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I. 

1308.  4  lai.  —  Prop9t  Axnwik  von  St,  Florian  gibt  geine  Euimlligung,  data 

FHedrich  der  Schweinbäch  seiner  Hausfrau  AUieit  die  Güter  xu  den  Wagnern 

und  zu  Oberhaid  für  70  Pfund  Morgengabe  verschreibe, 

Wier  Ainweich  von  Gotes  gnadeo  Probst  datz  sand  florian 
Teriehen  vnd  tun  chunt  an  disem  brief  allen  lauten»  die  in  lesent 
oder  körnt  lesen»  daz  fridreich  der  Swainpekch  seiner  Hausfrawen 
Yrawn  ÄlhaUen  gesetzzt  hat  mit  vnserr  gunst  ?nd  guten  willen  daz 
Gut  %e  den  Wagneren  rnd  daz  Gut  datz  Oberhayde  vaib  sibentzig 
phunt  phenning  wienner  munzze  für  ier  morgengab  Mit  der  beschai- 
denhait,  ob  fridreieb  yerfur  an  Erben  bey  ier,  so  sehullen  sein  freunt, 
ob  si  wellen,  daz  selbe  Gut  vmb  die  vorgenanten  phenning  lösen  von 
I  der  Torgenanten  vrawen  Alhaiten  mit  vnserr  wizzen  vnd  mit  vnsrer 

gunst  Geschieh  aber  daz »  daz  die  vorgenant  vraw  ver  alhait  daz 
gut  vngelost  behielt  vntzt  an  iem  tod»  so  sehol  nach  ierm  tod  daz 
selbe  gut  vnser  Gotzhaus  wider  an  geuallen  an  allen  chrieg  mit  aller 
der  gelegenchait  vnd  ez  danne  leit  vnd  gestiftet  ist.  daz  ditz  dinch 
stät  vnd  vnuerehert  beleihe»  dar  vber  geben  wier  in  disen  brief  ver- 
sigelt mit  vnserm  jnsigel  le  vrchünde  ewichleich  vnd  sind  dez  zevg 
Jüoin»  der  Güntz»  Hainreich  der  Tungazzinger,  LeupoU  der 
Schreiber  von  lAntzz^  Ott  der  wieachendarffer ,  Meinhart  der 
wieschendorffer^  Cholhoch  vnd  Meinhart  von  Zierknaren,  Ott 
Riglerj  Seibot  von  Nuspaum,  Hainreich  der  wochrainer^  Ott  der 
wdlichinger,  Hainreich  der  Hierttel  vnd  ander  frum  laut»  die  dabey 
gewesen  sind  vnd  auch  chunt  getan  ist  (sie),  ditz  dinch  ist  geschehen» 
do  nach  vnsers  herren  gepurd  vergangen  woren  Tausent  iar»  dreu 
hundert  iar  darnach  in  dem  achten  iar  an  sand  florians  tag. 

(Aus  eiaem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian.) 

Ürkaadeakaek  dei  Landet  ob  d.  Ennc.  V.  Bd«  4 


1308.  13.  lal.  ScldUrding.  —  Die  Pfakgrafen  am  Rhein  Otto  und  Stephan 

vermehren  die  Sabmauthfreiheit  des  Kioetere  Formbach  aU  Ersatz  für  den 

Schaden^  den  es  bei  der  Belagerung  von  Neuburg  erlitt, 

Nos  Otto  dei  grtitia  vngarie  Reo?  et  Siephtmus  PaltUini  Cinni- 
tes  Reni,  Duces  Bawarie  tenore  presentium  profitemur,  quod  in- 
spectis  necessitatibus  Monasterii  sancte  Marie  in  Fompttch  et 
maxime  ex  consideracione  diuersorum  granaminum  et  pressurarum» 
quas  tempore  obaidionis  Castri  Nevnburch  idem  Mooasteriam  tarn 
in  suis  rebus  et  hominibus  multipliciter  perpessum«  hanc  eidem 
Cenobio  ad  perbenne  remedium  nostrorum  progenitorum  et  specia- 
liter  quondam  predilecti  patris  nostri  diue  recordacionis,  karissime 
Matris  nostre  Elizabeth  et  nichilomiuus  pro  nostre  proprie  et 
karissimorum  fratrum  nostrorum  salutis  augmento  fecimus  gratiam 
pro  eisdem  turbaeionibus  et  defeetibus  releuaodis,  quod  dominus 
Heinricus  eiusdem  loci  tunc  rector  et  abbas  et  sui  successores, 
qui  pro  tempore  fuerint,  Duo  Talenta  maioris  et  Octo  minoris 
ligaminis  salem»  que  eis  in  feste  Conversionis  beati  Pauli  apostoli, 
quod  erat  H®.  CC^  Nonagesimo  Tertio,  indulsimus  et  modo  ex 
recenti  vnum  Talentum  Maioris  et  Quatuor  minoris  ligaminis  salem, 
quod  ipsis  in  recompensam  recepti  dampni  modo  rltimo  per  domini 
Alberti  quondam  Rotnanorum  Regis  transitum  superaddidimus»  per 
fauorem  beniuolencie  specialis  tam  in  Schardinga  quam  in  Burch^ 
husa  tam  antiquam  libertatem  ?idelicet  duo  Talenta  maioris  et  Octo 
minoris  ligaminis  salem»  quam  et  iam  illam,  quam  eis  modo  ex  nouo 
donavimus  ridelicet  vnum  Talentum  Maioris  et  Quatuor  minoris 
ligaminis  salem  tam  in  Burcbbusa  quam  in  Schserdinga  singulis  annis 
semel  in  anno  ipsi  rel  quibus  eandem  libertatem  vendiderint»  dedu- 
cere  possint  absque  exactione  cuiuslibet  Tbelonei  siue  Mute  eandem 
iam  dicto  Monasterio  gratiam  perpetuo  concedentes.  Ipsi  eeiam 
abbas  et  Conuentus  eiusdem  Monasterii  pro  se  et  suis  successoribus 
nobis  fideliter  et  eertitudinaliter  promiseruut»  quod  progenitorum 
nostrorum  et  specialiter  quondam  karissimorum  Patris  et  Matris 
nostre  Heinrici  videlicet  et  Elizabeth  inclite  recordationis  anniuer- 
sarium  semel  in  anno  reuerenter  et  solempniter  celebrabunt.  In 
cuius  rei  testimonium  eis  presens  justrumentum  dedimus  Sigillorum 


nostrorum  robore  commuaitum.    Datum  et  Actum  Schcßrding  anno 
domiDi  M*.  Trecentesimo  Octauo  in  die  beafi  Seruaeii  Episcopi. 

Origioal  anf  Pergament  Das  Siegel  tn  rothen  and  grfinen  Seidenfiden 
•bgefallen.  Abgedruckt  Mon.  boic.  tom.  lY.  162.  (Aus  dem  Originale  im  k. 
baien  Reiehsarehire.) 


m. 

13tM.  14.  laL  Wien.  —   Uenog  Friedrich  von  Osterreich  verpfändet  dem 
Älbrecht  (Alher)  von  Volkenttorf  den  Markt  Grein, 

Wir  Friderich  von  gotiz  gnaden  Hertzog  von  Oaterrich  vnd 
von  Sieyr,  Herre  ze  Chrayn,  von  der  Marich  vnd  von  Portenaw 
Teriehen  rnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent 
lesen,  Daz  rnser  lieber  trewer  Älbrecht  von  volchenstorf  rna  gelihen 
hat  Dreuhundert  vnd  Neuntzig  pfunt  wienner  pfenning,  mit  den  wir 
erloset  rnd  erlediget  haben  von  vrawen  Osannen  der  PUnrinne  vnd 
von  irem  eninehlin  vrowen  Planczen  den  Marchte  datz  Greyn  vnd 
daz  dnrzu  geboret;   Darnach  hat  er  vns  gelihen  hundert  vnd  zwai 
vnd  Sibenzich  pfunt  wienner  pfenning»  di  wir  vnsern  dienern  geben 
haben.    Für  die  fünfhundert  vnd  zwai  vnd  Sechzig  pfunt»  der  wir 
gewert  sein,    setzen   wir   im   vnd   sinen   erben   den  vorgenanten 
marchte  datz  Greyn  mit  gericht,  mit  vrbar  vnd  swaz  darzu  geboret 
versucht  vnd*  vnuersucht,  swie  ez  genannt  ist,  ze  rechten  pfände 
so  lange  inne  ze  haben  vnd  ze  messen,  vntz  daz  er  oder  sin  erben 
von  vns  oder  von  vnsern  nachchomen  des  selben  guetes  gentzlich 
gewert  vnd  verrichtet  werden,  wir  günnen  auch  im  wol,  daz  er  daz 
selb  pfant  andern  leuten  setz  vnd  gebe  in  allem  dem  recht,  als  ez 
im  verschriben  ist,  vnd  swenne  wir  oder  vnser  nachchomen  daz  vor- 
genant pfant  losen  wellen,  daz  suln  wir  tuen  ze  weichnachten  in  den 
vier  veiertagen   vnd  an   deheiner   ander  zit.    Darvber  ze   einem 
vrchunde  vnd  ze  einem  gezevg  geben  wir  in  disen  brief  versigilten 
mit  vnserm  Insigil.   Der  brief  ist  geben  ze  wienny  do  von  christes 
geburd  waren  ergangen  Dreuzehen  hundert  Jar,  Darnach  in  dem 
achten  Jar  An  dem  Eritag  nach  sand  Pancracien  tag. 

Kurz,  Friedrich  der  Schone  420. 


IV. 

1308.  28.  JUÜ.  KrvmaiL  —  Heinrich  van  Basenberg  schenkt  tum  Seeigeräihe 
seiner  Gemalin  EUsabeih  dem  Kloster  Schlägel  aUe  seine  Besütttngen  twischen 

der  Gräme  van  Baiem  und  der  Moldau. 

Nos  hainricus  de  Rosenberch  Summus  Regnj  Bohemie  Cam€' 
rarius  omnibus  tam  preseDtibos  quam  futaris  presentes  audituriB 
litteras  ser  yisnris  cupimus  fore  notum,  quod  deliberatione  pre- 
babita  de  maturo  nostro  consilio,  de  bona  roluntate  et  consensu 
karissimi  filii  nostri  domini  Peiri  et  ob  toeius  salutis  et  prosperi- 
tatis  nostre  augmeDtum  et  pro  siDgulari  remedio  felicis  memorie 
dilecte  coniugis  nostre  Elyzabeth  et  omnium  predeeessoruin  nostro- 
rum  dooaaimus  et  appropriauimus  de  nostris  veris  possessionibus 
de  terra  Bohemie  ecclesie  sancte  Harie  in  plaga  pataviensis  dyocesis 
ordinis  premonstratensis  et  fratribus  ibidem  queiibet  nemora  a  metis 
wawarie  et  prata  et  alia  queque  sita  vsqae  ad  multam  et  omnia,  que 
infra  herum  duorum  riuulorum  ambitum  continentur,  inferius  a  riwio, 
qui  yezowa  dicitur»  vsque  ad  superiorem  riwium»  qui  pestrzice  in 
bohemico  nuneupatur,  quiete  et  libere  in  perpetuum  possidenda  sine 
inpetitione  et  omni  grauamine,  quocunque  nomine  censeatur,  omnium 
nostrorum  heredum  et  quorumlibet  successorum  Hoc  adiecto,  quod 
eorundem  bonorum  nos  nostrique  successores  pro  nostris  delictis, 
sine  omni  tarnen  vtilitate  defensores  erimus  et  tutores.  Licebit 
etiam  nostris  specialibus  venatoribus  ad  mensam  nostram  deseruien- 
tibus  in  eisdem  nemoribus  Ceruos  et  asperiolos  aceipitres  et  nisos 
capere  impedimento  quolibet  procul  moto.  rolumus  eciam,  ?t  pre- 
dicta  ecciesia  et  fratres  iam  dictas  possessiones  a  nobis  et  a  nostris 
successoribus  et  a  terra  bohemie  se  profiteantur  humiliter  possidere 
et  quicquid  in  perpetuum  ibidem  vtilitatis  deo  et  beate  virgini  Marie 
petimus,  sit  acceptum  pro  nostris  et  omnium  successorum  nostrorum 
quibusiibet  negligenciis  et  delictis.  Ne  rero  nostra  talis  donacio  per 
aliquem  heredum  ser  successorum  nostrorum  valeat  infirmari»  sepe- 
dicte  ecclesie  in  plaga  et  fratribus  ibidem  dedimus  in  euidens  testi- 
monium  et  cautelam  presentes  literas  nostri  sigilli  mvnimine  robo- 
ratas.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Nedamirus,  dominus Leupoldus, 
Dominus  Dydmarus  milües,  wissko  procuraior,  vlricus  de  weiJiseln, 
Busko  de  Rvben^  Syfridus  de  Uugenberch  et  alii  quam  plures  fide 


digni«  Datam  in  Crmmate  ab  incarnatione  dominj  anno  domini  (sie) 
Hillesimo  Trecentesimo  Octa?o  in  ?igi1ia  apostolorum  petri  et  paulj. 

OriiHDal  in  SchlSgel  Pergrament  mit  einem  an  geüh^n  und  schwarzen 
SeidenfidenhSniirenden  Reitersiege)  Yon  braunem  Wachse.  Das  Pferd  springt  links, 
der  Reiter  gehamischt,  den  Schild  mit  der  Rose  —  auf  der  Brust,  in  der  Rechten 
das  geiuekte  Schwert  Der  geschlossene  Helm  hat  zwei  Rosen  als  Helmzierde. 
Die  Umschrift RICI  .  DOMINI  D^.  ROS^B^Ch. 

Von  dieser  Urkunde  ist  ein  zweites  gleichlautendes  Original  rorhanden 

• qnelibet  Nemera  a  raetis  Wawarie  et  Prata  et  queque  sita  rsque  ad 

flomeB  Multam  et  omnia,  que  infra  herum  duorum  riuulorum  ambitum  continen- 
tvr  inferius  a  riuulo,  qui  yezowa  dicitur,  vsque  ad  remociorem  riuulum  in 
asceneo,  qui  Pestrzite  in  bohemico  nuncupatur  etc. 


V. 

1308.  7.  JoU.  Gleiak.  —  Abbt  Offo  von  Gleink  verleiht  das  Gut  auf  dem  Eigen, 
wdehee  Dietmar  von  Chremapereh  dem  Kloeter  gemacht^  dem  Heinrich  Stadler 

zu  Leibgeding, 

Nos  Offo  dei  gratia  abbas  Ecciesie  Glvnieensis  Totnsque  Con- 
uentos  ibidem  ynioersis  tenore  presencium  protestamur»  quod  ex 
conmuni  consilio  nostro  et  bona  deliberacione  prebabita  beinrico 
dicto  Stadler  et  Yxori  sue  alhaidi  neenon  omnibus  pueria  ipsorum 
tarn  presentibus  quam  et  futuria  feeimus  hanc  gratiam  specialem,  vt 
possessionea,  quaa  Ditmarua  De  Cbremsperch  Ecciesie  nostre  pro 
Remedio  anime  sue  delegauit»  super  aigen  sitas  possidere  debeant 
pacifice  et  quiete  temporibus  uite  ipsorum  tantum  jta  tarnen»  quod 
in  festo  sancti  andree  apostoli  inde  singulis  annis  nobis  et  Ecciesie 
nostre  xxx  denarios  pro  censu  soluere  teneantur  de  nullo  casu  uel 
pericaio  impediente.  rolumus  eciam,  ut  easdem  possessiones  absque 
seitu  et  fauore  nostro  yendendo  uel  alienando  siue  modo  qualicumque 
ad  manus  non  transferant  alienas.  In  cuius  rei  testimonium  presen- 
fem  literam  Sigillorum  nostrorum  munimine  duximus  roborandam 
testibua  subnotatis.  Dominus  beinricus  de  wolcbenstorf,  Ortolfus 
filius  suus»  valentinus  de  Lambaco»  fridericus  ofiicialis,  Chunradus 
dictua  Chamerbuber,  Otto  Riedhvber,  Cbunradus  widmer»  beinricus 
steinwenter.  Tlricus  widmer,  et  alij  quam  plures.  Datum  apud 
Glvnicb  Anno  domini  M<».ccc^Tiij.  jn  Octaua  Äpostolorum  Petri  etPaulj. 

Ana  den  Originale  zu  Gleink.   Pergament*  zwei  hftngende  Siegel  von 
angebleichtem  Wachse. 


VI. 

1308.  28.  AugUi  —   Leutold,    Ulrich  und  Friedrich,  Söhne   Ruger  dee 

Prüschenken  reversiren,  dass  ihnen  Herr  Peter  van  Lobenetein  und  seine  Baus* 

frau  Gertrauiy  ihre  Mutter,  das  Haus  zu  Freudenstein  üheranivjortet  haben. 

Ich  Leutoldt  rnd  Ich  vL  rnnd  Ich  frid.  Herrn  Ruger» 
PrUeschenkhen  chint  von  vreudenstain  veriecben  an  disem  brief 
Tnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  in  sehent  vnd  hörnt  lesen,  daz  yna 
herr  Peier  vtm  Lobenstain  rnd  sein  hausfrau  rnser  Muetter  rro 
gedräut  habent  daz  haus  zu  Vreudenstain  geantwnrt  in  vnser  Geber 
mit  so  gethaner  beschaidenhait,  daz  sye  furwas  ledich  wellen  sein 
vnnd  an  allen  arcbguan  vmb  daz  vorgenant  haus  zu  Vreudenstain, 
Swaz  seu  darumb  anginge  mit  recht  oder  mit  khainerlay  ansprach 
von  Ynsern  Geshwisterate  oder  von  dechain  vnsern  freundte,  das  wur 
des  für  seu  stehen  schullen  mit  allem  recht  vnnd  das  Sye  daran 
khain  schaden  nemen  sullen.  Darzue  haben  wur  vnser  Vreunt  gepet- 
ten  hem  Calhohen  von  Valchetutain»  Herrn  HertwicHen  von 
stracHen^  Herrn  WemHarten  von  MezenpacH  vnnd  Herrn  Otte 
von  OtterstettCy  die  mit  samt  vns  mit  guetleichen  willen  Purgel 
wordten  sindt.  Das  die  vorgenante  Redt  stete  vnd  vnuerchert  beleihe, 
darüber  geben  wur  vor  genanten  vier  disen  brief  zu  ainem  Vrkhundt 
versigelt  mit  vnsern  anhangundten  Insigeln.  Der  Redt  sindt  gezeug 
Herr  hainr.  von  VolkHestorf,  Herr  Cunrat  von  Toppel,  Herr  Hain- 
ricH  von  Lonstorf^  Herr  OttacHer  von  Lobenstain,  herr  Ruger  von 
fürt,  Herr  Ott  von  Lonsdorf,  Herr  ditmar  von  Lobnstain  vnd  ander 
erber  leuth  genuech.  Die  Redt  ist  geschechen,  do  von  Christi 
geburdte  waren  tausent  Jahr,  dreyhundert  Jahr  vnd  in  dem  achten 
Jahr  an  sanct  Augustins  tag. 

Aus  Strein*8  genealogischea  Handschriften. 


vn. 

1308. 1.  September.  —  Chunrat  von  Leupoltstarf  verkauft  an  Ahbt  Christian  tu 

Baumgartenberg  seine  Hube  tu  Egttendorf, 

Ich  Chunrat  von  LeupoÜBtorff  PrecHtleinns  Sun  tuen  kundt 
allen  den,   di  nun  sind,  vnd  den,  die  hernach  kunfflig  werdent,  die 


diseo  brief  aehent  oder  hSrent  lesen»  das  ich  mit  meiner  Swester 
HkaUeu  Tnd  aller  meiner  Erben  guetlichem  willen  mein  hflb  datz 
Eyizefmdorft  die  mir  mein  Mufer  fraw  alhait  gab  zu  den  Zeiten,  da 
Sy  es  wo!  getnen  mocht,  ze  kauffen  han  gegeben  dem  Abbt  Crütan 
Tod  der  samnung  datz  pawngartenperg  mit  alle  dem  Recht  rnd  ich 
sy  han  gehabt  yersuecht  vnd  muersuecht  rmb  SQben  phund 
pbeoning  Wiener  mOnss  vnd  bin  der  schon  gewert.  Vnd  bin  der- 
selben hflb  des  Tor  genannten  Abbts  vnd  der  Samnung  von  Pawn- 
gartenperg gwer  Nach  lanndts  Recht  also  beschaidenlichen»  das  der 
Torgeoant  Abbt  ynd  sein  samnung  dieselben  hub,  die  zwelf  Schilling 
phenning  gflllt  ist,  stillen  haben  jn  rechter  Aigens  gwer  ?nd  sullen  ir 
Stiffler  Tnd  stSrer  sein  ?nd  sullen  mir  (wir)  alle  Jar  von  derselben 
hüb  sfiben  Schilling  Newer  phenning  Wiener  mQnss  an  sand  Michels- 
tag  gebn  als  lanng,  vntz  das  ich  oder  mein  Swester  die  vor  genannt 
Alhait  oder  rnnser  negst  erben  Nach  vnnser  baider  tod  dem  vor 
genannten  Abbt  ynd  seiner  Samnung  fQnf  Schilling  phenning  gOllt 
geben  jnner  landes  jn  Vrbar.  Wann  das  geschiecht;  so  ist  die 
▼orgenant  hflb  wider  Ydnser  iediciich»  als  sy  Ee  was.  Vnd  vergich 
mer,  das  ich  dem  vor  genannten  Abbt  vnd  seiner  Samnung  han  ze 
Ebenteur  dieselben  sOben  Schilling  gfllt  gegeben»  die  ich  han  auf 
der  Yorgenannten  hueh  nach  lanndt  Recht.  Vnd  das  diser  kauf  st&t 
▼nd  vnuerwandelt  beleih  Ton  mir  vnd  Ton  meinen  Erben,  des  gib  ich 
Chunrat  dem  Abbt  Cristan  vnd  der  Samnung  Ton  Pawngartenberg  di- 
sen  brief  zu  Vrchundt  bestetigett  mit  herren  Jannsn  Innsigil  Ton 
Cappeln,  wann  ich  selbs  nicht  Innsigels  han.  Des  sind  gezewg  her 
hang  von  Reichennstain,  her  Johanns  von  Cappeln,  her  Alber  md 
her  hadmar  die  vockeinstorffer  von  krewizn,  her  Leutold  von  mii^ 
ierbercK  her  Marquart  von  osterwerch,  her  hertneyd  der  Chuleu- 
her,  her  Chunrai  von  Flachennecke,  herr  OiURueger  vnd  Ylreich 
die  hawser,  her  Yreiiel  von  vmähag^  her  hainreich  vnd  her  Mar' 
quari  die  öder,  hainreich  von  Imizing,  herweich  vnd  Ylreich  die 
hoUzer,  Weixel  von  Erwing  ynd  darzue  manig  pidber  man.  Dise 
red  ist  gesehehn»  do  TOn  Crists  geburd  Erganngen  waren  drewtzehen 
hundert  Jar  Tnd  darnach  in  dem  Achtedn  Jar  an  S.  Gilgentag. 

Aus  einem  Copialbucbe  des  Klosters  Baumgartenberg  von  1511. 
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Vffl. 

1308.  21.  September.  Sehamiberg.  —  ChunrtU  wm  Capeüen  verkündet  den  mit 
EevKiich  dem  Aelteren  und  Heinrich  dem  Jüngeren  von  Schaunberg  getroff'enen 

Widenoechsel  mehrerer  paseauiseher  Lehen» 

Ich  Chrnrat  von  Chappell  vergib  an  dem  brief  vor  allen  den»  di 
in  lesent  vnd  lesen  horent,  daz  ich  mit  minen  gnadigen  hern   hern 
heinrichen  dem  eitern  vnd  hern  heinrichen  dem  jungen  vetem  von 
Scbovnwerch  pin  vberein  chomen  eins  widerwehsels  also:  jch  han  in 
vor  minem  hern  Bischof  wernharten  von  pazzaw  vfgeben  den  hof  ze 
RsBvty  den  dez  ammans  kind  von  hartheim  heinrich  vnd  chvnrat  von 
mir  beten  vnd  die  hub  ze  inn,  di  maerkel  von  der  aschach  von  mir 
het  vnd  zwai  gut  dacz  hartpercb»  di  her  vIrich  von  weidenholtz  von 
mir  het  vnd  ein  lehn  in  der  Lengow,  daz  ein  shuster  von  Lincz  yon 
mir  het,  vnd  hat  in  min  vorgnanter  herr  von  pazzow  daz  vorgnant 
gut  nah  miner  pete  gelihen  ze  rehtem  lehn  vnd  habent  min  vorgnant 
hern  von  Schovnberch . . .  mir  daz  selbe  gut  gelihen  ze  rehtem  lehn. 
So  habnt  mir  min  pede  hern  von  Shavnberch  de  vorgnanten  vor  mi- 
nem hern  von  Pazzaw  vfgeben  div  hub  vf  dem  perge  pei  dem  hof  ze 
Raevtt  vnd  swoz  si  beten  dacz  owe  vnd  dacz  vruar»  versuht  vnd  vnuer- 
suhtt,  daz  ennher  min  lehn  von  in   ist  gwesen  vnd  habnt  sich  des 
verzigen  vnd  hat  mir  min  herre  von  pazzaw  daz  selbe  gfit'nah  ir  pai- 
der  pete  gelihen  ze  rehtem  lehn,  daz  ich  da  mit  hege  minen  willen 
hintz  dem  gotshus  ze  pazzaw  an  irrsal.  dez  sint  zevg  Graf  heinrich 
von  Leonberch,  her  Stephan  von  Meyssov,  her  Ott  von  zelking»  her 
heinrich  von  volkenstorf,  her  heinrich  von  Lonstorf,  ditmar  von 
Aystersheim,  Rudolf  Schyuer,  Aspein  von  bag,  Sigbart  von  Grub  vnd 
ander  piderb  livt.  daz  ist  gescbehn  dacz  Shavnberch  von  Christs  purt 
vber  drivzehnhundert  iar  vnd  dar  nah  in  dem  Ahtten  Jar  an  sand 
Mathes  tag  vnd  han  ich  den  brief  ze  vrkvnn  vnd  ze  einem  zevg  ver- 
sigilt  mit  roins  vorgnant  hern  insigel  von  pazzaw  vnd  mit  minem  in- 
sigil 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  von  den  Pergamentstreifen  abge- 
schnitten. (Aus  dem  Orig.  im  Schlosse  su  Eferding.) 
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IX. 

ISM.  2L  OctObor.  leubnrg Propst  Berthold  von  Kbsterneuhurg  leiht  dem 

Kloster  Wtddhäuaen  einen  Weingarten  zu  Stelle,  welchen  der  Propst  Heinrich 
von  dem  Pfarrer  Ltatrent  tu  Münzbaeh  gekauft  hatte, 

Nos  Perhtoldus  Diuina  miseracione  Prepositus  Eeclesie  Nevn^ 
hergenris  tenore  preseneium  profitemur  tarn  presentibas  quam  futu- 
ris,  Qaod  yenerabilis  in  christo  Pater  et  Dominus  Dominus  Heinricus 
Prepo$iin9  Eeclesie  SancH  Johannis  in  tealthausen  apud  honorabi- 
lenn  Yirum  Dominum  Laurendum  Plebanum  de  Mvnspach  pro  Qua- 
draginta  talentis  Denariorum  wiennensis  monete  iusto  empcionis 
titolo  rite  et  racionabiliter  suo  conuentui  in  promocionem  quandam 
Tineam  quinque  quartalia  eontinentem  in  Stelle  sitam  comparauit.  Quam 
cum  idem  Dominus  Laurencius  manibus  noatris  resignauerit  cumque 
eadem  yinea  iure  montane,  quod  Perehreht  dicitur,  nostram  Came- 
ram  saperiorem  respiciat,  eam  predicto  Domino  Hainrico  preposito 
et  suo  Conuentui  libere  et  absolute  contulimus  saluis  jure  montane  et 
Decimis  nobis  inde  singulis  annis  persoluendis  deineeps  perpetuo 
poasidendam,  Dantes  eis  bas  nostras  litteras  super  eo  in  testimonium 
nostri  sigilli  mTnimine  consignatas.  Datum  Nevnburge  anno  Domini 
Hillesimo  Treeentesimo  Oetauo  in  Die  vndecim  miiium  Tirginum. 

Orig.  auf  Pergament.  Das  Siegel  abgefallen.  Aus  dem  Originale  za  Wald- 
hausen. 

X. 

1308.  Wels.  —  Zeugenschaftsbrief  Über  die  Kirche  U,  L.  Frau  in  Wels,  dass 
dieselbe  vom  Kloster  Lambach  den  mindern  Brüdern  geschenkt  worden  sei. 

Wir  Beinprecht  vonPolhaym  undHerineidvan  Traun  und  Ott 
der  jünger  von  Traun  und  Wemher  van  Polhaym  yergehen  offen- 
lieb an  disem  prif,  dacz  yns  dacs  ehunt  ist»  und  f&r  di  ganzen  war- 
bait  wol  gewissen  von  den  priefen,  di  wir  geseben  vnd  geboret  ba- 
ben,  daz  dev  ebapelle  dacz  Tnser  vrowen  ze  weh.  da  di  minnern 
prüder  nu  bauss  baben,  wol  ?or  seebs  und  sechzig  iaer  dem  gots- 
hause  ze  Lambach  mit  allem  recbt  bestettet  und  betaidinget  ist  Tnd 
daz  selbe  rebt  bat  apt  Hainrick  ze  Lambach  und  deu  Samnunge 
mit  aller  stete  den  minnern  prudern  gegeben  und  bat  dasselbe  rebt 
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Api  Sigmar  und  deu  Samnimge  26  Lambach  an  der  stand  mit  ir  pri- 
fen  bestetet  und  geneuwet»  desz  sei  wir  der  minnern  prüder  gezeugt 
und  geben  des  le  urcbund  disen  prif  mit  unsem  ynsigeln.  Der  prif 
ist  gegeben  ze  weUf  do  yon  christes  gepurd  waren  Tausend  jar  und 
dreuhundert  jar  und  darnach  in  den  ohten  iar. 

Auf  einer  Abachrift  im  StiflaarehiTe  za  Lambach. 

XI. 

UM.  13.  Jlaar.  —  Abbt  übieh  vm  WÜhering  reverwi  Über  die  Gabe  ülrieh 
det  Kanxier9  mii  zwei  Lehen  —  Aiek  und  Kuhenberg  bei  Si.  MarimjeneeUa  der 

Donau, 

Nos  frater  vlrieus  didus  abbas  in  wilhering  scrire  rolumus 
Tniuersos  presentium  inspectores,  quod  nos  ex  animo  deliberato  et 
matnro  consilio  prehabito    nostriqne  Conuentus   eqpsensu  ben^gno 
et    plenissimo    accedenfe    vlrieo     CaneeUario  fideli    nostro    duo 
feoda    scilicet    aich    et   Kukenperg    sita    ex   altera    parte    J9a- 
nubij   circa  sanctum  Marünum  soluentia   sex   solides  denariorum 
veterum  annuatim  vendidimus  et  tradidimus  pro  decem  libris  dena- 
riorum et  Ix  denariis  cum  omni  iure,  quod  nobis  et  ecciesie  nostre 
in  eisdem  feodis  conpetebat;  sed  idem  vlrieus  deuocione  tactus  sta- 
tim  emptione  facta  et  resignacione  a  nobis  recepta  rolens  deuro»  a 
quo  bona  omnia  procedunt,  sue  terrene  substantie  facere  heredem» 
predicta  dao  Teoda  in  manus  Camerarij  nostri,  qui  tunc  camere  pre- 
fuit,  deuote,   liberaliter  ac  hilariter  ob  reuerenoiam  gloriose  rirginis 
resignauit  hac  tarnen  conditione  mediante«  quod  prefatns  Camerarius, 
qui  pro  tempore  camere  prefuerit,  Conuentuj  nostro  singulis  annis 
perpetuo  in  die  sancti  ambrosij,  quo  anniuersarium  patris  predicti  v2- 
rici  felicis  recordationis  agitur,  pisces  et  album  Panem  omni  relegata 
oceasione  de  eisdem  debeat  denariis  et  redditibus  ministrare  ita, 
quod  nicbil  de  predictis  redditibus  Tidelicet  VI  solidis  denariorum 
prefittus  Camerarius  sibi  reseruet»  sed  Camera  pro  solacio  et  recrea«* 
tione  corporis  exhibeat  et  impi^ndat  integraliter  et  ex  toto.  In  cutus 
rei  memoriam  presentes  iitteras  nostri  sigilii  appensione  conmunimus 
firmiter  roboratas.  Datum  anno  domioi  Hillesimo  Trecentesimo  VIIIj. 
Octaua  epyphanie  domini. 

Origina]  auf  Pergament  mit  dem  angehingten  Siegel  des  Abbte«.  Aus  dem 
Originale  lu  Wilhering. 
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1909.  9.  Un.  —  Chunrat  der  Ygil  und  sein  Sohn,  Bürger  xu  Paisau  geben  dem 
Kloeier  Wühering  ein  halbes  Haue  tu  Passau  bei  den  nieder  Brodtischen  tum 

Seelgeräth. 

Ich  Chünrat  der  ygil  vnd  mein  svn  der  jung  ygil  burger  %e 
Pazzatte  vergehen  rnd  offen  an  disem  brief  allen  den,  di  nv  sint  vnd 
noh  chyrnftieh  werdent,  Daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  verdahtem 
mvt  vnser  vnd  imser  Hovsvrd  .  .  .  vron  Gedrovten  vnd  vron  Jeuien 
ein  halbes  hovs  ze  Pazzawe  in  der  siat  bei  den  Nidem  prottisehen 
gerihts  gen  albern  den  Chvrsner  vber*  daz  vnser  waz  vnd  vns  ange- 
hört, dem  Chloster  vnd  der  Sampnvng  ze  wilhering  ledichlich  durch 
got  ze  selgeret  haben  also  gegeben,  daz  di  vorgnant  Sampnvng  ze 
wühering  vnser  vnd  aller  der,  den  si  sein  schuldich  vnd  enbvnden 
sint,  ewichlich  in  irm  Chloster  vnd  an  irm  gebet  gedenchen  schulln 
vnd  sol  auh  den  vorgnant  Sampnvng  ze  wilhering  mir  vnd  meinem 
sin  Chmraten,  der  vorbeuant  ist,  von  selben  halben  hovs  siben 
Schilling  pfening  Pazzawer  alle  jar  am  weinaht  tag  geben  vnd  suln 
auh  zwen  pfening  von  dem  vorgnanten  halbem  hovs  ze  Purchrecht 
geben  den  vrdwen  in  daz  Chloster,  vnd  daz  daz  stet  vnd  vnuerchert 
beleih,  geh  wir  der  vorgenanten  Sampnvng  ze  wühering  disen  brief 
versigelt  mit  vnsern  jnsigeln  vnd  bestetigt  mit  den  gezevgen,  di  hie 
geschriben  stant.  Daz  ist  von  erst  Perchtoli  an  dem  Portz ,  Pride- 
rieh  des  weinciher  aidem^  Hainrich  vnser  Ohaimp  Chunrat  der 
Solner  vnd  Eberhart  sein  brüder,  Hainrich  der  glaser,  Chvnrat 
der  glaser,  wemhart  von  Ottenshaim  vnd  ander  pidber  levt  gnvg. 
Ditz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  warn  Tausent  jar,  Drev- 
hvndert,  in  dem  nevnten  jar  des  svntages  ze  mitter  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  angehftngten  Siegel.  Aus  dem  Originale 
xa  Wilhering. 

xm. 

1309.  30,  llrz.  —  Chunrat  von  AUndorf,  Burggraf  zu  Seiseneek,  gibt  dem  AT/o- 

ster  Baumgartenberg  ein  Gut  an  der  Leiten  in  der  Pfarre  Asekbach  zum  Wie» 

derwechsel  gegen  ein  Gut  in  Oberamoitsdorf  bei  Seiseneek, 

Ego  Chunradus  de  Alindorf  pro  tempore  Burgkgrauius  in 
Seisnneck  constare  volo  vnioersis,  ad  quorum  audienciam  peruenerit 


presens  scriptum,  Quod  viri  Religiosi  domnus  Abbas  et  Conuentud 
Monasterlj  in  Paumngartennperg  meis  peticionibus  conplacentes 
quoddam  prediam  suum  in  superiori  AmoUstorf  situm  prope  Ta- 
Btrum  Seimneckh  Redditus  videlicet  decem  Solidorum  sab  forma 
commutacionis  cum  attinencijs  omnibus  Micbi  meisque  beredibus  li- 
bere  tradiderunt.  Quibus  sane  aliud  cum  suis  attinencijs  dedi  pre- 
dium,  quod  dicitur  an  der Lewttn  situm jnparrocbia^«cApaüA  Redditus 
eciam  decem  solidorum^qiiod  propria  pecunia  comparaui,  obligans  me  ad 
boc  et  promittens,  quod  in  tuicionem  sew  defensionem  eiusdem  predij 
tam  Ego  quam  ijdem  heredes  meiEorundemReligiosorumvirorumauo* 
tores^quod  wigo  gwerdicitur^essedebeamussecundamterreconswetu« 
dinem  generalem  Adijciens  niebilominus,  yt,  si  ex  tunc  vel  in  antea 
predictos  Abbatem  et  Conuentum  in  prefato  predio  prejudicium  ali- 
quod  pati  vel  per  impetencium  calumniam  contingeret  Aut  si  forte  ad 
petendum  Censum  predictiim  siue  seruicium  ipsom  predium  non  suf- 
ficeret,  nisi  hoc  ex  lesione  grandinis,  quod  wIgo  pisess  dicitur»  Tel 
ex  publice  gwerrarum  discrimine  euenerit,  ex  tunc  omnem  damnorum 
buiusmodi  Reconpensam  habere  teneantor  super  quondam  suo  predio 
jn  Arnoltstorf  ac  super  omnibus  alijs  meis  meorumque  beredum  Re- 
bus, quas  nunc  juste  possidemus  aut  in  posterum  iustis  modis  poteri- 
mus  adipisci.  Igitur  yt  premissa  omnia  et  singula  premissorum  rata 
permaneant,  Memoratis  Abbat!  et  oonuentui  presentem  dedi  paginam 
Sigilli  mei  munimine  efficaciter  Roboratam.  Huius  Rei  testes  sunt 
domnus  Albero  de  Volckennstorf,  domnus  Hadmarus  de  Volckenn" 
storf,  domnus  Chunradus  de  Vlachenneckht  domnus,  Hartnidus  de 
Chtdeub,  domnus  hainricus  et  domnus  Marquardus  de  od,  domni 
Otto  et  Rugerus  et  Vlricus  hawsarij,  hainricus  de  Imtzing,  Chun* 
radus  de  JUitterberch,  Wetzlo  de  Erwing  et  alij  quam  plures.  Ac- 
tum Anno  dominj  M^CCC^  Nono  jn  die  Pasche. 

(Aas  einem  Copialbache  des  Klosters  Baomgartenberg  von  1511.) 

XIV. 

1309.  22.  April.  —  Hermann  Abbt  von  Ebrach  elc.  erneuem  die  Bestimmungen 
Ober  die  Verwendung  der  von  dem  Deckante  Ulrich  von  Tauersheim  nach  Wü' 

Hering  vermachten  Einkünfte, 

Nos  frater  Bermannus  dictus  abbas  in  Ebera  et  nos  frater 
Hartmannus  dictus  Abbas  in  Lancheim  et  nos  frater  Chunradus 
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üeius  AMas  in  withering  vniuersts  declaramus   tarn  presentibas 
foun  futurifl  tenorem  preseucium  inspecturis,  quod  Reaerendus  io 
ehrtsto  pater  dominus  vlricus  venerabilis  Decanus  in  Thauershaim 
ob  anime  sue  saoromque  progenitorum  salutem  et  remediuiu  quaodam 
sttiiimam  peconie  Ecclesie  in  wilhering  dedit  et  contulit  conuerteu- 
dam  in  redditas  annuos  apud  dictam  Ecclesiam  in  wilhering  iusto 
proprietatia  tytulo  perpetuo  remanauros,  cum  qua  videlicet  pecunia 
Noa  fraier  Chunradm  dictus  Abbas  in  wilhering  et  noatri  prede- 
ceaaores  abbatea  conparauimus  redditus  infra  acriptos,  videlicet  in 
Peitendorf  decem  aolidos  et  quindecim  denarios«  de   Glaizmam 
dimidiam  libram  denariorum,  Iq  Ekkendorf  iTiij<^  solidos  deDariorum» 
de  zaizzenperg  xi.  solidos  denariorum»  De  awe  Quinque  libraa  dena- 
riorum  et  Tres  libras  denariorum  ad  Curiam  nostram  in  Chrems  per- 
tineotea«  De  Teizze  trea  libras  deoariorum  minus  xxx*  denarios.  De 
areia  emptis  a  weipoione  sex  solidos  denariorum.  De  area  inter  vini- 
tores  in  Chrems  Quatuordecim  solidos  denariorum.  De  Gvntzeins 
trea  libras  denariorum.  De  decima  in  Mulpach  vnam  libram  dena- 
riorum. De  quibusdam  decimis  et  Curia  iu  Paiering  et  dimidia  Curia 
in  Talhaim  decem  libras  denariorum  minus  xx  denarios,  De  domo 
in  Chrems  vnam  libram  denariorum,  De  Jure  Ciuili  iuxta  CiuUaiem 
Chremensem  duaa  libras  denariorum.  De  area  et  agro  in  Netndorf 
dimidiam  libram  denariorum  et  iii  denarios.  Item  de  Jure  Ciuili  Ix.  de- 
narios. De  Sex  iugeribus  agrorum  vnam  libram  denariorum.  De  domo  tVt 
Ponte  in  Chrems  Ix.  denarios.  De  jßjf^^s^lxxx*.  denarios,  de  Leutfrüs- 
tarfde  areis  tres  solidos  denariorum  et  xij.  denarios,  Quos  redditus  iam 
notatoa  prefatus  dominus  vlricus  decanus  vsibus  dicte  Ecclesie  sim- 
pliciter  et  liberaliter  tradidit  deuota  et  hylari  mente  coram  nobis 
plene  abrenuncians  omni  iuri  et  actioni,  que  forsan  ipsi  aut  alicui 
&ibi  jus  in  dictis  redditibus  vsurpanti  nunc  vel  in  posterum  videretur 
conpetere  in  bonis  memoratis  huiusmodi  condiciouibus  mediantibus 
et  annexia  videlicet»  vt  de  viginti  libris  denariorum  predictorum  red« 
dituum  cuilibet  Monacho,  nouicio  et  conuerso  dicte  domus  in  wU' 
hering  tria  oua  singulis  diebus»  per  totum  annum,  dum  hiis  vesci 
licuerit,  ministrentur,  Et  de  decem  libris  denariorum  omni  sexta  feria 
extra  aduentum  domini  et  Quadragesimam  Ix.  deoarii  pro  piscibus 
miuistrandis  dicto  Conuentuj  impendantur  Hoc  adiectu,  quod  de  pre- 
fatis  redditibus  Infirmario  pro  roaiori  solacio  infirmorum  redditus  sex 
librarum  assignentur  et  de  duabus  libris  duo  luminaria,  vnum  videli- 
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cet  ante  altare  beatorum  Martiruin  Stephan!  et  Laorentij  et  alterunt 
in  Cappella  porte  tantum  in  noete  ardentia  perpetuo  habeantar,  hoc 
nichilomiDus  memorie  conmendando,  quod  in  proxima  sexta  feria 
seruiciuro  piscium  inchoetur,  Seruicium  rero  ouorum  in  feste  beati 
Georij  Martiris  proxime  nunc  futuro  suum  principium  sorciatur.  Nos 
vero  fraier  HermannuB  dictus  abbas  in  Ebera  dicte  Ecclerie  in  wil^ 
hering  paier  $eu  vintator  cupientes  sepefatam  elemosinam  pietatis 
pio  studio  et  fauore  persequi  singulas  condieiones  super  distribucione 
consolatoria  eiusdem  elemosine  editas  confirmamus  et  roboramus  auc- 
toritate  paterna  de  constlio  et  voluntate  Abbatis  et  conuentus  dicti 
Honasterij  in  wühering  prouide  sfatuentes,  vt»  ai  per  dietum  domi- 
num abbatem  aut  suos  successores  abbates  ex  temeritate  vel  negli- 
gencia  roemorala  elemosina  deputata  consolacionibus  iam  dicli  Con- 
uentua  miuorata  aut  subtraeta,  quod  absit,  fuerit,  tunc  pro  trans- 
gressioiie  huiusmodi  prima  abbas  dicti  loci  in  wilhering  soluet  nostre 
Ecclesie  X.  iibras,  pro  secunda  exorbitatione,  si  euenerit,-  viginti 
libras  similiter  nobis  dabit  et  sl  tercio  similiter  negligencia  attemp- 
tatä  fuerit.  in  XXX.  libras  denariorum  erit  noslre  ecclesie  obligatuj^. 
Si  vero  sepedicta  elemosina  in  suis  distribucionibus,  prout  pretactuiii 
est,  subtrahitur  quarta  vice,  extunc  prelibati  redditus  nostro  Hona- 
sterio  altinebunt.  verum  quia  predicte  littere  ex  quadam  predeces- 
sorum  noslrorum  incuria  ac  negligencia  super  elemosina  huiusmodi 
dato  et  Scripte  confraete  fuerant  penitus  et  delete,  Nos  frater  pre- 
dictus  dictus  abbas  in  ^era  predictas  littaras  super  elemosina  pre- 
fata  Conuentuj  ministranda  de  consilio  venerabilium  patruro  coab- 
batum  noslrorum  yidelicet  domini  Hahmci  abbatis  de  Halsprvnne^ 
Domim  wisinianis  abbaiis  in  wilhering  et  Domini  Stephani  abba^ 
tis  in  aUo  vado  necnon  conuentus  de  wilhering  decreuimus  renouare 
confirmantes  et  ratiGcantes  prescriptas  litteras  nostrorum  appeasione 
et  munimine  sigillorum.  Datum  et  actum  anno  domini  Miilesimo  Tre^ 
centesimo  nono  proxima  feria  tercia  post  Dominicam  Jubilate. 

Das  Original  auf  Pergament  sehr  beschädigt  mit  zwei  Siegeln  von  rothem 
Wacha.   Aus  dem  Originale  zu  Wilhering. 
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XV. 

ISN.  89.  April.  Wiea.  —  Henog  Friedrich  van  Oeiterreich  heBt&tigt,  dass  das 
ßoster  Lamhaeh  die  dem  Juden  Abraham  tfonSt,  Polten  echuldig  gewesene  GüUe 

gäntÜeh  betahU  hat. 

Wir  Fridrich  von  Gottes  genaden  Herzog  zu  Österreich  vnd  zu 
Stegr^  Herr  zu  Crain,  auf  der  March  vnd  zu  Portenaw  ?eriecben 
vnd  tbuen  khundt  allen,  die  disen  Brief  sechent  oder  borent  lesen, 
das  Tor  vns  ist  gewesen  Abraham  der  Jud  von  St.  Polten  Ynd  of- 
fentlicb  yerieeben  bat,  das  das  Gottsbauss  zu  Lambach  ihn  vnd  Bai- 
tramen  seinen  braedern  ?nd  all  ibr  baider  Erben  genzlicb  gewebrt 
hat  aller  der  gult»  die  das  vorgenant  Gottsbauss  Lambacb  dem  vor« 
gnanten  iuden  vnd  ihren  Erben  ie  vnd  ie  von  anfang  vnzt  auf  disen 
benntigen  tag  schuldig  ist  gewesen  an  baubtguet  vnd  jnteresse»  genz- 
liebeo  entriebt  vnd  bezablt  bat.  Vnnd  darumb  ob  iemandt  hernach 
kbam  von  ibr  baider  Erben  mit  Briefen,  die  demselben  Gotts- 
bauss scbediicb  möchten  sein,  dieselben  Brief  sein  alle  todt  vnd 
IQ  nicht  Darüber  das  dise  red  vnd  die  sach  statt  bleiben, 
geben  wir  disen  Brief  dem  vorgenanten  Gottsbauss  zu  ainera  vrkbunilt 
vnd  ainer  gezeug  versigelt  mit  vnserem  Jnsigi.  Der  Brief  ist  geben 
zu  Wienn  da  von  Christ]  Geburt  ergangen  waren  dreizeben  hundert 
iahr,  in  dem  Neunten  Jahr  darnach  an  St.  Georgen  Abent. 

Aas  eineiB  Copial buche  lo  Lambach. 


XVI. 

13M.  84.  April.  —  Die  Brüder  Dietrich  und  Otto  ton  Weisaenberg  verkaufen 
dem  Pfarrer  Heinrieh  zu  Traieem  ihr  Haus  sammt  Baumgarten  bei  der  Kirche 

tu  Traisen, 

Wier  Dietreieh  vnd  oit  bruder  genant  dt  weizzenwerger  tuen 
zewizzen  allen  den,  di  disen  brif  lesenf,  sechent  oder  borent  lesen, 

Daz  wier  mit  vnserr  mvter  willen  vorn vnd  mit  vnserr  vetern 

bem  Chvnrate»  vnd  bern  Georgens  seines  bruder  vnd  anderr  vnaer 
vrevnt  willen  baben  dem  erweren  berren  bern  Hainreichen  dem 
phfarrer  dotz  Traisem  vercbavft  vnseres  retbten  aigens  ain  haus, 
daz  leit  pei  der  cbirchen  dotz  tnUaem»  mit  ainem  Pavngarten  vnd 
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mit  aiaeiD  holtz  vod  mit  alle  dem«  daz  zv  dem  haas  gebort»  durch 
got  vnd  auch  dYreh  sein  phfenaing,  wond  er  vas  sechzig  Tnd  sechst- 
halb  phfynt  phfeDning  dor  vmb  gegeben  hat.  Daz  selb  vor  gespro- 
chen havs  mit  alle  dev  vnd  do  zre  gebort,  Daz  ynser  vodern  vnd  Fa- 
ser vater  her  Dieireicht  des  sei  got  hab,  vnd  auch  wier  Dietreich  vnd 
Ott  in  aigens  gewer  an  all  ansproch  manch  iar  inn  haben  gehabt» 
Mit  dem  selben  retht  geh  wier  iz  dem  yorgenanten  herren  hern  Hain- 
reichen dem  phfarrer  Ton  Traisem  also,  daz  er  rnd  all  di  phfarrer» 
di  noch  im  chomeut,  schyllen  vnser  iemtig  ynd  tod  vnd  ynseres  va- 
ter sei  hern  Dietrechs  des  weizzenwerger  vnd  aller  vnserr  yodera 
gedenchen  fleizzichleichen  ynd  daz  der  oft  gesprochen  phfarrer  voa 
Traisem  her  Hainreich  vnd  di  phfarrer,  di  noch  im  choment,  ynser 
des  dergerner  gedenchen,  so  uem  wier  vns  an  fuer  all  ynser  vreynt 
vnd  gehaizzen  im  ynd  den  phfarrern,  di  noch  im  choment,  daz  oft 
genant  haus  mit  alle  dey  ynd  do  zve  gebort,  ze  schermen  noch  ian- 
des  recht  in  ynserr  chost,  swo  sein  not  geschiecht.  ynd  daz  ditz  ge- 
lub  stet  ynd  ynzebrochen  beleih,  so  geh  wier  Diettreich  yad  Ott  di 
weizzenwerger  disen  brif  yerinsigelten  mit  ynserr  baider  insigel,  Do 
auch  zy  ainer  ewigen  besietigyng  di  erweren  herren  her  pavl  der 
apt  von  lylienveld  ynd  her  Stephfan  der  Hohenwerger  habent  ier 
paider  insigel  an  geleit  Des  sint  gezevch  her  Chvnrat  der  phfar^ 
rer  von  aand  veü»  her  Nyclas  der  phfarrer  von  sand  Gylgen,  her 
Ortolf  der  phfarrer  von  wilhalmspuerch,  her  Seibot  von  Chrev- 
pach  ynd  di  erweren  leyt  her  Andre,  her  levpoU  auf  dem  hof,  her 
ChvnraJt  der  drochsel  ynd  anderr  piderleyt  genyech.  Daz  ist  gesche- 
hen, do  yon  Christs  gepyerd  woren  tausent  Jar,  Dreybyndert  Jar, 
in  dem  Neyten  Jar  an  sand  Georgen  tach. 

Orig.  auf  Pergament  mit  vier  bängeodeo  Siegeln.  1)  von  grfinem  Wachte, 
gel pitst,  eirund,  weiset  einen  Abbt  in  einem  Felde  toH  Blumen,  zu  oberst  awei 
Lilien,  f.  SIC.  ALLV.  ARIEL,  WELD.  2)  rund  von  weissem  Wachse,  dreiecki- 
ger Schild,  worin  ein  rechUspringender  Panther  f.  S.  STBFANLDE*  HOHEN- 
BERGE.  3)  rund  von  grfinem  Wachse,  Schild  dreieckig  mit  einem  halben  Quer- 
balken von  links  im  Haupte  und  einem  zweiten  ganzen  darunter  f.  S.  DIET- 
RIGL  D.  WEIZZENBERCH.  4)  ein  sphärisches  Dreieck  von  grünem  Wachse 

mit  viermal  quergetheiltem  Schilde.  S.  OTTONIS.  D.  WEIZ Abbildung 

der  Hohenberg.  Siegel  bei  Haiithaler.  (Archiv  zuGschwend.) 
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xvn. 

1309.  3L  HaL  —  Ortneidvon  Tannherg  urkundet,  dass  doi  Recht  der  Einlöeung 
zweier  an  die  Kirche  Älienfelden  verpfändeter  Zehente  nur  ihm  und  Heinrich 

,  von  Wnuberg  zustehe. 

Ich  Ortneid  van  Tannherek  vergib  vod  tvn  chvnt  allen  den, 
die  disen  brif  sehent  vnd  borent  lesen«  daz  diezebent  avf  dempurcb- 
rebt  ze  dldenvelden^  div  zwain  gesetz  sint  mit  miner  hant  von  hain* 
rieh  von  winsperch  vmb  zebent  pbynt  pbenning  dem  gotzhavs  datz 
aldenrelden  mit  der  bescheidenbeit»  daz  niement  loesen  sol,  nfr  ich 
Tnd  miniv  chint  vnd  der  selbe  geschol  Hainrieb  von  winsperch»  vber 
die  rede  gib  ich  ortneit  von  Tannberch  minem  (sie)  brif  mit  minem  in- 
sygelt»  daz  dir  rede  st2t  vnd  gantz  vnd  vnzebrochen  beleihe,  der 
rede  ist  zeTch  her  vlrich  der  pharrer  vnd  Seibot  der  Poxrucker  vnd 
wilhabn  der  tttnsperger  vnd  Seibot  von  Stainaperge  vnd  ander  pi- 
derber  levt  genvcb.  der  brif  ist  gegeben,  do  von  chrisles  gebürt 
varen  zergangen  tavsent  iar  vnd  dew  (sie)  bvnd^rt  iar,  darnach  in 
dem  nevnten  iar  an  sand  Petronelle  tacb.  . 

Original  auf  Pergament  mit  einem  H&ngesiegel,  darin  ein  siebenSatiger 
Baum,  Ton  gelbem  Wachse  im  Archive  des  Schlosses  Anrol arofinster. 


XVffl. 

1309.  2.  JllBi.  Salzbvg.  —  Ablassbrief  des  Rrzbischofes  Chunrat  von  Saltburg 

für  die  Kirche  zu  Garsten. 

Vniuersis,  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum,  Chunradus  dei 
gracia  sancte  Salzburgetisis  ecclesie  Archiepiscopus  A.  S.  L.  (Apo- 
•tolice  Sedis  Legatus)  salutem  in  omnium  saluatore.  Loca  sancto- 
nim  omnium  pia  et  prompta  deuocione  sunt  a  christi  fidelibus  vene- 
randa,  vt,  dum  dei  honoramus  amicos,  ipsi  nos  amabiles  deo  reddant 
et  illorum  nobis  vendicantes  quodammodo  patrocinium  apud  ipsum, 
qaod  merita  nostra  non  obtinent,  eorum  mereamur  intercessionibusob- 
tioere.  Cupientes  igitur,  ut  eeclesia  Gerstensis  ordinis  sancti  bene- 
dieti  Patauiensis  dyocesis  congrvis  bonoribus  frequentetur,  omnibus 
oere  penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  ipsam  in  dedicacione 
seu  anniuersario  dedicacionis  sue  cum  deuocione  et  reuerencia  visi* 

UrkM4«Bb«eli  dci  Laadri  Qb  A.  Ebdb.  V.  Bd.  2 
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taaerint.  De  omnipotentis  dej  misericordia  et  beatorum  petri  et  pauIi 
eonfisi  sufTragiis  Quadraginta  dies  de  iniuncia  ipsia  penitencia  mise* 
ricorditer  in  domino  relaxamus.  Datum  Salzburge  iiiito.  Nooas  Junij 
Anno  domini  Millesimo  CCC"''^  Nono« 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel.  Aus  dem  Orig^inale  zu  Garsten. 


XIX. 

1309. 13.  Juni.  Garsten.  —  Dietrich  von   Volkemtoff  Chunrats  Sohn  schenkt 
dem  Kloster  Garsten  die  Eigenschaft  an  der  Hube  zu  Wolfem, 

Dietreich  van  volchenstorf  Hern  Chvnratss  8vn  von  volchen- 
storfyergieb  offenleich  an  disem  brief  ?nd  tvn  chvnt  allen  deD,  die 
UV  sint  vnd  nach  vns  ehvnftich  werdent,  Daz  mein  vater  her  Chuii- 
rat  von  voichenstorr,  dem  got  genade,  Heinixlein  dem  widmer  vnd 
seinem  svn  Michahein  vnd  allen  seinen  Erben,  ez  ^em  chnechte 
oder  Tochter,  die  Hub  datz  Wolfam  die  an  der  hüb  heizzet   datz 
wolfarn,  ze  rechtem  leben  yerlihen  het  ynd  beten  der  selben  lehen- 
scheflfte  sein  gut  Hantyeste.  Do  mein  vater  gestarb  ynd  daz  ich  des 
selben  gutes  gewaltich  ward»  han  ich  die  aigenschaft  an  der  vorge- 
nanten  Hvb  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gutleichem  willen  mein,  mei- 
ner Mvter  vron  Elspeten,  meiner  Swester  Kathrein  vnd  aller   der 
Erben,  die  zv  der  selben  hub  recht  beten,  swie  si  genant  waren,  iz 
wem  vrowen  oder  man,  auf  gegeben  vnser  vrowen  hintz  Gersten 
dvrch  meines  vater  sei  willen,  der  do  begraben  ist,  vnd  dvrch  Heintz- 
leins  sei  willen  des  widmer  vnd  dvrch  seines  svns  willen,  daz  man 
den  enphahen  sol  in  den  orden  datz  Gersten  Michahein,  der  ze  den- 
selben Zeiten  chint  was  vnd  dem  die  Hub  verüben  was  von  meinem 
vater,  vnd  pin  von  derselben  aigenschefite  willichleich  gestanden  ich 
vnd  mein  muter  vro  EUpet,  mein  swester  Kathrey  vnd  alle  die  Er- 
ben, di  ZV  der  seihen  Hvb  recht  wolden  haben,  swie  die  genant  sint, 
ez  sein  weib  oder  man,  als  ich  vor  gesprochen  han  also,  daz  wir  nim- 
mer mer  zv  derselben  aigeuscheffte  dehein  ansprach  gewinnen  schvl- 
len  vnd  daz  si  fvrbaz  ledichleich  sol  sein  des  Goteshovses  datz  Ger- 
sten. Vnd  datz  demselben  Goteshovs  datz  Gersten  die  aigenscball 
von  mir  Nach  von  allen  meinen  Erben  hin  für  nimmer  bechrenchet 
werde,  so  gib  ich  dem  vorgenanten  Goteshovs  Gersten  diseo  brief 
ze  einem  ewigem  gezevg  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meins 
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fetern  Insigel  Hern  Heinreichs  von  mlehenstorf,  Hern  Heinreichs 
von  Nevnhaven,  Hern  Heinreichs  des  PrevhafneSp  Seines  vetem 
Marcharies,  Hern  Petem  des  Ponhalms,  der  do  Richter  was  Ze 
Sieyr,  der  jnsigel  aller  hangent  an  disem  brief,  do  diser  brief  mit 
bestätigt  ist  rnd  der  Sache  gezevg  sint.  Ditz  ist  geschehen  zeCer«/«» 
Nach  Christes  gebvrte  fber  Drevzehen  Hvndert  iar  vnd  da  nach  in 
dem  Nevndem  jar  des  Svnntags»  do  yiertzhen  tag  ergangen  warn 
noch  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  6  hängenden  Siegeln.  1)  Ein  gerüsteter  Ritter 
auf  einem  rechts  springenden  Pferde  mit  geschlossenem  Helme,  mf  dem  ein 
Flagel,  in  der  Rechten  eine  Lame,  an  der  ein  viereckiges  Fähnlein  befestigt  ist. 

S.  KAINRICI KSNSDORF.  Sehr  roh  ausgearbeitet.  2)  Der  leere  rechts 

gelehnte  Schild,  auf  welchem  ein  Helm  mit  Büffelhörnern.  S.  hAINRICI.  De. 
UOLCKeNSTORF.  f.  3)  Heinrichs  von  Preuhafen.  Der  Helm  mit  Kamm,  auf 
welchem  aieben  Hohnkdpfe  stecken.  4)  Dietrichs  von  Volkenstorf.  Der  Schild 
ohne  Helm.  5)  und  6)  bekannt.  (Aus  dem  Orig.  lu  Garsten.) 


XX. 

1309. 15.  JnnL  —  Sckiedspruch  dea  Propste»  Gottschalk  von  Chiemsee  und  sei- 
ner Müschiedleule  in  einem  Streite  zwischen  den  Klöstern  Reichersberg  und  Rot 

wegen  verschiedener  Gegenstände» 

In  nomine  Domini  Amen«  Anno  domini  1309.  Indict.  7.  in  prima 
Tespera  beati  Viti  Hartiris  Nos  Gotschctdcus  Dei  gratia  PreposUus 
ei  Archidiaconus  Ecdesie  Chiemensis  ei  Hainricus  de  Chirchsteig 
Can,  Ecclesie  Maiticensis  necnon  Plebanus  in  Celle  et  Magister 
OU  de  Prien»  Ylrieus  Chrezelius,  D.  Johan  et  Ortolfus  dictus  Zatz- 
ringen  Arbitri  eiecti  concorditer  a  legitimis  et  reris  procuratoribus 
Ecclesie  Richensperg  et  Ecclesie  in  Rot  habentibus  etiam  ad  hoc 
speciale  roandatom  super  tribus  capitulis,  que  Conrentus  et  Prepo- 
situs  Reichenspergensis  coram  sancte  Stdzburgensis  Ecclesie  Vene- 
rabili  Decano  yidelicet  Domino  Wich,  auctoritate  sedis  Apostolice 
ia  iure  preponere  intendebant  super  bis  tribus  capitolis  subnotatis, 
sententiam  arbitrii  legitime  et  omni  pravitate  voce  unanimi  tanquam 
Teri  arbitri  arbitrando  pronunciamus  sub  hac  forma,  super  primo  yi- 
delicet capituloy  quod  omnes  homines  utriusque  sexus  tam  Ecclesie 
Rotensis  quam  Ecclesie  Reichenspergensis  matrimonialiter  inyicem 
contrahere  possint  et  debeant  nullam  propter  hoc  a  suis  Dominis  et 
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Eeclesiis  penam,  molestiaun  Tel  inhibitioDeiD  qQamlibet  babitori,  ita 
tameo,  qaod  predicte  Ecciesie  in  pneris  saomin  bominom  ita  contra- 
bentiam  debeant  facere  diTisionem  et  adoptionem  eqoalem  nnllo  co- 
lore  sinistro  rei  fraude  penitos  mediante.  Soper  seeando  capitolo 
ridelieet  quod  pratam  imnm  sitnm  prope  Herfurt»  quod  est  Eeclesie 
Rotensis,  eque  longum  et  eqae  latum  pro  prato,  quod  est  sitam  in 
medio  istius  prati   quod  Pcvlicz  dicitnr,  quod  est  Ecciesie  Reicbens- 
pergensis,  Ecciesia  Rotensis  Ecciesie  Reicbenspergensi  in  ria  per* 
mutationis  et  concambii  ex  nunc  debeat  elargire.   Snper  tertio  et 
ullimo  capitulo,  videlicet  super  una  quadam  communi  pascua,  nt  di- 
cebatur  tarn  Ecciesie  Reichensperg  tarn  Ecciesie  Rotensi  nos  Tiden- 
tes  examinato  negotio  pro  possibilitate  nostra  Ecciesiam  Reicbens- 
pergensem  nullo  titulo  habere  ius  in  tali  pascua,  super  quam  etiam 
Ecciesiam  Rotensem  iam  multis  annis  occuparit,  Ecciesiam  Rotensem 
communi  nostro  ?oto  auctoritate  nobis  tradita  per  legitimos  et  veros 
proeuratores  utriusque  Eeclesie  et  iudicium  a  sede  apostolica  ad  has 
causas  delegatum,  absoinmus,  ut  debebamus  ab  impeticione  Eccie- 
sie Reichenspergensis  Ecciesie  Rotensi  facta  vel  facienda  super  hac 
pascua   Reicbenspergensi   Ecciesie   super    hac    inpeticione   perpe- 
tuum    silentium   imponentes.     Et   ut    hoc    nostrum    arbitrium  le- 
gitime  latum   firmum   et  inconcussum   perscYcret,   ipsum   yolumus 
esse  yallatum  pena,    quam    instrumenta    arbitrii   representant,     et 
in  maiorem  certitudinem  nostrum  yolumus  arbitrium  sigillo  utrius- 
que Ecciesie  tam  Rotensis  quam  Reichenspergensis  necnon  sigillo 
Domini  Gotschalci  Prepositi  et  Archidiaconi  Chimensis  nostri  coar- 
bitri  roborari. 

Aus  Mon.  boic.  I.  415. 


XXI. 

1309.  22.  Juli.  Lambach.  —  Abbt  Sigmar  von  Lambach  verleihet  den  Hof  zu 
Auerthal  dem  Chunrat  von  Auerthal  und  Peters  seiner  Hausfrau  tu  Erbrecht, 

Wir  Sigmar  yon  gotes  gnaden  Abbt  ze  Lambach  ynd  di  gantz 
Samyng  desselben  Gotshavs  T^nn  chynd  allen  den  ,  di  disen 
brif  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  gemainem  rat  ynd 
mit  gvter  bedächtichait  der  yorgenanten  samyng  haben  yerlihen 
den  gantzen  hoff  ze   Avwertal,  der  ny  entzwai  getailt  ist,  ynd 
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ülez   daz,  das  iy  dem  hoff  gehört  ze  holtz  vnd  ze  veld,   Chvn- 
rmien  ze  Ävwerial  vnd  seiner  haf avrowen  Petersen  ynd  ir  paider 
nachcbvDft  ze  rechtem  Erib  Also,  daz  die  rorgenanten  lavt  vns  von 
dem  TorgeDaoten  hoff  schvUeD  dienen  alle  Jar  Zehen  chast  mvttel 
ehoreoa  vnd  ayndlef  ehast  mvttel  habern  ynd  zwai  swein  an  sand  An- 
dres tag,  di  eines  halben  pfvntes  pfenning  verd  sein,  rnd  ze  Wei- 
oaehten  sechzig  pfenning  ze  paystewer  rnd  dreizig  pfenning  an  sand 
68rtgen  tag,  daz  da  haizzet  Yogtpfenning,  ynd  vier  Gens  ynd  aht 
hyner  ao  ynseryrvn  tagze  der  dienstzeityndzwenzenten  Ayer,ainenze 
Ostern  ynd  ainen  ze  pfingsten  ynd  sand  Kylians  lamp  ynd  anders  niht, 
Vnd  swann  er  oder  sein  geriben  den  yorgenanten  dienst  dienent  yon 
dem  yorgenanten  hoff,  so  sol  er  oder  sein  nachehynft  daz  iar  aller 
ander  yadryng  gervt  sein  ynd  ob  der  yorgenant  Chynrat  yon  Aywer- 
tal  an  geriben  stvrib,  so   sol  sein   haysyrf   yro  Peters   daz   reht 
an  dem  yorgenanten  hoff  haben   nvr  zy  ir  tagen  ynd  sol  dann 
der  yorgenant  hoff  mit  dem  yorgenannten  reht  wider  an  eriben  des 
yorgenantes  Chynrates  pryeder,  wand  si  dann  reht  geriben  sind. 
Vnd  daz  daz  stSt  ynd  ynyerwandelt  den  yorgenanten  läyten  beleih, 
geben  Wir  in  disen  gegenbyrtigen  brif  z?  einem  Yrehynd  yersigelten 
mit  ynserm  Insigel  ynd  mit  ynsers  Conuents  jnsigel  ynd  sind  des  Zeyg 
Her  Rainpreht  von  Polnhamp  her  Alber  sein  prvder^  Her  Hdri- 
neid  van  Travn»  Hainrich  der  chropfft  maüter  Ott  ze  web,  Sig- 
hari  der  vlaischacker,  Jacob  ze  weh,  dümar  der  havnolt  vnd  sein 
vaier  dümar ,  Fridreich  der  Rhendorfer  ynd  ander  piderb  lavt  genyg, 
den  diser  geberf  chand  ist.  Diser  brif  ist  gegeben  ze  Lambackt  do 
yon  Christ  gepyrt  waren  ergangen  Taysent  jar,  dreyhyndertjar,  dar- 
nach in  dem  N&ynten  jar  an  sand  Harein  MagdaL^Pütag.i;  .>.|.!  >    ;< 
Hutatum  e^t  Jiqq  |Re3<rritrtiiin  aliqttaQtilii«i,;periaJiia4ipi^vi|i^gÄMff- 
).i  >  !i-fi(otno,iquddi9i'  Chrn#adiis}de!AArmrtaI;imopi(wriaipi^  .Ijham^^l 
.puecisi)  \  tuftOt  focdindliiHMf  jEcpli^sie  I»fi«t!rea3i .  pro.  animei .  9¥e-)f  Qffi^- 
.ididjd^medis  Curifttin^ayw.eirtol(qiaiQi4aA^  io)  iMUbwtMo'(>^4t^;yirßH)js 
yiiaQiMtegwmilArivn  idenamrum/vtko^DSiittpjs^ne  dubiQ(4arj-  s  i> 

,  AiUL  einem  Codex  zp  Lambacb.     ,         .,  ., 

-iiiion  ijndiiimo    'A\\\  ob  Ij*»-.  rrl  j'Hik/)  V>  "••;:-•  (j*fi«|  y.w  ..ih  '«-i  .:M.fj' -b 
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xxn 

1309.  25.  Juli.  St.  norian.  —Heinrich  von  Wallsee,  Burggraf,  Heinrich  Husen^ 
dorfer  Richter,  die  Geschwornen  und  die  Bürgerschaft  von  Ens  bezeugen,  dasa 
Propst  und  Convent  zu  St.  Florian  ihrem  Mitbürger  Fridrieh  dem  Goldsehtnid 
ein  Haus  gegen  einen  jährlichen  Zins  Verlassen  haben. 

lila»  que  veritatis  rectitudine  in  presenciarum  gerantur,  ot  elap- 
so  dieruin  ac  temporam  circulo  nee  calumpniantes  timeant  nee  ob- 
livioni  succumbant,  consue?it  necessario  sapientum  industria  litera- 
rum  et  testium  firmitudiue  perennare.  Proinde  nos  Hainricus  de 
Walsse  Castellanus,  Hainricus  Husendorfarius  judex  nee  non  iarati 
et  yniuersitas  ciuium  in  Aneso  scire  Tolumus  yniuersis,  ad  quos  per* 
yenerit  presens  scriptum,    Quod  yenerabilis    in   cbristo  dominus 
Ainwiims  preposUtts  totusqae  Conuentus  domus  sancti  Floriani 
domum  suam  iuxta  Chorum  fratrum  Minorum  in  Ciuitate  nostra  si- 
tam»  que  ipsos  ex  donaeione  pie  memorie  eonsororis  ipsorum  domine 
Alhaidis  respicit,  Friderico  aurifabro  Conciui  nostro  et  uxori  sue  do- 
mine Jfor^are^^  nee  non  heredibus  suiscontuleruntperpetuopossiden- 
dam  tali  condicione  subiuneta»  yt  yidelieet  Infirmarius,  qui  pro  tem- 
pore in  sancto  floriano  fuerit»  de  eadem  domo  VII  solides  denariorum 
Wiennensium  inter  confratres  suos  in  femine  eiusdem  anniuersario 
distribuendos,   in    feste  beati  Georii  Census  nomine  annis  singulis 
pereipiat  ab  eisdem.  In  quo  quidem  termino,  si  solucionem  faeere 
neglexerint»  decursus  (sie)  quatuordeeim  diebas  soluent  nomine  pene 
Ix  denarios,  que  pena  tociens  eomitetur  (sic),quociens  prefata  negli- 
gencia  per  spacium  memorati  temporis  ysque  tercio  fuerit  iterata  et 
sie  elapsis  a  termino  solucionis  census  sex  septimani  et  durante  per 
annum  negligencia  cadent  a  iure  totaliter,  quo  gaudebant  per  eon- 
eessionem  dicti  prepositi  et  Conuentus  ad  eosdem  domo  sua  predicta 
libere  reuertente,  protestamur  eeiam,    quod  dictus  friderieus  sine 
prepositi  et  Conuentus  expensis  et  laboribus  stabit  ad  resarciendum, 
si  dieta  domus  consumpta  fuerit  yetustate  yel  incendii  yastitate.  Nee 
cum  steuris  et  aliis  cluitatis  nostre  exaccionibus  quibuslibet  stalutis 
et  statuendis  occasione  iam  dicte  domus  sue  niebil  penitus  babebunt 
disponere  dictus  prepositus  et  Conuentus  sed  de  biis  omnibus  nomi- 
natis  Friderieus  yel  alter  eiusdem  domus  Inguilinus  quicunque  sine 
predieti  census  diminucione  plene  tenebifur  respondere.  Preterea  se- 
pedictus  prepositus  et  Conuentus  diclo  friderico  et  beredibus  suis 
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domom  aaam  predictam  rendendi,  obligandi  voluntatem  liberam  in- 
dolserant,  dummodo  preposito  requisito  et  de  hoc  cognoseente  idem 
negoeium  statoatur  et  is,  qui  friderieo  per  contractum  huiusmodi  sue- 
eesserit»  omDibus  snperius  expressis  articulis  subiacere  plenariedicti 
prepositi  et  Conueotus  nomine  teneatur.  In  cuius  rei  testimonium  et 
eonfirmacioneni  perpetuam  sepe  dieto  Conuentui  in  sancto  floriano 
presentes  dedimns  literas  Sigilloram  nostrorum  munimine  roboratas. 
Actum  in  sancto  floriano  anno  domini  M.  CCC.  Villi,  in  festo  beati 
Jaeobi  apostoli. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 


XXIII. 

1309.  23.  Aagaat  —  Schiedspruch  des  Ludwig  Grans  zwischen  Hildebrant  dem 
Dechant  zu  Mauerkirchen  und  Simon  von  Memtal  wegen  der  Widern  tu  Widern^ 

leiten  bei  Memtal, 

ICh  ludweig  der  Grans  yergieh  an  disem  brieiT,  dus  mir  mein 
lieb  heren  Chunig  Ott  von  vngern  vnd  herezog  Stephann  enpholichen, 
das  ich  Tnaerzogen  recht  solt  thun  hern  bylprant  dem  Techant  von 
Mawrkirchen  vnd  Symonn  von  Merntol  vber  den  krieg,  den  sy  bet- 
ten ymb  dew  widm  zu  widemleiten  pej  merntol.  darüber  gab  ich  in 
ainen  tag  nach  ir  paider  willen  auff  vnuerzogenew  recht  hincz  Maur- 
kirchen ;  do  si  paid  für  mich  komen»  do  daucht  Symonn»  er  gewun 
nicht  vil  mit  dem  rechten  vnd  Hessen  is  enschied  an  vier  erber  man, 
an  dem  probst  von  obernperg,  an  hainrich  von  Thalain,  an  den  Thae- 
roair  von  altbaim»  an  wernhern  den  widemer  von  Reizdorf  vnd  wur- 
den si  paid  der  sach  vnwaltig»  die  beschieden,  das  Symon  vnd  sein 
hawsfraw  vnd  sein  kindt  sich  uerzeihen  selten  des  selben  gucz  daez 
widemleiten  vnd  selten  sten  von  aller  der  ansprach  vnd  van  all  dem 
Krieg»  den  si  vor  betten  gehabt  auff  das  selbig  gut,  vnd  dass  der 
techandt  Symon  solt  lassen  funff  iar  von  den  nächsten  weinachten  das 
selb  gut  an  stewr,  wann  in  dem  ersten  iar  geit  er  zehen  pfening 
ze  Stewr  vnd  sols  alle  funffe  gen  in  sein  Stipfft  mit  zwain 
honeren  vnd  vngestewrt  haim  gen.  er  sol  auch  dew  jar  geben  XV. 
Pfenning  zu  dienst  vnd  so!  dem  holcz  trewlich  zu  sehen  vnd  nicht  dar- 
aus nemen  wan  sein  notdarfil  beschaidenlich»  vber  vert  er  der  chains» 
so  uerlnst  er  des  techants  gunst  vnd  dew  iar,  die  er  im  lassen  hat 
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als  dew  funff  iar  endt  haben,  so  sol  der  vorgenant  teehandt  oder 
pfarrer  zu  Maurkirehen  ist,  das  selbig  gut  stifften  ledicklich,  mit 
wem  er  will  an  alle  ansprach,  die  Sebiedung  namen  sy  paid  für  gut 
rnd  gie  der  Symon  vnd  sein  bausfraw  vnd  seine  kindt  vnd  uerzig^eo 
sich  des  selben  guts  ?nd  stunden  von  all  ir  krieg  willicklich  ze  mei- 
ner gegen  (sie),  diser  Taiding  vnd  der  Schiedung  sint  zewg  die  pi* 
der  lewt,  di  da  pej  waren  vnd  vns  bulffen  verrichten,  her  wernher 

der  grans,  her  fridrich  der  Sachs  von  vnwurch,  her der 

wizepech,  her  Rapot  von  albreczhairo,  wernhart  vnd  gregorig  von 
Chirehsteig,  hilprant,  Gh.,  fridreich  di  huchohen,  fridrich  der  Epel- 
hawser,  Chunradus  der  Eminger,  Ott  der  pecher,  herrant  von  Sal- 
hörn,  wernhart  von  ozeinsdorff,  wernhart  der  lanchroair,  hainrich 
der  schikk,  Ch.  vnd  dietreich  von  alberting,  hainrich  von  piburk» 
her  man  verrichtinger,  ist  geschehen  noch  Crist  gepurdt  Tausent 
drewhundert  iar,  in  dem  newnten  jar  an  sand  Bartholomeus  obent. 

Aua  einem  Vidimus  vom  19.  Jfiner  1441  in  der  Probstei  Mattigbofen. 


XXIV. 

1309.  21.  September.  WUdberg.   —   Otlokar  Piber  von  Piberstein  verkauft 

Gundackem  von  Starhemberg  für  Wernhart  von  Mesaenbach  ttoei  Güter  zu 

Hämberg  und  Topel  mü  Einwilligung  seiner  Söhne, 

Ich  Otachar  Piber  von  Piberstein  vergiche  mit  sant  minen  chinden 
Heinrichen  vnd  Rßgern  vnd  Vlrichen  vnd  Friderichen  vnd  Syghar^ 
ten  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  vnd  horent  lesen,  di  nv  sint 
oder  noch  chvnftig  werdent,  Daz  ich  mit  gutlichem  willen  vnd  mit  wil- 
len minerchinde,  di  hie  benant  sint,  hern  Gvndackernvon  Storchen^ 
berch  gegeben  han  zwei  gut,  div  mein  reht  aygen  gewesen  sint  dacs 
Haemperige  vnd  dacz  Topel,  div  der  Tvngozzinger  ze  Lincz  von 
mir  ze  rehtem  leben  hat  gehabt,  disev  zwei  gut  han  ich  im  hern 
Gvndackern  gegeben  für  wemharten  vonMesBenpachrmhe  ein  wider- 
bechsel  so,  daz  ich  noch  dehein  mein  chint  furbaz  deheinen  chriek 
dar  nach  iht  haben  sullen.  waere  aber  daz,  daz  im  dehein  mve  oder 
dehein  chriek  ovf  disen  guten  oder  von  diesen  guten  ovf  gest^de, 
swälihien  ^adteaendesinaenriiden&ol  er  haben  ouf  alle  dev  vnd  ich^ 
YBdinünerchinlifQ  dehi  UbdehabänlfliniiTJldulaziidaziislIesfslanAlM^^ 
libti vnd rnVetdherit von mirtvntl  itob ininen'i^failideii wkdvbni'allQvlTRseiv 
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naebkrnft.  dar  Tber  gibe  ich  im  hern  GTndachern  ynd  sioen  chinden 
?nd  aller  siner  nahkynft  disen  prief  versigelten  mit  minem  Inaigel 
Tnd  mit  hern  Heinrichs  Inaigel  van  volchenstorf  vnd  meins  Ohaims 
wernharcz  Inaigel  von  Messenpach  iv  einem  vrchunde  mit  den 
ÖTgen,  di  da  pei  gewesen  sint :  Her  Heinrich  von  volchenstorf^  Her 
Chvnrat  von  ChapellCf  Her  Oiacher  von  Lobenstein,  Peter  sin 
prüder.  Alber  von  Furt,  Heinrich  von  Inner se,  Ortolfvnd  Pride- 
rieh  von  Tanpach  vnd  ander  vil»  di  da  pei  waren. 

Dax  ist  geschehen,  do  ron  Christes  gepurde  waren  Tousent 
Jar,  Drey  Hyndert  Jar,  darnach  in  dem  Nefmten  jar  an  sand  matheys 
tak  ze  wilperch  in  dem  hovse. 

Orginal  auf  Pergament  mit  drei  hängenden  Siegeln  von  weissem  Wachse. 
i.  S.  OTAKER  .  PIBER.  wie  bei  Hanihaler  II.  iah.  XL.  Nr.  5.  2.  S .  HEINRICI. 
i)E  .  YOLC  ....  (abgebrochen),  auf  dem  sehrSg  gestellten  Mittelschilde  ein 

Oeheenkopf.  (?)  3.  S.  BERNHARD! .  DE  .  MESSEN? (Aas  dem  Orig. 

vn  Riedeck.) 

XXV. 

1399.  29.  September. —  ^%Aarr  «an  Greimensiein  verkauft  an  Dietrich  den 
Beneach  seine  Eigenschaft  an  dem  Graspecker^Lehen, 

Ich  Syghart  von  Greymenstain  tuen  chunt  vnd  vergich  an  di- 
sem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  das  ich  mit 
meiner  hausyrowen  ver  Marigareten  guetem  willen  ynd  aller  meiner 
ehinde  han  ze  chauffen  gegeben  Dietrichen  dem  penesch  mein  aigen- 
schaft  an  des  Graspechen  lehen,  dey  ich  gechauffet  vnd  auz  ge- 
wechselt het  Von  meinen  Ohaim  Otten  von  Ottersteten  mit  dem  leben 
daez  dem  Cheslehen  ynd  mit  anderem  meinem  guet,  daz  er  gern  nam 
für  di  yorgenanten  aigenschaft.  Dar  vber  gib  ich  im  ze  eiper  dest 
pezzern  bestetigung  für  all  ansprach  ynd  für  allen  chrieg  auf  der 
oftgenanten  aigenschaft  sechzig  pfunt  pfenning  wienner  munzze 
ze  rechter  satzyng.  Daz  di  red  stet  beleihe  ynd  ynzebrochen,  dar 
yber  gib  ich  im  disen  brief  ze  einem  yrchunde  mit  meinem  hangnn<r 
den  jnsigel.  der  red  sint  gezeyg  her,^C3iMäioeh  ionfipemdwe,  'piifter. 
dsf^  pibfsri\Biffl^^dier^ib)er;^Orüf^'(^ 

petoMft^'Ml»  ^\£a^evih^'  'Bt&kv^m)a^^1kih6nik  ^^onWimdi,  "Sg^^&n 
ihiA^^efi^n>Wf^^lifMfm(M,' <;h^  Mkrdkdfi 

dti^'^'MbnWf  y^  andei'  pideiibiWttgerlaeB.  'i)«i^Ipri^iist<gi^Uett; 
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do  von  Gotes  gepurd  waren  Tansent  jar,  drey  hundert  jar,  Damacb 
in  dem  Neynten  jar  an  Sant  Mychels  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hingenden  dreieckigen  weissen 
Wachssiege],  in  welchem  im  Schilde  zwei  mit  dem  Griffe  nach  oben  gekehrte 
Schwerter  erscheinen.  (Aus  dem  Orig.  im  grSll.  Harrach'schen  Arehira  ia 
Wien.) 

XXVI. 

1309.  2L  December.  Tita.  —  Ludwig  van  TöbUch,  ForUmeUter  in  OeMUrreiek 
verkauft  den  Klosterfrauen  tu  Tuin  3  Pfd,  Gelten  tu  DObUng, 

ICH  Lvdweig  von  Toeblich  zv  den  Zeiten  forstmaister  jn 
Osierreiche  ynd  ich  Geisel  sein  haysyrowe  wir  yeriehen  ynd  tyn 
chynt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen»  dieny  lebent 
ynd  hernach  chynftig  sint,  daz  wir  mit  ynser  erben  gytem  willen  ynd 
g?nst  mit  yerdahtem  mvte  ynd  mit  gesamter  hant  zy  der  zeit,  do  wir 
iz  wol  getyn  mohten,  ze  chayffen  haben  gigeben  den  steligen 
swestern  ze  Toln  jn  ynd  ir  Gotsharse  jn  dem  yrowen  Chloster  pre- 
diger  Ordens  Drey  phynt  geltes  wienner  myntz  ayf  ynserm  hoye  ze 
Toeblich,  der  ynser  rehtes  pyrchreht  ist  yon  den  yorgenanten 
yrowen  ze  Tyln,  ynd  yon  den  Weingarten,  die  da  binden  daran 
ligent,  der  zway  drittail  sint,  ynd  yon  ainem  pawmgarten,  der  da  an 
den  pach  stoezzet,  der  da  zwischen  den  Dorfern  rinnet,  yod  yon  ander- 
halben  jeych  weinwahsses,  die  da  ligent  an  der  MUtem  hohen  warte 
ymb  Dreizzich  phynt  wienner  phenninge»  der  wir  reht  ynd  redlichen 
gewert  sein»  ynd  syln  aych  jn  die  yorgenanten  Drey  phynt  geltes 
dayon  dienen  zy  drien  ttegen»  Ain  phynt  An  sand  Michels  tage»  Ain 
phynt  An  dem  perhtage  ynd  Ain  phynt  An  sand  jorgen  tage  Also  mit 
Ayzgenomner  rede,  wenne  wir  den  yorgenanten  swestern  ze  Tyla 
Drey  phynt  geltes  chayffen»  die  jn  als  gelegen  sein  ynd  als  wol 
fyegen  ynd  irm  Gotshayse»  so  sol  ynser  Hof  ynd  ynser  paymgarte 
ynd  ynser  Weingarten  der  Drey  er  phynde  geltes  yon  jn  ledich  sein. 
Vnd  geben  jn  daryber  disen  prief  zy  Ainem  yrchynde  ynd  zy  Ainem 
gezeyge  ynd  zy  Ainer  yestnynge  diser  sache  yeraigilten  mit  ynserm 
jnsigil  ynd  sint  avch  des  gezeyg  her  Chvnrtxt  der  M6niht  herjohtm 
der  Schenkt  her  phylip  der  ßvstf  her  vlrich  der  Mayerhover^  her 
wolfhart  von  Tvln,  her  Chadolt  von  Toeblich,  Vlrich  seinprvder 
Mert  der  Schreiber  ynd  ander  frvme  leyte  genych  den  dise  sache 
wol  chynt  ist.    Diser  prief  ist  geben  ze  Tyln»    do  yon  Christes 
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gebrrt  waren  ergangen  Dreyzehen  Hyndert  jar/jn  dem  Nernten  jare 
darnach  An  sand  Thoroans  tage. 

Orig.  Perg.  1  HftDgesiegel.  Stiftsarchiv  Spital  am  Pybrn. 


xxvn. 

—  Revers  Hadmars  von   Waldeck,   dass  ihm  sein  Diener  Alber  der 
Stainer  gdobt,  den  Abht  Wisent  von  Wilhering  etc.  nicht  zu  beschweren  um  die 

Hube  zu  Budlaiching  —  ausser  im  Recht. 

Ich  Hadmar  von  wcddeck  tun  chunt  allen  den»  di  disen  brief 
sehent  vnd  Horent  lesen,  das  Alher  der  Stainer  mein  diener  mir 
das  gelubt  hat  Tor  erbern  lewten,  das  er  noch  sein  hausfrawe  noch 
seiner  ehinde  chains  das  gofzhaus  ze  wilhering  noch  sein  lewt  noch 
sein  gut  mit  chainem  gwalt  noch  mit  chainen  sachen  furbas  laidigt 
noch  beswSrt  ymb  dj  hub  ze  Budlaiching  an  mit  recht  alein,  er  sei 
mein  diener  oder  nicht,  ynd  gib  ich  den  yorgnanten  herren  ze  wil- 
Hering,  abt  wisent  ynd  seiner  Sampnung  disen  brieff  dar  yber  ze 
einem  yrchunde  yersigelt  mit  meinem  jnsigel  ynd  yeruessent  mit  den 
zeugen,  di  bye  geschriben  Stent,  das  ist  Hainrich  vnd  Chünrat 
hruder  von  Ode,  Ckarel  Rasperch  ynd  ander  piderb  leyt  gndch,  das 
ist  geschehen,  do  yon  Christs  gepurd  waren  Tausent  jar,  drer- 
hundert  jar,  in  dem  Newnten  Jar. 

(Aus  einem  Copialbucbe  su  Wilhering.) 


XXVffl. 

1310.  24.Febniar.  — Leutold  von  Chunring,  Obrister  Schenk  in  Oesterreich,  ver- 
kauft  die  Vogtei  zu  Eisenreich  Domeh  dem  Herrn  Heinrich  von  Waüsee  um 
achtzig  Pfund  Pfennig  Wiener  Münze,  nachdem  er  sie  dem  Herzoge  Friedrich 

von  Oesterreich  aufgesandt  hatte. 

Ich  Leutolt  yon  Chunring  obrister  Scheuch  in  Osterreich 
uergich  ynd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent  oder 
horent  lesen,  die  nu  sint  ynd  her  nach  chunftich  werdent,  daz  ich  mit 
uerdachtem  mut'ynd  mit  gutem  willen  uerchauft  ban  die  Voktay  datz 
Eisenreiehsdornneh  dem  erbern  ynd  edlen  mann  hern  Hainrich  yon 
walsse  ym  Achzich  pfunt  pfenning  wienner  munzz  ynd  bin  auch  der 
uorgenannten  pfenning  gewert  rendlich  (sie)  ynd  gentzlich.  jch  han 


28 

aucb  die  uorgenante  vokfay  auf  geben  meim  hern  Hersog  finde- 
riehen  ron  Österreich  ynd  hat  sey  enphangen  ze  lehen  der  uorge* 
nant  her  Hainrieh  uon  walsse.  Ich  vergich  auch,  daz  ich  der  egenan- 
ten  Voktay  ze  Eysenreichdorneh  gewer  ynd  scherm  sehol  sein  hern 
Hainrichs  uon  walsse  ynd  seiner  Erben  far  all  ansprach  nachLandea- 
reht.  Dar  aber  gib  ich  iem  disen  Brief  zeim  sichtigen  yrchond  uer* 
sigelt  mit  meim  Anhangunden  Insigel  ynd  ist  zeuch  Her  Eberhart 
uon  walsse,  her  ylrich  sein  prüder  ynd  her  friderich  uon  walsse»  her 
Dietrich  uon  pilichdorf,  her  Alber  sein  veter  ynd  her  Ortlieb  non 
winchel»  her  Hadmar  uon  Sunnberch,  her  Haidenreich  purgraf  ze 
Gors  ynd  her  Ott  uon  Grunbercb,  her  Jans  uon  Chappell,  her  ylRieh 
uon  Grunberch,  her  Hertneid  uon  Traun  ynd  anderr  piderwer  leute 
genfig»  die  da  bey  sint  gewesen,  ynd  ist  daz  geschehen,  de  uon 
Christes  gepurd  waren  ergangen  tausend  ynd  dreuhundert  jar,  dar 
nach  in  dem  zehenten  jar  des  Eritags  an  sand  Mathyas  tag. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  dem  angehängten,  aiemlich  gut  erhal- 
tenen Reitersiegel  auf  ungefärbtem  Wachs,  grosse  Form.  Leutolt  zu  Pferd»  das 
rechts  ausschreitet  und  ganz  bedeckt,  am  Halse  und  rfickwärts  den  Balken- 
schild. Leutolt  trfigt  in  der  Rechten  den  kelchförmigen  Becher.  Umschrifl : 
„LeutMide  Chunring,  tummi  pineeme  Au  . , ,  (Aus  dem  Originale  im  Schlosse 
zu  Eferding.) 

XXK. 

1310.  24.  April.  St  noriail.  —  Gundacker,  Rvger  und  Janns  von  Starhemherg 
geben  an  St.  Florian  zum  Seelgeräth  die  Eigenachaft  auf  drei  Gütern  am  Aich- 

berg. 

Ich  Gundacher  vnd  R^ger  vnd  Jam  von  Siorichenwerch  tren 

chvnt  an  disem  brief  allen  den»  di  in  lesent  oder  horent  lesen»  di  nv 

sint  oder  her  nach  chymftig  werent»  das  wir  mit  verdachtem  myet 

ynd  mit  gvetem  willen  ynser  erben  ynd  ynser  yriunt  dem  GortshiaVs 

datz  8and  flarian,  zy  dem  wir  sVnder'lQ  wilieh'  Vnd  lieb  haben,  ynser 

(S^l'iM>^in««ii  /IselgtfBJt  geg^bbn  t^ybenfit^eiUch  itnd.  IddidbKch   di 

',aigei|«oblA^  dft  iNrMgebfllif»  h«ben,Mtf  iat4ln  giretenian  i^m  iächpeng 

i'ikeil'JSwb  (Jin^feAen iH^tm^t  ifoJeQhdnhgekabtnhaiildec'ier^rj  »gn 

b^r  ^lüh^hl\\den\tlf»/fäittim  (id<t  ./anchiiiieNii  fecUtiiaufndMb^lben 

igvetM  ugisgebf«i[  btttf;deiii'iltforgiaiMintenrigolriüiudMM  ejfei^ 

.ytidiidaftdaiudfim  jroffgfmanto^f^ot^auaaYijchn^gäfcoiirnA  vwat^iriflii- 

ri)iffh!b^l9ifc!«fkb  ji'iRiin^  dU^nfbillef  >if«ra^pri 
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üt  geschehen  in  dem  egeoanten  Chloster  nach  Christes  gebuerd  ? her 
dreTzehenhvndertiar,  darnach  in  dem  zehenten  lar  an  sandGeorii  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  3  hängenden  Siegeln.  Abgedruckt  bei  Sehwerdling, 
Geschichte  des  Htuses  Starhemberg  pag.  102;  Ladewig,  Reliquiae  Msepptt. 
IT.  237.  (Ans  dem  Orig.  zu  St  Florian.) 


XXX. 

1310.  28.  AprlL  Passan.  —  Chunrat  von  Steinheim^  Doctor  decretorum^  verein" 
bari  eich  mit  dem  Abbi  Sigmar  von  Lambach  wegen  einiger  Handschriften. 

Ego  magister  Chunradus  doctor  decretorum  dicius  de  StatU' 
haim  profiteor  per  presentes,  quod  composicionem  factam  per  uiros 
discretos  dominum  Stf-  de  Paulstorf  et  dominum  Johannem  nota^ 
rium  eure  (sie)  (curie)  venerabilis  Episcopi  pataviensis  inter  domi- 
num Sig(marum)  yenerabilem  abbatem  ecciesie  Lambacensis  ex 
parte  vna  et  me  super  omnibus  questionibus  ex  parte  altera,  quas  ad 
inuicem  habebamus,  gratam  (sie)  et  gratam  habeo  ipsamque  compo- 
sicionem mei  sigilli  munimine  roboraui  restituendo  sibi  vnam  mem- 
branam,  duas  yero  membranas  in  curia  romana  scriptas,  vnam  ride- 
licet  pro  andiencia  curie  romane,  reliquam  vero  Petro  procuratori  suo 
racione  procuracionis  relinquo  et  eaedem  litterae  pro  nullo  sellario 
a  dietis  procuratoribus  detenentur.  (?)  Datum  Patam  Anno  Domini 
H*  ccc.  decimo  yitalis  martyris. 

Original  auf  Pergament  im  Stiflearchiire  zu  Lambach. 

XXXL 

13M.  6.  lai  —  Die  Brüder  Ulrich  und  Heinrich  die  Schütten  verkaufen  an 
Meinhart  von  Simenberg  ihre  eigene  Hube  tu  den  Hofem» 

Ich  Tlrich  vnd  mein  brvder  Hainrich  vlriches  syne  des  schvtzen 
vnd  ynser  baider  erben  veriehen  vod  tvn  chynt  allen  den,  die  disen 
prief  sehent  yod  horent  lesen  vnd  di  nv  sint  vnd  hernach  chymftich 
werdent,  Daz  wir  mit  yerdahtem  myt  ynd  mit  ynserm  gytlichem 
willen  haben  ze  chauffen  gegeben  fvr  rehtes  aigen  ynser  hvb  datz 
den  hofern  mit  allem  dem  nvtze,  vnd  davon  chvmt,  versvht  ynd 
vnyersyht,  Heinharden  ze  Sinzenperig  vnd  allen  sinen  erben  vmb 
seha  ynd  vierzich  phvut  phenning  wiener  mvnse  vnd  haben  in  di 
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Torgenanten  bvb  gesatst  ffr  ahzich  ph?nt  phening  wienner  mynse 
ze  einem  scherm  also  mit  der  beschaidenhait»  ob  iemen  TOser  erben 
di  Torgesproeben  hf  b  wolde  losen  von  in  f^r  abzich  pbvnt  pbenning* 
wienner  mvnse,  di  scbuin  si  im  ze  iSsen  geben  vnd  ist  des  nibt>  so 
sol  di  Torgesebriben  bvb  ir  rebtes  aigen  sein  ewicblieben  ynd  hat 
darymb  ze  vns  gelobt  Haueb  der  posche  rnd  Hainrieb  der  grvber. 
Daz  in  de?  rede  stete  vnd  Tnvercbert  beleib»  darvber  geb  wir  in 
disen  prief  ze  einem  yrebrnde  ynd  ze  einem  gezerg  gevestent  mit 
bern  Hainricbes  ron  walsse  anbangvndem  Insigel  vnd  Hern  Hainri- 
cbes  von]  volcbenstorf.  Des  sint  gezeyg  Her  alber  Ton  asperig^» 
Hainrieb  von  bvsendorf.  Rieber  sein  brvder,  viricb  von  bvsendorf, 
Ditricb  sein  brfder»  Ekprebt,  Ortel  von  Sinzenperig,   Alber  von 
Sinzenperig,  Rieber  von  Sinzenperig,  Albrebt  von  wald,  Gvndel  von 
Rizenwinchel«  Hainrich  der  chalnperiger  vnd  ander  warbaft  levt,  di 
dapi  warn.  Daz  ist  gescbeben,  do  von  ebristes  gebvrt  warn  ergangen 
Tausent   iar,  drevhvndert  iar,   in   dem  zebeoden  iar  nacb   sand 
florians  tag  des  miticben. 

Orig.  Perg.  aus  dem  ehemaligen  Archive  zu  Garsten,  mit  2  hSogenden 
Siegeln  von  gelbem  Wachse. 

xxxu. 

1310. 12.  lal.  Wien.  —  ülHeh  von  Wien  verkauft  an  dae  Kioeier  Lambach  den 
Weingarten  Scheib  am  Wartperge  gegen  einen  jährlichen  Dienst  von  iS  Pfen^ 

nigen  an  Bartholomäus  zu  Krems. 

leb  vlrich  von  wienn  vnd  vroe  Margaret  mein  bovsvrowe  tuen 
cbunt  vnd  verleben  allen  den»  di  disen  brief  borent  lesen»  di  nu 
lewent  oder  bernacb  cbunftig  sint»  daz  ich  viricb  von  wienn  vnd 
vroe  Margaret  mein  hovsvroe  mit  vnserm  guetlicben  willen  vnd  mit 
verdacbtem  muet  dem  erbern  cbloster  ze  Lambach  vercbaufet 
bawen  ze  rechtem  purchreht  den  Weingarten  an  dem  tcariberge, 
der  da  ist  genant  Scheib,  also,  daz  daz  egenant  cbloster  Lamberch 
(sie)  heren  Berthelme  ze  chrems  sol  dienen  ze  recbtem  purcbreht 
alle  iar  fumfzeben  pheoning  wiener  münz  an  sand  Michels  tag. 
vnd  daz  daz  egenant  cbloster  Lambach  sicher  sei  fuer  chlag  vnd 
fuer  alle  anspracb  des  egenanten  Weingarten»  des  giw  icb  mich  vor- 
genanter viricb  von  wienne  mit  den  erbern  leuten  heren  Piligreim 
datz  Chrems  vnd  beren  Berthelme  datz  Chrems  ze  einem  recbten 
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seherm  dem  erbern  eganantem  chloster  Lambacb  Vber  den  ega- 
aaoteD  Weingarten,  als  des  lands  reebt  ist  ze  osterreich,  vnd  daz  di 
red  TDd  daz  gelub  stet  ynd  YDzeprocben  beleih»  des  giw  icb  ege- 
Daater  viricb  von  wienne  meinen  brief  versigelt  mit  meinem  insigel 
dem  egenanten  Closter  Lambacb  zu  einer  vrchund  vnd  zu  einer 
pezzern  sicberhait  diser  sacb.  der  brief  ist  gegewen  ze  wienne,  do 
von  Christes  geburt  waren  ergangen  tausent  iar^  drebundert  iar,  do 
naeb  in  dem  zebenten  iar  an  sand  Pangrezen  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  ganz  Terwischten  Siegel.  (Aiur  dem  Orig*  zu 
Lambach.) 

XXXIU. 

1310.  13.  Juni.  —  Zeugnüshrief  der  Herren  von  Traun,  dass  Ortolf  Graf  der 
äitere  Meinen  Hof  zu  St,  Dionüen  an  Heinrich  von  Wtädeinsdorf  um  20  Pfund 

Wiener  Pfennige  verpfändet  habe» 

leb  Otte  von  Travn  hern  Pernbartz  svn  vnd  icb  Otte  von  Travn 
bern  Otten  svn  wir  verieben  vnd  tvn  cbvnt  allen  den«  die  disen  prief 
sebent  vnd  borent  [lesen,  Daz  Ortolf  der  elter  grave  sinen  bof  dacz 
sand  Dionisen,  da  er  avffe  sitzet  vnd  der  leben  von  vns  ist»  saczt 
bern  Hainrieben  von  wuldeinsdorf,  dem  got  genade,  vnd  siner  bavs- 
frowen  vron  Penditten  vnd  sinen  cbinden  mit  vnserm  gvten  willen 
vmb  zwainzicb  pfvnt  pfenninge  wiener  mvuzze  vf  den  srnwende 
tage»  der  schirist  cbvmt»  mit  der  bescbeldenbeit»  ob  er  in  der  selben 
Pfenninge  an  dem  vorgenanten  tage  nibt  engsbe»  der  bof  biet  sieb 
verzikbt  vnd  veruallen  also,  daz  er  der  vorgenanten  levte  rebt  leben 
an  alle  Widerrede  von  vns  waer.  Nv  bab  wir  die  vorgenanten  fruwen 
vron  Penditten  des  erpeten»  daz  si  dvrcb  ir  wirtes  sele  willen  vnd 
dvrcb  vnsern  willen»  daz  sie  div  vorgenanten  zwainzicb  pfvnt  pfen- 
ninge vf  dem  selben  bof  wil  lazzen  sten  vnd  zwei  pfvnt  pfenning 
sint  von  dem  selben  Jar  fvr  den  dinest  daravf  geslagen  von  dem 
Svnwende  tage,  der  nv  scbirist  chvmt»  vber  ein  Jar;  vnd  von  dem 
selben  Jar  sol  man  den  dinest  aber  dar  vf  slaben,  ob  man  in  ze  rebter 
zeit  nibt  engeit.  Und  ist»  daz  der  vorgenant  Ortolf  der  graf  an  dem 
selben  svnnwende  tage  vron  penditen  vnd  ir  cbinden  danne  der 
Pfenninge  nibt  engit  mit  samt  dem  dinest»  der  dar  darvf  geslagen  ist» 
80  ist  der  vorgenant  bof  vron  penditen  vnd  ir  chinde»  svne  vnd  der 
tobter  rebt  leben  von  vns.  Daz  daz  weder  pet  noch  debainer  slabt 
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dinch  irren  mach  nocb  ensol,  daz  in  daz  simie  beleihe  rnd  rnver- 
cheret»  so  hab  wir  in  darvber  gegeben  disen  prief  nah  der  yorge- 
nanten  Ortolfes  pet  ze  einem  sihtigen  Yrcbynde  rnd  ze  einem  gezeyge 
gevestent  mit  vnaer  beider  Insigeln.  Des  sint  gezerge  her  Hainrieh 
Ton  Uolchenstorft  her  Rrger  Yon  Hytte,  her  perhtolt  von  Hartbaim. 
her  »spin  ron  Hage,  vlricb  der  chraier,  berwort  der  Chremstorffer, 
Otte  der  perehaimer  ynd  ander  edel  warhaft  Leyte.  Daz  ist  geache- 
hen,  de  yon  ynsers  berren  gepyrt  warn  Dreyzehn  byndert  jar,  in  dem 
Gehenden  in  der  phingstwochen  des  samcztages. 

Das  Origioal  auf  PergameDt;  die  beiden  daran  hingenden  Siegel  in  unge- 
ftrbteni  Wachse  sind  stark  beschftdigt.  (Ans  dem  Orig.  im  k.  k.  geh.  Haaa- 
archive  zu  Wien.) 

XXXIV. 

1310.  22.  Juni.  Garsten.  —  Hanns  von  Capellen  erklärt,  dass  die  Leute  des 
Klosters  Garsten  sich  nor  dem  Landgerichte  in  Schlierbach  nicht  tu   stellen 

haben. 

Ich  Hanns  von  Chapeüen  tun  kund  an  disem  brieff  allen  den, 
die  in  sehent  vnd  horendt  lesen»  das  ein  alter  chrieg  ist  gewesen 
zwischen  den  Herren  vnd  purchrofen  datz  schlierbach  ynd  dem 
gotshauss  datz  gersien  in  solcher  weis,  das  die  purchrofen  datz 
schlierbach  ynd  die  Herren  für  gaben,  es  solten  des  gotzhaus  lewt 
suchen  das  lanigerichi  daiz  schlierbach.  Da  wider  (redt  ?)  der  abbt 
▼nd  die  sampnunge  yon  gersten,  sy  hetten  des  hantfeste  yon  irn  stiff- 
teren  ynd  yon  den  alten  fursten  von  Osterreich  ynd  auch  yon  den 
iungen,  Das  chain  weltlich  Richter  des  gotzhaus  lewt  tzwiogen  solt 
in  seinen  tayding  ynd  suUen  yor  nyeman  zu  rechten  steen  ynd 
suechen  das  rechte  danne  yor  ir  Herren,  das  ist  yor  dem  abbt.  Der 
chrieg  der  ist  offt  dem  gotzhaus  geuallen,  so  ist  er  auch  ofTte  mit 
ynrecht  hintz  schlierbach  dem  lantgericht  geyallen.  Nw  ist  das  haws 
ynd  das  lantgericht  an  mich  geyallen  ze  schlierbach  Also,  daz  ich  es 
gechauffet  han  mit  allem  dem  Recht  ynd  mit  der  gewonhait  ynd  es 
yon  alter  her  bracht  ynd  gehapt  hat.  Vnd  pin  zu  dem  ersamen 
Herren  apt  Vlrichen  von  gersien  komen  ynd  hat  mich  der  beweiset 
des  mit  seinen  sichtigen  hantfesten,  die  im  die  edlen  fursten  yon 
Osterreich  habent  gegeben,  das  des  gotzhaus  lewt  dhain  weltliche  lant- 
gericht schulten  suechen,  nindert  an  dhainer  stat  in  dem  lande  denn 
vor  ir  herren,  das  ist  yor  dem  apt,  wer  der  daoue  ist,  ynd  han  das 
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gemercht  rnd  betrachtet  gar  eben,  das  der  vorgenant  chrieg  ein 
mtzeitlich  gewoobeit  ist  gewesen  vnd  nit  ein  Recht  ynd  pin  ledig 
md  freylich  ich  vnd  al  mein  nachkomen  Ton  demselben  chrieg 
gestanden  ynd  gib  in  auf  rnnser  frawen  md  den  heiligen,  di  da 
rastent  datz  gersten,  durch  meiner  sei  willen  ynd  auch  durch  mein 
heil,  das  ich  noch  mein  nachkomen  ynd  wer  nach  mir  schlierbach 
besitset,  dhain  yordrung  gen  dem  gotzhauss  haben  sol,  als  ee 
geschehen  ist.  Das  das  also  stet  ynd  ynuerchert  sei  yon  mir  ynd 
allen  meinen  nachchunflen,  darumb  gib  ich  disen  brieff  cu  *ainer 
bestettigung  ynd  zu  ainem  ewigen  yrchundt  yersigelt  ynd  bestet  mit 
meinem  jnsigel  ynd  darnach  mit  den  erbern  gezeugen,  die  hernach 
geschriben  sind:  Herrn  mareharten  von  Osterbercht  Heinrich  vnd 
Dietrich  van  volkenstorf,  Ott  van  trawen.  Her  Hainrich  prewhafen^ 
Marchquart  preuhaferif  Ott  achechcp  pcter  panhalm,  der  da  richter 
zu  steyr  was,  vnd  gatschalch  der  Schreiber  ynd  ander  erber  lewt 
genug.  Daz  ist  geschehen  nach  christes  gepurde  über  drewtzehen- 
hundert  jar,  darnach  in  dem  zehenden  iar  datz  ynser  frawen  ze 
geraten  an  der  zehentausent  Ritter  tage. 

(Aus  einem  Codex  des  15.  Jahrhunderts  in  Garpten.) 


XXXV. 

ISIO.  13.  Jnll.  Wesen.  —  Erchenger  von  Wesen  urkundet,  dass  er  das  Haus 

Wesen  dem  Hadmar  von  Waldeck  vermacht  habe. 

Ich  Erchenger  von  wesen  yergich  vnd  tuen  chunt  an  disem 
prief  allen  den,  di  in  sechent  oder  boren  lesen,  di  nu  sint  oder  her- 
nach chumftig  werden,  daz  ich  mit  wolbedachtem  muet  vnd  mit 
zeitigem  rat  meiner  vrevnt  vnd  auch  meiner  levt  mein  Haus  datz 
wesen  gemächt  vnd  gegeben  han  ledichleichen  meinem  Oehaim 
Hadmaren  von  waldekk  vnd  di  guet,  di  hie  an  dem  brief  ge- 
schriben Stent.  Daz  ist  der  hof,  der  do  leit  vor  dem  haus  datz  wesen 
ynd  haizzet  an  dem  Mairhof,  vnd  daz  Puerglechen  vnd  zwai  guet  ze 
vaerichech  vnd  daz  guet  datz  Speting  vnd  aeins  datz  Chager  vnd  di 
guet  datz  Sikking  vnd  aeines  datz  wesen  uerfar,  do  der  Schechel 
auf  sitzzet,  vud  auch  daz  verfar,  do  Eberwein  auf  sizzet  datz  wesen 
verfar  vnd  auch  die  Edeln  leut  halb  vnd  auch  di  Paewleut  halbe  vnd 
alley  Holtz  halb  vnd  alle  vSrst  halb  vnd  allez  wismat  balbs,  swaz  zu 

Urkudcobmek  d«s  Laades  ob  d.  Eau.  V.  Bd.  3 
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vnser  paider  tail  hat  gehoert  versuechtez  vnd  vnaersaechti  mit  so 
getaner  beschaidenhait»  ob  ich  stürbe  ?nd  nicht  chinde  gewunne  bei 
meiner  Hausvro wen  yron^^n^^^n  BemChunn  TdcJäter  von  waldekk, 
ez  wem  sun  oder  Tochtter,  so  schol  der  Yorgenant  Hadmar  von 
Waldekk  mein  Oehaim  meiner  vorgenanten  HausyrcB^en  vron  Agnesen 
geben  vier  hundert  pfunt  Pazzawer  pfeniiinge  iner  Jans  vrist  nach 
meinem  tod  vnd  schol  si  da  mit  schaffen  ledichleichen  irn  rrum  an 
allen  irrsal,  swi  si  wil.  wer  aber  daz,  daz  mein  Oehaim  Hadmar  von 
waldekk  der  yorgenant  meiner  HausyroweD  Agnesen  der  vorgenanten 
ir  Pfenning  nicht  guetleichen  vnd  liebleichen  wolt  geben  in  der  jars- 
vrist,  als  hie  ror  beschaiden  rnd  verschriben  ist»  so  hat  di  oft  genant 
vrowe  yer  Agnes  vollen  gewalt  ze  versezzen  daz  vorgenant  Haus  datz 
wesen  vnd  di  vorgenanten  guet  vnd  di  Edeln  leut  vnd  di  Paewleat 
vnd  di  Holtz  vnd  di  vaerst  vnd  auch  daz  wismat,  alz  hie  vorge- 
schriben  stet,  vmb  di  selben  vier  hundert  pfunt  pfenning  Pazzawer 
swem  si  wil,  vnd  schol  dann  mein  Oehaim  Hadmar  von  Waldekk 
der  egenant  gantzen  gewalt  haben  von  den  selben  ze  losen  vmb  di 
selben  pfenning  alle  jar  an  vnser  vroewen  tag  ze  der  Liecht  Mezse 
daz  selb  Havs  ze  wesen  vnd  di  gvet  vnd  Edeln  leut  vnd  di  Paweleut 
vnd  di  Holtz  vnd  di  vaerst  vnd  daz  wismat,  dem  sis  gesetzet  hat  vnd 
daz  diser  gewerft  vnd  diseu  sach  meinem  oftgenantem  Oehaim  Had- 
marn  von  waldekk  furbaz  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich 
im  disen  prief  zu  einem  verchunde  versigelten  mit  meinem  Insigel 
vnd  mit  den  zevgen,  di  man  hie  benennet:  Her  Seyfrid  von  vroe^ 
wenhofen.  Her  Hainreich  von  Preisinge,  Her  Oriolf  von  Marspach, 
Her  Alram  von  Rottawe»  Her  Chalchoch  von  valchenatainy  Her 
Ortneid  von  TannenbercK  Her  Chuenrat  von  valchenstain  vnd 
ander  piderb  leut,  die  da  bei  warn.  Diser  prief  ist  gegeben  datz 
wesen,  da  von  Christes  gepuerd  waren  Tavsent  jar,  drev  hvndert 
jar,  in  dem  zehenten  Jar  an  sant  Margreten  tag. 

(Monum.  boic.  XXX.  II.  47.) 

XXXVI. 

UM*  3.  lovember.  —  Haug  wm  Beickenstein  gibt  zu  seinem  Seelenheile  seinen 
Weingarten  tu  Gerrestorf  an  das  Kloster  Baumgartenberg, 

Ich  Hauch  von  Reichenstain  offenn  vnd  vergich  an  disem  brief, 
das  ich  meinen  Weingarten  datz  Gerrestorf  gegeben  han  durch 
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meiner  Seel  willen  dem  Gotzhaws  datz  Pawnngartenperg  mit 
a}lem  dem  Recht,  als  ich  jn  gehabt  han,  vnd  bitt  vleissiclich 
die,  die  dcDBelbenn  Weingarten  lehennt,  das  Sy  in  dem  Abbt  oder 
seinem  Sebaffer  leihen,  als  Sy  zu  recht  sullenn,  wann  ich  in  auf- 
gib in  disem  brief  lediclieh  fllr  mich  vnd  für  all  mein  Erben,  Wann 
mieh  des  siechtumb  gejrret  hat  zu  diser  zeit,  das  ich  selb  sein  ab 
nicht  kSmen  macht  za  aufgeben  yor  genantten  Weingarten,  als  ge- 
wondlich  ist.  tnd  gib  des  dem  vorgenanten  gotshaws  Tnd  seiner 
sammung  Tnd  auch  der  vor  genanten  offnung  disen  brief  zu  einem 
Trchundt  versigelt  mit  meinn  Innsigel.  das  ist  geschehen  Ynd  auch 
geschriben,  da  yon  Crists  geburd  ergangen  waren  drewtzehenn 
hundert  jar  Tnd  darnach  in  dem  zehennden  Jar  des  nagsten  erch- 
tags  nach  aller  heiligen  tag. 

(Aus  einem  Copialboche  des  Klosters  Baumgartenberg  von  IKll.) 

XXXVIL 

1310.  —  Herzog  Friedrich  van  Oesierreich  erlaubt  dem  Kloster  Suben  als  Ersatz 
für  den  im  Kriege  erlittenen  Schaden  zwei  Pfund  Salz  weiten  Bandes  auf  der 

Donau  und  dem  hm  mauihfrei  zu  führen, 

Nos  Pridericus  dei  gratia  Dux  Austrie  etc.  vniuersis  Mutariis 
super  Enum  et  Danubium  constitutis  pro  tempore  presentibus  decla- 
ramus,  Quod,  cum  ecciesia  subenensis  ex  gwerris,  quas  hoc  anno 
circa  partes  Bauarie  nos  contigit  exercere,  grauia  dampna  pertu- 
lerit,  nos  eldem  monasterio  ac  Preposito  et  conuentui  ibidem  ali- 
qualis  recuperationis  subsidium  cupientes  impeudere  ipsis  pro  recom- 
pensa  dampnorum  buiusmodi  duximus  concedendum,  qnod  singulis 
annis  duo  talenta  salis  maioris  ligaminis  deducant  tarn  in  eno  quam 
in  danubio  per  loca  mutarum  nostrarnm  libere  sine  theloneo  quolibet 
siue  muta,  in  quo  dictos  prepositum  et  conuentum  seu  nuntios  aut 
procuratores  ipsorum  per  quemquam  officialium  noiumus  inpediri, 
Presentibus  a  feste  beati  Georii  nunc  instante  per  quinquennium 
continuum  et  non  amplius  valituris.  —  Datum  etc. 

(Abf^edruckt  im  Archive  für  Kunde  österr.  Geschichta-Quellen.  1849. 
II.  Heft.  254.) 
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xxxvra. 

1310.  —  Abbt  Wisent  von  WWiering  renersiri  Chunraien  dem  Ygü  Bürger  tu 
PoMon.  welcher  eich  mii  dem  halben  Haute  hei  den  niederen  Brodtieehen  tu 
Paeiau  ein  Sedgeräth  tu  WUhering  geetiftet^  jährlich  sieben  Schiüinge  Pfen^ 

nige  reichen  tu  tooUen, 

Wir  bmder  wisent  abi  ze  wühering  offen  Tiid  tva  lobviit  allen 
den,  di  disen  (brief)  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  Tns  ynd 
Tnserm  Chloater  der  Erber  man  her  ChvTirai  der  ygil  Purger  ze 
PazzatDe  ein  halbes  hoYS  in  der  selben  stat  bei  den  Nidern  brot- 
tischen  gerihts  gen  albern  dem  ckärsner  yber  ledichlich  durch  got 
ze  selgeret  gegeben  hat  also,  daz  wir  Yud  rnser  Sampnvng  ze  wü- 
hering sein  Ynd  swem  wir  sein  dar  Ymb  schuldich  ynd  enbYnden 
sein,  ewieUieh  an  ynserm  geb&t  gedenchen  scbuln  Ynd  schuln  auh 
wir  Ynd  Ynser  SampnYng  ze  wühering  dem  Yorgnanten  hem  Chtm- 
raten   dem   ygü  Yon    dem  Yorgnatem   (sie)  hlilben    HaYs  siben 
Schilling  pfenning  Pazzawer  alle  jar  am  weinahttag  an  allen  chrig  Ynd 
wider  red  geben;  swenn  awer  wir  Ynd  Ynser  SampnYng  di  selben 
siben  Schilling  pfenning  hern  Chvnraien  dem  ygü  am  weinahten  lag 
niht  engeben  oder  dar  nah  in  einem  manet,  so  sein  wir  im  zwelf 
pfenning  schuldich  ze  pezzerung  vmb  diSsYmyng,  als  oft  offt  (sie)  daz 
gesehiht.  Ynd  daz  daz  stet  Ynd  Ycrcbert  (ric)  belieb,  geh  wir  dem 
Yorgenantem  hemChvnraten  disen  brief  Yersigelt  mit  Ynserm  insigel. 
Ditz  ist  geschehen,  do  Yon  christes  geburd  warn  Tausent  jar,  DreY- 
bYndert  iar,  in  dem  cehentem  jar. 

Original  auf  Pergament  Das  Siegel  geschmolxen.  Yergl.  die  Urkande 
Yom  9.  SUürz  1309.  (Aus  dem  Originale  zu  Wühering.) 


XXXK. 

1311.  2L  J&ner.  Brack  im  Aargan.  —  Die  Königin  Elisabeth  verleihet  sieben 

Arbeitsstellen  beim  Pfannhause  tu  HaüstaU. 

Wier  Elizabeth  weiten  Chuniginne  von  Rom  Ycriehen  Ynd  tun 
chunt  offenlichen  allen  den,  die  disen  Brief  sehent  oder  horent 
lesen,  Daz  wir  datz  Ynseren  Sieden  zu  Hahtat»  daz  wier  mit  Ynsern 
gute  Yon  wilden  gebirge  Ynd  grünen  wasen  gepawet  Ynd  gestiftet 
haben,  zwelif  Phanhausstet  haben  ausgegeben  Yon  erste  also,  daz 
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man  tds  Ton  in  allen  zwelfen  allez  daz  Saltz,  daz  ze  Halstat  mag 

gesoten  werden,  arbeiten  sol  in  dem  phanhaus  auz  der  phanne  vmb 

daz  sibent  Fuder  on  daz  Saltz,  daz  von  gesatzten  recht  dem  Pharrer 

ynd  andern  Lanten  in  dem  Phanhans  geuellet,  daz  sol  man  yns  on 

Ion   arbeiten  rnd  rmb  sust.    Vnd  der  vorgenanten  Phanbausstete 

haben  wir  siben  phanbanastete   yerliben  ze   rechtem  Burcblehen 

msern  getrewen  Dienern  vnd  Borchlaaten  BurfZfern  von  Ebelsberch 

Tlrichen  van  Hagwalde,  Dietrichen  dem  Paner,  Hermannen  dem 

Schuehleinp  HiUhreimen  dem  Pötschen»  Tlrichen  von  Tedheim  vnd 

Erhärten  dem  Huhner  vnd  iren  erben  Also  bescbaidenlaicb.  daz  ir 

iglicher  einen  Amer  (Ordner)  in  dem  Phanhans  haben  soll,  der 

vns  an  der  arbeit  nicht  ensawme  vnd  von  dem  vns  debain  schade 

geschehe»  vnd  gewarten  wir  desselben  daz  dem  Burcbroane  vnd 

sol  anch  ir  iglicher  alle  wochen  dem  Pharer  einen  pheninch  geben 

von  seiner  phanbausstat.   Wir  haben  euch  ir  {glichen  ein  vischlehen 

yerliben  ze  Burcblehen  vnd  seinen  Erben  Also,  daz  ir  dhainer  mit  dem 

vischen  nicht  zeschaffen  sol  haben  vnd  sol  euch  ir  iglicher  von  dem 

vischlehen  den  Zins  in  das  Lantgericht  geben,  der  von  altem  recht  do 

von  gegeben  ist.    Wir  haben  euch  ir  iglichen  vnd  sinen  erben  ein 

bnrgerrecht  verüben  ze  burcblehen  also,  daz  vnser  Amptleute  oder 

swer  daz  Sieden  bestet,  ir  iglichen  alle  wochen,  so  man  sendet  ze 

Halstat,  antwurten  sullen  in  dem  phanhaas  ze  einem  Insatze  Sechtzig 

Fader  Saltzes  vnd  sol  ir  iglicher  diselben  fuder  mit  seinem  gute  in 

sein  selbes  Phiesel   (Dörrgewölbe)   mit   tragen,   mit   setzen,   vnd 

mit  dürren  wol  verrichten  vnd  von  denselben  Sechtzig  Fudern  sol 

man  ir  {gleichen  für  sein  arbeit,   die  er  do  mit  bat,   geben  ain 

volfuder  vnd  fünf  vnd  vierzig  phenninge,  die  danne  ze  der  Halstat 

ganch  habend.  Swane  aber  ein  Gebreste  cbumpt,  daz  man  daz  Saltz 

nicht  gefuren  mag,  so  sol  ez  ir  iglicher  vier  wochen  behalten  an 

vnsern  schaden.    Swaz  aber  ir  iglichem  nach  den  vier   wochen 

Saltzes  wirt  ingesetzet,  daz  sich  lenger  verstünde,  denne  vntz  ez 

dürre  wurde,   so  sol  man  ir  iglichen   von   Sechzig  Fudern  vier 

phenninge  geben  ze   abräumen  zu  den   phenningen   vnd  zu  dem 

Volfuder,  die  vorgenant  sint,  vnd  swaz  Saltzes  man  in  insetzet,  des 

ist  man  in  nicht  gebunden  zu  chauffen  ze  geben,  wand  sie  sullen 

vns  vnd  vnsern  Amptleuten  mit  getrewer  besichte  helfen,  daz  vnser 

Saltz  nutzlich  vnd  furderlich  werde  vercboulTet.  Doch  mugen  si  ir 

selber  Saltz  verchouffen  an  der  Halstat  oder  an  die  Haute  verfuren 
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als  ander  Barger,  ob  si  wellent  Es  sol  euch  ir  dhainer  dhain  wande- 
luDg  an  der  Halstat  treiben  mit  wein  noch  mit  cborn  noch  mit  ander 
chaufmanschaft  denne  als  viel,  als  sie  vnd  ir  Diener  bedürfen  ze  ir 
choste,  es  wSre  denoe»  daz  ir  dehainen  von  sinem  vrber  mere 
wurde,  denn  er  bedorfte,  daz  m5chte  er  ze  Halstat  wol  yerchauffen. 
Vnd  Tmb  di  vorgenanten  Burchlehen  vnd  recht  sint  si  yns  gebunden« 
daz  ir  igticher  mit  haus  an  der  Halstat  sitzen  sol  mit  ainem  Maiden 
beraiter  mit  barnasch  ze  varen  mit  vnsern  phleger  ain  tagwaide  in 
vnser  eheste  von  der  Halstat  vnd  bey  dem  ze  beleihen,  als  lange 
sie  danne  notdurftig  sind  on  geverde.  Nemen  eben  si  dhainen 
schaden  in  ynsem  dienste  mit  ranchnusse  oder  mit  andern  sachen, 
den  sullen  wir  in  gentzlichen  vnd  genediglichen  ablegen.  Auch  sind 
si  yns  gebunden,  daz  si  mit  ganzen  trewen  allen  den  schaden  an 
dem  Perge  ynd  an  dem  Sieden  ze  Halstat  vnd  an  Land  ynd  an 
L&uten,  der  yns  chunftig  mochte  werden,  yntersten  snient,  als  yerre 
si  leib  ynd  gut  weret.  Were  euch,  daz  ir  dehainer  an  den  yor- 
genanten  Sachen  widerwSrtig  ynd  sawmig  were,  des  wir  nicht 
getrawen,  so  weren  yns  desselben  Burchlehen  ledig  worden.  Si 
mugen  euch  on  ynsem  schaden  ynd  mit  ynsers  phleger  haut  ynd 
wizzen  mit  den  vorgenanten  Burchlehen  mit  versetzen  vnd  mit 
yerchauffen  iren  frumen  schaffen,  doch  gen  solichen  Lauten,  di  vns 
als  nutz  weren  als  si  selben,  als  do  vor  geschriben  ist.  Vnd  darüber 
daz  in  vnd  iren  erben  diese  Burchlehenschaft  von  vns  vnd  vnsern 
nachchomen  stete  vnd  vntzebrochen  beleiben,  geben  wir  in  disen 
brief  besigelten  mit  vnserm  Insigel  ze  einem  offenen  vrchunde 
der  warhait.  Der  brief  ist  geben  ze  Brücke  in  Argowe,  do  man 
zalt  von  Christes  geburte  Dreuzeben  hundert  iar  vnd  darnach  in.  dem 
Ainleften  Jar  an  sand  Agnesen  tag. 


XL. 

Die  Königin  fügt  den  sieben  Belehnten  am  nämlichen  Tage  noch  fünf  andere  hei. 

Wir  Elizabeth  weilen  Chuniginne  von  Rom  veriehen  vnd  tun 
chunt  offenlichen  allen  den,  di  disen  Brief  sehent  oder  bSrent  lesen, 
daz  wir  ze  Halstat  ze  vnserm  newen  Sieden,  daz  wir  von  wilden 
gebirge  vnd  grünen  wasen  gepawet  vnd  gestiftet  haben  mit  vnserm 
ajgen  gute,  Sigharten  Thum»  demMitterwiser,  Ölten  demPötschner» 
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Oüen  dem  Glainlein  vnd  Petiholden  Seeau  ir  iglichen  sunderlichen 
TDd  seinen  Erben  ain  Phanhausstat  haben  Terlihen  ze  rechten  lehen 
Also  beschaidenleich,  daz  ir  iglicher  mit  Haus  an  der  Halstat  sitzen 
soll»  oucb  daz  Saltz  mit  sein  selbst  leib  arbaiten  in  dem  Phanhaus 
aus  der  Phanen  vnd  soll  in  funfen  ynd  den  siben  rnsern  Barchmanen» 
den  wir  oueb  siben  PhanbausstSte  verüben  haben,  vor  ir  arbeit  daz 
sibent  Fader  zufallen  von  dem  Saltze,  daz  ze  Halstat  wirt  gesoten« 
Sie  sollen  vns  oacb  vmbsanst  arbaiten  one  Lon  alles  daz  Saltz,  daz 
von  gesatzten  recht  dem  Pharer  vnd  andern  Lauten  in  dem  Phan- 
bans  zavalet,  ez  sol  oucb  ir  iglicher  dem  Pbarer  ainen  phennincb 
geben  von  seiner  Phanhausstat.  Si  sollen  vns  oucb  gutleicb  besorgen 
an  allen  dem,  so  ze  dem  sieden  gebSret  vnd  wo  si  vnsers  scbadens 
innen  werden  in  dem  Phanbaus,  den  sollen  sie  vnsern  getreweo 
BurcblSnten  vnd  den  Schreibern  melden;  verschwigen  sie  aber  mit 
wizzen  vnsers  scbadens,  wo  si  daz  uberwebret  wurden  mit  recbt,  so 
stunt  vns  ir  Phanbausstat  ledig  vnd  ist  ir  leib  vnd  ir  gut  in  vnser 
gewalt  gefalen.  Vnd  darüber,  daz  dise  vorgeschriebene  Rechte  inen 
vnd  iren  erben  von  vns  vnd  vnsern  nachcbomen  stete  vnd  vnze- 
brocben  beleiben,  geben  wir  in  disen  Brief  besigelten  mit  vnsern 
Insigel  zu  ainer  vrcbunde  der  warbeit.  Der  Brief  ist  geben  zu 
Brücke  in  Ärigowe^  Do  man  zait  von  Christes  geburte  Dreuzeben 
hundert  vnd  in  Ainleften  Jar  am  sand  Agnesen  tage. 


XLL 

Am  nämUchen  Tage  eriheüt  EUtabeth  den  Bürgern  von  Ballstati  Marktrechu 

Wir  Elizabeth  wileni  Chuniginne  von  Rom  verleben  vnd  tun 
kant  offenleicb  allen  den,  die  disen  Brief  ansebent  oder  borent  lesen, 
daz  wir  allen  vnsern  Burgern  ze  Haistatt,  da  wir  daz  newe  Sieden 
mit  vnsern  gute  von  wilden  gebirge  vnd  grünem  wasen  baben 
gepawet  vnd  gestiftet,  alle  deu  recht  gegeben  baben,  di  vnser 
Burger  ze  Lauffen  vnd  ze  Gmunden  vnd  ander  Stete  ob  der  Ens 
auf  wazzer  vnd  auf  Lande  babent.  Oucb  haben  wir  sunderlicb  zwelif 
Bürgern  ze  Halstat,  die  also  genant  sint,  Hainrichen  dem  wiser, 
Hertleius  Fridlein»  Vireichen,  Tietlein,  Otten,  Rdileiny  Walchunen, 
Heinrichen  dem  Rotenmanner,  Otien  dem  ChAranert  Vireichen 
Pdschlein  vnd  dem  Strohner  vnd  allen  iren  erben  den  recht  gegeben 
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haben  (sie),  daz  ynser  Phleger  oder  swer  daz  sieden  ze  Halstat 
bestet,  ir  {glichen»  di  yorgenant  sint,  alle  wochen»  so  man  seudet  ze 
Halstat»  antwnrten  sol  in  dem  phanhaus  ze  einem  insatze  Sebtzig 
flider  Saltzes  ynd  sol  ir  igleicher  diselben  Fuder  mit  seinem  gut  ia 
sein  selbes  Pbiesel  mit  tragen,  mit  setzen  vnd  mit  derren  wol  ver- 
richten ynd  Yon  denselben  Sehtzig  fadern  sol  man  ir  iglichen  für 
*sein  arbait,  di  er  do  mit  hat,  geben,  ain  volfuder  vnd  fünf  vnd  vierzig 
phenninge,  di  dane  ze  Halstat  ganch  habent.  Swenne  aber  eia 
gebreste  chumpt,  daz  man  daz  Saltz  nicht  gefuren  mag,  so  sol  ez  ir 
iglicher  vier  wochen  behalten  on  vnsern  schaden,  swaz  aber  ir 
iglicher  nach  den  vier  wochen  Saltzes  wirt  ingesetzet,  daz  sich 
lenger  verstünde,  denne  vntz  ez  dürre  wurde,  so  sol  man  ir  iglichem 
von  Sehtzig  fodern  vier  phenninge  geben  ze  abräumen  zu  den 
phenningen  vnd  zu  dem  volfuder,  di  vorgenant  sint.  Vnd  swene  ir 
iglicher  zu  den  Amptleuten  chumpt,  die  des  Saltzes  pHlegent  vor 
den  Gesten,  swene  daz  Saltz  gesoten  wird,  vnd  wil  daz  Saltz 
chauffen,  daz  in  sein  pbiesel  ze  recht  gehöret,  daz  sol  man  ir 
iglichem,  di  vorgenant  sint,  geben  vmbe  den  gemainen  chauf  on 
allez  geuerde  Tor  allen  LSuten.  Ez  sol  euch  ir  iglicher,  di  vorgenant 
sint,  mit  vnser  phleger  wizzen  vnd  mit  seiner  haut  mit  den  vorge- 
nanten rechten  sinen  frumen  schaffen  mit  versetzen  vnd  mit  ver* 
chouffen  on  vnsern  schaden  vnd  gen  s5lichen  Lauten,  di  vns  als  nutz 
sein,  als  di  ir  recht  versetzent  oder  verchouffent.  Vnd  vmb  di  vor- 
genanten  recht  ist  vns  ir  iglicher  gepunden,  daz  er  mit  hause  ze 
Halstat  bey  vnsern  sieden  sitzen  sol  vnd  sol  euch  daz  selbe  Saltz, 
daz  im  ingesetzet  wirt,  an  vnser  maute  arbeiten  vnd  verfuren  ?nd 
sol  euch  vns  betreuen  an  vnsern  ampten  vnd  an  Land  vnd  an  iSuten, 
als  verre  im  Leib  vnd  gut  weret  on  allez  geuerde.  Vnd  darumbe, 
daz  in  vnd  ir  erben  di  vorgeschriben  recht  von  vns  vnd  vnsern  nach- 
chomen  stete  vnd  vnzerbrochen  beliben,  geben  wir  in  disen  brief 
besigelten  mit  vnserm  Insigel  ze  einem  vrchunde  der  Warheit. 
Dirre  Brief  ist  gegeben  ze  Brukke  in  Arigow,  do  man  zait  von 
Christes  geburte  Dreuzehen  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  Aihlef- 
ten  iar  an  sand  Agnesn  tage. 

KuTi,  H.  Friedrich  der  Schöne  452. 
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XLn. 

DIL  IL  Fobmr.  PaMa«.  —  Bischof  Wernhart  van  Pauau  hesilUigi  einen 

Sdkiedsffruch  in  der  Streidgkeii  zwischen  dem  Kloster  Reiehersberg  und  dem 

Decan  und  Pfarrer  tu  Ohemherg  in  Betref  der  pfarrlichen  Gerechtsamen. 

No8  Wemhardus  Dei  gracia  Ecdesie  Paiamensis  Episcopua 

presentibvs  confitemnr,  qnod,  cum  inter  yenerabilem  fratrem  Doroi* 

Dam  Bicherum  PreposUum  Ecdesie  Richerspergensis  ex  parte  una 

et  Dommum  Ottonem  Decanum  et  Plebanum  Ecdesie  in  Obemperg 

ei  parte  altera  saper  iaribos  Parrochialibus,  transgressionibus  et 

iniariis  et  saper  Canonica  porcione  eoram  renerabilibas  fratribus 

Domino   Bariungo  de  Echepaw  et  Meingoio  iuniari  de   Waldekk 

Ecelesie  nostre  Canonicis  iudicibus  a  nobis  delegatis  questio  ver- 

teretur,  dicte  partes  dilecto  in  Christo  Domino  OrtoJfo  de  Märring 

Ecelesie  nostre  Canonico  et  Magistro  Johanni  et  Ottoni  Capellanis 

nostris   super  premissis   caasis  et  articalis  se  arbitrio   simpliciter 

sabmiserant.    Qui  quidem  arbitri  cognitis   cause   meritis  in   bunc 

modum  arbitrando  arbitrium  protulerunt:  Nos  Ortolfus  de  Murring 

Canoniens  Ecelesie  Patayiensis,  Magister  Johannes  et  Otto  Notarias 

Capellani  ReTerendi  Patris  Domini  Pataviensis  Episcopi   electi  in 

arbitros  a  yenerabili  Dommo  Richero  Preposito  Ecelesie  Ricbers- 

pergensis  ex  parte  una  et  a  Domino  Ottone  Plebano  et  Decano  in 

Obernperg  ex  parte  altera  et  accepta  potestate  ab  eisdem  super 

compodcione  amicabili  et  complanatione  litium  et  earam,  que  yer- 

tuntur  inter  eos  super  ioribus  Parochialibus,  in  quibus  utraque  pars 

ab  altera  se  lesam  querulatar»  super  funeribus,  super  testamentis 

et  Canonica  porcione  in  futurum  solyenda  yel  non  cognitis  cause 

meritis  omnia  dampna,  omnes  transgressiones  et  quascunque  iniurias 

binc  inde  datas  tollimus  et  compeosacione  mutua  abrogamus.   Sed 

at  partes  futaris   temporibas   recidive    diseordie   laborintum   non 

ioeidant  sed  in  caritatis  unione  perseyerent,  arbitramur,  ut  Amus 

quodcarnque,  qnod  de  Obernperg  Parrochia  ex  electione  Canonica 

ad  Reicherspergensis  Ecelesie  pertinet  sepulturamt   Prepositas  et 

Conyentus  Reicherspergensis  non  deferant,  nisi  primitas  eidem  in 

Ecclesia  Plebani  de  Obernperg  exeqaiis  funebribus  celebratis.    In 

qoibos    quidem    exeqaiis   dictus  Plebanus   morem  geret  Ecelesie 

Ricberspergensis,  dicta  funera,  quanto  poterit»  maturius  expediendo 
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ad  eandem»  ne  per  nimiam  moram  populus  disfrahatur  yel  Richers- 
pergcnsi  Ecclesie  expensarum  dispendium  generetur.  Cum  aatem 
funas  huiosmodi  ad  Ecciesiam  in  Richersperg  transferetur»  licitum 
Sit  Plebano  do  Obernperg  per  se  vel  per  alium  saeerdotem  in  abside 
Monasterii  Ecclesie  Richerapergensis  unam  Hissam  legere  presente 
funere  et  oblaciones  in  eandem  Missam  factas  percipere  nomine 
canonice  porcionis»  aliam  canonicam  porcionem  Dullatenus  petiturus. 
Nos  igitur  predictum  arbitriom  rite  laturo  et  a  partibos  acceptatum 
ad  instanciam  ipsarum  parcium  aactoritate  ordinaria  eonfirmamaa 
mandantes  illud  perpetuis  temporibus  ioviolabiliter  obserrari.  In 
cuiufl  rei  testimonium  presentes  damus  literas  nostro  sigillo  munitas« 
Datum  Patavie  anno  Domini  MCCCXI.  tercio  idus  Februarii. 


Hon.  boie.  lY.  463. 


XLm. 


Uli  26.  Februar.  —  Heinrich  der  Schilder,  Heinrich  der  Ponhalm  und  Wem- 
hart  der  Ruaeumrm  verkaufen  dem  Kloster  Gleink  das  Gut  in  der  Grub  in  der 

Pfarre  St,  Valentin. 

Ich  Hainrich  der  Schilder  vnd  Hainrieh  der  ponhalm  purger 
ze  amsteten  vnd  wemhart  der  Rvsewurme  ze  waiihouen  veriechen 
au  disem  brief  vnd  trn   cbvot  allen  den»   di  in   ansechent  oder 
horent  lesen,  di  nu  sint  oder  hernache  chrmAiche  werdent,  daz  wir 
mit  vnsern  haYsyrawen  katrein  vnd  Chynigynt  ynd  Margreten  rat 
vnd  auch  mit  im  gutleichen  willen  ynd  mit  aller  ynser  gerwen  gut- 
leichem  willen  ynd  auch  mit  ir  gynst  daz  gvt,  daz  da  haisset  m  der 
Grvbe,  daz  da  leit  in  sani  vaUeinz  pharre^  mit  allem  dem  recht, 
ynd  wir  is  gehabt  haben,  gestiiflze  ynd  yngestiftze,  gepawenz  ynd 
yngepawens,  ze  holze  ynd  ze  yelde,  besychtze  ynd  ynbesychtze  dem 
Apt  ze  Glcßvnch  ynd  der  Samynge  dez  selben  chlosterz  ymb  yier 
ynd  zwainich  pbynt  wienner  phenning  ze  chayffen  haben  gegeben 
ynd  wellen  dez  yorgenanten  Aptes  ze  GIsBynch  ynd  der  Samynge 
dez  selben  chlosterz  dez  «* yorgenanten  gytes,  daz  da  haisset  in  der 
Grybe,  daz  da  leit  in  sant  yalteinz  pharre,  ob  is  imme  dem  Apt  ze 
Gleynch  ynd  der  Saromvnge  dez  selben  chlosterz  ze  chriege  wol 
tyn,  gewere  sein  als  lantze  recht  ist,  vnd  ob  wir  drei  Hainrich  der 
Schilder  ynd  Hainrich  der  ponhalm  ynd  wernhart  der  Rysewurme 
nicht  Werne,  da  yns  got  yor  behytte,  so  schullen  ynser  gerwen  des 
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▼orgeoanteia  Aptes  se  Glauvnch  vnd  des  Samvoge  dez  selben 
eUosteri  yrnb  daz  TorgeoaDte  gut,  das  da  haisset  in  der  Grube, 
dax  da  leit  in  sant  valteinz  pharre,  ob  imme  darvmb  habe  le 
spreeheo»  dez  Aptes  ze  Glenrnch  vnd  der  Sarovnge  dez  selben 
cUosters  gewere  sein,  als  lantze  recht  ist  vnd  ist  dez  chavffez  zevche 
Her  Hamrich  tan  Zimzendorf^  wernhart  van  Schafferueldet  Alram 
van  Reigeratarf  Richter  zu  amsteten,  wtlfineh  van  Twsselperge, 
Rfpprecht  »ein  bruder  ynd  ander  bider  leut,  di  dabei  waren,  ynd 
ist  der  brief  darvber  gegeben  ze  einem  waren  Trcbvnde  vnd  ist  der 
brief  Terjnsigelt  mit  wernharze  jnsigel  von  Schafferuelde  vnd  mit 
Alramz  jnsigel  yon  Reigerstorf  Richter  ze  amsteten  durch  anderz 
nicht»  daone  daz  wernhart  yon  Schafferuelde  ynd  Alram  yon  Reiger- 
storf Riehter  ze  amsteten  dez  cbayffez  zeyche  sin,  ynd  ist  der  brief 
gegeben,  do  yon  Christez  gehurt  waren  Dreyzechenhundert  jar  ynd 
io  dem  aßineleften  iar  dez  yreitages  in  den  yier  tagen  in  der  yasten. 

Das  Orig.  auf  Perg.,  in  der  bisehöfliehen  Consistorial-Kanilei  su  Lins  mit 
2  HSngesiegeln  von  uogeftrbtem  Wachr. 


xuv. 

131L  12.  lirz.  —  Orineid  der  Tannberger  verseiU  an  das  Kloster  Schlägel 
zwei  Höfe  tu  Feuehtenpach  für  38  Pfund  Pfenninge. 

Ich  Orhieid  der  Tanberger  yergieh  ynd  tvn  chvnt  allen  den, 
die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  meiner  haus- 
frawn  yer  Margreten  rat  ynd  mit  ir  gf ten  willen  han  yersezt  zwen 
heof  daz  fevchtenpach  dem  Gotzhaus  daz  dem  Slag  ynd  den  prudern 
da  selbst  fvr  acht  ynd  dreisig  phynt  passawer  phening,  der  ich  in 
mit  rechter  raityng  schyldig  pin  worden,  zeim  rechten  saz  also 
beschaidichleich,  da  si  daz  gyt  schyllen  in  haben  mit  allem  niez,  die 
weil  ich  iz  yon  in  nicht  leoz  ym  die  yorgenanten  phening  ze  rechter 
leosuDg  zeit  ym  die  Liechtmes.  Dar  yber  gib  ich  in  daz  yrlaub,  ob 
in  sein  not  geschieht,  daz  si  die  yorgenanten  heof  mit  meinem  gften 
willen,  swo  ich  sei,  sezzen,  wem  si  mygen  oder  wellen  an  fiirsten 
sin  ym  die  yorgenanten  phening,  daryber  wan  ich  leoz,  so  schyln 
ri  den  ain  mair  ab  nemen,  den  si  auf  den  öden  hof  habent  gestift. 
md  daz  daz  allez  dem  yorgenanten  gotzhaus  stet  ynd  ynyerchert 
beleih«  dar  yber  gib  ich  in  disen  prief  yerinsigelt  mit  meim  insigel 
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Dez  rint  gezeug  mein  Oehehn  paid  Chalhoeh  vnd  Ckunrai  die 
valchensiainer,  Leupold  von  Marspachf  tlreieh  der  pharrer  von 
velden,  Porchart  der  pharrer  von  RorpaeK  Bainrich  der  Scheneh, 
Seifrid  der  hubenperger,  Chvnrai  der  Leigeb^  Geruneh  der  Rich- 
ter, firidreich  der  fridburger,  Jordan  der  Smide  ynd  ander  purger 
genug  von  velden.  Der  prief  ist  geben,  da  tod  Christ  pfirt  irareo 
Dreyzehen  hundert  iar,  in  dem  ainleften  hr«  in  der  vasten  an  sand 
Gregoren  tag. 

Orig.  auf  Perg.«  mit  einem  hSogenden  Siegel  von  weissem  Wachse.  (Aus 
dem  Origiaale  lu  Schläge].) 

XLV. 

1311.  18.  Hin.  Wakttanaen.  —  Marekart  vm  Oeterberg  verkauft  Bein  rechtem 
Eigen  zu  ütenihal  an  das  Kloster  Waldhausen  um  70  Pfund  Pfenninge, 

leh  Marchart  von  Osterberch  vnd  mein  hausyranre  yro  Söffei 
ynd  mein  syn  Vlreich  vnd  mein  (Tochter  Ann  yeriehen  ynd  tvent 
chynt  allen  den,  die  disen  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  die  ny 
sint  ynd  hernach  chvnfflich  werdent,  Daz  wier  mit  yerdachtem  mvete 
ynd  mit  ynserm  gyetleichem  willen  ynd  nach  ynser  freynt  rat  ynser 
rechtez  aigen,  daz  da  leit  in  dem  YteniaU  der  da  einz  haizzet 
pei  dem  Gütern  ynd  einz  an  dem  hofe  in  den  ytental,  haben  Probat 
Gervng  von  WaUhavsen  ynd  seinem  Gotshause  vnd  seinem  Conyent 
ze  chayffen  gegeben  ymb  sybentzk  phynt  phennig  wienner  mvnze, 
der  wir  recht  ynd  redeleichen  yon  in  ze  rechter  zeit  gewert  sein, 
wir  haben  yna  aych  desselben  Gyetes  gaentzleichen  yerzigen,   daz 
wir  noh  dhain  ynser  Erben,  die  nach  yns  chynfilich  werdent,  f^rbaz 
icht  rechtea  daran  gehaben  ahyllen  noch  mvgen.   Darzy  shylle  wir 
auch  des  yorgenanten  Gyetes  Probst  Gerynges  ynd  seines  Gotshays 
ze  wftlthaysen  ynd  seines  Conyentes  gewer  ynd  scherm  sein  ze  aller 
zeit  ynd  an  aller  stat,  da  in  des  not  geschiht,  als  des  Landes  recht 
ist,  ynd  swa  wir  des  niht  entasten  also,  daz  in  daran  an  yns  oder  an 
ynsern  Erben,   die   nach  yns   chynfftich   sint,   icbt  abgienge,   so 
Bchyllen  si  haben  hyndert  Phynt  Phenning  wienner  mvnze  mit  ynserm 
gyetleichem  willen  ayf  alle  dem  Gyete,  daz  wir  haben  in  dem  Lant 
ze  Österreich,  swie  daz  gehaizzen  ist    Vnd  daz  in  diy  rede  siset 
ynd  ynzeprochen  peleibe,  dar  yber  geh  wir  dem  vorgenantem  Probst 
Geryng  yon  walthausen  ynd  seinem  Conyent  disen  prief  ze  einem 
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m  TTchrnde  vad  ze  eioem  waren  zerge  diser  sache  versigelt 
mit  meiaem  Inaigel  hern  Marcharatz  (sie)  von  Osterberch  Tnd  mit 
hern  Jamben  Insigel  von  Chappell  vnd  mit  hern  Havgen  Inaigel  von 
RAckensiem  Yud  mit  hern  Otten  Inaigel  von  Chomspach.  Der  rede 
uat  aTch  gexevge  die,  der  namen  hernach  geachriben  atent:  her 
aber  ven  voUhensdorf^  her  hadmar  von  vokbensdorft  her  Vlrech 
der  grvnpvrgerf  her  hertneU  van  chilewp  her  Chvnrat  von  fiachenek. 
her  vreytel  von  winihag,  Chvnrat  von  mUterberch,  hainrekh  der 
tleisehezzet  Ott  der  tvünberger,  hainrech  wetzel  vnd  wetzet  von 
erbing,  Dümar  Geyselprecht,  Mmnhart  von  dvnpach  vnd  ander 
erber  lert,  die  pei  dem  chavf  sint  gewesen  vnd  pei  der  wandlrug. 
Ditz  ist  geschehen,  do  von  Christ  gebvert  ist  gewesen  Drewtzehen 
hyndert  Jar»  darnach  in  dem  ayndloften  Jar  an  sand  Gregorgen  tag 
in  der  Tasten  datz  walthavsen  in  dem  Chloester, 

Origintl  auf  Pergament  mit  den  iwei  Siegeln  des  Osterbergers  und 
C^peHera  tob  weissem  Wachse»  beschftdigt.  (Aus  dem  Original  des  Klosters 
Wtldhnaaen.) 

XLVL 

ISIL  iL— 17.  i^ril.  Paaaaa.  —  Übereinkunft  ztoUehen  den  Herzogen  Otto  von 

Bwiem  und  Friedrich  von  ötterreieh,  vermöge  welcher  das  Schtose  Wemetem 

bei  Osterreich,  Schärding  aber  bei  Baiem  verbleiben  eoU, 

Wir  Ott  von  gotes  genaden  Chunich  ze  Vngem,  PfaUencz 
Graf  ze  Rgn^  Herczog  ze  Baiern  verichen  offenbar  an  disem  brief, 
daz  ?sser  lieber  Oheim  Friedrich  Herczog  ze  Osterieh  vnd  ze 
Sieier  Tna  be«  eiset»  geinnert  vnd  bewert  hat  mit  seinem  Aide»  daz 
wir  vnd  vnser  Vetern  vnsers  lieben  Bruder  chint  Herczog  Stephane^ 
dem  got  genade,  noch  vnser  Erben  hincz  im»  hincz  sinen  Brüdern 
noch  hincz  ir  Erben  vnd  alle  ir  nachchomen  deheinerlei  Ansprach 
noch  rede  haben  suln  hinne  für  vmbe  daz  Haus  ze  Wemetein^  als 
ez  der  grabe  begriffen  bat  vnd  swaz  er  in  sinen  Landen  hat.  Er 
mag  auch  daz  selbe  Haus  ze  Wernstein  Bowen  vnd  bezzern  alein 
alz  Torre  es  der  grab  begriffen  hat,  awie  ez  im  aller  Jbeate  fugt. 
Wir  haben  auch  in  geinnert  vud  beweiset»  daz  er»  sin  Bruder  noch 
ir  Erben  deheiu  An^^prache»  rede  noch  voderung  haben  suln  hincz 
TQi»  hincz  vnsers  Bruder  chinden  noch  hincz  allen  vnseren  Erben 
oder  .nachhomeu  vmbe  Schardiug  vnd  swaz  dazu  gehört  vnd  auch 
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den  gerihten  vnd  swaz  Wir  in  vnserem  Lande  ze  Baiern  haben, 
Wan  ez  vnser  Heber  Veter  Herczog  Ludwig  in  Baiem  also  zwischen 
vnser  schiedieich  gesprochen  hat  von  dem  gewalt,  den  wir  im  mit 
vnser  beider  Hantvesten  darüber  beidentbalben  gegeben  haben. 
Vnd  daz  daz  also  stat  vnd  rnzebroeben  beleih»  geben  Wir  disen 
Brif  mit  rnserem  lasigel  rersigelt  vnd  ist  der  gegeben  ze  Pazzawe, 
do  Ton  christes  geburtt  waren  Tansent  dreu  Hundert  Jar  Tnd  dar- 
nach in  dem  einleften  Jar  in  der  Oster  wochen. 

Kurz,  Friedrich  der  Schöne  421. 


XLVM. 

131L  20.  April.  Passaa.  —    Wemhart  von  Schaunberg  mit  seinen  Brüdern 
verleihet  die  Capeljle  tu  Särling  dem  Kloster  Bailenhaelach, 

Ich  Wemhart  van  Schoumberch  offen  und  tun  chunt  alle  den, 
die  disen  Brief  sehent  oder  lesen  horent,  daz  ich  durch  Got  vnd  ze 
ainem  ewigen  seigeraet  di  Chapelln  ze  Smrlingf  di  ich  ze  recht 
leihen  schol  mit  samt  meinen  Brüdern  aigenlichen  gebn  habn  dem 
Gotshaus  und  der  Samnnng  ze  Raitenhaslach  mit  alle  dem,  daz 
darzu  geboret  besuchet  und  auch  unbesuchet.  Und  gib  in  des 
Urchund  disen  Brief  versigeltn  mit  meinem  Insigel.  Des  sint  Zeug 
mein  Vetern  Herr  Hainrich  von  Schoumberch  vnd  Hainreich  sein 
Sun,  Graf  Perhlolt  von  Maidburch,  Buedolfder  Schifer,  Otakcher 
der  Furter,  Chunrat  der  Stal  von  JulAach,  Alber  der  Porzhaimer 
vnd  ander  pider  LsBut  mer.  Der  Brief  ist  gegeben  ze  Bazzawe 
des  naechsten  Eritags  nach  der  Osterwochen  anno  Domini  MCCCXI. 


Mon.  boic.  111.  198. 


xLvm. 


Uli.  28.  April.  Uaz.  —  Henog  Friedrich  von  Osterreich  bestätigt  denen  von 
Lobenstein  die  Mautfreiheit  der  Vietualien  für  ihre  Burgen, 

Fridericus  Dei  graiia  Dux  Austrie  et  Styrie,  Dominus  Car- 
niole,  Marchie  ac  Partus  naonis  vniuersis  presentes  iitteras  inspec- 
turis  salutem  et  omne  bonum.  Dignum  iudicat  ratio  et  congruam 
arbitramur,  ut,  quod  Serenissimus  dominus  ac  progenitor  noster 
karissimus  dominus  Rudolphus  inclite  recordationis  Ramanarum  res 
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nee  non  eicellentes  principes  Duces  Austrie  nostri  predecessores 
Oliistres  egerunt  cum  homilibus  generöse,  nostra  excellentia  non 
KToeet  set  confirmet.  Nos  igitur  eorumdem  vestigiis  inherentes 
Ideliboa  nostris  Dilectis  de  Lobenstein  universis  de  gratia  concedi« 
mos  special!»  sicut  illustris  Fridericus  dux  Austrie  predecessor 
Doster  progenitoribus  eorundem  de  Lobenstein  dato  sibi  super  hoc 
instrumento  dinoscitur  indulsisse,  ut  omnia  victualia  eorum,  qu£ 
pro  domibas  suis  habuerint  necessaria,  adducant  iure  perpetuo  sine 
mota  et  sine  exactione  qualibet  Annuatini,  Mandantes  firmiter  et 
precise,  ot  nullos  eosdem  contra  nostre  concessionis  mandatum 
veniens  aliqualiter  molestare  presumat,  sicut  gravem  indignationis 
nostre  oflPensam  Yoluerint  eoitare. 

In  qooruin  et  cuiuslibet  premissorum  euidenciam  atque  robur 
sigiUum  nostrum  duximus  presentibus  appendendum. 

Datum  Lintze  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  vndecimo 
quarto  kalendas  Mali. 

Original  aaf  Pergament,  mit  einem  bSngenden,  lldirtea  grossen  Reiter- 
Siegel.  (Aus  dem  Original  so  Riedeck.) 


XLK. 

I31L  12.  lal.  Wesen.  —  Erehenger  wm  Wesen  bezeugt,  dose  er  Hadmam  von 
Waldeck  von  Zeheni  tu  Ohemberg  um  iSO  Pfund  versetzt  habe. 

Ich  Erehenger  von  wesen  vnd  ich  Agnes  sein  Haosurawe 
Tergehen  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz 
wir  haben  gesetzet  Hadmam  von  Waldekk  vnsern  zehent  da  ze 
Obemperig  vm  anderhalbe  hvndert  phynt  phenning  alter  wienner 
mit  solcher  beschaidenheit,  ob  icht  chrieges  auf  dem  zehent  wer, 
den  schul  wir  im  auz  richten  vor  sant  Margreten  tag;  tet  wir  des 
nicht,  so  schul  wir  im  anderhalbe  hundert  phunt  phenning  alter 
wienner  wider  geben  auf  sant  Margreten  tag,  der  nu  nechst  chumt; 
tet  wir  des  nicht,  so  schol  Hadmar  von  waldekk  Zwen  erber  man 
auf  vnsern  schaden  haizzen  in  varen,  swelihes  er  wil,  da  ze  Pazzawe 
oder  da  ze  Obemperig  vnd  schullen  die  nimmer  auz  chomen,  wir 
weren  in  vnd  verrichten  in  e  seiner  phenning;  s weihen  schaden 
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er  des  Dem»  oder  die  er  haizzet  in  Tarn,  den  schul  wirjm  ab  tvn; 
beleibet  im  aber  der  vorgenant  zehent  an  chrieg,   den  schol  er 
y  nutzen»  als  er  pest  mag,  vnd  schallen  wir  des  vorgenanten  cehentz 

sein  gewer  sein  an  aller  der  stat  vnd  wir  sein  gewer  zerecht  schal- 
len sein  rnd  haben  wir  vollen  gewalt  ze  losen  ich  vnd  mein  baus- 
urawe  alle  iar  an  sand  Gorgen  tag,  den  hewer  daz  iar  schol  er  sein 
nicht  losen  an  sand  Gorigen  tag,  wurpaz  schol  er  in  losen»  swenne 
er  mach.    Wir  haben  auch  im  gelobet,  daz  wir  den  zehent  mit 
rnsern  phenning  schulten  losen  vnd  in  niemans  gewalt  denne  in  di 
ynsern.  rnd  ob  der  vorgenante  Hadmar  ron  waldekk  nicht  wer,  des 
got  nicht  geb,  so  schrien  wir  ich  vnd  mein  hausYrawe  rro  Agnes 
seiner  hausurawen  rrawen  Ellespeten  alles  des  gelubes  schuldicb 
sein,  dez  wir  im  schuldicb  sein  vnd  auch  hie  geschriben  stet  an 
disem  brief.  daz  diser  gewerft  vnd  disev  sache  furbaz  also  stet  vnd 
vnzebrochen  beleihe,  geb  wir  dem  vorgenanten  Hadmarn  disen  brief 
ZV  einem  vrchvnd  versigelt  mit  vnserm  jnslgil  vnd  mit  den  geziugen, 
di  man   hie   genent:     Chunrat  von  Peiershaim,   PerchioU  von 
Tevfenpachp   Etunrich   von  Öde,   ChmiraJt  von  Öde,   Alber  der 
stainer,  vlrich  der  Raspe,  Chvnrai  der  stainer  vnd  ander  biderb 
levt,  di  do  bei  warn.   Diser  brief  ist  gegeben  da  ze  Wesen,  do  von 
Christes   geburd   waren   Tausent   iar,   drev   hvndert   iar,   in  dem 
ainleften  jar  an  sant  Pangrazzen  tag. 

Original  auf  Pergament.  I^^a  Siegel  enthftlt  einen  rechts  geneigten  Schild 
mit  einem  rechts  schauenden  aufsteigenden  Löwen  (etwas  undeutlich),  auf  der 
rückwärts  gekehrten  Spitze  steht  ein  geschlossener  Stechhelm  mit  einem 
Kamm.  Umschrift:  S  .  ER  .  HENGERI  .D.  WE  . . .  (Aus  dem  Original  zu 
St  Florian.) 


L. 

1311. 13.  MaL  —  Heinrich  wm  Volkenstorf  stiftet  sich  jährlieh  dreissig  Messen 

tu  Qleink  mit  dem  Lehen  zu  Schwetigau, 

Ich  Hainrich  von  volchensiorf  hem  Ortolfe  svn  tvn  chvnt  allen 
den.  di  disen  brif  sehent  oder  borent  lesen,  daz  ich  daz  leben  datz 
swetigau  pei  meim  gesvnt  meins  leibs  mit  gvtlichem  willen  miuer 
chinde  zv  eim  rehten  selgeret  han  geben  hintz  GltSnich  dem  Gots- 
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haiM  dem  guten  sant  Andree  vnd  den  hailigen,  die  da  rasivnt  sint, 
mit  sotaner  beschaidenhait»  daz  abpt  off,  der  des  selben  gotsbauss 
prelat  ist,  vnd  alle  die  berren,  die  in  sein  Capitel  geborent,  mir 
daz  gelobt  babent,  swenne  daz  sei,  daz  ich  mit  dem  leib  Yon  diser 
werlt  ecbaid,  daz  man  denn  sprecb  dreizzig  messe  an  rnderlaz  miner 
sei  Tod  allen  minen  vodern  sein  und  min  sei  da  mit  in  bvgnusse  haben 
soll  iar,  swann  min  iar  tag  sei,  daz  man  all  iar  die  dreizig  messe 
an  hebe  vnd  die  sprecb,  als  vor  genant  ist,  miner  sei  vnd 
miner  hausfrowen  vnd  aller  miner  vodern  sei  vnd  swer  die  messe 
spriht,  der  sebol  getrevst  werden  von  dem  vorgenannten  leben  mit 
drin  sebilling  pfenning.  Vnd  tfn  auch  chvnt,  daz  ich  vor  ein  widem 
her  geben  ban,  die  genant  ist  an  der  ode,  da  mit  gewidemt  ist  der 
alter  des  gvten  berren  sant  Seruacen  alle  Mittichen  zv  einer  messe 
vnd  zY  eim  ewigen  naht  lieht  vnd  daz  mir  an  dem  vor  genanten  le- 
ben an  der  ode  sechs  vnd  vierzig  phenninge  ab  giengen  zv  der  wi- 
dern ZT  den  messen  vnd  zv  dem  lieht,  daz  ich  die  erstatte  ban  auf  dem 
leben  in  der  swetigau,  daz  vor  genant  ist,  do  man  ffrpaz  nimer  dien- 
stes  noeb  stevr  auf  setzen  schol  an  groz  ehaft  not  des  gotshaus  vnd 
antwnrt  daz  vor  genant  leben  in  der  Swetigau  ins  siechaus  vnd  swer 
siechmaister  ist,  der  schol  daz  vor  genant  leben  inne  haben  vnd  sol 
do  von  tvn  vnd  laisten,  daz  vor  geschriben  ist;  wer,  daz  er  dar  an 
savmicb  wer  vnd  des  niht  entet,  des  ich  im  niht  entraw,  so  schvUen 
sich  mein  nächst  erwen  vnterwinden  des  vorgeuanten  gvots  mit  ir 
gvtliebem  willen  vnd  an  all  iervnge  iers  vogts,  swer  dann  ir  vogt  ist, 
so  lange,  daz  daz  gepezzert  wert,  an  sweu  si  savmicb  gewesen  sein, 
vud  gib  dar  vber  disen  brief  mit  meinem  insigel  vnd  mit  den  zevgen, 
die  hie  geschriben  Stent:  abpt  friderich  von  Chremsmvnster,  abpt 
Virich  von  Gersten  vnd  probst  Äinweig  von  sant  Florian^  der  Eber* 
hart  von  waUsee  Lantrichier  ob  der  Ens,  der  Hainrich  von  waUe 
hauptman  ze  Ens,  der  chvnrat  von  Chappel,  der  hainrich  von 
Lonsdarf,  Gvndakker  von  Losenstain  vnd  ander  piderb  Lev^  Vnd 
ist  der  brief  gegeben,  do  von  christes  gebvrt  waren  Drevzeben 
Hvndert  iar  vnd  in  dem  ainleftem  Jar  an  Sant  Seruacen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  bekannten  Siegel.  (Aus  dem  Originale 
tu  GleinL) 


Orkmsdta^k  4ci  UadM  ob  der  Bau.  V.  Bd. 
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LI. 

1311. 18.  MU.  —  C/HcA  der  MmUer  gibt  dU  Seelgeräth  für  iidk  und  $eine  Baus- 
frau  Addkeid  dem  Kiasier  Bmungartenberg  einen  Wtingarien  auf  dem  Wem- 

tirlkerg  hei  Krem. 

Ego  Vlriciu  didus  Mavter  presentibus  profiteor  et  cootestor» 
quod  dominifl  meU  conuentai  ridelicet  monasterii  in  Povmgarienperg 
▼ineam  meam  sitam  Chrenue  in  moote,  qui  Weinzirhperch  Toeatar, 
quam  quidem  propria  pecunia  conparavi,  dedi  pro  anime  mee  reme- 
dio  8ub  hac  forma»  vt  ego  et  vxor  mea  Alhatdie  eandem  rineam  te- 
nere  debeamus  in  nostris  rsibus  ad  tempora  vite  nostre.  Post  mor- 
tem vero  nostram  ad  eosdem  dominos  meos  libere  pertinebit  Ita  ta* 
men»  quod  extunc  h,  qui  eiusdem  monasterii  dominus  et  abbas  pro 
tempore  fuerit»  conuentui  antedicto  dimidiam  Libram  denariorum 
dare  debeat  pro  piscibus  in  meo  annifersario  annuatim.  Insuper  re- 
cognosco,  quod  in  Signum  donationis  prediete  de  prefata  Tinea  ser- 
Tire  debeamus  ego  et.predicta  vxor  mea  sex  denarios  in  die  beati 
Hycbahelis  anois  singulis  monasterie  meroorato.  In  cuiua  rei  testi* 
moniuro  baue  Literam  sepediete  dedi  conTentui  roboratam  sigillis 
domini  Chvnradi  Sitis  et  domini  Levpoldi  Judicum  in  Siain  eo  tem- 
pore et  in  Chretnea,  Datum  et  aetum  anno  domini  M^  CCC^*.  XI<^. 
XV<».  Kalendas  Junii. 

Original  aaf  Pergament.  Zwei  Siegel.  Aus  dem  Originale  im  k.  k.  Haus- 
archive. 


UI. 

I 

Uli.  25.  HaL— fTiSMirtcA  der  AeUere  von  LonsUnf  urkundei,  da$s  Mdrieh  der 
Salmanaleiier  verzichtet  habe  auf  aüe  Anepräche  an  dae  Khater  Withering 

wegen  dee  Hofee  tu  Paeching. 

leb  Hainrich  der  Elter  van  Lonsiorff  vergich  vnd  tun  kundt 
allen  den,  dj  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  das  Fridrich  der 
Salmonsleiter^  fraw  Crietein  sein  hawafrawe,  der  Vlrich»  Fridrich» 
Chunrat,  Ortolfft  Margrets  Agnes  seine  khindi  ynd  all  sein  Erben, 
wie  die  genant  siudt,  ledigcleichen  gestanden  sint  mit  rechter  fdrt- 
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lieht  von  aller  der  anspraeh  rnd  krieg«  den  sy  hetten  geo  dem  gut 
se  Pdscking,  das  Chunrai  der  Salmansleiier  redlichen  ze  khawffen 
gab  mit  meiner  hanndt  dem  Gotzhaws  ze  WUhering  ymb  Achteehenn 
phundt  phenoing  zehaben  in  rechter  Aigens  gwer  an  allen  krieg  al- 
so, das  sy  noch  jr  aflerchunft  für  das  dehain  zuuersicht  haben  sullen 
zu  dem  Torgenanten  gut»  sunder  dasselbe  aigen  mit  alle  dew,  vnd 
dartsae  gebort»  sullen  sy  freien  vor  aller  ansprach,  darumb  sy  mir  in 
mein  hanndt  gesetzt  haben  jr  aigen  vnd  jr  leben  rnd  was  sy  habent 
sint,  wer  aber  daz,  das  sy  des  vergessen  weiten  vod  das  vorgenant 
gut  se  pdschmg  mit  recht  oder  an  recht  dem  Gotzhaws  ze  krieg  fir- 
bas  tun  wolten»  des  pin  jch  jr  auspurger  ynd  jr  gwer,  wo  ynd  wen 
sy  des  bedarffen,  nach  lanndes  recht  an  jr  schaden  vnd  an  jr  Mue* 
das  disew  Ebnung  ewigcleichen  beleih  stett  ynaerkhert»  so  gib  jch 
dem  yorgenanten  Gotzhaws  ze  toühering  disen  brief  mitsambt  der 
Ersten  bandtyesst,  die  f  her  den  khawff  geben  ist,  ze  einem  yrkhundt 
gantzer  Ebnung,  dj  zwischen  in  beiden  Ergangen  ist,  als  es  dj  yor- 
genanten heren  ze  WUhering  mit  jr  gut  ynd  mit  jr  phenoing  gen  jn 
haben  aus  pracht,  ynd  yersigelt  mit  meinem  jnnsigil  ynd  kern  Eber-' 
hartes  jnnsigel  van  WaUse  dez  landiriehter  ob  der  EnM  vnd  kern 
MeinharteB  von  KlingelprunnvndmUHertneydesjnsigelvonTravm 
ynd  bestettigt  mit  den  zewgen,  die  hie  geschriben  steent,  das  ist  her 
Hainrich  von  Alharting,  her  Hainrich  von  Naenizing,  her  Ott  von 
Vetzing^  Engehchalch  der  pawnhalmt  Hainrich  von  Zirberch  ynd 
annder  pider  lewt  genueg,  den  das  kundt.  Das  ist  geschehen.  Da 
yon  Christes  gebort  warn  Tawsent  jar,  Drewhundert  jar,  in  dem 
Ainlefften  jar  des  n^gsten  Suntags  nach  dem  aufferttag. 

Aus  einem  Copisl buche  za  Wilhering. 


Lni. 

UU.  2T.  Kai.  ^  Das  Erlakloater  üherUUit  einem  gewissen  Chunrai  und  dessen 
FamiHe  den  Hof  m  Wahnesdorf  gegen  einen  jährlichen  Dienst 

Qaum  que  geruntur  in  tempore,  cum  tempore  transeunt  et  cas- 
santur,  nisi  serie  scripturarum  firmius  solidentar,  Hinc  est,  quod  nos 
fiemudis  totaque  congregatio  ecclesi»  sancti  petri  in  Erlab  sch*e 
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volumus  vniuersos»  Charadum  vxoremque  suam  periktam»  Nicolautn 
et  8ophiam  filium  et  filiam  predieforum  a  nobis  acquisisae  curiam  no- 
stram  in  Walmesdorf  tali  condicione,  quod  singulis  aiinis  nobis  tan- 
tum  sex  meDfluras  sal  stevih  aalis  dictas  debeant  deseruire,  tres  vi- 
delicet  in  die  saneti  petri,  quod  si  neglexerint,  nisi  legitima  prepe- 
diente  causa  per  xiiii.  dies  dupllcabit,  tres  yero  in  epiphania  domini 
in  condicione  prenotata  et  ec^dem  tempore  vna  predictarum  persona- 
rum  ad  stevre  placitum  eonparebit  sine  omni  munere  et  exacfione 
permansura  Jta  etiam,  si  Tna  ipsarum  personarum  decesserit»  ius 
mortis,  quod  dieitur  tot  barp,  ecciesis  persoluere  non  negabunt  et 
duas  preposito  nostro  pernoetationes  vnam  apud  fenum  et  ynam  apad 
graroina  singulis  annis  etiam  ministrabunf.  Ne  igitur  hec  a  partibus 
ealuropniari  aut  mutari  queant,  presentem  litteram  nostris  sigillis  de- 
dimus  firmiter  communitam  Anno  domini  M«.  CCc.  XI.  feria  quinta 
ante  pentecostem  Cum  testibus  aonotatis  domino  Wehk  (Wichard  ?J 
de  Pollekeim  ei  fraire  efus  domino  gundacero^  domino  oriolpho, 
philippo,  domino  amoldo  plebano  sancH  valeniini  Wlfingo  prepo^ 
sito  cum  8ui8  ßiiSf  levtoldo  officiali,  leone  cum  ceteris  fide  dignis» 
Wolfhardo  Moser,  vlrico,  hemido  cesares. 

Original  auf  Perg.  Die  beiden  Siegeln  abgeriflsen.  Aus  dem  Originale  im 
k.  k.  Haiisarcbive* 


LIV. 

1311.  5.  JnnL  —  Proptt  Ulrich  von  Si»  Nikola  urkundet,  dau  Propst  Aimoik  vcn 

St»  Florian  Meinem  Neffen  die  Zehente  zu  Meirsdorf  hei  Linz  nur  auf  L^ens* 

zeit  gegen  eine  jährliche  GiebigkeU  ton  iZ  D.  verliehen  habe. 

Nos  vbricus  divina  misericordia  prepositus  Ecclesie  aancti  Ny^ 
colai  Paiaviensis  vniuersis  tenore  presencium  scire  damus,  quod 
dominus  Aynbicm  Ecclesie  saneti  Floriani  venerabilis  prepositus 
specialis  noster  dominus  ac  amicus  diieccioiiis  nostre  intuitu  locauit 
iure  precario  vlrico  filio  fratris  nostri  bone  memorie  Chunradi  dicti 
cesaris  decimam  suam  in  Meirsdorf  trans  danubium  in  quibusdamagris 
in  Campis  Ciuitatis  Linczensis  tahtummodo  pro  tempore  uite  sue  Tali 
condicione»  rt  idem  vlricus  singulis  annis  prefato  domino  preposito 
XII  denarios  Tsualis  monete  in  feste  beati  Georij  soluere  non  obmit- 


tat  nee  licebit  sibi  easdem  decimas  Tendere  uel  obligare  Vel  alio 
qnoeiiDque  modo  oeeupare  in  parte  uel  io  toto  preter  licenciam  do- 
niini  prepositi  specialem.  Alioquin  ex  ipso  facto  prioabitur  iure  auo. 
Et  quia  memoratus  dominus  prepositua  eandem  locaeionem  ob  nastri 
caritatem  fecisse  dinoscifur  ne  poafmodum  aliqua  briga  per  nostros 
amicos  pro  eisdero  dedmis  aue  ecclesie  suacitetur,  preaentea  litteraa 
cum  sigilli  noatri  karactere  aibi  damua.  Actum  anno  domini  M.  CCC. 
H'  in  die  aancti  bonifacij  martiria. 

Aus  einem  Papier-Codex  xu  St.  Floriftn. 

LV. 

UlL  6.  JunL  8t.  norian.  —  Albert  von  Wolfstein  gibt  tum  Seetgeräth  nach  Si. 
Florian  zwei  Hüben  im  Moos,  welche  20  Schaffet  Waiizen  und  Haber  dient, 

nebet  drei  Lehen  am  Aichberg. 

Neceaaaria  est  literarum  confectio»  Tt  in  poaterum  rerum  actio- 
nes  inconcussa  loquatur  aerie  et  emergentibua  litigioaia  instanciia 
obliuionem  expellat  et  firmum  prebeat  obataculum  teatimonio  verita- 
tis.  Proinde  Ego  Albertus  dictus  toolfstain  notum  facio  rniueraia  pre- 
aentem  paginam  inapecturia,  quod  ob  dilectionem  dei  et  amorem 
germani  mei  domini  Dietrici  felicia  memorie  domiLS  sancti  florumi 
Canonici  et  ob  remedium  progenitorum  meorum  tradidi  iam  dicte 
Eccieaie  duas  hrebaa  in  Mos  aitaa  XXti  acaflTia  siliginia  et  auene  an- 
nia  singulis  cum  aliia  attinenciia  aeruientea,  Quarum  vnam  pro  Struc- 
tura  aiue  fabrica  Eccieaie,  alteram  vero  pro  augendia  denariis,  qui 
pro  tempore  minucionis  conaueuerunt  dari  fratribua  deputaui.  Legaui 
etiam  eidem  Eccieaie  de  conaenau  beredum  meorum  omnium  tria 
pheoda  aita  in  Aichperg  XII.  acaffia  ailiginia  et  VI.  acafiia  auene, 
in  autumpno  III.  anaerea »  VI.  pulloa ,  in  Natioitate  domini 
XXXVl.  denarios,  in  Carnia  briuio  VI.  pulloa,  in  pasca  VI.  ao- 
lidoa  ouorum  et  VI.  caaeos  et  dimidium  talentum  denariorum  pro 
steyra  aoluencia  annuatim.  De  quibus  adbuc  viuus  et  incolumia  tale 
Gondidi  teatamentum,  vt  in  die  anniueraarii  mei,  quem  aequenti  die 
proximo  poat  Seruacii  tarn  in  vita  mea  quam  in  raorte  dicte  Eccieaie 
fratrea  teuentur  annis  aingulia  ?tpote  vniua  ipaorum  conaorcii  sacer- 
dotia  perpetuo  celebrare,  Infirmariua  eorum,  qui  pro  tempore  fue- 
rit,  de  dictia  prouentibua  V.  acaflßa  ailiginia  redacta  in  panea  et  car- 
nea  pro  tota  auena  conparataa  in  Elemoainaa  panperum  largiatnr,  eo« 
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dem  etiam  die  fratribos  I.  libram  denarioram  pro  ipsornm  deuocio- 
nibus  et  in  feste  XI.  Milium  Tirginum  X.  solides  denariorum  pro  cele- 
bracione  noue  bystorie,  quam  in  honere  dictarum  virginum  institui» 
tribuende.  Hinuta  Tero  seruicia  labores  jnfirmarii;,  qui  proeuraeio- 
nem  buiusmodi  faeiet,  reeenpensent.  Profiteor  etiam,  quod  si  per 
iam  dictorum  fratrum  negligeneiam  impedimento  legitime  non  ob>- 
stante  ordinaeio  mea  predicta  fuerit  pretermissa  et  ad  trinam  moni- 
cionem  heredum  meorum  oel  eonsanguioeorom  non  fuerit  emendala» 
senior  de  meis  beredibus  uel  alter  de  mei  linea  germiiMs  oornes  pre- 
nominatos  redditus  et  ipsorum  buebam  in  pruk  iuicta  vokhensiarf 
de  Conuentus  permissione  Toluntaria  in  suam  recipiant  potestatem 
tamdiu  eadem  possidendo»  quoadusque  talis  negligencia  pleno  reue- 
cata  fuerit  et  correeta;  facta  yero  emendaeione  ipse,  qui  se  pretextu 
negligencie  buiusmodi  de  dictis  possessionibus  intromiserat,  nicbil 
habebit  amplius  disponere  cum  eisdem.  Quodsi  forte  ad  restitucio- 
nem  possessionum  se  difficilem  redderet  earundem,  super  rebabi- 
eione  ipsarum  aduocati  sui  auxilium  inuocare  protinus  tenebuntur. 
Ne  igitur  dieta  Ecciesia  sancti  floriani»  eui  multe  deuoeionis  et  dilec- 
tionis  solo  permotus  bona  prescripta  in  jus  perpetuum  tradidi,  ab  be- 
redibus uel  consanguineis  meis  distraetionem  uel  alienacionem  eö- 
rundem  in  posterum  paciatur,  sed  eis  libere  gaudeat,  testamentum 
meum  inde  conditum  perpetuo  et  fideliter  obseruando  presentes  feei 
seribi  literas  et  sigillorum  domini  heinriei  de  volchemtarf  et  mei 
ipsius  robore  eonmuniui  Testibus  subnotatis,  qui  sunt  domini  kein" 
ricus  de  volcherutarff  heinricus  de  Lonatotf,  Chunradus  de  Ca' 
pelltty  Rudigerus  de  hüit,  Espinus  de  hag  milites»  heinricus  ei 
Siboto  ßlii  domini  heinriei  de  volchenstorfp  Otto  perchaimer^  ker- 
teordus  Chremstorfer,  heinricus  hierteU  Otto  weHchinger,  dietnut^ 
rua  et  fridericus  cognomento  wolfstain  et  alii  quam  plures»  qui  pre- 
senti  traetatui  interfuerunt  ipsumque  audiuerunt  pariter  et  yider  unt. 
Actum  in  sancto  floriano  anno  domini  M.  CCC®.  XI»  in  die  sancte  et 
indiuidue  trinitatis. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  hängenden  Siegeln.  Das  des  Wol&tein 
enthftlt  einen  aufiiteigenden  rechte  sehenden  Wolf  mit  aufgesperrtem  Rachen, 
dessen  Leib  durch  einen  quer  durch  die  Mitte  des  Schildes  gelegten  Stein  be- 
deckt ist  f.  S.  ALBERTI.  DICTI.  WOLFSTAIN. 

Die  Gegenurkunde  des  Propstes  Ainwik  und  des  Conyentes  ist  am  nSm- 
lichen  Tage  und  mit  Beisetzung  der  gleichen  Zeugen  ausgefertigt  Sie  entspricht 
dem  Stiftsbriefe  tnutatie  tnutandii  wOrtlteh. 


KB 
LVI. 

131L  12.  JqIL  fianton.  —  MlauMrf  de*  BUehofß*  Wernhart  von  Poisau  für 

die  Kirche  tu  Garsten, 

WEruhardus  dei  graeia  Eeeleaie  Paiauimsu  Episcapus  tdI- 
oenia  obristi  fiMiboa  Salatem  in  domina  iesa  ehriato.  Cum  aaoctia 
•nmilNia  taato  mmr  il^noeia  et  renerencia  digoe  ab  boaiiaibuB  ex- 
bibeiUir  in  lerris ,  qoanto  preol«rior4bua  meritia  ad  patriaan  dedactL 
exeellendori  eelailudiiie  glorifieati  credontar  in  celis;  qua  glaria» 
quo  honore  glorioaissirae  Tirginia  ddi  geaetrieia  Marie  digna  ait  me- 
mom,  qve  vmueraia  aanetia  eat  aanetiof  et  juro  peccatoribua  ioterueo- 
tra  potaEaier,  aee  meaa  concipere  oee  lingua  proferre  yaleret.  Vt 
tarnen  Ulis  allectiuia  mineribiifl,  que  naatre  l^rgieiani  atint  posaibi- 
Mm,  ad  eiuadem  dei  geaetrieia  imploranda  patrociaia  chriati  fidelium 
deaacio  iocitetar  vberiua  et  loeoa  aae  fuadafaia  et  depatatua  bonorj 
ia  ipaiua  veneracioae  aingalarius  boaaretur»  amaibus  Tere  peoiteati- 
baa  et  eoafeasia,  qai  ad  aioaasteriuai  in  Gersten  noalre  dyaceaia, 
eaiaa  prefata  dei  geaetrh  patrona  prinoipalia  existit^  ia  pr eeipuia 
aaai  aoUempaitatibaa»  yidelieet  Natiaitat«  domiait  V^eha  et  Pente- 
eoate  ac  ia  quatuor  fealiuitatibua  prefate  Tirginia  gloriose  nee  noa  in 
Aaaiueraarüa  dedicaeioanm  ipsiua  monasterij  et  altariun  singulorum 
ac  edan  patronoram  alliariani  eorundom  diebna  eausa  deuoeionis  ac- 
eesaerint  manumque  porrexerint  adiutricem»  de  omnipotentia  c|ei  mi- 
sericordia  et  beati  Stephan!  prothomartiris  patrocinio  confidentea 
Quadraginta  dies  Criminalium  et  Centum  Tenialinm  de  iniuneta  ipsis 
penitencia  misericorditer  in  domino  relaxamus  Preaentibus  litteria 
in  teatimoniam  noatro  Sigillo  munitis.  Datum  in  Geraten  anno  domini 
M^  CCC®.  Tudecimo,  Margaret^  Virginia. 

Onginal  aof  Pergameat  mit  hangeadem  Siegal.  Am  dam  Origiaal«  ni 
Garateo. 


Lvn. 

Uli.  25.  JalL  —  Wcifhari  Mühoanger  entsagt  allem  Kriege  mit  Chunrai  dem 

Lauwer  in  Betreff  dee  Hofes  tu  Otnush. 

Ich  Wolfkart  Uvlbtmger  genant  ynd  mein  haTavroY  Chrietein 
vergeben  ynd  trenn  ebrnt  mit  yrchyad  des  gegeawrtigen  priefs  allen 
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leyten»  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  di  n?  lebent  oder  her  nach 
ehnnftigen  werdent»  daz  Chvnrat  der  Lavwcsr  mser  rremt  allen 
den  chrieg  Ynd  das  recht,  daz  wir  an  dem  hof  datz  Otnvsch  haben 
gehabt,    geledigt  hat  ynd  an  sich  pracht  also,   daz  wir  frrwaz 
dehainen    chrieg    noch    ansprach    dar  nach    haben  schTlIen  rad 
daz  er  nach  sei  ynd  nach  leib  allen  seinen  frym  da  mit  schaf- 
fen schol  mit  yerchayffen,  mit  yersetzen,   mit  yerwechseln  oder  se 
einem  selgnet  ze  geben  ynd  swie  im  geyelt,  schol  er  damit  wandeln 
ynd  ist  daz  geschehen  mit  ynser  gynst  ynd  verdachtem  myet  ynd  al- 
ler ynser  erben  gyetem  wiln  vnd  mit  rechter  schidvng  ynser  erwern 
yreynt  des  alten  Gotfrids  von  idlhaim  ynd  LevdoU  von  travnehir" 
chen  ynd  aych  mit  der  fydryng  ynd  hilf  hern  firidreich»  des  Lavwer 
ehorhem  daiz  $and  Floriamhavs.  Daz  di  wandlyng  ynd  di  red  st»t 
ynd  ynyerchert  ynd  an  chrieg  beleih  ewichleicb,  dar  yber  geh  wir 
disen  prief  ze  einem  yrchynd  yersigelten  ynd  beststen  mit  ynsers 
yreynts  Insigel  vlreichs  von  Lav»  wand  wir  nicht  jnsigel  haben.  Der 
red  ynd  wandlyng  sind  gezeyg  Gotfrid  von  talhaim  vnd  sein  stm 
vlreicK  Gotfrid^  LevtoU»  Dietrich  vnd  Levtold  von  travnchirhen 
vnd  sein  svn  Ortolf  vnd  Mathe  von  Rvelshaim  vnd  vlreich  von  Lav 
vnd  thomaSf  Mathe  ynd  ander  piderb  l»yt  genyeg,  den  di  wandlyng 
chynt  ist.  Der  prief  ist  geben,  dy  yon  Christi  gepurd  yergangen 
warn  dreytzehen  hyndert  iar  ynd  dar  nach  in  dem  ainleflem  iar  an 
sand  Jacobs  tag. 

Origini]  aaf  Pergament  mit  einem  hfingenden  Siegel  —  ein  Jftgerhorn  an 
einer  Sehour  hSngeod.  S.  YLRICI.  DE.  LAV.  Aus  dem  Originale  zu  St  Florian. 


LVin. 

131L  24.  JnlL  —  Abbt  Wisenio  van  Wühering  verleihet  dem  Colonen  Ulrich  und 
einem  eeiner  Söhne  das  Lehen  in  Würgeldorf  zu  Leibgeding, 

Nos  frater  wisenio  dictus  Abbas  in  wühering  tenore  presen- 
tium  profitemur,  quod  nos  de  conmoni  nostri  Conuentus  consilio  et 
assensu  feodum  nostrum  in  würgeldorf  situm  locauimus  iure  preca- 
rio,  quod  wulgo  leibgeding  nuncupatur,  vlrico  Colono  nostro  et  yni 
puerorum  suorum,  qui  post  patris  mortem  nobis  bas  litterns  presen- 
tauerit,  sub  hoc  pacto  yidelicet,  quod  idem  vlricus  et  puer  suus  su* 
pradictns  ad  tempore  sua  de  dicto  feodo  Ecelesie  nostre  seruire  de- 
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beant  QrioqQe  solidos  denarionim  retenim  snnaatim.  Quem  censam 
•i  prefato  non  eisolaerint  tempore»  pro  emenda  sexaginta  denarios 
mioistrabant.  Si  vero  ad  qoatuor  SeptimaDaa  dare  distnlerint,  pro 
dilaeione  ipsoa  denarios  duplicabimt.  Si  antem  ad  sex  Septimanas 
lolneionem  profraxerint,  ipsam  sex  solidis  eroendabunt.  Postea  vero 
•i  sepefatum  non  dederint  eensum,  extane  iure  suo  pro  temeritate 
penitas  priuabuntur  Hoc  niebilominus  adiecto»  quod  post  predicti  vl^ 
rid ...»  tarn  pro  mortuario  quam  locacione  feodi  media  libra  dena- 
riomm  nobis  cedet  finaliter  ab  vtroque  et  quod  nulli  predictorum 
sepefatam  possessionem  rendere  sev  obligare  aut  ab  Ecciesia  nostra 
alienare  lieebit  sine  nostra  licentia  special!.  In  Cuius  rei  testimonium 
preaentes  ipsi  vlrieo  porreximus  litteras  sigilH  nostri  robore  conmu- 
nitas  Testibus  cum  subscripfis,  ridelieet  Hainrico  Innerseario,  Eilr 
hrando  asenhaimario.  Gervngo  et  Friderico  filiis  etusdem  et  aliis 
ploribns  fidedignis.  Datum  anno  Domini  M«,  CCC*.  rndecimo  proximo 
Sabbate  in  vigilia  sancti  Jacobi  Apostoli. 

Origiaal  auf  Pergament  Das  Siegel  abgefallen.  (Aus  dem  Originale  lu 
WObering.) 


LK. 

13U.  2.  AlglSt.  Ebelsperck  —  Erklärung  des  Pfarrers  zu  Gramastetien,  dass 
er  sehuldig  sei  dem  Kloster  Withering  jährlich  iO  Pfd.  Absentgeld  tu  hexahlen. 

Nos  Wemkardus  dei  gratia  Ecciesie  Paiauiensü  Episeopua 
Tenore  presentiom  confitemor  et  constare  yolumus  vniuersis  bas  li- 
teras  inspecturis,  quod  constitutus  in  presencia  nostra  Ludwicus  Rec* 
ior  Ecciesie  in  Greimargieten  ad  instanciam  et  petitionem  domini 
Wisentonis  yenerabilis  Abbatis  in  Wühering  similiter  in  presencia 
nostra  existentis  confessus  est  et  recognouit  simpliciter  coram  no- 
bis, quod  eidem  Abbati  et  monasterio  in  Wilbering  pro  relaxacione 
censua  Oeto  librarum  sibi  facta  pro  tempore»  quo  ipse  Ecciesie  pre- 
fate  in  Greimarsteten  rector  extiterit»  debeat  quadraginta  libras  re* 
temm  Wiennensium  dare  et  soluere  in  die  b.  Georii  proxime  affotura 
et  Toluntarie  se  obtuÜt  ad  recipiendam  super  solutione  buiusmodi 
monicionem  (?)  et  sentenciam  suspensidnis  ab  ingressu  Ecciesie  et 
oSieio  sacerdotali,  si  in  termino  prestituto  de  peconia  noi|  satisfaciat 
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memorata.  Nos  igitor  eundem  Ludwicum  nonemos«  reqoirimQs  et 
liortamur,  rt  ad  terminum  supradictaiii  de  peeuaia  aatUfaoiat  memo- 
rata, Alioquin  ipsum  rsqae  ad  plenam  aatisfacciooem  ab  ingreas«  Ee- 
desie  et  executione  sacerdotalis  offitii  suspendimua  ia  hiis  scriptis 
Dantes  super  boe  prefato  abbat!  preaeotea  literas  Qoatri  Sigilli  robare 
commu^itas.  Datum  in  Ebelsperch  Anno  daoiiai  MCCC«  mdeeimo 
lljl.  NoDiia  auguati. 

Original  fof  Pergament.  Das  Siegel  abgefallen. 

In  der  Urkunde  rom  nSmlichen  Datum,  worin  der  Bischof  beseiigly  das« 
Ludwig  Ton  der  jährlichen  Pension  Ton  10  Pfd.  nur  2  befahlen  werde,  fSr  die 
übrigen  8  Pfd.  aber  40  Pfd.  auf  St.  Georgi,  sind  Zeugen  Üiricua  eapeUamu,  ma- 
ffiiter  Johannes  plehanui  in  Wulfleinstorf,  magister  Friderieus  de  Chaiwieo 
cferici  Curie  aostrtt  Espimts  de  Hag,  Sighardus  de  Grueb  miHies,  Dietmarue 
de  asterhaim  senior,  Bertholdus  de  , , , .  Abg^dro^kt  bei  Stuls»  Wilhermg  $76. 
(Aus  dem  Originale  zu  l^ilhering.) 


LX. 

131L  I.  October.  Ludwig  Pfarrer  von  Linz  stiftet  sieh  etn  Seelgeräth  zu  St. 

Florian  mit  vier  Gütern  in  Salmansleiien. 

Qyia  quod  seitur  a  pluribus,  contradiccioDis  obstaeulum  facile 
non  admittit,  proinde  Ego  Ludwicua  Linizensis  Eccleaie  plebtmus 
ad  notieiam  voiuersoruin  presenti  pagina  cupio  peruenire,  quod  cum 
a  filiabus  fratris  mei  bone  memorie  Chunradi  dicti  Cesaris  Gisla 
Tidelicet  et  Cecüia  qqatuor  predia  in  Villa  SatmomleUtUt  que  ipsis 
ure  materne  hereditatjs  ceaserant»  necnon  a  marjtis  ipsarum  Wera- 
barda  Tidelicet  et  Weicbbardo  ad  magnameoruminstaBciamproprie« 
tatis  tytulo  comparassem»  tractare  mecum  et  cogitare  cepi,  quäle  uel 
in  quo  loco  roicbi  meiaque  amicis  poasem  reinedium  perpetuum  fa- 
cere  de  eisdem.  Proinde  tarnen  aduertens,  quod  Ecclesia  saneti  /b- 
rimi  quasi  mater  sue  consolaciouis  yberibus  me  tenerum  educauit, 
Pauit  et  beneficiauit»  dignum  et  iustum  iudieaui»  Tt  ibi  fami- 
liaribus  obsequijs  me  deberem  aatringere »  vbi  noui  me  pro- 
feetus  mei  recepisse  primariuro  incrementum.  Matura  igitur  de- 
iberacione  babita  prenotata  predia  ad  altare  aancti  floriani  toto  prä- 
sente cotlegio  In  nomine  domini  tradidi»  obtuli  et  donaui  oondicioni- 
bu8  nicbiipminus  additis  infrascriptis.  Verum  quia  super  remediorum 
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maligDO  tpirita  instigante  oriri  diseordie  sepissime  eoo« 
8]reiierant»  ad  preneniendas  omnes  litea  et  rixas  Tisum  fuit  micbi  bo- 
iDin  et  utile,  at  ipsi  mee  proprietarie  dooacioni  obligatoriam  eauoio« 
Ben  addere  deberem.  Preterea  memonta  predia  antedicto  Monaate« 
rio  pro  Quinqaaginta  taleotis  ex  nunc  Obligo  Wiennensis  yidelicet 
monete  ita,  ot  si  forte  aliquis  beredum  donaeionem  meam  impagnare 
rolaerit  Tel  alias  possidere  ipsum  delectet,  pro  summa  denariorum 
bic  poaita  liberam  redimendi  babeat  potestatem.  Si  uero  ipsis  bere- 
dibiis  eoloendi  ea  facultas  non  aderit,  ipsa  Ecciesia  sancti  floriani 
tenebitiir  eadem  iusto  proprietatis  tytulo  perpetuo  possidere.  Cum 
tatem  antedieta  predia  in  certo  seruicio  XVIIl.  solides  wiennensium 
annuatim  spluere  dinoscuntur,  statuo  et  ordino»  vt  ego  et  frater  maus 
dominus  vlrieus  Ecclesie  sancti  Nyeolai  preponiu$9  quem  boius 
remedii  participem  esse  volo»  in  vno  die»  boo  est  in  crastino  sancti 
Gregorii  libro  mortuorum  eciam  nunc  viuentes  pariter  inscribamur 
et  me  defoneto  noster  anniuersarius  in  eodem  die  singulis  annis  deuo- 
eione  solita  celebretur.  In  quo  eciam  die  dominorum  oblagiarius  de 
summa  prescripti  seruicij  vnum  talentum  pro  consolacione  fratribus 
ministrabit,  de  reliquis  ?ero  decem  solidis  quinque  solid!  in  septimo 
et  quinque  solidi  in  Tricesimo  per  eundem  oblagiariam  inter  dominos 
diuiduntor(8ic)ita,  utineisdem  diebus  eciam  memoria  nostri,  quem- 
admodum  in  ipso  anniuersario  plenarie  babeatur.  Quod  si  forte  per 
aliquod  sollemque  funus  uel  festum  in  eisdem  diebus  fuerit  prepedi- 
tum,  in  die,  que  proxime  yacauerit,  supleatur.  Verum  tarnen  me 
Tiuente  in  Signum  proprietatis  et  dominij  dare  rolo  eisdem  dominis 
medium  talentum  denariorum,  rt  instituto  anniuersarij  nostri  die,  boo 
est  in  crastino  saneti  Gregorij  quamdin  vixero,  omnium  animarum 
prout  in  crastino  omnium  sanctorum  fieri  seiet  deuota  memoria  ba- 
beatur. Vt  igitur  bee  omoia  robor  perpetuo  obtineant  firmitatis,  pro- 
sentem  litteram  sepedicte  Ecciesie  sancti  floriani  tradidi  Sigilli  mei 
moniffline  roboratan.  Actum  et  datum  anno  domini  M.  CCC.  fnde* 
enno  in  Kalendis  Octobris. 

Ans  einem  PergamsBi-Codex  zo  St.  Florian. 
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LXI. 


13U.L  lOTember.  WaldbiUen.  —  Gertrud  von  Smidach  und  ihre  Söhne  Eck* 
hart  und  Beinrich  verkaufen  an  dae  Kloster  Waldhaueen  ihr  Erbrecht  an  einem 
Weingarten  zu  Stein  der  Mitterkircher  genatmt  um  i2  Pfd. 

Ich  Gedravt  von  Smidach  vnd  Ich  Ekhari  rnd  Ich  Heinreich 
in  Svne   verriehen  ynd  tvn  chrnt   allen    den »    die    disen    prief 
sehent   oder   horent   lesen,    die    n?    sint    oder    hernach  chrnff- 
tich  werdent,    Das  wir  mit  yerdachtem  mrte    vnd    nach  yaser 
freynt  rat  Probst  Geringen  von  wtUihavsen  vnd  seinem  Conrent  daz 
erberecht,  daz  yns  anerstorben  ist  ab  dem  Weingarten,  der  do  leit 
datz  Stayn  auf  dem  grawen  rnd  der  do  haizzet  der  lHBtterchirehert 
gegeben  haben  redeleich  rnd  rechtleich  ?mb  zwelf  phrnt  phening 
wienner  mvncz  vnd  sein  avch  der  selben  phening  recht  vnd  rede- 
leich gewert  rnd  wir  shyllen  aych  des  selben  Weingarten  mit  sampt 
ynsern  nachchomen  des  yorgenantes  probst  Geryngez  ynd  seines 
Conuentez  gewer  sein  als  pvrchrechtez  recht  ist  in  dem  Lant   ze 
Osterreich,  ynd  swo  wir  oder  vnser  nachchomen  des  nicht  entseten, 
Daz  sol  Probst  Gerynch  ynd  sein  Conuent  ze  walthaysen  haben  avf 
alle  dey  ynd  wir  haben  in  dem  Machlant»  swie  daz  haizze  vnd  iz  sei 
yersycht  oder  ynversycht  ynd  so  yil  mer,  swer  ze  derselben  ^eit 
Lantrichter  ist  in  dem  Machlant,  der  sol  dazselbe  gyte  Probst  6e- 
nrngen  ynd  seinem  Conuent  ingeantwurtengeryte  ynd  an  allez  recht  als 
lange,  yntz  daz  wir  dem  yorgenantem  Probst  Geryngen  ynd  seinem 
Conuent  yon  walthaysen  ablegen  allen  den  schaden,  den  si  mit  recht 
nemen  an  demselben  Weingarten,  ynd  daz  dey  rede  ynd  daz  gelyb 
st»t  ynd  ynzeprochen  beleihe,  dar  ymb  geh  wir  in  disen  prief  ze 
einem  waren  zeyge  diser  Sache  yersigelt  mit  meinem  des  egenantz 
Heinreichez  yon  Smidach  Insigel  ynd  mit  hern  Jansen  Insigel  van 
Chappell  ynd  mit  hern  Marchartz  Insigel  von  OatfirbercK  der  ze  der 
selber  zeit  in  dem  Machlant  LantRichier  was,  vnd  mit  hern  Rvgers 
Insigel  des  Alten  Richter  von  Chremmes,  der  ze  der  selber  zeit  des- 
selben Weingarten  Perchmaister  was,  vnd  darzu  die  zevge,  der  nam- 
me  hernach  geshriben  sint,  Daz  ist  her  Alber  von  volchenstorf  vnd 
her  hadmar  sein  prvder^  her  Hwrtneit  von  Chilevb,  her  ChvnraJt 
der  flacheneker,  her  freitel  von  winthagen^  der  Heinreich  von  In^ 
tzing  vnd  der  vlreich  von  Hovse,  Dietmar  von  Ove,  vnd  Heinreich 
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iem  prvder,  Ott  der  mmberger,  Heinreich  van  Äenoing  vnd  Be- 
ttel sein  prvderp  teaUchvne  van  MUterehirhen  ?nd  darsr  ander  pi* 
der  Le?t»  den  de?  Sache  wol  eh?nt  ist  Diser  prief  ist  le  waUhavsen 
gegeben,  do  von  Christes  gepyrtte  waren  ergangen  drevtzehen  hvn- 
dert  Jar,  in  dem  ainleflen  Jar  darnach»  an  dem  nächsten  allerheligen 

Original  auf  Pergament.  Von  den  vier  anhangend  gewesenen  Siegeln  ha* 
bcn  sieh  nar  das  KapelFsche  und  Osterberg'sche  erhalten,  beide  Ton  weisseoi 
Wachse.  (Ans  dem  Originale  des  Klosters  Waldhausen.) 


LXIL 

SIL  n.  lovanber.  —  Heinrich  von  Volkensiorf  gibt  twn  Seelgeräthe  nach 
St.  Florian  noei  GiUer  an  dem  Ziechenberg  und  in  der  Au, 

Ich  Hainrich  von  volchemtcrf  heren  Dietriche  evn  tven  chmt 
ao  disem  brief  allen  den,  d!  in  lesent  oder  hoerent  lesen »  daz  ich 
mit  yerdachtem  myet,  gesunter  vnd  lembtiger  mit  meiner  yriunt 
rat  ynd  guetem  willen  gegeben  han  dem  gotshays  dats  eand  flarian 
ze  ainem  selgret  meiner  sei  swai  guet,  di  genant  sint  ainz  an  dem 
ziechenperg  ynd  daz  ander  in  der  awe,  da  sein  gelaites  vasser 
Tber  get  ynd  daz  dem  yorgenant  gotshaus  yon  meinem  gerben  oder 
ron  meinen  yriunten  vurbaz  dehain  chrieg  ynd  chain  ansprach  ymb 
di  hie  beuanten  guet  ieht  auf  ste »  gib  ich  im  disen  brief  ze  ainem 
rrchvnd  yersigelt  mit  meim  insigel  ynd  ze  pezzer  bestetigyng  mit 
meins  veteni  insigel  hern  heinrich  von  volehensiorf  mit  den  ziygen, 
di  hie  benant  sint:  hern  Rueger  von  huit,  her  Eapein  von  hag, 
her  perichiold  von  harthaim^  herbort  der  Chremstorfer^  Ott  von 
perichaim  ynd  ander  biderb  levt»  den  iz  chynt  ynd  gebizzen  ist, 
vad  ist  geschechen,  do  yon  Christ  gebuert  vergangen  waren  drey- 
zechen  hyndert  Jar,  dar  nach  in  dem  aioleuften  Jar  an  sand  Mer- 
teins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  hängenden  Siegeln,  beide  auf  rothem 
Wachs,  das  erste  grösstentheils  abgefallen.  (Aus  dem  Orig.  su  St.  Florian.) 
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Lxm. 


31L  2$.  ■•vanbar.  —  Kuniffund  von  Egendarf  und  ihre  Söhne  verkmufen 
dem  Kloster  Garsten  den  Hof  an  dem  Sehachen. 

Ich  Chunigufä  von  Egendotf  Tnd  alle?  roiney  chint  svn  vnd 
auch  tSchter  yergehen  ynd  tun  chvnt  an  disem  prif  allen  den,  di  in 
aehent  lesent  oder  lesen  horent,  di  nr  lebent  md  noch  chamftich 
sint,  Dai  wir  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gvtlichem  willen  rnd 
nach  Tnser  Trevnt  rat  den  hof  an  dem  Sehachen,  der  do  ynaer  rehts 
aigen  was ,  gegeben  haben  apt  tlrichen»  der  do  pfleger  was,  ynd 
ynser  yrowen  Gotshavs  hints  Gelten  (sie)  ewichlichen  mit  alle  dem 
reht  ynd  wir  in  gehabt  haben  yersuchtz  vnd  ynuersuchtz  an  alles 
geyer  ze  yoderist  durch  6ot  ynd  durch  ynser  sei  willen  ynd  ynser 
yodern  sei  willen  ynd  darnach  ymb  funzich  phynt  pfenninge»  dez 
selben  gutez  si(nd)  wir  schon  ynd  gar  gewert.  Wir  luben  auch  daz 
ynd  pinten  yns  dar  zy,  daz  wir  den  selben  hof  ynd  swaz  dar  zy  ge- 
boret, dem  yorgenanntem  Gotsbays  scherm  wellen  an  aller  stat,  da 
yrir  in  ze  reht  scherm  schullen,  ynd  swo  daz  selb  Gotsbays  oder 
der  apt  ynd  di  Sampnynge  da  selben  chain  schaden  nemen  von  Du- 
mam  ynserm  prüder»  der  ze  den  selben  ziten  niht  macht  noch 
getorst  in  dem  lant  gesin,  den  selben  schaden  schul  wir  in  ab  tyn 
mit  sampt  ynser  myter,  swaz  in  an  ainem  ab  gee,  daz  sckoHen  si 
auf  dem  andern  haben  yntzen  si  gar  gewert  wurden.  Daz  dit2  gelub 
stet  beleih  ynd  ynyerchert,  geh  wir  in  disen  prif  zy  einem  ewigen 
yrchunde  yersigelt  mit  ynsern  insigein  ynd  mit  hern  Heinriche» 
insigel  des  prevhavenz  ynd  mit  Peier  ponhalmz  insigel,  der  ze  den- 
selben ziten  phleger  ze  styr  was,  ynd  mit  der  erbern  Purger  insi- 
gel der  9itä  ze  styr  ynd  dar  nah  mit  den  erbern  zeygen,  di  her  nah 
geschriben  sint :  DOrieh  von  volchenstorf»  Herman  von  chinbert» 
OH  hirbech,  itulfinch,  Heinrich  prünner,  HelmwicK  vlrich  sein 
prüder 9  Heinrieh  muchler  purger  ze  styer,  Heinrich  enser,  Bein' 
rieh  lipker,  perchtold  amman  ynd  ander  erber  zeyge.  Ditz  ist  g^- 
schechen  nach  christes  gepurde  yber  taysent  Jar,  drey  hundert  Jar 
ynd  dar  nach  in  dem  ainleften  Jar  an  sant  Katherein  tage. 

OrigiDftl  auf  Pergament  mit  6  Siegeln.  1.  2.  und  3.  Hermanns,  Johanns 
und  Otto's  von  Egendorf  —  Schild  ohne  Helm,  auf  dem  eine  Egge.  4.  Hein- 
rich*s  Ton  Preuhafen  bat  einen*  blossen  Helm  mit  einem  Kamme  mit  7  Mobn- 
kSpfen  besteckt  5.  und  6. ^bekannt.  (Ans  d<»m  Orig.  zu  Garsten.) 
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LXIV. 

.  6l   Jlaer»  Ilfthtülerg.  —  P^er  ton  ebergo»in§  verkauft  an  Herrn 
SkphoM  van  Hohenberg  die  Mapnechaft  im  Neuwalde  und  um  die  Göken  um 

12  Pfd,  Pfennige. 

ICH  Peier  van  Ebergoxzing  ynd  ich  (^ey  sein  hausvrawe  vnd 
alle  TüBer  Erben  vergehen  vnd  taen  chunt  Allen  den,  di  disen  brief 
aA  sehent  ynd  horent  lesen,  die  nT  lebent  md  hernach  cbunfttich 
sint,  das  wir  niit  reraintem  rate  vnd  ze  der  seit,  da  wir  es  wol 
getaen  mochten ,  verchauft  haben  Die  mansohaft.  Die  Ofte  der 
MiHerpeeh  tnd  sein  hansyrawe  yer  Chuneguni  von  vnz  gehabt  ha- 
bent,  hem  Stephan  von  Hochenberch  ynd  seiner  hausyrawen  yern 
Cbm^unt  ynd  allen  seinen  Erben  Drey  phunt  Geltes  ynd  ligent 
dey  in  dem  Newen  walde  ynd  ymbe  der  Cohen ,  ymb  swelif  phunt 
wienner  phendge»  der  wir  schon  gewert  sein,  ynd  suln  dez  selben 
Gntes  ir  scherm  seb ,  als  recht  ist  in  dem  lande,  vur  alle  ansprach 
dez  yor  genanten  hern  Stephans  ynd  seiner  hausyrawen  ynd  irer 
&ben  ynd  sol  auch  daz  haben  auf  alle  dey  ynd  wir  in  dem  lande 
haben  ze  Oskerich,  swo  daz  leit  Daz  dev  rede  stet  beleihe,  dor 
Tber  gib  ich  im  disen  brief  yersigelt  mit  meinem  insigel  ynd  sint  des 
Geziug  Her  Otte  von  Celkinge^  her  teeichart  der  Toppler ^  her 
weichari  von  Ralensiam  (?J,  Her  dUreich  von  wetzzenberch,  her 
Otie  sein  bruder  ynd  ander  frum  loute  genüge.  Diser  brief  ist  ge- 
geben ze  hodinberch.  Da  yon  Christes  Geburt  waren  Tausent  iar 
Drey  hundert  iar,  in  dem  zweliften  iar  dar  nach  an  dem  Pericht  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  viereckig  von  oben  gespal- 
ten, im  rechten  Felde  ein  M.  (Ans  dem  Orig.  lu  Gsebwendt.) 


LXV. 

U12.  2L  JillMr.    —   Rudolf  von  Tohenhach  und  eeme  Kinder  gehen   dem 

Kloiter  Baumgartenberg  Bekufe  eines  Jahriages  alle  ihre  Gerechtsame  au 

dem  Gute  am  Jacobsberg  in  der  Pfarre  St  Leonhart  im  Forst. 

Ich  Rudolf  von  Toczenpaeh  yergich  an  disero  prief,  daz  ich 
Tod  elley  meiney  chind,  di  ich  ynd  yrow  Peteru  mein  hovsvrow 
hem  Otten  tdehier  von  Jeseniz  miteinander  haben  gehabt ,  paidev 
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man  vod  vrowen,  di  also  genant  sind  Eaetineii,  Ott,  Philipp, 
Agnes  Tnd  Katrey,  dem  gotshous  dacz  Pornngartenperg  haben 
gegeben  alles  vnser  recht,  daz  wier  haben  gehabt  an  dem  gut  an 
dem  Jaeobiperg  in  »and  Lienharih  pharr  in  dem  virst  versdcht 
ynd  Tnuersucht  zv  einem  selgeraet  also  beschaidenleichen»  daz  di 
Samnvng  dacz  Povmgartenperg  der  Yorgenanten  vrowen  Petersen 
meiner  bovsyrowen  Jartag  begen  scboU  als  sit  ynd  gewonhait  ist  in 
gr5bem  orden.  ynd  daz  dis  gab  staet  ynd  ynzeprochen  f^bax  von 
mier  ynd  Yon  allen  meinen  erben  beleih,  dar  ymb  gib  ich  Rydolf 
yon  Totzenpach  disen  yersigit  prief  mit  meinem  bangunden  insigel 
dem  gotshovs  ze  Poymgartenperg  zf  einem  yrchund  ynd  zy  einer 
bestaetigvnge  diser  sach.  dez  sind  gezeyg  her  Meinhart  tan  Baevi, 
Hainreieh  Bein  svn,  PiUvnch  van  »charring,  Gatfrit  der  Wäser» 
Herlieb  van  Pärcheial,  Ott  van  Totzenpach  ynd  dar  zye  manich 
pideber  man  paidey  reiter  ynd  chnecht  Daz  ist  geschehen,  do  yon 
Christs  gepyrd  ergangen  warn  drevczehen  hundert  Jar  ynd  darnach 
in  dem  Zweliften  iar  an  sand  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel.  (Aus  dem  Originale  im  k.  k. 
HtttsarchiTe.) 


LXVL 

1312.  25.  Jlaer.  —  Gertraut  die  Schiferin  verschaft   ihr  Eigen  auf  dem 
Jacobsberge  bei  Si,  Leonhart  im  Font  dem   Gotteahause  tu  Baumgarten' 

berg  tu  etnem  Seeigeräih. 

Ich  Gerdraut  die  Schifrin  herren  Otten  tochter  vonn  Jesenntz 
tuen  kundt  allen  den,  die  nun  lebenl  vnd  die  noch  lebenntig  wer- 
dend, die  disen  brief  Sehenud  vnd  horeut  lesen,  das  ich  mit  wol 
bedachtem  muet  ynd  mit  guetem  witzeu  Redlich  Yud  Rechtlich  ynd 
mit  aller  meiner  Erben  guetlicbem  willen  mein  aigen,  das  ich  han 
gehabt  aaf  dem  Jacabaperg  pei  Sand  Lienhart  in  dem  varst,  dem 
gotshaws  datz  Pawngartenperg  geschaffet  han  zu  einem  Seelgeret 
zu  der  Pitanntz  mit  allem  dem  Recht  ynd  ich  es  vnd  mein  yordern 
haben  gehabt  yersuecht  ynd  ynuersuecht  ynd  bin  ich  desselben 
aigens  des  yor  benannten  gotshaus  gewer  nach  Landsrecht  in  oster- 
reich Vnd  was  das  selb  aigen  mag  yergeben  yon  der  selben  gullt, 
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sol  der  Ssifnmuog  des  vor  benannteu  GoUhaws  die  pfrüeondt  ge- 
pessert  werdeo.  Vnd  daz  ditx  geschefR  stftt  vnd  ynzerbroehen  von 
mir  Tod  von  meinen  Erben  Ewigkiieh  beleib,  darumb  gib  ich  die 
Torgeiiannt  Gerdraut  dem  vor  benannten  gotshaws  Pawngartennperg 
disen  brief  zu  einem  Vrchund  mit  herrn  Ludweigs  Innsigell  von 
Czelking,  der  diser  sach  gezewg  ist,  wann  ich  selbs  nit  Innsigels 
han.  Des  sind  gezewg  her  hainrich  der  pfarrer  von  lonstorf^  her 
Meinhart  von  Rewti^  hainrich  sein  Sun,  Ruedolf  der  Ali  von 
Toiz^pach  vnd  Ott  sein  Svn  vnd  mein  wir  (sie)  Meinhart  der 
Schreiber  vnd  darza  annder  Piderbe  lewt ,  den  dise  red  Chundt  ist. 
ditz  geschefil  ist  geschehen,  do  von  Crists  geburd  erganngen  waren 
drewtzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Zwelfften  Jar  an  Sannd 
Paulstag  als  er  bekert  ward. 

(Aas  einem  Copitlbuche  Ats  Klosters  Baanigartenberg  von  1511.) 


Lxvn. 

1312.  28.  Jlliar.  Braonail.  —  Kßnig  Otto  van  Ungarn  erh^t  den  Pfarrer 

Hilihrant  tu  Mauerkirchen  tu  seinem  Caplan  und  gestattet  ihm  neei  Fischer 

bei  den  Bächen  Maitich,  Treubach,  Mosbach  und  Bosbach  tu  halten» 

Otto  dei  gratia  vngarie  Rex,  palatinus  Comes  Renj,  dux  bawa- 
rie  jadicibtts  ceterisque  suis  officialibus  et  hominibus  per  suum 
dominium  constitutis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Considerantes, 
quod  dignis  digne  bene  fit  sibi  pro  meritis  et  alijs  in  exemplum ,  Ecce 
virum  honorabilem  dominum  hiltprandum  venerabilem  Canonicum 
ecciesie  in  Matse,  plebanum  in  Mawrkirchen  vita  et  moribus  appro- 
batum  ethospitalitatis  largitate  multipliciter  conmendatum  specialium 
Capellanorum  nostrorum  numero  agregamus  et  in  nostram  protectio- 
nem  reeepimus  specialem  ita,  quod  ipse  amodo  eo  jure,  honore  et  ii- 
bertatis  priuilegio  perfrui  debeat  et  gaudere,  quibus  nostre  Curie 
capellani  et  Notarij  usque  ad  hec  tempora  sunt  gauisi.  Quare  voiuums 
et  mandamus  vobis  omnibus  et  singulis  firmiter  et  districte ,  Ne  quis 
Testrum  ipsum  in  se  suaque  familia  contra  racionis  debitum  agrauare 
aadeat  uel  presumat,  Sed  pocius  ipsum  vobis  habere  studeatis  in  om- 
nibus efficaciter  recomissum  Non  sinentes  pro  nostri  mandati  reueren- 
cia  sibi,  sue  familie  ab  aliquibusTurbacionem  et  injuriam  aliquam  jrro« 

Urkttadeobttcik  des  Ltudes  ob  der  Eaiu.  V<  fid,  K 
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gari,  Qaia  tieut  in  suis  benefieijs  beneficiamur»  Jta  in  ipsius  tur- 
baremur  turbacionibus  et  auorom.  Ad  bee  eidero  propter  bospitali- 
tatia  sue  beneficia,  que  ad  omnes  liberaliter  extendere  consweuit, 
?t  libencius  bospites  excipiat  et  deoencius  reficiaf»  bane  facimus 
gratiam  specialem,  vt  in  aqnis  nostris  Mattieba,  Mospaeb»  Trewbach 
et  Rospacb  duos  babeat  piscatores,  quorum  piscacionibua  ipsios 
bospitalitas  fulciatur  et  persona  euideneius  bonoretur.  Datum  apud 
prawnaw  Anno  M«.CCC<».  duodecimo  in  octaua  beate  Agnetis  vir- 
ginis. 

(Aus  einem  Vidimus  vom  19.  Jlnner  1441  in  der  Propstei  Blattighofea«) 


LXVÜI. 

ISU.  2.  Febrnar.  ScblOSS  Welesching.  —   Benes  von  Michelsberg  verbindet 
tickt  dem  Eberhart  von  WalUee  Beistand  m  leisten, 

Nos  Benescb^us  de  llicbelspercb  notum  facimus  vniiiersis  pre- 
sentes  Litteras  inspecturis,  Quod  nos  propter  bonum  pacis  et  ami- 
cicie  mutae  rnionem  spondemus  in  bijs  scriptis  nobili  riro  domino 
Eberbardo  de  walsse  in  omnibus  et  per  omnia  fideliter  assistere  et 
astare  ratum  et  gratum  babituri,  que  per  nos  et  nostros  castellanos 
sunt  statuta,  si  uero  nos  propter  illustrem  principem  dominum 
nostrum  Regem  bobemie  banc  ordinacionem  contingeret  immutare 
extunc  prius  dicto  domino  de  walsse  ipsius  litteras  restaurabimus  et 
reddemus  et  a  die  restitucionis  iam  dictarum  litterarum  per  duas 
Ebdomadas  federa  pacis  siue  treuge  vtrobique  inuiolabiliter  con- 
seruentur.  In  cuius  facti  euidenciam  ipsi  Eberbardo  presens  scriptum 
dedimus  nostri  Sigilli  munimine  roboratum  in  testimonium  et  caute- 
lam.  Datum  in  welescbyng  in  Castro  nostso  Anno  domini  H^ccc.xij^ 
In  die  purificationis  sancte  Marie. 

Das  Original  auf  Pergament;  das  angeMagte  Siegel  in  ungeftrbtem 
Wachs  siemlich  gut  erbalten.  Im  schief  stehenden  Schilde  ein  langgeschweif- 
tes, rechts  aossehreitendes  Thier  (Löwe?).  (Aus  dem  Orig.  im  k.  k.  geheim. 
Hausarcbire  an  Wien.) 


LXUL 

I31S.  8.  Fabnar.  Wien.  —  Peter  und  Ofmei  von  Ebergaeemg  verkaufen  ihre 
iamdewflbTMiiieken  Lehen  im  Neuwaide  eammi  Marehfititer^Antheiie  an  Stephan 
und  KuMgunde  van  Hohenberg  um  170  Pfd,  Pfennige. 

Ich  Peter  von  Ebergazzingen  vnd  ich  Ofmei  sein  havsyrowe 
wir  Teriehen  ynd  tvD  chTnt  allen  den,  di  diaeo  prief  leaent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  ?ad  hernah  chvnftich  aint.  Das  wir  mit 
Tnser  erben  gutem  willen  vnd  gvnst,  mit  rerdahtem  rovte  ynd  mit 
gesamter  haut  zY  der  zeit,  do  wir  ia  wol  getvn  mohten,  vnd  nah 
vnser  frivnde  Rat  rnd  mit  vnsers  lehenherren  hant  Herzogen  Frt- 
driches  von  Osterreiche  verchavA  haben  ynsers  rehten  lehens,  des 
wir  Yon  im  haben  gehapt»  alles  daz  gvt,  daz  wir  haben  gehapt  In 
dem  Niwen  walde  ju  vrbar,  an  zehenten,  an  waalden,  an  gerihte 
vnd  an  zoel,  ynd  ynsern  tail  an  dem  Marichfveter,  daz  da  leit  ymb 
wUhalmspvrcht  des  fivnf  ynd  Sibenzich  Metzzen  sint  ynd  ains  min 
zwainzich  pbenninge  geltes  jn  dem  Halbpach  vnd  vnsern  tail  an  dem 
Swartzfvalde.  Daz  yorgenant  gyt  alles  haben  wir  geben  mit  allem 
dem  nytz  ynd  rehtt,  als  iz  ynser  vodern  yud  wir  in  lehens  gewer 
yon  alten  dingen  herpracht  haben,  vmb  anderhalp  Hyndert  phynt 
vnd  vmb  zwainzich  phynt  wienner  phelininge,  der  wir  reht  ynd  red- 
lichen gewort  sein,  dem  erbsern  Herren  bern  Stephan  von  Hohen" 
berch  ynd  seiner  havsyrowen  vron  Chvniyvnden  ynd  allen  irn  erben 
ledichlichen  vnd  yreilichen  ze  haben  ynd  allen  irn  frymen  da  mit  ze 
schaffen,  yerchavfen,  versetzzen  ynd  geben,  swem  sie  wellen,  an  allen 
irresal.  yod  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  so  setzzen  wir  yns,  ich 
peter  yon  Ebergozzingen  ynd  ich  Offemei  sein  havsyrowe  ynyer- 
schaidenlichen  fvr  yns  ynd  fyr  alle  ynser  erben  hern  Stephan  yon 
Hohenberch  ynd  seiner  havsyrowen  yron  Chynigunden  ynd  allen  irn 
erben  yber  daz  yorgesprochen  gyt  alles  ze  rehtem  scherm  fyr  alle 
anspräche,  als  lehens  reht  ist  ynd  des  landes  reht  ze  Osterreiche 
ynd  ze  Steyre  vud  avh  also  mit  avz  genomner  rede,  swaz  hern 
Stepan  yon  Hohenberch  ynd  seiner  haysyrowen  yron  Chynigynden 
ynd  irn  erben  mit  reht  an  dem  egeuanten  gyt  abe  get,  daz  syln  sie 
haben  ayf  yns  ynd  ayf  allem  ynserm  gyte,  daz  wir  haben  in  den  lan- 
den ze  Osterreiche  ynd  ze  Steyre»  ynd  geben  in  dar  yber  disen 
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prief  zY  ainem  sihtigen  vrchrode  vnd  zv  ainem  offen  gezevge  vnd  zv 
aioer  ewigen  vestnvnge  diser  sache  versigilten  mit  ynserm  losigil 
vnd  mit  hern  Otten  losigil  von  Celkingen  vnd  mit  hero  weicharies 
Insigil  von  Tappet,  die  diser  sache  gezevg  sint  mit  ir  Insigtln,  vnd 
sint  avh  des  gezevg  her  Chvnrat  von  Amstaint  her  weichart  van 
Amstain,  her  Dietrich  der  Hevsler^  her  weichart  von  Bamsiam^ 
her  Dietrich  von  Weizzenberch,  her  Otte  sein  prveder  vud  ander 
frvme  levte  genveb.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne»  do  von  Cri- 
stes  gebvrt  waren  ergangen  Drevzeben  Hvndert  jar,  in  dem  zweliF- 
ten  jare  dar  nab  an  vnser  vrowen  tage  der  Licbtmesse. 

Original  auf  Pergameat.  Drei  Hfingesiegel»  das  mittlere  verloreo.  Die 
beiden  übrigen  von  weiMem  Wachse,  das  erste  eine  Raute,  Zeichen  nnkenn- 
bar,  das  Letzte  oval^  Spitzschild  der  Toppel,  wie  Hanthaler  Receasua 
Tab.  XLVI,  Nr.  7.  (Aas  dem  Orig.  zu  Gschwendt) 


LXX. 

1312.  2.  Februar.  —  Friedrick  von  Kaizenberg  verkauft  den  halben  Hof  zu 

Katzenberg,  der  Beniner  Hawtfrau  Euphemie  freies  Eigen  ist,  an  das  Kloster 

Baumgartenberg  mit  Vorbehalt  des  Burgrechtes  darauf. 

Ich  Fridrich  von  KcUznnperg  vergieb  offennlieb  vnd  tun 
cbundt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  lesen  borent,  das  ich 
mit  veraintem  Rat  meiner  bausfrauen  frawn  ofmeyn  vud  mit  guet- 
licbem  willen  aller  vnser  baider  Erben  zu  den  zeiten,  da  ieb  das  wol 
getuen  mocbt,  vnuersproebenniieben  den  balben  bof  datz  chatznn- 
perg,  der  meiner  bausfrawen  vnd  vnnserr  beder  cbind  Recht  freis 
aigeii  gewesen  ist,  mit  derselben  Aigennsebaft  versuecbt  vnd  vnuer- 
suecbt  verebaufft  ban  meinen  berren  vnd  dem  Gotsbaws  bintzPatru- 
gartenberg  vmb  viertzehen  phund  pbenning  Wiener  Muns,  der  jch 
vnd  mein  Erben  Reebt  vnd  redlicb  gewert  sein  an  allen  Scbaden  zu 
den  tagn,  als  mir  gelubt  ward ,  mit  so  getaner  bescbaidennbait,  das 
jcb  vnd  fraw  Ofmcy  mein  bausfraw  vnd  all  vnnser  künfilig  Erben 
den  selben  balben  bof  baben  suilen  zuPurekreebt  vonn  dem  vor  be- 
nannten Gotsbaws  von  Pawngartenperg  alle  Jar  zu  dienen  ein 
pbundt  pbenning  an  Sand  Micbelstag  newer  wiener  mit  alle  dem 
Hechte  als  man  purckrecbt  baben  sol,  Vnd  wann  mein  berren  jcht  zu 
schaffen  baben  in  der  gegend,  so  sol  jcb   vnd  mein  vorbenannt 
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Erben  jD  mit  nachtseid  vnd  mit  behawsung  berait  sein,  ob  sy  selb 
wellend.  Darfiber  offenn  ich  das»  das  mein  Sweher  wolfker  der 
Bieder  mit  mir  Tod  meinen  vorgeschriben  Erben  desselben  halbn 
hofs  Seherm  vnd  Gwer  ist  mit  sein  Erben  nach  lanndsrecht»  wann 
er  mein  haasfirawn  sein  tochter  der  Tor  genannten  frawn  offmein  mir 
damit  gegeben  hat  ku  rechter  kanschaft,  Vnd  was  mpinen  vor  ge- 
nanntn  herm  von  Pawngartenperg  daran  abgienng,  das  sollen  sy 
haben  auf  alle  dem  Recht,  das  ich  vnd  mein  Erben  von  dem  Gots- 
baws  an  demselben  halben  hof  ban  an  alle  wider  Red  zu  Rechter 
Ebentewr.  Das  diso  Red  atSt  vnd  vnzerprochenn  hin  fUrbas  beleih» 
gib  ich  Fridrich  vnd  fraw  offmey  mein  hausfraw  vnd  auch  woifger 
mein  Sweher  vnd  all  vnnser  Erben  den  vor  benannten  meinen  berrn 
vnd  dem  gotshaws  hintz  Pawngartnperg  dise  hanndtuesst  bestetigt 
mit  meiner  herm  Innsigl  hern  CrisianiM  des  drusaetzen  von  leng^ 
poch  md  herm  TVUhallms  des  Payr  Innsigel  von  Wiermlack  ze 
eim  Vrchondt,  wann  wir  selben  nicht  Innsigell  haben.  Des  sind 
gezewg  Eberhart  von  Khatznwerg,  Aliman  von  öiznatorf^  Seyfried 
vnd  tneinhart  die  wogramer.  Leb  von  ötzeinstorfvnd  Rueger  sein 
Äidem  vnd  Chunrat  meiner  herren  Amman  vnd  darzu  annder 
Pidberleut  genug,  den  dise  Red  kundt  ist.  Das  ist  geschehen,  do 
von  crists  gebord  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar  vnd 
darnach  in  dem  zwelfflen  Jar  an  vnnser  frawen  tag  zu  der  liechtmess. 

(Aus  einem  Copislbuche  des  Klosters  Baurogartenberg  von  1511.) 


LXXI. 

1312.   25.  Febmar.  —   Pilgrim  Lempl   Pfarrer  in    Viehdorf  verkauft  dem 
Kloster  Baumgartenberg  ein  Gut  an  der  Od  am  Okra, 

Ego  Pilgrimus  dictus  Lempl  Plebanus  in  Yihdorf  Constare 
volo  vniuersis»  ad  quorum  audienciam  peruenerit  presens  scriptum, 
quod  predium  quoddam  situm  super  okram,  quod  dictur  an  der  öed^ 
qnod  a  domna  gedrudi  Schrötin  suisque  heredibus  rebus  proprijs 
constat  legittime  me  emisse,  Conuentui  Monasterij  in  Pawngatien" 
perg  pro  viginti  quatuor  libris  denariorum  michi  Rite  et  jntegre  per- 
solutis  vendidi  absolute  cum  Attinencijs  vniuersis.  Cuius  eciam  predij 
auctorem,  quod  vulgo  Gwer  dicitur,  eidem  conuentui  me  Obligo  se- 
.cundum  terre  consuetudinem  gcneralem.    Verum  si  post  mortem 
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meam  aut  forte  me  superstite  predictum  Conuentom  prefato  predio 
quisquam  bominnm  siue  sit  extraneus  siue  heres  spoUare  de  iure  co- 
natus  fuerit  yel  de  facto»  hie  domino  Jokanni  de  CapeUa  tamqaam 
ipsius  Monasterij  Aduocato  jn  quinqaaginta  libris  denarionim  Wien- 
nensium  correntis  tunc  monete  pro  caucione,  qne  Yulgo  Satz  dieilur, 
tenebitur.  In  cuiua  Ret  testimonium  Conuentui  Monasterij  antedictt 
presentes  dedi  llteras  Sigillis  ridelicet  eiusdem  domini  mei  Jobannis 
de  Capella  atque  mei  munimine  roboratas.  Testes  sunt  damnug  Mar^ 
quardua  de  osterberch^  domnus  Chunradus  de  Vlachenneekht 
demnuB  Hertmdus  de  Chuleub,  Heinricua  Imtzingarius  et  alij  quam 
plures»  Datum  anno  domini  M.CCC.xij.  jn  die  Sanetj  Hathie 
Apostolj. 

(Aus  einem  Copialbuehe  der  Klosters  Baumgartenberg  von  1511.) 

Lxxn. 

1312.  ?•  Un.  ^  Wemhart  van  Kireluteig  reverwi^  die  Zehenie  des  Klosters 
St.  Nicola  am  Hönhart  und  den  Bof  Sehalcheim  tu  Leibgeding  erkaiien 

tu  haben, 

leb  wemhart  von  Chirichsteige  kern  wemharies  svn  von  Chi' 
richeteige  rergicb  an  disem  brief  vnd  tvn  ez  arcb  chvnt  allen  levten, 
die  in  horent  lesen»  daz  Probst  Virich  und  sein  Samnvnge  data  sand 
Nyela  pei  Paxxawe  babent  mier  alein  z?  meinen  tagen  gegewen  ze 
leibgedinge   ier  bof  datz  Schalichaim  mit  allem  dem  recbt,   daz 

darzf  gebSrt,  ez  sei  rersvcbt   oder  ynyersvcbt  ynd  darzy  einen 
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zebent,  der  leit  pei  dem  Hönhart  ynd  Schiltarn  ynd  in  der  Pbarre 
datz  Waltcelle,  alz  ez  Ylreich  der  Borer  e  yon  dem  Cbloster  hat 
gebebt  ynd  babent  daz  getan  mit  sogetam  gelvb,  daz  icb  in  alle  jar 
da  yon  geben  sebol  drey  pbynt  Pazzawer  phenninge  ynd  sebol  in 
der  gewen  an  sand  Micbelstage  zwelf  scbillinge  ynd  an  sand  Geor- 
gen tage  aycb  zwelf  scbillinge  ynd  swo  icb  daz  sayme  an  ebaft  not, 
daz  bt  Scbawr  ynd  landes  yrleyge  oder  sogetan  pizes,  daz  diy  Lant- 
leyt  wol  ieben  mvgen»  daz  icb  nicbt  gedinen  myge,  so  flyr  icb  allez 
mein  recbt  Mit  sogetaner  bescbaidenbait»  an  swelcbem  tage  icb  der 
zweier  tage,  diy  yor  genant  sint,  meinen  zins  nicht  gib,  so  scbyllen 
jn  sechs  woc]^en  drey  wandet  dar  ayf  gen  jmmer  yber  yierczeben 
tage  secbzicb  phenninge  Vnd  swenne  diy  sechs  Wochen  ein  ende 
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biben^  gib  ich  in  danne  nicht  div  wandet  tnd  den  dineit  mittein- 
ander»  ao  han  ich  alles  mein  recht  verlorn ,  ai?  tvn  mier  denne  von 
in  aelben  genade.  Gescheich  auch,  das  ich  inner  Landea  nicht  enwer 
se  den  tegen,  awenne  ich  den  ziua  geben  achol,  des  achol  ich  nicht 
engelten  an  meinem  recht  noch  si?  an  ier  dinest.  Ich  achol  avch 
meinem  herren  dem  Bischolf  von  Pazzawe  sein  foitrecht  geben  von 
dem  Hof,  als  ez  der  Rorer  A  hat  gegewen  vnd  wand  der  Probst  vnd 
dir  Samnvnge  sorge  habent,  daz  leicht  nach  meinem  tode  aiv 
gewinnen  ierrvnge  von  meiner  Havsvrowen  oder  meinen  frevnten 
oder  von  ier  frivnten.  So  han  ich  in  gesetzet  meinen  Hof  dacz 
Chirichperch  vnd  zwo  Hvb  datz  Avfhavsen  vnd  den  Zehent  dar 
avf  fvr  hvndert  phvnt  phenninge  also,  ob  siv  dhain  chrieg  nach 
meinem  tode  gewonnen  von  meinen  frivnten,  so  schvllen  siv 
div  hvndert  phunt  phenninge  avf  dem  vorgenanten  gvt  haben.  Iz 
gescheich  danne,  des  got  nicht  engeb,  daz  ich  so  nStich  wurde,  so 
schol  ich  mein  gvt  setzen  oder  hin  gewen  an  allez  gever  vnd 
schvllen  mich  dea  mein  herren  von  sand  Nycla  nicht  irren.  Ich  schol 
auch  den  aelben  Hof  noch  den  Zehent  ninder  verchvmmern  weder 
gar  noch  zainzinge  an  des  Probstes  vnd  der  herren  vrlavb.  Vnd 
swenne  ich  nicht  mer  pin,  swi  derHof  leit  an  pawe  oder  an  zimmer, 
daz  schol  meiner  herren  sein  an  allen  chriege.  Daz  div  rede  also 
slit  beleihe.  So  gib  ich  demselben  Gotshavs  disen  brief  versigelten 
mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  meines  vater  jnsigel  und  mit  meines 
prüder  Greven  jnsigel.  Ditz  dinch  ist  geschehen,  do  von  Christ 
geburt  waren  vergangen  Drevzehen  hvndert  jar,  darnach  in  dem 
zwelften  jar  des  Ertagez  nach  mitter  vasten. 

Orig.  auf  Perg.  drei  Siegel  —  xwei  fibereinaader  liegende  Lanaenspitsen. 
(Aas  dem  Orig.  im  k.  baier.  Reichsarchife.) 

LXXffl. 

1312.  21.  Un.  Wien.  —  Dietrich  der  Scharrer  verkauft  den  Hof  zu  Grub  am 
BüUmg^erge,  den  er  van  Garsten  tu  Burgrechi  hatte,  an  dieses  Kloster. 

Ich  Dietrich  der  Scharrer  vnd  ich  Gerdravt  sein  havsvrowe 
wir  verleben  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder 
herent  lesen,  die  nv  lebent  oder  hernach  chvnftig  aint,  Daz  wir  mit 
Taser  erben  gvtem  willen  vnd  gvnst  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  ge- 
samter haut  ZV  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  vnd  mit  willen 
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vnd  gy^^^hertiPeiersvonEbergozzingen  vnd  seiner  havsvrowen  vron 
Oflneten  verchivfl  haben  ynsers  rehten  pvrchrehtes,  des  wir  haben 
gehapt  von  rnserm  berren  Apt  Vlrichen  vnd  von  der  Sarnnrnge  ge- 
maine  von  Gassten  (sie),  ynsern  hof «  der  da  leit  an  dem  BillungeM'- 
perge  vnd  baizzet  jn  der  Grvebe^  Den  selben  bob  (sie)  baben  wir 
geben  mit  alle  dev  vnd  dar  zy  geborent  ze  boltz.  ze  velde  rnd  xe 
dorf,  iz  sei  gestift  oder  vngestft,  yersocbt  oder  vnversucbt,  swie  so 
daz  genannt  ist,  md  mit  allem  dem  nvtz  vnd  rebt*  als  wir  jn  jn 
pvrcbrebtes  gewer  ber  prabt  baben,  vmb  zwainzicb  pbvnt  wienner 
pbenninge,  der  wir  rebt  vnd  redlieben  gewert  sein»  Dem  vorge- 
nannten vnserm  berren  Apt  viricben  vnd  der  Samnvnge  gemain  Yon 
Gesten  vnd  allen  im  nabebomen  ledicblicben  vnd  vreilicben  ze 
haben  vnd  allen  im  frvmen  damit  ze  schaffen,  verchavffen,  versezzen 
vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal  vnd  dar  vber  dvrb  pezzer 
sicherhait  so  setzzen  wir  vns,  ich  Dietrich  der  Scharrer  vnd  ich 
Gerdravt  sein  hausvrowe  vnuerscbaidenlicben  vnserm  berren  apt 
viricben  vnd  der  Samnvnge  gemaine  von  Gaesten  vnd  allen  im 
nabebomen  vber  den  vorgenannten  hof  vnd  vber  alles,  daz  dar  zv 
geboret,  swie  so  daz  genant  ist.  ze  rebtem  scherm  fvr  alle  an- 
sprabe,  als  pvrcbrebtes  rebt  ist  vnd  des  landes  rebt  ze  Osterreiche 
vnd  ze  Steyre  vnd  geben  ic  dar  vber  disen  prief  zv  ainem  sibtigen 
vrchvnde  vnd  zv  ainem  offen  gezevge  vnd  zv  ainer  ewigen  vestnvnge 
diser  sache  versigelten  mit  vnserm  jnsigil  vnd  mit  bern  weickarts 
jnsigil  von  Toppel  vnd  mit  bern  Engeldiehes  jnsigel  von  Chrebespach 
vnd  mit  bern  Peters  jnsigil  von  Ebergozzinge,  die  diser  sache  ge- 
zevg  sint  mit  ir  jnsigiln  vnd  sint  avb  des  gezevg  her  vlrich  vnd  her 
weichart  hem  weichartes  svne  von  Toppel  vnd  ander  frvme  levtev 
gvnch  (sie),  den  dise  sache  wohl  chvnt  ist.  Dieser  prief  ist  geben 
ze  wienne,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Drevzehen 
Hvndert  jar,  in  dem  zweliften  jare  dar  nah  an  sand  Benedicten  tag. 

Orig.  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln.  I.Drei  Blatter  im  Dreieck  gestellt 
und  durch  die  Stengel  verbunden,  f  DITRICI .  SChiflRAR.  2.  Eirund,  sonst 
wie  bei  Hanthaler.  3.  Eine  Krebscherre  mit  dem  Fusse,  wie  bei  Hanthaler,  doch 
ist  die  Scherre  nicht  wie  dort  abgerundet,  sondern  vcrl&ngert  sich  in  eine 
Spitze.  S.  CiNGeLDeChl .  D6[.  qm€lYZPiVQH.  4.  Viereckig,  wie  bei  Hanthaler, 
die  Figur  im  rechten  Felde  gleicht  einem  fettten  A\.  (Aus  dem  Orig.  zu 
Garsten.) 
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LXXIV. 

312.  29.  M&n.  —  Lanbach.  Abbt  Siegmar  vonLambach  verleißiei  eine  Hofulalt 
bei  dem  Pupuechgange  niederhalb  des  Schartenbaches  an  Friedrich  von  Prai" 

tenau  xu  Errichtung  einer  Sagemühle, 

Wir  Abt  Sigmar  ze  lambach  vnd  di  Samaung  dez  selben  ehlo- 
sfers  yerriehen  an  disem  prief  allen  den,  di  nu  lebent,   Daz  wir  mit 
wol  bedachtem  muet  haben  verliehen  fridreichen  von  praitenaowe 
TPd  seiner  hausvrowen  Margareten  rnd  ir  paider  eriben  ein  hof- 
atat    pei   dem  pvpuechgatige  ze  rehtem  erib  reht  niderhalb  dez 
schartenpach    eines   pogenschuze    prait    vnd    eines    pogensehuze 
lanehe   mid  so    getaner  beschaidener   red,   daz   dt  vor  genanten 
erben    auf  dt  hofstat,  dt  vor  geschriben   ist,  anders    niht   zim- 
mern   schvllen    den    ein  sagmul  vnd  ein  mulbaus  vnd  darzf  ein 
hafis,  da  ein  wirt  gemaches  genueg  inne  hab,  vnd  schullen  vnserm 
Goteshaus  dt  vor  genanten  erben  von  der  sagmul  all  iar  an  sant 
HIcIielstag  zvainzig  newe  wienner  pFenning  dienen  vnd  anders  niht 
vnd  svanne  dt  vor  genanten  erben  dt  vor  geschriben  sagmul  hin 
Wolfen  seczen  oder  geben,  von  svitanen  sacheu  daz  geschech,  daz 
schol  geschehen  mit  vnserm  willen  vnd  auch  mit  vnserm  rat;   ge- 
schech dez  niht,  so  sol  di  sagmul  mit  allem  dem,  daz  darczv  gebeert, 
vnserm  goteshaus  Ledig  sein  mit  aller  erben  wil  vnd  wart  furbaz  an 
allen  krieg  vnd  an  allen  ansprach.  Daz  di  red  stset  sei,  dar  vber  geh 
wir  disen  prief  mit  vnsern  paiden  ynsigel  versigelt.  Dez  sint  gezevg 
Her  Eberhart  von  walse  vnt  sein  brvder  her  hainreich  vnd  her 
Alber  von  polnhaim,  Ditmar  von  aisterhaims  vnd  ander  frumer  leut 
genueg.  Diser  prief  ist  geschriben  nach  Christes  Geburt  vber  drev- 
zehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  zweliftem  iar  dez  Mitichens  in  der 
oester  wochen  ze  lambach  in  dem  chloster. 

(Aus  einem  Codex  zu  Lambach.) 


LXXV. 

1312.  22.  Mai.  Passaa.  — Bischof  Wemhart  von  Passau  und  das  Kloster  Schlägel 

vertauschen  gegenseitig  mehrere  Güter, 

NOS  Wernhardus  dei  gratia  Ecclesie  Patauiensia  Episcopus 
Presentibos  profitemur,  quod  tarn  nostrum  et  Ecclesie  nostre  quam 
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Ecciesie  in  Plaga  sanete  Marie  oostre  dyocesis  premonstratensis  or- 
dinis  cupientea  comodis  proaidere  quandam  permutationem  bonorum 
Eccieaie  nostre  patauiensis  sitorum  circa  fines  prediomm  et  bonornm 
dicfe  plagenais  Ecciesie  pro  aliia  quibasdam  bonis  dicte  Ecdesie  in 
plaga  adiacentibus  nostris  bonis»  qoe  (sie)  de  consensn  venerabilis 
Capituli  nostri  duximus  faciendam.  Premissa  igitur  primitas  inqu»i- 
tione.  estimafione,  taxatione  per  (ideles  nostros  Chalhohum  de  val- 
chenstain  et  Levpoldum  purgranium  nostrum  de  Mornpach  de  man- 
dato  nosfro  factis  assignamus  supradicte  Ecciesie  in  Plaga  sanete 
Marie  in  causam  permutacionis  de  illis  bonis  directo  dominio  ad  nos 
pertinentibus,  que  a  Rudgero  de  Haychenpach  bone  memorie  com- 
parauirous»  sub  limitatione  infra  scripta.  Omnes  agros,  Prata  et  Siluas 
ad  bona  in  Neüschlag  et  Geiselreui  pertinencia«  que  sudt  inmediafe 
adiacencia  meatui  fluminis  Muchle  distincte  et  absolute  donec  adRiuo- 
lum,  qui  inter  Geiaelrevt  et  Swobsöde  defluit  et  ab  eisdem  terminis 
generaliter  per  ascensum  omnia  Nemora  ac  deserciones  siue  deserta, 
yidelicet  in  Nevndorf^  inHavnstain^  in  MUterrevt,  \nZaglaw  neenon 
in  Chirchen  cum  quibuslibet  aliis  inibi  situatis  cultis  sev  incultis, 
quesitis  sey  inqnirendis  donec  ad  Riuolum,  qui  vinsterpach  vulgariter 
nuncupatur  transferentes  omnia,  prout  snpra  in  suis  nominibus  sunt 
expressa,  cum  possessionis  comodoet  proprietatis  perpetue  tytulo,  cum 
Omnibus  vsibus  quocnmque  nomine  censeantur»  in  Ecciesiam  supra- 
dicf  am  in  Plaga  sanete  Marie.  Ad  buiusmodi  autem  permutationis  effectum 
specialiter  nos  induxit,  quod  predicta  bona  nostra  deserta  a  longo 
retroactis  temporibus  fuerunt  et  quod  per  nos  ad  culturam  perfecti 
Status  difTiculter  redoci  poterant  et  quod  yenerabilis  frater  Dominus 
ylricus  tunc  Ecciesie  in  Plaga  sanete  Marie  prepositus  et  Conuentus 
ibidem  nobis  in  causam  permutationis  predicte  dederunt  et  assigna- 
yerunt  Neuem  librarum  redditus  exceptis  Sexaginta  denariis  in  bonis 
ytilibus  nostris  municionibus  et  aliis  redditibus  nostris  adiacentibus  et 
propinquis,  yidelicet  in  Glaizing  et  in  Liehtenekk  duas  libras  reddi- 
tuum,  in  Rudmarsdorf  Sex  solides,  in  Avtiengrveb  Decem  et  Ocfo 
solidosy   in  Pelleinsrevt  Decem  et  ocfo  solido^^,   in  Mulode  Decem 
solides»  in  Swobsode  mediam  libram  reddituum  annuatim  patauiensis 
monete.  et  yt  premissa  omnia  inconuulsa  perpetuis  temporibus  per- 
seuerunt,  presentes  litteras   dedimus  sepedicte  Ecciesie   in  Plaga 
sanete  Marie,  et  fratribus  nostro  et  yenerabilis  Capituli  nostri  sigillis 
conmunitas.  Haius  rei  testes  sunt  dominus  GoifriduB  preposUui, 
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wolfkerus  decanus,  Meingoius  senior  de  waldekf  Schatlanus  de 
Hiulavy,  Comes  Eberhardus  de  warisiain^  Gebhardua  de  wahe^ 
magUter  Otto^  Albertus  de  Marspach,  Sifridm  de  Paulstorf,  Rudol- 
fiii  de  valchemtain,  Orlolfus  de  Murring  Ecciesie  nostre  Canonici, 
Ckalhohus  de  valchenstain  et  Pairui  ipsius  fridericus  et  ChunraduSf 
Espimts  de  Hag»  Letpoldus  de  Morspach,  wilkalmus  de  wintsperch 
et  alii  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  Patauie  Anno  dominj  Hil- 
lesimo  Trecentesimo  Duodecimo  in  Crastiuo  Trinitatis. 

Orig.  auf  Perg.  mit  iwei  hSn^^enden  Siegeln  von  gelbem  Wachse.  (Aus  dem 
Orig.  SU  Schligel.) 


LXXVI. 

1312.  SS.  HiL  l{AiXlt.-- AWreeht  üHchs  Sohn  von  Viehdorf  verkauf t  dem 
Klotier  Baumgartenberg  sein  Erbüieil  an  dem  Eigen  auf  dem  Jaeobsberge  in 

der  Pfarre  St.  Leenhart  im  Forst, 

Ich  Albrecht  Virichs  Sun  von  Vihdorf  vergich  rnd  thuen  kundt 
allen  den»  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen»  di  nun  lebent 
rnd  hernach  kQnfftig  sind»  das  ich  meines  freyen  aigenns  das  drittai! 
aw8  allem  dem  Aigen  an  dem  Jacobsperg  jn  sannd  lienharts  pfarr 
jn  dem  Vorst,  das  mich  ist  anerstorben  von  meiner  Anne  (sie)  frawn 
Alhaiden  der  glentzerin,  dasselb  drittail  des  Tor  genannten  Aigenns 
hab  ich  dem  Gotshawss  zu  pawngartenperg  zu  kauffen  geben  mit 
aller  meiner  Erben  guetlichem  willen  vnd  mit  alle  dem  Recht  vnd 
ichs  han  gehabt  versuecht  vnd  vnuersuecht  vmb  Acht  phund  phen- 
Ding  wiener  Munns  vnd  bin  auch  der  schon  gewert.  Vnd  darüber  zu 
pesser  Sicherhait  so  setz  wir  vns  Ich  Albrecht  ron  vihdorf  vnd  mein 
Erben  dem  vor  genanntn  gofshaws  zu  Pawngartenperg  des  vorge- 
nannten aigens  ze  Rechtem  Scherm  vnd  zu  Gwern  fOr  all  ansprach» 
als  aigens  Recht  ist  vnd  lanndes  gewonhait  in  Osterreich.  Ist  aber, 
das  dem  vorgenanntem  gotshaws  daran  icht  abget  an  dem  Scherm. 
als  ich  mit  guetem  willen  gelobt  han  mitsambt  meinen  Erben»  so  pin 
ich  vnnd  mein  Erben  demselben  Gotshaws  dreissig  phund  wiener 
phenning  schuldig  beliben  vnd  sol  es  die  phenning  haben  auf  mir 
vnd  auf  meinen  Erben  vnd  auf  alle  dew  vnd  wir  haben  in  dem  lannd 
zu  Osterreich»  wie  so  das  genannt  sey»  Vnd  sol  es  der  hertzog  in 
osterreich    der  dreissig   phund  dauun  weren  mit  vnserm  gueten 
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willeo  an  alles  f&rpotvnd  an  alle  dag.  Das  dise  red  also  st&t  vnd  VDSer- 
brechen  beleih»  darOher  so  gib  Ich  Albrecbt  von  Vihdorf  dem  gots- 
haws  EU  Pawngartennperg  disen  brief  versigelt  mit  meinem Innsigell 
zu  einem  sichtigen  Vrchund  vnd  zu  einer  steten  sicherhait  diser  Sach 
Vnd  sind  der  Red  gezewg  her  Ott  von  Gleisse,  her  Albrecht  vo?i 
Vihdorf t  Dietrich  von  Vihdorf^  Bernhard  von  Schafferfeld, 
dietrich  der  Schirmer,  Otto  vnd  dietrich  die  Reichkerstoff,  Rein" 
precht  der  waaer  vnd  annder  pidber  lewt  genueg.  den  die  sach  wol 
kuut  ist.  Das  ist  geschehen  vnd  der  brief  geben  datz  Vihdorf,  do 
vonn  Crists  geburd  erganrigen  waren  drewtzehen  hundert  Jar  vnnd 
darnach  in  dem  ZwelfRen  Jar  an  S.  Vrbans  tag. 

(Aus  eiaem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  von  1511.) 


LXXVII. 

1312.  25.1IaL-'  Wernhart  von  Schaumberg  leiht  Bertholden  van  Slaina  dag  Gut 
tu  Dietrichntorf,  welches  ihm  die  Brüder  Friedrich  und  Chunrat  von  Dietrich" 

storf  auf  gesandt  haben. 

Ich  wernhart  von  Schoumberch  vergich  vnd  tun  chunt  an  disem 
prief  allen  den,  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  vnd 
her  nach  chunßich  werdent,  daz  ich  daz  gut  datz  Dietrichatorf,  daz 
friedreich  vnd  sein  Br&der  Chunrat  vnd  ir  Erben  uon  meim  Vater 
gehabt  hahent,  daz  selbe  Gut  hat  der  egenant  fridreich  vnd  Chunrat 
sein  prüder  uon  Dietreichstorf  vor  mier  aufgeben  mit  gfitem  willen 
vnd  auch  ze  der  zeit,  do  si  iz  wol  getun  mochten,  vnd  han  ich  daz 
vorgenant  Gut  gelihen  dem  Erbern  mann  Hern  Berchtolden  uon 
Staina,  vrouen  Gedrauten  seiner  Hausurowen  vnd  allen  tren  Chinden 
paidev  Sunen  vnd  tochtern,  die  si  mit  einander  habent  vnd  auch 
noch  gewinnent,  ze  rehfem  leben  allen  tren  vrumen  da  mit  ze  schaf- 
fen, als  si  ze  reht  schullen  vnd  schol  ich  dez  vorgenaten  (sie)  Gutes 
datz  Ditreichstorf  mit  alle  dev  vnd  dar  zu  gehört  versucht  ynd  vnuer- 
sucht  herr  vnd  Gewer  sein  hern  Berchtolz  uon  Staina,  vrouen  Ge- 
drauten seiner  hausurowen  vnd  ier  paider  Chind  für  allen  Chrieg  vnd 
für  alle  ansprach,  als  Landesreht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich. 
Daz  dev  red  Gantz  stete  vnd  vnuerchert  beleih.  So  gib  ich  dem  oft- 
genaaten  Hern   Berchtolden  uon  Staina,  vrouen  Gedrauten  seiner 


77 

• 

Hausarowen  ynd  ier  paiderChiuden  diseu  Brief  zeim  sichtigen  vrchund 
rod  zeim  ebigeo  zeug  diser  sache  uersigelt  mit  meim  Anhangunden 
iosigel  ynd  sind  dez  Gezeuch  her  Chunrat  uon  potendorf,  her  Ste- 
phan van  Meissauw  vnd  her  albrecht  uon  Chuenring^  her  Eberhart , 
her  hainricht  her  vlreich  vnd  her  friedreich  Geprüder  uon  wahse^ 
her  wemhart  uonRötenueU  herLeutold  der  haimpech,  Chunrat  uon 
Mitterberch  vnd  Rudolf  der  Schiuer,  Helmweich  der  Chuliber  vnd 
andrer  piderber  leute  genug.  Diser  prief  ist  geben,  do  man  zalt  uon 
rnsers  Hern  Christes  gepurd  dreuzehen  hundert  jar,  dar  nach  in 
dem  zwelflen  jar  des  pfinztags  an  sand  vrbans  tag. 

Orig.   auf  Perg.    mit   einem  bSngenden  Siegel.  Querbalken    mit    dem 
Sparren.  (^Aus  dem  Ortg.  zu  Gschwendt.) 


LXXVffl. 

1312.  2.  JlILPassai.  —  Bischof  Wemhart  wmPatsau  ertheHt  dem  Klosier  Se&n 

Mauthfreiheit  tu  Passau  und  Obernberg, 

Wernhardus  Dei  gratia  Ecelesie  Patavieruia  Episcopus  omni* 
bus  imperpetuuni.  volentes  pro  anime  nostre  remedio  Honasterio  in 
Seon  Ordinis  sancti  Benedict!  Salzburgeusis  Diocesis  facere  graciain 
specialem,  ut  alibi  multipliciter  pregravalum  in  hac  parte  nostre 
liberalitatis  consolacione  relevetur,  de  benigno  venerabilis  Capituli 
nostri  consensu  ad  instanciam  venerabilis  fratris  Domini  Ditrici 
Abbaus  ibidem  dicto  Monasterio  in  Sevn  hanc  emunitatis  graciam 
eoncedimus  et  donamus  in  hiis  scriptis,  ut  imperpetuum  annis  singu- 
lis.in  locb  mutarum  nostrarum,  in /Vi/avta  videlicet  et  OA&rnp^^ 
eidem  daodecim  caradde  ?ini  et  sex  modii  annone  et  panni  pro  cu- 
coUis  Honachorum  libere  transeant  sine  muta.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentes  damus  literas  nostro  et  dicti  capituli  nostri  sigillis 
communitas.  Datum  Patavie  Anno  Domini  millesimo  trecentesimo 
duodecimo,  Processi  et  Hartiniani  etc. 

(Monuni.  boie.  IL  141.) 
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LXXIX. 

1312.  25.  Juli.  St  noriait  —  Propst  Amwik  van  St.  Florian  widmet  gewisse 
genannte  Einkünfte  zvr  Verbesserung  der  Pfründen  seiner  Miibrüder  in  Klei" 

düng  und  Nahrung, 

Quis  rex  acciones  quiete  stare  permitteret»  quisve  ipsarum  in 
posterum  reminisci  posset  directe,  quis  eciam  easdem  curaret  pro- 
sequi  diligeDter,  si  non  hiidem  adderentur  testiuni  confirmacio  et 
fidelis  caucio  litterarum.  (sie).  Necessaria  est  igitur  priuilegialis 
ediciOy  rt  decursis  temporibus  et  diebus  ostendat  ecotra  obliuionem 
instanciam  et  calumpniam  ac  invidiam  reuelata  faeie  veritatem. 
Proinde  nos  Ainwicus  diuina  miseracione  domus  sancti  ftartani  pre- 
posäus  tenore  presencium  publice  profitemur  et  constare  volumus 
vniuersis,  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum^  quod  nos  caritate 
fralerua»  que  ex  domini  precepto  et  patris  oostri  sancti  Augustini 
semper  debent  (sie)  subditis  a  Prelatis  (impaodi?)  quantum  ipse, 
qui  est  vera  Caritas  noois  donauit,  accensi  prebendain  confratrum  et 
subditorum  nostrorum  quoad  victum  et  vestitum  nostris  temporibus 
omnipotentis  dei  iuuante  nos  auxilio  studuimus»  quia  opus  erat,  non 
minuere  sed  augere.  Primo  quidem  Ecciesiam  nostram  in  Ryed^ 
quam  multis  laboribus  et  expensis  vsibus  nostris  conquisiuimus  Came- 
rario  nostro  ad  cappas  melioris  staminis  de  Dom  fratribus  nostris 
comparandas  statuimus  de  communi  Conuentus  nostri  cousilio  perpe- 
tuo  deseruire.  Celerarie  quoque  nostre»  quam  cum  multo  aggravataro 
pondere  videremus»  assignavimus  bec  subscripta  videlicet  vaccariam 
nostram  in  Auge  pro  libris  Ixxx  denariorum  comparatam  et  hubam 
nostram  in  Hofsteiten  ab  Aigelspergariia  pro  triginta  tribus  talentis 
absolutam,  cuius  tamen  steura  prius  nos  respexit»  et  pratum  Holen- 
dini in  yilla  nostra  pro  viginti  sex  libris  absoluti  cum  octo  pecoribus 
per  nos  eciam  comparatis  et  mansuris  perpetuo  nee  non  vineam  in 
Herstell  pro  Septuaginta  tribus  talentis  per  confratris  nostri  Vlrici 
Perenawarij  fidelem  diligenciam  comparatam  onus  de  hoc  toto  sibi 
roodicum  imponentes,  rt  videlicet  Celerarius,  qui  pro  tempore  fue- 
riU  aingulis  secundis  et  quartis  ferijs  et  sabbatis  diebus  de  puro 
lacte  et  mundissimis  pulcibus  triticeis  in  cena  rnum  pulmentum  cum 
aagimine  uel  butiro  et  cunctis  diebus»  quibus  donantur  oua,  ferijs  et 
aoUempnibus  in  prandio  et  in  Cena  Tnum  ovum  ad  prebendam  solitam 
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peFSonis  singuiiB  amministret  Item  Omnibus  miaucionibus  per  qua- 
toor  dies  cottidie  vnam  caaulam  boni  vini  ad  prebendam  conswetam 
iossimiu  perpetuo  superaddi,  quam  consolacionem  pitanciam  nomi- 
Bimos.  Ceterom  cum  ad  aqueductus  nostri  quesicionem  et  allacionem 
aultam  pecuniam  eipenderimus  atque  vires,  viciosum  esset  et  absur- 
*dQm  ai  Ymqoam  caiusquam  Prelati  quod  absit  desidia  negligenti  de- 
keret  haiusmodi  puritas  deperire»  eo,  quod  ad  eius  conseruacionem 
aoUos  deputarimus  redditus  speciales.  Quia  tarnen  aliqua,  quorum 
noo  hie  sed  in  quadam  altera  littera  fecimus  mencionem  Ecclesie 
nostre  comparauimus»  quedam  absoluimus  occupata,  de  quibus 
magna  debilitate  nos  tenenie  non  potuimus  aliquid  specialiter  ordi- 
näre, potest  preiatus  ex  illorum  prouentibus  hec  et  alia,  que  statui- 
mna  obseroare  irreuocabiliter.  Vt  ergo  ordinacionis  nostre  presentis 
tnstitucio  firma  perpetuo  maneat  et  illesa  nee  vmquam  alicuius  pre- 
lati saccessoris  nostri  in  aliqua  sui  parte  vel  in  toto  violencia  possit 
Tel  debeat  aboleri,  minui  vel  routari,  presentes  litteras  non  ex  nostre 
mentia  elacione,  deus  seit,  sed  de  Conuentus  nostri  instanti  rogatu 
scribi  fecimus  et  Sigilli  nostri  robore  communiri,  quod  si  a  quoquam 
secus  attemptatum  fuerit,  Conuentus,  qui  respectu  potencie  prelati 
est  inermis,  audacter  presentibus  se  defendat.  Absit  omnino,  ut 
aliquis  prelatorum  intendat  auellere,  que  perfieere  deo  dante  potiä- 
mus  nostris  temporibus,  debet  nimirum  quisque  preiatus  hec  caritatis 
beneficia  discipulis  suis  impendere,  que  dum  fuisset  subditus,  s  suo 
prelato  voluit  reportare.  Datum  in  sancto  floriano  per  manus  Alberti 
Naiarij  noüri  diledi  plebani  in  Grünpach  anno  domini  M.CCC.XiL 
Jacobi  apostoli. 

Aus  einem  Pergament  Codex  lu  St.  Florian. 


LXXX. 

1312.  27.  JvlL  "  Heinrich  der  Strehler  gibt  ein  GuJt  im  Steinech  und  ein 
Lehen  tu  Hegling  tum  Seelgeräihe  nach  Garsien, 

leb  Heinreieh  sireler  tvn  cbunt  vnd  vergicb  an  disem  prif  allen 
den,  di  ny  lebent  vnd  noch  chvnftig  sint,  daz  ich  mit  verdachtem 
mvt  vnd  mit  miner  erben  gutlichem  willen  han  gegeben  dem  Gots- 
havs  Hiütz  Gesteti  daz  gvt  in  detn  stainechf  daz  ein  scbaf  choms 


80 

dient,  vnd  daz  lehen  datz  Heglinge  ein  halb  phunt  geltz  durch  miner 
sei  vnd  miner  havsYrowen  vren  Margreten  sei  vnd  miner  chinde  sei 
willen  vnd  ich  Heinreich  vnd  min  Havsvrow  di  vorgenant  wellen  daz 
halb  phvnt  geltz  inn  haben ,  di  weil  wir  leben  vnd  han  daz  vorge- 
nant gvt  also  dargeben,  daz  ich  vnd  min  havsvrow  vnd  minev  chinde 
tailheftig  sein  alles  des  gepetes  vnd  alles  des  almvsen  vnd  aller  der  * 
gvttet,  di  di  bruderschaft  heget  vnd  auch  swo  got  vber  mich  vnd 
vber  min  havsvrowen  gepevt  in  dem  lande,  mit  vnser  vrevnt  hilf  sol 
man  vns  hintz  Gesten  pringen  vnd  da  pestatten.  Daz  di  red  stete  vnd 
vnverchert  beleih,  gib  ich  dem  vor  genanten  Gotshavs  zv  einem 
vrchvnde  disen  prif  versigelt  mit  minem  itisigel  vnd  mit  mines  svnes 
Marchatz  (sie)  insigel.  Ditz  ist  geschehen  nach  christes  geburde 
vber  drevzehen  hundert  Jar  vnd  dar  (nach)  in  dem  zwelften  Jar  an 
sant  Perchtoltz  tage. 

Origioal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  —  durch  die  Bfitte  des  Schil- 
des —  ohne  Helm  ein  doppelter  Strahl.  (Aus  dem  Orig.  lu  Garsten.) 


LXXXI 

1312.  10.  Aagast  Wien.  —  Die  Königin  Elütabeih  und  Herzog  Friedrich  ihr 
Sohn  geben  dem  Klosier   Traunkirchen  für  die  Abtretung  seines  Rechtes  an 

dem  Hallberg,  jährlich  HO  Pfd.  Pfennige. 

Wir  Elisabet  ton  gotea  genaden  Kuniginne  zu  Born  vnd  Frid* 
reich  von  Gots  genaden  hertzog  in  Österreich  vnd  in  Sieyr,  herr 
ze  Crain,  auf  der  March  vnd  ze  Portenaw  mitsambt  vnsern  erben 
veriehen  an  disem  gegenwurtigen  brief  allen  den,  die  jn  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  zwischen  vns  einenthalben  vnd  zwischen  der 
erbaren  Abbtessine  vnd  jr  Samenung  ze  Trawnkirchen  anderthalben 
auf  ein  ende  vmb  den  halperg  alsuer  geredet  vnd  getadingt  ist»  daz 
die  vorgeuant  Abbtessin  vnd  jr  Samenung  mit  verdahtem  muet  sich 
verzigen  habent  allez  dez  rechtz,  daz  sie  an  demselben  halperg  ge- 
habt habent  des  Siedens»  das  da  ist  oder  werden  mag  an  der  stat 
ze  halstat»  dez  gerichtz»  dez  holtzes,  der  wege  vnd  allez  dez,  daz 
zu  den  selben  sieden  gebort,  daz  wir  furbas  mit  dem  vorgenanten 
sieden  an  alle  jrrung  mit  jnuart  vnd  mit  vsuart  vnsern  frumen  schaf- 
fen suUen,  Sy  haben  sich  avch  verzigen  aller  der  ansprach,  die  sie 
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geo  ms  oder  Yoser  Erben  furbaa  gebabea  moebten  Tmb  den  scba- 
den,  der  jn  von  vnsenn  rorgenanten  aieden  xe  balstat  yferateen 
moebt  oder  vfgestanden  ist  an  irem  taQ,  den  sy  babent  an  dem 
phanlein  jn  dem  jscbellant  vnd  darymb,  das  Sy  die  yorgenant  Abb- 
tessiB  ynd  jr  Conaent  also  lediglicb  von  selbem  recbt  gestanden  sind 
Tnd  sieb  der  yorgenanten  anspracb  yjBraEigen  babent»  So  sullen  wir 
JQ  yon  dem  sieden  an  dem  balperg  all  jar  geben  byndert  ynd  zehen 
pbont  wienner  pbenning  zu  jegleicber  quotemer  Acbtbalbes  ynd 
iwaintsig  pbunt  ynd  Yon  den  selben  pbenning  sullen  genauen  sun- 
derlicb  der  Samenung  zu  pesserung  jrer  pbrunt  ynd  an  jrem  gewant 
acbt  Tod  zwaintzig  phont  pbenning  zu  jeglicber  quotemer  siben 
phynt.  yber  dise  Sachen  ynd  yber  ditz  gescbafte,  daz  iz  yon  yns  stet 
vnd  ynzeprochen  beleibe,  dez  geben  wir  der  Abbtessin  ynd  dem 
yorgenanten  Coouent  disen  brief  mit  ynsern  insigilu  besigilt  ynd 
bestetigt  mit  der  zeugen»  die  bernach  geschriben  sind»  zy  einem 
yrcbunt  der  warbait:  der  Bischolf  Hainreich  von  Gurkch»  hertzog 
hainrieh  von  Kemd^n^  Dieireich  der  Marschalch  von  pillichdorf, 
Eberhari    von    wahee^   Stephan    von    Meissawe»  pilgrein    von 
puchaimj  Ott  von  Zelking,  hartnid  von  Trune,  Seyfrid  von  Roten-- 
hurch^  Nicla  von  Rorenpach  Landrichter  jn  dem  Enstiä,  Chunrat 
der  Siegeln  Gotfrit  von  Talhaim^    LeutoU  von   Pauzehaim  ynd 
ander  piderb  leyt  genyeg.  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne,  da  man 
zahlt  yon  Cbristes  geborte  Dreyzebenhundert  jar  ynd  darnach  in 
dem  zweliften  jar  an  sant  Laurentzen  tage. 

Abfadruekt  in:  Kirchliche  Topographie  XIV.  21(3.  (Aus  einem  Copial- 
•  bodie  KU  Ort  am  Traunsee.) 


Lxxxn. 

1312.  13.  AagUi   —  Heinrich  der  Volkenaiorfer  von  Neuhofen  übergibt  tu 
•einem   Seelenheile  dem  Kloeier   Gleink  einige  Otiten  auf  dem  Lehen  zu 

Exelöde  etc. 

leb  Haeinrich  der  volchenstorfer  von  Nevnhoven,  bern  Diet- 
riche  svn  von  volchenetorf  y ergib  ynd  tvn  cbfnt  alle  den»  die  disen 
prief  sehent  oder  lesen  börent»  daz  ich  daz  leben »  daz  do  baizt 
Exelode  ynd  daz  leben»  do  hainrich  der  Smvchke  ayf  ist»  ynd 

UrkudtakMk  4m  Uadci  ob  d«r  Eiu.  V.  Bi.  6 
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swaiozig  pfenninge  ynd  ein  gans  mi  swai  hfnner  rnd  dreizg  ches 
yon  eiaem  akcher,  den  Chvnrat  der  forster  an  dem  Lintech  ron 
mir  bat  vnd  aver  cehen  pfenninge  vnd  ein  gans  ynd  zwai  hfner  yon 
einem  Akeher,  den  hermnn  an  dem  Lintech  aych  yon  mir  hat,  han 
ich  gegeben  ze  einem  selgret  dem  Gofzhays  daz  Glavnieh  ynd  der 
selben  brydersehafl  ynd  han  daz  getan  ze  der  zeit»  do  ich  iz  wol 
macht  ynd  solt  tf  n  mit  gytlichem  willen  aller  meiner  yreynt  ynd 
erbern  (sie)  ynd  sol  man  yon  dem  yorgeuanten  gf  t»  daz  hie  genant 
ist»  ein  ewiges  nacfatliecht  haben  yor  sand  Marien  roagdalen  alter 
alle  nacht  ynd  sol  daz  yorgeoant  gyt  inne  haben,  swer  Gyster  in 
dem  chloster  ist  ynd  niemen  ander.  Vnd  daz  dem  yorgenantem  gotz- 
hays  dazt  Glaynich  ynd  der  selben  bryderschaft  stete  ynd  ewich 
beleih,  gib  ich  in  disen  prief  ze  einem  yrchynde  yersigelt  mit  mei- 
nem jnsigel  ynd  mit  meines  yeter  insigel  hern  Hainreichs  hern 
ortolfs  svn  von  volchenstorf,  wan  er  bei  disem  gescheffl  gewesen 
ist,  ynd  hat  ez  gesehen  ynd  gehört  Des  sind  gezeyg  her  hainrich 
von  lanstorft  heinrich  vnd  Otle  sein  svn,  her  AlAer^  her  hadmar, 
her  heinrich,  Dietrich^  Seybot  die  volchenstorfer,  her  heinrich 
prevhaven,  her  Heinrich  Streler^  Chvnrat  der  wartenvelser,  peter 
ponhalm.  Meinhart  von  sincenperge  ynd  ander  erber  levt  genfg. 
der  prief  ist  gegeben  an  sand  ypolkt  tag,  do  yon  christes  gebfrt 
warn  ergangen  drevzenhyndert  iar,  in  dem  zwelftem  darnach, 

Original  auf  Pergament  im  bisclidflichea  Consistoriam  i«  lins  mit  drei 
Hfingesiegein  von  ungef&rbten  Wachs,  i.  Reiteraiegel  wie  1309.  13.  Juni. 
2.  Rechtageneigter  Schild  mit  Helm,  Helmidecke  und  Buffelhdrnern. 


Lxxxin. 

1312.  24.  August.  —  Dietrich  der  Puschinger  widmet  zu  einem  Seelgeräthe 
dem  Kloster  Baumgartenberg  zwei  Lehen  su  Müntchkefen, 

Ich  dietrich  der  Puschinger  tuen  kundt  allen  den,  die  nun 
sind  ynd  hernach  kunfilig  werden,  die  disen  brief  sehent  oder  lesen 
hörend,  das  ich  gegeben  hab  ob  meiner  Seel  der  Sammung  datz 
Pawngartenperg  (mit)  aller  meiner  Erben  guetlichem  wilien  zway 
leben  datz  Munichhofen  mit  allem  dem  ynd  darzue  gebort  yersuecht 
ynd  ynuersuecht  mit  So  getaner  besehaidenhait,  das  derselben  lelen. 
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die  baide  in  gleichein  dienst  ligen,  nach  meinem  tod  aines  dienen 
flol  derselhen  Sammung  besunder  zu  jrer  pfruendt  in  das  Refennt 
Tnnd  das  annder  sol  geh5ren  lediclich  in  das  Chelnampt  (sie).  Vnd 
danrmb,  das  bey  mir  lebentigen  die  vor  benannt  Sammung  mit  sambt 
mir  an  der  Gwer  sey,  Süllen  die  holden  dem  vor  genannten  gots- 
baws  alle  jar  dienen  an  Sand  Hichelstag  dreissig  phenning  ynd 
zwen  dienstkSs  tou  baiden  leheb.  Vnd  darüber  das  ditz  mein  ge- 
seh&n  stet  vnd  Tozerbrochen  beleih«  gib  ich  der  vor  genannten 
Sammnng  diss  hantuesst  versigeUt  mit  meim  jnnsigel  zu  einem 
ewigen  vrchnndL  Der  (brief)  ist  gegeben,  do  von  Crists  gepurd 
ergangen  waren  drewtzehen  hundert  jar  vnd  darnach  jn  dem  zwelff- 
ten  jar  an  Sannd  Bertlmes  tag. 

(Aas  eioem  Copialbuche  des  KUwiers  Baumgartenberg  von  1511.) 


LXXXIV. 

1312.  29.  September.  Ganten.   —   Bevers  der  Brüder  Eeimhart  und  Ulrich 

der  Anhänger  in  Betref  zweier  Höfe  zu  Weinberg  und  Nägleineöd,  welche 

sie  wun  Kloster  Garsten  tu  Leibgedmg  besaeeen. 

Wir  baid  bruder  Anhänger  genant  Helmhart  vnd  vlrich  ver- 
gehen vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  di  nv  lebent  vnd  noch  cbvmftig  sint,  Daz  wir  di  zwai  gvt, 
Ains  auf  dem  weinperig  vnd  daz  ander  di  negleinsoede  haben  suln 
ZV  vnser  baid  er  tagn  von  dem  Gotshavs  ze  Gesten  vnd  nach  vnser 
baider  tag  so  gehorent  di  vorgenanten  gvt  an  allen  chrige  vnser 
erben  iv  dem  Gotshavs  ze  Gesten  vnd  suln  alle  Jar  an  vnser  vrowen 
tag  ze  der  dinst  zeit  da  von  geben  drei  Schilling  phenninge  wienner 
mvnz  vnd  ob  wir  des  niht  tvn,  so  sol  man  vns  phenten  mit  vnserm 
gvtlichen  willen  auf  dem  selben  gvt  vber  vierzehen  tag  für  daz 
Wandel  sechzich  pheninge  vnd  für  daz  dinst,  ist  aber  daz,  daz 
man  daz  phant  wert,  so  ist  daz  gvt  vervaln  dem  Gotshavs  ze 
Gesten.  Daz  di  led  stete  vnd  vnverchert  beleih,  geh  wir  disen  prif 
fiv  eiaer  ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  Hern  Eberhartz  insigel  von 
walse  lantriebter  ob  der  ens  vnd  mit  vnsern  insigeln  vnd  sint  des 
zevge  di  erbern  levt  Her  tcemhart  vnd  chvnrat  sein  bruder  von 
Band  Oören,  Her  Ditmar  vnd  Otacher  sein  bruder  von  lerpuhel, 
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EerDUmar  vnd  Heinrich  sein  bruder  vonAisterahaitn,  Her  Heinrich 
vnd  Marichart  Bein  veter  prevhafen,  Ditrich  von  volchenstarf, 
Peter  ponhalm,  Heinrich  lipker,  Heinrich  enser,  Tnd  ander  erber 
levt  vnd  ist  daz  geschehen  nach  christes  geburde  vber  drerzehen 
Hvndert  Jar  Tnd  dar  nach  in  dem  zwelften  Jar  an  Sand  Michels  tag 
datz  dem  Gotshavs  ze  Gesten. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  Eberharts  ron  WalUee  abgefallen, 
die  beiden  andern  hfingen  —  drei  aus  einem  Sehafte  bervorsprossende 
Blumen,  ganz  verschieden  von  der  Abbildung  bei  Hobeneck.  (Aus  dem  Orig. 
zu  Garsten.) 


LXXXV. 

1312.  29.  September.  Wesendorf  (in  der  Wachan.)  —  Heinrich  von  Rosenau 

gibt  dem  Gotteshause  St»  Florian  den  Weingarten  Liebenberger  tu  Weissen- 

kirchen  um  siebzig  Pfund. 

Ich  heinrich  von  Rosenave  tven  chyut  mit  verchvnd  ditz  briefs 
allen  den/  di  in  lesent  oder  horent  levsen,  daz  ich  hern  vlrichen 
von  pemave  vnd  seinem  gotshaus  datz  sand  florian  gegeben  han 
meinem  Weingarten  zter  weizzenchirchen,  der  der  Liebenwer' 
ger  genant  ist,  vmb  sibentzig  phvnt  pheiining  vnd  han  im  gelobt, 
swaz  im  vmb  den  Weingarten  in  iarsvrist  vnd  in  tags  vrist  chrieges 
oder  ansprach  auf  ste,  des  schol  ich  in  avz  richten  gentzlich  vnd 
endlich  nach  puerchrechts  sit  vnd  gewonhait,  swo  ich  in  dem  land 
pin  vnd  swaz  er  dar  vber  schaden  nimt,  daz  schol  er  vnd  sein  gots- 
haus auf  meinen  treven  vnd  avf  meinen  eren  haben  vnd  auf  allen 
dem,  daz  si  des  meinen  in  dem  land  veraischen,  vnd  daz  si  des  sicher 
beleiben,  gib  ich  dar  vber  diseu  brief  versigelt  mit  meinen  insigel. 
Daz  ist  geschechen  ze  Weseldorf^  do  von  Christ  gebverd  vergangen 
waren  drevzechenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  zM'elften  iar  an  sand 
Michelstag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hSngenden  Siegel  —  ein  quer  ge- 
theilter  Schild,  auf  der  Tbeilnngilinie  stehen  ffinf  Wecken  mit  aufwärts 
gekehrten  Spitzen,  deren  jede  eine  Kugel  trlgt  (Aus  dem  Originale  su 
St  Florian.) 
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LXXXVI. 

1312.  30.  September.  SehIrdillK.   —  Die  Grafen  Albreehi  und  Alram  von 

Haie  vergetxen  an  AWreeht  von  Tannherg  für  9chuldige  iO  Pfd.  Herrengeid 

und  230  Pfd.  Pfennige  die  Uerraehaft  Auroltmümter. 

Wir  Albrecht  vnd  Alram  Grafen  Ton  Halls  verjehen  ynd  fyn 
ehTnt  allen,  di  dieem  (sie)  Brief  an  sehent  oder  hSrent  lesen,  daz 
Tiiser  lieber  seliger  vater,  dem  got  gnad,  an  seinen  letzeten  Zeiten 
Tnserm  getrewen  Albreebten  Yon  Tannberch  dyreh  die  gnad  vnd 
trewe»  di  er  zv  im  bet  vnd  im  scbyldicb  waz  zehen  pbrnt  berren 
geltes  Regenspurger  pheDning;  yns  bat  aäcb  ynser  yorgenant  ge- 
trewer  Tannberger  an  ynserm  gelt  bintz  weis  geliben,  da  grozzer 
scbad  mit  laistyng  ayf  yns  ymb  gie,  zwai  byndert  pbynt  ynd  dreiz* 
zieh  phynt  pazzawer  pfenning  ynd  ymb  di  selben  pfenning  ynd  aueb 
fyr  di  zeben  phynt  berren  geltes  baben  wir  im  gesatzet  ynd  in 
geontbflrtt  Auroltzmynster  ynd  swaz  dar  zy  gebort,  Leut  ynd  Gut 
mit  allen  nytzen  yersucbt  ynd  ynuersucbt.  Er  sol  afich  di  selben 
Leut  ynd  Gut  stiften  ynd  enstiften,  bandeln  ynd  wandeln  an  all 
irryng  als  sein  selbs  yrbor  ynd  gut,  wir  yerieben  aucb,  als  längs 
der  yorgenant  albrecbt  seint  ynsers  yater  Todes  der  zeben  pfynd 
geltes  auz  gelegen  ist,  daz  er  di  selben  pfenning,  der  er  iSrIicb  be- 
riebt sult  sein,  aucb  afif  dem  yorgenauten  gut  baben  sol.  war  auch» 
ob  er  auf  daz  gut  icht  legt  oder  dar  auf  icht  paw^t,  swelberlai  daz 
war,  daz  frr  not  w&r  oder  sein  selbers  nottlrft,  daz  er  daz  auf  den 
selben  Leuten  ynd  guten  baben  sol.  war  auch,  daz  wir  yon  im  losen 
wolden  ze  losyng  zeit,  so  syllen  wir  widerlegen  im  yud  auz  richten, 
swaz  im  yoser  sSliger  yater  gescbain  hat,  zehen  pfynt  berren  geltes 
regenspurger  pfenning  ynd  auch  swaz  er  der  selben  pfenning  auz 
gelegen  ynd  ynbericht  gewesen  ist  yntz  her,  der  er  i&rleich  bericht 
solt  sein,  als  oben  beschriben  stat,  wir  syllen  im  auch  widerlegen, 
swaz  er  auf  daz  paw6  gelegt  hat,  daz  er  bi  seinen  trewen  gesagen 
mag  oder  nach  yier  manne  rat,  der  wir  zwen  ynd  er  zwen  nemen 
süUen  ynd  swenn  wir  in  dez  allez  berichten,  so  mygen  wir  wol  yon 
im  losen,  ob  wir  wellen,  war  auch,  daz  er  selb  darzy  icht  chayfR 
oder  gewunne  afiz  ander  LSut  gewalt  oder  ob  yns  icht  ledig  wurd 
ynd  ob  wir  im  daz  yerliben,  daz  gebSrt  in  di  losyng  nicht  ynd  als 
wir  yon  im  iSsen»  so  mygen  noch  ensyllen  wir  im  nichtz  daran  engen 
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noch  irren,  daz  im  daz  also  st&t  vnd  vozebrochen  beleih,  gehn  wir 
im  dar  Ther  ze  einem  offen  Trchynde  disen  Brief  yersigelten  mit 
ynsern  josigln,  der  Brief  ist  gehen  ze  Scherding,  do  man  zait  yob 
Christes  gehyrt  Tausent  jar,  dar  nach  dreu  hyndert  jar,  in  den 
zweleften  jar  dez  nlisten  tais  (sie)  nach  sant  Michels  tag. 

Aus   dem   Origiaale  auf  Pergament  im   Schlosse  Aurolsmänster,  die 
Siegel  abgefallen. 

LXXXVII. 

1312.  0.  Beeember.  Ins.  --  Heinrich  van  Waüiee  rerleiht  GoUfrieden  dem 
Schreiber   von  dem  Haue  ein  Lehen  zu  Parileimberg  und  eince  tu  Gum' 

preehisfeld. 

Ich  Hainrich  ron  walsse  rergich  an  disem  prief  vnd  tun  chunt 
allen  den»  die  in  an  sehent»  lesent  oder  hörnt  lesen»  di  nn  sint  ynd 
her  nach  chunftich  werdent,  Daz  ich  wol  bedacht  ynd  mit  gutem 
willen  ze  der  zeit»  do  ich  iz  wol  getun  mocht»  Gelihen  han  ze 
rehtem  leben  Gotfriden  dem  Scriber  yon  dem  Haus  ynd  yroun  Mar- 
greten seiner  Hausurowen  ynd  den  chinden»  di  sey  miteiuander  ge- 
winnent,  zwai  Lehen»  ains  datz  Portleins  perge»  daz  ander  datz  Garn- 
prehzueld»  yersuchtynd  ynuersftcht,  ze  holcz  ynd  ze  yeld.  Also  han 
ich  dey  yorgenannten  zwai  Gut  ze  Rehtem  Lehen  gelihen  Gotfriden 
dem  Schreiber  ynd  yroun  Margreten  seiner  Hausyrowen  ynd  sol  ich 
der  yorgeschriben  zwaiger  gut  jr  herr  ynd  ir  gewer  sein  an  allen 
steten  für  alle  ansprach.  Iz  sol  auch  der  yorgenant  Schreiber  ynd 
sein  Hausurow»  ob  sey  ehaft  nSt  dar  zfie  twinget»  daz  yorgenant  gut 
yersetzzen»  yerchauffen  ynd  allen  iren  yromen  da  mit  schaffen,  daz 
dey  red  stete  ynd  ynuerchert  beleih»  dar  Ober  gib  jch  Gotfriden 
dem  Schreiber  ynd  seiner  hansurowen  ynd  den  Chinden»  die  si  mit 
einander  gewinnent,  disen  offen  prief  zeim  yrehund  diser  sache  yer- 
sigelt  mit  meim  anhangunden  jnsigel;  ynd  ist  dez  zeuh  her  hainreih 
yon  Lonstorf»  her  Ott  sein  prüder»  her  hainHch  yon  folchenstorf» 
Brüder  leypolt  pfleger  yon  Rethler  ynd  ander  piderber  leut  gen&g» 
die  da  pei  worn;  ynd  ist  daz  geschehen  datz  Ens»  do  man  zait  yon 
Chricz  gepurd  dreuzehen  hundert  jar»  dar  nach  in  dem  z weiften 
jar  dez  Mitichen  an  sand  Niklas  Tag. 

Orig.  auf  Pergament.  Das  Hftngsiegel  beschfidigt.  (Aas  dem  Originale  im 
k.  k.  geh.  Hausarchiye  sa  Wien.) 
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Lxxxvm. 

ISIS.  PyniO  monta.  ^  Heinrich  Meiiter  des  Bospitalei  auf  dem  Berge  Pphm 

verleihet  an  zwei  Brüder  die  MueMar  und  ihre  Verwandten  zwei  halbe  Manten 

die  $ie  von  dem  Albi  Ofo  tu  Gieink  erkauft  haben, 

Ego  Heinricus  HospUalerius  in  Pyrno  monte  et  uniuersa  fra* 

ternitas  ibidem  presentibus  profitemur  et  notam  facimus    umyersis 

presentes  literas  inspeeturis,  quod  discretis  yiris  domino  Hermano 

»aeerdoti  et  Heinrico  frairi  suo  dicfis  Muchlarüa,  uxori  predict 

Heinrici  domioe  Atheidi  et  duobus  primis  eiusdem  Heinrici  (liberis) 

Weinmaro  et  Elisabeth,  hiia  quinque  personis  duos  Hansos  Medios 

nnnm,  quod  dicitur  super  Mos,  et  aliad»  quod  yocatur  Puhekk,  et 

prataiD,  quod  dicitur  Stochwis,  etiam  medium  contulimus  ipsis  eorum 

Tite    temporibus  possidendos,   quo   ipsi    prenotati    viri  predictos 

Mansos  a  yenerabili  Äbbaie  Offbni  Glunacensi  ex  parte  Hospitalis 

redimerunt  pro  xii.  libris  Bouorum  Wieaensium  in  die  saneti  Martini. 

in  cuius  rei  teatimonium  ipsis  sepedictis  bas  literas  duximus  nostri 

sigilli  (munimine)  roborandas.   Et  huius  rei  testes  sunt  H.  Preu- 

hauen,  M.  Prehauen,  Ott  Schech»  P.  Ponhalm,  Wulf,  Ott  Chers- 

perger  et  alij   quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  in  Pyrno 

monte  perpetue  et  feliciterAnno  ab  incarnatione  dominiM<».CCC<'.xij. 

(Aus  Strein*8  genealogischen  Handschriften.) 


LXXXK. 

1313.  2.  Jäner.  Wien.  ^    Wemhart  Bischof  von  Passau  bestätigt  den  Ver» 

kauf  einiger  Besitzungen   des    Gotteshauses   zu  Münzbach   an   das   Kloster 

Waldhausen  und  die  Erwerbung   eines    Weingartens  für  das  genannte 

Gotteshaus. 

Nos  Wemhardus  dei  gratia  Ecclesie  Patauiensis  Episcopus 
presentibus  Confitemur,  quod  constitutus  in  presentia  nostra  Dilectus 
noster  Laurentius  plebanus  de  Minspach  nobis  proposuit,  quod 
ipse  yolens  condicionem  Ecclesie  sue  predicte  facere  meliorem  de 
conailio  et  consensu  plebis  sue  quasdam  possessiones  prefate 
ecclesie  sue  yidelicet  ynam  Huebam  in  Stainpach  soluentem  ynam 
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libram  denariorum»  jtem  ynaUi  Aream  in  Dorfflein  soluentem  Qua- 
draginta  deoariosi  jtem  ynum  prediam  in  Pyrechech  soluena  Quadra- 
ginta  denarios,  jtem  ynum  predium ,  quod  yocatur  an  der  mdem» 
soluens  Quadraginta  denarios  cum  omnibus  iaribus  suis  cultis  et 
incultis,  quesitis  et  inquirendis  rite  yendidit  yenerabili  fratri  domino 
Gerungo  prepoaüo  in  waUhatisen  nee  non  ibidem  Conuentuj  ipsos- 
que  redditos  yendicionis  tytulo  in  Ecclesiam  walthausensem  trans- 
tulit  pro  Septuaginta  talentis  denariorum  ysualis  monete,  pro  quibus 
supradicte  Ecciesie  sue  yineta  comparauit,  in  quibus  ipsa  ecciesia 
sua  hactenus  penuriosa  extitit  ysque  modo.  Nos  itaqoe  dicti  Laurentij 
precibus  inclinati  consideratis  instis  causis  et  circumstantiis  nos 
mouentibus  diete  yenditionis  contractum  auctoritate  ordinaria  de 
certa  sciencia  confirmamus  in  his  scriptis  nostro  Sigillo  in  testimo- 
nium  roboratis.  Datum  wienne  Anno  dominj  Mo.CCC<>.  Tertio  de- 
cimo  iiij<^.  Nonas  Januarij. 

Orig.  auf  Perg.  Das  Siegel  war  an  einem  Pergamentstreifen  hängend»  ist 
aber  abgefallen.  (Ans  dem  Originale  des  Klosters  Waldhausen). 


xc. 

1313.  6.  JIner.   St  Horian.  —  Herbore  der  Chremstorfer  bekennt,  dose  ihm 
der  Propst  von  St.  Florian  den  Hof  zu  Posch  gegen  einen  Zins  von  78  Pfennigen 

geliehen  habe. 

Non  poterat  sapientum  industria  quicquam  caucius  inuenire,  per 
quod  traetatuum  acta  presencium  notieie  futurorum  transmitteret,  ne 
.  obliuioni  suceumbant  yel  yim  instancie  paciantur,  quam  firmitudinem 
testimonialium  literarum.  Proinde  ego  Herbordus  cognominahts  de 
Chremstorf  presencium  tenore  profiteor  et  constare  yolo  ipsarum 
inspectoribus  yniyersis»  quod  yenerabiles  et  karissimi  domini  mei 
domini  Ainwicus  prepoaitus,  Heinricus  decanus  totusque  domus 
aancH  floriani  conuentus  Curiam  suam  in  Poschs  quam  a  Chunrado, 
decimatore  ipaorum  de  Gömreiching  pro  mea  pecunia  conparaui, 
michi  et  yxori  mee  Agneti  necnon  meis  heredibus  yniuersis  cum 
omnibus  suis  attinenciis  cultis  et  incultis,  quesitis  et  qnerendis  ad 
censum  Ixxyiii.  denariorum  nouorum  wiennensium  et  eo  iure»  quo 
ipsam  decimator  predictus  ab  ipsis  noseitur  possedisse,  contulerunt 
perpetuo  possidendam.  Qui  quidem  census  si  in  Natiuitate  beate 
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Tirginis  Marie  singülisannis  predicteEcdesiesancti  floriani  a  me  non 
fiierit  persolatus,  accrescent  in  quatuordecim  diebus  Ix.  denarii  pro 
emeoda.  Qoa  pena  tarn  ego  quam  heredes  mei  talem  post  me  negli* 
geneiam  conmittentes  toeiens  grauabimnr,  qiiociens  prefata  negli- 
^aeia  conmisaa  fuerit  yaque  fercio  ad  spaclum  temporis  memorati 
et  sie  elapsis  a  termino  solutionis  census  sex  septimanis  et  durante 
per  aonum  negli^encia  omni  iure  diete  Curie  priuabimur,  quo  de 
predietorum  dominorum  gracia  gaudebamus,  eadem  Curia  sine  con- 
tradietione  qualibet  ad  ipsos  libere  deriuata.  Profiteor  quopue,  vt, 
n  ego  Tel  alter  heredum  meorum  duetus  fortassis  inopia  vel  alia 
eansa  quacunque  cogar  yendicioni  exponere  Curiam  prenotatam, 
ipsam  primo  ad  emendum  debeam  predictis  dominis  exhibere,  quam 
51  Doloerint  vel  nequierint  occupare,  forum  tunc  inibo  cum  persona 
altera,  eondieioois  tarnen  illius,  euius  fuit  ille,  a  quo  eandem  Curiam 
primitus  conparaui,  boe  est,  qui  coloni  et  agricole  nomine  censeatur ; 
graciam  etenim,  quam  mihi  familiaritatis  pretextu  sepedicti  domini 
mei  in  iam  dicta  Curia  concesserunt,  nulli  vsquam  potentum,  per 
quos  Eecl^sie  iure  suo  plerunque  defraudantur«  volunt  aliqualiter 
indulgere.  In  euius  rei  testimonium  presentes  scribi  feci  literas  et 
sigillomm  dominorum  Eberhardi  de  walse  et  heinrici  de  volchen- 
9tarf,  quia  proprium  non  habui,  petiui  munimine  roborari,  Testibus 
subnotatis,  qui  sunt  domini  Espinus  de  hag^  wolßangus  wolfatai- 
neuMf  hetnrieus  de  Alhartingen  milites»  Otto  perchaimariwj  Mein- 
hardus  de  Sintzenperg^  vlricuschreerus,  chunradus  harthaimaritis» 
dietrictu  de  pruk,  hertvncus  de  Gaugenperg  et  alii  fide  digni 
qaam  plures,  qui  scienter  de  prescripto  negocio  cognouerunt.  Actum 
in  Bancto  floriano  Anno  M.CCC.XIII  In  Epyphania  domini. 

Orig.  taf  Perg.  Zwei  hSogende  Siegel.  Eberhards«  gross,  weisses  Wachs 
ein  rechts  geneigter  Schild,  durch  den  Querbalken  getheilt,  auf  der  auswfirfs 
geriehteieD  Spitze  des  Schildes  steht  der  mit  einem  grossen  Flflgel  geeierte 
Helm,  t .  SIGILLYM .  EBERHARDI .  DE .  WALSSE.  Das  Siegel  des  Yolkers- 
torfers  auf  rotbem  Wachs.  (Aus  dem  Orig.  su  St.  Florian.) 
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xa. 

131S.  13.  Jtnar.  —  Bertneid  von  Liehtenwini^ei  gibt  zu  einem  Seeigeräikt 

dem  Kloster  Wilhering  seine  Hfthexu  Traiwerd. 

Ich  Hertneid  van  liehienwinchel  vergich  rnd  tvn  chvnt  allen 
den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen»  daz  ich  mit  yerdahtem 
mft  Tnd  mit  gfltem  willen  meiner  Hovsvrowen  vron  Rihtzen^  Oiiens 
vnd  Pemhartes  meiner  8&n  ?nd  aller  meiner  chinde  rnd  miner 
gerben  rnd  mit  guter  gunst  Hern  Rudolfe  meines  pruders»  Ru- 
dolfe aeins  sine  ynd  aller  seiner  gerben  han  geben  vnser  yrowen  ze 
wilhering  ynd  ir  dinern  da  selben  ze  seigeriet  ab  meiner  Hous- 
yrowen  sei  ynd  ab  der  meinen  mein  Hyb  ze  Tratwerd  mit  alle  dey, 
ynd  dar  zy  gebSrt,  swi  ez  genant  ist»  yrilichen  ze  haben  in  rehter 
aigens  gwer  ebichlelchen  an  allen  chrig  also  mit  beschaidner  red. 
daz  man  an  ynser  paider  iartug  mein  ynd  meiner  Hovsyowen,  den 
ich  nach  meiner  yreunt  rat  auf  (ainen)  genannten  tag  legen  wil* 
sol  (den)  selben  Herren  ze  wilhering  dinen  yon  dem  yorgenannten 
gyt  ze  Tratwerdf  swaz  ez  an  phenning  geltent  ist,  mit  win  ynd 
yisschen  ze  hail  ynser  sei  ynd  ze  pezzenrng  ir  phrynt.  Daz  dis  gab 
ynd  (dise  andacht)  staet  ebichleichn  beleih»  des  gib  ich  den  yorge- 
nanten  Herren  ze  (^wilhering)  disn  brief  ze  (einem)  yrcbynde  yer- 
sigltn  mit  meinem  jnsigel»  mit  meins  pryder  jnsigel  Herrn  Rvdolfs 
ynd  mit  (meins  Suns)  jnsigel  Oiiens  von  Lichienbinchel  ynd  be« 
stffitigt  mit  den  zeygen»  di  hie  geschriben  (sindt»  Daz  ist  der)  Rai 
Her  Hosrineid^  Her  Heriwich  der  sirachner,  Otacher  der  fVrier^ 
Rudolf  vnd  Leviold  von  Chirchberch  ynd  ander  pider  leyt  gen^ch, 
den  daz  cbynt  ist.  Daz  ist  geschehen»  do  yon  Christes  (geburdt) 
waren  Taysent  jar»  Dreuhyndert  jar,  jn  dem  dreizenten  jar  dar  nach 
an  dem  Ohten  (tag  naeh  der)  Epiphnei.  (sie). 

Orig.  auf  Perg.  mit  drei  Siegeln.  Otto  hat  ein  anderes  Siegel  als  sein 
Vater  und  Oheim,  aber  undeutlich:  Ein  Helm  mit  zwei  ausgebreiteten  Ad]er- 
flügeln.  Das  Original  hat  durch  geschmolsenes  Wachs  gelitten,  unleserliche 
Stellen  wurden  aus  einem  Copialbuche  entnommen.  (Aus  dem  Originale  su 
Wilhering.) 
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XCII. 

BIS.  2.  Febraar.  Uoiternenblirg.  —  Königin  EtUaheih  Witwe  König  Albrechts 
stiftet  zu  Lambach  einen  Jahrtag  für  30  Fuder  dürren  Sattes, 

Wier  Ehpeth  von  gotes  genaden  weiln  Chuniginne  %e  Rome 
Teriehen  rod  tfn  chunt  offenlich  an  disembrief  allen  den,  di  in  sehent 
oder  hör ent lesen,  das  wir  ron  der  beweisung  vnd  yondem  rat  ynsers 
gaistlicken  Y^iersByscholfwemhartvonPazzawe  mitwolverdahtem 
mft  ze  Selgeret  aller  ynser  vordem  Tnd  synderlich  vnsers  lieben 
\ieTrenmdwieT\esChimichAlbreeht8  von  Rome  ynitiueh  ynser  selber 
ynd  ynser  nacbehomen  sele  ynd  synderlich  zy  einer  widerlegyng 
ieffeieTt^gtü  9iüvn8erm Sieden  zeHtUsiai,  daz  wier  mit  ynserm  gft 
yon  wildem  gepirig  erpawen  haben,  yber  gangen  yber  gangen  (sie) 
ynd  zebrochen  werdent  mit  arbait«  der  man  doeh  ze  not  niht  en- 
peren  mach,  ynser  almf sen  yon  dem  yorgenanten  Sieden  den  gaist- 
liehen  leyten  .  .  dem  Abf  ynd  dem  Conuent  datz  Lambach  mit  ge- 
tailet  ynd  gegeben  haben  also,  daz  in  ynser  phleger  oder  amptleyt 
ze  Halsfat  alle  jar  an  ynser  frawen  tag,  als  si  geboren  ist,  Dreizzieh 
f?der  dfrres  Saltzes  geben  syllen  ynd  daz  selbe  Saltz  sol  in  an 
ynser  Hantstat  ze  Gmvnden  ledicblich  an  Mautte  fvr  gfin;  .wer 
awer,  daz  in  ynser  phleger  oder  amptleyt  daz  yorgenant  Saltz  an 
dem  yorgenanten  tag  niht  geben,  soY^bieten  wier  ernstlieh  bei 
ynsern  balden  ynsern  Pftrchleyten  ze  Halstat,  daz  si  dehain  Saltz  ze 
Halstat  fz  ffren  lazzen,  yntz  daz  daz  yorgenant  Saltz  dem  yorgenanten 
gothhans  yerrihtet  werde,  Ez  sot  auch  der  yorgenant  abt  alle  jar  an 
sand  Phylippes  tag  seinem  Conuent  ein  halbez  phunt  wienner  Phenning 
ze  pezzervng  ier  phrf  nt  geben  yon  dem  yorgenanten  Saltz,  daz  si  d  r 
ymb  des  selben  tages  ynsers  yorgenanten  wiertes,  der  an  dem  selben  tag 
Terschied,  ynd  ynser  yordern  ynd  nach  chomen  ynd  auch  ynser  selbe, 
swenne  wier  niht  sein,  jartag  hegen  mit  yigilien  ynd  mit  Seimissen 
rnd  mit  andern  gotlichen  Sachen,  ynd  dar  yber,  daz  ynser  yorge- 
sebriheu  gäbe  ynd  freiyng  dem  yorgenanten  abt  ynd  dem  Conuent 
datz  Lambach  stete  ynd  ynzeprochen  beleihe  yon  yns  ynd  ynsern 
Dach  ehomen,  haben  wir  in  disen  brief  gegeben  yersigelt  mit 
yasenn  jnaigeL  Der  ist  geben  datz  Netvenburch»  do  man  salt  yon 
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Christes  gebfrde  Drevtzehen  Hvodert  jar,  in  dem  dreTtzehenten 
jar  an  vnser  frowen  tag  ze  der  Licbtmisse. 

Orig.  auf  Perg.  Das  Siegel  yerloren.  (Aus  dem  Orig.  su  Lambach.) 


xcm. 


1313.  2.  Februar.  KlOStemeaborg.  —  Elisabeth  römische  Königin  verordnet, 

dem  Kloster  Gleink  jährliA  dreissig  Fuder  Salz  mauihfrei  zu  geben  gegen 

Begehung  eines  Jahriages, 

Wier  Elzbeht  von  Götz  gnaden  weiln  Chuniginne  ze  RomS 
rerieben  Tnd  tvn  cbunt  offenleich  an  diesem  brief  allen  den,  di  in 
sebent  oder  borent  lesen»  daz  wier  von  der  beweisung  rnd  von  dem 
rat  vnsers  Gaistlichen  yaters  Bischolf  wernhart  vtm  Pazzaw  mit 
wol  yerdacbtem  mut  ze  Selegerftt  aller  ynser  vodern  vnd  beaunder- 
leicb  vnsers  lieben  Herren  vnd  wirtes  Chunich  Albrehtz  von  RomS  ynd 
aneb  ynser  selber  vnd  vnser  nacb  cbSmen  Seift  vnd  besunderleicb  zu 
einer  Widerlegung  der  veyertag»  di  an  vnserm  Siedem  ze  Halbtat, 
daz   wier  mit  rnserm  gut  von  wildem  pirig  erpawn  haben»  vber- 
gangen  vnd  zebroehen  werdent  mit  aribait,   der  man  idocb  ze  not 
nit  enpern  mach,  ynser  alm&sen  von  dem  vorgenantten  Syftden  den 
gaistlichen  tewten..  dem  A^tft —  ynd  demConuent  ze  Glewnich  mit 
getailt  vnd  geben  haben  also,  daz  in  vnser  pbfleger  oder  amptlswt  ze 
Hallstat  alle  jar  an  vnser  vrawn  tag,  als  si  geborn  ist,  Dreyzich 
fuder  dürres  Saltzes  geben  sulln  vnd  daz  selb  Saltz  sol  in  an  vnser 
Mawttestat  ze  Gmynden  ledichleicb  an  Mawt  für  gen.    Wser  aber, 
daz  in  vnser  pbfleger  oder  amtlewt  daz  vorgenant  Saltz  an  dem 
vorgenanten  tag  nicht  gebftnt.  So  gebieten  wier  erstleieb  bei  vnsero 
bulden  vnsern  Purchlsewten  ze  Hallstat,  daz  si  dbain  Saltz  ze  Hall- 
stat auz.  layzen  füren,  vncz  daz  daz   vorgenant  Saltz  dem  vorge- 
nanntten  Gotzhaws  werde  verrieht.  Ez  sol  auch  der  vorgenant  Abtt 
alle  jar  an  sant  Philipps  tag  seinem  Convent  ein  halb  pbfunt  wienner 
pbfenning  ze  bezzerung  ir  phfrvnde  geben  von  dem  vorgenantten 
Salcz,  daz  si  dar  vmb  dez  selben  tages  vnsers  vorgenanten  wiertes, 
der  an  dem  selbem  tag  verschieden »  vnd  vnser  vordern  vnd  nach 
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chomen  vnd  aueb  roser  selb,  swanne  wier  nibt  sein,  jartag  begftn 
mit  Tigilieo  Yod  mit  Selmessen  ynd  mit  andera  Gotleichen  sacbeo. 
Vnd  dar  iber,  das  vnser  yorgescbriben  gab  vnd  vreyrng  dem  vor- 
geoantleo  Abte  ynd  dem  Conuent  dats  Glsewnich  stete  ynd  ynze« 
krochen  beleib  yon  yns  ynd  ynsern  nach  cbomen,  babea  wier  in 
diaeo  brief  geben  yersigelt  mit  ynserm  Insigel  .  der  ist  geben  datz 
Newiünirch,  do  mau  zalt  yon  Christes  gebärtte  Drewzenbundert 
jar»  in   dem  Drewzehenten  jar  an  ynser  yrawn  tag  ze  der  Liebt- 


Orig.  auf  Perg.  Von  dem  an  einem  Pergamentstreifen  anhängend  gewe- 
senen Siegel  ist  nur  der  aus  Leinen-  und  Halbseiden-Zeuge  gemachte  beutel- 
artige Umschlag  übrig  geblieben. 

Eine  wörtlich  gleichlautende  Urkunde,  nur  dass  statt  desAbbtes  ondCon- 
Tents  sn  Gleink»  der  Propst  und  der  Convent  von  St  Florian  gesetzt  ist, 
erhielt  auch  St.  Florian.  (Aus  demOrig.  des  Klosters  Gleink.) 


XCIV. 

1313.  2.  Febraar.  ElOStemeablUrg.  —  Königin  Eliiabeth  schenkt  dem  von  ihr 
getHfteien  SpiUUe  xu  Steyr  jährlich  dreitng  Fuder  Salt  tu  HaUsiadi, 

Wir  Elspeth  yon  Gotes  gnaden  weilen  Chuniginne  von  Rom 
yerjehen  ynd  tun  chunt  öffentlich  an  disem  briefe  allen  den,  die  in 
sebent  oder  borent  lesen,  daz  wir  yon  der  beweisung  ynd  yon  dem 
Ratb  ynsers  geistlichen  Vatters  Bischoff  Wemharts  von  pazzaw 
mit  wol  yerdacbtem  mut  ze  selger^t  aller  ynser  yordern  ynd  sun- 
derlich  ynsers  lieben  Herrn  ynd  wurtes  Kunich  Albrechtea  von  Rom 
ynd  auch  ynser  selber  ynd  ynser  nacbkomen  sele  ynd  sunderlich  zu 
einer  Widerlegung  der  yeiertage,  die  an  ynserm  sieden  zu  Halsfat, 
das  wir  mit  ynserm  gut  yon  wildem  gepirge  erbawen  haben,  yber- 
gangen  ynd  gebrochen  werden  mit  arbait,  der  man  doch  ze  noth 
nicht  euberen  mag,  ynser  almusen  von  dem  yurgenanten  sieden  dem 
ifUal  in  der  siai  ze  Sieyer,  daz  wir  gestiftet  haben,  mit  geteilet 
md  gegeben  haben  also,  daz  ynser  phleger  oder  Amptleute  ze  hal- 
stat alle  jar  an  ynser  Vrown  tag,  als  si  geporen  ist,  dreizzig  fuder 
dürres  salzes  dem  yorgenanten  spital  geben  suUen  ynd  daz  selbe 
salz  sol  an  ynser  mautstat  ze  Gmunden  ledichlich  on  maut  furgen. 
Were  aber,  daz  ynser  Amptleut  oder  phleger  das  yorgenant  salz  an 
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dem  Torgenanten  tag  dem  spital  oder  seinen  gewissen  Herra  nicht 
g&ben.  so  gebieten  wir  ernstlich,  bey  ynsern  hulden  vnsern  parch- 
tüten  ze  halstat»  dai  si  chain  salz  ze  halstat  auz  füren  lazzen,  toU 
daz  daz  Yorgeaant  salz  dem  yoigenanten  spital  verrichtet  werde.  Ez 
sol  auch  der  spitalmaister  da  selben  alle  jar  an  sand  philipps  tag  den 
siechen  in  dem  spital  ein  halb  phunt  phemüng  Ton  dem  Torge- 
nanten saltz  tailen  Tnd  geben»  daz  si  des  tages  ir  phrudt  do  mit 
pezzern.  Er  sol  auch  des  Torgenanten  tages  Tnsers  Yorgenanten 
wurtes,  der  an  dem  selben  tage  verscbaiden  is»  Tod  Toser  Todern 
vnd  nachchomen  Tnd  auch  Tnser  selber»  wann  wir  niht  mer  sein» 
jartag  begin  mit  Tigilen»  mit  seimessen  Tnd  mit  andern  guten 
dingen.  Vnd  darvber»  daz  Tnser  Torgeschriben  gab  Tnd  weiungen 
dem  Torgenanten  spital  stets  Tnd  rnzebrocben  belibe  Ton  tos  vnd 
Tnsern  nachchomen »  haben  wir  im  disen  brief  gegeben  Tcrsigelten 
mit  Tnserm  InsigeL  Der  ist  geben  ze  Newenbureh»  da  man  zalt  ven 
Christus  gehurt  dreuzehen  hundert  jar  Tnd  darnach  in  dem  drei- 
zehenden  jar  an  Tnser  Tr6wen  tag  ze  der  Lichtmessen. 

Orig.  auf  Perg.  mit  anhängendem  Siegel  in  einer  eisernen  Kapsel.  Abge- 
druckt liemlich  richtig  in  Preuenhubers  steteriseben  Annaleii,  8.  47.  P^ncb 
Diplom.  Garatense  pag.  47.  Ladewig,  Reli^iae  IT.  239.  (Aos  dem  Orfg.  im 
Stadtarebive  su  Steyr.) 


xcv* 

1313.  2.  Febniar.  leabirg.  ~  Die  Känigin  ßltMbeth  verordnet ,  daee  dem 
Geüeehause  Baumgarienberg  jährlieh  30  Fuder  Sah  mauihfrei  gereicht 
werden  eoUeng  vorzüglich  vum  Sedenheiie  ihres  Gemalee  dee  Könige  Albretht. 

Wir  Elspei  Ton  gots  gnaden  weilent  Kumgin  zu  Raine  Terie- 
hen  Tnd  tuen  kund  effennlich  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent 
oder  bSrent  lesen^  das  wir  toh  der  beweisung  Tnd  Ton  dem  Rat 
Tonsers  geistlichen  Vatters  Bischof  BerichtoU  (sie)  von  Pasaaw 
mit  wol  bedachtem  muet  ze  Seelger&t  aller  vnnser  Vcdeni  Tnd  sun- 
derlich  Tiinsers  lieben  Herrn  Tnd  wirtes  Sei  Kunig  MbredUs  von 
Born  Tnd  auch  Tunser  Selber  Tnd  auch  Tnnser  nachkomen  Seel  Tnd 
sunderlich  zu  einer  Widerlegung  der  Veiertag,  die  an  Tnserm  Sieda 
ze  kdUatiät  das  wir  Ton  Tnnserm  gut  Toa  wildem  pirig  erbawen 
haben»  {ifergaingett  Tnd  zebrochen  werdent  m{  ariiaü,der  man  doch 
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le  not  mielkt  Ennberen  mag,  Vnnser  Almoesen  von  dem  vargenanten 
Sieden  den  geistKcken  herren  dem  Abbt  ynd  dem  Conuent  data 
Fawmgmrienperg  mitgetaillet  Ynd  gegeben  heben  also»  dfts  in  ynnser 
FUeger  oder  Ambtman  so  haltetet  alle  jar  an  ronser  frawen  tag, 
all  sy  geboren  ist,  dreisaig  fueder  dürres  fialtaei  geben  sullen  vnd 
dMselk  mitz  aol  in  an  ynnser  MauUtat  ze  Gmunden  iediehlich  an 
iMwt  f&ergeen.  W&r  aber,  das  in  rnnser  Phleger  oder  Ambtman 
das  T^rgenant  Saltz  an  dem  vorgenanaten  tag  nieht  geben.  So  ge- 
bieten wir  Ernnatiieh  bey  ynasern  htdden  vnsern  Purcklewten  ze 
ballatait,  das  Sy  kain  Saltz  zu  hallstatt  ausAleren  lassen,  vntz  daz 
das  vorgenannt  Salti  dem  vor  genannten  gotsbaws  verrichtet  werde. 
Es  aol  aaeh  der  vor  genannt  Abbt  all  jar  an  Sant  Philips  tag  seinem  * 
Covuent  ein  halbs  phund  wiener  phening  geben  zu  pesserong  an 
jrer  pfrüenndt  von  dem  vor  genanten  Saltz,  das  Sy  darumb  des- 
selben tags  Vnnsers  vor  genannten  wirtes,  der  an  demselben  tag 
versebiden  ist  vnd  vnser  Vodern  vnd  naohkömen  vnd  aueh  vnnser 
Selbe,  wen  wir  nieht  sein,  Jartag  begeen  mit  Vigilien  vnd  mit  Seel- 
messen  vnd  mit  anndern  gottlichen  sachen.  Vnd  darüber,  das  vnnser 
vergesehriben  gab  vnd  freyung  dem  vor  genannten  Abbt  vnd  dem 
Conuent  datz  Pawngartenperg  al&t  vnd  vnzerbrochen  beleih  von  yns 
vnd  Tnsem  naehkomen,  haben  wir  in  disen  brief  gegeben  versigelt 
mit  vnnserm  Innsigel.  der  ist  geben  datz  Newenburch,  do  man  zalt 
von  Cristes  geburde  drewtzehen  hundert  jar,  in  dem  drewzehennden 
jar  an  vnnser  Frawenntag  zu  der  Liehtmess. 

(Aus  tinem  Copialbuche  des  Klosters  Baurogartenberg  von  1511.) 


XCVI. 

131S.    2,  Febraar.  —  Der  Propst  und  der  Content  zu  St,  Florian  verwechseln 
mii  Alram  dem  Grafen  von  Weissenkirchen  in  der  Wachau  einige  Gülten* 

Wand  di  leut  todlich  sint  vnd  menschlieh  gehvgnuss  ze 
chranch  ist,  zerging  vnd  vergezzen  wuert  maniger  gescheft,  di  doch 
recht  vnd  redlich  ergent,  ob  si  mit  briefen  vnd  mit  zivgen  nicht  hilf 
gewunnen;  dar  vmb  wir  Ainwich  von  gots  gnaden  probst  vnd 
Hamrich  der  Techeni  vnd  all  di  Sammvng  datz  aand  florians  haus 
tren  cbvnt  mit  vrchvnd  ditz  briefs  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent 
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lesen»  di  nv  sint  oder  her  nach  chrnftieb  werdent,  daz  wir  Älramm 
dem  Griten  von  der  weizzenchirchen  in  der  wachawe  ynd  seineii 
geswein  Petem  gegeben  haben  auf  rier  gyeten  dats  vrie$enperg, 
di  vnser  ehircben  daiz  aand  Mychel  in  der  wachave  halb  genresen 
sint«  sechs  Schilling  ynd  acht  phenning  gyld  in  Wechsels  nomen  vmb 
funfthalben  schillinch  gelts  auf  irem  Weingarten  in  der  Riniz  datz 
wachave  also  beschaidenlicht  swer  den  yorgenanten  Weingarten  inn 
hat,  der  schol  all  iar  an  sand  Cholmanstag  ewicblich  dem  pharrer 
yon  sand  Mychel  geben  ze  dienst  fyufthalben  schillinch  niyer  phen- 
ning wienner  mynzz.  wer  auer,  daz  daz  dienst  an  dem  genanten  tag 
nicht  gegeben  wort  ynd  her  nach  yber  yiertzechen  tag,  so  sint 
*8echtzig  phennig  dar  ayf  ze  wandet  gegangen  damit  stet  iz  auer 
yiertzechen  tag  ztero  selben  wandel  ynd  als  lang,  daz  ze  drin  yiert- 
zechen tagen  dar  ayf  ze  wandel  gent  sechs  Schilling  phenning.  Damit 
schol  iz  ain  iar  steo,  als  daz  iar  end  hat;  wert  man  dann  des  selben 
iars  dienst  ynd  wandel  nicht,  so  schol  izauer  ain  iar  auf  sechs  Schil- 
ling ze  wandel  sten  ynd  ist  man  dann  dem  yorgnanten  ynserm 
pharrer  schuldich  zwaier  iar  dienst  ynd  wandel;  daz  wirt  ze  ainer 
symm  ainer  ynd  zwaintz  schillinch  phennig.  geit  man  der  an  dem 
dritten  iar  nicht,  so  hat  sich  der  yorgnant  weingart  in  der  Rentz  an 
als  yuerzog  yeryallen  ledichlich  in  ynsers  pharrer  ynd  der  chirchen 
datz  sand  Mychel  gewalt  ynd  schyilen  di  yorgnanten  Alram  ynd 
peter  yud  ir  erben  chain  recht  yuerbaz  dar  an  haben.  Vnd  daz  di 
Wandlung  yest  ynd  stet  ynd  ynyerchert  ewicblich  beleih,  ynd  den 
yorgnanten  Alramm  ynd  petern  ynd  ir  erben  Yon  yns  immer  chain 
chrieg  ymb  di  ebenanten  gylt  auf  ste,  geh  wir  in  disen  brief  bewart 
ynd  yersigelt  mit  ynsern  zwain  insigeln.  Daz  ist  geschechen,  do  yon 
Christ  gehyrt  yergangen  waren  dreyzechen  hyndert  iar,  darnach  in 
dem  dreytzechenten  iar  an  ynser  yroyen  tag  zter  Liecbtmess. 

* 

Orig.  auf  Perg.  Das  Siegel  des  Propstes  hingt,  das  andere  abgefallen. 
(Aas  dem  Orig.  eu  St.  Florian.) 
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XCVU. 

L  2.  Fakmr.  —  Bat  Klotter  Si.  Florian  tauscht  mit  Rumhart  von  Bauna 
Mfe   €HUien,  indem  e$  ihm  gegen  die  tu  Wetendorf  andere  im  Mühlbach 

überläoet.  {Vergl  i3i4,  den  24.  Februar.) 

Manich  sach  Tnd  vil  wandlvng  voii  rergeszen  verdvrb  Tnd  Ter- 
Tüer,  ob  si  mit  briefen  Tnd  mit  zirgen  nicht  vuert  bewart.  Dar  ymb 
wir  Ainwich  Ton  gots  gnaden  probst  Tnd  Hainrich  der  Techent  vnd 
all  di  sammmg  datz  sandflarians  havs  tren  chvnt  mit  yrchynd  ditz 
briefs  allen  den,  di  in  leaent  oder  horent  lesen»  di  nu  sint  oder  her 
nach  chynfHg  werdent,  daz  wir  heren  Rvemharten  von  Ravna  vnd 
allen  seinen  gerben  mit  verdachtem  myet  ynd  mit  gmainen  rat  ge- 
geben haben  in  dem  Mvlpach  ain  Mvl  zwcn  ynd  sibentzik  phenning 
gelts  ynd  datz  Eodenveld  auf  Echern  ynd  ayf  Weingarten  ain  halbe 
phynt  ynd  yierzechen  phenning  pyerchrechts  in  wechseis  nomen  mit 
aller  seiner  syn  ynd  seiner  baysyrowen  gyetem  willen  ymb  allez  daz 
recht,  daz  er  hat  gehabt  datz  teeseldorf^in  den  zwain  hsBvsern  bei 
ain  ander,  da  vlrich  der  gemaitlich  ynd  der  swab  inn  sint.  Synder 
wand  di  yorgnant  gyld,  di  wir  hern  Ryemharten  haben  gegeben,  ze 
ynser  chirchen  datz  sand  Mychel  in  der  wachave  gebort,  darymb, 
daz  der  Chirchen  nach  schaden  icht  enzogen  wurt,  hab  wir  ir  di 
selben  gyid  erstattet  mit  ainem  hays  datz  weseldorf  zo  negst  ynser 
pastyben,  daz  wir  S  gechayft  haben.  Vnd  daz  di  Wandlung  yest  ynd 
stet  ynd  ynuercbert  ewichlich  beleih  ynd  dem  yorgnanten  hern 
Ryemharten  yon  vns  immer  chain  cbrieg  ymb  di  ebenanten  gilt  ayf 
ste,  geh  wir  im  ynd  seinen  gerben  allen  disen  brief  bewart  ynd 
yersigelt  mit  ynsern  zwaien  insigelo. 

Daz  ist  geschechen,  da  yon  Christ  gebyert  vergangen  waren 
dreyzechen  hyndert  iar,  dar  nach  in  dem  dreizechenten  iar  an  ynser 
yrowen  tag  zter  Liechtmiss. 

Orig.  auf  Perg.  Das  CooTentsiegel  bfingi,  das  des  Propstes  Tarieren. 
(Aas  dem  Orig.  sa  St  Florian.) 


Orkia^abaeh  dti  Landet  ob  der  Cbm.  V.  Bd. 
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xcvm. 

1313.  18.  Februar.  (?)  —   Wemhart  Sieger  verkauft  eine  Hube  tu  Göritz. 

Ich  wemhart  der  tteger  von  mangoUzperge  ?nd  mein  Havs- 
vravwe  tvet  tf  en  Ch?nt  &n  disem  Brief  allen  den»  di  in  Horent  Lesent 
oder  sechenf»  Daz  wier  mit  verdachtem  mfet  vnd  mit  gfetcm  willen 
Haben  ze  ehavffen  gegeben  Gedravien  Ckvnraies  Havsfrawen  des 
steger  ier  vnd  ier  cbinden  vud  bin  nach  allen  ier  erben  ein  Hveb 
dotz  Göritz  versvecht  vnd  vnversvecht»  ze  Loltze  vnd  ze  velde  vnd 
aveh  dev  selbe  faveb  vnaer  rechtes  Chavfaigen  ist  gewesen  an  an- 
(»praeh  aller  erben;  wer  aver  duz,  daz  her  nach  debain  erbe  wolt 
sprechen  nach  dem  vorgenanten  aigen,  der  schol  iz  zeriedigen  von 
Gedravteu  der  stegerinne  vnd  avch  von  alle  ier  erben»  als  sev  Sma- 
len  sint  avsgenomen,  fvr  sechzich  phvut  pbennenge  wienner  mvnzze. 
Daz  daz  stet  sei  vnd  vuzebrochen  beleihe  von  mier  vnd  von  meiner 
Havsvravween  treten,  dor  vber  gib  ich  ier  Gedravten  chvnrats  Havs* 
vravwen  des  steger  vnd  allen  ier  erben  disen  brief  mit  meinem 
insigel  ze  einer  rechten  bestetichait,  darvnder  verschriben  sint  dis 
warhaflige  geievge :  Her  wenüiart  der  phfarrer  dotz  Hedershofen, 
Otte  von  Stadel,  Durinch  sein  veter,  Havch  von  roch,  Chenrai  von 
pless.  Reicher  von  sazze,  Lvdweicch  (sie)  sein  prieder  vnd  ander 
piderLe  Levt  genveccb.  Der  brief  ist  gegeben,  do  ergangen  waz  von 
Chrisles  gepverte  drevtzechen  hvndert  iar  vnd  in  dem  Drevtzechen- 
ten  iar  an  dem  svnnetage»  so  man  rerpevtet  eleich  heirat. 

Orig.  auf  Perg.  Das  Steger  Siege!  —  ein  quergetbeiiter  Schild,  aus  dem 
untern  belegten  Tbeile  springt  ein  halbes  Einhorn  empor.  (Aus  dem  Orig.  zu 
Garsten.) 


XCIX. 

1313.  24.  Febraar.    —   Ortolf,  Herrn  Lewene  Sohn  von    Warperg  verseht 
Friedrick  und  Dietrich  den  Hagem  zwei  Hüben  zu  Tanne. 

Ich  Ortolfhern  Lewen  svn  von  Warperg  vnd  ich  Margret  des 
vorgenanten  Ortolfs  havsvrowe  wir  verleben  vud  Ivn  chvnt  allen  den, 
die  disen  prief  sehent  vnd  horent  lesen,  daz  wier  mit  veraintem  mvt 
vnd  mit  gvtem  willen  aller  vuser  Erben  vnd  mit  vrevnt  rat  Fridrei- 
chen  dem  Hager  vud  Dietrihen  seinem  prüder  vnd  ier  paider  erben 
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gesetzet  habeo  die  swo  Hrb  dats  Tamnet  die  da  haizzet  der  ofHvb 
die  TDser  ay gen  waren,  rur  sehzich  pfynt  pfenninge  wienner  Mynzze 
mit  allem  dem  reht  md  mit  aller  der  stet»  als  man  Satzung  setzen  sol, 
siso  mit  dei^eschaidenheit,  swelich  vnser  Erben  daz  vorgenant  gf  t 
kaben  wil  vnd  dar  nach  spriht,  der  sol  Fridreichen  dem  hager  oder 
«Dem  prüder  Dietrihen  oder  irn  erben  geben  die  yergenanten  seh- 
zich pfvnt  Pfenning  an  allen  chrieg,  da  ffr  iz  ier  satz  ist  von  vns. 
Daz  Fridrieh  vnd  Dietrichen  vnd  iern  erben  die  red  stet  vnd  vnze- 
brochen  also  beleih»  dar  vber  gebe  wir  in  diesen  prief  zv  einem 
sihtigea    vrchynde    vnd  zv   einer  stetichait    versigelten  mit  hern 
Jansen  jnsigel  von  Chappell  und  mit  Heinrichea  jnsigel  von  volchen- 
üorf  vnd  mit  vnser  selber  jnsigel  ynd  mit  den  gezevgen,  di  hie 
geoant  sint:    Her  Heinrich  von  volchenatorf  der  junge.    Mein- 
hart  der  Sincenperger,  Ortolf  der  Sincenperger,  Chunrat  der  Sin- 
cenberger^  wilhalm,  wolfhart^  Fridreich  vnd  Marchart  die  Chers- 
perger  vnd  ander  erber  levt.  Der  prief  ist  gegeben»  do  von  vnsers 
herren  gepvrd  sint  gewesen  drevzefaen  hvndert  iar  vnd  darnach  in 
dem  drevzehenten  iar  an  sand  Mathyas  tach  ze  vaschang. 

Orig.  auf  Pergament.  —  zwei  gleichlautende  Exemplare»  an  deren  beiden 
xusammen  sich  die  3  Siegel  erhalten.  Das  des  Warperger  stellt  ein  Thier  vor, 
das  einem  Scorpion  fiholich  sieht.  (Aus  dem  Orig.  zu  St.  Florian.) 


c. 

1313. 12.  Urz.  Wien.  —  Herzog  Friedrich  von  Osterreich  veraeiti  Eberhartse 

von  Wallsee  die  Vogtei  von  Lambach  für  200  Pfund  Heimsieuer,  welche  er  au 

Anordnung  seines  Vaiers  und  Bruders  dessen  Tochter  Kunigunde,  Hannsen 

von  Capelkn  Bausfrau  zur  Heimsteuer  schuldig  ist. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  Hertzog  in  Osterrich  vnd  in 
Styr,  Herre  ze  Chreyn,  oufder  marich  vnd  ze  Portenowe  verleben 
vnd  tun  chunt  allen  luten,  di  diesen  brief  ansehent  oder  horent 
lesen»  Daz  wir  vnsers  lieben  getriwen  Eberhartes  von  walsse  Toch- 
ter Chvniyunden  zv  ir  wivt  johamen  von  Chappellen  ze  Heymstiwer 
gegeben  haben  zwai  hvndert  pfunt»  als  ez  von  vnsers  lieben  vater 
chvnig  Albrehten  vnd  vnserm  Bruder  chvnig  Rudolfen  von  Behem 
seligen  ze  geben  vnd  volfuren  an  vns  geuallen  ist,  wan  Bberhart  von 
walsse  sein  Tohter  di  vorgenanten  vnd  ir  wirt  dis  vorgenanten  gutes 
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l^ewert  liat  vnd  vns  daz  geliheo  hat,  Viid  haben  wir  dem  vorgenanteo 
Eberharten  von  walsse  für  di  selben  zwai  hvndert  pfunt  gesatzt  die 
vogtey  ze  Lambach  ze  rehtem  pfand  also,  daz  er  vnd  sin  Erben  di 
vorgenanten  vogtey  ze  Lambach  mit  allem  nutz  in  rellter  Satzung 
gewer  alsiang  inne  haben  sullen»  vntz  si  der  vorgenanten  zwaier 
hvndert  pfunt  von  vns  vnd  von  vnsern  nachchomen  gentzlich  gewert 
sin.  vnd  daz  in  vnd  einen  erben  diser  sat^  von  vns  vnd  von  vnsern 
nachchomen  stet  und  vnverchert  beleih»  darumb  geben  wir  in  disen 
brief  versigit  mit  vnsenn  jnsigel.  Der  brief  ist  gegeben  ze  wienUf 
do  von  Christes  gepvrt  waren  ergan  driutzehen  hundert  jar  rnd 
darnach  in  dem  dritzehentem  jar  sant  Gregorin  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  bfingenden  grossen  Reitersiegel  von  weissem 
Wtebse.  (Aus  dem  Orig.  im  k.  k.  Hausarcbive.) 


CL 

1313.  18.  ■&n.  Wien.  —  Bischof  Wemhart  van  Pawau  besUUigt  die  Anord- 
nung  des  Abbtes  Ofo  van  GUink,  dasg  die  Einkünfte  der  Kirche  in  Dieiach  zum 

Besten  der  Infirmarie  verwendet  werden  sollen, 

Wemhttrdus  dei  gratia  Ecclesie  Ptäauiensis  Episcopus  dilectis 
in  Christo  domino  Wik,  venerabili  abbati  et  Conuentui  monasterij 
Glunicensis  Salutem  et  sinceram  in  domino  Karilatem.  Cum  hone 
memorie  dominus  Offo  quondam  Abbas  vester  defectui  inürmorann 
vestrorum  compaciens  de  ea  probatione  tocius  sui  Conuentus  Eccie- 
siam  vestram  in  Tvedeich  cum  suis  pertinentiis  et  omnibus  vtilita- 
tibus  ex  ea  provenientibus  vestre  infirmarie  applicauerit  et  perpetuo 
iure  douauerit»  vt  exinde  fratrum  infirmorum  in  necessitalibus  per- 
petuo prouideatur,  petislis  a  nobis,  vt,  quod  per  dictum  dominum 
Offonem  in  hac  parle  factum  est,  nostre  auctoritatis  muninnine  (sie) 
confirmetur.  Nos  igitur  ad  premisse  ordinacionis  seu  donacionis  con- 
firmationem  et  perpetuam  constanciam  statuimus»  ordinamus  presenti 
decreto  ad  vestram  instanciam,  quod  predicta  ecclesia  in  Tvedeich 
cum  suis  prouentibus  et  obuencionibus  ac  alij  reddilus»  quas  (sie)  in 
presentiarum  habetis»  pro  infirmaria  vestra  ad  ipsam  infirmariam 
perpetuo  debeant  deseruire  et  in  ordinacione  infirmarij.  qui  pro  tem- 
pore fuerit»  permanere  ita»  quod  abbas  loci  dictum  infirmarium 
circa  ministerium  huiusmodi  infirmarie  non  debeat  aliqualiter  inipe- 
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dire,  Alioquia  si  a  priore  rel  ab  infirmario  loci  monitos  ab  huiusmodi 

»mpedicnento   non  destiterit,   sententiam   auspensionis  ab  ingressu 

eeelesie  ineurrat,  quam  exnunc  pront  extane  ferirous  in  eundem.  In 

Cuias  rei  et  perpetauro  tesfimonium  presentes  damus  litteras  nostro 

sigillo    iDunitas.    Datum    Wiejme    Anno    domini  Mo.CCC<».  Tercio 

deeimo,  XV.  Kalendas  aprilia  Presentibas  perpetuo  valitaris.  Datam 

Tt  Apra» 

• 
Orig.  auf  Perg.  Das  Siegel  in  weissem  Wachse  an  einem  Pergamentstreifen 

bangend  ist  sehr  besehf  digi 

Abgedrackt  bei  Kars.  Beitrige  III.  360.  (Aus  dem  Orig.  des  Klosters 

Gleink.) 


cn. 

1313.  2S.  Hin.  ~  Ludwig  von  Zelking  gibt  dem  Kloster  Mondsee  den  als  Leib^ 
geding  vmgehahten  Weingarten  am  Lymberg  genannt  Vorholz  zur  Wiederlösung» 

leb  Ludweig  von  zelking  tuen  kund  allen  den,  di  disen  brief 
ansebent  oder  bornt  lesen,  daz  ich  ainen  Weingarten  bet  von  meinem 
herren  Ton  Mdnnse  ze  Leibgeding,  Yon  denselben  Weingarten  bet 
ieh  geborfen  von  bern  dietmarn  dem  techent  ze  Stainachirchen  ynd 
Ton  Chunraten  seinem  vettern*  dezselben  Weingarten  ist  anderthalb 
joeb  vnd  haisst  varkolcz  vnd  leyt  am  Lymperg  ze  chrems,  denselben 
Weingarten  han  ich  ze  losen  geben  den  vorgenannten  meinen  berren 
von  HSnnsee  dem  Abbt  vnd  der  Sammung  vnd  han  jn  allez  daz 
recht  auf  geben»  daz  ich  daran  gehabt  han,  also,  daz  ich  noch 
mein  erben  nymer  chain  ansprach  furbaz  darnach  haben  sullen,  vnd 
ban  jn  auch  di  hantuest  wider  geben,  di  ich  dar  vber  han  gehabt, 
vnd  daz  jn  den  vorgenanten  meinen  berren  von  Männse  di  Losung 
stiit  sey  ^nd  vnzebrochen,  dar  vber  gib  ich  jn  disen  brief  ze  einem 
vrebund  versigelt  mit  meinem  Insigel.  der  brief  ist  geben,  do  von 
Christi  gepurd  waren  ergangen  Tausent  Jar  vnd  drew  hvndert  Jar 
ynd  darnach  jn  dem  drewzehenden  Jar  an  dem  Suntag  ze  Mitter- 
nasten. 

(Aus  einem  Copialbuch  des  Klosters  Mondsee.  15.  Jahrhundert.) 
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cm. 

1313.  25.  Hin.  —  ffertwei^  von  dem  Ikk  gibt  dem  GoUeekänee  ni  ^oaim- 
gartenberg  zwei  ßofttäUe  zu  Sacheendorf  zu  eemem  und  teinee  Brudere  Ulrich 

Seelenheäe, 

Ich  Hertweieh  von  dem  holiz  tuen  kynt  offennliehen  allen  den, 
die  disen  brief  ansehend  oder  lesen  horenndt»  das  ich  durch  mtiner 
seel  willen  ynd  durch  meines  lieben  brueder  Vireiche  seel  mit  seines 
Suns  Goifrids  guetlichem  willen  ynd  aller  ynnser  Erben  yerhenknus 
gegeben  han  dem  gotzhaws  ynd  der  Sammung  hintz  Paumgartenn- 
berg  zu  dem  Liecht  der  Gusterey  ynnsers  freyen  aigenns  zwo  bof- 
stet  datz  Sachseenndorf  ynuersprochennleicb  mit  aller  Aigenschafit 
als  ich  Sy  ynd  mein  Vodern  Ennher  gehabt  haben  in  Rechter  aigens 
gwer  Also,  das  man  yon  denselben  zwain  hofsteten  alle  Jar  dienen 
so!  zwelf  phenning  Purekrechts  an  Sannd  Michelstag  ynd  bin  ich 
ynd  der  yorbenant  GotFrid  meines  brueder  sun  ynd  all  ynnser  Erben 
desselben  guets  dessdben  gotshawss  ynd  der  Sammung  Scherm  ynd 
Gwer  nach  Lanhdes  Recht»  wo  in  des  not  geschieht,  an  alle  wider- 
red. Das  ditz  gescheflt  ynd  Seelgeret  hinflQrbaz  stSt  ynd  ynnzebro- 
chen  beleih,  darClber  gib  ich  dem  yorbenannten  gotzhaws  ynd  der 
Sammung  datz  Pawngartenberg  disen  Brief  bestettigt  mit  herren 
Marquarts  Innsigel  von  Osierberch  des  Lanndrichier  ynnd  mit 
mein  selbs  Innsigell  zu  einem  Vessten  yrchundt.  Das  ist  geschehen, 
da  yon  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtEehen  hundert  Jar  ynd 
darnach  in  dem  drewtzehennden  Jar  des  Sunntags  zu  HitterVassten. 

(Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  von  1511.) 

CIV. 

1313.  21.  AprlL  Wien.  —  Herzog  Friedrich  wm  Oeierreich  ertheOei  und  erneuert 

die  Mauthfreiheii  dee  Kioeters  Suben  zu  Neuburg, 

Fridericus  Dei  gratia  Dux  Austriw  ei  StiricB,  Dominus  Car- 
nioUe»  Marchiw  etc.  Partus  naonis  Vniuersis  tam  pnesentibus  quam 
futuris,  ad  quos  präsentes  peruenerint,  in  perpetuum.  Veniens  ad 
nostram  prsBsentlam  honorabilis  yir  Prsepositus  Ecclesi»  in  Suben 
quoddam  priuilegium  Ecciesisß  memoratsB  per  Illustrem  quondam 
Fridericum  Ducem  Austriw  et  Stiriw  nostrum  praedecessorem  in- 
dultum  et  postmodum  per  serenissimum   Dominum   et  genitorem 
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BOifrain  Domionm  Albertum  quondam  SomoMorum  Hegern^  tunc 
Dneem  Ausiria  coofirmafum  petiuit  huiniliter  de  nostra  speciali 
gratis  eonflrmari.  Est  autem  eiusdero  priuilegij  per  omnia  tenor  talis. 
In  nomine  sanctte  et  indiuido»  Trinitatis  Anitfn.  Fridericus  De! 
gratia  Doi  Austrie  et  Stiris»  Dominus  Carniolte,  Marchie,  Poitus 
Baoais  etc.  omnibas  hoc  seriptam  inapeeturia  in  perpetuum.  Licet 
Tirtos  sof  gratia  sit  ad  umnes  generaiiter  pietatis  operibus  exercenda, 
apeeialiter  tarnen  hiia  eins  sunt  benefinia  impendenda»  qut  pro 
deeore  Domus  Donnini  nitore  canscientisa  aub  spectali  quodam  regu- 
laria  diaeiplin»  studio  yigilare  iugiter  consueuerunt.  Quapropter 
Tirtatis  stlmnio»  qa»  ad  llberalitatis  dona  mentes  solet  excitare  Prin- 
eipon,  innitati  ad  studiosam  Domini  gregorij  Subnensis  Ecclesite 
Pnepositi  inatantiam  omnium  Teetigalium  victualia  congregationis 
Deo  ibidem  in  humililate  conTorsationis  spiritualis  imperpetuum 
militantis  apud  Neunhurgk  per  Enum  fluuium  ascendendo  siue  des- 
cendendo,  quemadmodum  ipsis  per  bone  memorise  Henricum  lUu" 
9irem  Marchianem  Ysirke  aliquando  concessum  fuerat  et  induituro, 
liberum  transitum  absque  muta  pro  remedio  nostr»  anime  duximus 
eoneedenduro.  Similiter  et  mansum  ynum  juzta  riuum  Ptrnbach  in 
villa  Barmart  yulgariter  appellatam,  sicut  in  priuilegio  Domini 
Marchionis  super  hoc  edito  plenius  est  expressum»  eisdcm  dedimus 
tali  moilo»  vt  omni  feria  secunda  in  missa  defnnctorum  nostri  memo- 
ria sollemniter  babeatur.  Vt  autem  hwe  roboris  obtineaiit  firmitatem, 
priesentam  eis  paginam  sigillorum  nostrorum  caractere  insignitam 
■Mndauimus  exhiberi  coram  testibus  bic  notatis :  Gerbot  in  sancto 
NicolaOj  Eberhardo  in  Bounburg»  Magistro  Ylrico  Sancti  Jacobi 
in  Babenberg  Prcspositis,  Baichor,  Chalhoho,  Phylippo  S*  Nicolai 
CanonidSf  Gerhoho  ministeriali  Eeclesiw  Saltzburgensis,  Vlrico  de 
Lonst&rff^  Beinrico  Canonico  in  Suben  aliisque  quam  pluribus»  quo- 
rum  non  sunt  nomina  subnotata.  Acta  sunt  haec  anno  Domini 
M.CC.XLI.  ludictione  XIII.  Datum  Cremse  VI.  Calendas  Octobris. 
Nos  itaque  predicti  Prspositi  supplicationibus  inclinati  priuilegium 
prsenominatum»  sicut  de  verbo  ad  verbum  expressum  est»  fauorabi- 
liter  approbauimus .  innouauimus  et  priesentis  scripti  patrocinio 
confirmauimus  Dantes  has  literas  sigillo  nostro  munitas  in  euidens 
teafinionium  super  eo.  datum  Wiennw  Anno  domini  HCCC.  Tertio- 
decimo.  XI.  Cal.  Malj. 

Auch  abgedruckt  in  Mon.  boie.  IV.  538.  (Hand-Gawold  111.  377.) 
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cv. 

1313.  24.  April.  —  Dietrich  Bürger  zu  Ibba  gibt  dem  Kloster  Baumgartenherg 
für  einen  Jahrtag,  insbesondere  zum  Nutten  des  Siechenhauses  einen  Wein-- 

garten  bei  Krems  an  dem  Hälnstein, 

Ich  Dietreich  purger  ddcz  ybs  tvn  chnnt  allea  den,  di  disen 
prief  sehend  Tnd  h5rnt  lesen »  daz  ich  ^echauffet  han  vmh  mein 
rarnd  gfit,  daz  ich  erarbait  han»  einen  Weingarten  dacz  Chrems, 
der  leit  an  dem  Eaelnstain  Tnd  han  den  gemainet  ze  einem  selge- 
raet  der  Samnyng  dacz  Pawngartenperig  mit  meiner  HawsTrSwn 
Ann  Tnd  aller  meiner  erben  g^itleiehem  willen  mit  hesehaidner  red, 
ob  ich  in  Terziehen  mag  T^r  ehafter  nSt,  swie  dcT  ß:ehaizzen  ist,  so 
sol  der  selbe  weingart  n5ch  meim  tSd  der  selben  Samnnng  ledtch-* 
leich  wesen  Tnd  sol  hesTnder  gebSrn  zf  dem  siecbhauss  also,  daz 
der  Sieehmaister  Ton  dem  Torbenanten  Weingarten  dienen  sol  Tnd 
geben  ein  dienst  der  Torbenanten  SamnTng  Ton  zwain  phunt  phen- 
ning  alle  jar  an  meinem  jartag  Tnd  Ton  dem  Tberigen  sol  er  den 
siechen  ier  phtWent  pezzern.  Tnd  dar  Tmb,  daz  diseT  red  staet  Tnd 
Tnzerbrochen  beleih,  gib  ich  der  Torgenanten  samnTng  dis  hantfest 
Tersigelt  mit  meins  prAder  Insigel  Symons  Tnd  anch  mit  mein  selbs 
nsigel  ze  einem  ewigen  Irch^nd.  Des  sind  gezeTg  Meinhart  mein 
geswey  deiHiimvndB  svn,  Jans  hem  Goischalehs  svn^  Weigman 
vnd  Chunrtä  sein  aidem^  Reichher  tmd  Laevtmein  (?)  purger 
dacz  Ybs  Tnd  darzf  manich  pidber  man.  Diser  prief  ist  gegeben, 
do  Tan  Christs  gepfrt  ergangen  warn  droTCzehen  hTndert  iar  Tnd 
darnach  in  dem  droTczehenten  jar  an  sand  Gorgen  tag. 

Orig.  tttf  Perg.  mit  zwei  Siegeln.  (Aus  dem  Orig.  im  k.  k.  Hausarchiye.) 


cvi. 

1313.  1.  Mai.  —  Christian  von  Wolfseck  gibt  tu  seiner  Begräbnissstätte  tu 
Lambach  diesem  Kloster  den  halben  Hof  zu  Kirchdorf  bei  Gaspoltshofen. 

Ich  Christan  von  wolfsekk  Tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief 
Sehent  oder  lesen  horent,  daz  ich  mit  wol  bedahtem  m&et  Tnd  mit 
gaetem  willen  han  den  halben  hof  datz  Chirichdorf  Pei  GaspoUz* 
houen  gegeben  dem  erbern  Goteshaus  ze  Lambach  Tnd  ist  daz  ge- 
schehen mit  meiner  hausvrowen  Tran  Lucein  Tnd  mit  Tnser  paider 


?revDt  Wille  vnd  wart  £V  den  zeiien,  du  wir  das  wol  getaen  mähten, 
leb  han  auch  dem  e  genantem  Goteshaus  an  dem  vorgenanten  halbem 
liof  nutze  ynd  gwer  auf  gegeben  pei  meinen  lebmdigen  Seiten  auf 
dl  rede,  daz  dem  oft  genantem  Goteshaus  dhain  chriek  iht  enwert 
an  dem  vor  genantem  halben  hof.  Ich  offen  euch  daz,  daz  man  mich 
sebol  bestatten  datz  dem  CblSster  ze  Lambach»  da  ich  mein  smU 
gerset  han  hin  gegeben,  swen  daz  ist,  daz  Got  vber  mich  gepevt. 
Daz  daz  stst  vnd  yurerchert  beleih,  dar  yber  gib  ich  disen  prief 
bestset  mit  meinem  ynsigel  vnd  vlreich  dez  Perigawer  vnd  janseng 
lon  Ldsenhaim  mit  ir  paider  ynsigel  zf  ainer  ewigen  besteticrung 
dem  Tor  genantem  Goteshaus  ynd  di  erber  zeyg,  di  hie  yerschriben 
sint:  her  Eberhart  von  walse  vnd  sein  prueder  her  Hainrichf  Her 
alber  von  polnhaim  vnd  sein  prueder  Her  Reinprechtf  Teim  der 
Egenperiger,  Chvnrai  der  holtzhanner,  Hainrich  der  viehier, 
atber  der  gusner  ynd  ander  erber  Layt  genueg.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christes  gepurt  yber  dreyzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem 
dreyzehten  iar  an  sant  philips  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  drei  Siegeln.  1.  2  aufstehende  Hirschgeweihe. 
2.  bekannt.  3.  ein  aufstehendes  halbes  Thier  mit  weit  geöffnetem  Rachen. 
(Wolf.)  (Aus  dem  Orig  zu  Lambach.) 


cvn, 

1313. 1.  Hai.   —  Ahbt  Sigmar  tu  Lambach  verleihet  den  Hof  zu  Hätenberg  an 
Chwirat  den   Grämnicher  und  seine  Hausfrau  Hilgart  zu  Leibgeding  sammt 

einer  Bermpfründe, 

Wir  Abi  Sigmar  ynd  di  gantz  samyng  ze  Lambach  Tven  Chvnt 
allen  den»  di  disen  prief  sehent  oder  lesen  hörnt,  dnz  wir  mit  wol 
bedahtem  muet  ynd  mit  guetem  willen  den  Hof  datz  hcßtenperig 
Chvnraten  dem  Grdusnicher  ynd  seiner  hausyrowen  yran  Hilgarten 
haben  yuerlihen  nuer  zv  irn  tagen ;  swen  dl  e  genanten  nimer  sint, 
so  schol  der  yor  genant  bof  rnser  aygen  ledichlich  sein  als  e  ynd  ist 
daz  geschehen  mit  der  beschaidenhait,  daz  der  yor.  genant  Chynrat 
ynd  yra  hilgart  sein  hausyrowe  ierlich  an  ynser  yrowen  tag  zf  der 
dienstzeit  yns  ynd  ynserm  chl&ster  schyllen  geben  ein  halb  pfunt 
newer  pfenning  wienner  minnze  ynd  niht  anders.  Wir  offen  auch 
daz,  daz  wir  dem  oft  genanten  Chynrat  ynd  seiner  hausyrowen,  di 
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e  genant  ist,  haben  gegeben  aynes  heren  pfrunt  ir  idwederem  mvz 
an  seinem  tcBd.  Dax  den  Tor  genanten  das  stset  vnd  ynvercbert 
beleib,  daryber  geben  wir  in  disen  prief  besfset  vnd  versigelt  mit 
vnserm  vnd  mit  vnsers  Conuenfes  ynsigel  vnd  df  zeag,  di  hie  Ter- 
sehriben  sint:  Her  Rueder  von  Liehtenmnckeh  her  wemhart  vnd 
Chvnrai  von  sunt  Jörgen»  Helmbari  der  anhanger  vnd  ander 
hiderber  laft  genueg.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurt 
vber  drevzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  drevzehenten  iar,  an  sant 
Philips  tag. 

(Aus  einem  Codei  zu  Limbach.) 


cvra. 

1313.  24.  Juni.  —  Die  Brüder  Otto  und  Berthold  die  Sehedken  geben  ihre  Zu- 
etimmung  xvr  Schenkung  des  Gutee  auf  dem  Graben  (an  Garsten)  durch  Ber" 

thold  den  Schecken. 

Wir  bruder  Oit  vnd  Perchtold  schechen  genant  tvn  chvnt 
allen  den»  di  disen  prief  lesent,  horent  oder  sehent,  di  nv  leben- 
vnd  nach  chvnftig  sint.  Diix  perchtold  Scheche  mit  gutlichem  willen 
vnser  baider  gegeben  hat  daz  Gut  auf  dem  graben  versuht  vnd  vn- 
versuht  ze  holz  vnd  ze  veld,  daz  leben  von  dem  Lantzherren  ist, 
durch  vnser  vodern  vnd  durch  seiner  vnd  vnser  brfider  vnd  vrevnt 
sei  willen  zv  einem  selgeret  auf  vnsers  herren  leichnamens  Alter 
ledichlichen  an  allen  chrige  vnd  sol  auch  gewer  sein  für  alle  ansprach. 
Daz  di  wandlunge  stete  vnd  vnverchert  beleih,  geh  wir  disen  brief 
ZV  einer  vrcbvnde  versigelt  mit  vnsern  baiden  insigeln  vnd  mit  des 
insigel  Peters  ponhalm»  der  ze  den  selben  ziten  phleger  ze  steyr 
was,  vnd  sint  des  zevge  erber  levt  di  her  nach  geschriben  sint:  Her 
Heinrich  Streler,  Her  Heinrich  prevhafen,  Dietrich  von  volchenih 
iorff  Ott  humwech,  Heinrich  Lipker,  Heinrich  enser,  Jans  phon- 
zagel  vnd  ander  erber  levt.  Ditz  ist  ergangen  nach  christes  geburde 
vber  drevzehen  hvndert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  drevzehenten  Jar 
ze  Svnbenten. 

Orig.  auf  Pcrg.  mit  den  Siegeln  der  beiden  Schecken,  das  des  Ponhalm 
verloren.  (Aus  dem  Orig.  zu  Garsten.) 


i07 


CK. 

U13.  U.  jQiL  St  nori&B.  —  Prop$t  Aifwik  tu  St.  Fhrian  beteugi  eine  Schen- 
kung Eberhartt  tu  St,  Johann  mit  dem  Zehent  der  Hube  an  dem  Aigen. 

Cum  ad  habendam  rerum  tractatuum  et  factorum  in  posterum 

eognitionem  et  memoriam  testimoniales  scribi  literas  vtile  sit  et  bo- 

nam,  Nos  Ainwicus  miseratione  dioina  prepo$iitt8»  Beinficus  deca- 

nuB  totasque  damua  sancti  floriani  Conoentns  notum  facinius  Tni- 

Tersis,  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum,  quod  Eberhatdus  de 

sancto  Johanne  ville  nosire  Ciuis  decimam  suam  super  hfba  nostra 

dicta  an  dem  Aigen,  qua  a  nobis  inpheodatus  est,  donauit  Eeclesie 

nostre  et  disposuit  jnfirmario  nostro  ad  oblaiam  post  deeessum  suum 

tantumodo  deseruire»  daturus  Interim  in  festo  sancti  floriani  predicti 

quinque  denarios  annis  singulis  de  eadem.  De  qua  quidem  deeima 

jnfirmarius  noster  in  inuentione  sancte  erucis  ynam  iibram  denario- 

rum  inter  nos  di?idet  annuatim,   vt  festum  hoc  celebrius  quam  prius 

summa  tideltcet  sollempnitate  et  cum  cantu  proprio  hystorie  per  nos 

ob  dicti  Eherbardi  remedium  amodo  peragatur.  Nos  igitur»  licet  in 

predicta  deeima  ius  inpheodationis   nobis   conpeteret,    attendentes 

tarnen,  quod  sepedictus  Elierhardus  bono  zelo  et  aflTectu  ipsum  mo- 

rentibus  heredem  sibi  christum  in  nobis  constituit,  donationi  sue 

fanimus  assensu  concordi  et  vnanimi  voluntate  coniirmantes  ipsam 

presentibus   Sigiilorum    nostrorum   munimine   roborati».   Datum  in 

sando  floriano  Anno  domini  Mo.CCC^.XIII^  Margarete  yirginis  et 

Martiris  christi. 

(Orig.  anf  Perg.  mit  zwei  hfingenden  Siegeln.  (Aus  dem  Orig.  zu  St. 
FloriaD.) 


cx.  • 

1313.  22.  Jnli.  Wels.  —   Chunrat  episcopua  Anijensie  verleiht  der  Kirche  zu 

Paura  perschiedene  Ablässe. 

Chvnradus  dei  graeia  Anyensis  Episcopus  vniuersis  Christi 
fidelibus  salutem  ac  pedum  oscola  beatorum.  Et  ut  sanctorum  Cor- 
pora a  christi  fldelibus  deuotis  precibus  salubrius  frequentetur  (sie), 
Omnibus  ?ere  penitentibus  et  confessis,  qui  ecclesiam  in  Paurawe 
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causa  deuoeionis  yisitauerint  Tel  dfuinom  officium  ibidem  audierint 
vel  manum  porrexerint  adiutricem»  xl.  dies  criminalium  et  ixxx  veni- 
alium  annis  singvlis  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Datiim  in 
welsa  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tertiodecimoindie  saocte 
Marie  Magdalene. 

Orig.  auf  Perg.  im  Stiftsarcbive  zu  Lambacb. 


CXI. 

1813.  31.  Juli.  Wien.  —  Hadmar  und  Rapoto  twwi  Falkenherg  vergleichen  eich 
mit  ihrer  Schwester  Margareth,  Wittwe  Ulrichs  wm  CapeUen,  um  das  mütter- 
liche Erbe, 

ICUhtidmayrrwn  Vtdekhenbergkh  ynd  ich  RapoU  Sein  Brueder 
wier  veriechen  vnd  fhnen  khnndt  allen  den,  di  dison  briefF  lesent, 
oder  börent  lesen»  di  nun  Lebent  oder  hernacb  kbunflFtifr  Seindt, 
das  wier  vnssRecbt  rnnd  Redlicben  yerebent  vnnd  veriecht  baabenn 
mit  vnnser  scbwesfer  iranen  Mnrgrethn  hemm  vlreichs  wUHbe  von 
Capeün  naeb  vnsers  berrn  Ratb  des  Edeln  FOersten  herizog  Pride- 
richs  vtm  Österreich  vnnd  Nacb  vnn.«er  baider  freundt  Ratb  ymb 
alles  das  ^oet,  das  vnnss  von  vnnser  muetter  anerstorben  ist,  also 
besebaidenlicbenn,  das  wier  ynnser  scbwester  frauen  margretbn 
geben  baben  zwen  motb  waitz  Geltes  auf  zwayen  leeben  das  dem 
httdreiehs  bey  der  Pulka  vnnd  was  jer  derselben  gQlte  an  den 
zwayen  lecben  abgeet,  das  sollen  wier  jer  erstatten  daselbens.  so 
baab  icb  badtmayr  Ton  valkbenbei^  geben  meiner  Torgenandtenn 
sebwester  ain  balbs  fueder  weins  geltes  auf  einem  Weingarten,  der 
da  leutb  avf  dem  Gaisperg  rnnd  den  die  Reinnsprechien  vor  mier 
gebabt  baben;  was  jer  derselben  gQlt  abgeetb,  das  solle  icb  jer 
erstatten  daselbens.  so  bab  icb  Rapolt  yon  yaickbenperg  geben  mei- 
ner yorgenanten  sebwester  ain  balbes  fueder  wein  Geltes  auf  ainem 
Weingarten»  den  icb  wieder  den  vetiemn  kbaußl  ynnd  der  da  leutb 
bQnder  Strasse^  ynd  was  jer  derselben  gult  abgeetb,  das  soll  Sy 
baaben  auf  demselben  weingartten.  Die  yorgenanten  gQlt  alle  soll 
ynnser  sebwester  fraue  Margretb  fürbass  Ledigdicben  ynd  freilichen 
baaben  ynd  allen  jeren  frumben  damit  zu  scbaffen,  yerkbauffen»  yer- 
setzen  ynnd  geben  durcb  jer  Seele  willeot  wem  Sy  will,  an  allen 
jrrsaU  ynd  Sein  auch  wier  der  Egenandten  gOlt  aller  ynser  schwe- 
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ster  firaaea  Hargrethn  Rechter  gwer  Tond  scherm  fuer  alle  ansprach 
oach  des  lants  Recht  in  Osterreich»  das  dise  Redt  vnnd  dise  Sachen 
fuerbas  Statt  vnud  vntKerbrochen  von  vnns  vnd  von  ynsern  Erben 
beleube,  daron  so  geeben  wier  jer  disen  brieff  zu  ainem  Sichtigen 
Thrkhaodt  Tod  zu  ainem  offen  Gezeug  vnd  zu  ainer  ebigen  restung 
diser  Sach  rersigelten  mit  vnsers  herrn  jnnsigl  des  Edlen  FQersten 
hertsags  fridrichs  von  Osterreich,  vor  dem  dise  Sach  gewaodlt  ist 
Tond  mit  vnser  baider  Innsigel  versigeit.  diser  brief  ist  geben  lu 
»ienn  nach  Christy  gebuerth  dreytzechen  hundert  vnd  darnach  jm 
dreytzecbenten  Jahre  des  negsten  Erichtag  nach  St.  Jacobs  tag. 

Ao8  einem  vidim.  Ptpiercodex  fem  7.  Mai  1632.  StifUarchiv  St  Florian 


CXII.  % 

ISU.  10.  September.  —  Pribi$iau9  Bischof  von  Zator  beurkundet  die  Einweir 
ktmg  einer  CapeUe  in  der  Pfarre  Kirchschlag  in  Böhmen. 

Nos  frater  Pribislaus  dei  gratia  Satoranemis  Episcopus  pro- 
testamur  deducentes  in  publicam  noticiaro  omnium  christi  fidelium, 
qai  presentem  paginam  aadituri  fuerint  vel  visuri,  Quod  nos  plenas 
vices  Venerabilis  domiui  Jokannis  Pragemis  Epüeopi  gerentes 
Anno  domini  M<».CCC^xi)j<».iiijo.  Idus  Septembris  dedicauimus  Capel- 
iam  in  parrochia  Chirchslagensi  intra  septa  domini  Bvakonis  curie 
m  Lawcaw  de  permissione,  fauore  et  consensu  honorabilis  viri 
domini  Vlrid  prepositi  Cenobij  sancte  Marie  in  Maga,  Qui  in  pre* 
fata  parrochia  seu  ecciesia  in  Chirchsisg  ius  obtinet  patronatus, 
debita  iuris  exigentia  huiuscemodi  condicionis  formam  intercurrere 
decernentes,  quod  memoratus  dominus  Bvscho  in  prefata  Capella 
ipse  et  familia  sua  dumtaxat  diurnum  faciat  officium  celebrare  Ita 
tamen,  qood  id  ad  prenotale  parrochie  sev  ecciesie  in  Chirchslag 
ad  nullum  veniat  dampnum,  preiudicium  vel  grauamen.  Ne  igitur  in 
posterum  huiuscemodi  condicionis  valitudinem  cuiuspiam  temcraria 
presumtio  attemptet  aut  satagat  iofirmare,  presentem  paginam  scribi 
iossimus  et  sigilli  nostri  fecimus  munimine  roborari.  Actum  etdatum 
anno  domini  prenotato,  Indictione  Octaua. 

Atts  einer  Abtchrift  su  Scblftgel. 
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CXUI. 

1313.  29.  Saptembor.  KrommftlUtar.  —  FratemUäiaInmd  tmtchen  den  KUh 

9tem  Kremtmüfuter  und  Gleink, 

Reuerende  ia  Christo  Patri  Domino  Vlrieo  Abbau  Eeelest»  in 
Ghinickh  eiusdemque  loci  Collegio  A>  miveratione  diuina  Abbas 
EccIeshB  in  CrembsMQnster  totamqae  Capitulum  einsdem  loci  cum 
deuotis  Orationibns  gratiam  in  prssenti  et  gloriam  in  futuro.  Socio- 
tatem  seu  feodus  Specialis  Fraternitatis  inter  Ecdesiam  nostram 
et  vestram,  quod  uestrs  deuotioni  petere  placuit»  in  perpetuum  vna- 
nimi  omnium  cum  consensu  tenere  decreuimus  in  hunc  modum,  vt, 
cum  aliquem  ex  nobis  siue  ex  Fobis  de  hac  vitu  migrare  contiget  it, 
alternayiciyitudine  pulsatis  ex  morecampanis  in  missis»  vigilijs  et  alijs 
pijs  operibus  quibuscumque  ipsius  Spiritus  plasmatori  omnium  com- 
mendetur.  Ipso  uero  die  quilibet  Sacerdotum  ad  unam  missam,  dein- 
ceps  ad  tria  et  tutidem  corporalibus  disciplinis  se  ligabit  necnon  in- 
feriorum  Ordinum  Fratres  ad  yuum  psalterium  et  tres  similiter  dis- 
ciplinas  et  conueröi  ad  centum  quiuquaginta  Pater  noster  et  (cum) 
totidem  salutationibus  augelicis  tribusque  disciplinis  (sie)  nunc  et 
imposterum  fideliter  persoluendat  Caeterum  si  aliquem  Fratrum 
Glunicensium  cum  litteris  sui  praelati  adnos  uenire  contigerit  siue 
per  commansionem  vnius  Anni  vel  amplius  siue  causa  deduetionis 
solatij,  in  omnibus  et  ab  omnibus  ipsi  vtpote  vni  ex  nostris  solatia 
mutua  praebebuntur.  Placuit  autem  huic  pacto  talem  inserere  condi- 
tionem,  Yt  singuiis  aunis  proxima  vaoaitte  feria  post  festum  Sancti 
Michaelis  Archaugeli  pro  defunctis  Fratribus  nostris  apud  uos  et 
vestris  apud  nos  fiat  sollemniter  officium  defunctorum  eoque  die  ad 
vnam  Hi^^am  et  disciplinam  corporalem  Saeerdotes  et  inferiorum 
Ordinum  Fratres  ad  quinquaginta  et  eonuersi  ad  centum  Pater  noster 
et  toiidem  salutationes  Angelicas  cum  disciplinis  corporalibus  teue- 
buntur.  Ne  igitur  ab  usus  obliuionis  tarn  religiossB  opus  absorbeat 
pietatis«  praesentem  lilteram  conscribi  fecimus  et  Sigillorum  nostrorum 
appensionibus  communiri.  Datum  et  Actum  in  CrembsMünster  Aniio 
DomiiiicaB  Inearnatiouis  millesimo  Treceutesimo  deeimo  tertio  in  feslo 
Santi  Michaelis  Ärchangeli. 

Aus  eioem  Copialbuche  des  17.  Jahrhunderts  zu  Gleiuk. 
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CXIV. 


UlS.  29.  Saptoinbar.  —  Katharina  von  Wunberg  verkauft  ihr  freies  Eigen 
dem  Baf  zu  Draee  an  das  Kioeter  Waldhauaen  um  HO  Pfd.  Pfennige. 

Ich  Tro  Katheret  von  Wännberch  vergich  rnd  tva  ch?nt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nr  sint  oder  her- 
sach  chiniRich  werden!,  Daz  ich  mit  verdachtem  mf  te  vnd  nach 
meiner  frewnte  rate  ynd  mit  aller  meiner  chinde  ynd  meiner  Erben 
grtelcicbem  willen  meinen  hof,  der  do  leit  datz  Drozze  vnd  der 
mein  reehtez  aigen  ist  gewesen,  ban  recht  vnd  redeleich  Probst 
Genmgen  vnd  dem  Convente  von  waUhausen  ze  chauffen  gegeben 
mit  allem  dem  recht,  vnd  ich  in  vnd  meine  Erben  haben  gehabt  pei- 
dev  ee  dorf  vnd  ze  velde,  vmb  zehen  vnd  vmb  bvndert  phvnt 
pheiiing  wienner  mvnczze,  derselben  phenitig  habent  si  mich  sechtzk 
phvot  phening  gewert  recht  vnd  gSBntzleich  ze  der  zeit,  als  mir  wart 
gelobt,  vnd  fvr  die  andern  fvntzk  phunt  phening  shvileu  si  mir 
vntz  an  meinen  Tode  ein  herren  phrvnt  gseutzleich  geben  alle  jar  an 
Ezien  vnd  an  trinchen.  Vnd  dvrch  pezzer  sicherhait  vergich  Ich  dev 
egenant  vro  Kathret  von  wunnberch,  daz  ich  mich  desselben  hofez 
mit  sampt  meinen  Erben  ban  recht  vnd  redeleich  verzigen,  daz  Wir 
farbaz  daran  dhain  rebt  shvilen  haben.  Iz  sol  avch  daz  vorgenant 
Gotesbovs  von  walthausen,  dem  ich  vnd  meine  Erben  denselben  hof 
haben  nach  Lantzrecht  ze  Osterreieh  avf  gegeben,  damit  seinen 
frvme  schaffen  in  ze  versetzen  vnd  ze  verchavffen,  swem  iz  welle. 
Vnd  daz  die  rede  stiet  vnd  vnzeprochen  beleihe,  darvber  gib  Ich  die 
egenant  vro  Katheret  von  wunberch  dem  vorgenunten  Probst  Gervn- 
gen  vnd  seinem  Conventte  desselben  Gotesbovs  ze  walthavsen  disen 
prief  ze  einem  waren  zevge  vnd  vnd  ze  einem  offen  vrchvnde  diser 
Sache  versigelt  mit  heru  alber  jnsigel  von  Volchensiorf»  mit  kern 
Jansen  jnsigel  von  ChappeUe^  mit  kern  Gvndacherz  Insigel  des 
Werder  von  Drozze»  mit  Otteinz  meinez  prvder  des  w'iemberger 
Insigel  vnd  avch  versigelt  mit  Ottenz  des  Nevneker  meines  aideiri 
jnsigel.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepvrtt  waren 
ergangen  drevtzehen  bvndert  Jar,  in  dem  dreitzehentem  darnach  an 
dem  nächstem  sand  Hichelstag. 

Orig.  auf  Perg.  Von  den  Siegeln  btben  sich  jene  Gunduckars  des  Werder, 
Otto  des  WunbiTger  und  Otto  des  Neuecker  erhslteu.   1.  Ist  dem  Siegel  der 
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Herren  von  Capellen  gleich,  f 1)AGHAR1.  ))6.  W6CRt).  2.  Des  Wunberger 

Siegel  ist  verwischt.  3.   Ein  Helm  mit  sieben  Lilien  an  langen  Stengeln  im 
Halbkreise  besteckt.  (Orig,  des  Klosters  Waldhausen.) 

cxv. 

1313.  29.  September.  —  Hedung  von  Portheimen  und  ütr  Sohn  LeutoU  fi6er- 
gehen  kaufweiee  Ulrichen  von  Weidenholt  all  das  Recht,  das  eie  an  dem  Hof 

zu  Portheimen  bei  der  Aichach  gehabt  haben. 

Ich  Hedweich  von  Porczhaymen  vad  Leviolt  min  eun  vergechen 
an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen,  di  nu  sint  oder  noch  chrnftich 
werden!,  das  wir  hern  vireichen  von  weidenholcz  vnd  allen  seinen 
erben  haben  gegeben  alles  daz  reht,  daz  wir  haben  gehabt,  an  dem 
hof  dacz  porczhaymen  bei  der  Aschach  vnd  die  mule,  die  zy  dem 
hof  gebort,  ze  chauffen  versuecht  vnd  vn  rersvcbt,  ze  holcz  vnd  ze 
velde  8wi  iz  gnant  sei;  vnd  daz  furbaz  geng  dem  vor  gnanten  guet 
dkain  ansprach  von  in  nimmer  sol  mer  geschehen,  geng  Hern 
vlreichen  vnd  auch  hincz  seinen  erben,  daz  die  rede  stet  vnd  vnver- 
chert  beleihe,  dar  vber  gebe  wir  im  disem  prief  versigelt  mit  vusern 
gmainer  vriunt  insigeln,  wen  wir  selben  dhain  insigel  niht  haben.  Daz 
ist  vnder  Rudolfs  Schyver  insigel  vnd  auch  vlreichs  von  gelting  vnd 
albers  von  portzbaymen;  Daz  sint  di  tziuge,  di  hie  geschriben  Stent: 
her  Rvdolf  von  Liecbtenwinehei,  her  Rvdolf  schiver,  Otacker  der 
Furter,  Üiett^l  der  schiver,  Haynhart  der  Schonndorfer,  Dither  von 
der  Aschach  vnd  sein  prüder  Marquuart,  Peter  von  weis,  wernhart 
von  Rvdleching  vnd  sein  prüder  Ludweich  vnd  ander  piderbe  leut 
genuech,  der  prief  ist  gegeben,  da  von  Christ  gepurt  waren  vergan- 
gen Tausent  iar,  driv  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  driTzehent  iar  an 
sant  michhels  tag. 

Orlg.  aaf  Pergament  mit  3  angehingten  Siegeln,  die  beiden  ersten  gut 
erhalten,  das  letzte  etwas  beschädigt.  (Aus  dem  Orig.  im  k.  k.  geb.  Hausarchire 
BU  Wien.) 

CXVI. 

1313.  18.  October.  —  Abbt  Ulrich  von  Ganten  bezeugt  die  Stiftung  Hugo*9  des 
Ponhalma  mit  dem  Gute  in  der  Wiese  zu  einem  Jahrtage  in  Garsten, 

Nos  vlricu»  diuina  Hiseracione  abbas  Totusque  Conventus 
Honasterq  Gestensia  vniuersis  tam  presentibus  quam  futurisenodamus 


113 

hanc  lilteram  inapecturia,  Quod  Hugo  dictus  ponhaltn  sen- 
tieos  sibi  adesse  finem  huiaa  Tite  ob  remedium  anime  aue  feodum 
qQoddam  dictum  in  der  wüe  aoluena  annuatiin  finaliter  nouem  aoli- 
doa  denariorom  wieonenaia  monete  in  Natiuitate  beate  yirginia  aitum 
peoea  geoerum  «uogi  cogoomento  iowichel  eceleaie  Geatenai  per- 
petaaliler  delegauit  omoininque  heredum  aaoram  manibua  proprija 
in  aommo  altari  glorioae  rirgiDia  reaigoatum  ea  condicione»  quod 
abbaa,  qui  taue  prefato  Monaaterio  preait,  priori  et  Conyentui  aupra- 
dietoa  nouem  aolidoa  denariorum  in  aniueraario  (aic)  antedicti 
flttgonia  Ponhalmi  porrigat  annuatim»  yt  Conyentus  eodem  die  con- 
aolacioüem  recipiat  et  ipaiua  anime  recordetur.  Quod  ai  non  fit»  ad 
manaa  beredum  tranait  feodum  memoratum.  In  cuiua  rei  testimo- 
nium  aeribi  banc  cbartam  fecimus  nostri  et  Conyentus  nostri  et  Petri 
ponhalmi  iunc  Judicis  Styrie  aigillorum  munimine  conaignatam. 
Acta  sunt  bec  anno  domini  Milleaimo  Trecenteaimo  Tercio  deeimo 
xy.  kalendaa  Nouembria  In  die  beate  Luce  Ewangeliste. 

Original  tuf  Pergament  mit  drei  Siegeln.  (Aus  dem  Originale  zu  Garsten.) 
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1313.  18.  lovambar.  —  LeiUM  der  PruBchink  gibt  dem  Kloster  Wilhering  atat 
der  Stiftung  eeinea  Vateru  die  Güter  Hozenibrunn,  Zagelberg  und  ein  Haue  zu 
^erding  und  weiset  ihm  auch  noch  andere  Einkünfte  zur  Besserung  der 

Pfründe  der  Brüder  an. 

Ich  LevioU  der  Prischinch  mit  sampt  meinen  brddern  Vlrichen 
ynd  Friderichen  yerieben  ynd  tyn  chynt  allen  den,  di  disen  brief 
sehent  oder  bSrnt  leaen,  das  wir  mit  ynaer  yreynt  rat  Hern  Hert^ 
neides  von  dem  Strahen^  Wemhartz  von  Mezzenbach  ynd  nach 
ander  ynaer  erben  weeisung  haben  yerwandelt  ze  peazerung  d'az 
geachsaft,  daz  ynaer  yater  Her  R6ger  PriSschinch  achf  f  ob  seiner  sei 
vnaer  yrowen  ze  Wilhering  ze  aelgerset  alao,  daz  wir  an  den  sechzich 
mftten  chorna  ynd  habern  ynd  an  den  aechs  ynd  dreizich  phynt 
pheuning  aa  ein  Halbs,  dafvr  daz  selbe  Gotzhaus  ynaer  aigen  hat 
inne  gehabt,  alss  hie  benant  stst,  daz  iat  ztagelberch,  Hozenbrvnnf 
datz  /nn,  tmm  wert  zwai  gflt,  daz  Houa  ze  Euerding  ynd  daz  aigen 
ze  Prisching  haben  widerlegt  ynd  ledicUeichen  gegeben  den  erben 

Urkudcabach  dci  Landet  ob  der  Eau.  y.  Bd.  3 
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(sie)  Herren  a6p#  Stephan  rad  seiner  Sampinf ng  (sie)  ce  wilheriog 
fvr  Nsevnzich  phrnt  phenning  wioner  mfnc,  der  wir  in  noch  schTl- 
dich  beliben  mit  rechter  raittung,  rnser  Torgenants  aigen  ze  Hosen- 
brf nn ,  zagelberch  rnd  vnser  Hoaa  data  Euerding,  daz  ffr  vierdhalb 
phrnt  grlt  geraitt  ist,  der  ser  ein  halb  phunt  gelts  6  angehört,  mit 
alle  dev  rnd  dar  z^  gehört  besf cht  ynd  ynbesf cht,  siri  ez  genant  ist, 
mit  rechter  fyrzicht  in  eigens  gwer  ebichleichen  ze  haben  an  allen 
chrieg  also  beschaidenlichen,  ob  iemant  rnder  vns  brudern  daz  selb 
f  rwar  well  gern  wider  haben»  der  geh  der  (sie)  egenanten  Herren 
Nfevnzich  pbvnt  phenning  vnd  bah  sich  z9  dem  selben  aigen,  alss  v  il 
drev  phvnt  gelts  gebogen  (sie)  mvg,  also  avz  genvmenchleich,  daz 
man  von  dem  selben  gf  tt  ?on  den  sechs  phvnt  gelts  ze  Obemdorf. 
das  von  LeotoUz  tode  vnd  von  Hern  Vlriehen  vnsern  vetem  rnd 
auch  von  vnserm  vater  daz  Gotshaus  angeviel  vnd  von  sibenzich 
phvnt  phenning  di  besunderlichen  von  vnserm  vater  vnd  auch  von  mir 
fvr  vier  phunt  gelts  den  selben  Herren  ze  selgersBt  geschaft  sint,  daz 
alss  ze  samm  fvr  drevzeben  plivnt  gult  gerait  ist,  geh  einem  iglichen 
Herren  da  selb  in  der  vasten  all  tag  ein  Housenstukh,  als  verre  di 
gult  geraichen  vnd  getragen  mvg,  vnd  auch  dar  zv  di  vier  wochen 
vor  weinachten  daz  man  ie  dem  mann  ein  mazz  weins  vnsers  vogel- 
graben oder  eins  als  gvten,  den  man  denne  gehaben  mach,  nach  der 
altherren  rat  zv  der  tseglichen  mazz  geb  ze  trost  vnd  ze  hail  vnser 
sei  vnd  vnsern  vordem  sei  also,  daz  in  ir  phrvnt  an  bering,  an 
vischen  vnd  andern  sachen,  dis  i  gehabt  habent,  swi  di  gehaizzen 
ist,  dar  vmb  icht  abgezogen  werd.  Wer  aver  daz,  das  des  nicht 
geschech  vnd  mit   willen  an   recht  dhaft  not  den  selben  Herren 
abgenvmen  wurd,  so  svln  wir  uns  des  nsBhsten  dinstes  an  wein  vnd 
an  traid  vud  an  anderm  nutz,  der  dar  nach  chomt,  vnderwinden  vnd 
den  geben  auf  ein  Gotzhousen,  wa  wir  wellen,  vntz  ez  gepezzert 
werd.  Daz  ditz  geschasft  staet  ebichleich  beleih,  so  gib  ich  den  vor* 
genanten  Herren  ze  Wilhering  disen  brief  ze  einem  frchvnd  ver- 
sigelten mit  meinem  jnsigel,  wan  mein  bruder  dehaeins  habent,  mit 
Hern  Hertneids  jnsigel  von  dem  Strahen  vnd  mit  vnsers  Okaims 
jnsigel   Wemhariz  von  Mexzenbach  vnd  besttetigt  mit  den  zevgen, 
di  hie  geschriben  sint,  daz  ist  Her  Virich  der  pharrer  von  Euer- 
ding.  Her  wolfker  der  pharrer  von  Veldchirchen,  Reger  der  SiaU' 
fenberger,  Sighari,  Wolfhart»  Tiem  vnser  diener  vnd  ander  levt 
genf  eh.   Daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  waren  Tovsent 
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jar.  DreTliyndert  jar,  in  dem  dreTzebenten  jar  des  nehsten  sTDtages 
Tor  aand  Katherein  taeh. 

OrigiDtl  auf  Pergament.  Die  Siegel  verloren  bis  auf  das  Lentolte.  (Aue 
km  Originale  in  WilheriAg.) 


CXVffl. 

ms.  19.  leTenber.  Ubi.  —  Gundaker  van  Starhemberg  verleiht  Chunraien 
•     dem  Charrigel  und  dessen  Brüdern  zwei  Lehen  tu  Hönnestorf» 

leh  Gfndaeker  von  Storchemberch  vergiobe  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sebent  vnd  borent  lesen»  di  nr  sint  oder  nocb 
eb?nftik  werdent»  Daz  ber  Chvnrat  der  Cbarigel  er  vnd  sin  prüder 
Gemnch  vnd  vlreieh,  Stevpban  vnd  Perebtolt  von  mier  ze  rehtem 
Lehen  habent  zwei  Leben  in  dem  Dorfe  dacz  Hfinestorf  mit  allem 
dem  reht  vnd  mit  aller  der  stSBt,  vnd  rebt  leben  rebt  bat  vnd  ovb  also, 
wer,  das  hern  Chvnracz  Hovsfrowe  frov  Angnes  in  hern  Cbvnraten 
vber  lebt,  so  sol  si  disev  vor  benanten  zwei  Lehen  haben  vncz  an  ier 
tot,  80  das  ei  dev  nindert  vertvn  noeb  verchvmbern  sol  mit  deheiner 
slabt  Wandlung,  vnd  nach  ier  tot  der  vor  rerschriben  frowen  sollen 
di  vor  benanten  Cbarigel  disev  Leben  von  minen  genaden  vnd  miner 
hant  fllrbaz  an  allen  chriek  haben,  als  vor  verschriben  ist,  vnd  daz 
die  Wandlung  also  stset  belibe  vnd  vnd  (sie)  vnuerchert,  dar  vber 
gibe  ich  in  den  Chariglein,  di  vor  benant  sint,  disen  prief  versigelten 
mit  minem  hangundem  jnsigel  zv  einem  vrebunde  vnd  mit  den 
zevgen,  den  diz  sache  wol  bechant  ist:  Her  Chvnrat  von  Lvtinbercb, 
Jans  von  Jvngling,  Friderich  von  Hannowe,  Albrebt  von  F&rt,  Ortolf 
vnd  Friderieb  pede  Tanpechen,  Ditmar  von  Chvnzing  vnd  ander  vil , 
di  da  pei  i  waren,  Diez  ist  geschehen,  do  von  Christes  gepnrde 
ergangen  waren  Drevzebenhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  Drevzehn- 
dem  jar  nach  sende  Merteins  tak  an  dem  obtem  tak  ze  Lyncz  in  der 
Stat  » 

Original  auf  Pergunent  mit  angebfingten  gut  erhaltenen  Siegel  in  rohem 
Wachs.  (Ans  dem  Orig.  im  k.  k.  geh.  Uautarchire  zu  Wien.) 
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CXK. 

1313.  17.  DecOBllor  WoU.  —  Benog  Friedriek  van  Oetterrekk  bestäügi  die 
Fritüegien  H.  Leopolds  ddo.  bei  Weit  i222  und  K.  Rudolfe  ddo.  Wien  3.  Aprü 
i277  Über  die  Vogifreiheii  des  Klosters  Lamboeh. 


FlUdericus  dei  graiia  Dux  Auärie  ei  Siyrie,  Dominus  Cor- 
nioUf  Marchiß  ac  Partus  naonis  VoiuersU  suis  fidelibas  litterarum 
presentiam  inspectoribas  Imperpetouin.  In  nostra  eoDstituti  preaentia 
Honorabäes  yiri  • .  Abbas  et  Conyeatus  Monasterij  Lambaeensis  nobis 
humiliter  supplicarunt»  rt  Prhiilegium  Illustris  domini  Liapoldi  qoon- 
dam  Ducis  Austrie  et  Styrie  ipsis  idultum  et  concessum  et  post- 
modum  a  clare  raemorie  domino  Friderico  Duee  Austrie  ei  Siyrie 
eius  filio  et  a  diue  reeordationis  domino  Rudolfe  Rege  Romanorum  auo 
nostro  legittime  conSrroatum  eoofirmare  et  approbare  de  benignitate 
solita  digoaremur,  quorum  Priuilegioruin  tenor  per  omnia  talia  erat: 
Liupoldtts  dei  gratia  Dux  Austrie  et  Styrie  loiperpetuum.  Quia 
peruersitas  malignorum  (etc.  wie  1232).  Datum  apud  welsam.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M^cc^xxii^  feliciter.  Amen.  Rudoirus  dei 
gratia  Romanornm  Rex  semper  augustus  vniuersis  Imperij  romani 
fidelibus  (etc.  wie  1277  am  3.  April)  Datum  Wienne  iij*.  nonas 
aprilis  Indictione  quinta.  Anno  domini  M^CC^Lxxvij*.  .  Regni  yero 
nostri  Anno  quarto.  Volentes  igitur  predictorum  .  .  Abbatis  et 
Conueutus  de  Lambach  precibus  humilibus  inclinari  omnia  et  sin* 
gula  premissa»  prout  eis  a  nostris  predeeessoribus  et  Regibns  snot 
concessa,  Innouamus»  confirmamus,  approbamus  et  presentis  acripti 
patrocinio  et  nostri  Sigilli  robore  communimus.  Datum  apud  welsam 
Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo,  Tertio  Decimo  x?j*.  kalendas 
Januarij. 

Orig,  auf  Perg.  mit  einem  tn  grünes  und  gelben  SeideafiElden  hfingendeo 
Reitersiegel  von  weissem  Wachse  cf.  HergotteMonum.  Aug.dom.Aust.Tom.  I.  tab.V. 
Nr.  S.  Auf  der  Rfickseite  dieses  Stegeis  ist  ein  kleineres  von  rotbem  Wachse 
eingepresst  —  der  Steyrische  Panther  mit  getlieiltem  Schweif e,  in  der  Mitie 
den  Bindenschild  tragend.  Umschrift:  f .  S.  FRIDdRKII .  DVCIS  .  ATSTFI 
(Aus  dem  Orig.  xu  Lambaeh.) 
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cxx. 

1311  B.  DM6fllber.  —  Herwort  der  Leirperger  verzichtet  auf  den  Hof  tu 
haafeid  im  MatkUmde  zu  GuMten  des  Gottefkaueee  Waldhtnuen,  das  ihm 

40  Pfund  Pfenninge  dafür  gibt. 

Ich  Herwori  der  leirperger  Yod  rro  agnea  mein  Hausfray 
Terieheo  Tod  tuen  cbunt  allen  den,  die  disen  prief  sehent  oder 
boreDt  lesen»  die  nu  sind  oder  her  nach  chiünftieh  werdentf  daz  wir 
Dit  Terdaehtem  mute  Tnd  mit  aller  rnser  erben  guetlichem  willen 
Tnd  BTeh  nach  vnser  getre?en  rreunt  rat  haben  yns  mit  Probst 
Gerungen  vnd  mit  seinem  Conuent  datz  welihausen  gsntzleichen 
nnd  treTlieh  terebent  vnd  verslicht  Ymbe  die  aigenschaft  vnd  ymbe 
alle  die  ansprach»  die  wir  hintz  in  haben  gehabt  ymbe  den  hof»  der 
da  teil  in  dem  maehlani  datz  jnnerveld,  des  wier  yns  ynd  alle  ynser 
erben»  di  wi«r  nu  haben  oder  noch  schullen  gebinnen»  gsntzlich  ynd 
redlich  yerzigen  haben  nach  allem  lands  recht  in  Osterricb»  haben 
n  auf  gegeben  also,  daz  si  da  mit  iern  frum  schaffen  ze  yersetzen 
ynd  ze  yerehauSen»  swem  si  wellen.  Vnd  dar  ymbe  hat  yns  der  yar- 
genat  (sie)  Probst  Gerunch  ynd  sein  Conuent  yon  welthausen  gege- 
ben yierzig  phunt  phenning  wiener  münz  ynd  hat  yns  der  selben 
phenning  redlich  ynd  rechtlich  gehört  ze  rechten  tsgen  ynd  ze 
rechter  zeit  ynd  durich  pezzer  sicherhait  yeriech  wier  dem  yor- 
genanten  gotshaus  datz  welthausen»  daz  wier  des  selben  hofs  sein 
geber  schullen  sein  yuer  alle  ansprach  ynser  erben  an  aller  der  staf» 
da  im  des  durfl  geschiecht»  als  lants  recht  ist.  Vnd  daz  selbe 
schullen  si  haben  auf  yns  ynd  allen  dem  guet»  daz  wier  in  dem  laut 
ze  Osterricb  haben»  swi  daz  haizz  oder  gelegen  sei.  Si  schullen 
auch  daz  selbe  gelub  haben  auf  ynseren  freunten»  die  ynser  purgel 
sind  yuer  yns  darumbe  warten.  Das  ist  Her  Hertneid  der  Chuliber 
ynd  Hebnweich  sein  prüder  ynd  mein  s  weh  er  Diehrich  der 
Reikertdorfer  ynd  labram  sein  prüder  ynd  Ott  auch  sein  prüder 
van  Beikersdorf  Yni  Jans  der  Rmdlar.  Vnd  dar  zye  daz  in  daz  stiet 
ynd  ynserbrochen  weleib»  geh  wir  in  disen  prief  sy  einem  waren 
gezeug  ynd  zy  einem  offen  yrchund  diser  sache  yersigelt  mit  meinem 
insigel  ynd  mit  insigel  kern  Hertneits  von  Chülib  ynd  mit  meines 
swehers  insigel  von  Reikersdorf  ynd  mit  insigel  alrams  seins 
pniders  yersigelt  ynd  west^tigt,   Diser  sach  ynd  diser  Wandlung 
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sind  auch  gezeiig  di  erbsrn  leut  Her  Ott  der  gleux^er,  der  teehent 
tnd  chorrherre  ton  ardacher^  Her  laurentx  der  pharrer  von 
MAnichspachf  Her  Alber  von  volchemtotf»  Her  Jan»  von  ChappeU^ 
Her  vlreich  der  Gruenpurger^  Her  Marichhart  vonOsterberch*  Her 
Pemger  von  Spiegelbereh,  Her  Hainrieh  von  Öde,  Her  Mari" 
chart  sein  prüder,  Herr  Chunrat  von  Flachenehh  Herr  Vreüel 
von  winihag.  Her  Ott  von  Chomspach,  Her  Ott  der  Hataer^ 
vlrich  der  Hauser,  Heinrich  der  ymxinger.  Herweich  der  Hoher» 
Hainrich  der  stainer  vnd  firidreich  sein  prüder  vnd  dur  zt  ander 
erbaer  leut,  di  da  pei  sind  gebesen,  da  die  Terricbtigung  vnd  di 
schidung  ist  geschehen.  Diser  prief  ist  gegeben,  da  von  Christ 
gepurd  warn  ergangen  dreuzehen  Hnndert  jar,  in  dem  Dreuzehenten 
jar  dar  nach  an  dem  Nasten  Sand  Thomans  tag.  den  man  beget 
gemainchleichen  vor  den  weichnachten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  das  Werte  fehlt.  Die  baiden 
ersten  Siegel  ganz  gleich,  ein  aufstehende«  Thier,  w.e  ein  Wolf  beilSufig  aas- 
sehend, das  dritte  ein  von  oben  getheilter  Schild  —  das  rechte  Feld  geschaeht, 
das  linke  leer.  Umschrift: ....  DQR  .  RICQRSDORFeR.  (Aus  demOrig.des 
Klosters  Waldhausen.) 

CXXI. 

1314. 14.  Jftner.  Wien.  —  Hertog  Friedrich  von  Oetterreieh  verleihet  eine  Gülte 
von  7  Pfund  Pfennigen  auf  Lehen  und  Weingärten  tu '  Niederleie  Heinrieh 

dem  Maur, 

Wir  Fridrich  von  Gotes  gnaden  Herzog  ze  Osterreiche  Tnd  ze 
Stfjyr,  Herre  ze  Chrayn,  ayf  der  Marche  md  «e  PortenAwe  Tvn 
chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  od  horent  lesen,  di  nr  lebent 
vnd  hernach  chynftich  sint,  Daz  wir  mit  gvtem  willen  vnd  avch  zv 
der  zeit,  de  wir  iz  wol  getvn  mohten,  ze  rehtem  leben  nah  des  landes 
reht  ze  Osterreiche  verlihen  haben  vnserm  lieben  getriwf  n  Hain- 
riehen  dem  Mavr  vnd  allen  seinen  erben  paide  svnen  vnd  tocbfern 
ynsers  rehten  gechavffen  Aigens  Siben  phvnt  wienner  phenninge 
geltes,  di  da  ligent  ze  Mdem  Leiz  Avf  fiv nftehalbe  Lehen  vnd  avf 
Weingarten  also,  daz  sie  damit  fvrbaz  allen  irn  frvmen  schaffen,  ver- 
chavffen,  versetzzen  vnd  geben,  swem  sie  wellen.  An  allen  irresal. 
vnd  darvbef  dvrch  pezzer  sicherhait  so  setzten  wnr  Herzoge  fridrich 
Tns  Hainrichem  dem  Mavr  vnd  allen  seinen  erben  paide  svnen  vnd 
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teebtera  tber  die  Torgenanten  Siben  pbrnt  geltes'se  rehtem  gewer 
md  seberm  fTr  alle  Anspracbe,  als  Lebens  rebt  ist  Tod  des  landes 
rebt  le  Osterreiebe,  ynd  geben  jn  darüber  disen  prief  ze  Ainem 
sibtigen  yrcbfnde  ynd  zy  Ainem  ofTen  gezeyge  ynd  ze  Ainer  ewigen 
TestoTDge  diser  saebe  yersigilten  mit  ynserm  hangyndem  Insigil. 
Diser  prief  ist  geben  se  Wienne,  do  yon  Cbristes  gebyrt  waren  er- 
gtngen  Dreyzeben  Hyndert  jar»  jn  dem  yierzebenten  jare  darnab  An 
dem  Achten  tage  des  Perbtages. 

Dominus  duz  per  d.  ludmmutarfer  pineernan.  Orig.  Perg.  Siegel  abge- 
risasB»  im  Se&lossarehiTe  Freistadi 


cxxn. 

U14.  24.  Febfiar.  —LeutoUs  von  Chunrtng  WiUwe  Agne»  Gräfin  wm  A$chherg 
heteugt  den  Ankauf  eines  Weingartene  an  der  Achleiten  in  der  Wachau  durch 

die  Herren  von  St,  Florian. 

leb  Agne9  Gre/bm  van  ÄMchperch  kern  LeutoU»  witeb  van 
CMnringy  dem  Got  genad,  yergicb  ynd  tuen  ebynd  an  disem  prief 
allen  den»  di  in  lesent  oder  bSrent  lesen,  daz  di  Herren  yan  sand 
Flmian»  hau»  bawent  geebaoA  iainn  Weingarten  datz  wachav  an 
der  EekleUen  yon  Abram  dem  Grouen  zrecbtem  purcbrecbt,  wand 
er  sein  recbtz  purcbreebt  ist  gewesen,  ynd  sol  aucb  in  den  Wein- 
garten seberm,  als  pnrcbreebt  reeht  bat.  Dar  ymb,|  daz  den  berren 
der  aor  genant  weingart  wol  pstAt  werd,  setzt  in  Alram  der  Graf 
allez,  daz  er  bat  binder  yns  in  der  waebay,  ze  reebtem  seberm  ynd 
ewenteur.  Daz  gantz  daz  weleib  den  yorgenanten  Herren  ynd  ynzer- 
wroeben,  naeb  Alrams  pet  gib  icb  in  disen  prief  yersigelt  mit 
meinem  insigel  seinem  warn  ynd  stAtn  yrchfnd.  Pei  dem  cbauf  ynd 
pei  der  stetignng  ist  gewesen  her  Hadmar  van  SpUx,  amoU  häg- 
linger»  Eeriwein^  vlrieh  wachauer^  vlreieh  zechmaisterf  Seifridpei 
dem  prvnn,  Chrisian  in  dem  paeK  Fridreich  gmaener,  der  des 
webigarien  perehmaüier  ist,  vnd  ander  piderber  leut  genuecb,  den 
es  wol  ebynd  ist.  Der  prief  ist  gegeben  nacb  Cbristes  gewurd  yber 
Drentseeben  Hyndert  jar  ynd  in  dem  yirtzeebentem  iar  an  Sand 
Matbias  Tag* 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  auf  gelbem  Waebs.  —  Zwei  anein- 
ander gelehnte  Schilde.  Auf  dem  linken  der  Chanringische  mit  den  fSnf  Quer- 
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balkeo,  der  reehte  xligt  eiaea  Ktmm  mit  drei  tbwirte  gekebrteo  Zähnen.  Um« 
schnft:  f.  S.  AGNETIS  .  .  .  CHVNRLNGEN.  (Au  dem  Originele  zn  St 
Floritn.) 


cxxm. 

1314.  24.  Fobritr.  —  Eumhardt  von  Bauna  bezeugt  etaen  Tausch  mU  Si.  FUnian, 
dem  er  zwei  Häuser  zu  Weeendarf  gegen  andere  GüUen  gegeben,  (VergL  13  i  3 

den  2.  Februar. J 

Ich  Rtmhart  van  Ravna  tuen  chrnd  mit  Trehvnd  dits  priefs 
allen  den,  di  in  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach 
chvnftich  werdent,  daz  ich  mit  guetem  willen  miner  HosTrouen  (sie) 
Chvnigunden  ynd  mit  grnst  miner  vreund  vnd  zevodrist  miner  svn 
OttenB,  Rmnharis  vnd  Albers  gegeben  han  ledichleich  den  Herren 
Probst  Hainreichen  und  seiner  sammung  dats  sand  Florians  haus 
zwai  hauser  datz  weseldorf,  di  gegen  irm  haus  vber  ligent,  da 
tlreich  der  Gmaeileieh  vnd  vlreich  der  Swab  inn  gesezzen  waren, 
mit  alle  ynd  dar  zve  gehört  versuecht  ynd  ynuersuecht  ymb  ein  Hyl 
hinder  ötz  an  dem  Trenich,  di  gilt  swen  ynd  sibentzich  phennig, 
ynd  ymb  daz  purchrecht  an  dem  Eodenueld,  das  gilt  ain  halbz  phunt 
phennig  ynd  yierzechen  phennig  zeim  widerbechsel  ynd  di  yor 
genant  gylf,  di  mier  di  herren  habent  gegeben,  di  gebort  cy  irr 
Chircheu  zsand  Michel  in  der  wachav.  Dar  ymb,  daz  der  Chirchen 
nach  schaden  icbt  wurd  enzogeii,  habent  si  di  selben  gvlt  dem  yor 
genanten  Gotshans  erstatt  mit  einem  haus  datz  weseidorf  pei  der 
pastuben,  daz  gilt  ein  phynt  phennig,  daz  habint  si  emaln  gechauft. 
Ich  pint  mich  auch  dar  zye  ynd  mein  Hosyroue  ynd  mein  erben,  wann 
di  yor  genanten  Herren  di  yoktai  an  yns  yodern,  daz  wir  di  meim 
Herrn  yan  Chynrig  an  all  widerred  aufgeben,  ynd  daz  di  Wandlung 
yest  ynd  ynuercbert  ebichleich  weleib  ynd  dem  yorgenanten  Gots- 
haus  dhain  chrieg  yan  mier  oder  yan  meinn  erben  yurbaz  icht  auf 
erst£,  dar  yber  gib  ich  disen  prief  yersigelt  mit  meim  insigel  ynd  ze 
bezzer  westetigung  mit  meins  Herren  Hern  Jansen  insigel  van 
Chtfnrig  mit  den  gezeugen,  di  hie  wenant  sind:  Her  Hadmar  van 
Spitz,  Amolt  äer  Hügliger,  vlreich^  alber  teolfrduter,  vlreieh 
wachauer,  Eprtwein,  LeupoU  helfer,  PerehtoU  im  paeh,  Chvnrai, 
Mertein,  Stephan  ChelrhelSf  wolfhart  stumbler  ynd  ander  pideber 
leut  genuech,  den  ez  wol  chynd  ist.   Der  yorgenant  Wechsel  st 
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geschehen  rnd  ist  der  prief  gegeben  nach  Christes  gewurd  vber 
Dreotiechen  hyndert  iar  vnd  im  Tirtaechenten  iar  an  send 
llathiae  tag. 

Das  Original  aof  PergameDt.  Das  Siegel  Chunringers  verloren,  das  des 
Herren  von  Ranna  anf  rotheai  Waeba  stellt  vor  einen  geflfigelten  Drachen, 
welcher  Feoer  apeit  nnd  aich  in  einen  Schlangenacbwaaa  endigt,  anfreoht, 
rechte  gewendet,  f  .  S  .  RVMHARDI .  DE  .  RAVNA.  (Aus  dem  Originale  lu 
St  Florian.) 


1314.   21.  Iln.  Steyr.  —  Ulrich  der  Tursendorfer  sendet  dem  Herzoge  von 
Oeaterreieh  auf  eine  Mühle,  eine  Hube  und  ein  Lehen  bei  der  Aist,  die  er 

verkauft  hat. 

Ich  Vlrich  der  Tursendorfer  rergich  an  disem  brief  vnd  tvn 
ehvnt  allen  luten,  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen»  daz  ich  ein  Mvl  vnd 
ein  hTb,  ain  leheo  bei  der  aiei,  daz  ich  von  minem  herren  herzog 
fridrieh  von  Osierrich  vnd  von  Steyr  ze  leben  gehabt  han,  ^echt 
rnd  redlich  verchanft  han  Rudolfen  vnd  Hainrich  bruder  am  lehen 
bei  der  tnai  vmb  sechs  phunt  wienner  phenning,  der  ich  von  in  gar 
vnd  geneziich  gewert  bin,  vnd  han  ouch  daz  selbe  leben  minem 
herren  herzog  fridrieh  dem  vorgenanten  ouf  gegeben  vnd  bat  in 
vieizzichlich»  daz  er  daz  selbe  lehen  den  vorgenanten  Rudolfen  vnd 
Heinrieh  übe  ze  rechtem  lehen  vnd  wil  ouch  des  vor  genanten  gutes 
mines  herren  herzog  fridrieh  rechter  gewer.  sin  für  alle  ansprach 
nah  des  landes  recht  vnd  gewonheit  vnd  gib  dar  vber  disen  brief  ver- 
sigelt mit  «minem  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  ze  SHr  nah  Christes 
gebärd  vber  dreuzehen  hundert  jar  darnab  in  dem  viriehentem  jar 
an  sant  Benedieten(tag)  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hftngenden  dreieckigen  Siegel  von 
weissem  Wachse,  das  einen  sehrSg  in  zwei  Theile  abgetheilten  Schild  enthilt, 
der  obere  linke  Theil  enthilt  drei  aufwIrts  gerichtete  Spitaen.  (Aus  dem  Orig. 
im  k.  k.  Hauaarchive.) 
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CXXV. 


1314.  SL  Iln.  Steyr.  —  Christian  von  Wolftech  sendet  dem  Herzoge  vom 
Oesterreich  auftwei  Höfe  an  dem  Pirehlwang  mit  der  Bitte,  selbe  Heinrich  dem 

Füchsen  zu  leihen. 

I  Christan  von  Wolfsegge  ^ergih  an  disem  brief  vnd  tfln  cbnnt 
allen  den»  di  disen  brief  sebent  oder  borent  lesen»  Daz  icb  mit  Ter« 
daebtem  mfit  vnd  mit  zitigem  rat  miner  erben  ynd  miner  frernt  dem 
bochgebom  fürsten  minem  genedigen  berren  hertzog  fHderiehen 
von  österrich  di  zwen  bSf  tm  dem  pirchelwang,  di  icb  yon  im 
zeleben  gebabt  ban»  auf  geben  han  vnd  hab  in  gebeten,  daz  er  daz 
selb  leben  den  erbern  leyten  Heinriehen  dem  fuchsen  ynd  siner 
boysyrowen  Dyemüien  ynd  Otien  ir  beider  sun,  den  ich  es  recbt 
ynd  redlicb  yercboyft  ban»  gerflcbt  ze  yerliben  ynd  wil  oucb  desselben 
gfites  mins  berren  des  bertzogen  reebter  scberm  ynd  gewer  sein  für 
alle  anspraeb  nab  des  landes  recbt  ynd  gewonbeit  ynd  gib  dar  vber 
disen  brief  ze  einem  vrcbund  diser  sacb  versigelt  mit  minem  han- 
gunden  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Steyr  nab  Cbristes  gebärd 
yber  drevzeben  bundert  jar  darnacb  in  dem  vierzehendem  jar  an  dem 
palmtag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  runden  Siegel  von  weissem  Wncbse 
das  swei  binter  einander  gelegte  Hirschgeweihe  in  einem  Schilde  enthSit.  (Ana 
dem  Originale  im  k.  L  Hausarchive.) 


CXXVI. 

t 

1314.  7.  AprlL  GarstOl.  —  Dietrich  von  VMenslorf  verzichtet  auf  das  Widern 
bei  der  Kirche  zu  Steyr,  welches  dem  Kloster  Garsten  gehört. 

leb  Ditrich  von  volchensiorf  Hern  ChvnrcUe$  svn  tvn  ehynt  an 
disem  prief  allen  den»  di  in  sebent  lesent  oder  Horent»  di  ny  lebent 
ynd  nocb  chvnfticb  sinf»  Das  mein  vater  Her  Cbynrat  von  yoleben- 
storfbat  gebabt  ein  widem  ze  Steyr  bei  der  ehirichen  yon  dem  6ots- 
tbays  datz  Gesten  von  gnaden  vnd  dar  vber  weder  prief  nocb  bantfes 
gebabt  bat;  di  selben  vorgenanten  widem  ban  icb  ledicbleicben  auf 
gegeben  dem  dem  (sie)  vor  genantem  Gotshavs  ze  Gesten»  wand  icb 
cbain  reht  dar  an  bet  nocb  gebaben  macbt.  Daz  di  rede  stete  ynd 
ynverchert  beleib  dem  vor  genantem  Gotshavs  ze  Gesten»  gib  ich 
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disen  prief  Yerftigelt  mit  meinem  iosigel  ?nd  mit  mein«  vetern  insigel 
Hern  Heinrieket*  wm  votekensiorf  md  mit  meins  Obaims  Hern 
Hemriehes  frethafeni  Tnd  mit  Peier»  ponhalm  insigel,  der  ze  den 
xiten  rihter  was  sc  Steyr.  Das  ist  geschehen»  da  ergangen  warn 
neeh  ehristes  gepiirde  drevzehen  hundert  Jar  vnd  dar  noch  in  dem 
rierielient  Jar  in  den  veirtagto  se  Ostern  in  d^m  Gotshars  data 
GetieM» 

OrigiDal  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln.  1.  weisses  Wachs»  der  leere 
Sehild  obne  Helm,  2.  rothes  Wachs»  der  Schild  rechts  geneigt,  leer»  auf  der 
linkcB  Ecke  ein  geschlossener  Helm  mit  BQffelhSrnem»  3.  wie  1311  den 
M,  NoTember,  4.  bekannt.  (Aus  dem  Orig.  tn  Garsten.) 


Dxxvn. 

314.  7.  ApriL  —  Friedrich  der  Harbmg  verkauft  sein  freies  Eigen  eine  ffuhe 
auf  dem  Ludtoigsberge  an  das  Kloster  Waldhausen. 

Ich  fridereich  der  Harltnch  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den» 
die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen»  die  nv  siiit  oder  her  nach 
ehvnfilig  werdent,  Daz  ich  mit  verdachtem  mvte  vud  nach  meiner 
frevnt  rat  mein  hvbe»  die  do  leit  avf  dem  Ludweigzperg  vnd  di  mein 
rechtz  aigen  ist  gewesen,  han  recht  vnd  redeleich  ze  chavflTen  ge- 
gebem  Probst  Gervngen  vnd  seinem  Conventt  datz  walthavsen  vmh 
zwainn  firtzk  phnnt  phening  wienner  mvncz»  der  ich  recht  vnd  rede- 
leich ynd  ze  rechter  zeit  gewert  pin»  vnd  dvrch  pezzer  Sicherheit 
vergich  jch  der  vorgenant  fridereich  der  Harlvnch»  daz  ich  dem 
egenanten  Probst  Gervngen  vnd  seinem  Convente  datz  walthavsen 
dieselben  hovbe  mit  sampt  allen  meinen  erben  han  aufgegeben  vnd 
nach  Lantzrecht  verzigen  vnd  sol  avch  desselben  gvtes  ir  gewer 
sein  fvr  ansprach  aller  meiner  Erben,  die  ich  nv  han  oder  noch  ge- 
winn» als  recht  ist  in  dem  Lant  ze  Osterreich»  vnd  desselben  sint 
hintz  in  mein  pvrgel  waren  Vlreich  der  Harlvnch  mein  prvder  vnd 
Oü  der  Harlvnch  mein  Veter  vnd  swaz  in  daran  abget»  daz  sbvllen 
die  vorgenanten  herren  von  walthausen  haben  auf  allem  vnserm 
gvte»  daz  wir  haben  in  dem  Lant  ze  Ostereich»  swo  iz  do  leit  oder 
swie  iz  gehaizzen  ist.  vnd  daz  in  daz  st»t  vnd  vnzeprochen  beleihe, 
dar  vmb  gib  ich  in  disen  prief  ze  ein  waren  zevge  diser  sache  vnd 
ze  einem  offen  vrchvnde  diser  rede  versigelt  mit  meinem  Insigel 
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Tnd  mit  roeinez  herren  hern  Jansen  jnsigel  ton  ChappeU  Yod  mit 
liern  Mareharez  jnsigel  van  Osterherek.  Diser  Wandeirng  ynd  der 
Sache  sint  sefge  her  alber  von  voiekensiorf  vnd  her  Badmar  seiner 
fne)  prvder,  her  freiiel  von  winihagen.  her  Ckunrai  von  flaeheneK 
vlreieh  der  Hovser^  Heinreich  der  Fleiuez^  Heinreieh  der  hdun* 
ger,  Heinreieh  der  Weitelf  Herweich  der  HoUzer^  Ifeinreieh  der 
Richter  von  Nevnchirhen,  Dyimar  der  Geyeelprecht  Diser  prief 
ist  gegeben  do  Ton  Cbristez  geplrtt  waren  ergangen  drertzehen 
hrndert  jar,  in  dem  viertsehen  (sie)  jar  darnach  an  dem  neehsten 
tag  ze  Oster. 

Das  Original  auf  Pergament  Die  Siegel  in  weiMeB  Waehi.  Dts  Siegel 
Harlangt  besteht  in  einem  von  oben  getheilten  Scbilde,  am  obem  Rande  einen 
leistenartigea  Aiuiehnitt  durch  die  Breite  des  Schildes.  (Aus  dem  Orig.  des 
Klosters  Waldhsusen.) 


cxxvni. 

1314.   L  lai.  —  CaUioch,  Friedrich  und  Chunrat  die  Falkensteiner  gehen  dem 
Kloeier  Schlägel  da»  Gut  tu  Kodein  tu  ihrem  Seelgeräthe. 

Ich  Chalhoeh  rnde  Fridreich  vnd  Cvnrai  di  valkenstainer  wir 
vergehen  und  twn  chwnt  allen  den»  di  disen  prief  zehent  oder  horent 
lesen*  daz  wier  mit  verdotem  mwt  das  gwt  all  da  ze  Chaxlein  mit 
dem  purcstal  vnd  dem  ganzen  zehent  dravf  vnd  mit  allem  dem,  daz 
darzv  gehSrt  versuchtz  vnd  vnversuchtes  haben  geben  dem  Gotshavs 
vnd  den  prüdem  da  «tf/fefft^/oj^uns  vnd  allen  vnsemvodernzemzelgret 
ewicieichen  vnd  ledicleiehen  zv  haben  an  vnser  vnd  aller  vnser  after- 
chwnft  ansprach.  Vnd  daz  daz  dem  vorgenanten  gotshans  vnd  den 
prudern  steet  vnd  vnuerchert  beleih»  dar  vber  geh  wir  in  disen  prief 
veringsigelten  mit  vnsern  ingsigeln,  Dez'zeint  gezevg^<0r  vlreieh  der 
ffwrrer  von  velden.  Her  Purchart  der  pfarrer  von  Rmrbacht  Hain" 
reich  der  zenc  vnd  zein  zwen  (sie)  der  philip,  Irmfrid  der  Clafpec^ 
Dietreich  der  Sreiber,  Jordan  der  smid,  Seyboi  der  amman  ab 
dem  aigen,  Vlreieh  vnd  Menhari  di  Clenawer,  Der  prief  ist  geben» 
do  von  Christus  pwrt  waren  dreizehen  hundert,  in  dem  vierzehentem 
iar  an  zant  philipstag. 

Original  auf  Pergament  mit  hftngenden  Siegeln  von  weissem  Waclise. 
(Aus  dem  Originale  su  SchlSgel.) 
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CXXK. 

4.  lt.  MmL  WIml  —  JSbn^  und  deuen  Sohn  Vaientm  van  Lambach  teheiUfen 
moei  WeiagäHen  zu  LMtemiem  dem  Kheier  Lan^ach  tu  einem  Seelgeräihe. 


Ich  hawg  von  Lambach  vad  ich  Valentem  sein  sun  veriehen  rnd 
toQ  ehiuit  alleo  den,  die  den  prieff  iesent  oder  horent  lesen»  die  na 
lebeot  Tiid  hernach  cbunflftig  sint»  daz  wir  mit  rnser  erben  guten 
willen  Tttd  gunst,  mit  yberdachtem  mot  vnd  mit  gesampter  hant  in 
der  seit»  do  wir  ez  wol  getun  mochten  fnd  mit  rnsers  perehmaiaters 
hant  berrn  Marcharten  des  Zerrer  auff  gegeben  haben  Tnser  Todern 
seien  Tnd  auch  ynsern  sein  ze  einem  gehygnusse  vnd  ze  ainem  sel- 
geret  vnd  ze  einer  gedechknusse  aller  Tnser  nachkoroen  zwen  Tnser 
Weingarten,  die  da  ligent  ze  Uechtenstain  mit  allem  dem  nutz  Tnd 
recht,  als  wir  sie  in  perchrechtes  gewer  her  pracht  haben,  dem 
erbern  gotshaws  ze  Lambach  Tnd  «der  SamTUg  gemain   desselben 
gotahaws  furbas   ledikleichen  ynd  freyleichen  ze  haben  vnd  allen 
iren  frumen  da  mit  ze  schaffen,  Terchauffen,  Tcrsetzen  Tnd  geben, 
wem  si  wellen  an  allen  irrsall  Tnd  darüber  durch  passer  Sicherheit 
so  setzen  wir  Tns  ich  hawg  Ton  Lambach  Tnd  ich  Valentein  sein  sun 
für  Tue  Tnd  für  all  Tnser  erben  über  die  Torgenanten  zwen  Wein- 
garten dem  gotshaws  ze  Lambach  Tnd  der  Sammung  gemain  des- 
selben gotshaws  ze  rechtem  scherm  für  alle  ansprach  als  perchrechts 
recht  ist  Tnd  des  lands  recht  ze  Osterreich.  Vnd  wan  ich  Hawg  tou 
Lambach  nicht  aygens  losigels  han,  da  Ton  so  geit  mein  sun  Valen- 
tein für  mich  Tnd  für  sich  dem  gotshaws  ze  Lambach  Tud  der  sam- 
mung gemain  desselben  gotshaws  den  prieff  ze  einem  sichtigen  Tr- 
ehand  Tnd  ze  ainem  waren  geczeug  Tnd  ze  ainer  ewigen  Testung  der 
Sache  Tersigelten  mit  seinem  iusigel  Tnd  mit  Tusers  perchmaisters 
insigel  herrn  Markarts  des  zerrer,  der  diser  sach  geczeüg  ist  mit 
seinem  insigel.  Vnd  sind  auch  des  geczewg:  Niclae  der  Reiche  von 
Prunne,  Eberlein  von  Prunne,  Stephan  der  Arcz  von  Prunne,  der 
jung  Ortelf  Chalhoch  von  Medlich^  Gotfrid  der  rickter  vonMedlichf 
LewpoU  der  werder,  Chunrat  der  Mayer,  Otacher  der  Lambecher 
hoffrnaister  von  Chreme.  Meinhart  der  Schreiber  Tnd  ander  frum 
lewt  gnugk,   den  die  sach  wol  chunt  ist  der   prieff  ist  geben    ze 
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wietme,  Ton  christs  gepurt  warea  ergangen  drewzehenhundert  jar 
in  dem  Tirtxehenten  iar  darnach  an  dem  aufleritag. 

Aas  eioeni  Coptalbuehe  des  15.  Jahrbonderts  im  Stiftstrebi?e  zu  Lambach. 


cxxx. 

1314.  M.  laL  —  übieh  wm  Entendarf  stiftet  mit  30  Pfund  Pfmumigen  einem 
Jahrtag  im  Kloster  SMägd  und  setzt  uan  Pfände  einen   Weingarten  zu 

Zebing, 

Ich  vlreieh  von  Chrotendarf  yergieh  vnd  tf n  ehunt  allen  den,  di 
nu  lebent  oder  her  nach  chumRig  sint,  di  disen  prief  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  williehleichen  vnd  mit  yerdachtem  mf  t  ynser 
Trawen  ze  lob  vnd  ze  eren  vnd  irm  gotzbaTs  datiz  dem  Sltig  ze 
fvdruDg  vnd  den  prfdern  da  selbst  durch  meiner  sei  hall  vnd 
saelichait  gegeben  vnd  geschaft  faan  dreizzig  phunC  passawer 
phening  avf  meinem  Weingarten  pei  Zebing  am  haelenstain^  den  ich 
gechaoft  ban  vmb  mein  phening  also  beschaidenlich»  ob  ich  in  di 
selben  phening  pei  mir  lebentigen  nicht  engaeb,  swie  ich  denn 
veruar  mit  gescheft  oder  an  geschaeft,  so  sol  daz  vorgenant  gotz- 
havs  vnd  die  prüder  dez  selben  Weingarten  sich  vnderwinden  vnd 
inne  haben  mit  allem  nvtz  ze  einen  rechten  satz,  di  weil  di  vorge- 
nant dreizzig  phunt  pfening  in  nicht  gaenzleichn  gegeben  werden 
von  dem»  swem  ich  in  schaff  oder  swem  er  gevall.  vnd  daz  daz  dem 
Goczhaus  stat  vnd  vnzebrochen  beleih»  Dez  sint  gezevg  mein  lieber 
vtüer  Ott  van  Chrotetuhff  vnd  mein  prvder  Stephan,  Bietet  avz 
der  aWy  Her  vlrich  der  probst,  Niclos  der  preiol,  DUreicK  Chun" 
rat  der  subprior  vom  Sltig  vnd  ander  piderb  levt.  Dar  vber  gib  ich 
in  auch  den  verinsigelten  prief  mit  meinen  jnsigel.  Der  ist  gegeben, 
do  von  Christes  geburd  waren  Tavsent  jar,  drevhandert  jar,  in  dem 
viertzehenten  jar  dez  Eritags  nach  Pbingsten. 

* 

Ori|pnal  auf  Pergament  mit  einem  bftngenden  Siegel  von  weissem 
Wachse  —  eine  aufwfirts  sebende  KrSte  mit  ausgereckten  Füssen.  Umsehrifl: 
f,  8,  Vlrici  de  Chrotendarf.  Von  dieser  Urkunde  ist  ein  gleichlautendes  Exem- 
plar von  demselben  Datum  aber  mit  anderer  Tinte  geschrieben  vorbanden.  ^Aaa 
dem  Originale  im  Graf  Uarrach'sehen  Archife  in  Wien.) 
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CXXXI. 

BM.  S.  IvU.  Wdl.  —  Bempreehi  von  PMeim  ptiHiri  dem  Äbii  von  Lambaeh 
tllft,  flpc/lb-  er  oMei  gegen  BmdoHf  Empei  Bürger  von   Sabhtrg   Bürge 

geweeenui* 

Ich  Beimbrecht  von  Polnhaim  vergihe  an  dem  prieff  vod  tun 
chant  allen  den,  di  in  sehent  oder  lesen  horent,  daz  mich  der  Abbt 
Ton  Lambaeh  ?nd  auch  die  sammung  desselben  cblosters  alles  des 
gotes  Tnd  auch  des  yerwechseis  an  dem  gut«  da  ich  ?mb  purgel  pin 
gewesen  hintz  Rudolffen  dem  Empel  purger  ze  Salizpurgkf  schon 
gewert  rnd  verriebt  bat  ze  den  tagen  vnd  mir  und  auch  purger 
gelubt  ward  vnd  was  furbas  dem  vorgnanten  abbt  und  auch  der 
samung  desselben  cblosters  ymb  daz  gut  vnd  auch  Tmb  den  ?er- 
wechsel  geschech  oder  cham  chrieg  (Lücke)  des  wil  ich  für  den 
abbt  ¥nd  für  die  samung  desselben  cblosters  an  aller  stat  sten  vnd 
offen  aucb,  daz  das  die  hantfeat  vmb  das  vorgnant  gut  ynd  vmb  den 
TerweehseU  die  da  gegeben  wart  mir  yon  dem  abbt  ynd  yon  der 
samung  ledig  ist  ynd  daz  das  staet  ynd  ynuerwandelt  furbaz  dem  offl- 
genanten  abbt  ynd  auch  der  samyng  beleib,  darvber  gib  ich  den 
gegen wurtigen  priff  yersigelten  mit  meinem  hangunden  insigel  vnd 
siat  des  ^ewg:  Her  alber  von  polnhaim,  her  hartneid  von  TVaun 
der  Junger,  Reimprecht  von  polnhaim,  her  diimar  von  Aatershaim, 
PocUnnck  vogi  ze  weU,  vlreich  der  polnhaimer  Schreiber,  fridrich 
von  praitnaw  ynd  ander  pider  leut  gnugk.  der  priff  ist  geben  ze 
weh,  da  uon  christs  gepurt  waren  ergangen  drewtzehen  hundert 
jar,  dar  nach  in  dem  yirczehenten  jar  an  sand  Kylians  tag  des 
Hartirer. 

Ana  einem  Copialbaehe  de«  15. Jahrhunderts  im  Stiftsarehiye  iu  Lambaeh. 


cxxxu. 

B14. 2L  September.  Steyr.  ~  Herzog  Friedrich  von  Oesterreich  hettäügt  die 

Freiheiten  seiner  Mutier  für  HaUstait. 


Wir  FrideruA  von  Goten  genaden  Herweg  in  Oeaterreioh  vnd 
in  Stgr,  Herre  ze  Kregn,  ovf  der  Marieh  vnd  ze  Porienowe 
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Taa  chont  alleo  Luten,  di  disen  Brief  aa  sehent  oder  horent  lesen, 
di  DU  lebent  rnd  hernach  chumftig  werdent»  Daz  wir  gehöret  haben 
▼nd  yerschriben  geflohen  an  Torsigelten  Ilantuesten  diu  recht»  dia 
YQser  Trowe  vnd  Muter  selig  Trow  Elsbet  wileo  Rfimische  Kunigine 
gegeben  hat  dem  Saltssieden  datz  Haütai^  daz  si  Yon  grünen  wasen 
ynd  Ton  wilden  Gebirg  gepawet  vnd  gestift  hat  mit  irm  aigengut, 
daz  yns  rnder  daz  lande  ze  Osterrich  an  geaallen  ist  nach  iren  tod, 
wand  ez  ir  morgengab  gewesen  ist«  Diu  selben  recht,  si  sin  gegeben 
den  Burchluteo,  den  Burgern,  den  Perchluten,  den  Phanhusero, 
sint  also  bescheiden  redlich  vnd  nach  dürft,  daz  diu  arbeit  ze  Hal- 
stat daran  nicht  besten  vnd  beliben  mocht.  Do  von  haben  wir  nach 
rat  ynsers  rates,  der  yns  des  bewiset  hat  mit  treu,  daz  selbe  sieden 
ze  Halstat  vnd  alle  die,  di  dabi  wonent  vnd  gesezzen  sint  und  vos 
da  dienent,  genomen  in  vnsern  scherm  vnd  in  vnser  gnade,  daz 
euch  di  selben  vns  desterbaz  gedienen  vnd  sich  da  besachen  mugen, 
so  haben  wir  vnd  wellen  haben  stet  alle  dtu  recht  vnd  vreuung, 
damit  diu  vorgenant  vnser  Vrowe  vnd  Muter  Kuniginn  Elsbet 
daz  vorgesprochen  Sieden  ze  Halstat  gestiftet  vnd  bewaret  hat, 
vnd  diu  recht,  di  si  gegeben  hat  den  Luten,  di  da  gesezzen 
sind  vnd  des  Siedens  phlegent  mit  Arbeit  oder  mit  Hut,  ez  sin 
Burchlut,  burger,  Berchlut  oder  phanhuser,  vnd  als  si  yer- 
schriben sint  ausgenomenlich  an  der  egenanten  vnser  Vrowen  vnd 
muter  versigelten  hantvesten  vnd  bestetigen  ouch  diu  selben  recht 
ewiglich  für  vns,  für  alle  vnser  BrAder  vnd  nachchomen  in  der 
Herschaft  ze  Osterrich  alle  di  wille,  vnd  man  von  dem  Halperg 
siudet  vnd  mag  gesieden.  Darüber  geben  wir  disen  brief  ze  offem 
vud  ze  einem  ewigen  vrchunde  versigelt  mit  vnserm  hangundea 
Insigel.  Der  brief  ist  gegeben  ze  Siyr  an  sand  Mathees  Tag  des 
ewangelisten,  Do  ergangen  warn  von  Christes  geburde  Driuzehen 
hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  vierzehentem  Jar. 

Kurz,  H.  Friedrich  der  Schöne  460. 

CXXXUI. 

1314.  27.  September.  Stelreck.   —  JanuM  von  Capellen  terUHU  Brunhilden, 
Dietrichs  des  Ferner  Tochter,  einen  Hof  zu  Katxbach  ok  rechtes  Lehen, 

ICH  Janm  vonn  Capelle  vergich  vnnd  thue  khundt  allen  den, 
die  nun  SQndt  vnnd  hernach  werdten,  das  ich  ain  hoff,  zu  Kkakhacht 
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den  Ehnnigundi  von  Odte  mein  dreue  diennerin  von  mier  eu  Rechtem 
Leehen  hat»  geliehen  haab  hrewnhaUUen  jer  Muemlein  Dietreiehs 
des  vemer  KhQodt  mit  allem  dem»  vnnd  za  dem  hoff  Gehört  zu  holtz 
Tod  xa  re\i\,  yersiiecht  ynnd  vnuersuecht,  wie  es  genanndt  bt,  ynnd 
mII  aueh  die  rorgenandt  Khunigundt  den  hoff  jnnehaabenn  ynnst 
an  jeren  dott  ann  allen  khrfleg  ann  souill,  das«  mann  dem  vorgenan- 
ten  junkhfreylein  von  der  gwer,  die  es  ann  dem  hoffe  hatt  mit 
Khunigandten,  alle  jähre  vonn  dem  diennst  zway  hienner  geeben 
soll  Tnnd  nicht  mehr.  Das  disse  R5dt  Stfitt  ynuerkhert  bleibe» 
darüber  gib  ich  jnn  disen  Brieff  versigellt  mit  meinem  Annhann- 
gnndten  jnnsygl»  des  Seindt  zeug  herr  marekhari  von  Osterberch, 
herr  CaroU  der  Reche  von  Lufftenbergckh,  Ruger  der  Pernauer^ 
der  da  StUzt  zu  Podendorff^  hainrich  der  schweinpeckh,  OU  der 
9chaffer  vnnd  annder  Erbarrer  Leuth  genneg,  der  brieff  ist  gebenn» 
da  uon  Cristus  gebnerdt  dreytzechen  hundert»  darnach  jnn  dem 
yiertzechendten  jähre  des  freitags  vor  St.  michelstaag  zu  Steyreckh 
jnn  dem  hauss. 

Aus  einem  Tidim.  Papiercodex  t.  7.  Mai  1632.  StiAsarchiv  St.  Florian. 


CXXXIV. 

1114.  88.  OetObor.  Wlea.  —  Otto  von  Gerlos  gibt  Herrn  Ulrich  von  Merkenstein 

für  das  Haus  xn  Merkenstein  und  den  Utndesfürstiichen  Lehenzehent  tu  Men- 

frOstarf  die  halbe  Kirche  unddenHof  zu  Sibenprunn  sammt  Zugehörung,  Zehente 

und  Lehen  tu  Neusidl,  tu  Enltenstorf,  zu  Lebern  «.  a. 

ICH  Oiie  von  dem  Gerlos  vnd  ich  katrey  sein  hausTrowe  wir 
reriehen  ynd  trn  chrnt  allen  den»  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen»  die  nr  lebent  vnd  hernach  chYnftich  sint»  Daz  wir  mit  rnser 
erben  gutem  willen  vnd  gvnst»  mit  rerdachtem  (mut)  rnd  mit 
gesampter  baot  zy  der  zeit»  do  wir  iz  wol  getvn  mochten»  gegeben 
haben  dem  erbern  manne  kern  vireichen  von  Merchemiain  rnd 
seiner  baosyrowen  yron  Geyseln  vnd  irn  erben  rnsers  rechten 
aigens  rnd  lehens  die  Chirichen  halbe  ze  Sibenprvnne  ynd  den  hof 
datz  Sybenprvnne  vnd  di  »eher  vnd  die  wayde  ynd  den  zehenten 
ze  Drittall  des  Dorffes  da  selbens  ynd  ains  min  Sybenzich  phenninge 
geltes  ynd  fynfzehen  phynt  geltes  wienner  Hyntzze  da  selbens  ze 
Sybenpnrnne  vnd  alles  daz»  daz  wir  da  selbens  ze  Sybenbrynne 

Urkiwirabttch  dtt  Ludcf  ob  d.  Bubi.    V.  B4.  9 
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gehabt  haben  jn  rrbar,  ze  hoitz,  se  velde,  se  dorfe,  h  sei  rerleheot 
oder  Toveriehent,  gestift  oder  Yogestift,  versucht  oder  UDvereocht 
swie  so  daz  genant  ist»  vad  haben  jn  dar  zv  gegeben  datz  Neü$idel 
ynd  ze  wienner  herwerge  fVnfzich  ember  weines  perchrechtes,  datz 
EntzeüMorf  zvif^y  phvnt  vnd  zehen  phenninge  geltes,  datz  Nevaidel 
Seehzich  phenninge  geltes»  datz  arbaisial  an  zwelif  phenninge  geltes 
achtzehen  Schillinge  wienner  phenninge  geltes,  Datz  lebem  fynill- 
halb  phvnt  vnd  Dreizich  phenninge  geltes  vnd  vier  Mvtte  Cborn 
geltes  vnd  Sechs  vud  fvnfzich  Metzzen  haber  geltes  daselbens  ze 
lebem  vnd  haben  jn  gegeben  Sechtzehen  Metzze  Chorn  geltes  vnd 
Seehzehen  Metzzen  habern  geltes,  die  man  dient  alle  wege  von 
aioem  acher,  der  da  haizzet  der  Ger  vnd  leit  da  selbens  ze  lebern, 
ain  jar  die  Sechzehen  Metzzen  Chorn  geltes,  Ües  andern  jarea  die 
Sechtzehen  Metzzen  habern  geltes  vnd  des  Dritten  jares  niht,  Datz 
Hargenne  (\nt\h,9\h  phvnt  vnd  zwen  vnd  vierzich  phenning  geltes« 
Datz  phravmna  an  Drey  phenning  Dreyzehen  Schillinge  geltes.  Dar 
ZV  haben  wir  jn  gegeben  Hvndert  phvnt  vnd  frnf  vnd  Sybenzich 
phvnt  wienner  phenninge  vud  siut  auch  sie  des  vorgenanten  gutes 
alles  recht  vud  redlicheu  gewert  also»  daz  si  mit  dem  vorgenanten 
guet  allen  svln  furbaz  allen  im  frvmen  schaffen»  verchaufen»  versetzen 
vnd  geben,  swem  sie  wellen,  an  allen  irresal.  Dar  vmb  so  habent  sie 
vns  gegeben  der  vorgenant  her  vlreich  Von  Merchenstain  vnd  sein 
hausvrowe  vrov  Geysel  mit  ir  erben  gutem  willen  vnd  gvnst,  mit 
verdachtem  mvet  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  sie  iz  wol 
getvn  mochten,  irs  rechten  aigens  daz  haus  Datz  Merchenstain  vnd 
allez,  daz  si  dar  vmb  in  ainer  Rast  gehabt  habent»  iz  sei  aigen  oder 
leben»  verlehent  oder  vnverlehent»  jn  vrbor»  ze  holtz»  ze  velde,  ze 
Dorfe»  iz  sei  gestift  oder  vngestift,  versucht  oder  vnversveht,  swie 
80  daz  genant  ist»  vnd  den  zehenten  datz  Menfritstorf^  der  ir  lehen 
gewesen  ist  von  dem  landes  fursten  ze  Österreich»  an  ir  aigen  Levte» 
die  sie  habent^  die  uement  sie  besvnderleichen  vor  auz.  vnd  dar  vber 
durch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  Otte  von  dem  Gerlos 
vud  ich  Katrey  sein  hausvrowe  vnverschaidenlicheu  für  vns  vnd  für 
alle  vnser  erben  vber  daz  vorgenant  gut  allez  hern  vlrichen  von 
Merchenstain  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Geyseln  vnd  im  erben  ze 
rechtem  scherm  für  alle  anspräche,  als  aigens  vnd  lehens  recht  ist 
vnd  des  landes  recht  ze  Osterreicbe  vnd  geben  jn  dar  vber  disen 
prief  ze  ainem  sichtigen  vrcbvnde  vnd  ze  ainem  offen  gezevge  vnd 
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ze  ainer  ewigen  vestnrnge  diser  sache  Tersigilten  mit  rnserm  jnsigil 
md  mit  hern  Ludweige»  jnsigil  von  zelkinge  ynd  mit  hern  Chruiam 
jongi)  des  DrvckscH%zen  von  Lengenpach  vnd  mit  hern  vlreiches 
JQSigil  von  Durrenpach  md  mit  hern  wilhalmes  jnsigil  von  pavm- 
garten,  die  disef  sache  gecerg  sint  mit  ir  jnsigiln  vnd  ander  frvme 
leTte  genTg,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist  Diser  prief  ist  gehen  ze 
tpiennet  do  ron  Christes  gebart  waren  ergangen  Drerzehen  hindert 
jtr»  jn  dem  Tierzehenten  jare  darnach  an  sand  Symons  vnd  an  sand 
jadu  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  filnf  hfingenden  Siegeln.  1.  Ein  wellenförmi- 
ges Band  Ton  der  rechten  Ecke  ausgehend  durch  den  Schild  bis  in  die  Mitte 
der  finken  Seite,  f.  S.  OTTOMS.  DG.  CaRLOS.  —  ohne  Helm.  2.  Der  schrSg 
gethailte  Sehild  ohne  Helm,  bei  Hanthaler  abgebildet,  sowie  auch  3.  4.  Bin 
qaergetheilter  Schild,  durch  dessen  TheUungs-Linie  eio  Andreaskreus  geschla- 
gen iet  Umschrift:  f.  VLRIQI.  DO.  DYRenPACU^  —  grosser  Form  ohne  Helm. 
5«  Zwei  Querbalken  durch  den  unbehelmten  Schild,  die  Umsehrift  Ycrwischt 
(Aus  dem  Original  zu  Gschwendt.) 

cxxxv. 

IS14.  IL  Itf  ember.  Lambach.  --  Abbt  Sigmar  zu  Lamback  veriautehi  den  Hof 
tu  Paurau  und  de»  Hof  tu  PHU  gegen  den  Lmdenhof  und  RoMenmairhof  tu 

Obemechwaig. 

Wier  Sigmar  von  gotes  gnaden  Abbi  ze  Lambach  vnd  di  gantz 
samong  des  selben  Gotshavs  Tvnn  chvnd  allen  den,  di  disen  prief 
sehent  oder  lesen  h&rent»  daz  wir  mit  gemainem  rat  den  hof  ze 
pawraw  rnd  den  hof  ze  prtSl  haben  auzgehechselt  mit  den  ersamen 
lavten  mit  Oiakem  des  vorgena$äen  gotshaws  hofimaister  ze  Chrems 
vnd  mit  aller  seiner  swestern  gvter  gvnst  vnd  will  vron  Margreten 
der  Pokerinn^  vron  Jagten  der  vttstorferinn  vnd  vron  Elspeien  der 
Gtsnerinup  di  di  vorgenanten  h&f  in  rechtem  eribsreehl  hahent 
herpracht  von  Abbt  wemharten  vnd  von  abbt  heinriehen  vntzen 
avf  disen  hevtigen  tag,  wand  si  di  pesten  vnd  aveh  di  w&gisten 
erben  zv  den  hSuen  sind  gebesen.  wider  di  zwen  vor  genanten  h&t 
haben  wier  zwen  ander  hof  datz  Obemswaig  den  vorgenanten  leiten 
ze  rechtem  eribrecht  widerlegt  vnd  der  ain  ist  genant  der  Linden^ 
hof  vnd  der  ander  der  Bosenmair  also  mit  besehaidener  red,  daz 
man  vns  von  den  vorgenanten  zwain  honen  sehol  dienen  alle  iar  an 
sand  Micheistag  von  einem  isleichem  .hof  dreizig  pfenning  wienner 

9« 
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invozz  vnd  anders  Qiht  rnd  arch  darzv  vou  ainem  hof  datz  obern- 
swaig,  da  Leupolts  am  ist  ayf  gesezzen»  schol  man  vos  avch  dienen 
alle  iar  an  sand  Michels  tag  ze  rechtem  eribrecht  dreizig  pfenning 
ynd  anders  niht,  den  der  Tor  genant  Otaker  rnd  aych  all  seine 
swestern  in  rechtem  eribsreht  manicb  iar  habent  lierpracht  in  nutz 
ynd  in  gwer  yon  ir  yadern.  wier  offen  auch  daz,  daz  dhain  yorst- 
recht  di  drei  hof  niht  dulten  noch  geben  schyllen  ynd  swaz  hant- 
fest si  yor  haben  gehabt  yber  di  hoff  ze  pawraw  ynd  ze  pryl»  di 
schyllen  yon  der  gegenburtigen  hantfest  alle  tod  sein,  ynd  daz  (daz) 
stat  ynd  ynuerchert  fyrbaz  den  yorgenanten  layten  beleih,  dar  vber 
geben  wier  in  disen  gegenburtigen  prief  yersigelten  mit  ynserm 
Insigel  ynd  mit  ynsers  Conuents  Insigel  Vnd  sind  des  Zeyg  her 
Eberhart  vnd  her  heinrich  von  toaUse»  her  Alber  vnd  her  Rajfm^ 
precht  van  Polnhaim^  heinrich  der  viechier,  alber  der  Gvener, 
Chvnrai  der  Graisnicher  ynd  ander  piderber  layt  genyg.  Diser 
prief  ist  gegeben  ze  LanAach»  da  yon  Christ  gepirt  waren  ergan- 
gen dreyzehen  hyndert  iar,  darnach  in  deril  yierzehentem  iar,  an 
sand  Herteins  tag. 

Aus  einem  Codex  zu  Lambaeh, 


CXXXVI. 

1314.  17.  loyember.  Lambaeh.  —  Abbt  Sigmar  xu  Lambaeh  verleihet  an  OiakerH 
des  Klosters  Hofmeister  tu  Krems  die  Hofstat  in  dem  Wag  zu  Leibgeding. 

Wier  Sigmar  yon  gotes  gnaden  AU  ze  Lambaeh  ynd  di  gantz 
samyng  des  selben  Gotshafs  yeriehen  ynd  Tynn  chynd  allen  den»  di 
disen  prief  sehent  oder  lesen  horent,  daz  mit  ynserm  gftlichen 
willn  wier  haben  yerlihen  Otakem  de»  vor  genanten  gotshaie 
hofmaister  ze  Chrems  di  hofstat,  di  da  haizzet  in  dem  wag^  ynd  den 
garten,  der  zf  der  hofstat  gehört,  nf  r  zy  seinen  tagen  also,  daz  der 
yorgenant  Otaker  di  hofstat  schol  innhaben  dem  yor  genanten  gots- 
hays  an  allen  schaden.  Vnd  daz  daz  st&t  ynd  ynuerchert  ffrbaz 
yns  ynd  im  beleih,  dar  vber  geben  wier  im  disen  prief  yersigelten 
mit  ynserm  insigel  ynd  mit  ynsers  Conuents  insigel  Vnd  sind  des 
zeyg  Helmhart  der  Anhanger  vnd  sein  prveder  vlreicK  heinrieh 
der  Vtechter^  alber  der  Gusner,  Chvnrat  der  Graisnicher,  Eber^ 
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kort  van  WidefMpacK  LeutoU  der  probst  ynd  ander  piderber  laf  t 
genfg.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Lambach,  d?  von  ehrist  gep^rt 
▼aren  ergangen  drerzehen  hvndert  iar,  darnach  in  dem  vierzehentero 
iir,  des  nächsten  STnntag  nach  sand  Merteins  tag. 


Aus  einem  Codex  su  Limbach. 


cxxxvn. 

1314. 19.  lOfember.  Kremi.  —  Der  Richter  w  Krems  beteugtf  daee  die  Erben 
Berwerfs  an  da»  Kloeter  Garsten  verkauft  hohen  einen  Weingarten  gelegen  in 

der  Krem», 


Ich  Mathias  ze  den  ziten  Rihtter  ze  Chrems  rerglch  an  disem 
brief  rnd  tfln  chynt  allen  den,  die  in  sehent  ynd  lesen  horent,  Daz 
die  herren  yon  Gersten  gechauft  babent  einen  wingarten,  der  in  der 
Chrems  gelegen  ist  ynd  weilen  des  Herwerts  was,  yon  Liepharten 
ynd  yon  des  Herwerts  Chinden,  ynd  yon  allen  den  Erben,  di  der 
wingart  angeuallen  was  nach  des  Herwerts  tod«  ymb  Sibentzik 
pfnnt  Pfenning  wienner  muniz  ze  rehtem  Pfirehreht  mit  allem  dem 
reht,  ynd  in  die  Erben  gehabt  babent»  ynd  babent  den  vorgenanten 
herran  gelobt  rehten  scherm  für  alle  ansprach,  als  Lants  reht  ist» 
Vnd  danrber  hat  Liephart  den  yorgenanten  herren  gesatzt  ze 
ze  Ebente^T  für  den  wingarten  sein  Hays  ynd  seinen  wingarten  in 
dem  weintal  ynd  babent  darzf  den  herren  gelobt,  swaz  an  der  yor- 
genanten Ebentwr  abge,  daz  sallen  di  herren  auf  allem  dem  gut 
haben,  ynd  die  baid  babent  Vnd  daz  die  red  stet  ynd  zebrochen 
(sie)  beleih,  daryber  gib  ich  disen  brief  ze  seinem  yrcbynd  versigelt 
mit  meinem  jnsigel  ynd  mit  den  gezeygen,  daz  ist  her  ylreich  der 
Hertrich,  ylreich  der  Gerber,  Tristram  ynd  Heinrich  sein  bruder, 
Mertein  der  Sehriber,  weigman  der  Amman,  Heinrich  der  Gestner, 
weipot.  Chunrat  der  01er,  ynd  ander  biderb  leyt  Der  brief  ist  geben 
le  Chrems,  do  yon  Christs  burd  wem  Dreytzehen  Hyndert  jar,  dar- 
nach in  dem  yiertzehenten  jar  an  sand  Elsbehten  tag. 

Original-Pergament  aus  dem  ehemaligen  Archire  in  Garsten,  mit  einem 
hSngenden  Siegel  Ton  gelbem  Wachse. 
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cxxxvm. 


1314.  25.  December.  —  Peter  Ptber  wm  Weinberg  verkauft  den  frei  eigenen 
Bcftu  Staflem  an  das  Gottethaue  xu  Baumgartenherg. 


Ich  Peter  Piber  von  Weinperg  Tergich  offenlich  Tnd  tuen 
kundt  allen  den,  die  nun  lebent  rnd  den»  die  hernach  kunStig 
werdent,  di  dias  handtuest  geachrihen  anaehent  oder  hörn  lesen» 
das  ich  mit  rerdachtem  muet  vnd  gesamhtem  rat  frawn  Periekien 
meiner  hauafrawen  ynd  mit  aller  vnnser  beder  frenndf  rnd  erben 
guetlichem  willen  meins  freyen  Erbaigenns  den  hof  data  Siafflem 
Terkanflfl  han  mit  alle  dev  vnd  darzu  gehSrt  versuecht  ynd  vnaer- 
suecht  ynd  mit  alle  dem  recht»  als  ich  in  ynd  mein  yodern  Ennher 
pracht  haben  jn  Rechter  afgens  gwer  dem  Gotshaws  ynd  der  Sam« 
nung  datz  Paumgarienperg  ymb  yier  phund  ynd  ymb  hundert  phond 
phenning  Wiener  mänss»  der  jch  ynd  mein  Erben  recht  ynd  redlich 
gewert  sein,  Ynd  han  ich  derselben  phenning  mier  ynd  dehselben 
meinen  erben  angelei?^  ninffiindAinfRzig  phund  an  annder  eigen  an 
recht  Rent  data  heilingsiain  ynd  an  ein  fleischpanckh  dafz  der 
Freyenetat^  die  wir  in  nutz  ynd  in  gwer  haben.  Vnd  bin  ich  ynd 
all  mein  Erben  des  yor  genannten  hof  datz  Stafflarn  des  yor  genann- 
ten gotshawss  ynd  der  Samnnng  Scherm  ynd  Gwer  nach  lannda- 
recht»  wo  (in)  des  not  geschieht.  Vnd  wo  derselb  hof  yon  yeman 
ansprechlich  wurd,  das  sol  jch  ynd  mein  Erben  dem  gotshaws  aus- 
richten an  alles  yerziehn  ynd  was  der  yor  benannten  Sammung 
daran  abgieng»  das  sollen  sy  haben  auf  alle  dem  ynd  ich  ynd  mein 
erben  all  habent  in  dem  lant  datz  Ssterreich  yersuecht  ynd  ynuer- 
suecht.  Das  dise  red  stSt  hinfiirbas  ynd  ynzerbrochen  beleih»  darüber 
gib  ich  dem  yorgenannten  gotshaws  ynd  der  Samnung  disen  brief 
bestetigt  mit  meins  herrn  Innsigell  hem  Jannsen  von  CappeUn,  der 
obrider  landtrichier  jn  dem  Maehlannd  iai,  ynd  mit  mein  selba 
Innsigel  ynd  mit  mein  ohaims  Innsigel  Fridreichs  von  leidem  zu 
einer  ewigen  Vrchund.  Des  sind  gezewgen  her  Marquart  von 
osierwercht  her  hertneid  von  Chvleub^  her  Chunrad  von  Vlachenn- 
eckht  her  Vreitt  von  whdhag^  her  Marquart  von  dd^  her  Chunradt 
von  BüHerberch»  her  Ott  vnd  Chunrad  vnd  Virich  die  hawser^ 
Weichart  der  Lanndtrichier,  hainreich  von  Ymtzing,  Wetzl  von 
Erwing,  Chunradi,  Tamquart  die  lempl  ynd  darzue  annder  pidber- 
leut  genueg»  den  dise  red  kundt  ist.   Das  ist  geschehen  ynd  ist  diser 
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hriet  darfiber  gegeben,  do  voo  Crists  gebärd  erganngen  waren 
drevtzeben  hundert  Jar,  darnach  in  dem  funfilzehenden  Jar  ze 
Weiehnachten  jn  den  feyrtagenn. 

Ans  einem  Copialbnche  des  Klosters  BaumgarteDberg  von  1511. 

CXXXIX. 

1314.  Kanbaeh.  —  Ahht  Sigmar  tu  Lambaek  perieAei  den  niedem  Hof  tu 

ZwUel  an  Gehhart  den  Flümelein. 

Wir  abht  Sigmar  ynd  dl  gantz  samvng  ze  Lambaeh  teriehen 
▼nd  trnn  chrnd  allen  den,  di  diaen  prief  sehent  oder  lesen  hSrent, 
das  wir  mit  wol  bedachtem  mft  ynd  mit  gftlichem  willn  haben  ver- 
lihen  den  nidem  Bofdaiz  zwiael  mit  allem  dem  ynd  darzv  gehSrt, 
Gehharien  dem  pltfmdlein  ynd  seiner  haf sfrf  n  yron  El99peten  also, 
dax  si  yns  iserlichen  an  sand  Gorigen  tag  yon  dem  yorgenantem  hof 
schallen  dienen  tzwainzig  pfenning  wienner  mynzz  mit  der  beschai- 
denhait»  daz  di  yorgenanten  lavt  den  oft  genanten  hof  schyllen  inn 
haben  als  lang,  vntzen  daz  in  yon  yns  werd  yerliben  drey  pfynt 
geltes  yerlehens  gytes.  daz  den  zwain  leiben  daz  staet  ynd  ynuer- 
ehert  beleih,  danrber  geben  wir  in  disen  prief  yersigelten  mit  ynserm 
fnsigp]  ynd  mit  ynsers  Conuents  Insigel  vnd  sind  des  zeyg  her  alber 
van  Palnhaim,  her  pUgerim  von  Pvchaim,  herman  von  Pavmgarten, 
alber  der  Lauterbech,  ditmar  von  pemtal^  Leutolt  der  probst  ynd 
ander  piderber  lalt  genf  g.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Lambaeh,  da 
yon  Christ  gepvrt  waren  ergangen  dreyzehen  hyndert  jar,  darnach 
in  dem  yierzehenten  jar. 

Aus  einem  Codei  su  Lambacb. 


CXL. 

1314.  —  Äbbt  Sigmar  zu  Lambaeh  verleihet  den  Hof  tu  Swensleinaperg  an 

Ortolfen  von  Chäving  tu  Leibgeding. 

f.  Wir  Sigmar  yotes  (sie)  gnaden  abt  ze  Lambaeh  etc.  daz 
wir  haben  yerliben  den  hof  auf  dem  Swenaleimperch  Ortolfen  von 
ChtBving  ynd  seiner  bafisyrown  yron  ....  ze  Leibgedinge  mit 
sotaner   bescheidener  red,   daz   diy  yor  genanten   zwai  mensche 
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ynserm  Spital  ze  lambach  alle  jar  an  Sand  Hichelatag  fvmph  sehyl- 
ling  newer  wienner  fphenning  Ynd  secbtzig  fphenDing  an  dem 
perichtag  za  der  pa^steur  vnd  dreisike  fpheoninge  an  Sand  Jorigen 
tag  ze  der  Toitstewr  an  allen  krieg  ze  den  vorgenanten  tSBgen  dienen 
ynd  geben  schuUen.  Wir  offen  auch  daz»  Swanne  der  £  genant 
ortolf  Ynd  sein  hausTrow  ....  siv  paidew  ateribent,  so  sol  der  vor- 
genant  hof  Ynserm  gotesbafis  an  alle  widerred  vnd  an  alle  ansprach 
ir  paider  cbinde  vnd  vreynt  ledicb  sein  also»  daz  von  ir  paider  guet 
auf  dem  bof  geriebet  bleiben  sol,  daz  zwair  phvnt  wert  sei.  Daz  di 
red  ynuercbert  bleib  etc.  Disew  bantfest,  diy  gescbriben  ist  yber 
den  £  genanten  bof,  ist  gemerchet  mit  einem  cbrautz,  als  bie  an  der 
abgescbriffet  stet  gescbriben  an  dem  anfancbe  diser  bantfest 

Aus  einem  Codex  zu  Lambach. 


CXLI. 

1315.  2.  Febmar.  —  Hang  van  Reichenaiein  verkauft  sein  frexea  Eigen  eine 
Bube  zu  Avmdl  hei  Nam  an  das  Kloster  Baumgartenberg, 

Ich  Hawg  von  Reichennstain  yergicb  ynd  tuen  kundt  alle  den» 
die  nun  sind  ynd  den,  die  hernach  kuufftig  wernt,  di  disen  brief 
sehent  oder  borent  lesen,  das  ich  mit  meiner  bausfrauen  frawn 
ehpeten  ynd  mit  aller  meiner  Erben  guetlicbem  willen  meins  freyen 
aigens  ein  buh  datz  Ainsidl  bey  ndrden  ban  yerkauffl  der  Samnung 
datz  Palongartenperg  mit  alle  dem  Recht  ynd  ich  sy  gehabt  ban, 
ymb  Zwaintzig  phund  phenning  Wiener  Mflnss  ynd  bin  auch  ich 
derselben  phenning  Recht  ynd  redlich  gewert  ynd  sol  auch  ich  ynd 
dieselben  mein  Erben  derselben  hub  derselben  Samnung  Scherm  ynd 
gwer  sein  nach  lanndts  recht  Vnd  sol  auch  wer  auf  der  yorgenannten 
hueb  sitzt,  der  yorgenanten  Samnung  alle  iar  an  dem  lösten  ynnser 
Frawen  tag  zu  dienstzeit  yon  derselben  hub  dienen  ein  phund 
phenning  zu  Purckrecht,  als  purckrechts  recht  ist.  Was  derselben 
Samnung  an  der  Red  abget,  das  sol  sy  haben  auf  aller  meiner  bab. 
Vnd  das  dise  red  stät  ynd  ynzerbrochenn  beleih,  so  gib  ich  der 
yorgenannten  Samnung  disen  brief  yersigelt  mit  meinem  jnsigl  ynd 
mit  meines  obaims  jnnsigel  herrn  Jannsen  von  CappeU  der  ze  den-- 
gelben  zeiten  obrister  Lanndtrichier  was  in  dem  Machlannd.   Des 
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fiiod  gel ewg  her  vlrieh  von  GruenbweK  her  Marquari  von  Müter* 
hereK  her  ehunrat  von  vlachenneckh,  her  hartneyt  von  Chuleub, 
her  vrekel  von  winthag»  hainreich  der  fleischeiSf  hainreich  der 
jmizinger,  hentort  der  frey,  ditmair  vnd  Ott  vnd  hainreich  die 
brueder  von  Aw^  hainreich  vnd  wetzet  vnd  Marquart  die  BrUeder 
fon  Erwing  rnd  darsu  manig  pidber  man.  Der  brief  ist  gegeben»  do 
TOD  Crists  gebärd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar  ?nd 
darnach  in  dem  funflFlzehennden  Jar  an  mnser  Frawen  tag  zu 
diennstzeit. 

Ans  einem  Copialbuehe  des  Klosters  Btomgartenberg  Ton  1811. 


CXLD. 

ISIS.  2.  Febmar.  Seltenstetten.  —  Heinrich  Ahht  zu  Sei^nsieten  verleihet  dem 
Qutttrai  van  Mairhof  den  Hof  am  Mairhof  in  der  KoUmünzer  Pfarre  tsu 

Burgrecht 

Wier  Hainreich  von  gots  genaden  Abt  dacz  Seytensteten  vnd 
der  samnang  gemain  des  selben  gotshaus  tuen  chunt  allen  den»  die 
disen  prief  sehent  oder  borent  lesen,  die  ny  sint  oder  bernach 
chymftig  werdent,  daz  wier  mit  wol  yerdachtem  muet  ynd  mit 
gemainero  rat  chvnraten  von  mairhof  ynd  seiner  bausyrawen  AgnC' 
9en  ynd  ier  paider  rechten  erben  ze  rechtem  purchrecht  yerlihen 
haben  den  hof»  der  do  haizzet  am  mairhof,  in  cholmvnczer  pharr, 
den  sey  mit  ierem  aigenhaften  guet  zv  ynserm  gotshaus  pracht 
habent  Also»  daz  sey  yns  ynd  ynserm  gotshaus  alle  iar  an  sant 
chohnans  tag  zwelif  wienner  phenning  douan  dienen  schuUen  an  alle 
steyr  ynd  zwelif  phennig  auf  ynd  ab  ynd  des  selben  Hofes  schulle 
wier  ynd  ynser  gotshaus  ier  rechter  herre  ynd  gewer  sein,  als  lanez 
recht  ist,  swo  sey  des  weduerfen;  wier  schuUen  auch  den  yor- 
genanten  Hof  weder  mit  yerchaufen  noch  mit  widerwechsel  noch 
mit  chainer  band  sach  yan  ynserm  gotshaus  pringen  oder  enpfrSm- 
den  an  der  yorgenanten  leut  guetleichem  willen;  wer  auch»  daz  die 
rorgenanten  Leyt  ier  recht  an  dem  yorgenanten  hof  duvch  notich- 
bait  yerchaufen  muesten  oder  weiten»  do.scholt  wier  sey  nichts  an 
ierren.  ynd  daz  dey  red  stet  ynd  ynzeprochen  weleib»  geb  wier  in 
disen  prief  ze  yrchynd  westStigiten  mit  ynsern  paiden  hangynden 
jnsigilen.  des  sint  zeyg  Hainreich  der  echenkch  van  dobra,  ott  vnd 
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dietreich  vnd  ahram  van  Reicherriarf^  dietreich  van  erbing»  Bam- 
reich  vnd  ott  die  eehaiielperger,  alram  der  MUer  Tnd  ander  pi* 
derwe  leut  genrech.  Das  ist  geacliehen  datz  Seytenetete$tf  do  van 
ehristes  gepuert  ergangen  waren  tausent  iar,  dreyhvndert  iar, 
darnach  in  dem  fvmftzehenten  iar  an  rnser  Trowen  tag  ze  der 
Lichtmease. 

Original  auf  Pergament.  Das  erste  weisse  Siegel  bescbSdigt,  das  sweite 
abgerissen,  (Aus  dem  Originale  su  Seitensteten.) 


cxLm. 

1315. 10.  Fobniar.  TraanUrehen.  —  Die  AebbtUnn  Kmigunde  tu  IVatmkvrchen 
reversiri,  dass  der  Convent  dtuelbst  von  den  HO  Pfund  Phennigen,  welche  dem 
Kloster  aus  dem  Salzsieden  zu  Hattstait  zuerkannt  wurden,  28  Pfund  erhalten 

seil 

WIR  Cunigundt  von  Gottes  genaden  Abbtisrin  ze  Traunkär- 
ehen  Thuen  khundt  allen  den»  die  disen  brieff  ansehent  oder  h5rent 
lesen,  dass  ynser  liebe  frau  Elisabeth  die  Kinigine  von  Rom  rnd 
ynser  Lieber  herr  herzog  Rudolph  (sie)  von  Osterreich  mit  Ihren 
Erben  also  mit  mss  vberein  khomen  sindt»  dass  man  von  den  hun- 
dert gülden,  die  man  vnss  Jährlich  geit  von  dem  Sieden  ze  halhtaU 
dass  da  von  dem  hallperg  khumbt,  vnserm  Conuent  ze  Traunlirehen 
KU  besonderm  trost  alle  Jahr  Acht  vud  zwainzig  pfundt  geben  soll, 
ze  jeglicher  quatember  Siben  pfundt.  Anch  soll  der  Dechantin  Pott 
mit  vnserm  Pötten  nach  demselben  Pfennig  fahren  vnd  soll  derselb 
Pott  vnderrichtet  werden  der  Siben  pfundt  von  den  ersten  pfenning, 
die  man  vnss  von  der  Hallstatt  ze  yeglicher  quatember  geit,  vnd  soll 
die  Dechantin  die  vorgenanten  Siben  pfundt  thaillen  vnder  die 
trauen,  dass  Sy  damit  pessern  nach  Ihrer  notturflFl  Ihrer  Pfrfindt  an 
Speiss  vnd  an  gewandt.  Es  ist  auch  also  verthaidingt,  dass  man 
durch  der  vorgenanten  Pfening  willen  dem  Conuent  seiner  Pfmendt 
nicht  abbrechen  soll  an  Speiss  noch  an  gewandt,  also  man  ins  von 
alter  gewnhnheit  her  geben  hat  vnd  bey  vnsern  zeithen.  Wer  aber 
dass»  dass  dem  Conuent  diese  redt  ohn  ehehafil  noth  zerbrochen 
wurde  von  ?nss  oder  von  vnsern  nachkhomen ,  so  sols  dass  Conuent 
dem  Landtherrn  vorbringen ,  dass  dass  von  Ihm  gebessert  werdt. 
dass  die  redt  Ewiglich  steth  vnd  vnzerbrochen  beleih  von  vnss  vnd 


die  nach  Tnss  khflnfftig  sindt,  Darumb  geben  wir  disen  brieff  Ter« 

sigelt  mit  yoserm  Insigl  Mit  den  gezeugen,  die  hernach  geschrieben 

seindt.  Diss  sindt  die  gezeogen:  herr  Eberhardi  von  WaldUee» 

herr  Stephan  von  Meich$en,  herr  Albert  von  Puecham^  herr  Weik" 

kardt  von  Polnhaim,  herr  Wolfger  von  Dachsperg^  herr  fridreich 

Pfarrherr  ze  TVaunkirchen,  Seyfridt  von  Battenberg^  Niclas  von 

Rorenbach  Landtriehter  in  dem  Enssthall,  Gottfridt  von  Tall- 

heimb»  Eainrich  auss  der  Aue,  Lewtoldt  von  Peizchaim  ynd  ander 

Piderb  leuth  genueg.  Der  brief  ist  geben  ze  Traunkirchen  nach 

Christi  Gebnrth  yber  tausent  Jahr,  dreyhundert  Jahr,  in  dem  fhnfT- 

zehenten  Jahr  des  negsten  Montags  nach  sant  Aithen  tag. 
(Aas  einem  Copialboehe  tu  Ort  am  Traani ee,) 

CXLIV. 

1315.  2L  Hin.  —  Ahbt  Ulrich  von  Garsten  revereirt  wegen  des  mit  zwei  Lehen , 
m  Windhag  und  in  Peindorf  durch  Heinrieh  Puge  gestifteten  Jahrtages. 

Nos  vlricus  diuina  permissione  abbas  totusque  conrentus  ceno- 
bij  Gestensis  tarn  presentibus  quam  futuris  declaramus  yniuersis 
presentem  litteram  inspecturis»  Quod  hone  memorie  HeinRicus 
pugsso  cinisStyrie  eiuitatis  et  Diemudis  yxor  ipsius  ob  salutis  reme- 
diam  animarum  ipsarum  duo  feoda,  ynum  in  winthag  dictum  in  fouea, 
quod  tantummodo  soluit  j,  ({.e.«/«)  talentum  Marie  (sie)  et  non 
plus,  Alterum  silum  in  parrocbia  in  chemnaten  dictum  in  pelndorf, 
quod  sohiit  iij.  solides  Marie,  iiijor  pullos,  unam  antam  xl.  oua,  iiijor 
caseos  yalentes  yiij.  denarios,  Gestensi  ecciesie  delegauit  in  hec 
▼erba,  quod  supradictus  redditus  in  anniuersario  ipsorum,  qui  est  in 
odaua  beati  Gregorij  xiiij.  kalendas  aprilis  dominis  per  manus  prioris 
eiusdem  conuentus  pro  solacio  diuidatur  ita  yidelicet,  quod  domini 
aaniyersarium  in  yigilijs  et  in  missa  defunctorum  peragere  debeant 
omni  anno,  Supradicti  antem  Monasterij  abbas  in  sua  defensione  ha- 
beat  bona  predicta  quemadmodum  ecciesie  alias  res  sine  omni  aug- 
mento  redditus  atque  steyre  ut  hec  firma  permaneant,  damus  hanc 
Hfteram  roboratam  munimine  nostri  sigilli  et  eonyentus  nostri  et 
Petri  ponhalmi  in  styria  tunc  Indicis  existentis.  Acta  sunt  hec  Anno 
domini  M^.ccc.xy.  in  die  Sanctissimi  patris  nostri  Benedicti  xij.  ka- 
lendas Aprilis. 

Original-Pergament  im  ehemaligen  Garstner  Archire.  Drei  hfingende 
Siegel  von  gelbem  Wachae. 


140 


CXLV. 


1315.  27.  Hin.    —  Ahbt  Ulrich  und  der  Content  zu  Garsten  teidmen  einige 

Güter  tMr  St.  Magddenen-Capdle. 

Nos  vlricua  diuina  Hiseracione  abbas  totaqoe  eongregatio 
cenobij  Gertenm  notificamus  tarn  presentibas  quam  futaris  TDiaersia 
Hanc  paginam  inspecturis,  Quoniam  iuuentus  hominis  aenectute  pre- 
grauatnr  et  eum  temporiboa  memoria  hominum  tanqaam  mibra  meri* 
diana  redigitur.  ad  nichilam  ioxta  illud :  Testamentum  enim  hominii 
morte  morietur»  nisi  acripturarum  karacteriboa  roboretur«  congronm 
ergo  esse  dinoscitur»  vt  de  futuria  periculis  corporis  siue  anime 
caueatur;  hinc  est»  quod  ex  conmuni  consensa  nostri  atqae  conuen- 
tns  quedam  bona  ob  diuini  officy  et  sanetorum  honorem  ampliandam 
nostreque  salutis  anime  remedium  ad  capeUam  Bande  Mttrie  Mag- 
didene  illuminandam  perpetnaliter  contulimus  has  possessionea  in 
toto  cum  redditibus  earundem«  yidelicet  Curiam  aput  ofjfxcidlem  in 
weiztra  et  feodum  in  purchhoh  in  officio  de  weivtra  et  feodum  in 
hartmanstorf  in  officio  de  hcLÜech^  que  nostris  temporibus  conpa- 
rauimus  domino  concedente  ita,  quod  superfuerit  lumini»  debet  ad 
altaris  cedere  ornamentum.  Vt  hec  rata  sint  et  inconcussa  perma- 
neant,  hanc  cartam  conscripsimus  nostro  sigillo  atque  conrentus 
nostri  firmiter  consignatam.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^CCC*.XV*. 
in  die  sancti  Rudperti  Archiepiscopi  VI.  kalendas  aprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln.  (Ans  dem  Orig.  zu  Garsten.) 


CXLVI. 

1315.  27.  H&n.  —  Heinrich  von  Volkenetorf  schenkt  ein  Gut  tu  Hartmannetorf 

tum  St,  Maria  Magdalenen  Altar  tu  Garsten. 

Ich  Hainrich  von  volchemtorf  heren  OHolfes  aibt  tun  an 
disem  brief  chfint  allen  den,  die  in  sehent,  hSrent  oder  lesent,  die 
nfl  sint  lebent  oder  nah  vns  chunflftich  werdent»  daz  ich  das  gfit» 
daz  ich  gechouiTet  han  ze  hartmanstorf  von  vron  Ehbeten  Min' 
hartes  tohter  da  selben  von  Hartmanstorf  ynd  von  ir  wirtte  t0o(f- 
harten,  gegeben  han  loyterlichen  fvr  rehtes  aigen  durch  miner 
sele  willen  rnd  miner  ? odern  hinz  dem  Chloster  ze  GtBreten  alain  ff 
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mid  Marieo  Magdalenen  alter  zc  dienen  in  der  Chappelle  daz  den 
drin  altern  vnd  han  daz  tan  bi  abt  vlriches  zeiten.  vber  daz  selbe 
Tor  genantes  gvt  ze  bartmanstorf  sol  er  min  berre  abt  Tlricb  ganzen 
gewalt  haben  nah  allem  sineui  willen  vnd  swie  in  gvt  dunchtt  des 
sol  in  nieman  engen  vnd  doch  also,  daz  daz  selbe  gvt  sand  Marien 
Magdalen  Tor  ir  alter  weder  yon  im  selben  noch  von  den  herren 
TDd  SBpten,  die  nach  im  ch'^nflich  werdentt  durcb  icht  emphromdet 
evichliehen  werde.  Swer  euch  im  minem  herren  abt  vlrich  vnd  dem 
GoteshoTse  dhain  chriecbk  fvrbaz  vf  dem  gvt  tvt»  so  sol  ich  des 
Gftes  sin  gewer  md  sin  schermer  sin  rnd  des  GoteshoTses  oder 
min  erben  nah  mir  oder  ander  min  nsehste  frivnd  vnd  affterchrnffl, 
▼nz  der  chriecbk  ende  bab.  wir  reriehen  OYch,  daz  weder  min 
erben  noh  miner  frif  nde  dbaioer  chan  (sie)  reht  drauf  haben  macbk 
noh  ensol,  wan  iz  rehtes  aigen  ewichlichen  ist.  vnd  daz  dem  Gots- 
boTse  daz  vnzebrocben  belibe  von  allen  minen  frivnden»  daz  han  ich 
gestaetigt  vnd  veruestent 

Original  taf  Pergament  mit  Siegel.  (Aus  dem  Originale  zu  Garaten.) 


CXLVU- 

1315.  tS.  ApriL  —  Libaun  van  Trucheen  fferleihei  GoUschalken  dem  Sohne 
0tto*9  von  Hau  zwei  Lehen  xu  Premöd  und  ChriUpcrtz. 

Ich  Libavn  von  Truchsen  vergich  vnd  tvn  chunt  offenbar  allen 
den,  di  disen  prief  ansehent  lesent  oder  horent  lesen,  di  nr  lebent 
oder  noch  cbvnftich  sint,  daz  ich  wol  bedacht  vnd  Ize  der  tzeit,  do 
ich  iz  wol  getvn  moht,  han  gelihen  Gofachalichen  Otten  Scn  von 
Hall  rnd  seiner  Housvrowen  Alheiden  ynd  allen  lern  Eriben,  iz  sein 
Srn  oder  Tobter,  tzwai  leben»  eines  gebaizzen  tze  premöd,  daz 
ander  der  Grillpdrtz »  tze  rehtem  leben  mit  alle  de?  ?nd  tzv  den 
Yorgenanten  leben  gebort  tze  Uoltz  und  tze  veld,  Tersveht  vnd 
vnversveht,  tze  niezzen  vnd  tze  haben  nach  lehens  recht  er  vnd  all 
sein  afterchvnfik  von  mier  vnd  von  mein  geeriben.  Daz  di  vorge- 
8chriben  sacbh  steet  vnd  vnverchert  beleih,  darvm  vnd  darvber 
gib  ich  disen  prief  tze  einem  Tzevg  vnd  tze  einem  ewigen  ^rchvnd 
Tervestent  vnd  bestätigt  mit  meinem  anbangvnden  jnsigel.  Dierr 
sachh  sint  auch  getzevg  Her  LivtoU  von  Pemowe,  flreich  in  dem 
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Ort,  Dietrich  Grvenpech^  Otakcher  Grvenpech,  OmoU  der  PtHteTf 
Haidemrick  von  Otstarf.  Ott  von  Hall^  Gvndakcher  sein  Svn^ 
Fridreich  der  Schreiber  von  Chirichdorf'  rad  aoder  piderb  LeTt 
genvg«  den  di  sachh  wol  chrnt  ist.  Der  Prief  ist  gegeben»  do  vor 
Tnsers  herren  gepvrd  sind  ergangen  Driftzeben  Hvndert  iar.  Dar- 
nach in  dem  fymftseheoden  iar  an  sand  Georgn  abent* 

Orisfiiml  auf  Pergament  mit  einem  Hfingesiegel  von  gelbem  Waebso  im 
Archive  des  Klosters  Schlierbach.  Im  einfachen  Schilde  ein  auf  einem  Felsen 
sitzender»  links  gewendeter  BSr. 


cxLvm. 

131S.  20.  Mai.  Wien.  —  Gelabde-BHef  über  iO  Pfd.  Pfemngewm  obem  Amietu 
Eiizendorf  van  Chrtstian  Ihtehtess  von  Lengenbaek  imcA  Bmangartenberg. 

Ich  Christan  der  Drvchscezze  von  Lengenpach  yergich  vnd 
t?n  ebvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  n? 
lebent  vnd  hernach  chvnfticb  sint.  Das  ich  meinem  herren  dem  apt 
von  Pavmgartenperge  vnd  der  Samnvnge  da  selbens  daz  ge- 
lobt han  ,  daz  ich  pei  in  wil  bleiben  ,  und  han  jn  gelvbt 
ze  geben  zehen  phvnt  wienner  phenninge  geltes  in  dem 
Obern  ampt  datz  Aentzeinspach,  dar  vmb  daz  der  Samnvage  ze 
Pavmgartenperge  eine  besvnder  gnade  geschech»  die  ewich  sol  sein, 
vnd  swanne  ich  in  die  vorgenanten  zehen  phvnt  wienner  phenning 
geltes  auz  zaige,  so  svln  sie  mir  im  prief  geben,  swaz  der  vorge- 
nanten samnvnge  ze  pavmgartenperge  von  meiner  wegen  beschaiden 
wirt,  daz  sie  daz  stst  haben»  vnd  gib  jn  dar  vber  disen  prief  ze  ainem 
offen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  waren  gezevge  diser  sache  versigilten 
mit  meinem  jnsigil  vnd  mit  meines  sweher  jnsigil  hern  Otten  von 
zelkinge.  Diser  prief  ist  geben  ze  menne,  do  von  Christes  gehurt 
waren  ergangen  drevzehen  hvndert  jar,  jn  dem  fvnfzebenten  jare 
darnach  des  eritages  in  der  andern  woehen  nach  phingisten. 

Original  auf  Pergament  Die  Siegel  verloren.  (Ans  dem  Originale  des 
Klosters  Baomgartenberg.) 
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CXLIX. 

1S15.  24.  Jini  Wlaft.  —  Janns  von  CapeUen  und  Meine  Mutter  Margareth  ver- 
ij^ecken^  dem  Spiiale  zu  Pulgam  100  Pfd.  Pfen,  tu  geben  und  den  dortigen 

Zehent  vom  Pfarrer  zu  Steyreck  zu  ledigen, 

ICH  Janns  wmn  Capeilen  Tund  Ich  Margreih  von  Capelln 
Sein  muetter  wier  Teriecben  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  di  diseii 
Brieff  (sehent)  oder  horent  iesenn,  (um)  die  hundert  Pfuodt  Pfening 
beraitschaflt ,  alss  rnnser  handtvest  SOndt  (sageiit)  ,  die  wier 
geben  sollen  zu  vnnser  StyflFlunge  des  Spittalls  zu  Pulgam  &w  ainer 
fiedning,  das  mann  dartzue  rrbor  darumb  khauffe,  das  wier  derseU 
bea  hundert  Pfundt  wiener  Pfening  weren  sollen  die  Sammung  des 
heilUgenn  Geisieshauss  vor  der  Statt  zu  wienn,  das  Sy  Sye  dem 
Ehegenanten  Spittall  su  pesserung  sollen  annlegenn  ann  vrbar  zwi- 
schen hinn  vnnd  dein  oetertag,  der  schierist  khumbt;  wierdt  des 
nicht,  80  sollen  wier  jnn  allssvill  ?rbarr  darfüer  geben,  das  wier  Sy 
der  Torgeuanndten  hundert  Pfundt  Pfening  völligkhlich  geweren,  das 
loben  wier  mit  vnnsern  Treuen,  wier  loben,  jnn  den  Zechent  zw 
Pnlgarn  von  dem  Pfarrer  auszubringen  ann  alle  wider  Rodt  ?nnd  ge« 
benn  jnn  darOber  disen  Brieff  zw  ainem  wahrem  Getzeug  diser  Sach 
fersigellteu  mit  ?nser  baider  jnnsigelln,  diser  Brieff  ist  Geeben  zu 
wienn  nach  Cristus  gebuerdt  dreytzechen  hundert,  darnach  jnn  dem 
fOnfflzechentenn  Jahren  An  dem  Sonnenbenttaag. 

Aus  eiaem  ridiniirten  Papiercodez  Tom  7.  Mai  1632.   Stillsarchiv  St 
Florian. 


CL. 

UU.  24.  Juni.  —  Chalhoch  van  Pemau  gibt  nach  St.  Florian  ein  Gut  zu  Wan-^ 
back  zum  Seelgeräth  für  »eine  terstorbene  Hausfrau  Jeuta> 

Ich  ChtxihotJi  von  Pemave  vergich  offenlich  vnd  tven  chrnt 
allen  den,  di  disen  brief  an  sechent  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich 
den  ersamen  herren  vnd  dem  erwern  Gotzhaus  von  sand  fiorian  ain 
gvet  datz  wenpaeh  bei  der  pruk,  daz  mein  havsvrove,  di  ich  e  gehabt 
hao,  vrove  Jevt,  der  got  gn^dich  sei,  vmb  ir  phenning  selbe  ge- 
chaoft  hat,  ir  ze  ainem  ewigen  selgeröt  mit  meiner  ander  havsvroven 
vroven  Antonie  vnd  aller  meiner  erben  gvetem  willen  halbes  bei  mir 
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lebentigen  vnd  nach  meinem  tod  gar  vod  gantz  gegeben  han,  VBd 
daz  dem  Torgenantem  gotshays  chain  ansprach  von  iemen  chrnftich- 
lich  dar  umb  nach  mir  auf  ste,  sunnder  daz  iz  fest;  stet  vnd  ewichc 
beleih,  gib  ich  disen  brief  ze  ainem  sichtigen  vrchrnd  versigelt  ynd 
bewart  mit  meinem  Insigel.  Der  brief  ist  gegeben»  do  von  rnsers 
herren  byerd  vergangen  waren  drevzehenhTndert  iar,  dar  nach  in 
dem  fvnfzechenten  iar  an  dem  Sunnbenttag. 

Original  aaf  Pergament.  Das  hfingende  Siegel  zeigt  einen  aufstehenden 
rechU  gewendeten  Bären.  UmBchrift:  f.  S.  CHALHOCHI.  DE.  PFRNAWE. 
(Aus  dem  Originale  zu  St  Florian.) 


CLL 

1315.  U.  JuL  —  Reveri  der  Gerader  TopUr  über  die  Geweredu^t  dee  Eigene 
auf  der  Saide  bei  SU  Leonhart  im  Foret,  welches  durch  ihre  Muhmen  Peters 
und  Eufemia  von  Jesentt  an  das  Kloster  Baumgartenberg  verkauft  worden  ist. 

Ich  Rueger  der  Topler  von  ofnpach  vnd  ich  Karl  vnd    ich 
httinreich  die  topler  von  weichslpach  Wir  all  drey  brQeder  verjehn 
an  disem  brief,  das  wir  mit  gemainem  rat  vnd  mit  guetlichem  willen 
vns  ze  geweren  pieten  dem  Abbt  vnd  der  Samnung  datz  Pawngar- 
tennperg  grabes  ordenns  des  drittails  des  aigens  auf  der  haid  bey 
Sannd  liennhart  in  dem  vorst,  das  ynnser  baid  Muemen  Peters  vnd 
ofney  hawgen  töchter  von  Jesentz  dem  vorgenannten  Abbt  vnd  sei- 
ner Samnung  haben  ze  kauffen  gegeben  nach.vnnserm  rat  vmb  Sechs 
phund  phenning  Wiener  mOnss  mit  sollicher  beschaidenhait.  Was 
das  vor  genannt  aigen  tewr  ist  dann  Sechs  phund  wiener  phenning, 
dieselben  vberteurung  haben  Sy  ob  jren  Vodern  Selen  vnd  ob  irs 
Vatters  Seel  zu  Seelgeret  gegeben.  Vnd  sey  wir  auch  desselben 
Seelgerets  des  vor  genannten  Abbts  vnd  seiner  samnung  Gwer  nach 
lannds  Recht  also  beschaidennlich.  Wann  die  vor  genannten  Huemen 
ped  zu  der  Ee  komend,  darnach  jnner  Jars  frist  suUen  sy  dem  Abbt 
vnd  der  Samnung  datz  Pawngartenperg  bestettigen  das  drittail  des 
aigens  auf  der  genannten  haid  nach  lauudes  Recht  vnd  all  die  weil  die 
selb  bestetigung  nit  beschehen  ist  von  vnnser  Sawmchait  oder  von 
derselben  vnnser  Muemen  Sawmchait,  so  sey  wir  des  vor  genannten 
aigens  gewer,  als  hie  vor  geschriben  ist.  Sawmbt  aber  es  der  Abbt 
oder  sein  Sanmung,  so  sey  wir  des  gelQb  ledig,  das  wir  hie  an  disem 
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brief  gelobt  haben.  Vnd  da8  alles,  das  hie  vor  geschriben  ist,  stSt 
Tnd  maerbroehen  ron  vns  hinfflr  beleih,  des  geh  wir  jch  Rueger 
Tad  jch  Karl  vnd  jch  hainreich  die  Topler  dem  Abbt  rnd 
der  Samnnng  datz  Pawngartenperg  disen  versigelten  brief  mit  vnn- 
sem  insigelii  zu  einem  vrkund  diser  sach,  diser  brief  ist  geschriben, 
do  von  erists  gebärd  ergangen  warn  M.  CCC.  vnd  fttnfftzehen  Jar  an 
Sannd  Pauls  abennt. 

Aus  eiaem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  von  1511. 


CLII. 

1315. 10.  Juli.  Lambach.  —  Der  Pfarrer  Hugo  zu  Grünnach  geloht  dem  Abbie 
zu  Lambach,  ein  ordentliches,  geistliches  Leben  tu  führen, 

Nouerint  vniuersi  presentem  paginam  inspecturi,  quod  ego  Hugo 
flebanus  in  Gruennaeh  sepe  ac  sepius  domino  meo  Domino  Syg^ 
hardo  venerabili  Lambacensis  Ecclesie  Abbati  de  criminibus  graui- 
bns  et  ieuibus  maltipliciter  fui  pro  dolor  auccusatus ;  voluit  igitur  do- 
minua  meus  prcfatus,  prout  sua  interest,  ex  plebezanorum  meonim 
allegationibos  contra  me  coram  Renuerendo  Capitulo  patauiensi  pro- 
cedere  nomine  patronatus,  proat  iuris  calculus  exigit  et  requirit 
et  ut  dictus  dominus  mens  in  nullo  suam  lederet  Conscientiam 
meamque  personam,  vsus  est  consilio  cuiusdam  sapientis  viri  scilicet 
Mngistri  Gerlaci  in  GaspoUzhouen  plebani,  qui  pietatis  zelo  duc- 
ttts  sepedicto  domino  meo  soasit,  quod  ad  mee  destitutionem  eccle- 
sie noD  intenderet  sev  amotioni  opus  misericordie  intuendo;  cui  do- 
minus memoratus  annuit  acquiescensque  suis  consiliis  in  eodem.  Ce- 
terum  nolens  inbrigare  me  com  domino  meo  predicto  atque  litibus  in 
dubiis  ponere  gressus  meos,  eidem  domino  meo  necnon  domino  Ger- 
laco  prelibato  meam  resignaui  ecciesium  sub  gratia  in  hunc  modum 
videlicet,  vt  meorum  nullus  plebezanorum  me  auccuset  odio,  rancore 
vel  alicuius  causa  inuidie,  comodi  vel  amoris;  promitto  insuper  viuere 
clericaliter  et  non  ezire  hostiatim  cum  calice  aut  monstrantiis  ad  par- 
rochias  alienas  nee  meos  negligere  plebezanos  in  oflficio  diuino  aut 
sacramentis  prestandis  et  viuere  cum  ipsis  regulariter,  sicut  decet 
Super  quo  de  fratrum  suorum  consilio  dominus  meus  prehabitus  et 
dominus  Gerlacus  michi  probationis  terminum  vsque  ad  instantem 
proximam  Natiuitatem  dominj  prorogarunt.  Hoc  adiciens  (sie)  ma- 

Urkaadeabach  dc<  Landet  ob  d.  Eons,   V.  Bd.  |0 
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xime,  81  in  premissis  vel  vao  premUsorum  excessero  prout  nunc  si- 
cut  extanc  ab  Ecciesia  mea  prebabita  penitus  aim  amotus.  Datom  et 
Actum  in  Lambach  in  rigilia  translationis  sancti  Benedict!  Abbatis 
presentibus  Domino  Griffbne,  domino  Chunrado,  domino  Ludwico. 
domino  jacobo  confratribus  dicti  Monasterü,  domino  purchardo  m 
GdspoUzhouen  9ocio  et  aliis  fidedignis  et  quum  proprio  carui  sigillo, 
presens  muniri  feci  instrumentnm  sigillis  bonorabiliam  Tirorum  do- 
mini  hainrici  Decani  in  Staynech{irchen)  et  domini  Gerlaci  pie* 
bani  in  Gaspoltzhouen  Domino  meo  in  testimonium  euidens  et  caa- 
telam.  Actum  loco,  die»  et  tempore  prenotatis  Anno  Dominj  Mille- 
simo  Trecentesimo  Quinto  decimo. 

Original  aaf  Pergamnnt  mit  einem  Siegel,  die  Flucht  nach  Aegypten  ror* 
stellend;  das  Siegel  .des  Pfarrers  Gerlach  abgefallen.  (Aus  dem  Originale  zu 
Lambacb.) 


CLffl. 

1315. 15.  Aagaat.  —  Kauf-  und  Gabbrief  um  eine  Hofslait  zu  Münzbach  %u  dem 

GoUeshause  daaelbsU 

Ich  Matz  dev  Tanprvkkerinne  tven  chunt  alle  den,  die  disen 
prief  sehend  eder  lesen  hörnt,  Daz  ich  gegeben  han  dem  erbern  mann 
Hern  Laurentzen  dem  ffarrer  datz  Mvn^pach  vnd  seinem  Gots- 
hayss  durch  gol  vnd  auch  ymb  aiben  pfunt  pbenning  wienner  mvntz, 
der  ich  gsntzlich  pin  geweret,  »in  hofstat  mit  alle  der  rnd  darsv 
gebort,  dev  xe  nast  leit  vnd  stozzet  an  den  phfarrhof,  dev  mein  recht 
chauf  aigen  was,  vnd  ist  auch  Pvrchrecht  in  den  Harcheth  ze  z  wain  phen- 
ningallejar  an  sannd  Laurentzeutag  vnd  sol  auch  ich  des  selbenPfreh- 
rechtes  des  selben  gotsharss  gwer  sein  nach  lands  recht  vnd  sol  auch  daz 
der  TOrbenantHer  Laurentz  oder  s wer  nach  im  datzMvnspach  pbarrer  ist, 
haben  auf  alle  der  vnd  ich  han  indiser  Gegend  in  vrbar,  versucht  vnd 
vnversvcht.  vnd  darvmb,  daz  disev  Wandlung  stffit  vnd  vnzerbrochen 
beleih,  gib  ich  dem  vorgenanten  Hern  Laurentzen  vnd  dem  vorge- 
nanten seinem  Gotshavs  datz  Mvnspach  dise  Hantvest  versigelt  mit 
meins  herren  Insigel  Hern  Johansen  von  Chappelln^  der  ze  den 
Zeiten  obriater  LarU  Richter  was  in  dem  Machlant,  vnd  auch 
mit  meins  herren  jnsigel  Abbt  Christans,  der  ze  den  zelten  Abbt  was 
datz  Povmgartenperig,  wand  ich  selb  nicbt  jnsigels  han.  Des  sind 
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gezevg  Her  Marquärt  von  Oaterberch,  Her  Chunrat  von  Ylachen- 
ei,  Her  Herineid  von  Chvlevb»  Her  vreytel  von  Winthagt  Hain- 
reich  der  ynztnger^  Bainreieh  der  vleiachtezz,  Herword  der  vrey^ 
Wäzel  von  wrbing  rnd  darzv  manich  pidber  man.  Diser  gewerft  ist 
ergangen  vnd  aach  diser  prief  gegeben,  da  von  Christes  gepfrd  er- 
gangen waren  dreytzehen  Hrndert  Jar  vnd  darnach  in  dem  fvmfze- 
benden  Jar  an  vnserr  vrowen  tag  ze  der  schydung. 

OrigiB«!  aof  Pergament.  Das  Siegel  des  Abbtes  Christian  verloren»  du 
Capeirsebe  im  weissem  Wachse  ohne  Helm.  (Aus  dem  Originale  des  Klosters 
Waldhausen.) 


CLIV. 

UU.  M.  Aügliat  —  Vreiiel  von  Windhaag  gibt  dem  Khsier  Baumgerienberg 
aU  Seelgeräih  ein  Eigen  su  Jeutendarf  bei  Si.  PöUen. 

Ich  vreitel  von  winihag  tvn  chvnd  alle  den,  di  nv  sind,  vnd 
den,  di  her  nach  chvnftich  wernt,  di  disen  prief  sehent  oder  hSmt 
lesen,  daz  ich  gechaufiTt  han  vmb  zwelif  phund  pbenning  dacz  Jetä^ 
iendorf  pei  sand  PöUen  ein  aigen,  daz  dient  alle  iar  an  sand  Mi- 
chels tag  ein  phunt  pbenning,  vnd  han  dasselb  aigen  gegeben  ledich- 
leichen  der  Samnung  dacz  Paumgarfenperg  zu  einem  selgeraet  als 
beschaidenleich,  swer  pfleger  vnd  Abbt  ist  dacz  Paumgartenperg, 
das  der  von  demselben  phund  gelts  von  dem  tag  heut  furbaz  geben 
schol  alle  iar  an  sand  Bartholomestag,  an  dem  meins  vater  Jartag  ist, 
ein  dienst  seiner  samnung,  di  weil  ich  leb  vnd  nach  meinem  tod  so 
sehoi  des  selben  meins  vater  vnd  mein  Jartag  an  ainem  tag  begangen 
werden  von  der  vorgenanten  gnit  mit  dem  selben  dienst  vnd  schol 
auch  dasselb  dienst  volchleichen  gegeben  wem  von  der  vischwaid, 
di  nach  meins  vater  tod  der  selben  Samnung  ward  gegeben,  swo 
auch  der  vorgenant  dienst  der  vorgenanten  samnung  an  dem  selben 
Jartag  verhabt  wärt,  so  schol  di  selb  gult  gehorn  hincz  walthausen 
als  lang»  vncz  di  vorgenant  saumchait  gepezzert  werd  von  dem  vor- 
genanten Abbt  ze  Paumgartenperg.  vnd  daz  diseu  red  staet  vnd  vn- 
zeprochen  beleih,  so  gib  ich  der  vorgenanten  Samnung  disev  hant- 
Test  versigelt  mit  meinem  Insigel  zu  einem  ewigen  vrchund.  Der 
prief  ist  gegeben,  do  von  crists  gepurd  ergangen  warn  dreuzehen« 

10» 
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hundert  Jar  ynd  darnach  in  dem  funfsehentem  Jar  an  aand  Augu- 
ateinstag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel.  (Äua  dem  Orig.  im  k.  k.  geh. 
UansarchiTe.) 


CLV. 

1315. 16.  lo?ember.  8t.  Flerlan.  —  Propst  Heinrich  und  das  Kloster  St.  Ftorian 
verleihen  dem  Dietmar  Wolf  stein  und  seiner  Hausfrau  Margareth  die  Schilhub 

tu  Leibgeding. 

Negociorum  cauaaa  ac  tractatuum  materias  litterarum  testimo- 
nio  merito  decet  eo  diligentius  confirmari»  quo  firmius  tranamitti  de- 
bent  memorie  futurorum.  Proinde  nos  heinrictis  miseracione  diuina 
prepositus^  P.  Decanus  totusque  damus  santü  Floriani  conuentus 
Tenore  presencium  profitemur,  quod  dUmaH  ^olfstainensis  fideli- 
tatem  constantem,  qua  nos  et  eeclesiam  nostram  sincere  dillgit,  con- 
aideracitts  intuentea  sibi  et  uxori  sue  domine  margarete  quondam  re- 
licte  OUonis  de  Steilen  hubam  nostram  trans  ipham  dictam  Schi- 
lichhub  iure  tantum  contulimus  personal!  condieione  huiusmodi  aub- 
sequente,  yt  omnifius  pensionibus  et  seruieijs  magnis  et  minutis  ab 
olim  de  eadem  huba  institutis  tanquam  yeri  coloni  sine  condieione 
qualibet  debeant  subiacere  yideljcet  Infirmarie  nostre»  ad  quam  eadem 
pertinet,  Natiyitatis  sancte  Marie  I  talentum  denariorum,  Martini  YII 
solides  denariorum  wiennensium  nouornm,  in  autumpno  II  anseres, 
iiii  pullos»  in  carnispriuio  II  puUos.  In  pascha  Ix  oya,  Uli  Caseos  in- 
tegraliter  persoluendo  et  si  eundem  censiim  in  prenotatis  terminis 
soluere  neglexerint,  accrescent  in  quatuordecim  diebua  Ix  denarii 
pro  emenda,  que  pena  tociens  comitetur,  quociens  prefata  negligen- 
cia  per  spacium  memorati  temporis  usque  tercio  iterata  fuerit  et  sie 
decursis  a  termino  aolucionis  census  VI  septimanis  et  durante  per 
annum  negligencia  cadent  a  iure  totaliter  supradicto  ad  nos  sepedicta 
Huba  libere  reuertente.  protestamur  eciam»  quod  non  occasione  ali- 
qua  debemus  predicto  censui  exaccionem  adicere  uel  augmentum. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  ro- 
here confirmamus.  Datum  in  Ecciesia  nostra  predicta  Anno  domini 
M.  CCC.  XV  Otbmari  confessoris. 

Aus  einem  Pergament-Codex  lu  St.  Florian. 
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CLVL 

U15. 16.  lOTambor.  St  norian.  —  Gegenurkunde  Dietmar  dee  Wolf  stein, 

Negoeiorum  ae  tractatanm  caosas  lilterarum  teatimonio  merito 
deeet  eo  diligenciua  confinnari,  quo  neceasario  transmitti  debeut 
memorie  fatororain.  Proinde  Dihnarm  dictu»  Wolfetain  et  Txor 
fflea  domiDa  Margareta  Relicta  quodam  domini  Oitonis  de  Stetten 
pablice  profitemur  coram  omoibus  tarn  futuria  quam  presentibaa  ia 
hijs  seriptis,  quod  bvba  trans  ippham  dicta  achüchnhüb,  quam  uene- 
rabiles  et  graciosi  domini  nostri  Heinneue  prepoaitue  et  conventus 
de  sancto  floriano  nobis  de  fauoris  specialis  gracia  jure  tantum  pre- 
eario,  quod  personale  dicitur,  contulerunt,  omnibus  pensionibus  et 
seniicijs  magnis  ae  minutis  ab  olim  institutis  tanquam  ueri  coloni  de- 
bemua  sine  contradiccione  qualibet  sobiacere  ridelicet  infirmarie  ip- 
sorum»  ad  quam  eadem  Huba  pertinet  Natiuitate  sancte  Marie  ynum 
talentnm  denarioruro,  Martini  VII  solidos  denariorum  wiennensium 
oouornm,  jn  Autumpno  duos  anseres  IIU  pullos»  Carnispriuio  II  pul- 
los, in  pascba  Ix  Oua,  IUI  caseos  integraliter  persoluendo.  Et  si  eun- 
dem  censum  in  prenotatia  terminis  soluere  neglexerimus»  aecreseent 
in  quatuordecim  diebus  Ix  denarii  pro  emenda,  que  pena  tociens  co- 
mitetur,  quoeiens  prefata  negligencia  per  spacium  memorati  tem- 
porb  usque  tercio  per  nos  fuerit  iterata.  Et  si  decursis  a  termino 
solucionia  censua  VI  septimanas  (sie)  et  durante  per  annum  negli- 
gencia eadem  a  iure  totaliter  supradicto  (cademus).  Gratam  ergo 
Qieissitudinem  antedictis  dominis  nostris  rependere  cupientes  vineam 
Dostram  in  rosazz,  quam  a  fratre  meo  friderico  per  resarcionem  alia- 
rum  uinearum  in  Wachouia  totaliter  absoluimus,  de  consensu  suo  et 
iliorum  amicorum  et  heredum  nostrorum  Ecclesie  sancti  Floriani  pre- 
dicte  post  mortem  nostram  decedere  ex  nunc  disposuimus  et  lega- 
mos*  De  qua  quidem  uinea  jnfirmarius  ob  nostrarum  et  progenitorum 
nostrorum  (animarum)  salutem  conueniens  reroedium  quod  ex  tunc 
deliberacione  statuatur»  discreta  annis  singulis  dominis  et  confratri- 
bus  ministrabit.  Ne  igitur  prehabitis  dominis  super  hAba  et  yinea 
predictis  ab  heredibns  nostris  uel  amicis»  quibus  nullum  ius  in  hiis 
eompetere  dinoscitur,  lis  et  contencio  inposterum  oriantur  Sed  nobis 
Ttrisque  defunctis  sine  difficultate  qualibet  deriuentur  ad  Ecelesiam 


sepedictam,  präsentes  litteras  sigtlli  mei  robore  Ad  maiorem  caote- 
\^m  domim  Beinriei  de  volkenstarf  Sigilli  muoimine  confinnauimus 
Testibus  subnotatis,  qui  sunt  dominus  heinricus  de  Latutorf^  Hein' 
ricus  de  alhariing,  Espinus  de  hag  Milües^  Herwardus  Chrems- 
dorfarius,  Otto  pet^chaimarus,  Ckunradus  Harthaimarhts^  Mem^ 
hardus  de  Sinczenpergp  SifriduB  de  welekingt  Heinricfis  Hiertel 
et  alii  quam  plures  fide  digoi,  qui  preseneia  cogaoaerunt.  Datam  ia 
ecciesia  predicta  Anno  domini  M.  CCC.  XV.  Oihmari  Confessoria. 


CLVH. 
1315.  25.  lofember.  Stayreck  in  der  Barg.  —  Jatms  wm  Cq^üen  musagt  tu 

Gunsien  des  Klöstern  Waldhamen  der  Eigenschaf l  einiger  Güter  in  der  Pfarre 

Waldhausen, 

Ich  tan»  von  chappell  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di 
lemtig  sind  oder  her  nach  lemtig  schullen  werden»  daz  ich  mit  Ter- 
dachtem  muet  vnd  nach  rat  meiner  getreven  vureunt  daz  guet»  daz 
meinhart  der  purgervon  dtfnpach\fii  sein  erben  habent  gehabt  Ton 
mir  ze  rechtem  leben,  vnd  leit  daz  selbe  guct  in  waUhauser  pharr 
vnd  ist  genant  in  dem  staincech  vnd  an  dem  lehen  vnd  daz  swdmich 
hoUZf  daz  zv  den  vorgenanten  hueben  auch  gehurt,  vnd  daz  selbe 
guet  ist  mein  rechtez  aigen  gewesen  von  allen  meinen  vodern;  di 
selben  aigenschaft  han  ich  mit  guetlichem  willen  auf  gegeben  dem 
erbsBrn  herren  probst  Gerung  vnd  seinem  Gotshavs  datz  toaUhausen 
durch  got  vnd  durch  gehugnusse  aller  meiner  vodern  und 
durch  pezzerer  sicherhait ,  daz  vuerwaz  alle  mein  erben 
vmbe  di  vorgenanten  aigenschaft  mit  dem  vorgenanten  herren 
probst  Gervng  vnd  mit  seinem  gotshaus  datz  walthausen  dehainen 
chriech  noch  dehainen  streit  schullen  haben,  dar  vmbe  gib  ich  dem 
vorgenanten  gotshaus  datz  walthausen  mein  pricf  versigelt  mit  mei- 
nem insigel  vnd  sind  der  sache  vnd  der  red  gezeug  di  erbsrn  her- 
ren vnd  di  vurumen  leut,  di  hie  geschriben  sind  an  dem  prief:  her 
hauch  von  reichenstain,  her  alber  von  volchenstorf,  her  vlrich  von 
grüenpurch,  her  marichhart  von  Osterwerch,  her  hainrieh  von 
Ode,  her  marichhart  sein  prueder,  her  hartneid  von  chulib,  her 
vureitel  von  winthag,  her  hainrich  der  sweinpechf  hainrich  von 
ymzifigt  vlrich  der  hauser,  herweich  der  holtzer  vnd  ander  gar  er- 
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kor  leot»  di  da  pei  sind  gewesen,  daz  ich  ians  ron  chappell  di  rue- 
denmg  Tod  di  gaet  mit  reehten  treren  han  getan  dem  Torgenanten 
gotshaos  data  walthaosen  rnd  ist  der  prief  gegeben,  do  von  christes 
gepaerd  waren  taasent  iar,  dre?handert  iar,  da  nach  in  dem  fymf- 
sehenten  iar  an  sand  Katerein  tag  data  steirekk  in  der  purch. 

Original  auf  Pergament  Die  Hängesiegel  rerloren.  (Aus  dem  Originale 
des  Klosters  Waldhausen.) 


CLVnL 

ISIS.  2L  December.  Steyrsck.  —  Hanns  von  Capelien  Übergibt  da$  von  ihm 
gestiftete  Spital  zu  Pulgam  dem  Orden  des  heiligen  Geistes  tu  Rom  in  die  Bände 

des  Meisters  des  Wiener  Spitals, 

ICH  Htmns  van  Cappeü  yerjech  vnnd  thue  kundt  allen  den,  die 
disen  briete  sehent  oder  h5rent  lesen,  die  nu  leben  vnnd  hernach 
khOnfitig  seindt.  Das  ich  mit  verdachtem  mueth  Tnd  mit  guettem 
willen  meiner  hausfrauen  fraw  Cunigunden  rnnd  aller  vnser  Erben 
mit  gunst  ynnd  mit  f&rderang  meiner  lieben  muetter  Fraw  Marga^ 
rethenj  mit  Rath  vnd  mit  willen  vnser  freundt  ynnd  auch  zu  den 
Zeiten,  da  wier  es  woU  gethun  möchten,  ynser  stifftung  ynnd  ynn* 
ser  spittall,  das  da  leith  niderhalb  ynnsers  hauss  Steyregg  zu  Pul" 
gam,  durch  Gott  ynnd  durch  ynnser  seel  willen,  zu  hilff  vnnd  zu 
trost  aller  ynser  vodern  seell  mit  grundt  vnd  mit  hoffmarch  ynnd 
mit  alle  dem,  vnnd  darzue  gehöret,  ledigclichen  vnnd  fröh- 
lich geben  haben  Dem  Orden  des  heilligen  Geistes  zu  Rtnn  in 
Bnieder  Ortolfs  handt  des  Maisters  des  heilligen  Geistes  hauss  zu 
Wien  vnnd  der  samnunge  des  vorgenanten  hauss  Also  beschaiden- 
lich,  das  Brueder  Ortolf  der  Maister  mitsambt  dem  Conuent  zu  Wienn 
vnnd  alle  die,  die  noch  in  kOnfilig  sindt,  vnser  vorgenants  spittall 
Ewigclichen  halten  sollen  mit  dreyzehen  siechen  Armer  dürfftigen 
vnnd  mit  zwayen  Priestern  Ihres  Ordens,  das  derselben  Zail  weder 
der  Priester  noch  der  armen  dOrfftigen  nicht  minder  soll  werden. 
Wer  aber  das,  das  man  {von  dem  Orden  zweyer  Priester  nicht  ge- 
haben möcht,  so  soll  man  an  ains  statt  ainen  Capplan  zu  einer  frist 
haben  vncz  das  man  ain  Priester  des  ordens  woll  gehaben  mag,  ob 
Gott  aber  von  seinen  genaden  das  vorgenandt  haus  das  erkickhet 
(sie)  von  hilff  vnnd  von  treuen  der  heilligen  Christenheit  bass,  denn 
wir  ieczt  zu  disen  Zeiten  haben  gestifil,  so  sollen  sy  Gott  zu  lob 
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Tnnd  vnosä,  wier  sein  lebendig  oder  todt,  zu  einer  seeligkbeit  er* 
leichten, .  die  Zall  der  armeo  dörfftigen  mitsamt  ihres  Ordens  der 
brueder,  sy  sein  Priester  oder  leyen  Piderleutb,  als  der  Orden  ist 
gestiflft,  Daramb  haben    wier   vnnser   vorgenants  Spittall  gestifft, 
gewident  vnnd  begabt  Gott  zu  lob   vnnd    den   vorgenanten   ar- 
men leuthen  zu  hayll  vnnd  zu  trost  mit  vnser  gfilt  vnnd  mit  vnsenn 
vrbar,  das  geacht  ist  auf  vierczig  Pfundt  wiener  Pfening  gelts  auf 
dem  aigeo  vnnd  auf  dem  Vrbaralhie  geschriben  stehet:  des  Ersten 
auf  dem  hoff  zu  Pulgam  Sechtshalb  Pfundt  Pfening  gelts,  darnach 
den  hoff  zu  windarn  ist  t'dnff  Pfundt  Pfening  gelts,  daselb  ain  lechen 
zehen  Schilling  Pfening  gelts  vnd  ein  Mihi  daselbst  drey  Pfundt  Pfe- 
nng  gelts  vnnd  auf  dem  Chogel  fünffundvierczig  pfening  gelts  vnnd 
von  ain  ackher  zu  Pulgam  Sechczig  Pfening  gelts  vnnd  ain  hoff  zu 
Weczehtorff  sechsthalb  pfundt  pfcnning  gelts  Vnnd  zwen  hoffe  zu 
Stainnach  siben  Pfundt  Pfening  gelts  vnnd  ain  hoff  zu  Inervelde  f&nff 
Pfundt  vnnd  z  wenunddreissig  Pfening  gelts  vnnd  das  wissmadt  vierzehen 
Schilling  Pfening  gelts,  die  weiogartten  vier  filnff  Pfundt  Pfening 
gelts.  Darzue  hab  wier  jn  gegeben  hundert  Pfundt  wiener  Pfening 
beraitschafft  anzulegen  zu  besserung  dem  vorgenanten  spittal  in  Vr- 
bar.  Wier  geben  auch  Ihn  zu  beArdrung'  den  armen  dürfftigen  zu 
Pulgam   ledigclichen  vnd  frölich  vnsers  waldes  sooill  mit  grundt 
vnnd  mit  allem,  das  sy  sich  dauon  befeuren  vnnd  befriden  mögen. 
,  Wier  veriehen  auch  hie  an  disem  brief,  das  wier  vnnd  alle  vnnser 
Erben,  die  nach  vnns  künfllig  sindt,  den  vorgenanten  hoffen  vnnd 
den  leuthen,  die  darauf  wonhafft  seindt,  geben  fridt  vnnd  gemach 
Also,  das  sie  kain  Vngemaeh  von   vnns  noch  vnsern  leuthen  sollen 
haben  mit  Cost,  mit  mühe,  mit  Vngelt  vnnd  mit  steur,  das  vnns  von 
jn  angehört  oder  von  jn  gebühren  soll,  vnnd  vnderwinden  vnns  vnn- 
sers  vorgenanten  Spittals  mit  leithen  vnnd  mit  guett  zu  vnnser  rech- 
ten Vogtey  zu  dem  hauss  zu  Steyregg  also  zu  fristen  vnd  zu  scher- 
men  an  ihr  Cost,  an  ihr  beschwerung  vnnd  an  all  Ihr  schaden  vnnd 
welch  vnnser  Erben  nach  vnns  das  hauss  zu  Steyregg  angeuelt,  der 
^oll  des  vorgenanten  Spittals  rechter  Vogt  sein  zu  alle  dem  recht, 
als  vor  an  disem  brief  geschriben  ist.  Das  dise  Gottesgab  vnnd  dise 
Ordnung  vnnser  stifftung  vnd  vnsers  spittals  von  vnns  vnnd  von  allen 
vnsern  Erben,  die  nach  vnns  künfftig  sindt,  Ewigclichen  statt  vnd  vn* 
zerbrochen  bleyb,  als  vor  an  disem  brief  geschriben  stehet.  Darüber 
so  geh  wier  In  Ich  Hanns  von  Capell  vnnd  Ich  Margareth  von  Capell 
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seio  mnetter  disen  brief  zu  einem  offen  Vrkandt  vnnd  za  ein 
wahren  gezeog  vnnd  zu  einer  ewigen  vestung  diser  Sachen  versiglt 
mit  vnser  beeder  losigl  vnnd  mit  Herren  Chunraihs  Insigl  von  PoU 
tendorg^  yvkXkA  mit  herrn  Hainricha  Insigl  von  VolkhemtorffyvkuA  mit 
herm  AlberB  Insigl  von  Chunring  vnnd  mit  herrn  Haugen  Insigl  von 
Beichenstein.  Diser  sach  vnnd  diser  bestettigung  seindt  gezeug 
Die  Erbern  leuth,  die  hernach  gesehriben  stent:  Her  Virich  von 
Grunpurkh»  Her  Rueger  der  Pybert  Her  Marchardi  von  Oster" 
werchy  Her  Harhieidi  von  Chuleib,  Her  heinrich  der  Schwein^ 
peciht  herr  Carl  der  Rech  vnnd  darzae  manich  piderman,  der  hie 
nicht  gesehriben  ist.  Diser  brief  ist  geben»  da  von  Christes  geburth 
ergangen  waren  dreyzeheuhundert  Jahr,  In  dem  funffzehendem  Jahr 
An  St  Thomastag  zu  Steyregg  in  dem  hauss. 

Aus  einer  vidimirten  Copie  auf  Papier  vom  24.  September  163S.  Stifls- 
arehiT  St.  Florian. 


CLK. 


UlS.  —  J€ums  von  CapeU  gibt  dem  Propste  Gerung  von  Waidhausen  zu  einer 

Steuer  tmd  Färderung  des  Klosters  das  Sedmich^Hoh,  das  der  genannte  Propst 

von  Meinhart  von  Dänbaeh  als  capelVsehes  Lehen  gekauft  hat, 

leh  Jane  von  Chappell  vergich  an  disem  prief»  daz  ich  di  aygen- 
schaft  an  dem  Sedmich  hoUze,  daz  Meinhart  von  Dvnpach  ze  le- 
ben von  mir  gehabt  hat,  geben  han  Probst  gervngen  vnd  seinem 
Conaent  vnd  seinem  Gotzhavs  hintz  waUhaveen  ze  einer  stewer  vnd 
ze  einer  Fvderung  des  vorgenanten  Gotzhavs.  Iz  hat  avch  der  vor 
genant  Probst  Gervnch  von  walthavaen  daz  selbe  Sedmich  hoUz  von 
demselben  Meinharten  recht  vnd  redeleich  gechawfft  seinem  gotz- 
hovs  hintz  waUhavsen  vmb  zehen  phvnt  phening  wiener  mvncz»  der 
Er  in  ze  rechter  zeit  gewert  hat  vnd  durch  pezzer  sicherhait  hat  der 
egenant  Meinhart  fvr  alle  ansprach  seiner  erben  vmb  daz  egenant 
gvte  Probst  Gervngen  von  walthavsen  vnd  seinem  Gotzhavs  gesetzet 
allez  daz  gvte,  daz  er  von  im  ze  leben  hat,  swo  daz  leit  vnd  swi  ez 
gebaizzen  ist,  vnd  dar  vber  gib  ich  in  ze  einer  vrchvnde  vnd  ze  einem 
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waren  zevge  diser  sacbe  meineo  offen  prief  yersigUten  mit  meiaem 
Insigel. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  in  weissem  Wachs.  (Ans  dem 
Originale  im  M osenra  zu  Lim.) 


CLX. 

laU.  2.  Februar.  —  (nrich  der  Bamer  vertmmM  eine  Bube  und  BafeUUl  tu 

Mitterkirehen  gegen  eine  Bube  und  Befetait  tu  Bumbadt  und  heeümmt  leMere 

ftocA  eeinem  Tode  tum  Seeigeräihe  bei  dem  Kloster  Baumgarienberg. 

Ich  Virich  der  Hawser  tun  kundt  allen  den,  die  nun  sind,  vnd 
den,  die  hernach  kQnfftig  werden,  die  disen  brief  sehennd  oder  hSrent 
lesen,  das  ich  gegeben  han  ymb  einen  widerwechsel  dem  Ahbt  vnd 
der  Samnung  datz  Pawngartennperg  meins  Rechten  Aigen  ain  hueb, 
die  batst  an  dem  Morthof,  die  dient  Sübn  Schilling  phenning  rnd 
ein  hofstat  datz  Miiierchirchefh  die  dienut  Viertzig  phenning  rnd 
klains  dienst,  mit  alle  dev  vnd  zu  in  baiden  gehört  yersuecbt  vnd 
vnuersuecht  Vnd  sol  auch  ich  desselben  guts  desselben  Abbts  vnd 
seiner  Samnung  gwer  sein  nach  lanndtrecht ;  dawider  hat  mir  der 
Abbt  vnd  die  Samnung  gegeben  datz  humpach  ein  hub  vnd  ein  hof- 
stat, die  dienent  baid  ein  phund  phenning.  Vnd  dasselh  aign  datz 
hurnpach  han  ich  nach  meinem  tod  dem  Abbt  vnd  der  Samnung  datz 
Pawngartennperg  hin  wider  geschafl  zu  einem  Seelgerät  mir  vnd  mei- 
ner hausfrawen  frawn  Chunigunden  wm  Luffenwerch,  der  got  genad, 
also,  das  man  vnnser  baider  jartag  datz  dem  vor  genannten  Closter 
sol  begenn  alle  iar  an  einem  tag  Vnd  wer  desselben  cbloster  phle- 
ger  ist,  der  sol  der  Samnung  an  demselben  Jartag  von  demselben 
phund  gelts  datz  hurnpach  ein  dienst  gebn,  als  gewonlich  ist   War 
aber  getan,  das  ich  erbenn  gewinn,  wolten  dieselben  erben  dasselh 
g&t  datz  hurnpach  gern  haben,  so  suUen  Sy  gebenn  jn  dem  Mach" 
lannd  dem  closter  ein  als  gut  phund  gelts,  als  ditz  ist,  vnd  sullen 
auch  daran  chain  widerred  haben.  Vnd  das  dise  Red  stSt  vnd  vn- 
zerprochen  beleib,  so  gib  ich  dem  vor  genannten  closter  dise  hanndt- 
uesst  versigelt  mit  meinem  Innsigel  zu  einem  ewigen  Vrchundt  Des 
sind  gezewg  her  Marquart  von  Oeterwerch  her  Chunrat  van  FZa- 
chennegkht  her  hartneit  von  ChtUeub,  her  Vreiiel  von  Winthag, 
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ker  OH  der  hawser  tnd  her  ckunrai  nunn  baid  brüeder,  herwari 
der  Frej/p  hainreich  der  FleiachesSf  herweich  der  hoUzer,  hatH" 
reich  der  Imptzinger  vnd  darzu  manig  pidber  man.  Der  brief  ist 
gegeben,  do  toh  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hun- 
dert Jar,  darnach  in  dem  Sechtzehennden  Jar  an  Vnnser  frawentag 
zu  der  liechf  meas. 

Ana  eiaem  Copitlbache  des  Klosters  Baumgsrtenberg  von  ISli. 


CLXL 

ISM.  89.  Bn.  Wien.  —  König  Friedrieh  reizet  dem  Ulrich  von  WdUMte  das 

Eau%  Rügeriburg  für  400  Mark  Silbera  Gräiter  Gewichtes  und  den  Markt 

rdtOach  für  300  Pfund  W.  Pfenninge  zum  Pfände. 

Wir  Fridrich  von  Gottes  gnaden  Romischer  KQnig  allczit  ain 
merer  dez  Riches  t?n  kunt  mit  disem  brief  Allen,  die  in  ansehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  vnserm  getrüwen  lieben  Virich  von 
Walsse  Tmb  sinen  dienst  für  sin  Burghut  vnd  für  Burgschaft,  da 
wir  in  yersetzet  haben,  gelten  suln  Vierhundert  marche  gewegens 
Silbers  Gretzer  gewihtes  Vnd  loben  im  mit  diesem  brief»  daz  wir 
noch  rnser  Bruder  noch  vnser  erben  die  Behusunge  ze  Rvkersburch 
von  im  noch  von  sinen  erben  niht  losen  suln,  wir  haben  si?  denne 
dez  Torgenanten  silbers  verihtet  gar  vnd  gsentzelich  vnd  darzu  suln 
wir  im  gelten  Drivhundert  phunde  phenninge  Wiener  Muntze,  dar 
vmbe  er  Velnpach  vnserne  Harcket  von  ....  Dez  Truchsessen  ssb- 
ligen  wirtenne  von  Emerberch  erloset  hat,  vnd  haben  im  denselben 
Marcket  Velnpach  vmb  div  vorgenanten  Drivhundert  phunde  verse- 
zet  ze  rehtem  phande.  Und  sol  er  vnd  sin  erben  Rvkersburch  die 
behusunge  vnd  daz  darzfi  höret  vnd  velnpach  den  Marcket  haben  vnd 
messen  iemer  vntz  an  die  stunde,  daz  siv  baide  dez  vorgenanten  Sil- 
bers vnd  der  phenninge  gewert  vnd  verriht  werdent  gar  vnd  gsentz- 
lich.  Vnd  were,  daz  er  diz  satzunge  iemen  ander  schfiflfe  oder  ver- 
satzte, der  sol  div  selben  reht  darvf  han,  div  er  dar  vf  hat  vnd  als 
da  vorgeschriben  stat.  Vnd  dez  ze  ainem  vrkunde  ist  vnser  kunig- 
lieh  Ingesigel  gehencket  an  disen  brief;  Der  ist  geben  ze  Wienne 
an  dem  Hantage  vor  dem  Balmetage,  Do  man  von  Gottes  gehurt  zalte 
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DriTiebea  hundert  iar»  darnach  jn  dem  Sehtxenden  iare,  jn  dem  An- 
dern iar  Tnsers  Riehes. 

Origimü  anf  Pergament  Das  Siegel  Yerloreo.  (Aus  dem  Originale  im 
Schlosse  sa  Eferdiog.) 


CLXIL 

1310.  L  AprlL  Wien.  -  König  Friedrich  erlaubt  mit  Eimeretändmee  eeiner 
Brüder  der  Hertoge  von  Oeeterreich  dem  Kloeier  Schlägel,  fünfzehn  Fuder  Wein 

auf  der  Donau  aufwarte  mauthfrei  tu  führen, 

FridericuB  dei  grada  Ramanarum  Rex  semper  augustus  Vni- 
uersis  Comitibas,  Nobilibus,  Hinisterialibus»  Hilitibus,  Miiitaris  con- 
dieionis  Hominibas,  Ciuitatibns  sev  earum  Rectoribus,  Jadicibus»  Of- 
ficialtbus  neenon  Mutariis  ?el  Tbeloneariis  ac  aliis  qaibascamque  pre- 
sentea  litteras  inspecturis  Imperpetuam.  Non  gratis  a  datore  omnis 
graeie  proueniens  gracia  Regni  dos  prefeeit  solio»  Sed  vt  gracie 
aue  roemores  aliis»  specialius  tarnen  suis  die  noctuque  laadibus  inde- 
sinenter  insistentibus  graciarom  munera  parciamor.  Eapropter  Ho- 
norabilibus  et  Religiosis  Tiris  .  .  Preposito  et  Fratribas  Honasterii 
in  Plaga  sanete  Marie  ordinis  Premonstratensium  Patauiensis  djoce- 
sis  deuotis  nostris  dileetis,  quos  sincero  caritatis  ardore  conplecti- 
mur»  ob  celebis  vite  fragranciam,  vt  diuinum  comodias  exequantur 
cultum»  uos  que  (sie)  fratres  nostros  (nos  fratresqae  nosiros),  no- 
mine quorum  et  consensu  infra  scripta  facimus,  suis  oracionibus, 
quas  ex  hoc  promereri  credimus,  aptiores  diuino  reddant  munere, 
Hane  duximus  de  liberalitate  Regia  graclam  faciendam,  quod  fratres 
sey  procuratores  yel  nuncij  prenominati  Honasterij  in  Plaga  sanete 
Marie  annis  singulis  Quindecim  carratasrinilibere  sine  omni  requisicione 
Thelonei  sev  Hute  in  Danubio  sursuro  ducere  perpetuo  yaleant  ex 
nostra  fratrumque  nostrorum  Dueum  austrie  predictorum  indulsione 
debeant  atque  possint»  Mandantes  vobis  yniuersis  et  singulis  et  spe- 
eialiter  Mutariis  sey  Theloneariis,  qui  super  Danubio  perpetuo  fue- 
rint  constituti^  firmiter  et  districte,  nequis  ipsos  in  yini  huiusmodi 
decuctione  per  allicuius  exactionis,  requisieionis  sey  recepcionis 
Thelonei  sey  Mute  genus  in  futurum  debeat  molestare»  sicut  nostram 
et  fratrum  nostrorum  indignacioncm  grauissimam  yolueritis  euitarc. 


IM 

Ifl  cuios  gnicie  nosfre  testimonium  presentes  literas  maiestatis  nostre 
Sigillo  iussimus  conmaniri.  Datum  wienne  kalendis  aprilis  anno  do- 
mtni  M^  CCC«.  Sexiodecimo,  Regni  yero  nostri  anno  Secundo. 

OrigiDftl  auf  Perganent  mit  einem  an  grfinen  Seidenflden  hängenden  grot- 
len'Mijetttts  Siegel.  Es  ist  auch  ein  sweites  Original  forbanden,  welches  mit 
dem  obigen  bis  auf  das  Wort  sicnt  fibereinstimmt»  welches  hier  von  einer  ande- 
ren Hand  in  sienbi  Tcrtndert  wurde.  (Ans  dem  Original  an  SchlSgel.) 


CLXIU. 

1316.  24.  April.  laistadt  —  König  Friedrichs  Befehl  an  »eine  Amüeute  tu 
Halisiaii,  wm  den  Einkünften  des  Sahsiedens  dem  Kloster  Traunkirchen  jährlich 

HO  Pfd,  Pfeninge  ausTsutahlen, 

Fridericu8  Dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  Augustus  pru- 
dentibos  et  discretis  uiria  officialibas  aeu  prouisoribos  suis  in  Hol" 
siat,  qui  pro  tempore  fuerint«  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Pra- 
dentie  oestre  seriöse  conmittimus  et  mandamus  omnino  uolentes»  qua- 
tenus  religiosis  personis  Abbatisse  et  Conuentui  aanctimonialium  in 
Traunkirchen  deuotis  nostris  dilectis  centuro  et  decem  libras  dena- 
riorumWiennensiom  eis  ex  ordinatione  clare  memorie  Domine  et  Hatris 
nostre  Domine  Elisabeih  Romanorum  Regine  de  officio  in  HahttU  in 
recompensam  suorum  juriumdebitorum  annis  singulis^sicut  in  eiusdem 
Matris  nostre  literis  super  hoc  eonfectis  plenius  continetur,  sine  dilaf  ione 
et  diminutione  qualibet  persoluatis  sie»  quod  predictam  peeuniam  in 
qnatuor  temporibus  anni  equaliter  partitam  recipiant  persolutam,  alio- 
quin  nostris  hominibus  castrensibns  sub  obtentu  gratie  nostre  da- 
mus  firmiter  in  mandatis,  ne  quid  salis  dicti  hofsaltz  deduci  seu  uendi 
permitlaot,  nisi  prius  predicte  Honiales  de  peeunia  ex  tune  ipsis  de- 
bita  integraliter  sint  pacate  harum  testimonio  literarum.  Datum  in 
nrnta  Ciuiiate  VIII.  Kalendas  Haij  Anno  Dominj  Millesimo  trecente- 
simo  sextodecimo,  Regni  uero  nostri  Anno  secundo. 

Abgedruckt  in:  Kirchliche  Topographie  XIV.  255.  (Aus  einem  Copial- 
buehe  zu  Ort  am  Traunsee.) 
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CLXIV. 

1316.  4.  Mal.  —  Heinrich.  Ulrich  und  Wemhart  die  Sieiupecken  verzinkten  auf 
3  Hof  Stätte  und  einen  Steinkeller  zu  Waldkirchen  und  auf  gewisse  Zehente  der 
Pfarrkirche,  welche  der  Pfarrer  Albreeht  van  Asehaeh  van  ihnen  wieder  ein^ 

gelöset  hat. 

Ich  Hainrieh  vod  vlrieh  Tod  wemhatii  di  Stainpechen  verie- 
chen  oifenlichen  ynd  tuen  chvat  mit  yrchvnd  ditz  briefs  allen  den, 
di  in  ansechent  oder  borent  lesen»  di  nv  sint  oder  her  nach  chYOiftig 
werent,  daz  wir  mit  verdachtem  myet  vnd  mit  gvetem  willen  vns  vnd 
alle  vnser  erben  ynd  ynser  nachchynft  yerzeichen  vnd  vuerzicht  Iven 
als  des  rechts,  des  wir  geiehen  haben  avf  drei  hofstet  vnd  ainea 
Staincheler  datz  waltchirchen  in  dem  Dorf  und  allez  des 
daz  dar  zv  gebort  versvecht  vnd  vnversvecht.  Da  vuer  vns 
avch  weilen  ze  ainer  Schiedvng  gegeben  waren  ze  widerwech- 
sel  svmlich  zchent»  di  daz  gotzhavs  an  gehorent  datz  waltchirchen, 
di  also  mit  vnser  ofnvng  benant  sint,  avf  vnserm  hof  datz  grueb, 
daz  drittail,  avf  dem  perg  bei  chvealag  daz  drittail,  datz  windsfeig 
daz  dritfail.  Di  selben  zehent  vnd  auch,  ob  ir  icht  mer  mit  gewizzen 
vnd  chvntschaft  vunden  werent  vuerbaz,  di  vns  vor  geantwurt 
da  vnder  sint ,  hat  her  Albrecht  von  Aschach  des  vorgenan- 
ten gotshays  Chircher  wider  von  vns  gelediget  vmb  sechzehen 
phvnt  phenning  alter  wienner  Also;  daz  daz  vorgnant  gotshavs  die 
benanten  hofsfet  vnd  den  Cheler  vnd  allez,  daz  dar  zv  gebort  vnd 
avch  all  di  zehent,  di  vns  da  wider  an  der  vodern  schiedvng  geant- 
wurt warnn,  ledichlich  schol  inn  haben  ewichlich  an  allen  chrieg  in 
nvtz  vnd  in  gwer,  als  iz  von  recht  zv  dem  gotshavs  gebort  Wer 
auer,  daz  chain  chi*ieg  oder  ansprach  von  vns  oder  von  vnsern  er- 
ben vurbaz  dar  vmb  dem  gotshavs  auf  stvend,  da  von  iz  vnd  der 
pharrer  da  selben  schad  gebvnnen,  daz  schvilen  di  erweren  herren 
der  Probst  vnd  di  Samnvng  datz  sand  florians  havs,  von  den  di  chir- 
chen  leben  ist,  vnd  avch  der  pharrer  da  selben,  der  dann  ist,  mit 
vnserm  gveten  willen  haben  vud  zv  chomen  auf  alle  dev,  daz  wir  in 
dem  land  haben.  Vnd  datz  die  schiedvng  vnd  di  wandivng  stet  vnd 
vest  vnd  vnzebrochen  ewichlich  beleih,  dar  vber  geh  wir  disen  brief 
bewart  vnd  versigelt  mit  vnsern  jnsigel  vnd  ze  bezzer  stetigvng  mit 
heren  Hainrichs  von  wahe  vnd  heren  Gvndachers  von  Storichen-- 
werch  vnd  heren  Chvnrats  von  HvmeUsried  Richter  ze  wessenberch 
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jnsigelo  bestSt  vnd  bewart  mit  den  zivgen,  di  bie  benant  sint:  her 
Otaehker  vnd  her  Peter  von  Lobenstain»  her  Herman  von  Hvmelts^ 
ried,  her  Sighart  von  Grueb,  her  Espein  von  Hag,  Dietmar  von 
Ai^ershaim,  Peniz  von  tüessenwerchf  mlhalm  von  Chersperg^  Ott 
von  Perchaimt  Herword  von  Chremstorf^  Abrecht  (sie)  der  vueter, 
fridrich  der  tannpech,  wemher  von  Band  veit.  Eberhart  der  loiitn- 
werger,  vlrich  der  Chren  vnd  ander  biderb  levt»  den  iz  ehvnt  rnd 
gewizzen  ist.  Di  wandlvng  ist  geschehen»  dv  von  Christes  byerd 
Tergangen  waren  dre?zehen  hyndert  iar,  dar  nach  in  dem  sechzehen- 
ten  lar  an  sand  florians  tag. 

Origintl  tar  Pergament  die  Siegel  1.  Heiarichs  von  Wallsee,  wie  das 
EberbarU  (1313  am  6.  Jfiner)  2.,  S.  und  6.  die  Siegel  der  3  Stainpecken  einen 
nach  reehU  au/springenden  Steinbock  zeigend,  f.  S.  HEINRICI.  8TAINP&- 
CHONIS.  3.  Ein  aufrecht  stehender,  oben  mit  einem  Querbalken  belegter  Schild. 
f.  S.  CHTNR  . .  HVMBREHT8RIB  ...  4.  Das  bekannte  Starhembergische 
Wappen.  (Ana  dem  Originale  zu  St.  Florian.) 

CLXV. 

1316.  3L  Hai.  AltenhOVen.  —  Heinrich  von  Volkenatorf  gibt  das  Eigenthum  der 
drei  Güter  Arbeithuh,  Plank  und  Siat  tum  Seelgerätk  nach  St,  Florian. 

Vtilis  et  bona  literarum  testimonialium  confectio»  qua  facta  pre- 
terita  temporibus  transactis  sub  clara  memoria  transmittuntur  certe 
notieie  futurorum.  Proinde  cuiictis  tam  futuris  quam  presentibus  pa« 
teat  per  hec  scripta«  quod  ego  Heinricus  ßiua  quondam  domini 
Ortolfi  de  volchemtorf  de  filiorum  meorum  Ueinrici  et  Sibotonis 
ae  ceterorum  heredum  meorum  vohiutate  et  consilio  in  Remedium 
anime  mee  jus  proprietatis»  quod  micbi  in  tribus  possessionibus  die- 
tis  Arbaithueb,  Planchen,  Slat  conpetebat,  libere  donaui  Ecciesie 
sancti  floriani,  quam  speciali  beniuolencia  semper  prosequor  et  fideli, 
petieionem  instantem  Alberti  et  Rudigeri  tvolfstainensium  in  hoc 
pro  eo  libencius  admilteodo,  quod  dictas  possessiones,  quibus  a  me 
mpheodati  fuerunt,  etiam  predicte  Ecciesie  sibi  in  Remedium  tradi- 
derant.  Rudigerus  itaque  predictus  duas  Hvebas  in  BoUz^ 
wind ,  quibus  a  domino  Episcopo  Patauiensi  impheodatus  ex- 
tilerat »  mihi  coram  ipso  in  supradiclarum  possessionum  con- 
cambium  resignauit  easdem  a  me  pheodi  nomine  denuo  resumendo. 
Ne  igitur  lis  uel  contencio  super  dictis  possessionibus  a  me  uel  meis 
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heredibus  Ecciesie  predicte  in  posterum  oriafur,  presentes  literas 
scribi  feci  et  sigillorum  mei  et  filii  mei  Hainrici  robore  conmomai. 
Datum  in  AUenhoven  Anno  domini  Ho.  CCC^.  XYI«.  in  Pentecoste. 

Original  auf  Pergament  zwei  h&ngende  Siegel.  (Aus  dem  Originale  zu 
St.  Florian. 


CLXVI. 

1316.  2.  Juni.  —  Christian  Truchaess  von  Lengenbach  und  seine  Hausfrau  EUhe 
gehen  zu  ihrem  und  i/irer  Vorfahren  Seelenheil  dem  Gotteshause  tu  Baumgarien- 
herg  eine  Gülte  von  zehn  Pfund  Pfenningen,  wogegen  auf  dem  Kreutxaltare  da^ 
selbst  täglich  eine  Seelenmesse  gelesen  werden  solL  Die  Gülte  ist  gelegen  in  dem 

oberen  Amte  tu  Emensbach, 

Ich  Christan  Drugseetz  von  Lengpach  vnd  mein  havavrow  vrow 
Elspet  veriehen  vnd  tvn  ehvnd  alle  den»  die  disen  prief  leaent  oder 
hörnt  lesen»  daz  wir  ymb  ynser  paider  sei  hau  vnd  ynser  Toderen  dem 
Gotshaus  datz  Pavmgartenperg  zehen  phunt  gult  wienner  phenning 
vnsers  rechten  Aigen,  daz  leit  in  dem  obern  Ampt  ob  dem  senzeios- 
pach  vnd  derselben  zehen  phunt  wirt  wol  funfzehen  phund,  gegeben 
han  Als  beschaidenleich»  daz  ich  dasselb  gut,  dl  weil  ich  leb»  schol 
inn  haben  als  tang,  rnlz  ich  demselben  Gotshaus  di  selben  gult  gern 
vnd  gutleichen  auf  gib  vnd  nach  meinem  tod  so  schol  die  selb  gult 
ledichleich  hintz  dem  vor  genanten  gotshaus  gehorn  rnd  schol  auch 
8wer  des  Pitantzen  amt  pfleger  ist»  di  selben  gult  inn  haben  rnd  schol 
all  vreitag  durch  daz  iar  dreizzig  phenning  von  der  vor  genanten  gult 
vmb  visch  geben  der  Samnvng  in  daz  Reuent,  dar  vber  schol  er  auch 
derselben  Samnvng  igleichen  prüder  besunder  vber  sein  gesatzt 
pfrunt  einen  loffel  8ls,  der  sibenzehen  an  ein  phund  gent»  geben  All 
vastag  durch  daz  iar  von  derselben  gult  vnd  schol  auch  der  selb  Pi- 
tantznser  von  der  vor  genanten  gult  geben  der  selben  Samnvng  zwai 
dienst,  igleicb  dienst  von  zwelif  Schilling»  der  selben  dienst  schol  er 
ains  geben  an  dem  phingst  abent  vnd  daz  ander  an  aller  sei  tag»  swo 
man  des  nicht  entset»  so  schull  wir  vnd  nach  vns  vnser  erben  der 
vor  genanten  gult  vns  vnderwinden  als  lang»  vntz  di  selb  pfrunt  pai- 
dew  an  vischen  vnd  an  ol  als  vor  genant  ist»  den  prudern  ervollt 
wert;  swann  daz  geschiecht»  so  schull  wir  in  ir  gult  wider  lazzen 
vnd  schullen  auch  wir  vnd  vnser  erben  lautterleichen  durch  got  des^ 
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selben  gotihans  desselben  Aigens  scherm  ynd  gwer  sain.  wsr  auer» 
daz  wir  oder  Tnser  erben  in  an  demselben  gut  mgutleichen  taten,  so 
schol  in  der  Herzog  hintz  yns  pezzern  als  zeitleiehen  ist.  Dar  yber 
offen  wir,  daz  yns  der  Abbt  ynd  die  Saronyng  des  yor  genanten  Gots- 
haas  durch  di  grozzen  lieb,  di  si  zy  yns  habent,  gelubt  habent, 
zespreehen  auf  des  heiligen  Chraytz  Alter  tagleich  ein  selmess 
TOS  ynd  ynsern  yodern  zetrost  ynd  ze  hail.  Ynd  daz  disey  red  stst 
TDd  ynzeprochen  beleih,  so  gib  ich  ynd  di  yor  genant  mein  hausyrow 
dem  yorigenanten  Gotshauss  disey  hantuest  yersigelt  mit  meinem  in- 
sigel  ynd  mit  meins  geswein  insigel  hem  Jansen  yon  Chappell  zu 
einem  ewigen  yrchund.  Der  brief  ist  gegeben,  do  yon  Christ  ge-* 
puird  ergangen  warn  dreyzehen  hundert  Jar  ynd  dar  nach  in  dem 
Sechzehentem  jar  des  mitichen  in  der  phingst  wochen. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  abgefallen.  (Aus  dem  Originale 
in  Schlosse  xii  Eferding.) 


cLxvn. 

1316.  2.  Jial.  ^  Äbbi  Christian  tu  Baumgwrtmiberg  giht  kund,  dati  Herr 

CkriHian  der  Truchsei»  von  Lengenbach  eeinem  Gotteshause  eine  Gälte  von 

iehn  Pfund  Henningen  gelegen  in  dem  oberen  Amte  zu  Emensbaeh  zur  Stiftung 

einer  täglichen  Seelenmesse  auf  dem  Kreuttaüare  dasdbst  gegeben  hat. 

Wir  Abbt  Christan  ynd  di  Samnung  dacz  Paymgartenperg  yer- 
iehen  ynd  tyn  chnnd  alle  den,  di  disen  prief  lesent  oder  hSrnt  lesen, 
daz  yns  her  Christan  der  Trugsaetz  yon  Lengpach  ynd  sein  hausyrow 
rrow  Elspet  ymb  ir  paider  sei  hail  ynd  ir  yodern  zehen  phunt  gult 
wieoner  phenning  irs  rechten  Aigens,  daz  leit  in  dem  obern  Amt  ob 
dem  aenzeinspach  ynd  der  selben  zehen  phunt  wirt  wol  funfzehen 
phttnt,  gegeben  habent  als  heschaidenleich,  daz  der  selb  her  Chri- 
stan dasselb  gut  inn  schol  haben,  di  weil  er  lebt  als  lang,  yntz  er  yns 
daz  Torgenant  gut  gutleichen  auf  geh  ynd  nach  seinem  tod  so  schol  di 
selb  gult  ledichleichen  zy  ynserm  Gotshaus  gehorn  ynd  schol  auch 
swer  des  Pitantzen  Amt  pfligt,  di  selben  gult  inn  haben  ynd  schol 
da  Ton  geben  all  yreitag  durch  daz  iar  dreizzich  pfenning  ymb  yisch 
der  Samnyng  in  das  Reuent ;  dar  vber  schol  er  auch  derselben  Sam- 
üTog  igleicheu  prüder  besunder  yber  sein  gesatzt  phr&ut  geben  einen 
loffel  01s,  der  sibenzehen  gen  an  ein  phunt  alle  yastag  durch  daz  iar 

Urkudcnboeh  dci  Uadet  ob  iler  Eais.  ?.  Bd  \\ 
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Yon  der  selben  gult;  ynd  schol  auch  derselb  Pitantzner  der  selben 
Samnung  von  der  vor  genanten  gult  zwai  dienst  geben  igleichs  von 
zwelif  Schilling,  der  selben  dienst  schol  man  ains  geben  an  dem 
phingst  Abent  vnd  daz  ander  an  aller  sei  tag,  swo  man  des  nicht  en^ 
tSBtf  so  schol  sich  der  vorgenant  her  Christan  vnd  nach  im  sein  erben 
der  selben  gult  vnderwinden  als  lang,  vntz  diselb  phrunt  vnser  Sam- 
uvng  paidev  an  vischen  vnd  an  &1  als  vor  genant  ist«  ervellt  wert, 
swann  daz  geschiecht,  so  schol  vns  di  vor  genant  gult  ledich  sein  als 
£  vnd  schol  auch  der  selb  her  Christan  vnd  sein  erben  desselben  guts 
vnser  scherm  vnd  vns^r  gwer  sein,  waer  auer,  daz  der  vorgenant 
her  Christan  oder  sein  erben  vns  vngutleich  tsten  an  dem  selben 
gut,  daz  schol  yns  der  Herzog  hintz  in  pezzern  als  zeitleich  ist  Dar 
vber  offen  wir,  daz  wir  dem  selben  h'ern  Christann  vnd  seiner  Havs- 
vrowen  vnd  ir  vodern  durch  di  grozzen  lieb,  di  wir  zv  in  haben,  ge- 
lobt haben,  ze  sprechen  alle  tag  ein  selmess  auf  des  heiligen  Chrevtz 
Alter  ir  sei  ze  trost  vnd  zehail.  vnd  daz  disev  red  stadt  vnd  vnzepro- 
eben  beleih,  so  geh  wir  dem  vor  genanten  hern  Christann  vnd  seiner 
hausvrowen  vrowen  Elspeten  disen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel 
ZV  einem  ewigen  vrchund.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christs  ge- 
purd  ergangen  warn  drevzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
Sechzehenten  iar  des  mitichen  in  der  phingst  wochen. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  in  weissem  Wachs  beschädigt. 
(Aus  dem  Originale  im  Schlosse  zu  Eferding.) 


cLXvm. 

1316.  IL  Juii.  —  Äbbi  Stephan  zu  Wühering  verseM  wegen  grasten  Schulden 
mä  Emwäligung  des  Abbtee  FHedrich  van  Ebrach  dem  Kloster  EngekeU  mehrere 

Güter  um  72  Mark  Süber. 

Nos  F.  Stephanus  dictus  Abbas  in  WUlering  Scire  volumus 
vniuersos  Praesentium  inspectores,  quod  ad  relevanda  et  diminuenda 
gravia  debitorum  onera  et  importabilia,  quibus  Nos  et  Ecciesia  no- 
stra  multipliciter  aggravamur,  de  conseusu  et  favore  benigne  Reve- 
rendi  in  Christo  Patris  et  Domini  nostri  charissimi  Domini  Friderici 
Venerabüis  Abbaus  in  Ebera  Visiiaioris  noatri  et  conventus  nostri 
vnanimi  voluntate  Venerabili  Domino  Domino  Christiano  Co-  Abbaii 
no8tro  de  Cella  Angelarum  Suoque  Conventui  et  Honasterio  posaes« 
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siones  nostras  et  Beelens  nostre  Subscriptas  dedimos»  reDdidimns 
et  tradidimus  pro  Septuaginta  daabus  marcia  et  vno  frone,  rno  lorone 
nee  non  YnoSeittem  (sie)  nigri  argenti  Viennensis  poi^deris,  in  quibus 
Nos  et  Conrentas  noster  prsedicto  Domino  de  Cella  Angelarum  et 
Sus  Ecclesi»  fuimas  obligatio  ridelicet  possessionem  in  Neundarff 
SolTentem  Singalis  annis  tria  taleota  novorum  denariorum.  Item  cen- 
sum  nostrum  Super  curia  Pelri  in  der  Au  Sex  Solidos  novorum,  item 
ins  ciyile  super  mnea  Zwetlenrium  in  der  sandt  gru^  Sexaginta  noTO- 
mm»  item  saper  Tinea  dieta  Siranays  decem  denarios  noyorum,  item 
doo  feuda  in  derPemau  Solventia  decem  Solidos  novorum  denariorum 
et  decem  denarios  cum  manualibus  Servitiis  et  aliis  suis  pertinentiis, 
ipais  videlicet  Domino  Abbati  et  Conventui  in  Cella  Angelarum  ex 
nunc  easdem  possessiones  libere  assignando  hac  tarnen  conditione» 
qood  si  Nos  et  Conventus  noster  prsdictum  Dominum  Abbatem  et 
Conventum  Suum  de  Cella  Angelarum  de  prsdicto  argento,  in  quo 
ipsis  obligati  Sumus»  infra  binc  et  Festum  Beati  Martini  proxime  nunc 
venturum  expediverimus,  vt  Speramus,  extunc  idem  Dominus  Abbas 
et  Suus  Conventus  censum,  quem  hoc  anno  de  prefatis  possessionis 
bus  collegerint  et  receperint»  nobis  et  Ecciesi®  nostrs  in  capitali 
pecuuia  prsdictarum  Septuaginta  duarum  marcarum»  ut  promissum 
(sie)  est,  sine  repugnatione  et  obstaculo  defalcabunt.  Si  vero   ad 
prsedictum  terminum  videlicet  Festum  beati  Martini,  ut  praedictum 
est,  prsdietas  possessiones  et  redditus  praefatos  reemere  nepuiveri- 
mus,  tunc  ipse  Dominus  Abbas  et  Conventus  Angelic»  Cell»  posses- 
siones et  redditus  prsBscriptos  tenebunt  et  possidebunt  ea  conditione, 
qua  viiiam  in  Hilkering  possident  et  tenent,  vt  videlicet  easdem  ree- 
mere possimus  et  valeamus,  cum  Ecciesia  nostra  ad  fortunam  redie- 
rit  pinguiorem  et  hoc  tantum  in  die  Beati  Georgij  martyris  Singalis 
annis  cum  integrali  et  plena  pecunia  Supradicta.  lu  cuius  rei  testi- 
monium  et  cautelam  saspe  dicto  Domino  Abbati  et  Conventui  in  Cella 
Angelarum  praesentes  litteras  dedimus  Sigilli  reverendi  in  Christo 
Patris  et  Domini  nostri  charissimi  Ebracensis  nee  non  nostri  Sigilli 
appensione  firmiter  consignatas.  Testes  huius  Sunt  Dominus  Conrad 
dus  YenerabUis  Abbas  de  Alderspach»  Dominus  Henricus  quandam 
Abbas  in  Welerat»  Fraier  Conradus  Supprior  Ebracensis,  Fra- 
ter  Fridericus  Notarius  Domini  Ebracensis^  Frater  Henrievs  Taub- 
ner  de  Alderspach,  F.  Vdalricus  Prior  in  WUlering,  F.  Wisento 
fiandam  Abbas  ibidem,  F.  Perchtoldus  camerarius  ibidem  et  alU 

11* 
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quam  plures  fide  digni  et  honesti.  Datum  et  actum  Anno  Domini 
lesimo  Trecentesimo  Sexto  decimo  in  die  beati  Bamabe  Apostoll 

Ans  einem  Yidimos  rom  10.  Aprfl  1710  i a  Wilhering. 


CLXK. 

1316.  19.  JuL  —  Benedii  ChadoUin  m  BaUdunbaeh  und  ihre  Söhne  reoereiren, 

um  die  von  ihren  Vorfahren  dem  Kloeter  Sehiägd  gemachten  Güier^  beeanden 

Bomau,  Wantschaben  ei.  keine  Anepraehe  machen  tu  woUen. 

Icli  BenedU  ChadoUin  von  Haichenpach  vnd  mein  zwen  zwn 
vll  ynd  Rudel  wir  vergehen  vnd  thwn  chvnt  allen  den,  (die)  disen 
prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  dar  vm,  datc  zeidel  vnser 
veter  vns  avf  hot  geben  in  vnser  ohaim  der  valkenstainer  ChahoU 
vnd  CvnrcUa  haut  sein  erbtail  vnd  sich  dez  verzigen  hot»  haben  wil- 
licleichen  vnd  mit  verdohtem  mwt  vnd  mit  vnser  vrevnt  rot  gelobt 
vnd  gehaisen,  daz  wir  noch  chain  vnser  afterchvmft  daz  gothavs  noch 
di  prvder  dazz  dem  Slag  nimermer  ansprechen  schvllen  noch  mvgen 
vm  chain  aigen  noch  vm  chain  gwet,  daz  zi  von  vnsem  vodern  e  ge- 
habt haben  oder  noch  haben»  swoz  lig  oder  swiz  gehaisen  zei»  wan 
wir  ze  in  chain  reht  haben  vnd  besvnder  vm  Horav  vnd  wanizaben, 
Glacing  vnd  Liehtenhec,  vnd  wan  wir  vns  eis  vnsers  rheten  verzigen 
haben  vnd  an  disem  prief  offenlichen  verzeihen  vnd  allei  ansprach 
gegen  dem  gothavs  dazz  dem  Slag.  woltn  aber  wir  vber  di  red 
wrpaez  wrzcihen»  wir  weren  kinder  vnd  weren  zv  vnsern  iarn  nicht 
chomen»  darvm  haben  vnser  üben  ohaim  Chalhoch  vnd  Cvnrat  di  val- 
kenstainer  zv  vns  vnd  wr  vns  gelubt  noch  vnser  peth  avf  vnser  trev 
vnd  avf  eis  vnser  gwer  vnd  auf  vnsers  vetern  zeidleins  erb  tail»  den 
er  vns  geben  vnd  gczezcet  hot  in  ir  haut,  vnd  daz  di  gelub  ewich- 
leichen  ganze  vnd  vnzcesprochen  beleiben,  dar  vber  geh  wir  dem 
vor  gnatem  gothavs  den  prief  verinsigelt  mit  vnser  vrevnt  ingsigel 
Hern  Chalhochs  dez  valkenstainer  vnd  Cvnrath  dez  valkenstainer» 
Hern  Ortneizz  dez  Tanberger  vnd  Hern  Pcrcharzz  von  vreiberch. 
Dez  2int  gezcevg  Irmfrid  der  ClafpecK  Pvrchart  von  valkenataiut 
Ott  der  Crotendorfer»  walchvn  von  Reispach,  EUbel  von  enian, 
Dietreich  der  Sreiber  von  Rennarigel,  Symon  von  Rennarigel,  Ott 
der  NimervoU  Seibot  der  amman  von  der   Chirchen  vnd  ander 
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enrer  lert  Der  prief  ist  geben,  do  ton  Crist  pvrt  varen  dreizcehen 
hmdert  jar,  in  dem  zezcehenten  jar  an  sant  Geryaai  vnd  Prothasi 
tag. 

Ori^nal  anf  Pergament  mit  Wer  bfiogenden  Siegeln  tod  gelben  Wachae. 
(Ans  den  Originale  lo  SeUlgel.) 


CLXX. 

1316. 19.  JuL  —  Revert  Seidels ,   Wemhers  von  Haiehenhaeh  Sohn,  dass  er 

nicht  mehr  vom  Kloiter  Schlägel  weichen  woUe* 

leb  Seidel  Herrn  Rudgers  Sohn  vin  Eaichenpaeh  vergicb  rnnd 
thae  kbondt  allen  denen»  die  diesen  Brief  sehent  oder  borent  lesen, 
Do  ieb  zwaimall  von  Closter  vnud  Ton  mein  Orden  war,  das  sich  das 
mein  herr  der  Brobst  Tnnd  die  BrQder  zu  einem  grossen  Laster  an- 
nemben  ynd  da  ieb  wider  zu  Innen  wolt  fahren,  das  sie  mir  das  ge- 
mainigclicben  zuwider  waren  alss  lanng,  bis  dass  ieb  Innen  mit  gue- 
tem  Willen  mnd  mit  yerdachtem  Muett  nach  meiner  frenndt  radt  ge- 
lobdt  bab,  das  ich  es  nimer  tbun  will  vnd  tbain  soll,  wer  aber  das 
getban,  das  ich  mer  ron  ihnen  war,  so  soll  die  Pfriendt  vnd  alles.das 
in  Ton  mir  worden  ist,  ledig  sein  ynd  das  ich  auf  Gläizing  rnd  Liech" 
teneek.  das  sie  mir  vergollten  haben,  noch  auf  khain  Ansprach  will 
noch  mag  haben,  was  Hg  oder  schwig  (sie)  gehaissen  sei,  ynd  ha- 
ben darumb  nach  meiner  bitt  zu  mir  gelQbdt  meine  zwen  Oheim  Val- 
khenstainer  Khalhoch  vnd  Chunradi  ynd  mein  Oheim  Herr  Ortt- 
neidi  von  Tannberff'  Vnnd  das  die  Red  yon  mir  yntzerbrochen  bleib, 
daröber  gib  ich  in  disen  Brief  dem  Gotzbauss  ynd  denen  BrCledern 
da  za  dem  Schlag  yerinnsigelt  mit  meiner  dreier  Oheim  Khalhochs 
ynnd  Chunnradts  der  Valkenstainer  ynd  Orttneidts  yon  Tannberg, 
dessen  sind  getzeugen  die  Sambung  des  yojrgenannten  Closters  yber- 
all,  Velrieh  der  Pfarrer  von  St:  Osswaldt  herr  Burckhardt  der 
Pfarrer  von  RorhacK  Imfridt  von  Gaffbeckh^  Burckhardt  von 
Valkenetatnp  Otto  der  Ehrottendorffer.  Wolkhun  von  Reispach* 
Diettrich  der  Schreiber  vnd  Simon  Ranarigel  ynd  andere  Erbere 
Leutb.  Vnd  der  Brief  ist  geben,  da  yon  Cristi  geburth  waren  tau- 
send dreihundert  sechzeben  Jar.  Am  St.  Geruasij  ynnd  Prothasij  tag- 

Ans  einem  Copitibnche  yon  1597  zn  Schlfigel. 


166 

CLXXI. 

1316.  24.  Jmd.  Um,  —  Die  Herren  von  Traun  verleihen  JHtmam,  Ulriche  de» 
Mauinert  tu  Lim  Sohn  und  Niclasen  dem  Mautner  tu  Stein  den  Zehent  inner" 

halb  dei  Kamjpfluuee. 

Ich  Hartneid  ron  Traweo»  Ich  Otte  von  Trawen  herren  Otten 
STii  TOD  Trawen  md  ich  atte  heren  Pemhartes  sTn  Ton  Trawen,  alle 
drey  Tetern  Tergechen  Tnd  tuen  ze  wizzen  allen  den,  di  disen  brief 
an  sehent  oder  hoerent  lesen,  di  nn  lebent  Oder  her  nach  chTmfHg 
sint,  Daz  wir  den  beschaiden  manne  Dietmaren  heren  Telreicbes  std 
des  Mauter  ze  Lintz  Tnd  Nyclan  ze  den  ziten  mauter  ze  Stein  Tnd 
sinen  Erben  ,  di  er  mit  Agnesen  siner  hausTroewen  heren 
Herwortes  Toeehter  Ton  der  Treynstat  gewinnen  mach  Tnd 
Jansen  dez  selben  Herwortes  sTn  Ton  der  Treynstat  Tnd  si- 
nen Erben  Geliehen  Tnd  nerlichen  haben  den  zehent  jnnerthalbe 
des  champs,  Ez  sei  an  weinne  oder  an  Traide,  swi  daz  ist  genant 
Terschuecz  (sie)  oder  unuerschuechtz  mit  allem  Rechtem  Tnd  nue- 
tzen,  als  in.  weyln  der  Torgnant  her  Herwort  Ton  der  Treynstat  tod 
uns  gehadt  hat,  swas  dcz  ist  Tnd  swo  der  gelegen  ist  ze  dorffe  oder 
ze  Tclde  Tnuerschaidenlich  ze  Rechtem  Lochen  jn  Tnd  yeren  Erben, 
sfnn  oder  Toechtem;  wand  wir  in  dez  Ton  Rechte  scholdich  sin  ge- 
wesen Tnd  sin  euch  wir  Tnd  Tnser  Erben  Tnd  ir  nachchoemen.  Ez 
sin  STn  oder  Toeehter,  herren  Tnd  geweren  als  lechens  Recht  ist  io 
dem  Lande  ze  Oesterich.  Daz  disoT  sache  Tnd  diseT  Lechenschaft 
als  Tor  beschayden  ist,  Ton  uns  dryn  Tctern  Tnd  Lechen  Herren,  als 
wir  uor  mit  namen  sin  benant  Tnd  unser  Erben  Tnd  Nachchomen  st»t 
Tnd  unuerchert  beleihe.  Dar  über  geh  wir  den  nor  gnanfen  Leuten 
Dietmaren,  Nyclon  Tnd  Jansen  Tnd  ir  Erben  disen  brif  ze  Torchvnde 
bestsßtigt  mit  Tnsern  anhangvnden  jnsigeln  Tnd  mit  der  Erberen  ge- 
zeugen,  der  namen  hie  geschriben  sint,  daz  ist  her  Eberhart  von 
walsse  ze  den  zeyten  Lantrichter  ob  der  Ens,  her  Eberhart  sein  SYn, 
her  Hainreich  Ton  Lonstorff,  her  Meinhart  Ton  Chlingelbruenne, 
her  Espeyn,  Dyetmar  Ton  aystershaym,  Otte  Ton  Perchayra,  hayn- 
reich  der  prantter,  Heinrich  der  hornborst,  alber  der  Malchin^er, 
haprich  sin  sun  Tnd  ander  erber  Leute  genuege.  Der  brief  ist  geben 
ze  Lintz  an  sande  johans  tag  ze  svnibenten  Nach  Christes  gebuert 
über  dreutzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  sechtzehentem  Jar. 

Ori(^inal  auf  Perprament,  mit  drei  angehängten  gut  erhaltenen  Siejireln  in 
ungeförbtem  Wachs.  (Aus  dem  Originale  im  k.  k.  geh.  Hausarchive  zu  Wiea.) 
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CLXxn. 

1316.  25.  JvU.  Wien.  -  Onlieb  von  Winkel  hesHmmi,  dose  die  3^0  Mark  Siiber, 

fooani  er  Güter  tu  Rapotstal^  OHenUU,  Gukking  ete.  gekauft  und  die  er  als  Mar- 

gemgahe  eeiner  Hautifrau  Elieaheth  erhielt,  in  Ermangelung  von  Leiheerben  an 

einen  StAwiegervater  Herrn  Buttken  Sohn  von  Bätz  —  Schebam  und  deeeen 

Bmufrau  turückf allen  aollen. 

Ich  OrtUeb  von  winchel  vergich  ynd  tvn  chynt  allen  den,  die 
disen  Prief  lesent  oder  HSrent  lesen,  die  ny  lebent  oder  hernach 
cfavnfticb  werden!,  Daz  jch  mit  yerdachtem  Myt  ynd  mit  Rat  Mei- 
ner yreynt  ynd  mit  (cesamenter  Hant  ze  den  Zeiten,  da  ich  ez  wol 
getvn  roSchtt,    Ledichleich   gemacbet    ynd    gegeben    han     allez 
daz    gyt ,     daz     ich   gechoyft    han    wider    Hern   Eaidenreichen 
den    Pvrgrauen    von    Gore    ynd    sein    Hoysyrouen    yron     Ge- 
drotäen  datz  Rapotstal  ynd  datz  Ottental  ynd   allez   daz  Gyt,   daz 
ich  gechoyft  han  wider  Hern  Chvnrtxten  von  werd  ynd  yron  wenteln 
sein  Hoysyrouen  Datz  Gukking  ynd  die  Myl  in  dem  aüen  werd  ynd 
zwen  wdrd,    die   da   haizzent   der    Pavsehe  ynd  der  Hanndorfer, 
ynd  oych  datz  Secksendorf,  datz  Ckoleinsioff  ynd  datz  Ryetenial 
ynd  oych  daz  ich  gechoyft  han  wider  yron  Hailweigen  Hern  Chadol- 
ies  mühen  von  Ryäenial  des  werder  ynd  ire^  chint  datz  Rapotstal 
oberhalb  des  weges  ynd  daz  ich  gechoyft  han  wider  yron  Kairein 
kern  Gvndachers  witiben  des  werder  von  Drozz  datz  Ottental  ynd 
datz  Byetental  ynd  daz  ich  gechoyft  han  wider  Tyemen  Hern  wei- 
chartes  Svn  von  Ryetenial  datz  Povngarteti  gelegen  ynd  daz  ich 
gechoyft  han  wider  Otten  den  zehentem  von  Rapotstal,  Ez  sei  Ay- 
gen.  Lochen,  Satzyng  yberlent,  Pfennich  Gylt,  Weingarten,  Echer 
oder   Poyngarten,  yersuecbt  ynd  ynuersuecht,  Gestift  oder  ynge- 
stift,  ze  yeld  ynd  ze  DoriTe  Meiner  Hoysyrouen  yron  Elspeten  ynd 
ynser  Paider  Chinden,  die  wier  mit  ein  ander  Haben  oder  nach  ge- 
winnen yurwaz  allen  iren  yrym  da  mit  ze  schafen,  yersetzzen  oder 
yerchoyfen  ynd  ze  geben,  wem  sey  wellen,  alz  ez  in  aller  peste  chSm 
oder  yuge,  ynd  w£r  oych  daz  getan,  daz  ich  ynd  Mein  Hoysyroue 
yroae  Elspet  on  Erben  styrben  mit  ein  ander  ynd  chaines  Erben  be- 
ehemen.  So  sol  daz  yorgenant  Gyt,  als  jch  ez  in  Osterrrich  gechoyft 
han  wider  die  egenanten  Herren,  yrouen  Oder  Diener,  als  sew  yor- 
genant sint,  Lediehleichen  an  Erben  Hern  Büzken  Chind  von  Raetz 
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Schebam  ?nd  yron  Kathereius  wan  jch  daz  rorgant  (sie)  Gvt»  als 
ez  6  benant  ist,  geehovft  han  Tmb  die  Margengab»  die  mier  meio 
Hovsyrone  yroue  Elspet,  der  egenanten  Chind  Schebars  vnd  vron 
Kathereia  Mreter  ze  Recbter  Margengab  pracbt  hat  yierdbalb  Hyü- 
dert  Mareh  Silbers  wienner  gewichtes.  Daz  disey  Red  also  stet  ynd 
ynzeproehen  beleih.  Dar  yber  so  gib  jcb  yorgenanter  Ortlieb  yon 
wincbl  disen  Brief  Meiner  Hoysyrouen  yron  Elspeten  ynd  ynsern  Er- 
ben vnd  oych  Schebam  ynd  yron  Katberein,  als  yorgeschriben  stat, 
zye  einer  yrcbynd  ynd  zy  einen  waren  gezeych  diser  Sache  yersi- 
gelten  mit  meinem  jnsigel.  Des  sind  oreh  gezeyg  mit  iren 
jnsigeln  die  Herren,  die  Her  nach  gescbriben  stent:  Her  Rapot 
der  Porchgraf  van  Görs ,  Her  Hadmar  von  vnnchel ,  Her 
Chvnrai  von  Cheyowet  Her  Levtoli  von  Bokenwerch,  Her  Ortlieb 
Hern  Hadmars  Svn  von  wmehel.  Her  Reinprecht  von  Schönberch 
vnd  der  Tvera  von  Tyrenstcm  ynd  ander  pider  Lseyt  genych.  den 
die  Sache  wol  chynt  ist  Diser  Prief  ist  gegeben,  da  yon  Cbristes 
Gepyerd  sind  Gewesen  Dreytzechn  Hyndert  jar.  Dar  nach  in  dem 
Sechtzechntem  jar  an  Sand  Jacobs  Tach  des  zwelfpoten  ze  tvienn  in 
der  Sied.  Amen. 

Original  auf  Pergament  mit  6  hftngenden  Siegelo,  die  der  yon  Chiau  und 
Timstein  abgefallen. 

1.  Gross,  fast  dreieckig,  ein  aufstehendes  Einhorn,  f.  S.  ORTLIBI.  DE. 
WINCHELBBRGH  ohne  Helm. 

2.  Reinprecht  yon  Schönberg,  rund,  ohne  Helm,  wie  bei  Hanthaler  Tabelle 
XLIV.  Nr.  8. 

3.  Hadmar  von  Winkel,  rund,  ohne  Helm.  Einhorn. 

4.  Rapoto  yon  Gars,  rund,  ohne  Helm,  wie  Hanthaler  Tab.  XXIII.  Nr.  21. 

5.  Leutolt  yon  Hackenberg,  rund,  ohne  Helm,  einen  stehenden  Nagel  mit 
einem  Widerhacken. 

6.  Ortlieb  yon  Winkel,. wie  Nr.    . 

CLXxin. 

1316. 10.  iugvsl  Knunan.  —  Peter  von  Bosenberg  verbindet  sieh  mit  Johann 
von  Capellen  gegen  Aüe,  den  König  von  Böhmen  abgenommen  und  verspricht 
Beistand,  wenn  die  Herzoge  von  Oesterreich    etwas  gegen  ihn  unternehmen 

wollten. 

Nos  Petrus  de  Bosenberg  summus  Regni  BoemuB  Camerarius 
ad  Uniyersorum  tam  Prsesentium  quam  futurorom  notitiam  cupimus 
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devenire  id  palam  profitentes»  quod  cum  iogenuo  viro  amico  nobis 
speeialissimo  Domino  Joanni  de  Capeüa  Binceritatis  et  amiciti»  onio* 
Dem  afectuose  inmmustali  forma  sea  modo  promittentes  eundem  sine 
fraade  jarare  (sie»  iunare)  contra  omnes  homines  omnemque  Personam, 
cmoscnnqueeonditionisfuerit  rebus  pariter  etj)ersoni8  excepto  Domino 
oostro  Rege  BoemiaB,  qni  pro  tempore  extiterit,  cni  fidei  nostrsa»  debitam 
praBstabimnSy  ut  tenemnr,  si  vero  Dux  Austrise,  qnicnnque  in  terra 
fberit  eonstitatas.  Dominum  Johannem  niteret  destruere  ad  ipsius  ad 
Dihilationem  Teilet  eogitare,  Tunc  nos  eidem  Domino  Johanni  assi- 
stemus  et  sie  contra  eundem  ducem  cooperabimurfidelitertotonostro 
posse  Semota  omni  difficultate  seu  occasione.  ad  hsBC  siquis  amico- 
rnm  nostroram  seu  borum,  qui  nobis  literis  sunt  Confoederati»  erga 
Dominum  Jobannem  de  Capeila  faciet  vel  excedet  quoquomodo»  ex 
tnnc  nos  contra  ponere  debemus»  quod  talis  excessus  ad  nostra  con- 
silia  dirigatur  et  quod  ipsi  Domino  Joanni  fiat  laudabilis  recompensa. 
sin  autem  talis  amicus  vel  quicuroque  fuerit  ex  utraque  parte  et  me- 
moratus  Dominus  Johannes  ex  parte  altera»  nostrse  ordinationi^et  con- 
silio  nollet  eonsentire»  tunc  nos  noii  minus  ipsum  Dominum  Johannem 
non  deseremus,  sed  ei  contra  eundem  suffragabimur  manu  valiida  et 
potenti.  In  cujus  rei  testimonium  praesentes  litteras  conscribifecimus 
et  sigilli  nostri  majoris  robore  conmuniri.  datum  in  Crumbnau  Anno 
Domini  1316»  in  die  S.  Laurentii  Martiris. 

Hoheneek  HI.  70. 


CLXXIV. 

1313. 16.  August.  —  Hartneid  der  Dechant  etc.  tu  Matteee  revereiri,  dem  Got" 

teshatue  Mauerkwehen  von  den  durch  LeutoU  von  Schaumberg  nach  Mattiee 

geetifieten  Gülten  jährlich  eine  sechs  Pfund  schwere  Kerze  geben  zu  teollen, 

ICH  hertneid  derTechant  vnd  die  gemain  desCapitelszuMatzse 
thuD  chundt  an  disem  brieif  allenden,  die  in  sehentoder  lesen hSrnt, 
das  wir  von  den  achzehen  Schilling  pfenning,  die  yns  vnser  gnadi- 
ger probst  her  Leytolt  von  Schawnberck  Korherr  zu  passaw  hat  ge- 
schafft ewickleich  auff  dem  haws  zw  passaw  in  der  Slotergrueb  auff 
der  thunaw,  das  er  hainrichen  dem  Juden  geben  hat»  Schullen  geben 
alle  jar  an  sand  benedicten  tag  in  der  vasten  ein  Kerczen»  die 
sechs  pfiindt  wachs  hab»  also  berait  Marie  gots  muter  hiacs  Mawr« 
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kirchen  ▼ndpinten  uns  darzu,  wenn  wir  den  tag  veniehen,  das  wir  die 
Kerezen  nit  geben  doeh  girleich  vor  rnser  frawen  tog  zu  der  k&n- 
dung,  80  geyallent  das  seih  jar  ynser  frawen  bincz  Hawrkirehen  der 
vorgenannten  pfenning  ynd  yns  wann  ein  pfnndt  Tnd  als  ofil  wir  die 
Torgenanten  zeit  rerziehen»  als  off!  leid  wir  die  Torgesehriben  pen« 
das  TOser  frawen  rud  ir  goezhaws  dacz  Mawrkirchen  diser  gab  stet 
beleib  ewicklieh,  dar  vber  geb  wir  disen  brieff  mit  rnsers  Capitels 
jnsigel.  das  ist  geschehen  nach  Christes  gepurdt  vber  drewhundert 
jar,  in  den  Sechzehentea  jaren  Agapiti  martiris. 

Aus  einem  Vidimus,  ddo.  10.  Jftuner  1441  in  der  Propste!  Mattighofen. 


CLXXV. 

1316.  24.  Anglist.  Garsten.— J?^tfr«  des  Richters  tu  Sieyr  Peter  Panhalm,  dats 
der  Pfarrkirche  durch  seine  mü  Bewilligung  Garstens  tu  weihende  Hauseapeüe 

kein  Eintrag  geschehen  soll. 

Ich  Peier  ponhiüm  rihter  daiz  Sieyr  tvn  chynt  allen  den,  di 
disen  prief  lesent  oder  horent  lesen»  die  nr  lebent  vnd  noeh  chyrnf- 
tig  sintf  Daz  ich  von  Hines  Herren  apt  vIreiche»  vnd  miner  Herren 
des  gantzen  Conventz  datz  Gesten  gnaden  erwarfen  han  mit  grozzer 
gepet,  Daz  si  von  ir  zuhten  mich  gewerten  vnd  mir  erlaubten  ze  wei- 
hen dl  Chappeln  in  minem  haus  gepavn  datz  Sieyr  in  der  siai  Also, 
daz  ir  phar  vnd  irem  phefieichem  reht  dar  an  niht  solt  enzogen  wer- 
den vnd  auch  daz  iren  willen  vnd  wider  den  Convent  vnd  den  pharer 
datz  Sieyr»  swer  der  si,  in  der  selben  Chappeln  niemen  mess  singen 
oder  sprechen  oder  peicht  hSren  sol  weder  prediger,  parfaezzer, 
Augusteiner,  laiprister  oder  swi  si  genant  sein,  an  vrlauh  des  pha- 
reres  vnd  swen  daz  havs  noch  minem  tod  an  geval,  der  sol  daz 
selb  reht  dem  vorgenantem  Gotshavs  behalten.  Daz  di  sach  dem 
vorgenanten  Gotshaus  vnverchert  vnd  stet  beleib.  Gib  ich  disen 
prif  ze  einem  ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  meinem  insigel 
vnd  mit  der  stat  insigel  ze  Steyr  vnd  den  erbern  zevgen,  di  her  nach 
geschriben  stent :  Her  Heinrich  vnd  Her  Marchharl  prevhafen^ 
Her  Ott  von  Savrawe»  Diirich  volchensiorferj  Oti  scheche,  OH 
Hurnbech,  Cliunrai  von  pless,  wlfincK  Oti  Cheraperper,  Micha" 
hei,  Ott»  helmwichf  vlrich,  fridrich  bruder,  Heinrich  rntJäer»  Got- 
sehnlich  Schreiber,  walchvn  Mavier,  Heinrich  chavfman  vnd  ander 
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erber  pnrger  der  stat  ze  Steyr  vnd  ist  gesehehen  nach  christes  ge- 
borde  Tber  taysent  vnd  dreyhundert  Jar»  dar  nach  in  demSebecbea- 
ten  Jar  an  Sand  Bertelmez  tag  ze  Genien. 

Original  auf  Pergament  mit  den  beiden  Siegeln.  Vergl.  Preuenbuber  41 
(Ans  dem  Original  n  Garsten.) 


CLXXVI. 

1311. 1.  September.  Uu.  ~  Simon  der  Schreiber  Mauter  tu  Ltnz  vermacht 

dem  Kloster  Wilhering  im  Falle  seines  Todes  auf  der  Reise  tum  Köntge  seinen 

Weingarten  tu  Stein  und  eine  Wiese  tu  Ottensheim. 

(I)Cb  Symon  der  Schreiber  Maufer  ze  Lirüz  vergieh  Yud  offen 
an  diesem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hSrent  lesen,  daz  ich 
mit  rerdahtem  mit  vnd  mit  gAter  gunst  vnd  willen  meiner  hotuvro' 
wen  vron  Agnenen  vnd  aller  meiner  erben  han  rerscbaft  vnd  gegeben 
vreilichen  ab  meiner  sei  vnd  meiner  Housvrown  vnd  aller  meiner 
yremt  ynser  yrowen  ynd  dem  Gotzhaas  ze  wühering  meinen  wein- 
garten,der  da  haizzet  der  Mülstain  vnd  gelegen  ist  an  iemviertaü ze 
siain^  ynd  mein  wis,  di  ich  han  ze  OHenahaim  in  dem  scharn  vnd 
da  von  ich  an  sand  Gorigen  tag  dien  iserchleich  ze  Pf  rchrecht  drey 
hsibling,  vnd  han  ez  getan  also  redlichn  vnd  beschaidenlichn,  ob 
ich  auf  dem  gevert  vnd  an  der  rays  hin  auf  gan  dem  Chvniiif  zv  dem 
Reine  von  gotes  pot  verschaide  yndvemare  vnd  her  wider  haim  niht 
enehfm,  so  solen  sich  di  Herren  von  wilhering  vnderwinden  des 
selben  weingartes»  der  da  genant  ist  der  M vlstain  vnd  der  wise  ze 
Ottenshaimf  als  sivorgenantist,  vnd  svlen  daz  inne  haben  ebichleichn 
in  gerechter  eipfens  gwier  an  allen  chrieg,  vnd  daz  dis  gab  vnd  dis 
red  also  stset  beleihe,  so  gib  ich  ze  einem  f  rchvnde  dem  Gotzhaus 
ze  wilhering  disen  brief  versigelten  mit  meinem  jnsigel  vnd  beste- 
tigt  mit  disen  zevgen,  daz  ist  Mathe  der  Bichier,  wemhart  an  dem 
vruar,  Hainrich  sein  bruder^  Fridrich  der  Tvngazzinger,  Mathe 
der  Pcßschinger^  vlrich  hem  wemhartz  svn  an  dem  vruar  ptirger 
ze  LintZy  Chunrat  der  chvrsner,  jaus»  vlrich  der  Beseht  wemhart 
daz  chint  purger  ze  Ottenshaim  vnd  ander  piderb  levt  gnvch,  den 
daz  chvnt  ist.  Daz  ist  geschehen  daz  Lintz  auf  dem  Mauthaus  vnd  han 
auch  ez  geoffent  vnd  aufgegeben  vor  der  gmain  der  Pvrger,  do  von 
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Christes  gebord  waren  Drerzehenhyndert  jar,  dar  nach  io  demssBcht 
zehenten  jar  an  sant  GSigen  tach. 

Origioal  auf  Pergament,   das  Siegel  rerloren.  (Ans  dem  Originale  an 
Wilhering.) 


CLXxvn. 

316. 14.  September.  —  Seifrid  ton  Perehaim  Mthenkt  dem  KUfstar 

die  Eigeneehaft,  töelehe  ihm  xuetehet  an  dem  Zimmemumn  xu  Perchaim* 

Ch  (sie)  Seyfrid  der  Barchaimer  yergich  vnd  tvn  ehviit  allen 
den,  di  disn  brif  sehent  oder  hSrnt  lesen,  das  ich  mit  verdacbtem  mft, 
mit  gfitem  willen  vron  EUbeten  meiner  Hovsyrown  md  aller  meiner 
gerben  mit  sarapt  meins  bruder  chinden  pin  gestanten  lediehleicben 
von  dem  rsecht  vnd  von  der  aigenscbaft»  di  ich  hset  an  vlrichen  dem 
zimmerman  von  Pcerchahn  vnd  an  seiner  Hovsvrown  vron  GedrAtn 
vnd  han  sev  geophert  auf  vnser  vrown  alter  ze  wilhering  mit  rech- 
ter fvrzicht  ze  aigen  vnd  ze  einem  ebigen  zinss  ir  iglichs  alle  jar 
zwain  phenning  an  vnser  vrown  tach  ze  der  Lichtmess  mit  allev  dem 
b&eher  (sie),  daz  furbaz  von  in  chomen  macht,  also»  daz  ich  der- 
selben levt  mit  sampt  allen  den,  die  von  in  chomen  mvgen,  des  vor- 
genanten Gotzhaus  ze  wilhering  gewer  bin  mit  allen  meinen  gerben, 
wa  vnd  wenn  si  des  bedürfen,  ze  selgeret  meiner  sei  vnd  aller  mei- 
ner vordem.  Daz  disev  andacht  vnd  div  gab  also  stst  ebichleiehn 
beleih,  so  gib  ich  dem  selben  Gotzhaus  vnd  den  Herren  ze  Wilhering 
ze  einem  f rchvnde  disen  brifversigelten  mit  meinem  jnsigel  vnd  des 
sint  zevg  Wemhari  der  weikinger,  Rvdolf  von  chirchbercK  Ortolf 
der  alhartirigert  wernhart  vnd  Ott  von  Chetsing  vnd  ander  piderb 
levt  gnfich.  Daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  waren  Drev- 
zehenhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  ssBchzebenten  jar  an  des  Heyligen 
Chreutz  tag  in  dem  Herbst. 

Original  auf  Pergament  Seifneds  Siegel  —  3  Lilien  im  Dreieck  durch  die 
Stengel  rerbanden.  Abgedruckt  bei  Stfilz,  Wilhering  S77.  (Aus  dem  Originale 
zu  Wilhering.) 
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cLxxvm. 

1316.  n.  StpteiDber.  —  Ruger  Wolfstein  gibt  nach  St.  Florian  drei  Lehen  zu 
einem  Jahrtage  für  seinen  Bruder  Dietrich  und  sich. 

Ich  Rveger  ^olfstain  kern  Ätbrehtea  svn  des  wolfstaineB  Tvn 
chmt  allen  den,  die  disen  prief  an  sehent  vnd  OTch  horent  leseo,  die 
OT  lebent  oder  her  nach  ebynftig  werdest,  daz  ich  mit  yerdahtem 
mft  Tnd  nach  meiner  freynde  rat  ban  gegeben  ledichlich  dem  Gotes- 
hays  datz  gand  flarian  drey  lehen,  ainez  datz  dem  Planchen,  daz  an- 
der ayf  dem  Slat,  daz  dritte  datz  zwäwch  pei  nevnhoven  ze  einem 
Selgerst  meinem  pryeder  Dietrichen  vnd  oych  mir  also  beschaiden- 
licb,  daz  der  Conyent  alle  iar  an  ynserm  iartag  mit  yigili  ynd  oych 
mit  der  seimesse  beg^n  schyllen  yud  der  ir  siehmaister  ist,  alle  iar 
an  dem  yorgenanten  ynserm  iartag  armen  Laeyten  tailen  sol  einen 
Mytte  ehernes  ynd  zwen  pachen  ymb  sechs  Schilling  pfenninge  yon 
dem  yorgenanten  gyt.  Daz  dey  red  also  stst  beleih  ynd  ynyercheret, 
gib  ich  disen  prief  ze  einem  yrchynde  diser  sache  yersigelt  mit  mei- 
nem anhangyndem  insigel  ynd  die  gezeyg»  di  hie  geschriben  sint: 
Meinhari  von  Sintzenperg,  Herbari  der  Chremsdarfer,  Dietmar  der 
wolfstain^  fridrich  sein  prvder,  Rveger  der  HoUzer,  Hainrich  der 
Chalnperger  vnd  ander  biderb  levt  genveg,  di  da  pei  waren«  Der 
prief  ist  gegeben,  do  yon  Christes  gepvrd  waren  Taysent  jar,  drev 
hrndert  jar,  dar  nach  in  ^m  sehtzehendem  jar  an  sand  Mycbels  tag 

Orig.  I^f  Perg.  das  Siegel  verloren.  (Aue  dem  Orig.  zu  St  FloriftD. 


CLXXIX. 

U16.  13.  Doeember.  — •  BerthoU  der  Pendorf  er  Bürger  zu  Krems  verkauft  an 
das  Kloster  Wilhering  eine  Gülte  von  4ö  D,  Burgrecht  au    einem  Joch  Wein- 
garten am  Weinzierlberge. 

li'h  perektold  der  pendorfer  puriger  datz  chrems  vnd  mein  haus- 
frauwe  vro  Dimvt  veriehen  vnd  tuen  cbunt  allen  den,  di  disen  prief 
sebent  oder  borent  lesen,  daz  wir  mit  yerdahtem  mfit  vnd  mit  gue- 
tem  Wille  yoser  chinder,  swi  si  sint  genant,  haben  ze  chauffen  gege« 
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ben  der  erbern  sampniuige  des  doster  von  wükering  fumf  ynd  vier- 
xich  pfennioge  auf  einem  ieab  Weingarten  an  dem  wemzärlerperig, 
di  ynser  purcbreht  aint  gebesen,  dl  si  ans  habent  gedint  an  sant  my- 
ehels  fach,  daz  daz  Torgenant  closter  sol  haben  di  selben  gult  ewieh- 
leich  an  allia  ansprach  unser  ynd  unser  gerben,  di  nn  siat  oder  nah 
Tus  ehumftieh  werdeot  ynd  daz  disiu  schab  (sie)  stet  un  ynuerchert 
weleibe,  darumbe  gib  ieh  dem  selben  closter  disen  prief  versigelt  mit 
meinem  insigel.  Der  chauf  ist  geboruen  nah  christes  gebart  yber 
tausent  iar  ynd  über  dreuhundert,  dar  nah  in  dem  sehtzehentem 
iar  an  sant  lueein  tach. 

Orig.  auf  PergamsBt  wii  eiaem  btogenden  Siegel.    (Ans  dem  Orig.  m 
Wilheriog.) 


CLXXX. 

UM.  ^  Abbi  Firidrieh  von  Zewen  {Seow?)  verkauft  an  das  Kloster  Wiihering 
einen  Hof  tu  Krems  mit  Vorbekali  eines  ßlhrUehen  Dienstes. 

Nos  fridericus  diuina  nUseracione  abbas  de  zewen  Constare 
cupimus  yniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  deue- 
nerit,  quod  nos  preuia  deliberatione  matura  de  ynanimi  coosensu 
nostri  Conuentus  domino  Hainrico  venerabiljabbaJtjde  hylaria  eius- 
que  monasterio  curticulam  quandam  in  Chrems  ad  nos  pertinentem 
hac  (i.  e.  ac)  ipsius  curie  ibidem  contiguam  conferimuspossidendani 
perpetuo  tali  conditione  mediante,  quod  predictus  dominus  abbas  siue 
quicunque  Sibi  succedens  singulis  annis  in  feste  sanctf  llichahelis 
XX.  denarios  conswete  monete  nostro  Monasterio  soluere  tenebitur 
omni  contradictione  postposita  et  remota.  In  cuius  rei  testimonium 
Anno  dominj  M^  CCC<^.  XVK  presentem  paginam  nostro  Sigiilo  yo- 
luimus  et  fecimus  conmuniri  presentibus  testibus  subnotatis»  fratre 
hainrico  nostro  monacho  nee  non  fratribus  chunrado  dido  de  Mtl- 
dorfs  Symone  monachis  de  Hylaria,  fratre  etiam  vlrico  de  raytin- 
haalach,  jtem  levpoldo  eine  Chremense,  pilgrimo  dicto  Kvmer,  Or- 
tolfo  dido  zewer  et  aliis  pluribus  Ode  dignis. 

(Aus  einem  Copialbuche  su  Wiihering.) 
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CLXXXI. 

1317.  L  JiJier.   —    UHeh  von  Grünburg  und  Dietmar  von  Lobenstein  treten 
ab  OH  St,  Florian  die  Eigenschaft  auf  drei  Gütern  zu  Grünbrunn  gegen  drei 

Güter  und  eine  Mühle  im  Garstenthate. 

Ich  Vlrich  von  Gruennburch  vnd  ich  Dietmar  von  Lobenstain 
reriehea  Tod  tun  ze  wizzen  allen  den,  di  diaen  brief  ansehnt  oder 
heomt  lean,  di  nu  lebent  ynd  hernach  chumftich  sint,  daz  wir  mit 
Terdahtem  muet  ynd  veraintem  willen  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
get&n  mohten,  gegeben  haben  dem  Ersamen  Brobst  Bainrichen  vnd 
der  Samnunge  des  Gotshous  ze  aandflorian  vnser  aigenschaft  ynd 
allez  daz  reht»  daz  wir  gehabt  haben  ouf  drin  Gueten  ze  Grünnprunne, 
da  ir  Prunne  wazzer  yber  gftt,  mit  allen  dem,  daz  darzf  gebeert  ze 
Dorffe  ynd  ze  velde,  ze  haven  an  alle  ierrunge  ynd  verzeichen  yns 
sein  gentzlich  also,  daz  wir  ynd  unser  Erben  ansprach  dar  auf 
nimmerme  gehaben  suln.  Wir  sein  auch  der  selben  aigenschaft  auf 
den  yorgenanten  Gueten  ir  Gewern  ynd  reht  Scherm  der  yor- 
genanten  Herren  ynd  des  Gotshous  datz  sant  florian  für  alle  ansprach, 
als  aigens  reht  ist  in  dem  Lande  ze  Osterrich,  ynd  ouch  also»  ob 
si  dehainen  schaden  nemen  yon  ansprach  oder  yon  anderm  chrieg 
vnser  Erben,  den  suln  wir  in  gentzlich  ablegn  oder  vnser  erben,  ob 
wir  in  der  zeit  nicht  ensein,  und  suln  daz  haben  ouf  allen  dem,  daz 
wir  haben  vnd  lazzen  in  dem  Lande«  Da  wider  vnd  da  enkegen 
habent  si  vns  ze  widerwehsel  gegeben  driv  Guet  vnd  ein  Mul  in 
dem  Genteiäal  datz  Durrenpachf  daz  ein  Swayg  ist,  in  allem  dem 
reht  ynd  si  ez  gehabt  habent,  und  habent  vns  ze  pezzer  sicherhait 
darüber  gegebn  di  brief  und  di  stet,  di  si  von  dem  Ersamen  Bischof 
Wulfingen  von  Pabenberch  darüber  gehabt  haben.  Daz  dise  wau- 
delunge  vber  disen  widerwehsel,  als  vor  beschaiden  ist,  von  vns 
vnd  ynsern  Erben  stet  ewichlich  ynd  vnverchert  beleih,  darüber 
geben  wir  den  yorgenanten  Herren  vnd  dem  vorgenanten  Gotshous 
se  sant  florian  disen  brief  ze  vrchunde  bestetigt  mit  vnsern  jnsigeln 
vnd  haben  gebeten  hern  Eberharten  von  wahse  ze  den  ziten  Lant' 
riehter  ob  derEns  vnd  ir  vogt,  daz  der  ze  gezivg  sein  jnsigel  daran 
gehangen  hat.  Dirre  sacbe  sint  Gezivge  her  Hainrich  von  volchen^ 
storf,  her  Hainrich  von  wahae,  her  Hainrich  vonLonstoff,  Hainrich 
der  junge  von  volchenatorf,  Hainrich  der  junge  von  Lonstorf,  Seybot 
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van  volchensiarf»  OHe  von  Lamtorf  und  ander  erber  leut  genueg, 
Der  brief  ist  gegeben  ynd  der  wehsei  ist  geschehn  an  dem  Eben- 
weicbtag  Nach  Gots  geburtt  rber  Driytzehn  Hundert  iar»  darnach 
in  dem  sibentzehnden  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  h&ngenden  Siegeln.  Das  erste  ein  einlacher 
Schild,  durch  dessen  Mitte  ein  senkrechter  Pfahl  geht.  Umschrift:  f.  S.  VLRICI* 
GRVNPYRGARI.  Das  zweite  Siegel  ebenfalls  ein  solcher  Schild  mit  zwei  senk- 
rechten Pfthlen.  f.  S.  DIETUiRI.  D.  LOBENSTAIN.  Das  dritte  Siegel  abge- 
fallen. (Aus  dem  Orig.  zu  St  Florian.) 


CLXXXII. 

« 

1317.  13.  J&ner.  —    Wemhart  der  Pirchinger  gibt  dem  Kloster  Wükermg  a% 
den  halben  Hof  tu  Piberau,  welchen  er  lehensweise  von  demselben  besass. 

ICh  wemhart  der  Pirehinger  yergich  vnd  tvn  chynt  allen  den, 
di  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  verdachtem  mut 
vnd  mit  gutem  willen  meinB  bruders  Sighariz  vnd  Peiereu»  EUbeten, 
Hedwigen  vnd  Hailwigen  meiner  swester  ynd  mit  guter  gynst  ynd 
rat  aller  meiner  erben  ynd  meiner  yrevnt  den  halben  Hof  ze  Pybe' 
rowe,  der  mich  ynd  meinem  yater»  dem  got  gedade,  angeuallen  ist 
ynd  mit  rshter  tailvng  yon  meinem  bruder  vnd  von  meinen  swestern, 
als  si  vorgenant  sint,  mit  rechter  fvrzicht  an  mich  aßinen  chomen  ist 
vnd  den  ich  auch  von  den  erbern  Herren  ?nd  von  dem  Gotzhaus  ze 
wilhering  ze  rechtem  Lehen  han  gehabt,  han  ledichleichn  aufgeben 
ynd  ingeantwurt  vnser  vrown  vnd  dem  Gotzhaus  ze  Wilhering  durch 
meiner  ssel  vud  aller  meiner  vrevnt  s»l  willen,  si  sein  lebentig  oder 
tode,  also  redlichn,  daz  di  Herren  ze  wilhering  den  selben  Halben 
Hof  vnd  allev  dev,  ynd  dar  zv  gehört,  swi  ez  genant  ist,  ze  holtz 
ynd  ze  velde,  ez  sei  versucht  oder  vnuersvcht,  svln  haben  in  nutz 
vnd  in  gwer  ebichleichn  an  allen  chrieg.  Vud  daz  dis  red  vnd  dis 
gab  also  stst  beleihe,  so  gib  ich  den  erbern  Herren  abpt  Hainrichn 
vnd  der  Sampnvng  ze  wilhering  ze  einem  vrchvnde  disen  brief  ver- 
sigelten mit  meins  Herren  Hern  Hainrichs  des  eliem  von  Schovnberch 
Insigl  ynd  mit  meins  Herren  Hern  Hainrichs  von  walse  Insigel,  wan 
ich  selbe  aigens  Insigels  nicht  enhan.  Des  sint  zevge  Her  Ludweich 
pharrerze  Greymarsieten,  Her  wemhart  von  RoienueU,  HerSighart 
von  Grvbe,  Her  Herman  von  Hvmroechtzried,  Ottacher  der  fvrter. 
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Hertneid  der  woff^vrier,  Friedrich  der  volchrat  Hermatu  Symon 
vnd  Oiiacker  sein  hruder^  wernher  von  Reisech,  (hiolfvon  waÜing 
rod  ander  piderb  levt  govch.  Daz  ist  geschehen»  do  von  Christes 
gebürd  waren  Drevzebenhyndert  jar»  dar  nach  in  dem  sibentzehenten 
jar  an  dem  Ocbtasten  tach  nach  dem  Paercht  tach. 

Origioal  auf  Pergament  Die  Siegel  verloren.  (Aue  demOrig.  su  Wilherng.) 


CLXXXIIL 

I3I7.  81.  Jlner.    Steyrook.  —  Margaretha  von  CapeUen  schenkt  dem  Spital 
tu  Pulgam  Gülten  von  zwei  Muth  Waitzen  und  einem  Puder  Wein. 

ICH  Margarelh  vonn  CapeUnn  vergich  vnnd  thue  khvndt  allen 
den,  die  den  Brief  Secbent  oder  hören  lesen,  die  nnn  lebent  oder 
hernach  khunflftig  Sflndt,  dass  Ich  mit  guettem  willen  vnnd  mit  ver- 
dochtem  mueth  Recht  vnnd  Redlichen  mit  gunst  vnnd  mit  guettem 
willen  meines  sohns  hannssen  von  Capelln  dem  Spital  zw  Pulgam 
vnser  Styfilung  dass  wier  (sie)  gegebeon  haaben  dem  orden  von 
dem  heilligen  geist  füer  die  Pesserung,  die  ich  dem  vorgenandten 
Spitlal  hett  gelob*  gib  meines  Rechten  Erbes,  das  mich  anerstorben 
ist  TOD  mein  vordem  vnnd  mier  Erthailt  wardt  von  dem  Edlen  fQersten 
hertzogen  friderichen  von  Österreich  mit  vhrkhundt  Seiner  brieS 
verschriben  vnnder  Seinem  jnnsigl,  zwen  Muth  waitz  geltes  auf 
zwayen  lechen  das»  dem  hadreim  bey  der  PulgckOf  vnnd  ain  fuetter 
weins  auf  zwayen  weingarttenn,  ain  halbs  fuetter  weins  auf  dem 
weingarttenn«  der  da  leigt  auff  dem  geisberg^  den  die  Reinbrechtin 
von  meinem  Bruder  hcdmaren  hatt  gehabt,  und  das  ander  halbs 
fuetter  weins  auff  dem  Weingarten,  den  mein  Brueder  Rappot  von 
den  vöideren  gekhauffl,  der  da  ligt  in  der  Straas^  dartzue  so  will 
ich  margretha  von  Capelln,  das  die  vorgenandt  gult  ebigclichen  zu 
dem  Spittal  gehn  Pulgarn  gehöre  vnnd  bleibe  mit  allem  dem  Recht, 
alss  ich  in  hab  jnngehabt  Ledigelich  an  alle  Annsprach,  darQber  so 
gQb  ich  der  Pfleg  dits  vorgenandten  Spittalls  die  hanndtuest,  die 
mier  gegeben  wardt  von  dem  Edlenn  füersten  hertzogen  friderichen 
vonn  Osterreich  vnud  von  mein  Brüedern,  da  Sy  mit  mier  thailten. 
Dass  dise  Redt  vnnd  diso  Sach  fQerbass  Stdtt  vnnd  vnnzerbrochen 
von  mier  vnd  von  allen  meinen  vrunten  beleihe,  darüber  so  gibe  ich 

Urkondcobuch  de»  Linde«  ob  d.  Enns.  V.  Bd.  \% 
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disen  brieff  %w  ainem  Sichtigen  vhrkhundte  vnnd  zn  ainem  Offen 
getzeugen  vnnd  zw^  ainer  obigen  vestung  diser  Sach  yersigU  mit 
meinem  jnnsigl  vnnd  mit  meines  söhn  jnnsigli  hannsen  von  Capelln 
vnnd  mit  herrn  Älbreckt»  jnnsigl  von  Khunring  vnnd  mit  herrnn 
haugems  jnnsigl  von  Rekhensiain.  diser  brieff  ist  gescbriben  rnnd 
gegebenn  wordtenn,  da  Seint  Christus  gebuerth  ergangen  waren 
Dreytzechen  hundert  Jahre»  darnach  in  dem  Sibentzechenten  Jahre 
Ann  St.  Anngnes  tag  zw  Steyreckh  inn  dem  hausa. 

Aus  einem  vidimirten  Papiereodez   rom  7.  Mai  1632.   Stiflsarchiv   St. 
Florian.  Conf.  1313.  31.  Juli. 


CLXXXIV. 

1317.  25.  Jftner.  Krems.   —  Otto  Propst  und  der  Content  tu  Reicheraberg  ver- 
kaufen aus  Noth  der  Wittwe  des  Herrn  Buger  (?)  eihen  Weingarten  in  der 

Widern, 

Wier  OH  Probst  von  Reichersperig  vnd  ynser  Samenvnge  wier 
yeriehen  an  dis^m  prief  ynd  tuen  chynt  allen  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  ynd  hernach  chynflich  sint» 
Daz  wier  mit  yeraintem  myet  ynd  mit  guetleichem  willen  ynd  durch 
notduerft  ynsers  gotshauses  habe  wier  yerchauffet  den  Weingarten, 
der  da  leit  in  der  widem»  den  weilent  hat  gehabt  der  ayswert  %e 
leiben»  denselben  Weingarten  hab  wier  yerchauffet  yern  Elspetefi 
kern  Ruegers  witibf  dem  got  genad,  ynd  iren  erben  ymb  fonfzehen 
phynt  wienner  mynzze  phenning  ynd  habent  vns  derselben  phenning 
gar  ynd  gentzleich  yerrichtet  ynd  hab  wier  in  den  selben  Weingar- 
ten yerchauft  ze  rechtem  puerchrecht,  yerchauffen  ynd  versetzen 
ynd  ze  geben,  swem  si  weilent  ynd  allen  iren  frum  damit  ze  schaffen, 
als  aigens  ynd  puerchrechtes  recht  ist  in  dem  lande  ze  Osterreich, 
ynd  schol  die  yorgenant  yer  Elspet  oder  ir  erben  oder  wem  si  den 
yorgenanten  Weingarten  geit,  yerchauffet  oder  versetzet,  die  schvl- 
len  zve  einem  vrchvnd  vnd  zve  einem  puerchrecbt  alle  jar  an  sand 
Mychelstag  zehen  phenning  geben  yns  den  herren  von  Reichersperig 
oder  vnserm  anwalt.  wer  aber,  daz  si  daz  selbe  puerchrecbt  ver- 
savmten  zv  dem  egenanten  tag,  des  engelten  si,  als  puerchrechtes 
recht  ist.  vnd  darvber  zve  einer  sicherhait  vnd  zve  einer  besteti- 
gung  diser  sach  so  geh  wier  Probst  Ott  von  Reichersperig  vnd  aucb 
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• 

die  SamenTnge  disen  prief  Tersigelten  mit  sern  jnsigeln  vnd  sin 
derselben  sach  vnd  der  selben  wandelung  gezevg,  die  hernach  be- 
nant  sint,  Dax  ist  her  fridreich  vnd  her  teernher  die  hevzzen  Puer^ 
grauen  ze  Mediich  vnd  her  Fridreich  der  hevzze  van  Redepnmne, 
Her  Leupolt  auf  dem  UarcKt,  Her  Engelprechtt  Her  Chvnrat  der 
Roi,  der  Pendorfer  vnd  ander  piderbe  leut  genuech,  den  disev  sach 
wo)  chynt  ynd  gewizzen  ist.  Der  prief  ist  gegeben  datz  Chrema  do 
Ton  Christes  gepuert  warn  ergangen  Tausent  jar,  Drev  hyndert  jar 
darnach  in  dem  Sibenzehenten  jar  An  sand  Paulestag  des  beeherer. 

Original  auf  Pergament»  mit  zwei  Hftogesiegeln  im  bisehdflieben  Con« 
listoriom  zu  Linz. 


CLXXXV, 

ISn.  2.  Febraar  —  Haug  van  Reichenstam  revernri  Über  die  Abtretung  der 
Bube  zu  Anindl  bei  Nam  an  das  Kloster  Baumgartenberg  nocA  Empfang 

von  32  Pfund  Pfenningen. 

Ich  Hawg  von  Reichenstain  vergich  vnd  tuen  chund  allenn  den, 
die  nun  sind,  vnd  den,  die  hernach  konfftig  werdent,  die  disen  brief 
sehent  oder  hörend  lesen,  das  Chunrai  das  Kind  burger  datz  Perig 
von  mir  hat  gehabt  zu  Rechtem  Purckreeht  meins  freyen  aigens  ein 
hueben,  die  leit  auf  dem  hard  bey  ndrden  vnd  haist  datz  Ainsidl 
vnd  bat  mir  dauon  gedient  alt  Jar  zun  Vnnser  frawen  tag  ze  dienst- 
zeit  ain  phund  phenning,  dasselb  phund  gelts  han  ich  mit  meiner 
hausfrawen  frawn  EUpeten  vnnd  aller  vnnser  baider  Erben  guetK- 
chen  willen  gegeben   dem  Güster  datz  Pawngartennperg,  der  zu 
denselben  zelten  des  Hechts  daselb  vnd   der  gustrey  pflag,  vmb 
zwaintzig  phund  Wiener  phenning.  der  ich  genntzlichen  bin  gewftrt. 
Darflber  vergich  ich  mer,  das  derselb  Chunrat  das  kind  alles  das 
recht,  das  er  hat  gehabt  an  derselben  hub  datz  Ainsidl,  mit  meinem 
vnd  alier  seiner  Erben  guetlichem  willen  demselben  guster  auch  hat 
gegeben  vmb  zway  und  dreissig  phund  wiener  phenning  vnd  ist  auch 
derselben  phening  genntzlichen  gewert,  Vnd  han  ich  dieselben  hub 
demselben  gotshaws  aufgegeben  ledigklichen  zu  rechter  Aigens  gwfir 
auf  Vnnser  frawen  Altar  datz  Pawngartennperg  also,  das  die  vorge- 
nannt bueb  mit  alle  dev  vnd  darzu  gehSrt  versiieeht  vnd  vnuersuecht 
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furbas  dienen  sol  der  Gustrey  datz  Pawnpartenperg  genntzlichen 
yiid  ledigelichen,  als  sy  mir  vnd  dem  vor  genanntem  Chunraten  hat 
gediennt  Vnnd  sol  auch  ich  vnnd  all  mein  Erben  derselben  hub  des- 
selben gotshawss  Scherm  vnd  gw£r  sein  nach  lannds  Recht.  Gienng 
dem  Gotshaws  darann  icht  ab,  das  sol  es  haben  auf  alle  der  rnd  ich 
ynd  mein  Erben  haben  vnd  furbas  gewinnen  in  dem  lannd  yersueeht 
vnd  ynuersuecht.  Ynd  das  dise  Red  stSt  vnd  rnzerbrochenn  beleih, 
darumb  so  gib  ich  dem  vor  genannten  Gotshaws  dise  handtuest  yer- 
sigelt  mit  meinem  Innsigel  zu  einem  ewigen  Yrchundt.  Des  sind  ge- 
zewg  her  Marquari  von  Osterberch,  her  Chunrat  von  Vlacheneckh 
her  hertneit  von  Chul^ub,  her  VreUel  von  Winthag,  her  Marquari 
von  öd,  her  Chunrat  von  MUterbercht  Vlreich  der  hauser,  her- 
weich  der  hoUzer,  hainreich  der  Imtzinger  vnd  darzue  manig  pid- 
berman.  Der  brief  ist  geben,  do  von  Crists  Geburd  erganngen  waren 
drewtzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Subentzehenndten  Jar 
an  Vnser  Frawen  tag  zu  der  Liechtmess. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  von  1511. 


CLXXXVL 

1317.  2.  Febmar.  —  Heinrich  der  FieiicheM  versetzt  dem  Kiaater  Waldhauten 
die  Mühle  Hohenrinne  an  der  Sedmech  um  14  Pfund  Pfenninge. 

Ich  hainreich  der  Fleichsez  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den, 
di  disen  prief  sehent  oder  lesen  horent,  di  nu  sint  oder  hernach 
chunftig  werdent,  daz  ich  mit  verdahtem  muet  vnd  mit  guetem  wil- 
len vnd  mit  gemainem  rat  meiner  vreunt  gesctz  han  probat  Gerung 
vnd  dem  gotshauss  ze  waUhausen  di  mul  daiz  der  hohenrinn,  di 
vnder  demselben  gotshauss  leit  auf  der  sedmech,  allen  seinen  frum 
damit  ze  scbaiTen,  als  ein  man  mit  seinem  holden,  für  vierzehen 
phunt  phening  wiener  münz,  der  ich  recht  vnd  redlich  gewert  pin, 
vnd  schol  vorgenanteu  mul  Issen  an  vnser  vrowen  tag  ze  der  liecht- 
mess vnd  swenn  ich  den  tag  verzieh,  so  schol  diselb  mul  an  allen 
chrieg  sten  hi  demselben  5atz  aber  ein  iar  darzue,  mit  swelicher 
ansprach  oder  mi  swelichSrlai  Sachen  der  vorgenant  probst  Gerunch 
oder  daz  gotshauss  ze  walthausen  an  der  mul  gemuet  wuerd  van  mei« 
nen  erben  oder  van  ander  meinen  vreunten«  daz  schol  ich  im  auz« 
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richtea  an  allen  seinen  schaden  vnd  an  aller  sein  mue.  Daz  dem  oft 
genanten  probst  ynd  dem  gotshauss  di  red  Ynd  dl  saeh  stet  vnd 
moerchert  beleih»  darüber  zu  einer  verchund  ynd  zu  einem  waren 
gezevg  gib  ieh  im  meinen  prief  yersiglt  mit  meinem  Insigel  ynd  mit 
meiner  prueder  paider  Insigel  hartmudes  ynd  Fridreichs»  der  sach 
ynd  der  Wandlung  sint  gezeug  her  Mariehart  van  ögierberch  vnd 
sein  9un  vlreieh  vnd  Ott  der  teunberger.  Der  prief  ist  gegeben,  do 
yao  Christ  gepuerd  ergangen  waren  Thauseot  Jar  ynd  drevhundert 
iar,  darnach  in  dem  sibentzehenten  lar  an  ynser  yrown  tag  ze  der 
liechtmess. 

Original  auf  Pergament  das  erste  Siegel  verloren,  die  zwei  erhaltenen  im 
weissen  Wachse  —  ein  gesehaehter  sehrftgrechter  Balken  dnreh  den  Schild. 
(Ans  dem  Original  des  Klosters  Waldhansen.) 


CLXXXVIL 

Un.  10.  Febnar.  St  norlan.   —  Propst  Heinrieh  und  der  Catwent  tu  St. 
Lariam  nahem  ihrem  Giaeer  und  Maler  Wolfhart  und  seiner  Hauefrau  eine 

Herrenpfründe  zu* 

Necessaria  est  yalde  litterarumteslimonialinmedicio,  que  moder- 
norum  negocia  et  tractatus  presencium»  ne  obliuioni  succumhant, 
sub  certa  noticia  futuris  et  posteris  ciarius  patefacit.  Proinde  nos 
Hainrieus  miseracione  diuina  prepositus^  NicolauB  Decanus  totus- 
que  domus  sancti  Fhriani  conuenfus  Notum  faeimus  yniuersis,  ad 
quos  peruenerit  presens  scriptum»  quod  nos  yidentes  considera« 
cione  debita  familiaritatis  et  dilectionis  frequenciam  nee  non  ohse- 
quiorum  fidelium  puritatem,  quibus  yobis  Magister  Wolftiardus 
vitrtnius  et  pictar  Ecclesie  noatre  alumpnus  iugitur  Famulatur, 
qni  et  In  strucfure.  noue  domus  jnGrmarie  nostre  subsidium  et  ad 
aliam  ytilitatem  nostram  XXX  libras  denariorum  Wiennensiam  por- 
rexit,  fidei  sibi  et  promocionis  Ticissitudinem  dignam  duximus  repen- 
dendom  donantes  sibi  et  yxori  sue  domine  Gisile  filie  quondam  ma- 
gistri  Ottoms  Muratoris  noatri  in  yino  et  pane  ac  alijs  yictualibus 
Tel  cibarijs  qoibuscunque  prebendam  integram  eadem  quantitate  yel 
qaalitate»  qua  dari  seiet  ex  nobis  cuilibet  sacerdoti,  quam  et  sibi 
pro  tempore  yite  sue  siue  presenti  yel  absenti  nee  in  parte  nee  in 
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toto  vmquam  minui  volumus,  am,  quod  absit,  propter  evidentem 
necessitatem  fieret  prebende  destitucio  generalis»  quo  defectu  ces* 
aante,  ftiquid  sibi  abscisum  (sie)  fuerit,  ad  plenum  deuuo  iategretur. 
Defuncto  vero  Wolfhardo  predielo  Txor  saa  prefata,  si  superates 
fuerit,  debet  prebenda  dimidia  coateutari,  quam  ia  Tita  sua  eadero 
quantifate  et  qnalitate  percipiet,  Yt  predictam  est,  sieut  coasaetum 
est  Tili  ex  oostris  dyaconia  ministrari.  Preterea  iustom  esse  et  dig- 
nissimum  arbitramur,  ut  quos  cibo  roateriali  tamqaam  Ciues  et  dome- 
sticos  refieimus,  eciam  alimeoto  spiritali,  velut  filios  foueamar,  ea 
propter  Wolfbardum  et  vxorem  suam  predictos  confrateroitatis  nostre 
partieipes  esse  volumus  et  consortes.  In  cuius  rei  testimonium  prä- 
sentes sibi  dedimus  litteras  Sigillorum  nostrorum  robore  conGrma- 
tas»  Datum  in  ecelesia  nostra  predicta  Anno  domini  M.CCCXVII, 
Seolastice  yirginis. 

Au8  einem  Papier  Codex  in  St.  Florian. 


CLXXXVIII. 

1311. 17.  tBbrwn.—DurmchderPiberJuden-Richiertu  Wien  bekennt  als  Zeuge, 
dose  Cunrat  der  Pfarrer  von  Hofstetten  der  Hausfrau  dee  Juden  Simon  in 
Wien  einen  gesiegelten  Brief  seines  Herrn   Wetehhari  wm  Rabenstein  um  8 

Mark  Silbers  versetzt  hat 

Ich  Dvrinch  der  Biber  zv  den  Zeiten  jyden  Richter  ze  wienne 
yergich  ofienlicb  an  disem  prief,  Daz  mir  daz  woi  chvnt  vnd  wissent 
ist,  daz  her  chvnrat  der  pharrer  von  Hofsteten  Simons  hausyrowe 
des  jvden  Eysachs  srn  ze  wienne  seins  herren  hern  weichartes  Yon 
Rabenstain  prief  gesatzt  hat  versigilt  mit  des  vorgenanten  hern 
weichartes  jnsigil  vnd  mit  hern  Rudolfs  jnsigil  von  Eberstorf  zy 
ainem  gezevgk  für  acht  march  lotiges  silbers;  vnd  swa  des  her 
Chvnrat  der  pharrer  laugen t,  des  pin  ich  Symons  des  jvden  gezevge 
vnd  gib  im  darvber  disen  prief  versigilt  mit  meinem  jnsigil.  Der 
prief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  drevzehen  hvndert  iar»  in  dem 
Sibentzehenten  iar  dez  phintztages  in  den  vier  tagen  in  der  vaaten. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt.  —  (Aus  dem  Original  im  stund. 
Archive  au  Wien.) 
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CLXXXIX. 


1317.  S5.  Min.  —  Ulrich  der  Barlung  verkauft  an  da»  Kloster  Waidhausea  tein 
freies  Eigen  die  Krämlmühle  am  Säbnieh  oder  Sarmingbache, 

Ich  vlreich  der  harlunch  vergich  Yod  tuea  chunt  allen  den,  di 
disen  prief  sehent  oder  lesen  horent,  di  nu  lebent  oder  hernach 
ehnnflig  sint,  daz  ich  mit  yerdahtem  muet  Tnd  mit  guetem  willen 
meiner  hausyrowen  ynd  aller  meiner  erben  vnd  mit  meines  prueder 
FridreUhea  vnd  mit  seiner  bausvrowen  ynd  aller  seiner  erben  guet- 
liebem  willen  ynd  mit  gemainem  rat  aller  meiner  yreunt  ze  chauffen 
ban  gegeben  probst  Gerung  ynd  dem  gotsbauss  ze  waUhausen  le- 
dichleich  ynd  an  allen  furzug,  als  ein  man  sein  recht  aigen  fur- 
chanfen  schol,  ein  mul»  di  leit  ob  des  gotsbauss  auf  der  sedmech 
ynd  baizzet  chremleins  muh  ebichleich  ze  baben,  ze  yersetzen»  ze 
yerehauffen  ynd  allen  sein  frum  damit  ze  scbaffen,  als  ein  man  mit 
seinem  rechten  aigen  tuen  scbol  oder  ein  gotsbauss,  ymb  yier  ynd 
zwainzich  pbunt  pbenning  wiener  münz,  der  ich  recht  ynd  redlich 
vnd  mit  guetergewizzen  gewert  pin;  darzue  mit  swelicber  ansprach 
oder  mit  swelicherlai  sachen  iz  wer,  mit  recht  oder  mit  ynrecht,  yan 
mir  oder  yan  meinen  prueder  Fridreichen  oder  yan  ynsern  erben 
oder  yan  andern  ynsern  yreunten  daz  gotsbauss  an  der  yorgenanten 
mul  gemuet  wuerd»  daz  scbol  wir  im  auzrichten  an  allen  chrieg,  an 
alle  sein  mue  ynd  an  allen  seinen  schaden,  wer  aber  daz  getan,  daz 
dem  gotsbauss  des  an  yns  oder  an  ynsern  erben  icht  abgieng,  so 
scbol  iz  des  gotsbauss  yoit  tuen  an  ynser  stat  mit  ynserm  guetem 
willen  ynd  scbol  das  yargenant  gotsbauss  ynd  sein  yoit  daz  haben 
auf  alle  dev,  ynd  wir  in  dem  land  haben  yersucht  ynd  ynuersucht 
Daz  dem  oft  genanten  gotsbauss  ze  walthausen  die  Wandlung  ynd  der 
chauf  stet  ynd  ynuercht  (sie)  beleih,  darüber  zu  einer' gewissen  yer- 
chund  ynd  zu  einem  waren  gezeug,  seind  ich  ze  der  zeit  beraites 
inaigels  nicht  enhan,  gib  ich  im  disen  prief  yersigelt  mit  kern  Jansen 
insigel  van  ChappeU,  mit  heren  Marichartes  insigel  von  Oester- 
fterch,  mit  meines  prueder  Fridreiches  insigel,  mit  meines  yetren 
Oiien  insigel  des  harlungs  an  miner  stat.  Diser  sache  sint  gezeug 
her  Jans  van  ChappeU^  her  mariehart  van  Oesterwercht»  Ott  der 
harlunch^  Ott  der  urnnberger^  Fridreich  der  harlunch  ynd  ander 
piderb  leut.  Der  prief  ist  gegebent  do  yan  christes  gepuerd  ergangen 
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waren  tausent  iar  vod  dreybundert  iar,  darnach  in  dem  aibenzehen- 
tem  iar  an  vnser  rrowen  tag  in  der  fasten. 

Original  auf  Pergament,  Siegel  in  weissem  Wachse*  (Aus  dem  Original 
des  Klosters  Waldhausen.) 


cxc. 

1317.  28.  M&rs.  Holabmnn.  —  Die  Brüder  Berchiold  und  Burkhart  Grafen  wm 
Maidburg  reveniren  sich  der  Entscheidung  Ulriche  von  Meieeau  über  den 
zwischen  ihnen  und  den  Brüdern  von  Sciiaumberg  angeetrittenen  Theil  an  dem 

Haute  zu  Hardeck  fügen  tu  wollen. 

Wur  Graf  Perchtoldt  vnd  Graf  Burkhart  die  zween  brucder 
von  Maidburg  veriehen  vnd  tliuen  kbundt  allen  den,  di  disen  brief 
ansehent  oder  b5rent  lesen,  die  nu  seint  oder  hernach  khOnflftig 
werdten,  das  ein  krieg  ist  gewesen  zwischen  yns  (an)  ainem  vnnd 
zwischen  vnser  getreuen  (sie?)  Schwägern  herrn  Wemharien  vnd 
herrn  Cunradten  den  zwaten  bruedem  Herrn  hainrichen  Sun  den 
Jungen  von  Schaunburg  un  dem  andern  thaili  vmb  den  thaill,  den 
die  Erber  frau  Gräfin  WUburg  vnser  liebe  Huemb,  der  gott  genadt, 
an  dem  Haus  ze  Hardekh  vnd  an  allen  dem,  das  darzue  gehört, 
leuth  vnd  guett  vnd  wie  es  genant  ist.  Die  zween  thaill  wur  gehabt 
haben  vnd  noch  haben  vnd  auch  vmb  den  thaill,  den  die  von 
Schaumburg  von  alter  herbracht  haben  an  dem  vorgenanthen  Haus 
ze  Hardekh  vnd  an  allen  dem ,  (das)  darzue  gebort  an  Leuten  vnd 
an  Guett,  vnd  wie  es  genant  ist;  die  zween  thaill  haben  wur  mit 
wolbedachten  Muth  gar  vnd  genzlich  gesazet  an  vnsern  gethreuen 
Ohaim  Vlrichen  von  Meissau  alles  das,^  das  Er  vns  darumb  vnd 
damit  thuen  haist,  das  wur  Inm  gehorsam  sein  vnd  geloben  Ihm  das 
stett  zu  halten  mit  vnsern  treuen  an  aides  stat  an  alle  p^gelist.  Mit 
vrkhundt  dis  briefs  mit  vnsern  Insigl  versigelt.  Der  prief  ist  geben 
zu  Holeprune  Nach  Christi  geburdt  dreyzehen  hundert  vnd  in  dem 
Sibenzehendten  Jahr  des  Montags  nach  dem  Palmtag. 

Aus  Slrein*s  genealogischen  Handschriften. 


185 


CXCI. 

1317.  4.  Mai.  8t  llorlilL  —  Ortolf  der  Aspeck  verseitt  an  St.  Florian  seinen 
SedeUkcf  tu  Tenn  im  Landgeri^e  VoikenHarf  um  hundert  Mark  SUber. 

Ich  Oriolf  der  Aspech  vnd  mein  HavsTroye  vrove  Ofiney  tyen 
ehynd  mit  Trchynd  ditz  briefs  allen  den»  di  in  an  sebent  oder  borent 
lesen,  di  nv  sint  oder  her  nach  chymftig  werent ,  daz  wir  mit  ver- 
dachtem mTct  Tnd  gveten  willen  ynser  chind»di  wir  zden  Zeiten  mit  ain 
ander  beten,  Eermans»  Margreten  EUzbeihen^  PerichieUt  Kathereyn 
vnd  mit  Tnaers  brueders  gvnst  witiges  vnd  seiner  chind,  mit  dem  wir 
vaeriicht  getaut  beten,  vnd  mit  ander  aller  vnser  vriant  vnd  erben  rat 
vnd  gveten  willen  dem  erbern  berren  Probst  hainrichen  vnd  der 
SammTDg  ze  sand  ffarians  haus  gesatzet  baben  vnsern  SedeOiof  in 
der  Tenn  mit  samt  der  Mll  vnd  mit  alle  dem,  daz  dar  zv  gebSrt  an 
aecber,  an  wismat,  ze  holtz  vnd  ze  veld,  paven  vnd  vngepaven,  ver* 
svecht  Tnd  vnuersvecbt,  swi  iz  gnant  ist,  mit  allem  nutz  vmb  b vnd ert 
march  leotiges  Silbers  wienniger  gelotes  mit  sogetanem  gelf  b,  all 
di  weil  wir  oder  vnser  erben  den  selben  bof  ierchlicb  an  sand  Herteins 
(tag)  vmb  daz  vorgnant  gvet  nicbt  leosen,  scbol  in  daz  vorgnant 
gotshans  mit  allem  nutz  an  allen  chrieg  vnd  an  all  ansprach  inn 
baben.  Vnd  daz  di  Wandlung  vest  vnd  vnzerbrocben  beleib,  hab  wir 
dem  vorgnantem  gotsbaus  disen  brief  gegeben  bewart  vnd  versigelt 
mit  kern  Eberharts  jnsigel  van  wahe,  des  Oberist en  Lantrichter 
ob  der  Ens  vnd  kern  Hainrichs  des  EUam  von  volehenstorf  vnd 
kern  Albers  vnd  hem  Hadmars  van  Chrevtzen  vnd  kern  Hainrichs 
des  jung  van  volchenstatff  in  der  gericht  der  selb  bof  leit,  wan  wir 
selb  nicbt  aigens  jnsigel  beten.  Di  vorgnanten  berren  sint  auch  der 
Wandlung  zivg  mit  andern,  di  hie  geschriben  stent:  her  Hamrich 
von  Lanstarfy  Heinrich,  Ott,  vlrich  sein  svn,  her  Ott  von  Ens  sein 
brueder,  her  Seibat  von  valclienstorf,  her  Espein  von  Hag,  Diet- 
mar von  Aistershaim,  Herwort  von  Chremstorf,  Ott  von  Perchaim, 
Meinhart  von  Sintzenperg,  Dvrinch  der  Hager,  Hertneit  der 
Chreslindif  friderich  der  Stadler,  Seifrid  vnd  Ott  von  weliching 
vnd  ander  biderb  levt,  den  iz  cbvnt  vnd  gewizzen  ist.  Di  sach  ist 
geschehen  in  dem  vorgenanten  gotsbaus  Nach  vnsers  berren  gebverd 
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vber  dreyzehenhTndert  iar,  dar  nach  in  dem  sibenzehentem  iar  an 
sand  florians  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  S  Siegeln.  Das  dea  von  Wallsee  wie 
1313  am  6.  Jftner»  die  Heinrichs  des  filteren  and  jfingeren  von  Yolkenatorf 
haben  einen  rechts  geneigten  Sehild,  mit  einem- mit  Btiffelhömern  geaierfea 
Helm,  die  der  beiden  übrigen  einen  stehenden  Schild  ohne  Zierde.  (Aas  dem 
Originale  an  St  Florian.) 


CXCIL 

1317.  4.  Hai.  St  norian.   —    Ortdf  der  Aspeck  verkauft  dem  Kloeier  St 
Florian  den  Sedelhofzu  Tenn  um  76  Pftmd  Pfenning. 

Ich  Ortolf  der  Aspeeh  rnd  mein  hoTSTfOve  vrove  Oftney  tren 
chvnt  mit  yrchvnd  ditz  briefs  allen  den,  di  in  an  sechent  oder  horent 
lesen»  di  ny  sint  oder  her  nach  chvmftig  werent»  daz  wir  mit  ver- 
dachtem mvet  ynd  gveten  willen  vnser  chind»  di  wir  zten  Zeiten  mit 
ain  ander  beten»  Hermatis,  Margreten,  EUzbethen,  PericUen, 
Eaihereyn  ynd  mit  vnsers  bruder  gynst  ynd  seiner  chind  witiges» 
mit  dem  wir  ze  yuerzicht  getailt  beten»  ynd  mit  ander  aller  ynser 
yriunt  ynd  erben  rat  ynd  gyeten  willen  dem  erbern  herren  Probet 
Hainrichen  ynd  der  Sammyng  ze  sand  flariam  havs  se  ch&Tfen 
haben  gegeben  ynsern  hof  m  der  Tinn  mit  samt  der  Mfl  ynd  mit 
alle  dem»  daz  dar  zy  geh5rt  an  aecher»  an  wismat»  ze  boltz  rnd  ze 
yeld»  payn  ynd  yngepayn»  yersyeeht  ynd  ynyersyecht,  swi  iz  gnant 
ist,  mit  allen  nytz  ymb  sechs  ynd  sibentzig  phynt  phenning  wienner 
mynz  ynd  sein  auch  der  phenning  schon  ynd  gentzlich  gewert  Iz 
schol  auch  daz  yorgnant  gotshaus  datz  sand  florian  den  selben  hof 
ewichlich  inn  haben  allez  yuerzog  in  rechter  ynd  stiller  aigens 
gwer»  als  wir  in  ynd  ynser  yodern  her  pracht  haben  ynd  sein  aych 
des  egnanten  gotshaus  des  selben  hofs  gewer  mit  aller  der  stetigung» 
als  wir  ze  reht  schyllen.  Vnd  daz  den  yorgnanten  gotshaus  dehain 
chrieg  oder  chain  ansprach  yuerbaz  von  yns  oder  yon  ynsern  erben 
oder  yon  ieman  icht  auf  ste»  haben  wir  im  disen  brief  ze  ainer  yesten 
bestetigyng  gegeben  bewart  ynd  yersigelt  mit  hem  Eberharts 
jnsing  (sie)  yon  Waise  etc.  bis  zum  Schlüsse  genau  mit  der  yorher« 
gehenden  Urkunde  gleichlautend»  mit  denselben  Siegeln  yersehen. 

Ans  dem  Originale  zu  St  Florian. 
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CXCUI. 

1317.  8S.  Mal.  —  Oräieb  Gumprecht  und  seine  Conearten,  Bärger  tu  Regens» 
iiarg,  vergleichen  sich  mit  Eberhart  von  Wallse,  Landrichter  oh  der  Enns,  um 

Bauptgut  und  Sehaden. 

ICH  Ortlib  Gympreht  pvrger  se  Regenspyrch  vergib  vnd  tvn 
chynt  an  disem  prieve»  Daz  ich  fvr  mich  vnd  fvr  hern  Clivnraden  den 
Loebel,  frr  hern  wernbern  ayf  Tvenawe,  fvr  hern  paltramen  seinen 
prrder  md  frr  ander  mein  geselschaft  pvrger  ze  Regenspyrch,  von 
den  ich  gantzzen  gewalt  han,  mich  nah  rat  der  edeln  herren  Gravcn 
Albrehtes  von  Hals,  hern  albers  von  chvnringen,  hern  Ekchen  von 
Liehtenbereb  ynd  nah  rat  meins  aidems  Haimleins  vnd  Simons  des 
Havter  ze  Lintz  zv  vereben   vnd  zv  verrihten  mit  dem   erbaern 
herren  hern  Eberharten  von  walsse,  zv  den  zeiteii  Lantrihter  ob  der 
ens  ymb  die  gvlte,  die  er  vns  gelten  sol,  vmb  haypgyt  vnd  vmb 
schaden  vnd  vmb  alle  sache  lieplieh  vnd  gvtlih  mit  vnserm  willen 
paidenthalben  also,  daz  her  Eberhart  von  walsse  der  vorgenant  oder 
sein  syn  oder  sein  havsyrowe,  ob  er  in  der  zeit  niht  enwsere,  geben 
vad  yerrihten  sol  mich  Ortlieben  Gvmprebt  vnd  mein  geselschaft  an 
dem  zehenten  tage  nah  dem  phingisttage  zwai  hvndert  march,  zv 
denSvoiwenten,  die  nv  schierist  choment,  zwai  hvndert  march  silbers» 
ie  zwen  ynd  sibenzich  grozzer  Prager  phenninge  fvr  die  march ; 
tvnt  er  des  niht,  so  svln  die  ersten  zwai  hvndert  march  silbers 
veryallen  sein;    vnd  swo  er  vns  des  selben  silbers  niht  enwert  zv 
den  yorgenanten  ts^gen,  so  sol  her  Eberhart  von  walsse  selb  vnd 
Simon  der  Mavtfer  von  Lintz  Avf  der  stat  ze  wienne  in  varen  in 
eins  erbsm  wiertes  havs,  laisten  als  laistens  reht  ist  vnd  nimmer 
avz  chomen,  vntz  wir  des  yorgenanten  silbers  gewert  werden,  vnd 
sol  ich  Ortlieb  Gvmpreht  vnd  mein  geselschafk  alles  vnser  reht 
danooh  haben  ze  manen  als  vnser  alt  hantveste  sait,  die  wir  von  im 
vnd  von  den  pvrgen  haben,  vnd  als  wir  des  vorgenanten  silbers 
gewert  sein,  so  sol  er  mir  Ortlieben  Gvmprehten  vnd  meiner  gesel^ 
sebaft  gelten  an  dem  nahsten  sand  Michels  tage  dar  nah  vnd  avh 
weren  cwai  hvndert  march  vnd  viersich  march  avh  fvr  ie  die  march 
zwen  vnd  sibenzich  prager  phenninge;    vnd  also  ist,  daz  er  des 
Yorgenanten  silbers  an  sand  Michels  tage  niht  enwert,  so  svln  sih 
die  ersten  vier  hvndert  march  gentzlich  vervallen  haben  vnd  svln 


188 

wir  Todern  vod  manen  als  ?on  erst,  Tod  sol  avh  xv  iglichem  tage 
daz  gyt  von  Lintz  belaitten  ynts  hintz  Pazzawe  mir  Ortlieben  Grm- 
prehten  ynd  meiner  geselscbaft  an  Terlvst.  Daz  dise  scbiedvng  Tnd 
dise  ebnynge  yon  yns  als  yor  an  disem  prieye  gescbriben  ist,  stast 
gentziih  ynd  ynyercbert  beleibe,  dar  yber  gib  ieb  Ortlieb  Gymprebt 
fyr  mich  ynd  fyr  mein  geselscbaft  disen  prief  yersigilt  mit  meinem 
insigil.  Diser  prief  ist  geben  an  dem  pbingisttage  nab  christes  gebyrt 
yber  dreytzeben  byndert  iar»  dar  nab  in  dem  sibenzebenten  Jar. 

Origiotl  auf  Pergament;  das  Siegel  vom  noch  vorbandeiiea  Pergament- 
riemen  abgefallen  and  verloren. 


CXCIV. 

1317.  21  Jimi.  8t  PSlteil.  —  akmrai,  Nusla»  und  Friedrich  die  Sehäunt- 
hecken  verkaufen  an  Herrn  Meinharten  von  Wiermla  den  Zeheni  tu  RaioUetorf, 

der  ein  Passauer  Lehen  ist. 

leb  Chunrai  der  SchcBwmbeekhe  ynd  ich  Nytio  sein  braeder 
ynt  icb  Fridreich  sein  brueder  wir  yeriehen  ynt  tin  cbynt  Allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  b5rnt  lesen,  die  ny  sint  rnt  noh 
cbvnfticb  sint,  Daz  wir  mit  guetem  willen  ynt  mit  yerdabtem  mvt 
ynt  mit  ynser  besten  yreynde  rat  ynt  mit  gesampter  bant  baben  ze 
cbowffen  gegeben  bern  Meinharien  von  wiermla  vnsem  zebent 
datze  RaJtoUstorf  mit  nytze  ynd  mit  gewer  ynd  mit  allem  dem  rebt, 
ynd  wir  in  gehabt  baben  yon  ynserm  berren  dem  piscbolf  ron 
Pazzowe,  ymb  Obtzicb  pbvnt  pbennige  wieuner  Mynzze,  der  wir 
rebt  ynd  redlelcb  gewert  sein,  ynt  loben  im  aub  daz  mit  ynsern 
trewen,  wanne  er  yns  yodert  mit  im  selbe  oder  mit  seinem  boten 
oder  mit  seinem  brief  für  ynsern  berren  den  pisobolf  oder  für  seinen 
yitztf  m,  daz  wir  im  den  selben  zebent  suln  auf  geben  ynt  bestäti- 
gen mit  ynser  eheste  an  allen  seinen  schaden,  ynt  ob  er  nibt  ist, 
80  sul  wir  daz  selbe  gelvbde  leisten  allen  seinen  erben,  die  chnebte 
sint,  wir  suln  im  aub  den  selben  zebent  scbermen  ynt  gewern  sein 
für  alle  ansprach,  also  rebt  ynt  gewonbait  ist  in  dem  Lande  ze 
Österreich;  weihen  schaden  er  darober  an  disem  zebent  nimt,  den 
sul  wir  im  ab  tf  n ;  wellen  aber  wir  des  wider  sein,  so  sol  im  yoser 
berre  der  furste  in  5sterrecb  mit  ynserm  gyten  willen  faer  den 
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• 

aelbeo  sehadeii  phant  antwrrten  von  alle  dem»  daz  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  &sterrecb,  wie  daz  genant  ist»  rnd  daz  de?  rede  also 
stete  md  vnzebrocben  beleihe,  dar  yber  so  geben  wir  hern  Hein- 
harten  TOD  wiermla  rnt  seinen  erben»  daz  ebnehte  sint»  disen  Brief 
17  einem  gezewge  Tnt  zy  einem  yrehfnde  vnt  zv  einer  gantzen 
lieherhait  diser  sache  vervestent  ynt  bestätiget  mit  vnser  aller 
dreyr  bnieder  hangunden  jnsigiln  rnd  mit  den  erbern  gezewgen» 
die  dar  an  gescbriben  sint»  Daz  ist  her  chänrat  von  Amitaf/Uf  her 
Ladweich  von  zelkinge^  her  chunrat  von  Tyrnsiayn,  her  weicharl 
von  planchensiaynt  her  weichart  von  Ramstayn,  Ivdweich  von 
zelUnge  der  iunge^  her  hainreih  von  Tanprukke  ?nd  ander  erbsr 
lewte  genvge»  den  disev  rede  wol  chunt  viid  gewizzen  ist.  Der 
Brief  ist  gegeben  datz  Sani  Polten,  Do  von  Christas  gebvert  er- 
gaogen  warn  Drevzehen  hvodert  jar  vnd  dar  nah  in  dem  Syben- 
zebenten  jar  An  dem  Srnnewentage. 

Original  auf  Pergtment  mit  drei  Stegein  —  Hanthaler  —  die  beiden 
ersten  ohne  Helm;  Friedrichs  Siege!  hat  einen  Helm,  von  welchem  aus  nach 
beiden  Seiten  drei  Balken  ausgehen,  auf  dessen  obersten  eu  beiden  Seiten  drei 
Spitsen  emporragen.  (Aus  dem  Originale  zu  Gschwendt.) 


cxcv. 

1317.  14.  Jnli.  Steyr.  ~  Heinrich  Tunzinger,  Bürger  von  Sieyr,  bekennt,  dass 
er  die  Hube  tu  Swammam,  die  er  als  freies  Eigen  von  den  lirüdern  und 
Schwestern  von  Egendorf  gekauft,  den  Hertogen  von  Oester reich  aufgegeben 

und  wieder  tu  Lehen  empfangen  habe. 

WIR  Heinrich  von  Tvntzing  Burger  ze  Siyr  vnd  Mheit  sein 
baasvrowe  tvn  chTnt  mit  disem  brif  allen  den»  di  in  sehent  lesent 
oder  horent  lesen»  Daz  wir  mit  gunst  ynd  willen  vnser  Erben  Tnd 
mit  gutem  rat  vnser  vrevnt  haben  auf  gegeben  di  Hueb  datz  5ti^am- 
mam  an  dem  pavmgarten,  di  wir  für  ein  vreyes  aigen  vmb  die 
erwirdigen  vnd  frvmen  Leute  Hermann  vnd  johansen  vnd  Oiten 
gebruder  von  Egendorf  vnd  vmb  vrori  kaiherin  vnd  vron  Hilkarden 
ir  swester  rechtes  vnd  redleichs  chauflTes  an  vns  vnd  vnser  Erben 
gechanflfet  haben,  auf  gegeben  haben  den  hochgeborn  herren  vnd 
fürst  en  den  Hertzogen  ze  Osterricb  vnd  ze  Styr  vnd  haben  daz  selbe 
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gut  von  in  wider  enphangen  vns  vnd  allen  msern  Erben  se  einem 
rechten  steten  Lehen,  vnd  des  ze  einem  offen  vrchunde  so  geben 
wir  in  disen  brief  mit  des  bescheiden  mannes  Petem  des  lUehier 
ze  Sieyr  jnsigel  versigeltenv  Der  geben  ist  ze  Styr  des  Pbinstages 
nach  sant  Margareten  tag«  do  man  zait  von  Christes  gebfirt  Drev- 
zehen  hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem  sibentzefaenten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  runden  Siegel  Yon  weissem  Wachse» 
das  in  einem  Schilde  zwei  vom  Schildfusse  aufwachsende  Zweige  enfhilt  mit 
der  Umschrift :  f.  sigilivm  petri  ponhalm.  (Aus  dem  Originale  im  k.  k.  Haus- 
archive.j 


CXCVI. 

1317.  17.  Juli.  Ens.  —  K.  Friedrich  bestätigi  dem  Kloster    Baumgarienberg 
das  Vermächtniss  seiner  Mutter  Elisabeth  der  Königin  wegen  30  Fuder  Salz. 

Wir  Fridrich  von  Gottes  gnadn  Bömücher  Kunig  Alltzeit  ein 
merer  des  Reichs  Thuen  kundt  mit  disem  brief  allen»  die  jn  sehennd 
oder  horent  lesen,  das  fOr  vns  komen  sind  die  Erwirdigen  geist- 
lichen lewt  der  Abbt  vnd  der  Conuent  des  Gotzhauss  ze  Paum^ 
gartennperg  vnd  an  vns  gemuett  vnd  begert  habend,  das  wir  von 
vnsern  gnaden  vnd  durch  das  Recht  das  Saelger^t,  das  vnnser  lieben 
mueter  Selig  Elizabeth  Weilennt  R6mische  kunigin  an  vnnserro 
Saltz  sieden  ze  hallstat  dem  vorgenannten  Gotshaws  geschafft  hat» 
als  an  jren  briefen  stät,  die  hinnach  geschriben  stend.    Wir  Elisa- 
beth von  gots  gnaden  weilent  Romische  kunigin  (etc.  wie  die  Ur- 
kunde vom  2.  Februar  1313.)    Wir  Friderich   R&mischer  Kunig 
durch  Redlich  bete  der  erbern  vnd  geistlichen  lewt  des  Abbts  vnd 
des  Conuennts    des    Gotshauss    ze  Pawngartenperg,    als    es    vor 
geschriben  ist,   ewigen,   vessten  vnd  bestlittigenn  von  Vnnserm 
kunigclichen  gwallt  das  vorgenannt  Selgeret  vnnserr  lieben  mueter 
Seligen  Elizabeth  Romicher  kuniginne»  als  es  vor  von  wort  ze  wort 
verschriben  stat.   Vnd  des  zu  einem  offenn  vnd  ewigen  Vrchnndt 
geben  wir  denselben  dem  Abbt  vnd  dem  Conuennt  von  Pawngartenn- 
perg  disen  brief  versigelten  mit  Vnnserm  kunigklichen  Innaigell»  der 
ist  gegeben  ze  Ennse  des  nagsten  Suntags  nach  Sand  Margretntag, 
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do  man  ron  Crastes  geburd  zait  drewEohen  hundert  iar,  darnach  in 
dem  Subentehendn  Jar,  Vnnaera  Reichs  in  dem  dritten  Jar. 

Aus  einem  Copiiübuche  des  Klosters  Baumgartenberg  von  1511. 


CXCVH. 

1317.  25.  JnlL  —  Chrtsiian  der  Truchsees  von  Lengenbach  stiftet  mit  stehen 
Gütern  bei  Lengbach  in  dem  oberen  Amte  im  Emenöach  eine  tägliche  Messe 
nfdem  Kreuzaltare  im  Gotteshause  zu  Baumgartenberg  zu  seinem  und  seiner 

Vorfahren  SeelenheiL 

ICH  Chrisfan  der  Drugsecz  von  Lengpach  veigich  vnd  tuen 
ehTnt  alle  den«  die  disen  prief  lesent  oder  hoerent  lesen,  Daz  ich 
mit  yerdocbtem  muet  ynd  mit  meiner  haysvrowen  Elspeten  vnd  mit 
Tnser  paider  erben  guetleichem  willen  gegeben  han  dem  Gotshaus 
Tod  der  samnang  dacz  Parmgartemperg  zu  einem  selgeret  meiner 
sei  vnd  derselben  meiner  hausyrowen  rnd  aller  ynserr  vordem  sei 
meins  vrein  aigeos»  daz  leit  pei  Lenpach  in  dem  obern  Ampt  in  dem 
Aenzeinspach  siben  gut»  als  ich  daz  hie  benenn:  Den  hof  dacz 
Reichpetenpacb,  den  hof  dacz  weluerstorf  vnd  selb  zwo  hofstet.  Den 
hof  dacz  hag,  ein  lehen  dacz  Algerspach  vnd  ein  hofstat  an  dem 
perig  mit  alle  dev,  vnd  zv  dem  vorgenantem  guet  gebort,  versucht 
vnd  vnuersucht  vnd  mit  alle  dev  vnd  iz  dient,  iz  sei  groz  oder 
chlain,  swie  daz  benant  ist,  daz  han  ich  getan  mit  sogtaner  beschai- 
deobait,  daz  ich  daz  selb  gvt,  die  weil  ich  leb,  scbol  inn  haben  als 
lang,  vncz  ich  dem  selben  Gotshaus  daz  selb  gvt  mit  verdochtem 
mvt  gern  vnd  gvtleichen  auf  gib  vnd  noch  meinem  tod  so  scbol  daz 
selb  gvt  hincz  dem  vorgenanten  Gotshavs  geboren  ledichleicben  vnd 
an  all  ansprach  aller  meiner  erben  Vnd.  scbol,  swer  des  Pitanczer 
ampt  pfligt,  daz  selb  inn  haben  vnd  scbol  alle  vreitag  durch  daz 
iar  dreizzich  pbeoning  vom  dem  vorgenantem  g^t  vmb  visch  geben 
der  samnung  in  daz  refent;  dor  vber  scbol  er  auch  der  selben 
samnung  geben  icbleichem  bruder  besvnder  vber  sein  gesatzev 
pfrvnt  einen  loffel  ols»  der  sibenzeben  an  ein  pbvnt  gen,  alle  vastag 
durch  daz  iar.  vnd  scbol  auch  der  selb  pitanczer  alle  iar  von  dem 
selben  gvt  geben  der  samnung  swai  dienst  icbleichez  von  zwelif 
sebilling,  der  selben  dienst  scbol  er  ainz  geben  an  dem  pfiogst 
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CXCVffl. 

25.  JldL   —  Abht   Christian    von  Baumgartenberg   thut   kund,    daas 

Christian  der  T)mchse€9  van  Lengenbach  seinem  GoUeshause  sieben  Güter 

m  eheren  Amte  im  Enzensbach  bei  Lengbach  gegeben  hat,  für  welche  in 

>«  Gaffeshiotse  auf  dem  heil.  Kreuz-Aitare  täglich  eine  Messe  gelesen 

werden  soll. 

Wir  Appt  Christan  vnd  dev  Samnung  datz  Pavmgartenperg 
tehen  vntf  tyn  chund  alle  den,  di  nv  sind  vnd  den,  di  her  nach 
uftich  wernt,  di  disen  prief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  vns  her 
isian  der  DrugsoBiz  von  Lengpach  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
uer  havsvrowen  vrovn  Elspeten  vnd  mit  aller  if  paider  erben  gut- 
.hem  willen  hat  gegeben  zv  einem  selgeraet  seiner  sei  vnd  aller 
i  aller  seiner  vodem  sei  seines  vreyen  Aigens,  daz  leit  pei  Leng^ 
xh  in  dem  obem  Ampi  in  dem  cmtzeinspach  Siben  gut,  di  hie 
disem  prief  benant  sind :  den  hof  datz  Reichpetenpach,  den  hof 
ttz  woluerstorf  vnd  da  selb  zwo  hofstet,  den  hof  datz  hag^   ein 
hen  datz  Algerspach  vnd  ein  hofstat  an  dem  perig,  daz  vor  ge- 
rhriben  gut  hat  vns  der  selb  her  Christan  gegeben  mit  alle  dev, 
nd  dar  zv  geh5rt»  versucht  vnd  vnuersucht  vnd  mit  alle  dev,  vnd  iz 
iient,  iz  sei  gröz  oder  chlain,  swi  daz  benant  ist,  als  beschaidenleich, 
daz  er  das  selb  gut  di  weil  er  lebt  schol  inn  haben  als  lang,  vntz  er 
ms  das  selb  gut  gutleichen  auf  geh,  vnd  nach  seinem  töd,  so  schol 
daz  vor  genant  gut  hintz  vnserm  gotshaus  gehorn  ledichleichen  vnd 
an  alle  ansprach  aller  seiner  erben  swie  die  gehaizzen  sind,  vnd 
schol,  swer  des  Pitantzen  Ampt  pfligt»  das  selb  gilt  inn  haben  vnd 
scholl  alle  vreitag  durch  daz  jar  dreizzich  phenning  von  dem  selben 
gut  vmb  visch  geben  vnserr  Samnung  in  daz  Reuent;  dar  vber  schol 
der  selb  pitantznser  vnserr  Samnung  geben  igleichem  prüder  vber 
sein  gesatztev  pfrunt  einen  lofTel  ols,  der  sibenzehen  an  ein  phunt 
gen,  alle  vasttag  durch  daz  Jar;  vnd  schol  auch  der  Pitantzner  von 
dem  selben  gut  alle  Jar  vnserr  Samnvng  zwai  dienst  geben  igle  von 
zwelif  Schilling,  der  selben  dienst  schol  er  ainz  geben  an  dem  phingst 
abent  vnd  daz  ander  an  aller  sei  tag.  swo  der  pitantznaar  das  nicht 
entsßt,   so  schol  das  selb  gut  hintz  sand  Andre  pei  der  Traisem 
gehorn  als  lang,  vntz  dev  savmchait  paidev  an  vischen,  an  51  vnd  an 
den  diensten  der  Samnvng  werd  ervollt.  vnd  ist  auch  der  selb  her 
Christan  vnd  alle  sein  erben  des  vor  genanten  guts  vnsers  gotshaus  s 
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schenii  vnd  gwer  nach  lands  recht  vnd  swo  ms  der  y.or  genant  her 
Christan  oder  sein  erben  an  dem  selben  gut  yngutleichen  tasten,  dax 
schol  vns  der  Hertzog  hintz  in  pezzem  als  zeitleich  ist  Dar  vber 
offen  wir,  daz  wir  dem  selben  hern  Christan  durch  der  grozzen  Heb, 
der  er  zv  ms  hat,  gelobt  haben  zesprechen  auf  des  heiligen  Chravtz 
alter  tsgleichen  ein  Mess  von  vnser  vrowen  im  vnd  allen  seinen 
Yodem  ze  hail  mid  zetrost.  vnd  vber  der  red  alle,  di  hie  vor  an  disem 
prief  geschriben  ist,  offen  wir:  ist,  daz  sich  der  selb  her  Christan 
dez  bedencht,  daz  er  vnsenn  gotshaus  daz  vor  geschriben  gut  wfl 
auz  wegsein,  so  schol  er  ms  inner  lands  vnd  in  vrbar  geben  ein 
aigen,  daz  als  gut  ist  als  ditz  vnd  daz  den  vorgenanten  dienst  wol 
mag  getragen,  ist  auer  getan,  daz  dev  Wandlung  nicht  erget  di  weil 
her  Christan  lebt,  so  schvUe  wier  furbaz  vmb  daz  vor  geschriben 
gut  weder  von  vrovn  Elzpeten  seiner  hausvrowen  noch  von  dehainem 
seiner  erben  dehainen  wider  wegsei  nicht  nemmen.  Vnd  dar  vmb, 
daz  disev  red  staet  vnd  vnzeprochen  beleih»  so  geh  wir  dem  selben 
hern  Christann  disen  prief  versigelt  mit  der  erbern  herren  insigel 
hern  Jansen  des  Abbta  von  dem  heiligen  Chrcsvtz  vnd  hern  Otien 
des  Abbts  von  zwetel  vnd  dar  nach  mit  vnserm  insigel  zv  einem 
ewigen  vrchund  diser  sach.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes 
gepurd  ergangen  warn  drevzehen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem 
Sibenzehentem  Jar  an  sand  Jacobstag. 

Da«  Original  auf  Pergament  Von  den  Siegeln  iind  nur  mehr  die  Par(fa- 
mentstreifen,  an  welchen  sie  gehangen,  übrig.  Schloas-Arebiv  au  Efferding. 

CXCIX. 

1317.  7.  Anglist  Dat  Kmmaa.  —  Die  Grafen  Berthold  und  Burchart  von 

Maidburg  revereiren,  dass  bis  tur  EnUcheidung  Ulrichs  von  Meissau  über  den 

Streit  zwischen  ihnen  und  den  Herren  von  Schaumburg  um  den  AntheU  am 

Hause  tu  Hardeck  beide  1%eile  im  ungestörten  Besitte  bleiben  sollen. 

Wur  Graf  Perchtold  vnd  Graf  Purkart  die  zween  Brüder  von 
Maidtburg  veriechen  vnd  thuen  khundt  allen  den»  die  disen  brief 
ansehent  oder  horent  lesen,  die  nu  seindt  oder  künlStig  werden,  das 
ain  krieg  gewesen  ist  zwischen  vns  an  ainem  thaill  vnd  zwischen 
vnsem  gethreuen  Shwagern  herrn  Wemharten  vnd  herm  Cunrtukn 
den  zwaien  bruedem  herm  Heinrichs  Sun  des  Jungem  von  Stkaun- 
berg  an  dem  andern  thaill  vmb  den  thaill,  den  die  Erber  frau  Grip» 
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WiWuri  vnser  liebe  Muemb,  der  gott  gnadt,  an  dem  haus  zu  Har- 
dM  md  an  allem  dem,  daz  darzue  gehört,  leuth  vnd  guett,  vnd 
wie  es  benanth  ist,  den  Sy  jn  nuz  vnd  gewehr  gehabt  hat  vnd  Sye 
TDS  gegeben  hat  ze  der  zeit,  do  Sye  es  wol  gethuen  mocht,  den  wur 
auch  in  nuz  vnd  gewehr  gehabt  haben  vnnd  noch  haben,  vnd  auch 
rmb  den  thaill,  den  die  von  Schaunberg  von  alter  hergebracht  haben 
rnd  noch  habent  an  dem  ehe  genanthen  Geshios  vnd  an  allem  dem, 
das  vor  zuegehort,  leuth  vnd  guett  vnd  wie  es  benant  ist;  die  zway 
thaiU  hab  wur  mit  verdachtem  Mueth  gar  vnd  genzlich  gesazet  an 
msem  gethreuen  Ohaim  Vbichen  von  Meissaue  also»  das  Er  vns 
darumb  vnnd  mit  thuen  haist,  daz  wur  Ihm  des  gehorsam  sein  vnd 
geloben  Ihm  das  statt  zu  halten  mit  vnsern  treyen  an  Aidestatt  vnd 
an  alle  arglist.  Die  Verrichtung  soll  geschehen  sein  ze  Sunbendten. 
Nu  hab  wjir  durch  gunst  vnd  durch  freuntlich  bett  dieselben  Verich- 
tnmbe  gelengert  auf  sanct  Giligetag  kunfilig  vnd  wen  vns  graf  Virich 
von  Schaunberg  darzue  vodert  in  der  zeit,  des  sullen  wur  jn  beraith 
vnd  gehorsam  sein  vnd  soll  auch  vnser  ieglicher  an  nuz  vnd  an 
Gewohr  beleiben  an  dem  thaill»  den  Er  vnz  her  hat  bracht,  vnczt 
das  Virich  von  Meise  (sie)  darüber  spricht,  daz  Er  darüber  sprechen 
will,  vnnd  was  Er  darüber  spricht,  das  gelobe  wur  Im  StStt  vnd 
unzebrochen  ze  beleiben.  Darüber  geh  wur  Ihm  diesen  brief  zu  ainer 
Vrkhnndt  diser  sachen  versigelt  mit  vnserm  Insigl.  Diser  brief  ist 
geben  zu  Krumau  nach  Christi  geburdt  dreyzehen  hundert  Jahr  vnd 
in  dem  Sibenzehenten  Jahr  des  negsten  Suntags  vor  St*  Laurenzen 
tag  im  Summer. 

Aus  StreiD*8  geoealogischen  Htndschriften. 

cc. 

1S17.  24.  Algnst  —  Otokar  Furter  reversiri,  den  Bof  zu  Eckreichsdarf  (im 
Amte  Wesen)  von  St.  Nicola  zu  Leibgedlng  erhalten  tu  haben. 

Ich  Otdkeher  der  Pverier  von  Schavmberch  tven  chvnt  mit 
disem  prief  allen,  di  in  horent  lesen,  daz  di  erberen  herren  her 
Ylreich  der  Probst,  her  Wolßari  der  Techent  vnt  aller  Convent 
data  sand  Nykla  pei  Paxzaw  habent  mier  vnd  meiner  havsfravn  vren 
Beyhzen  heren  hertneides  tohter  von  Liehtenmnchel  ze  leibgeding 
geben  ir  aigen  datz  Ekreiehsiorfy  daz  e  der  Hyerzpekch  von  in  het 
avcb  ze  leibgeding,  vnd  habent  daz  getan  mit  so  getanen  geivben, 

i3* 
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daz  ich  vnd  mein  vor  genant  havsfray»  di  weil  wier  paidev  leben, 
schallen  in  da  von  dienen  alle  iar  an  sand  Andres  tag  sehzig  phenning 
nevwer  wienner  vnt  swo  wier  den  tag  verzikchten,  so  gent  ain  mone 
vier  wandel  avf  daz  dienst.  Alle  wochen  dreizzig  phenning  avch 
nevwer  wienner.  Savm  wier  aber,  daz  wier  inner  vier  wochen  weder 
wandel  noch  dienst  niht  gewen,  der  zv  ein  ander  sehse  Schilling 
werent,  so  hab  wier  verloren  allez  vnser  reht  an  dem  selben  leibge- 
ding  vnd  schvllen  sich  di  herren  zv  ier  aigen  sazehant  ziehen  mit 
vnserm  guten  willen  also,  daz  sev  dar  zve  niht  fodern  schvllen  weder 
rihter  noch  geriht.  Wer  aver  iemmen,  der  in  des  gewaltichleicben 
vor  wer,  so  schol  mein  herr  von  Schavmberch,  in  des  Grafschaft 
daz  aigen  leit,  dem  gotshavs  daz  selbe  aigen  scherm  vnd  frein  vnt 
swenn  wier  paidev  nimer  sein,  so  hawent  weder  vnser  erben  noh 
dehainer  vnser  paider  vrevnt  fverbaz  mit  dem  aigen  niht  mer  ze 
schaffen.  Wier  hawen  avch  gelobet,  daz  wier  daz  selb  aigen  weder 
mit  satz  noch  mit  verchavfen  nindert  verchvmbern  schvllen  an  der 
herren  willen  vnd  an  ir  vrlaub.  Vnt  daz  di  red  also  stet  peleib,  gib 
ich  vnd  mein  havsfrav  denselben  herren  disen  prief  versigelten  mit 
meins  herren  insigel  von  Sckavmberch  vnd  mit  dem  meins  swehers 
heren  hertneidea  von  Lihtenwinchel  insigel  vnd  mit  dem  mein  selbes 
insigel.  Des  sint  gezevg  meins  swehers  svn  Ott  vnd  Pemhari,  her 
Wemhart  von  Rotenveh,  her  Rvdolf  der  SchiveTy  her  Sighart  von 
Grveby  her  Hainreich  von  Harthaim,  Wemhart  der  Weikkinger 
vnd  ander  piderlevt  genvech.  Der  prief  ist  gigewen,  do  von  Christes 
gepvert  waren  vergangen  drevtzehen  hvndert  iar,  darnach  in  dem 
sibentzehenten  iar  an  sand  Bartholomes  tag. 

Original  auf  Pergam.  mit  drei  Siegeln,  das  Heinrichs  700  Sehaumberg  auf 
rothem  Wachs  mit  dem  gespaltenen  Schiide.  Im  k.  baier.  Reichsarehiv. 


CCL 

1317.  23.  December.  —  Abbt  Hevnrieh  urkundeU  dass  Dietmar  von  AiHereheim 
dem  Kloster  Wilhering  deti  halben  Hof  zu  Stetten  ober  Eferding  gegeben  habe 

und  dafür  im  Kloster  begraben  werden  soll. 

Wir  abpt  Hainrich  vnd  di  Sampnvng  ze  Wilhering  veriehen 
an  disem  brif  allen  den,  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  der  ersam 
man  Her  DUmar  von  Aystershaim  ze  selgeret  ab  seins  vater  vnd 
auch  seiner  mvter  sei  vnd  durch  got  vnd  auch  ab  seiner  sei  vnd  seiner 
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hoDfirrown  vnd  aller  seiner  yordem  sei  hat  gegeben  ledichleichen 
mser  rrown  ze  Wilhering  sein  gut  ze  stetten  ob  Euerdingy  daz  er 
md  wir  miteinander  haben  gehabt,  vnd  da  wir  vor  nicht  m^r  danne 
sstzieh  phenning  haben  auf  gehabt  also,  daz  ez  gantz  vnd  gar  mit 
alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört,  swi  ez  genannt  ist,  zv  dem  Gotzhaus 
ze  Wilhering  gehorn  sol  vnd  im  dienen  sol  als  ander  vnser  aigen 
ebichleiehen  an  allen  chrieg,  vnd  swan  er  yerschaitt  von  diser  werlt 
nid  vns  ehvnd  wirt  getan,  so  sol  wir  in  nemen  mit  vnserm  wagen, 
ob  wir  in  geraichen  mvgen  in  dem  Lant,  vnd  soln  in  fvren  in  vnser 
eUoster  vnd  bestatten  vnd  im  begaen  vnd  singen  vigilig  vnd  sslmess 
md  ander  andacht,  als  wir  gewilieh  (sie)  sein  ze  tf n  vnsern  prudern 
Tsd  andern,  di  vnsers  Gotzhaus  vrevnt  sint.  Dar  vber  geh  wir  vor- 
genanten hern  Ditmam  von  Aystershaim  vnd  seinen  erben  ze  einem 
vrehvnde  disem  brief  versigelten  mit  vnserm  Insigel.  Daz  ist  gesche- 
hen,  do  von  christes  geburd  warn  Tausent  Jar,  Drevhvndert  Jar, 
Dar  nach  in  dem  Sibentzehenten  Jar  des  vreytages  vor  Weihnachten. 

Orig.  auf  Perg.  lu  Wilhering.  Siegel  abgefallen. 

ccn. 

1317.  Staie  la€0.  —  Ahbt  Ulrich  von  Garsten  gibt  den  mit  eigenem  Gelde  erkauf" 
ten  Hof  zu  Wasen  dem  Convente  zur  Beeserung  der  Pfründe. 

Nos  vlrieuß  Miseracione  diuina  Monasterij  Gestensis  abbas 
protestamnr  vniuersis  presentem  litteram  inspecturis,  Quod  ex  vna- 
nimi  consensn  fratrum  et  dominorum  nostrorum  ob  honorem  festiui- 
tatum  illarum,  videlicet  Corporis  domini  et  beati  Erasmi  martiris  et 
ob  commemorationem  anniuersarij  nostri  singulis  annis  celebran- 
damm  Cnriam  in  wasen  vnä  cum  feodo  in  augea  sito  et  agro,  quam 
temporibas  nostris  rebus  ecciesie  cum  supradictis  attinencijs  com- 
parauimus  libere  et  absolute,  condonauimus  fratribus  nostri  cenobij, 
que  annuatim  soluit  trium  talentorum  redditus  et  seruicium  minutiuum 
ita  videlicet,  quod  tempore  cuiuslibet  festiuitatis  supradicte  vnum 
talentum  denariorum  dominis  in  solacium  et  recordacionem  nostre 
anime  porrigatur ;  volumus  etiam  firmiter  mandantes  ez  conmunitate 
prioris  et  fratrum  nostrorum  huiusmodi  redditus  non  in  manus  prelati 
sed  fratrum  perpetuo  detinerj  (sie).  In  cuius  rei  testimonium  damus 
hanc  litteram  conuentus  sigilli  et  nostri  munimine  consignatam, 

Orig.  auf  Perg.  mit  xwei  Siegeln  zu  Garsten. 
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CCIU. 


Uli.  7.  lllBfr.   -  Kari  wm  Siaim  gibt  dem  KloUer  Wühering  seinen  Hof  an 
der  Legten  bei  St,  Geargen  und  erkaU  dagegen  dag  Gut  auf  dem  Stein  bei 

lÄcktenberg. 

Ich  charl  ab  tlem  Siain  kern  wemker»  «rn  von  stmd,  veii  Ter- 
gieh  Tod  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  körnt  lesen» 
das  ich  mit  Terdaehtem  mnet  vnd  mit  guetem  iiillen  meiner  Han^- 
frawn  frawn  leukarten  vnd  vbieks  vutt  katreij  meiner  ckind  Tnd 
nach  rat  aller  meiner  frewnt  Han  den  erbem  Herren  Abpt  Htunrieken 
tnd  seiner  Stunpnung  ze  wükering  ausgewesselt  mein  gut,  das  da 
haisset  an  der  leyten  md  gelegen  ist  pei  etmd  Geargen,  ymb  ir  gut 
ains,  das  da  gelegen  ist  pei  mir  auf  dem  siain  pei  üchienberg, 
also  mit  bescbaidner  red,  das  der  vorgenant  abpt  vnd  di  Sampnung 
ze  mikering  das  vorgenant  guet  an  der  leyten  mit  allew  dew,  vnd 
dar  2u  gebort,  besucht  vnd  vnbesucht,  wie  es  genant  ist,  suln  haben 
vnd  besitzen  in  rechter  aigens  g^^er  ledichleich  an  allen  chrieg.  wer 
aner  das,  des  ich  nicht  entrew,  das  ieman  chains  rechts  auf  dem 
vorgenanten  guet  an  der  leijten  cbiincbticbleichen  iehen  wurt  vnd 
es  dem  Gotzbauss  ze  chrieg  tet,  den  chrieg  sol  ich  oder  mein  erben 
in  auzrichten  vnd  ausbringen  an  all  ier  mue  vnd  sullen  das  haben 
auf  allew  dew,  vnd  ich  vnd  mein  erben  haben  in  dem  lant.  vnd  dar 
vber  gib  ich  dem  Gotzhaus  ze  wilkering  ze  einem  vrchund  disen 
brief  versigelten  mit  meins  Herren  jnsigel  Herren  Hainricke  van 
Scktnomberck  vnd  mit  meins  Herren  Hern  Hainricke  ton  wtüse 
jnsigel  vnd  auch  mit  dem  meinen.  Des  sint  zeug  Her  Ckunrat  von 
Grebreckskouen,  Her  Herman  vnd  der  pentz  purckgrauen  von 
wessenberck,  Eberhard  der  Tobler,  eberkart  sein  svn,  Eberkart 
der  winnberger,  toemker  von  sant  veii,  Ott  der  celler  ze  den 
zeitten  Bickter  ze  wessenberck.  Herbort  vnd  vlrick  brutler  von 
pemdorff  vnd  ander  piderb  Leut  gnuch.  Das  ist  geschehen,  do  von 
Christes  gepurd  waren  drewtzehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem 
achtzehenten  jar  an  sand  valenteins  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  zu  Wilhering.  Das  Origiaal  ist  zwar  noch  vorhan- 
den, aber  durch  Beschftdigung  unlesbar  geworden.  Daran  hSngt  Karls  Siegel: 
ein  schrfigrechts  getheilter  Schild  mit  fünf  abwfirts  gekehrten  Spitzen. 
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CCIV. 

IM.  IL  Jluer.  Sckauberg.  —  Graf  Heinrieh  der  ältere  ton  Schaunberg 
ertkeäei  dem  Khtier  Schlägel  Bkmtfreiheii  %n  Aächaeh  gegen  Entrichtung  von 

twOtf  Pfenningen  und  die  Feier  einee  Jahrtagea. 

Ick  Grti^  Hainreich  der  elter  von  Schavnberch  vergich  vnd 
ton  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich 
mit  yerdachtem  mut  ynd  mit  willen  vnd  gunst  aller  miner  erben  dem 
Gotshaus  %e  dem  Siegel  mir  vnd  allen  minen  yodern  vnd  minen  nach 
ehunften  ze  einem  selgeret  vreiung  dotz  Aschah  hau  gegeben  alle 
dem,  daz  man  dem  selben  gotshaus  do  hin  auf  fürt  von  wein  vnd 
ron  getraid,  daz  in  daz  selb  Chloster  gehSrt  an  gever  also  mit  be- 
sehaidner  red,  daz  man  ewichleich  nieht  mer  dann  zwelif  pfenning 
ze  asehah  geh,  awann  ir  gut  do  hin  engegen  gefiirt  werd,  ze  einer 
gehugnusse,  als  anderer  Chloster,  di  daz  recht  do  habent,  vnd  daz 
auch  di  herren  von  dem  vor  genanten  Chloster  ze  dem  Siegel  ewich- 
leich alle  iar  des  nesten  Hentages  nach  mitter  Tasten  mein  vnd  meiner 
Haus  Yrowen  vron  Agnesen  vnd  aller  meiner  vodern  vnd  erben  ge- 
hugnusse haben  mit  rigili  vnd  mit  sei  messen  in  aller  der  weis,  sam 
ob  wir  leichenheftichleich  do  engegenwurt  stuenden.  rnd  wer  auch, 
daz  di  herren  yon  dem  obgenanten  gotshaus  daz  yon  chainerlai 
Sachen  daz  yersaumten  vnd  vber  giengen,  so  schol  in  ir  recht  dotz 
aschah,  daz  hie  yor  geschriben  ist,  auch  ab  gen.  vnd  daz  in  vnd 
yns  daz  also  stet  ynd  ynuerchert  beleihe,  dar  yber  gib  ich  disen 
brief  ze  einer  stet  yersigelten  mit  minem  jnsigel.  Der  brief  ist  gege- 
ben datz  Sckau>enberch  nach  Christes  gehurt  Tausent  iar,  drev 
hundert  iar,  do  nach  in  dem  Achzehenten  iar  an  sand  Agnesen  tag. 

Orig.  auf  Perg.  zd  Schlfigel.  Das  Siegel  abgefallen. 

ccv. 

Ult.  2.  Febmar.  St  norlin.  —  Propst  Heinrich  tu  St,  Florian  weiset  die 
Stiftung  dee  Chorherm  Wemher  von  Winkel,  welcher  dem  Spitale  tu  St,  Flo^ 
rian  eine  jährliche  Weinetiftung  verordnet,  auf  den  Weingarten  Hoeneetel  an» 

Nos  Heinricus  miseratione  diuina  Prepositus,  Dietricus  Deca- 
mts  totusque  domus  sancH  floriani  Conyentus  Notum  facimus  yniuer- 
sis  preseotem  paginam  inspecturis,  quod  wemherus  de  winchel  con- 
firater  noster  et  hospitalarius  zelo  pietatis  et  deuotionis  studio  per- 
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motus  in  remedium  anime  sue  ante  religionis  ingressum  Septem  per- 
sonis  in  hospitali  nostro  ab  antiquo  prebendatis  vnum  pitarium  vini 
mediocris»  quorum  tres  eanulam  vnam  faciant  anesensem,  in  quadra* 
gesima  diebus  et  annis  singulis  de  communi  nostro  cellario  dari  per- 
petuo  eonparauit  dando  proinde  X.  talenta  denariorum  wiennensium, 
quibus  ad  renouationem  Campanarum  nostrarum  necessario  sumus 
vsi.  Ne  igitur  presens  ordinatio  obliuioni  uel  negligencie  in  posterum 
conmittatur,  vineam  nostram  in  Wachoii  hosnestel  dictam  eidem 
Elemosine  supponimus,  quatinus  de  eadem  ipsa  vberius  peragatur- 
In  cuius  rei  testimonium  et  firmitatem  perpetuam  presentes  litteras 
scribi  fecimus  et  Sigillorum  nostrorum  robore  conmuniri.  Datum  in 

o 

sancto  floriano  Anno  domini  M?  CCC.  XYIII.  In  Purificatione  beate 
virginis  Marie. 

Orig.  tof  Perg.  mit  swei  h&ngenden  Siegeln  sa  St  Florian. 

CCVI. 

1318.  2.  Febni&r.  —  Thomas  der  Diener  Diethera  von  Hiniperg  stiftet  einen 
Gottesdienst  zu  Garsten  mit  einem  Lehen  tu  Gundramstorf  und  einem  Wein* 

garten  am  Wartberge, 

Ich  Thomas  zu  den  ziten  Hern  Dithers  diener  von  Hintperge 
vergich  vnd  tvn  chvnt  an  disem  prief  allen  den,  di  in  lesent,  sehent 
oder  borent»  di  nv  lebent  vnd  noch  chvnpftig  sint,  Daz  ich  mit  ver- 
dachten mvt  vnd  mit  gvtlichen  willen  vnd  mit  miner  vrevnt  rat  min 
rechtes  erbe  vnd  min  aigen  daz  halb  lehen  datz  Gundramstorf^  daz 
an  zehen  ein  halb  phunt  phenninge  dint  wienner  mvnz  an  sand 
Michels  tag,  vnd  den  Weingarten  an  dem  wartperge,  der  da  Haizzet 
der  nevnburgeTy  dem  Gotshaus  ze  Geraten  zv  einem  selgeret  geben 
han  also,  daz  ich  daz  halb  lehen  vnd  den  vorgenanten  Weingarten 
nne  haben  sol  vntzen  an  minen  tode  vnd  alle  Jar  zv  einem  vrchunde 
da  van  geben  sol  dem  apt  hintz  Gersten  ein  dreilinch  weines  auz 
dem  vorgenanten  Weingarten  vnd  an  zehen  ein  halb  phunt  phenninge 
von  dem  halben  lehen  vnd  noch  minem  tode  ist  daz  vorgenant  aigen 
lehen  vnd  weingart  ledichlichen  des  Gotshaus  ze  Gersten  vnd  sol 
der  apt  von  dem  vorgenanten  aigen  alle  Jar  geben  dem  oblayer  des 
andern  tages  noch  sand  andres  tag  vier  phunt  phenning,  aiu  phunt, 
daz  man  minen  Jartag  begS,  vnd  drev  phunt,  daz  sand  Benedicten 
alter  alle  tag  ain  messe  hab  vnd  der  prister  zwen  phenniug,  swelher 
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do  Sprech.  Daz  di  sach  stete  beleih  vnd  vnyereherty  gih  ich  disen 
prief  zy  einem  ewigen  vrchunde  versigelt  mit  der  erbern  Herren 
hangvnden  Insigeln  Hern  albers  van  Chunringe,  Hern  Hadmars 
des  Siuchseu  vnd  Hern  Dithers  von  Hintperge  vnd  sint  des  zevge 
Her  Heinrich  vnd  Her  Marchari  prevhefen^  Peter  ponhabn  rihter 
ze  Siyr  vnd  sein  bruder  philippy  Ott  Humbech,  Chunrai  von 
plesse,  wlfinchy  Ott  chersperger^  Ott  greul,  Heinrich  muhler^  heim- 
biA  purger  ze  Styr^  Heinrich,  Jans,  Heinrich  lipker^  Heinrich 
enser,  Peter,  Stephan,  perchtoU  amman  des  aptes  diener  ze  Ger- 
iten.  Her  Cirvos  von  merswanch  vnd  sein  svn  Her  Jans,  Her 
Trevslib,  Leupoli  von  Gundramstorf  vnd  sein  svn  Meinhart,  Ortolf 
fluemstingil ,  Heinrich  iudig,  Geisilher,  Heinrich  mtdner  vnd 
ander  erber  levt  genvch  vnd  ist  daz  geschechen»  da  nach  christes 
gepiirde  ergangen  warn  drevzehen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem 
ahtzehenten  Jar  an  vnser  yrowen  Tage  ze  der  Lichtmesse. 

Orig.  auf  Perg.  mit  drei  hängenden  Siegeln  zu  Garsten. 

CCVII. 

1318.  12.  Urz.  Krems.  —  Elsbeth  Schmuckin  des  Ktaaters  Wiihefing  Holdin 

ui  WedUng  gibt  dem  Abbie  Heinrich  auf  ihren  halben  Hof,  den  andern  halben 

Hof  mrd  sie  bebauen  und  jährlich  3^  80  ^  dienen. 

ICH  Elsbet  di  Smvkchin  der  erbern  Herren  Ton  wilhering 
holdin  ze  wedling  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den»  di  disen  brif 
sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  verdachtem  mft  vnd  mit  gfltem 
willen  ledichleichn  pin  gestauten  mit  sampt  meinen  chinden  Otten, 
Fridrichn,  Chvnraten  vnd  Elspeten  vnd  haben  auch  auf  geben  den 
halben  hof  ze  wedling,  do  ich  auf  pin  gesezzen  den  ersamen  Herren 
adp^  Hainrichn  vnd  seinem  Gotzhaus  ze  vnlhering,  wand  wir  dem 

selben  gantzen  hof  von vnd  von  manigen  presten  nicht  mer 

getvn  noch  gepavn  mochten  vnd  sol  gsentzlichn  der  halb  hof  des 
Gotzhaus  ze  wilhering  sein  an  allen  chrieg  also,  daz  di  selben  Herren 
schaffen  irn  frvm  mit  dem  halben  tail,  wi  si  wellent,  vnd  daz  ander 
halben  taii  des  selben  hofs  ze  wedling  sol  ich  vnd  meinev  chint,  als 
si  vorbenant  sint,  inne  haben  vnd  besitzen  ze  rechtem  dinst  vnd 
von  dem  halben  hof  gebort  ze  dienen  also  beschaidenlichn,  daz  ich 
vnd  meinev  chint  iaerchleichn  an  sant  Merteins  tag  vnd  an  vnser 
vrowen  tag  ze  der  Lichtmesse  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  geben  vnd 
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dienen  svln  an  aU  viderred  Ochtzich  vnd  drev  phvnt  phemuBg  wiimer 
mwnz  an  daz  marchfvter  ynd  daz  purchreeht»  dae  wir  gebeo  syIo 
von  dem  halbea  tail.  Ich  han  aueh  gelobt  mit  sampt  meinen  ehinderD» 
swelichs  jars  ich  oder  meine?  chiade  den  Herren  ze  wiHiering  .  .  . 
nieht  geben  noch  endienen  irn  diaflt,  daz  ist  Oehtzieh  yni  drer 
phunt  phenoittg  ze  den  tagen  vnd  si  yorgenant  sint»  so  sek  das  selb 
halbes  tail  an  dem  Hof,  daz  wir  haben  svln,  vnd  alles  vnser  i eeht, 
daz  wir  haben  svln  ynd  mygen  an  dem  selben  hof  ledieh  sein  dem 
Gotzhaus  ynd  den  Herren  ze  wilberiog  also»  daz  ich  noeh  meiner 
chinder  dhains  affceadey  nimmermer  sol  dhainen  chrieg  noch  aneppach 
haben  ymb  den  halben  Hof .  ynd  daz  daz  gelabet  ynd  dis  red  den 
Herren  ze  wilfaering  stet  ebichleichn  beleihe»  so  gib  ich  in  den  brif 
yersigelten  mit  des  erbern  Herren  Hern  dietrichs  van  graben  ynsers 
yoitz  Insigel.  Des  sint  zeyg  Her  Hainrieh  engelceUer  hofmaister. 
Her  vlrich  Baüenhaslacher  Hofmaistery  Eberhart  der  ekim  der 
amman  vnder  den  weinzvrl,  wernhart  der  Tcennein,  Rueger 
Engelger  ^  LeupoU  sein  prüder  ^  Chvnrai  der  sumphy  Jacob  des 
alten  ammans  aidm,  Chvnrat  -von  toedling»  hainrich  der  vogeU 
vlrich  der  snabel  ynd  ander  piderb  leut  gn&ch  .  daz  ist  ergangen 
do  yon.  Ghriste  geburd  waren  Dreyzehenhyndert  Jar,  dar  nach  in 
dem  Ochtzehenten  Jar  an  sant  Gregorigen  tach  ze  chrems  in  der 
Herren  hof  von  wilhering, 

Orig^.  auf  Perg.  zu  Wilfaering.  Siegel  verloren. 

ccvin. 

1318. 17.  Harz.  —  Heinrich  an  dem  Urfahr  Bärger  wm  Lm%  gtiftet  mU  einem 
halben  Pfund  auf  seinem  Hause  in  Linz  ein  SeelgeriUh  für  seine  Gemalin  in 

Set.  Florian. 

Ich  Heinreich  an  dem  Vrwar  purger  ze  lincz  yergich  und  tyn 
chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen»  di  nv  sint 
oder  noch  chumflic  werdent,  daz  ich  durch  gut  gedechtnusse  ynd 
selgereet  mein  ynd  meiner  hoysfrawen  yron  McBchthilden  mit  ynser 
erben  gytieichem  willen  redleich  ynd  recht  ein  halbphunt  geltz  ge- 
geben han  in  purchrehtes  gewer  auf  dem  grünt  ynd  auf  dem  banse 
daz  daz  dritt  ist  yon  dem  yruar  t5r  ze  Lintz,  da  der  smelcz  inne 
gesezzen  ist»  also  bescheidenleich »  ob  ich  oder  mein  erben  ein 
ander  halb  phunt  gelts  funden  ze  cbauffen  in  der  stat  ze  Lincz»  daz 
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als  nrtz  oder  als  gut  waer»  des  sol  man  mir  oder  meinen  erben  wol- 
gunnea  Tnd  OYch  von  recht  wol  tun,  bincz  meinen  herren  (ze)  sani 
Florian  also,  daz  man  meiner  hausfrawen  lartag»  der  got  genad 
alle  iar  des  mittechens  in  der  ersten  vastwoehen  bogen  schol  vnd 
schol  aveb  man  daz  vorgenant  halb  phant  geltl  alle  iar  ze  weinaeh- 
teo  geben  an  alle  farzieht  nach  purchrechtes  recht.  Daz  di  red  st®t 
md  muerchert  beleihe,  dar  vber  gib  ich  Heinreich  an  dem  vruar 
disen  Brief  Tersigelt  mit  der  stat  insigel  ze  lintz  vnd  mit  den  zevgen, 
die  hie  geschrieben  sint  Her  Eberhart  von  Wahe,  Her  Heinreich 
tm  walese»  Her  meinhart  van  ChÜngelbrunn,  Symon  der  Mautter, 
Tbreich  falcK  Wemhart  an  dem  irvar^  Heinreich  Tungazzinger^ 
Fridreich  Tvngazzinger  vnd  ander  piderber  leut  genvg,  di  da  bei 
sint  gewesen.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  geburt  was 
ergangen  Taasent  iar  Drevhundert  iar  darnach  in  dem  achzechenten 
iar  an  sant  Gerdruten  tag  in  der  Vasten. 

Aus  einem  Pergament-Codex  lu  St.  Florian. 

CCIX. 

Ulli  li.  MIrZ.  —  Die  Brüder  Friedrieh  und  Sighart  die  Piher  versetzen  ihrem 
Vetter  Peter  dem  P^er  von  Weinberg  und  seiner  Hausfrau  Bertha  ihre  zwei 

Hüben  zu  Grub,  •- 

Ich  Friedreich  der  Piher  vnd  ich  Syghart  sein  prueder  ver- 
jehen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  diesen  prief  sehent  oder  boren 
lesen,  di  nv  sein  oder  her  nach  chvnftig  werden,  daz  wir  mit  ver- 
aiatem  muet  vnd  mit  vnserm  gAetlichem  willen  versetzet  haben 
tMerm  lieben  vetern  Petern  dem  Pyber  von  dem  weinperg,  vrovm 
Perchten  seiner  hausvrown  vnd  allen  seinen  erben  vnser  zwo  hueb 
datz  Grueb  versuecht  vnd  vn  versuecht,  für  drevzehen  phvut  wien- 
ner phenninge  also  doch  beschaidenleich,  daz  wir  die  vorgenanten 
prueder  Fridreich  vnd  Syghart  di  Piber  alle  jar  vor  dem  vaschanc 
ocht  Tag  vnd  hin  nach  Ocht  Tag  volligen  gewalt  ze  lozen  haben 
Toser  vor  genant  zwo  hueb  datz  grueb  vmb  die  vorgenanten  phen- 
ninge vnd  vns  daran  niement  irren  noch  Engen  schol  .  daz  awer 
diesev  Wandlung  allenthalben  steet  vnd  vn  zeprochen  weleib,  geben 
wir  die  oftgenanten  prueder  fridreich  vnd  Syghart  die  Pyber  vnserm 
lieben  vetem  Petern  dem  Pyber  von  dem  weinperg,  vroiK^n  Perchten 
seiner  hausvrown  vnd  allen  seinen  gerben  disen  prief  versigelt  mit 
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vnser  payder  insigel  ze  einem  staetem  vrchande  .  des  sind  zeuch  die 
erbern  lävt  her  Rueger  der  Pyber,  her  Ortolf  der  Pyber,  her 
Ortolf  der  Ritter y  Eberhart  von  Chebelndorf,  Chvnrat  Streitgreim 
vnd  ander  pyder  laut  genueg.  Der  prief  ist  gugeben,  da  von  Chrisfes 
gepurt  ergangen  waren  dreTzehenhvndert  jar,  dar  nach  in  dem 
ochzehentisten  jar  des  sampztages  in  der  chotemmer  in  der  vasten. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  iwei  daran  hfingenden  Siegeln  Toa  grün- 
lich braunem  Wachs,  im  Nied.  Oest  StSnd.  Archiv  Nr.  106. 

ccx. 

1318.  22.  März.  Wien.  —  K.  Friedrich  schenkt  dem  Gotieshause  tu  Baumgar- 
tenberg  eine  Hube  genannt  das  Lehen  auf  der  Haide  tu  seinem  und  seiner  Vor» 

fahren  Seelenheile. 

Wir  Friderich  von  gottes  genctden  Romischer  kunig,  allezeit 
ein  merer  des  Reichs  tuen  kundt  mit  disem  brief  allen  den,  die  in 
ansehent  lesent  oder  horent  lesen,  das  wir  durch  got  vnd  durch 
vnnser  Seel  vnd  aller  ynnserer  vodern  hail  vnd  Seide  die  hübe,  die 
da  haisset  das  lehen  auf  der  haide ^  mit  allem  dem  holcze,  das 
darzue  gebort,  lediclich  vnd  aigenlich  gegeben  haben  ze  Rechtem 
aigen  dem  gotshaus  ze  paumgartenperg  also,  daz  Sy  das  haben  vnd 
nutzen  sollen  mit  allem  dem  Rechten,  als  wir  es  gehabt  haben.  Vnd 
des  zu  einem  offenn  vrchundt  geben  wir  dem  Abbt  vnd  dem  Conuent 
disen  brief  versigelt  mit  vnnserm  kunigklichen  jnnsigel  .  der  ist 
geben  zu  Wienn  (an)  der  Mittwochen  nach  Sand  Benedicten  tag, 
do  man  zalt  von  Christes  geburd  drewczehen  hundert  Jar,  darnach 
im  Achtzehennden  Jar,  Vnnsers  Reichs  in  dem  vierden  Jare. 
Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Banmgartenberg  v.  J.  ISll. 

CCXI. 

1318.  27.  H&rz.  Wien.  —  König  Friedrich  und  seine  Brüder  verheissen  Jannsen 
von  CapeUen  800  tf  auf  den  Gutem  tu  St,  Leonkart,  Butenstein  etc.  tum 
Ersatt  für  die  Dienste,  welcke  er  und  sein  Vater  ikrem  Akn  und  Vater  gelei' 

stet  haben» 

Wir  Fridrich  von  etc.  Romischer  Eonig^  ze  allen  Zeitten  ein 
mehrer  dess  Reichss. 

Wir  heinrich  Von  denselben  gnaden  herzog  Von  Oessterreich 
vnd  Von  Steir,  Herzog  Leopoldty  herzog  Albrechty  herzog  Ottlen 
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kr  bruder  geben  Jeren  Heben  getreuen  Jam  Von  CapeUn  vnd  sei- 
ner Hausfrau  Vron  Cunigundi  rnd  allen  seinen  Erben,  Knecbten 
\ni  Dienern  800  Phunt  wienner  Pfenning  vmb  seine  dienst,  die  er 
rod  sein  Vatter  gethan  hat  Jeren  Enen  etteswenn  Chunich  Rudolfen 
md  lerem  Vatter  etesn^ann  Chunich  Albrecht  von  Rom,  den  Paiden 
gott  gnadte  .  von  solch  800  .  Pfundt  allerley  güetter,  darunder  der 
Marekt  %e  Münspach  vnd  das  Landtgericht  in  dem  Machlandt  etc. 
daz  die  Rede  stett  vnzebrochen  beleihe,  darvber  gab  wir  in  disem 
brieff  ze  einem  sichtigen  gezeug  vnd  ze  einem  stetten  Vrchundt  vnd 
le  eim  ewigen  Vestiung  Versigelt  etc.  Ze  Wienn  an  St.  Rueprechten 
tag  in  der  Vasten  in  dem  rierden  Jahre  vnser  Chunig  Fridreiches. 

Ennenkl  I.  p.  161. 

CCXII. 

1318.  7.  April.  Wilhering.  —  Muger  von  Staufenberg  gibt  tum  Seelgeräihe  für 
tieh  und  seinen  Vater  an  Wühering  iO  U  ^  auf  dem  Hofe  zu  Weiking. 

ICh  Ruger  von  Staufenberg  vergich  vnd  tvn  chynt  allen  den, 
di  disen  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  verdachtem  mvt 
vnd  mit  gutem  willen  meiner  Housvrowen  vron  Ofmein  vnd  aller 
meiner  chinder  vnd  erben  ban  geschaft  vnd  geben  vnser  vrowen  vnd 
dem  Gotzbaus  ze  wilhering  durch  meins  vater  sael  vnd  auch  meiner 
mveter  vnd  aller  meiner  vordem  ssel  willen  vnd  auch  ze  sselgeret  ab 
meiner  vnd  meiner  Housvrowen  ssel  zehen  phvnt  phenning,  swan  ich 
heute  oder  morgen  nicht  enbin,  di  si  haben  svln  di  Herren  ze  wilhe- 
ring auf  meinem  Hof  ze  wasiking  also  mit  beschaidener  red,  swan 
mein  erben,  den  noch  meinem  tode  der  selbe  hof  ze  weiking  ange- 
velt,  dem  Gotzbaus  ze  wilhering  zehen  phuni  phenning,  di  ich  ge- 
schaft ban  dar  ze  saelgeret,  so  ist  der  vorgenant  hof  ze  weiking,  dar 
auf  si  dev  selben  zehen  phvnt  phenning  (haben  ?)  ledich  also,  daz 
di  Herren  ze  wilhering  furbaz,  swan  si  di  phenning  (enphahent), 
auf  den  hof  nicht  zesprechent  habent.  Ich  ban  auch  'dem  gotzbaus 
ze  wilhering  verhaizen  vnd  gelobt  (ze  geben)  durch  got  pei  meinem 
(sie)  lebentigen  Zeiten'  isBrchleichen  von  dem  selben  hof  zwelf  phen- 
ning vnd  zwai  hvner,  ez  svln  auch  di  zehen  phvnt  phenning  werden 
angelait  an  (ein  aigen,  do  pei)  man  mein  gedenchen  sol  ebichleich  . 
vnd  daz  di  gab  vnd  dis  andacht  also  stset  vnd  vnuerchert  ebichleichn 
beleih,  des  gib  ich  den  Herren  ze  wilhering  ze  ein  vrchvnt  disen 
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brif  Tersigelten  mit  meinem  jnsigel.  Des  sint  cerg  Her  Eertweiek 
ab  dem  Strochuy  Her  wemhart  von  Mezzenhuch^  Her  tlrkh 
prusehinck  tmd  der  fridrich  sein  prüder»  alber  der  prentzer, 
Sighart  md  Rvger  an  dem  perg  meiner  awester  sin  vnd  ander 
piderber  leyt  gnfich.  Dax  ist  ergangen  ze  wiUiering  in  dem  Chloster 
da  von  Christes  gepurde  waren  Tausent  jar,  Drevhyndert  jar,  dar 
naeh  in  dem  Achtzehenten  jar  des  (freitags)  nach  Mitter  rasten. 

Orig^.  auf  Perg.  zu  Wilheriog,  hat  durch  Wasser  gelitten,  daa  Siegel  Ter- 
loren.  Unleaerliche  Stellen  wurden  aus  einem  Copialbuche  geschrieben  und 
hier  per  parenthesin  gesetzt 


CCXHI. 

1318.  16.  AprU.  Wieft.  —  Graf  Chunrai  van  Schaunberg  verkauft  an  Beinrieh 
von  Pemharistarf  12  ff  Geldee  auf  Gütern  xu  Pfafendorf  und  Femharlstorf 

um  60  Mark  Silbers. 

Wür  Cfraf  Chunrat  von  Schomberch  thuen  khundt  allen  den, 
die  disen  Prief  lesent  oder  Horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach 
khünfltich  sind,  daz  wir  mit  vnser  Erben  Guettem  willen  vnd  Gunst, 
mit  Verdachtem  muet  zu  der  Zeit,  da  wir  jz  wol  getuen  möchten, 
VerkhauflFl  haben  ze  rechtem  lechen  nach  dess  landes  recht  ze  Öster- 
reich zwelif  Pfundt  Wienner  Pfenning  geltes,  die  da  ligendt  ze 
Pfaffendorff  auf  Vier  lechen  rnd  auf  ainer  Hofstat  vnd  ze  Pemhart- 
siorff  auf  ainem  halben  lechen  vnd  auf  Vberlendt  achern  in  dem 
HtBUvelde,  vmb  Sechzig  Pfundt  Wienner  Pfenning,  der  wir  recht 
md  redlichen  gewert  sein,  dem  Erbern  Hanne  Hainrichen  von 
Pemhartstorff  vnd  seiner  Haussfranen  Agnesen  vnd  allen  jren  Erben 
Paiden  Sönen  vnd  töcbtern ,  die  si  mit  ainander  Habent  oder  noch 
mit  ainander  gewinnent,  da  mit  fürbaz  allen  jren  frumen  zeschaffen, 
Verkhauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellent,  an  allen  jresal, 
vnd  darüber  durch  bezzer  sicherhait  so  setzen  wQr  Vnss  wür  Graf 
Chunrat  von  ISchomberch  vnd  alle  vnser  Erben  über  die  vorgenanten 
gülte  Hainrichen  von  Pernhartstorff  vnd  seiner  Haussfraaen  vron 
Agnesen  vnd  allen  jrn  Erben  Paideu  sunen  vnd  töcbtern,  die  sy  mit 
ainander  Habent  oder  noch  gewinnendt,  ze  rechtem  scherm  fbr  alle 
ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich, 
Vnd  geben  jn  darüber  disen  Brief  zu  ainem  offen  Vrkhundte  vnd  za 
ainem  wahren  gezeog  diser  Sache  Versigilten  mit  vnserm  jnsigil  vnd 
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sept  aueh  des  gezeug  Herr  jmfridi  von  Eckhartzaue,  Herr  Cha- 
AUt  VOM  WcBhing^  Herr  Dietmar  von  Hatmanstorf^  Herr  HoBri- 
weich  von  ort^  Herr  LeutoU  von  Ort,  Herr  OHe  von  Purtorf, 
Rapot  von  Patzmanstorf,  Nijclas  von  Plode  vad  ander  frum  leute 
genaeeh,  den  dise  Sacbe  wol  khunt  ist.  Diser  Brief  ist  geben  ze 
Wietme^  da  ron  Christes  gebaert  waren  ergangen  dreytzeben  Hun- 
dert jähr»  jn  dem  aehtzehenten  jare  darnach  an  Sand  Peters  Abendt 

Ans  Streui*8  genealogischen  Handsehriften. 

CCXIV. 

Bit.  li.  ApilL  —  Tkm»üM  wm  Ganien  gibt  dem  Klaier  Garsten  tum  Seel-^ 
ftriUh  einen  Weingarten  am  Wartberg  bei  Gnmpoidtkirehen  und  einen  Hof  tu 

Gundramsdorf, 

Ich  Thomae  van  Gesten  dem  Chloster  yergich  rnd  tf n  chvnt 
»llen  den,  di  disen  Brief  sehent  oder  horent  lesen»  Daz  ich  minen 
Weingarten  an  dem  wartperg  ze  Gumpolischirchen  vnd  dem  Hof  ze 
Gvndramatorf  mit  allem  dem,  daz  da  zv  gebort,  dar  zv  vnd  allez, 
daz  ich  gehaben  mach,  frrbaz  mit  gvtleichem  willen  vnd  mit  wol 
verdachtem  mvet  auf  han  gegeben  ze  der  Zeit,  da  ich  ez  wol  getvn 
mochte,  vnd  mit  mines  obristen  Permaisters  hant  hern  Chvnraies 
Chybarffers,  der  ze  den  Zeiten  obrister  Chelermaister  waz  des 
Hertzogen  in  Osterich,  dem  Ersamen  herreo  Abt  vnd  der  Samnvng 
se  Cfeet  (sie)  recht  vnd  redleich  ze  haben  durch  miner  vnd  durch 
aller  miner  vordem  sele  willen  Also  beschaidenlichen,  daz  ich  daz 
Torgenant  gvt  in  nvtz  vnd  in  gwer  sol  haben  vntz  an  minen  tode  vnd 
oaeh  minem  tode  so  seien  si  allen  iren  frumen  da  mit  schaffen,  ver- 
chanfen,  versetzen  oder  nach  irem  willen  geben,  swem  si  wellen 
an  allen  irresal.  Dar  vber,  daz  ditze  gescheft  vnd  dise  sache  stet 
Tnd  vnverwandelt  beleihe,  gib  ich  disen  brief  ze  einem  vrchonde 
Tersigelt  mit  der  erbern  lavt  Chunrats  des  vorgenanten  Chyburger 
Tnd  wolframes  des  Ammans  jnsigel,  wand  ich  selbe  nicht  aigens 
JBsigels  het,  di  auch  ditze  dinges  Gezevge  sint  Der  brief  ist 
gegeben.  Da  van  Christes  geburd  waren  Tausent  Jar,  Drev  Hvn- 
dert  Jar,  dar  nach  in  dem  Achtzehentem  jar  an  dem  Palmen  Tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  zwei  Siegeln  sn  Garsten. 
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CCXV. 

1318.  24.  April.  —  Heinrich  der  Aeliere  von  Volkerutarf  bezeugt  die  Stiftung 

eines  Jahrtnges  zu  Gleink  durch  Albert  von  Wald  mit  der  Bube  tu  Strast  und 

die  Abkaufung  der  auf  selber  haftenden  Freiheit  durch  das  Kloster 

Ego  Heinricus  senior  de  Volchenatoff  notum  fieri  capio  rai- 
mersis  et  singulis  presencia  inspecturis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  Albertus  de  Wald  bvbam  suam  dictam  avf  der  Strazz»  qaam 
iure  proprietatis  hactenus  possidebat,  cum  consensv  et  beneplacito 
vxoris  sue  Getrvdis  et  sororum  eius  omniumque  heredum  sev  poste- 
rorum  suorum  spontanea  voluntate  tradidit  Monasterio  in  Glvnik 
super  altare  saneti  Andree  ad  censum  VI.  solidorum  in  feste  beati 
Georij  speeialiter  in  vsum  fratrum  infirmorum  ob  remedium  sue 
anime  et  suorum  tali  paeto,  vt  omni  anno  in  preseripto  die  saneti 
Georij  eiusdem  et  eorundem  anniuersarius  in  conuentu  cum  vigiliis 
atque  missa  publice  celebretur  et  congrue  pietancie  ministrentur  fra- 
tribus  ipso  die.  Uerum  quia  beredes  siue  coloni  predicte  hvbe  quan- 
dam  iurisdicionem  in  ipsa  habebant  suo  precio  conparatam  videlicet 
ne  ipsi  amouerentur  nee  idem  census  augeretur  vel  etiam  mutaretur, 
fratres  prenominati  Monasterii  in  Glvnik  sane  deliberantes  et  fotura 
conmoda  preuidentes  ab  eisdem  colonis  omne  ius,  quod  sibi  taliter 
competebaty  pro  xv.  talentis  deoariorum  absolute  et  libere  redeme- 
runt  ita»  vt  ipsis  liceat  in  antea  per  fratrem  Monasterii  memorati, 
qui  pro  tempore  dispensator  et  prouisor  fuerit  infirmorum,  eandem 
bvbam  locare  cuilibet  agricole  ad  annuum  censum,  provt  viderit 
secundum  morem  prouincie  Avstrie  sufficere  ad  soiuendum.  Et  quo- 
niam  sepedicta  bvba  in  districtu  mei  iudicij  extat  sita,  ad  peticionem 
eorundem  fratrum  huiusmodi  donacionem,  empcionem  et  voluntariam 
sev  plenariam  abrenunciacionem  prefatorum  ratam  habeo  et  confirmo, 
presentem  quoque  cartam  ipsis  tradidi  in  perenne  testimonium  et 
stabile  monimentum  sigilli  mej  appensione  et  heinrici  filij  mej  ac 
Meinhardi  de  sintzenperg  fratris  prenotati  Gertrvdis,  cum  idem 
Albertus  sigillo  proprio  careat,  roboratam  testibus,  qui  interfiierant, 
annotatis,  qui  sunt  domini  Eberhardus  ei  heinricus  de  Waise, 
Heinricus  ei  Syboto  filij  mejt  Meinhardus  de  sintxenperg,  Ort- 
winus  toaUpurger,  Hertwicus  et  Wilhalmus  et  Marquardus  de 
Cherspergy  Heinricus  Chalmberger,  Ekbertus  de  wolfamy  tovl' 
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fngu»  wcnnpergwr  et  plures  alij  fide  dignj.  Actum  et  Datum  anno 
domini  M.  CCC?  X.  VIII.  in  festo  saneti  Georij  Martiris. 

Orig.  tnf  Perg.  su  Gleink.  Dwt  mittlere  Siegel  verloren.  Das  des  Sioien- 
berger  ohne  Helm,  ein  Querbalken  durch  die  Mitte,  auf  dem  sich  ein  «Pfahl 
erbebt 

CCXVI. 

Uli.  24.  April.  —  Chunrai  auf  dem  CKapperberg  verkauft  an  das  Kloster 
Baamgartenberg  eine  HofaUUt  zu  Saeheendorf  und  eine  Wiese  im  GozzoUinger 

Wiesland, 

Ich  Chtnrai  auf  dem  Chapperperig  vergich  offenlich  vnd  tvn 
chant  alle  den,  die  nv  lebent  vnd  den,  die  hernach  chvmflich  wer- 
dent,  die  disen  prief  an  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  gutem 
willen  vrowen  Chvnegttnden  miner*  hovsvrowen  vnd  mit  gesamtem 
Rat  aller  vnserr  peder  chind  vnd  erben  meins  rechten  vreyn  aigens 
ain  hofstat  datz  Sechssendorf  vnd  ain  wis  pei  GozzoUinger  wismat 
han  ze  chaufTen  gegeben  den  erbern  geistlichen  herren  vnd  dem 
Gotshavs  vnser  vrowen  hintz  Pomgarienperig  vmb  ainlef  phunt 
phenning  wienner  mvnz,  der  ich  schon  vnd  recht  vnd  redlich  gewe- 
ret  pin,  vnd  sol  ich  vnd  alle  mein  erben  des  selben  guts  des  vorge- 
nanten  Gotshavss  scherm  vnd  gwer  sein  noch  lantsrecht,  swo  des 
Dot  geschieht.  Dar  vber  offen  ich,  daz  ich  die  vorbenanten  phenning 
ainlef  phunt  mein  chinden  vnd  mein  erben  alswo  han  angelegt  vmb 
sein  ander  aigen,  daz  haizzet  an  des  Reitters  lehen  auf  dem  perig, 
vnd  daz  selbe  gut  pizaichen  ich  den  vorgenanten  herren  vnd  dem 
Gotshavs  hintz  pomgartenperig  ze  ebentevr,  ob  sev  ieman  hin  nach 
weit  ierren  oder  beswaren  an  dem  gut,  daz  ich  in  gegeben  han, 
daz  schuUen  si  auf  der  selben  ebentevr  haben  vnversprochenlich, 
versucht  vnd  vnversucht,  vntz  daz  ez  verriebt  werd  on  allen  iren 
schaden.  Daz  disev  red  stet  hin  furbaz  vnd  vnzerbrochen  beleih, 
gib  ich  den  vorbenant  herren  vnd  dem  Gotshavs  disen  prief  beste- 
tiget  mit  meins  herren  jnsigel  hevujasen  (sie)  von  Chappellen,  der 
obrister  lant  Richter  ist,  wand  ich  selb  nicht  jnsigels  han.  Des  sind 
gezevg  her  Marquart  von  Osterberch,  her  vreytel  von  wifithag, 
her  Hertneid  von  Chvlevb,  her  Charel  der  Rech,  her  Marquart 
von  öd.  Her  Chunrai  von  Miiterberch,  Hainrich  von  gtnpzing, 
herword  von  Lenperg,  herunch  der  hoUzer,  herwich  der  engeU 

Urkaadeabacli  dea  Luides  ob  d.  Ena*.  V.  Bd.  |j| 
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poUstoffer^  her  ott^  Ckunrai  vnd  vir  eich  di  havser,  Hainrich 
wetzet  vnd  Marquari  von  erbing^  Chunrai  und  Tanquart  di  Lern' 
pel  md  dar  zv  ander  pidber  leut  genvcL  Daz  ist  geschehen,  da  von 
Christs  gepurd  ergangen  warn  drevtzehen  hvndert  jar,  darnach  in 
dem  achzehenden  jar  an  sand  Gorigen  tag. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Baumgtrteoberg. 

CCXVII. 

1318t  1.  lal.  —  Zirvos  (ServatiusJ  Merttoanger  gibt  zu  seinem  Seelgeräihe 
dem  Kloiter  Garsten  mehrere  Güter  in  der  Pfarre  Neukirchen  auf  der  Ipf. 

Ich  zirvos  Merawanger  vnd  mein  hausvrowe  vre  Jevt  ynd 
Jane  mein  Svn  ynd  alle  mein  gerben  reriehen  md  tvn  chvnt  an 
disem  prief  allen  den,  di  in  lesent,  sehent  oder  horent,  di  nv 
lebent  vnd  noch  chvmftig  sint,  Daz  wir  mit  verdachtem  mft  vnd 
mit  gvtlichem  willen  aller  ynser  gerben  dem  Gotshaus  ze  Gersten 
vnser  vrowen  vnd  der  Sampnvnge  daseiben  haben  geben  ze  sel- 
gereht  daz  gvt,  daz  hie  benant  ist,  mit  allew  dem»  vnd  darzv 
geboret,  ChöhleinshtUt,  In  dem  Lintech,  Auf  dem  Revt,  Auf  dem 
Maizze,  In  dem  Graben»  Auf  der  Oede  Vnd  daz  lehen  auf  der 
Oede,  Des  vaietenhub  vnd  daz  Im  Tal,  Daz  holz  an  dem  Chrü- 
lenperge  vnd  di  vronwis,  daz  vnser  rehtes  aigen  ist  versuht  vnd 
vnversvht,  ze  holze  vnd  ze  velde,  gepavns  vnd  vngepavns,  als  wir 
iz  haben  manich  Jar  vnd  tag  gehabt,  vnd  wellen  auch  des  selben 
gutes  herre  vnd  gewer  sein,  als  Lantz  reht  ist  Vnd  ob  iemen 
noch  dem  vorgenanten  gvt  chrigen  wolt  vnd  reht  darauf  gehe, 
der  sol  dem  vorgenantem  Gotshaus  ze  Gersten  daz  Gut  widerlegen 
mit  drin  hundert  phunt  phenninge  wienner  mvnz.  Daz  di  rede 
stete  vnd  vnzerbrochen  dem  vorgenantem  Gotshaus  beleih,  geh 
wir  disen  prief  zv  einem  ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  minem 
ynd  mit  mines  suns  insigel  vnd  mit  hern  tdbers  von  chvnring 
vnd  mit  hern  Hadmars  des  stuchsen  vnd  mit  hern  Otten  des 
Gerloser  insigel,  di  diser  sach  zevge  sint,  vnd  mit  den  erbern 
Herren,  di  hernach  geschriben  sint  zevge.  Her  Rudolf  vnd  Her 
Herinid  von  Stadekke^  Her  Mertein  der  Stuchs^  Herr  Ott  von 
habispach.  Her  Sifrid  von  Chranichperge ,  Her  Gotfrid,  Her 
Nykla,  Her  Ott,  Her  Heinrich  bruder  von  wildungsmavr.  Her 
HeinRich  von  Haslawe,  Her  Rudolf  von  Arbaiztal,  Her  Dither 
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van  Snipereky  Her  Stephan  van  Sand  Marien^  Her  Berinid  der 
valby  Her  Pägreim  der  Straifinch  vod  Her  Baim  der  Siraifinch. 
Vnd  ist  daz  geschehen,  da  ergangen  waren  nach  christes  geburde 
Drevzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  achtzehenten  Jar  an 
Sand  philippes  rnd  an  Sand  Jacobs  Tag  der  zwelpoten. 

Von  Aussen  von  gleichzeitiger  Hand:   Empcio  prediorum  in 
Neunchirichen, 

Orig.  aaf  Perg.  aus  dem  ehemaligea  Archive  vod  Garsten,  mit  fünf  hftn- 
geaden  Siegeln  ?on  gelbem  Wachse. 


CCXVIU. 

1318.  12,  Mai.  Aspam.  —  Ckraft  von  Sunnberg  und  Kathrei  seine  Hausfrau 
tiiften  mit  einer  GüUe  von  fünf  Schillingen  ein  Seelgeräihe  hei  der  St  Kaiha' 

rinenkirche  tu  Aepam. 

ICH  CBraft  von  Svnnberch  vnd  ich  Ktärei  sein  Bauevrawe 
Wier  vurgehen  vnd  Tuen  chunt  allen  den,  div  disen  brief  sehent 
lesen  oder  horent  lesen,  div  nv  lebent  vnd  her  nach  chunftich  sint, 
Daz  wier  mit  guetem  willen  vnd  gunst  vnser  naehchomen  vnd  nach 
vnser  vreunt  rat  vnd  auch  zv  der  zeit,  do  wier  iz  wol  getuen  mach- 
ten, gegeben  haben  der  heiligen  iunchvrowen  sant  katrein  ze  lob 
vnd  ze  eren  vnser  rehten  aigens  fünf  Schilling  geltes,  div  do  ligent 
daiz  Aepam  auf  echern,  der  dient  Bainreich  BeraUeiorfer  drei 
MkA  dreizzig  von  vier  jeuchen,  Seidel  pei  dem  Tar  drei  vnd  viertzig 
von  vier  Jeuchen,  Wolfker  an  dem  marchi  funftzig  von  vier  Jeuchen, 
LevqfoU  Uhiiechin  svn  vier  vnd  tzwaintzig  von  vier  Jeuchen.  Div 
voi^enanten  gult  alle  dient  man  an  sant  Georigen  tag.  Wier  geben 
auch  div  fünf  Schilling  geltes  Sant  katrein  in  vnser  chappeln  datz 
aspam  zv  ainem  ewigen  lieht  durich  vnser  baider  sei  willen  vnd 
durich  aller  vnsei*  vadern  sei  selichait  sant  katrein  ze  eren  vnd  niht 
dem  Pacrer  noch  niemant  zv  ainem  nutze  .  iz  schol  auch  daz  selbe 
lieht  nuer  bei  der  naht  ^prinnen,  iz  schol  auch  des  vorgeuanten  lich- 
tes ain  bider  man  phlegen,  der  in  der  pharr  gesezzen  sei  datze 
asparu.  Daz  div  rede  vnd  daz  selgecet  stet  vnd  vnzebrochen  beleih 
von  vns  vnd  von  vnsern  nach  chomen,  do  geb  wier  ich  vorgenanter 
Chraft  vnd  ich  katrei  sein  Hausvrowe  vnsern  brief  vber  vur  sigelt 
mit  vnser  baider  insigel  .  der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christ 
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buerde  ergangen  waren  Drutzehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  Aehtze- 
henten  Jar»  dar  nach  an  sant  Pangrsecentag  datz  asparn. 

Das  Original  auf  Pergament  im  Sehlosse  zu  Efferding,  die  Siegel  zer- 
trfimmert 

CCXK. 

1318.  19.  lai.  leubnrg.  —  Känig  Friedrich  Ugt  die  Sireiiigkeiien  zwischen 

den  ElöBtem  Lüienfeld  und  Garsten  in  Hvnaichi  des  Zolle»  und  der  Maut  tu 

Wilhelmeburg  durch  eitlen  freundlichen  Vergleich  bei. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Ramanorum  Rex  semper  Augustui 
Vniuersis  Sacri  Romani  Imperij  fidelibus  volomus  esse  notum»  quod 
ortis  iam  dudum  quihusdam  questionibus  et  querelis  inter  Honora- 
blies  et  Religiosos  uiros  .  .  Abbatem  et  Conuentum  Monasterij  in 
Garsten  ordinis  sancti  Benedict!  Patauiensis  dyocesis  ex  una  et 
honorabiles  ac  Religiosos  uiros  .  .  Abbatem  et  Conuentum  Monasterij 
CampilUiarum  Cysterciensis  ordinis  dicte  dyocesis  ex  parte  altera 
super  eo,  quod  prefati .  .  Abbas  et  Conuentus  Monasterij  in  Garsten 
proponebanty  homines  suos  esse  debere  liberos  et  exemptos  a  soIu- 
cione  qualibet  Thelonei  atque  mute  in  faro  wylhaltnspurch  sicut  et 
in  aliis  locis  pretextu  priuilegiorum  suorum  et  consuetudinis  hactenus 
obseruate,  Memoratis  .  .  Abbate  et  Conuentu  Monasterij  Campililio- 
rum  predicti  asserentibus  uiceuersa,  quod  homines  dicti  Monasterij 
in  Garsten  in  prefato  foro  suo  wylhalmspurch  sicut  aliorum  homines 
ad  solucionem  thelonei  atque  mute  tenentur  astricti  uirtute  priuile- 
giorum sibi  competencium  et  eciam  consuetudinis  antiquitusobseruate. 
Petentibus  itaque  dictis  partibus  sibi  per  nos  iusticiam  fieri  in  pre- 
missis  Nos  de  parcium  consensu  iuris  ordine  pretermisso  ipsam 
causam  et  questionem  de  piano  per  concordiam»  prout  plus  decuit 
et  eciam  expediuit,  decreuimus  terminare  auctoritate  conpromissi  a 
predictis  partibus  liberaliter  in  nos  facti,  pronunciauimus  in  hunc 
modum,  quod  sepefati . .  Abbas  et  Conuentus  Monasterij  Campililiorum 
ab  hominibus  Monasterij  in  G&rsten  in  antea  recipere  debent  in  pre- 
dicto  loco  Theloneum  atque  mutam,  sicut  ab  aliis  hominibus  ibidem 
recipere  consueuerunt  jta»  quod  quantitatem  recepcionis  solitam  non 
excedant  et  in  recompensam  iuris  huiusmodi  ipsi  Monasterio  Campi- 
liliorum per  nos  amicabiliter  ordinati  vnius  libre  denariorum  wiennen- 
sium  perpetui  reddilus  iam  dicto  Monasterio  in  GSrsten  per  ipsos  .  . 
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Abbatem  et  Conuentum  Monasterij  Campililiorum  debet  inter  fluuios 
Traysem  et  Bielaeh  nel  alibi,  ubi  dicte  partes  conuenerint,  assig* 
naeione  specifiea  deputari.  Noiumus  tarnen,  quod  per  banc  nostram 
amicabilem  conpositionem  alicui  Monasteriorum  predictorum  in  pri- 
mlegiis  et  iuribus  suis  preiudieium  aliquod  generetur.  Et  in  testi- 
moniam  et  euidenciam  premissorum  et  perpetuam  firmitatem  presens 
scriptum  Regalis  nostri  Sigilli  signacalo  duximus  consignandum. 
Datum  in  Newenburga  xiiij.  kalendas  Junij  Anno  domini  Millesimo 
Treeentesimo  Decimo  octaTO,  Regni  uero  nostri  Quarto. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Garsten  mit  dem  Thronsiegel  in  weissem  Wachse  an 
einem  Pergamentstreifen  hSngend,  wie  bei  Hergott  Monum.  dorn.  Austr.  I. 
tab.Y. 

ccxx. 

Uyi.  24.  lat.  Kremsmtester.  —  CanföderaHons-Urkunde  zwischen  KretM- 

münsier  und  St,  Florian, 

Renerendo  in  ebristo  patri  et  domino  Hainrico  yenerabili  pre- 
posito  Totique  bonorabili  Collegio  domua  sancfi  floriani  Canoni- 
eorum  Regularium  ordinis  sancti  Augustini  Patauiensis  diocesis  Fri- 
dericus  dei  gratia  Abbas  Totusque  Conuentus  Mona^rterij  in  Chremi- 
Münster  Ordinis  sancti  Benedict!  diocesis  iam  prefate  cum  oracio- 
nibus  sinceram  et  fraternam  in  domino  caritatem.  Cum  inter  vestram 
et  nostram  Ecclesias  seu  uos  et  yestros  ac  nos  et  nostros  bone 
memorie  predecessores  a  longe  retroactis  temporibus  singularis  fami- 
liaritatis  et  amicicie  vigor  viguerit  vigorosus,  profecto  non  absurdum 
censetur  immo  consonum  racioni,  ut  qui  corporalibus  plerumque 
solacijs  nos  bactenus  fouimus  et  fouemus,  spiritalibus  eciam  et  spe- 
eialibus  suffragijs  et  fauoribus  nos  mutuo  foueamus.  Ea  propter, 
quia»  prout  gratanter  audiuimus,  yestre  insedit  beneplacito  yolun- 
tatis»  yt  specialis  confratemitatis  ynione  perfectius  yniamur,  eandem 
nobiscum  sub  forma  contrabimus  infrascripta  concedentes  yobis  yni- 
uersaliter  singulis  et  singulariter  yniuersis  ex  nunc  in  antea  tam 
presentibus  quam  futuris  specialem  et  perfectam  confraternitatem 
siue  participationem  et  communionem  plenariam  omnium  bonorum, 
que  in  nostro  fient  Monasterio  et  in  diuinis  officijs,  Missis  yidelicet, 
yigilijs,  orationibus,  abstinencijs,  elemosinis  ceterisque  pijs  ac  deo 
plaeitis  operibus  quibuscunque.  Insuper  quocienscunque  nobis  alicuius 
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fratrum  yestrorum  faerit  obitus  nuneiatus,  compalsatts  ex  more  cam- 
panis  agetur  in  nostro  Monasterio  pro  ipsius  requie  officinm  defuito- 
torum  et  mane  missa  publiee  in  confuentu  et  tres  roissas  dicet  ex 
nobis  quilibet  sacerdoium  et  Tnum  psalterium  quilibet  ministrorum  (?) 
et  illiterati  singuli  dieent  cum  Aue  Maria  ter  quinquagies  pater  noster 
suscipientes  tres  corporales  niehilominus  disciplinas  .  preterea  semel 
in  anno  post  dictam  dominicam:  Domine  in  tua  —  proxima  racante 
feria  pro  omnibus  firatribu^  defunctis  generaliter  aput  vos  in  vestra 
ecclesia  et  aput  nos  in  nostro  Monasterio  agetur  commune  offieium 
defunctorum  tarn  in  vigilijs  quam  in  missis  .  de  beniüolencia  qnoque 
adicimus  special!,  yt»  quando  vos  domine  Hainrice  nunc  preposite 
venerande  fueritis  de  corpore  euocatus,  tantum  fiet  aput  nos  pro 
requie  anime  vestre,  quantum  pro  vno  fratrum  nostrorum  conuentua- 
lium  in  vigilijs,  disciplinis  et  xxx.  missis  fieri  est  consuetum  .  vt 
autem  confraternitatis  prelibate  inita  pactio  indissolubiliter  et  per- 
petuo  perseueret,  presentem  paginam  conscribi  et  contradi  yobis 
fecimus  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam  potentes,  ut  aliam 
forme  consimilis  seu  tenoris  nobis  vioeuersa  velitis  tfansmittere  sigil- 
lorum yestrorum  karacteribus  insignitam.  Datum  in  sepedicto  Mona- 
sterio  nostro  Cbremsmunstrensi  anno  domini  Millesimo  CCC.  XVIII. 
IX.  kalendas  Junii. 

Ans  einem  Papierkodex  zq  St.  Florian. 

CCXXI. 

1318.  85.  HaL  —  Bertha  die  Verberin,  Ckwnrais  des  Verber  WUtwe  verkauft 

dem  Herrn  Heinrich  von  WalUee  Hauptmann  tu  Ens  die  Mühle  9u  St.  Chrietein 

vor  der  Stadt  Ens  um  Ö8  Pfund  Wiener  Pfenninge, 

Ich  Perhi  die  verberinne  Chunrades  des  Verber  vniib^  dem 
Got  gnad,  vnd  meinev  Chind  pedey  svn  vnd  Tohter  wier  vergehen 
vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen, 
die  nv  lebent  vnd  her  nah  chümftich  sint,  Daz  wir  wol  bedaht  vnd 
mit  gutem  willen  die  Mül  dacz  sanct  Christein  vor  der  Stat  ze  Ens 
mit  alle  dev,  vnd  dar  zu  gebort  ze  holtz,  ze  veld,  gestift  vnd  vnge- 
stift,  besuht  vnd  vnbesübt  haben  verchouft  vnd  geben  dem  edlem 
Herren  herm  Heinrich  von  walse  Houbtmann  datz  Ens  vnd  allen 
seinen  Erben  vmb  zwai  min  schlich  phunt  phenning  wienner  munsse, 
der  er  vns  genczlich  vnd  schon  vcrriht  hat  vnd  gewert.  Wir  sullen 
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rnd  wellen  auch  der  selben  Mul  des  Yorgenanten  hern  Heinrieb  ron 
walse  Tnd  aller  seiner  Erben  seberm  vnd  Gwer  sein  an  aller  stat 
nab  Landes  rebt.  Vnd  dar  yber  geben  wir  dem  vorgenantem  berm 
Heinrieb  von  walse  ynd  allen  seinen  Erben  disen  brief  ze  einem  sicb- 
tigem  YTcbunde  mit  dem  Gemainem  Insigel  der  Stat  md  der  erbern 
pwrger  ze  Ens  bestetet  md  genestent.  Der  brief  ist  gegeben»  do 
von  Cbristes  Gepiirt  sint  ergangen  vnd  gewesen  driuzeben  bundert 
iar,  dar  nab  in  dem  Abzebendem  iar  an  sanct  Vrbans  tacb. 

Original  auf  Pergament  im  Schloste  zu  Efferding.  Da«  Siegel  auf  weissem 
Wachs. 

CCXXII. 

1318.  L  JuL  forsten.  —  Otto  der  Scheck  etiftet  mit  dem  Gute  in  der  Grub  in 
der  AMchaeher  Pfarre  einen  Jahrtag  zu  Gareten* 

leb  Ott  Scheck  rergieb  ynd  tyn  cbynt  an  disem  prif  allen  den» 
di  in  sebent,  borent  oder  lesent,  di  ny  lebent  ynd  noeb  cbympflig 
werdent,  Daz  ich  mit  yerdacbtem  mut  ynd  mit  miner  yreunt  gutlicbem 
willen  ynd  mit  ir  rat  dem  Gotsbaus  bintz  Gersten  ban  geben  daz 
Gut  m  der  Grub  in  Aschacher  pharr,  daz  min  ynd  miner  yodern 
rehtz  aigen  ist  ynd  dint  zeben  Schilling  phenning  ynd  niht  steyr  auf 
di  Oblay  ynd  dint  di  phenning  halb  an  vnser  yrowen  tag  ynd  halb 
an  sant  Gorentag  ynd  ban  daz  also  ze  selgereht  geben,  daz  man 
miner  ynd  aller  miner  yodern  sei  gedencb  mit  einer  mess  ynd  mit 
Tigili,  sam  gewonleicb  ist,  alle  Jar  des  nesten  Samptztages  nacb 
dem  auf  yertag  ynd  sol  der  oblayer  den  Herren  geben  fünf  Schilling 
pbenninge  ze  pezzern  ir  phrunt  des  selben  tages  ynd  fünf  Schilling 
dar  ymb,  daz  alle  wochen  wert  gesprochen  ein  messe  auf  sant  laren- 
zen  alter  ze  hilf  ynd  ze  trost  miner  ynd  aller  miner  yodern  sei  ynd 
dem  prister  drei  phenning  werden  geben  yon  dem  oblayer  vnd  ob  di 
Sampnynge  dar  an  trege  ynd  laz  were,  so  sullen  mein  nest  yrevnt 
daz  gut  so  lang  inne  haben,  yntzen  daz  gelub  wert  yolpracht  yon 
den  Herren  ze  Gersten.  Daz  di  wandlunge  ynd  di  sach  stete  beleih, 
gib  ich  dar  vber  disen  prif  ze  einem  yrchvnde  yersigelt  mit  minem' 
insigel  ynd  sint  des  zeyge  Her  Heinrich  ton  volchenstorfy  Otf 
Humbech,  Marchart  Streler,  Ekhart  chundler,  Heinrich  enser. 
Heinrich  UpkcTy  wemhart  lerbuchler  ynd  ist  daz  geschehen 
nacb  cbristes  geburde  yber  drevzeben  bundert  Jar  ynd  dar  nacti^ 
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in  dem  ahtzenhenten  Jar  an  dem  aufrertag  ze  Gersten  in  dem 
Gotshaus. 

Orig.  auf  Perg.  mit  zwei  Siegeln  in  Garsten. 

ccxxin. 

1318.  4.  Jtni.  Henogenb  Vg.  —  Wolf  her  der  Pemreuter  verkauft  an  Meinhart 
von  Wiermla  eine  Mühle  tu  Ainöd  bei  der  TVauen, 

Ich  woJfker  der  PemRevter  vnd  mein  Havsvrowe  Ter  Osarm 
vni  Ynser  erben  Teriehen  md  im  chunt  allen  den,  di  disen  prief 
ansehent  oder  horent  lesen»  di  ny  lebent  vnd  her  nach  chynpftich 
sint  Daz  wir  mit  gesampter  hant  ynd  mit  verdohtem  mvet  vnd  mit 
gvetleichem  willen  aller  ynser  erben  vnd  oych  ze  der  zeit,  do  wir 
ez  wol  getvn  mähten,  haben  ze  choyffen  gegeben  Meihharien  von 
wiermla  ynd  seiner  Hausyrowen  yern  Chvnigvnten  ynd  ir  paiden 
erben  Ein  Mfle,  di  do  leit  ze  AinöH  pei  der  Traisem,  mit  alle  dem 
nytze  ynd  dar  zy  gehört,  yersyeht  ynd  ynuersueht,  swi  so  daz 
genant  ist,  ymb  ^iertzich  phuni  phenning  wienner  gemainer  mynze, 
der  wir  schon  ynd  redleich  gewert  sein  ynd  dient  man  yan  der  selben 
Myle  alle  iar  zwen  Mf  tte  Chorns  ynd  Sehs  Schilling  phenninge  der 
yor  genanten  mynze  an  sand  Merteins  tag  ynd  ein  Gans  ynd  zwai 
Hyenrr.  Dar  yber  so  setz  ich  mich  yorgenanter  wolfker  der  Pern- 
Reyter  ynd  mem  Sweher  Choloch  der  Hcßkchel  ze  Scherm  Meinharten 
Yon  wiermla  ynd  seiner  Hausyrowen  yern  Chynigynten  ynd  im  erben 
der  yor  genanten  Mvle  für  alle  ansprach,  als  des  lants  reht  ist  in 
Osterrich,  ynd  swo  wir  in  des  Scherms  ab  gesten,  daz  schuln  si 
haben  oyf  alle  de,  ynd  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterriche.  Daz 
disey  rede  also  stset  ynd  ynzebrochen  beleihe.  Dar  yber  so  gib  ich 
wolfker  der  PernReyter  ynd  mein  Sweher  Choloch  der  Ilaekchel 
Meinharten  yon  wiermla  ynd  seiner  Hausyrowen  yern  Chynigynten 
ynd  ir  paiden  erben  disen  prief  yersigelten  mit  ynser  paider  jnsigeln 
zy  einem  offenn  yrchynde  ynd  zy  einer  staeten  sicherhait  diser  sache 
ynd  sint  der  rede  gezeyge  Her  Chunrat  van  Amsiain,  Her  Chun- 
rat  von  Tyrmtain,  Her  Gundakcher  von  Retelnperg,  Her  Otter 
von  Götzeinsdoffy  Her  wemhart  von  Nvzdorf,  Alram  in  der  aw, 
Chunrat  der  Raszzinger  von  ainött  vnd  ander  piderbe  leut  genyech, 
den  disey  sache  wol  chund  ist.  Der  prief  ist  gegeben  datz  Herlzo- 
genwurchy    Do  yon  Christes  gehurt  warn  ergangen  Tausent  iar. 
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Drerhundert  iar  md  darnach  in  dem  Ohtzehenten  iar  des  nehsten 
Smtags  Tor  den  Phingsten. 

Orif .  auf  Perg.  mit  swei  Siegeln  zu  Gsehwendi 

CCXXIV. 

Hill  S.  JobL  leibarg.  —  K.  Medrichs  Weisung  wegen  des  jährlichen  Dien" 
Mtes  wm  dem  dem  Kloster  Lambach  gehörigen  Hofe  zu  Krems. 

Wir  Friderich  von  goies  gnaden  Romischer  Chunig^  alle  zit 
merer  des  Riches  Embieten  vnsern  getrewen  lieben  . .  dem  Richter . . 
den  Gesworen  ynd  den  Bürgern  gemainchlich  ze  Chrems  vnd  ze 
Stain  ynser  gnade  ynd  alles  gut .  wir  tun  ev  chunt,  daz  Ottaker 
von  Lambach,  der  des  Gotshrses  daselben  phleger  gewesen  ist  ynd 
OTch  noch  ist,  fAr  yns  ist  chomen  ynd  dem  Apbt  ynd  dem  Conuent 
ze  Lambach  yor  yns  ledichlich  hat  aufgeben  sinen  hoye  ze  Chrems 
Tnd  wan  der  Abt  allen  den  dienst  dayon  wil  tvn.  Als  yntzher  gewon- 
iich  ist  gewesen,  Dayon  embieten  wir  ey  ernstleich  ynd  wellen,  daz 
ir  in  fiirbaz  niht  phrenget  mit  chainem  andern  dienst,  nyr  als  ez 
her  chomen  ist.  Der  Brief  ist  geben  ze  Newmbtrch  des  Montages  in 
der  phingstwochen  ynsers  Riches  in  dem  yierden  Jar. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Lambaeh.  Die  Urkunde  hatte  nie  ein  Siegel. 

ccxxv. 

1318.  21.  Juni.  —  Ruprecht  von  Leckberg  verkauft  Oiten  von  Vierers  eine  Gülte 
von  achtzehn  Mark  weniger  dreissig  Pfenninge  um  hundert  fünfzig  Mark 

Agleier-  Pfenninge. 

Ich  Ruprecht  von  Lechperch  yergihe  offenleich  ynd  tfln  chunt 
Allen  den,  die  disen  brief  sehent,  horent  oder  lesent,  Daz  ich  herm 
Often  von  volrers  yerchauft  han  Achtzehen  march  geltes  ane  dreizzich 
phenninge  ymb  anderthalb  hyndert  march  agieyger  phenninge  für 
recht  aygen  ynd  ist  daz  selbe  gut  gelegen  in  dem  Rastal  ze  RSpplach 
yier  hüben,  ze  Pograd  zwo,  fumf  ze  Seibach,  ze  Dragositzach 
drej,  ze  vrcznach  aine,  ze  Pögöriach  aine,  avf  dem  Gereut  aine, 
jn  dem  Langendorf  aine,  ze  feustritz  aine  ynd  ze  Huntsdorf  ^ine, 
ynd  han  daz  getan  mit  meiner  Hausfrowen  hant  vrowen  Chvnegvnten 
ynd  ynser  erben  ynd  auch  mit  irem  gutem  willen  ynd  auch  mit  der 
grnst  ynd  geshefte  vrowen  Kathreyn  ynd  vrowen  Agnesen  meiner 
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gesweieuj  die  cz  mitsamt  mir  auf  geben  habent  dem  Torgenantem 
herm  Otten  von  volrera  vnd  seiner  hausfrowen  vrawen  Älheyien 
vnd  iren  erben,  leut  vnd  gfit»  stok  vnd  stain  md  allez,  daz  dar  zv 
gebSrt  mit  allem  dem  recht,  alz  ez  mein  Sweher  Her  Rudolf  ton 
Tos  inne  gehabt  bat,  dem  Got  gnade»  vnd  ez  mich  auch  vnd  meine 
hausfrowen  die  Yorgenanten  Yon  im  an  erbet,  vnd  gelob  im  daz  selbe 
gut  ze  schermen  ich  vnd  meine  erben  im  vnd  seinen  erben  für  recht 
aygen  ynd  für  alle  ansprach  nach  landes  recht.  Tdt  ich  des  nicht, 
swelhen  schaden  er  des  nSme,  den  er  bei  seinen  trewen  gesagen 
mochte,  den  schol  ich  ynd  mein  erben  im  vnd  seinen  erben  ablegen 
vnd  sol  er  daz  haben  vnd  sein  erben  auf  mir  vnd  auf  allem  dem»  vnd 
ich  han.  Dar  vber  ze  ainem  vrchvnde  gib  ich  im  disen  meinen  offen 
brief  mit  meinem  anhangentem  insigel  vnd  mit  den  frumen  getzeugen, 
die  hie  geschriben  stent:  Her  vlreich  von  Liehenberch^  Dietmar 
von  weizzeneky  Her  Bartholome  pharrer  ze  ßreniz,  Nyda  an  der 
Tra  vnd  sein  aydem  Nycla  vröleich,  Nygrin,  die  burger  ze  villach 
vnd  andere  frume  leute,  wir  vlreich  von  Liebenberch  vnd  Dietmar 
von  weizzenek  vergehen,  daz  wir  dises  gewerfes  getzeugen  sein  vnd 
haben  vnsere  insigel  an  disen  brief  gehangen  ze  einem  vrchvnde  der 
warhait.  Diser  brief  ist  geben,  do  von  Christes  geburt  ergangen 
waren  dreutzehenhvndert  iar,  dar  nach  in  dem  Achtzehenten  Jare 
des  nehesten  mitchens  vor  svnbenten. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  so  EfTerding. 

CCXXVI. 

1318.  24.  Jani.  8t  Florian.  ~  Graf  Heinrich  von  Schaunberg  bestätiget  einen 
Güteriausch  twUchen  SU  Florian  und  Virich  dem  Geltinger, 

Ich  Cfraf  Hainreich  von  Schawnberch  vergich  offenleich  mit 
dem  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  für  mich 
chomen  sind  die  erbern  herren  von  sand  Florian  vnd  vlreich  der 
Geltinger,  der  hat  in  vnd  dem  Gotshaus  datz  sand  Florian  gegeben 
mit  verdachtem  mut  vnd  mit  Rat  vnd  willen  seiner  Hausfrawen  ver 
Margreten  vnd  aller  seiner  freunt  vnd  erben  ein  Gut  datz  Praiten- 
aich  mit  allen  vnd  darzu  gebort  ze  holtzz  vnd  ze  veld,  gepawn  vod 
vngepawn,  versucht  vnd  vnuersucht  mit  allem  nutzz,  swie  ez  genant 
ist,  vnd  sunderleich  einen  akcher  darzu^  von  dem  man  acht  huner 
dient,  ze  widerwechsel  vmb  ein  gut,  daz  daz  Gotshaus  gehabt  hat 
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dttz  Gridtinff,  vnd  swo  furbaz  dhain  chrieg  oder  ansprach  dem  vor- 
genanten  €rOtshaus  vmb  den  gescfariben  wider  Wechsel  von  dem  vor- 
genanten Geltinger,  yon  seinen  erben  oder  von  ander  yemant  auf 
sie,  dez  iz  schaden  nSm  ode/r  arbaitt  gewunne,  daz  schulten  si  haben 
aar  dem  Hof  ze  Gelting,  den  er  hat,  vnd  anfalle  den  Mid  er  in  de*m 
Land  hat,  vnd  schol  daz  phant  sein  des  vorgenanten  Gotshaus  mit 
vilien  seiner  hausfrawen  der  vorgenanten  vnd  aller  seiner  Erben. 
Vnd  daz  die  Wandlung  stSt  vnd  vnzebroehen  beleih  vnd  vest  ewich- 
leieh,  dar  vber  gib  ich  disen  brief  ze  einem  sichtigen  vrchund  dem 
egennnten  Geltinger  jnsigel»  des  den  Wandlung  ist,  mit  den  zeugen, 
die  hie  benant  sint,  her  Rudolf  der  Schiuer,  her  Sighari  von  Cfräb, 
her  Aepem  von  Hag,  Otakcher  der  fiirter,  Rudolf  der  Schiuery 
LeuioU  von  Chirichperch  vnd  ander  piderb  laut,  den  ez  chunt  vnd 
gewissen  ist  Der  brief  ist  geben  do  von  Christes  gepArd  ergangen 
waren,  Dreutzehen  hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  achczehenten 
iar  datz  sand  Florian  an  dem  Snnibentt  tage. 

Aqs  einem  Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 

CCXXVII. 

1318.  88.  Jan!.  Wien.  —  Graf  Chunrat  von  Schaunberg  verkauft  zu  rechtem 
Lehen  eine  Gülte  von  zwölf  Pfund  Wiener  Pfenningen  zu  Pfaffendorf  und  zu 
Bemharteiorf  x.  um  60  Mark  lötMgen  Silben  und  um  vierzig  Pfund  Wiener 

Pfenninge  an  Heinrieh  von  Bemhartstorf. 

Wir  Graf  Chvnrai  von  Sehomberch  Tvn  chvnt  allen  den,  die 
disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nv  lebent  vnd  hernach 
chvnftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gvetem  willen  vnd  gvnst, 
mit  verdachtem  mvet  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten,  ver- 
chavft  haben  ze  rechtem  lehen  nach  des  landes  recht  ze  Österreich 
zwelif  phvnt  Wienner  phenning  geltes ,  die  da  ligent  ze  Phaffendorf 
avf  vier  leben  vnd  avf  ainer  hofstat  vnd  ze  Pemharistorf  avf  ainem 
halben  lehen  vnd  avf  vberlent  schern  in  dem  haev  velde  vmb  Sech- 
zich  March  lotiges  silbers  Wienner  gewichtes  Vnd  vmb  Vierzich 
phvnt  Wienner  phenning,  der  wir  recht  vnd  redlichen  gewert  sein, 
Dem  erbern  manne  Hainreichen  von  Pemharistorf  yuA  Beiner  havs^ 
vrowen  vron  Agnesen  vnd  allen  irn  erben  paidev  svnen  vnd  tochtern, 
die  si  mit  ainander  habent  oder  noch  mit  ain  ander  gewinnent,  da 
mit  fvrbaz  allen  irn  frvmen  ze  schaffen,  verchavffen,  versetz  zen  vnd 
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geben»  swem  si  wellent  an  allen  irresal.  Vnd  dar  ?ber  durch  pezzer 
sicherhait  so  setzzen  wir  yns  Wir  Graf  Chrnrat  Yon  Schomberch 
vnd  alle  rnser  erben  vber  die  vorgenanten  Gylte  Hainreichen  Pem- 
hartstorf  vnd  seiner  Haysrrowen  yron  Agnesen  ynd  allen  im  erben 
paidev  synen  ynd  tochtern,  die  si  mit  ain  ander  babent  oder  noch 
mit  ain  ander  gewinnent,  ze  rechtem  scherm  für  alle  ansprach,  als 
lehens  recht  ist  ynd  des  landes  recht  ze  Osterreich  ynd  geben  jn 
dar  yber  disen  Prief  zy  ainem  offen  yrchynde  ynd  zy  ainem  waren 
gezeyg  diser  sache  yersigilten  mit  ynserm  Insigil;  Vnd  sint  aych 
des  gezeyg  her  Imfrit  von  Ekcharfzawe,  her  ChadoÜ  von  Wwhing, 
her  Dietmar  von  Hadmarstorf,  her  Hertweich  von  Ort,  her  Lev- 
tolt  von  Ort  9  her  Otte  von  Pvrtorf^  Bapot  von  Patzmanstorf, 
Nyclaa  von  Mode  ynd  ander  frym  leyte  genyech,  den  dise  sache 
wol  chynt  ist.  Diser  Prief  ist  geben  ze  Wienne^  do  yon  Christes 
gehyrt  waren  ergangen  Dreytzehen  Hvndert  Jar  jn  dem  Achtzehenten 
Jare,  dar  nach  an  sand  Peters  abent. 

Das  Original  auf  Pergament  mit  dem  gut  erhaltenen  Siegel  in  weissem 
Wachs,  welches  den  Schild  mit  dem  Querbalken  und  dem  Sparren  enthält,  im 
Schlossarchiv  zu  Efferding. 

ccxxvni. 

1318.  4.  Jall.  —  Ulrich  der  Jacober  veraeM  Dietmam  dem  Witlenspcrger  den 

Hof  tu  Hag  in  der  Pfarre  Wolfern  um  200  fC. 

Ich  Vlreich  der  Jacober  genant  vergib  an  disem  prief  offenbar 
ynd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen» 
die  nu  lebent  ynd  hernach  chunftich  sint,  daz  ich  gelten  solt  dem 
Erbern  Manne  Ditmarn  dem  witlensperger  genant  zwai  hundert 
phunt  Pfenning  wienner  münz  ynd  yur  di  selben  pfenning  han  ich 
wolbedaht  ynd  mit  gutleichem  willen  meiner  paider  Swester  Kathrein 
ynd  Sophein  genant  ynd  auch  mit  gutem  willen  aller  ynserr  Erben 
ynd  nah  der  pesten  ynserr  yreunt  Rat  dem  yorgenanten  Ditmarn  ynd 
yron  Sophein  seiner  Hausyrowen  ynd  allen  iern  Erben,  di  si  habent 
oder  noh  gewinnent,  meinen  Hof  in  dem  Hag  gelegen  ynd  genaot 
in  wolfarerr  pharr  ynd  zwo  Hofstat  da  pei  mit  allem  nutz  ynd  reht 
vnd  dar  zf  gebort  besuht  vnd  ynbesuht,  gestift  ynd  vngestift,  zv 
holcz  ynd  zv  veld  gesatzt  an  pfandes  stat  vnd  nah  Landes  reht  also 
mit  beschaidner  red,  daz  di  yorgenanten  Ditmar,  sein  Hausvrowe 
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md  ir  Erben  den  Torgeschriben  Hof  vnd  waz  dar  zf  gebort»  in  nutz 
Tud  in  gwer  baben  scbuUen  mit  allem  dem  Rebt  ynd  wir  daz  yorge- 
sehriben  Gut  gehabt  baben  vnd  mser  vodern.  leb  ban  aueb  im  den 
Satz  auf  dem  rorgescbriben  Hof  vnd  waz  dar  zv  gebort,  gantwurt 
Tnd  bestetet  mit  allem  dem  Rebt,  daz  icb  solt  vnd  zder  zeit,  do  icb 
ez  wol  getan  mabt.  Wsr  aber  daz  getan»  daz  iemen  meiner  Erben 
den  rorgescbriben  Hof  baben  wolt  vnd  des  Erb  wesen  wolt,  wer  der 
ist,  der  geb  dem  vorgenanten  Ditmam,  seiner  Haus vro wen  ver 
Sopbein  vnd  ir  Erben  zwai  Hundert  pbunt  phenning  newer  wienner 
moQZ  an  Sanct  Micbels  tacb.  Daz  der  Wandlung  vnd  dev  red  vber 
den  vorgescbriben  Satz  also  stet  beleib  vnd  vnuerebert,  dar  vmb 
md  dar  vber  gib  ieb  im  disen  prief  mit  meinem  anbangunden  Insigel 
rnd  durcb  pezzer  gwarbait  mit  der  Edlen  Herren  Hern  Heinreichs 
von  volchenstorf  des  alten,  in  des  Lantgeribt  der  vorgescbriben  Hof 
leit,  vnd  bem  Eberhartes  von  walsse  anbangunden  Insigeln  wol 
bestetet  md  gevestent.  Vnd  sint  aucb  des  gezeucb  der  Edel  Herr 
her  Heinreich  ton  walse  der  hauptman  datz  Ens,  Her  Heinreich, 
Her  Reinprecht,  Her  Fridreich  sein  sün.  Her  Heinreich  von 
volchensiorf  der  jung y  Her  Meinhart  von  Sinczenperg,  Her  Chun- 
rat  von  Mitterberch,  Her  Charl  der  Rech,  Her  Heinreich  von 
Sfveinpachy  wühalmen  von  Chersperch,  Fridreich  vnd  wolfhart 
sein  prüder,  Hertweich  von  Chersperg,  Marchart  von  Chersperg, 
Ortolf  vnd  wilhalm  sein  prüder,  Otte  von  Stadel  vnd  Dumch 
sein  veter,  fridreich  der  wolfstain  vnd  Ditmar  sein  prüder, 
Fridreich  der  zwichel,  Seifrid  vnd  vlreich  sein  prüder,  Hertweich 
von  Pruk  vnd  Otte  sein  sun  vnd  anderr  Erberr  Leut  dannocb  mer, 
den  di  vorgescbriben  red  ist  cbunt  vnd  wol  gewizzen.  Der  prief  ist 
gegeben»  do  von  vnsers  Herren  Gepurd  sint  ergangen  vnd  gewesen 
Dreazeben  Hundert  jar,  darnacb  in  dem  abtzehenden  jar  an  Sanct 
vireiebes  tacb. 

Orig.  aaf  Perg.  xu  Garsten  mit  Kwei  hängenden  Siegeln. 

CCXXIX. 

UU.  30.  Jali.  —  Graf  Heinrich  von  Schaunberg  bestätigt  alle  Briefe  seiner 
Vorfahren  zu  Gunsten  des  Klosters  Wilhering  und  namentlich  den  über  die 

Exemption  von  jeder  Gerichtsbarkeit. 

leb  Graf  Hainrich  von  Schaunbergk  mitsambt  meinen  Brue- 
dem  Bemnharten,  Rudolfen,  Wilhalmen,  Levtolden,  Fridreichen 


222 

vnd  Otten  vergich  vnd  thuen  khiinth  allen  dea,  di  disen  brief 
seheniidt  oder  horendt  lesen ,  das  wir  mit  bedachtem  Huet  rnd  mit 
guetten  willen  Nach.Ratt  ynser  Edlen  lewt  alle  die  brief  vnd  alle  dew 
recht,  die  das  Götz  haws  vnd  die  Herrn  zu  WUhering  von  vnnsenn 
vatern  säliger  gedechtnus  vnd  von  anndern  vnnsern  vordem  habend 
gehabt  vnd  auch  habendt  herbracht  vntzt  an  vns  an  allen  krieg  vnd 
als  jr  brief  vndHanndtvesst  sagendt,die  wir  gemainklich  gesehen  vnd 
gehört  haben»  Dieselben  recht  die  Erkhennen  wir  alle  vnd  rernewen 
jns  also  recht  vnd  redlich.  Das  weder  wir  noch  vnnser  Erben  chainer 
kunStigclichenn  noch  kainer  vnser  Richter  von  des  voi^enannten 
Closters  zw  Wilhering^aigen  noch  von  seinen  lewtten  wellen  noch 
ensullen  chain  sache  richten  claiue  noch  grosse  on  allaln  ein  sollich 
sach,  dy  da  ziehent  an  den  tod,  darüber  sew  nicht  ze  richten  ange- 
hört, alle  annder  sache  suU  der  abbt  oder  wem  Er  sein  phleg  enphi- 
licht,  enten  vnd  richten  an  allen  Krieg.  Wer  aber,  das  des  nicht 
geschehen  sol,  das  der  Abbt  oder  sein  Verweser  chainem  v^habt 
vnnd  versagt  das  recht  von  seinen  lewtten,  dij  dem  Gotzhaws  zuge- 
hörenndt.  Das  man  Bewären  vnd  fuerwar  gesagen  mag,  demselben 
mag  vnnser  Richter  das  Recht  thuen  vmb  dieselbig  sach  zw  derselben 
stundt  Darüber  Bestattig  wir  vnd  vernewen  demselbigen  Gotzhaws 
zw  Wilhering  alle  dew  reht,  dy  es  hat  von  vnnserm  Vater  vnd  von 
vnnsern  vettern  vnd  von  anndern  vnnsern  voderen  auff  allen  jreu 
guetern  vnd  besunderlich  auff  zwain  güttern  zu  Hyizing^  anf  zwain 
zw  Thefung,  auf  ainem  zw  Paachhig  vnd  auf  ainem  zu  Offthering, 
Vnnd  das  die  red  dem  Gotzhaws  zw  Wilhering  statt  vnd  vnzerbro- 
chen  Ewiglichen  beleih,  des  gib  jch  deu  Herrn  zu  Wilhering  disen 
brief  versigelten  ze  einem  vrkundt  mit  meinem  jnnsigel.  Wann  chainer 
annder  meiner  Brueder  ze  disen  Zeiten  aigens  Innsigels  nicht  enha- 
bendt.  Des  sindt  zewg  her  Ruedolf  der  Schiffer^  Her  Sighari  von 
Grtieb,  Her  Wemhart  vonRoienfeU  vnd  annder  piderb  lewt  genueg. 
Das  ist  geschehen ,  do  von  Cristes  geburd  waren  Dreyzehenhundert 
Jar,  darnach  jn  dem  Achtzehennten  Jar  des  negsten  Suntags  nach 
Sannd  Jacobstag. 

Abgedruckt  bei  Stülz.  WUhering  578. 
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ccxxx. 

1318.  15.  AlgllSt.  —  Wemhari  von  Metzenbach  versetzt  Petern  in  dem  Tau 
SV  Lau  den  Weingarten  Hofinger  zu  Tiemstem. 

Ich  Wemkart  von  Mezzenpach  fuergioh  ynd  tuen  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  fuertachtem 
rnnet  Tnd  mit  guetem  willen  ynd  meiner  hausyroben  vroben  Gedrauten 
vnd  aller  meiner  erben  gunst  vnd  willen  han  gesatzet  meinen  Wein- 
garten ze  Tym9ttün,  der  da  haizt  der  hofinger,  Petrein  in  dem 
Tome  %e  Liniz,  Kathrein  seiner  hausvroben  vnd  allen  seinen  erben 
Tmbe  suben  Tnd  zwainzk  phunt  phenning  alter  wienner  muniz  mit 
also  buschaidener  rede,    wenne  ich  die  vorgenantten  suben  vnd 
iwainzk  phunt  penning  nu  zv  dem  nsBsten  faschange  vber  ein  iare 
nicht  gebe,  so  schol  sich  der  SSgenante  Weingart  fuer  fallen  haben 
also  wuschaidenlich,  waz  im  die  vier  manne,   die  liie  geschriben 
Stent,  hin  zv  haizzent  geben,  her  Wemhart  an  dem  vruar,  vnd  her 
Her  Heinrich  an  dem  vruar  vnd  her  Symon  der  Mautter  vnd 
Fridrich  der  Tungozzinger  vnd  auch  disev  zvgabe  schulte  wir  baide 
stet  haben.    Wer  auer,  (daz)  diserr  erberr  manne  einer  nicht  were, 
so  schulle  wir  ein  als  erbern  purger  ze  Lintz  an  sein  stat  nemen. 
wer  auer,  daz  er  den  vorgenanten  Weingarten  wolt  losen,  das  schol 
er  mit  seinem  aigen  güet  tuen;  wolt  er  in  auer  fuer  chaufien,  so  schol 
er  in  mich  des  ersten  an  pieten  vnd  schol  ich  im  den  vorgenanten 
Weingarten  nach  der  erbern  ieut  rat,  die  hie  vor  geschrieben  sint 
(etwas  ausgelassen)  vnd  pin  auch  des  weingai*tes  sein  gewer  vnd 
sein  scherm,  als  Lants  recht  ist.   vnd  daz  auch  disev  rede  also  stet 
beleih  ynd  vnfuercheret,  gib  ich  im  disen  prief  fuer  sigelt  mit  meim 
hangunden  insigel  vnd  sint  auch  des  gezevge  her  Wemhart  an  dem 
vruar  vnd  her  Heinrich  sein  prueder  vnd  her  Symon  der  Mautter 
vnd  Fridrich  der  Tungozzinger  vnd  vlrich  der  Liebnawer  vnd 
Mathe  der^hambast  vnd  Heinrich  der  zvegabe  vnd  Jans  der 
Schreiber  vnd  ander  pider  Ieut.  Der  prief  ist  geben,  da  von  Christes 
geburde  waren  ergange  Tausent  jar,  drev  hundert  iar,  darnach  in 
dem  achtzehentem  iar  an  vnser  vroben  tage  der  Schidunge. 

Orig.  auf  Perg.  zu  St.  Florian. 
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CCXXXI. 


1318.  30.  Aogut.  —  Heinrich  von  Sumerau  verseM  dem  Herrn  Hehirieh  wm 
WaÜ9ee  Meinen  Hof  zu  Winklam  um  Hundert  Pfund  Pfenninge  Wiener  Münze. 

Ich  Heinrich  von  Sumeraw  vergib  an  disem  brief  offenbar  ynd 
tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  wol 
bedaht  vnd  mit  gutem  willen  zder  zit,  do  ich  ez  wohl  moht  getan, 
meinen  Hof  ze  winchlam^  der  mein  rehtes  Aigen  gewesen  ist,  han 
gesatzt  vnd  geantwurt  an  pfondes  stat  dem  edlem  Herren  hern 
Heinrich  von  walse  vnd  allen  seinen  Erben  für  hundert  phund  phen- 
ning  wienner  munss,  der  ich  gentzlich  vnd  aller  ding  verriht  pin  vnd 
gwert.  Ich  sol  vnd  wii  aueh  des  vorgeschriben  Satzes  des  vorge- 
nanten hern  Heinrich  von  walse  vnd  aller  seiner  Erben  scherm  vnd 
Gwer  sein  an  aller  stat  nah  Landes  reht.  Wie  getanen  schaden  er 
vnd  sein  Erben  des  naemen,  den  sol  er  haben  auf  alle  deu,  vnd  ich 
in  dem  Lande  han,  Vnd  geb  im  dar  vber  disen  brief  ze  einem  sich- 
tigem vrchünde  mit  meinem  insigel  vnd  mit  hern  Otten  jnsigel  von 
Lonstorf  bestettet  vnd  geuestent,  vnd  sint  des  Geziuch  her  Eberhart 
von  wcUse,  her  Eberhart  sein  svn,  her  vlrich  von  wahe^  her  Hein- 
rich von  Zinzendorfy  her  Pemger  von  Spiegelberch,  Chunrai  der 
purgher  von  Sewenekk,  Chunrai  von  humbrehtes  ried  vnd  ander 
piderber  leut  mer,  den  die  sach  chunt  ist  vnd  wol  gewizzen.  Der 
brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  Gepurt  warn  ergangen  druezehen 
hundert  iar,  dar  nah  in  dem  Abzehendem  jar  des  Mitichens  vor  sanct 
Egidientach. 

Original  auf  Perg&ment  im  Schlosse  Efferding. 

ccxxxn. 

1318.  1.  September.  Kmmmaa  —  Ruger  der  Piber  von  Grünberg,  seine  HauS' 

frau  Diemut  und  ihre  Kinder  Margareth  und  Ulrich  verkaufen  dem  Marschall 

von  Oesterreich  Uhrieh  von  Meissau  das  Haus  Grünberg  um  620  B  ^. 

Ich  Rüger  der  Pyber  von  Gruenberch  vnd  ich  vro  Diemuet 
sein  Housvrowe  vnd  ich  vro  Margret  sein  Tohter  vnd  ich  vlrich  sein 
svn,  wir  verieheu  and  tuen  chunt  allen  den,  die  nu  lebent  vnd  her 
nach  chunftig  sind,  die  disen  brief  an  sehent  oder  horent  lesen,  Dax 
wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  verdahtem  muet  vnd  mit  zeitigem  rat 
aller  vuser  vrivnde  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mohten,  ver- 
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ehouft  haben  vnser  hous  ze  Gruenberch  vnd  allez  daz,  daz  dor  zve 
gehört,  mit  allem  dem  reht  vnd  nueze,  als  wir  ez  haben  inne  gehabt 
in  aigens  gewer  vnd  ez  von  vnsern  vodern  an  vns  chomen  ist,  an  ein 
Mul  vnd  ein  hofstat  vnder  dem  vor  benanten  Hous  ze  Gruenberch, 
die  nem  wir  ous,  mit  allem  dem  reht  vnd  nucze,  als  wir  sev  vor 
haben  inne  gehabt,  daz  ander  allez,   daz  zv  dem  vor  benanten  hous 
gehört  ze  veld  vnd  ze  dorf,  gestift  vnd  vngestift,  gepowen  vnd  vnge- 
powen,  swie  daz  benant  ist,  daz  habe  wir  ze  chouffen  gegeben  dem 
Erbern  Herren  hern  vlrich  von  Myssowe  dem  Marschalch  in  Oster- 
rieh  vnd  allen  seinen  erben  vmbe  sehs  hundert  phunt  wienner  phen- 
uingt^  ynd  vmbe  zwaintzich  phuut  wienner  phenninge,   der  wir  reht 
«vnd  redlich  sein  gewert,   ze  verchouffen,   ze   versetzen  vnd  geben, 
wem  sie  wellen,  an  allen  irresal.    Dor  vber  ze  einer  pessern  sicher- 
hait  setze  wir  vns,  ich  Ruger  der  vor  htn^ni pyber  vnd  ich  vlrieh 
sein  svn  vnd  ich  vlrieh  sein  brueder  vnd  ich  vlrieh  sein  aydem  der 
trey  ze  rechtem  scherm  vber  daz  vor  benant  hous  vnd  vber  allez  daz, 
daz  dor  zv  gebort,  für  arnoUen  de/,  ebenanten  Rugers  svn,  der  zu 
sinen  iarn  nicht  chomen  ist,   wan  der  zv  sinen  iarn  chom,   daz  der 
allez  daz  laisten  schol,   daz  reht  ist,   vnd  daz  wir  gelaist  haben  vnd 
dor  ZV  für  alle  ansprach,   als  aygens   reht  ist  in  Osterrich,   des  wir 
purgel  ynd  gezeuge  sein  mit  samt  vnsern  insigeln,  waz  si  des  scha- 
den nemen,  mit  dem  reht,  den  schulten  si  haben  ouf  vns  vnd  ouf  allen 
dem  gilt,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Osterrich,  daz  lob  wir  in  mit 
vnsern  triwen.    Daz  dise  red  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,   dor  vber 
geh  wir  in  disen  brief  zv  einem  ewigen  gezeuge  diser  sache   versi- 
gelt mit  vnsern  insigeln  vnd  mit  den  erbern   gezeugen,   die  hie   be- 
nant Stent  vnd  die  bej  dem  chouffe  euch  gewesen  sind :   Her  Houeh 
der  Tuers  vnd  her  Rinpreht  der  Tuers  von  Lychtenvels,  her  Hein-- 
rieh  von  Chyowe,  alber  vnd  wernhart  die  Strovnen^  Alber  von 
Oiienstayn,   Chunrai  vnd  Otte  die  brueder  von  Lichtenek,  Rein- 
prehi  von  Schonneberch  vnd  ander  erber  lout  genuch,    den  die 
Sache  wol  chunt  vnd  gewissen  ist.     Diser    brief  ist  gegeben  ze 
Chrumbenowe,  do  von  christes  geburde  warn  ergai)gen  Tousend 
iar,  drev  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  ahczehenden  iar  an  sand 
Giligen  tach. 

Orig.  auf  Perg.  Siegel  fehlen.  K.  k.  Klostemths-Arcbiv  io  Wien. 


Vrkudenbueb  dt»  Landet  ob  d.  Ennt.  V.  Bdt  |.$ 
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ccxxxm. 

1318.  11.  September.   lenmarkt.  —  König  Ludwig  der  Baier  gebietet  Goppol- 
den  dem  Vizdom  tu  Lengenfeld,  der  Schenkin  von  Grieabach  26  Pfund  Regen»" 

burger  Pfenning  bis  Michaeli  auszurichten. 

Wir  Ludawich  von  Gates  gnaden  Ramischer  Eunig,  ze  alleo 
Zeiten  merer  des  Riches  Enbieten  Gappalden  VUztüm  %e  Langenudt 
vnser  huld  ?nd  alles  gut.  Wir  wellen,  daz  du  die  Schenchin  von 
Grispach  richtest  zwischen  hie  rnd  sand  Michels  tag,  der  schirest 
chumt,  Sechs  und  zwaintzich  phunt  Regenspurger  phenning  Tmb 
einer  gantz  gewant.  Tust  du  des  nicht,  so  hat  vnser  lieber  getrewer 
der  Schenk  van  Grispach  gewalt  vns  vnd  die  ynsern  ze  phenden  an  ^ 
vnsem  vnd  vnser  Amptlsut  zorn,  vnd  ze  wem  er  phendet  oder  swer 
im  phendet  (sie !)  hilf  et,  die  suln  auch  vnser  huld  noch  vnser  Ampt- 
leut  dar  umb  nicht  enpem.  Der  brief  ist  geben  ze  dem  Niwen 
MoTcht  des  Montags  nach  vnser  vrawen  tag  als  si  geborn  wart.  In 
dem  vierden  Jare  vnsers  Riches. 

Aus  dem  Origioale  auf  Pergament  in  der  Probstei  zu  Mattighofen  —  mit 
einem  kleinen  Siegel  auf  rothem  Wachs. 

CCXXXIV. 

1318.  11.  lovember.  —    Wdchun  von  Mitterkirchen  reversirt  über  dme  Seel- 
geräth,  das  seine  Schwester  Gertraut  die  Schmidaerin  beim  Gotteshause  Baum- 

gartenberg  gestiftet  hatte. 

Ich  Walchun  von  Mitterkirchen  vergich  oflfenh'ch  allen  den, 
die  disen  brief  ansehennt  oder  horennt  lesen,  das  mein  Swester  Ger- 
draut  die  Smidoherin,  der  got  genad,  mit  meim  vnd  mit  aller  vnnser 
baider  Erben  guetlichem  Willen  geschähet  hat,  da  Sy  das  wol  getuen 
mocht,  zu  einem  Rechten  Selgerlit  ob  Ir  sei  dem  Gotshaws  vnnser 
frawen  vnd  der  Samnung  hintz  Pawnngartenperg  Irs  varund  guets 
funff  phund  phenning  Wiener  müns  aws  dem  satzvnd  von  den  Ain  und 
zwaintzig  phund  phenning,  die  Sy  vnd  ich  vnd  vnnser  Erben  haben 
von  Berchtolden  dem  Rutenmoser  auf  dem  hof,  der  sein  ist  datz 
herstorff  auf  die  tag  vnd  auf  die  lesung,  als  zwischen  vns  beden 
tailen  verlübt  vnd  verschriben  ist.  So  sullen  die  vorgenanten  heren 
gewert  werden  an  alle  widerred  vnd  durch  die  lieb  vnd  durch  ann- 
derer  meiner  (vreunt?)  bet  willen  haben  mir  dieselben  herren  mit 
Vem  guetlichem  willen  lassen  ir  hofstat  datz  Wagrayti,  die  irs  Guts- 
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hauss  Treys  kauffaigen  von  mir  ist,  nur  zu  meins  ains  tagen  vnd 
mein  ains  leib  Tntz  an  mein  tod  also,  das  ich  in  dauon  dienen  vnd 
raichen  sol  alle  Jar  an  Sannd  Michelstag  Sechs  phenning  an  allen 
kri^,  Vnd  wann  ich  dann  nicht  mer  bin  nach  meim  tod,  so  sol  die- 
selb  hofstat  dann  ledig  sein  hinwider  dem  Gotshaws  von  all  mein 
Erben  an  alle  Ansprach  vnd  alles  Verzug  vnd  was  in  daran  abget, 
das  snllen  Sy  haben  auf  allem  dem,  vnd  ich  vnd  mein  Erben  in  dem 
Lannd  haben  versuecht  vnd  vnuersuecht.  darüber  gib  ich  dem  vor- 
genanten Gotshaws  disen  brief  bestetigt  mit  meinem  Innsigel  zu 
einem  waren  Vrchundt.  Das  ist  geschehen,  do  von  Crists  geburd 
ergangen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Achtzehenn- 
den  Jar  an  Sannd  Marteins  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Kl.  Baumgartenberg  v.  J.  IS  11. 

ccxxxv. 

1318.  II.  lovember.    —   Abbt  Wallher  von  Baumgartenberg  reverstri  übei'  das 

S0elgeräih  der  Frau  Ger  traut  von  Schmida  und  über  das  Leibgeding  auf  der 

Hofstatt  zu  Wagrain  für  thren  Bruder  Walchun, 

Wir  Abbt  WaUher  vnd  die  Samung  gemain  von  Pawngarlen- 
perg  veijehen  offennlich,das  wir  mit  veraintemRat  dem  beschaidenn 
Mann  walchun  durch  seiner  pet  willen  vnd  durch  sein  vnd  seiner 
Swester  SelgerSt  willen ,  der  got  genad,  Frawn  gedratoten  von 
Smidachf  die  vnns  funlT  phund  phenning  Wiener  Münss  geschaft  hat 
auf  dem  Satz,  den  sy  bede  habent  vnd  ir  Erben  auf  des  Rotnmoser 
bof  datz  herßtorf  vnd  auf  die  losung  tag,  als  zwischen  jn  verlobt  vnd 
rerschriben  ist,  haben  lassen  vnnser  hofstat  datz  Wograym^  die 
vnnsers  gotshawss  freis  kaufaigen  von  jm  ist,  nur  zu  sein  Ains  tagen 
vntzt  an  sein  tod  also,  das  er  vns  alle  jar  dauon  dienen  vnd  Raichen 
sol  an  Sand  Hichelstag  sechs  phenning  an  allen  chrieg.  Vnd  wann 
er  dann  nymer  ist,  nach  seim  tod  so  sol  dieselb  hofstat  dann  ledig 
sein  herwider  dem  Gotshaws  von  all  seinen  Erben  an  alle  Ansprach 
vnd  an  alles  verzoch.  Das  sullen  wir  haben  auf  alle,  dew  er  rnd  sein 
Erbenn  habennd  versuecht  vnd  vnuersuecht.  Darüber  gib  wir  In 
disenn  brief  mit  vnnserm  Innsigel  ze  einem  Vrchundt.  das  ist  ge- 
schehen, da  Ton  Crists  gepurd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert 
Jar,  darnach  in  dem  Achtzehenden  Jar  an  Sannd  Merteins  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Kl.  Baumgartenberg  v.  J.  1S11. 

15* 
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CCXXXVI. 

1318.  30.  lovember.  ~  Peter  Ponhalm  sckenkt  dem  Kloster  Garsien  die  Eig 

schüft  an  dem  Gute  im  Erlach. 

Ich  Peier  ponhalm  offen  an  disem  prief  allen  den,  die  in  lesent 
oder  horeni,  di  n?  lebent  vnd  noch  vns  chöment,  Daz  ich  mit  ver- 
dachtem rovt  vnd  mit  gutlichem  willen  miner  erben  apt  Otteti  rnd 
der  Sampnvnge  des  Gotshaus  ze  Geraten  han  gegeben  die  aigen- 
schaft  an  dem  Gut  in  dem  Erlech,  da  auf  siezet  wernhart,  vnd  han 
daz  getan  durch  Qot  vnd  durch  miner  sei  hail  vnd  miuer  vodern  vnd 
pin  ich  auch  vnd  min  erben  des  selben  gutes  gewer  für  alle  ansprach 
an  aller  stat,  da  ich  ze  reht  sol.  Daz  di  red  stet  vnd  vnzerbrocben 
beleih  dem  Gotshaus  ze  Gersten,  gib  ich  disen  prif  versigelt  mit 
minem  insigel  vnd  sint  des  zevge  Her  Heinrich  f^nd  Her  marchtxrt 
prevhefen,  Dttrich  von  volchenstorf,  Ott  Humbech,  Heinrich  vnd 
Jans  brutler,  thomaa,  Heinrich  enser,  peter,  Heinrich  lipker»  Sie^ 
phan^  Ortolf  chastner  des  aptea  diener  van  Gersien  vnd  ist  daz 
geschehen  nach  Christes  gepurde  vber  drevzehen  hundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  ahtzehenten  jar  an  Sand  Andrestag. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Garstea.  Das  bekannte  Siegel  hängt 

CCXXXVII. 

1318.   6.  December.  -*  Peter  Ponhalm  gibt   zum  Seelenheile  seiner   Brüder 
Chunrat  und  Friedrich  ein  Eigen  in  Strenbliizer- Eigen  nach  Garsten. 

Ich  Peter  ponhalm  vergich  an  disem  prif  vnd  tvn  chunt  allen 
den,  di  in  lesent  oder  Horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  vns  choment, 
Daz  ich  mit  gutlichen  willen  vnd  mit  verdachtem  mut  han  gegeben 
den  Herren  ze  Gersten  in  die  Oblay  durch  miner  bruder  sei  Hail 
Chunrates  vnd  Fridriches  daz  aigen,  daz  da  leit  in  Strenblitzer 
aigen,  daz  ze  purchreht  dient  dreizich  phenninge  an  Sant  Michels  tag 
vnd  den  Garten  pei  Alram  am  ort,  den  Ott  der  Vrölich  hat  vnd 
dient  alle  Jar  Zwelif  phenning  an  Sant  Michels  tag,  und  pin  auch 
miner  Herren  gewer  des  aigens  vnd  des  Garten  an  aller  stat  für  alle 
ansprach»  da  ich  ze  reht  sol.  Daz  di  sach  vnd  di  wandlunge  stet 
beleih,  gib  ich  disen  prif  ze  vrchunde  versigelt  mit  minem  insigel 
vnd  sint  des  zevge  Her  Heinrich  vnd  Her  Marchart  pr^hefen. 


n9 

Ott  scheckCf  Ott  Hurnbech,  ckiinrat  von  plesse,  Heinrich  vnd  Jana 
bruder^  Heinrick  enser^  peter,  Stephan^  Heinrich  lipker,  ortolf 
ehastner  des  aptes  diener  van  Gersten.  Vnd  ist  daz  ergangen  nach 
Christes  gepurde  rber  drevzehen  Hundert  Jar  ynd  dar  (nach)  in  dem 
ahtzehenten  Jar  an  Sant  Nyclas  tage. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Garsten  mit  einem  hängenden  Siegel. 


ccxxxvni. 

1318.  6.  Dezember.   —  Abbt  und  Conveni  zu  Garsten  geben  das  Gut  in  Stren- 

blitter  Eigen  tu  Leibgeding. 

Wir  Apt  Ott  Ton  Gotes  gpaden  vnd  der  Convent  des  Gots- 
haus  ze  Gersten  vergehen  an  disem  prif  allen,  die  in  lesent  oder 
horent,  die  nv  lebent  vnd  noch  chunpftig  sint,  Daz  wir  mit  gutlichem 
vnsenn  willen  vergehen  vnd  haben  gelubt,  daz  Ditmar  vnd  sein  Haus- 
vrowe  vre  Chunigunt  vnd  seine  beidev  chint  Jevte  vnd  Paidwein  di 
vier  leib  haben  suln  ze  ir  tagen  daz  aigen,  daz  da  leit  in  Strenbizler 
aigen,  daz  vnserm  Gotshaus  in  di  oblay  hat  geben  peter  Ponhalm, 
des  rehtz  aigen  iz  was,  vnd  suln  si  ze  purchreht  da  van  geben  alle 
Jar  an  Sant  Michels  tag  dreizich  phennmg  vnd  Swan  Ditmar  oder  di 
andern,  di  vor  sint  genant,  daz  purchreht  niht  gebent  an  dem  rehlen 
tag  vnd  iz  versitzent  ze  zwain  vierzehen  tagen,  so  sint  si  van  allem 
reht  geschaiden  vnd  ist  daz  Gut  dem  Gotshaus  ze  Gersten  vnd  den 
Herren  in  die  Oblay  ledich  warten  vnd  stiftent  daz  di  Herren  sam 
vreisetz  aigen.  Vnd  ob  Ditmar  vnd  di  drei  leib  daz  aigen  wolten 
verehaufen  ze  ir  tagen,  so  suln  si  zem  ersten  daz  aigen  di  Herren  van 
Gersten  anpieten  vnd  suln  si  nach  der  Herren  rat  damit  wandeln  vnd 
ist  ze  abganch  vnd  ze  aufganch  nur  viervnzwainzich  (sie)  phenninge. 
Daz  di  red  stet  vnd  vnverchert  beleih,  geh  wir  disen  brif  ze  vrchvnde 
versigelt  mit  vnseiin  insigel  vnd  mit  vnsers  Conventz  insigel.  Ditz  ist 
geschehen  nach  Christes  gepurde  vber  drevzehen  hundert  Jar,  dar 
nach  in  dem  ahtzehenten  Jar  an  Saut  Nyclas  tag. 

Orig.  aaf  Perg.  mit  2  Siegeln  zu  Garsten. 
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CCXXXIX. 

1318.   21.  pecomber.    Kloster   Zwetl.    —    Ahht  OUo  van  Zwetl   beurkundet, 
dass   Herr   Eherhari   von    Wallsee   bei  seinem   Goiteskause  mit  einer  Gülte 
von  sechzehn  Pfunden   ein  Seelgeräth  gestiftet  hat  und   gelobet  selbes  ge- 
treulich zu  erfüllen, 

Wier  brüder  Otto  gehaizzen  apt  van  zwetl  vnd  di  Samnonge 
gemain  Tiin  chunt  allen  den«  di  disen  prief  nu  oder  hernach  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  ?ns  der  erber  herr  her  Eberhart  von  walise 
mit  aller  seinnr  erben  gutem  willen  vnd  zu  einem  ewigen  selgerftt 
gegeben  bat  seehtzehen  pfunt  geltet  seines  freien  aygens  datz  Rein- 
talf  daz  er  vm  sein  aigens  gut  datz  dem  Smierlein  von  velsperch 
geehaufil  hat,  vnd  einen  Weingarten  datz  Staifi  pei  der  wüetai  mit 
solher  besehaidenbait,  daz  man  alle  freitag  in  dem  iar,  di  weil  daz 
chloster  stet,  ie  dem  berren  vnd  dem  prüder  da  von  geben  schol  ein 
gewachssen  sluch  guter  visebe  oder  ein  scbuzzel  chlsBiner  vische  zu 
aller  der  pfruent  vnd  pitantz,die  man  in  sust  geben  schol,  nur  swann 
di  Samnunge  pei  ainem  muez  vastet  oder  swann  man  des  freitags 
ein  dienst  geit,  so  schol  man  daz  selb  stuche  oder  di  selb  schuzze| 
visebe  des  nechsten  tags  vor  oder  bin  nach  geben,  swenn  ez  den 
prudern  aller  pesste  fugt,  auf  di  red,  daz  di  selb  Snmnung  di 
vorgenanten  berschaft  immer  vnd  immer  dest  paz  in  ierm  gepet  hab 
vnd  doch  besunderleich  scbull  wier  ier  gebugnuzz  haben  mit  einem 
iar  tag  lebntiger  vnd  toter  alle  iar  an  dem  preben  tag,  so  schol  man 
oucb  ie  dem  bruder  zwai  stucb  vissch  geben.  Vnd  swanne  daz  dienst 
also  nicht  gegeben  wurt,  sam  vor  geschriben  stet,  so  schuUen  sein 
nechsten  erben  den  apt  zwir  oder  dreistund  daran  manen ,  daz  daz 
vor  geschriben  glub  gentzleich  gelaistet  werd;  Geschech  des  denn 
nicht,  so  schullen  diselben  erben  sich  der  vorgenanten  gullt  vnder- 
winden  vnd  schullen  di  geben  auf  ein  ander  gots  hous,  swo  seu  aller 
pesste  verlustet.  Wolt  aber  her  Eberhart  der  vorgenant  von  waltse 
oder  sein  Sun  di  vorgenant  gullt  wider  losen  oder  aus  wechssein,  so 
schirllen  si  vnserm  chloster  als  vil  guter  gullt  wider  geben  an  allen 
ouf  Schub  vnd  an  allen  chrieg.  Die  saehe  alle  als  sie  vor  genant 
sint,  die  lub  wier  gentzleich  behalten  vnd  laisten  pei  vnsern  trewen 
an  all  arig  lisstte.  vnd  darumb  so  hab  wier  zu  einem  warn  vrchund 
vber  alle   di   saehe   tlisen   gegenburtigen   prief  gei^eben  dem  olfl  e 
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genanten  hern  Eberharten  von  waltse  vnd  seinen  erben  yersiglten 
mit  ynserm  insigel.  Des  sint  oueb  gezeug  prüder  Herwort  der 
preial,  bruder  Rüger  der  vnder  preial,  prüder  Amolt  der  Ober 
CheUneTj  prüder  Dietreieh  der  Spitaler  ^  prüder  Gregorhis  der 
Chamrer  md  ander  frumer  leut  genucb.  Ditz  dinch  ist  gescheben 
md  der  prief  ist  gegeben  datz  Zwetl  in  dem  Chloster.  do  man  von 
ebristes  gepurd  zait  dreutzeben  bundert  iar,  darnacb  in  dem  acbtze- 
hentem  iar  an  sant  Tbomans  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  lerbrockeltam  Siegel  im  Schlosse  lu  Efferding. 


CCXL. 

1318.  81.  Decambar.  —  Peter  Panhalm  und  seine  Hausfrau  Margreih  verkaufen 
an  KremsmUnüer  sechs  Häuser  in  der  Pfarre  Keniaten  um  iOO  ff  ^. 

leb  Peter  der  Ponhalm  genant  vnd  Margreth  mein  liebe  Haws- 
fraw  vergebn  vnd  tun  kund  allen  den,  (die)  disen  Brief  lesent  oder 
bernt  lesen,  di  nun  sind  oder  kunITtig  sind,  das  ieb  sechs  Gut,  di  in 
Eempnater  Pharr  ligent,  ze  kauflTn  gegeben  ban  von  erbaffter  Not 
dem  Ersamen  Herrn  Abt  Fridreichn  vnd  den  geistlicbn  Herrn  aller 
der  Samung  ze  Krembsmunster  vmb  Hundert  Pbunt  Pbeningen  vnd 
vergebn  aucb,  das  wir  vnd  all  vnser  (erben)  vnns  vertzign  babn 
alles  des  Recbts,  das  wir  an  denselbn  Guttern  von  recbter  Leben- 
scbafit  oder  von  Erbrechten  ber  baben  gehabt  vnd  derselbn  Gut  sind 
datz  Pirchöd  ains,  datz  Grueb  ains,  datz  Prun  drew,  dew  funfen 
Recbtiebn  warn  vnd  das  vierd  aucb  datz  Prun,  das  Erb  was.  Vnd 
das  dy  vorgenantn  Herrn  der  Abt  vnd  dew  Samung  vngemut  belibn 
ewigklicben  von  vns  vnd  von  vnnsern  Erbn,  bestätig  Wir  In  disen 
Kauf  vnd  disew  Furzicbt  an  denselbn  Guttern  mit  Herrn  Eberhartz 
von  Waise  des  Landrichter  ze  den  Zeittn  Insigel  vnd  mit  dem  Mei- 
nem vnd  mit  der  erbern  Lewt  Nam,  dy  pey  der  Wandlung  sind 
gewesn  vnd  der  Sach  Zeu  sind,  das  ist  ze  dem  erstn  Her  Wernhard 
der  Prior  vnd  Her  Hainreich  der  Keiner  datz  demselbn  GotzhauSf 
di  ditz  Gewerfs  Bednar  waren,  vnd  Her  Virich  der  Rot  vnd  sein 
Stm  Fridreich  vnd  Ott,  Her  Hainrich  von  Achleuttn  vnd  sein  Sun 
Hainrichf  Wernhard  vnd  Berichtold,  Virich  vnd  Ott  von  Stiltz- 
bucht  Chunrat  von  Lautbach^  Berichtold  von  Otzdorff  vnd  ander 
manig  Man  Pider  Leut.  Der  Kauf-  vnd  der  Gewerf  ist  geschehn,  da 
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von  Kristes  Purd  wara  ergangn  dreuzehen  Hundert  Jar  vnd  achtzehen 
Jar  an  sand  Thomas  Tag. 

Pachmayr,  Annal.  Cbremif.  889. 

CCXLI. 

1319.  2.  Februar.  Steyr.  —  Ulrich  von  Grünhurg  gibt  zum  Seelgeräih  nach 
Si,  Florian  die  Eigenschaft  an  einem  Lehen  zu  MauUpaeh. 

Ich  Vlrich  von  Grvnnebwrch  vergich  oflTenlich  vnd  tven  chvnt 
allen  den,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnftich  werdent»  di  disen 
prief  an  sehent  vnd  avch  horent  lesen,  daz  ich  mit  verdahtem  mvet 
vnd  mit  aller  meiner  erben  gvetlichem  willen  vnd  gvnst  ein  aigen- 
schafi;  an  einem  lehen  datz  Mavlspach,  die  ich  vnd  mein  vor  vodern 
inne  haben  gehabt  vnversprochen  vnd  an  allen  chrieg  han  avf  gegeben 
dem  Gotshavs  datz  sand  Florian  ze  einem  ewigen  selgeraet  meiner 
sei  mit  allem  dem  reht  ynd  ich  vnd  mein  vor  vodern  inne  haben 
gehabt  die  selben  aigenschaft.  Daz  dem  vorgenanten  Gotshavs  datz 
sand  florians  huvs  dehain  chrieg  noch  ansprach  avf  ste  noch  werde 
von  mir  .noch  von  dehainen  meinen  erben  noch  frevnden  nach  der 
vorgenanten  aigenschaft  datz  Mavlspach  an  einem  lehen,  gib  ich  dem 
vorgeschriben  Golshavs  disen  prief  mit  meinem  anhangvndem  insigel 
ze  einem  ewigen  vrchvnde  vnd  ze  einem  sihtigem  gezevg  der  vor- 
geschriben Sache.  Daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  gepvrde  er- 
gangen waren  Tavsend  iar,  Drev  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem 
nevntzehenten  iar  an  vnser  frowen  tag  ze  der  Lichtmisse  in  der  Stnt 
datz  Stceyr. 

Ori^.  auf  Perg.  zu  Sf.  Florian. 

CCXLII. 

1319.  5.  Februar.  —  Ruger  der  Piber  von  Grünberg,   seine  Hausfrau  Diemut 

und  seine  Kinder  Margareth  und   Ulrich  verkaufen  seiner  jungem  Tochter 

Elsbeth  zum  St,  Bernhariskloster  den  Hof  zu  Pilgreims, 

Ich  Rvger  der  piber  von  Grvenberch  vnd  ich  vro  Diemvet  sein 
housfrowe  vnd  ich  vro  Margret  sein  tochter  vnd  ich  Vlrich  sein  svn 
Wir  Ycriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  nv  lebent  oder  hernali 
chvnftig  sint,  di  disen  brief  sehen  oder  boren  lesen,  Daz  wir  mit 
guelein  willen  vnd  mit  woluerdachtem  mvet  vnd  mit  aller  vnser  erben 
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gwUlen  Tnd  mit  ir  hant  ze  meiner  ivngern  tochter  yvon  Eisbeten 
durch  got  vnd  durch  ynserr  sei  haeil  gegeben  haben  dem  chloster 
Tnd  der  samnvng  datz  aant  Bernhart  den  hof  datz  dem  Pilgreims 
mit  so  getaner  beschaidenheit,  daz  si  vns  geben  schulten  drev  vnd 
Tienig  pfvnt  pfenning  wienner  mvnz,  der  wir  ouch  recht  vnd  redlich 
evert  sein  .  den  selben  hof  hab  wir  in  ledichleich  avf  gegebn  vnd 
allez  daz,  daz  dar  zve  gebort»  mit  allen  dem  recht  vnd  nvtz,  als 
wir  in  habn  inne  gehabt  in  aigens  gewer  vnd  er  von  chavf  recht  an 
Tits  chomen  ist.  Dar  vber  ze  ainer  pezzern  sicherhait  setz  wir  vns 
ich  Rvger  der  vorbenant  piber  vnd  ich  VIreich  sein  svn  vnd  ich 
tireich  sein  aidam  der  vrey  ze  rechtem  scherm  vber  den  vorgenanten 
hof  vnd  vber  allez,  daz  dar  zue  gebort,  für  Amolten  des  ebenanten 
Ruegers  svn,  der  zv  seinen  iaren  nicht  chomen  ist,  wan  der  zv  sei- 
nen iaren  chom,  daz  der  allez  daz  laisten  schol,  daz  recht  ist  vnd 
daz  wir  gelaist  haben,  vnd  dar  zv  für  alle  ansprach,  iils  aigens  recht 
ist  in  osterrich,  des  wir  purgel  vnd  gezeug  sein  mit  samt  vnsern 
iasigeln;  waz  si  an  dem  hof  schaden  nemen  mit  dem  recht»  den 
sehullen  si  habn  avf  vns  vnd  avf  allen  dem  guet,  daz  wir  habn  in 
dem  land  ze  osterrich.  Daz  dise  rede  stet  vnd  vnzebrochen  beleih, 
dar  vber  gebe  wir  in  disen  brief  versigeltcn  mit  vnsern  insigeln. 
Gezeug  ouch  dits  dinges  sint  mein  herre  Graf  Perichtolt  von  Har- 
iek,  her  vlreich  von  Meyssawe  der  Marschalch  in  osternch  des 
vorgenanten  chlosters  Stifter^  her  houg  vnd  her  Reinprecht  di 
tvrsen  von  Liechtenvels ,  her  Haeinrich  von  Cheyawe  vnd  ander 
piderbe  levt  vil  vnd  genuog.  Ditz  ding  ist  geschehn  vnd  diser  brief 
ist  gegebn,  do  man  raitte  von  Christes  gehurt  Drevcehn  hvndei*t  vnd 
achtzehn  iar,  dar  nach  in  dem  nevntzebenten  an  sant  Agathen  tage. 

Orig.  auf  Perg.  im  k.  k.  Klosterrathsarchive  lu  Wien. 

CCXLIII. 

1319.  5.  Febmar.  —  Diemut  die  WUUee  Heinrichs  von  Mölln  verkauft  an 

Thomas  sechs  Güter  in  der  Pfarre  ßlolln,  wovon  drei  am  Aschaeh  in  der 

Garnweit  und  drei  in  dem  Oblcinsthal  gelegen  sind. 

Ich  Diemut  heinriches  mtib  van  Moln  vnd  wir  baid  bruder 
Heinrich  vnd  Ritger  ir  svn  vnd  alle  vnser  erben  vergehen  vnd  tvn 
chvnt  an  disem  prief  allen  den,  di  in  lesent,  sehent  oder  hoerent, 
di  nv  lebent  vnd  nach  chumftich  sint,  Daz  wir  mit  verdahtem  mvt 
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rnd  mit  gütlichem  willen  aller  vnser  erben  ynd  Tfeynt  haben  ver- 
ehauft  Thamam  vnserm  vrernt  sehs  gut,  di  da  iigent  in  der  pharr 
ze  Molut  vmb  ains  vnd  Sibenzicb  phunt  phimt  (sie)  phenping 
wieaner  mvnz  vnd  sein  der  selben  phenning  schon  vnd  redliehen 
gewert .  derselben  gut  haizzent  drev  am  aschaäh  in  der  garnweid 
vnd  Iigent  di  ander»  drev  im  öbleinstaU  mit  alle  dem  reht  vnd  wir 
vnd  vnser  vor  vodern  haben  gehabt  van  den  fursten  van  Osterich, 
vnd  bab  wir  daz  vorgenant  gvt  auz  anderm  vnserm  gut  geschaiden 
vnd  genomen  vnd  luben  auch  Thomam  vnd  allen  den,  den  er  daz 
vorgenant  gut  geit  oder  mäht,  daz^  wir  vnd  vnser  vrevnt  vnd  vnser 
erben  gewem  sein  vnd  suln  iz  scherm  vor  aller  ansprach.  Daz  di 
sach  also  stete  vnd  vnzerbrochen  beleih  van  vns  vnd  van  vnsem 
erben,  swi  si  sein  genant,  geh  wir  disen  prif  ze  vrchunde  versigelt 
mit  der  erbern  Herren  insigel  Hern  Heinrich»  vnd  Hern  Marchartz 
der  prevhefeny  Otten  des  schechen  vnd  mit  Peter  panhalm  insigel, 
wand  wir  niht  aigner  insigel  haben;  da  van  hab  wir  di  sach  beste- 
tigt  mit  der  vorgenauten  Herren  jnsigei  vnd  sint  des  zevge  DUrich 
van  volchenstorff  Ernst  van  lobmich,  Ott  humbech^  undfincK 
Ott  chersperger,  Ott  Grevl^  Heinrich  muhler,  Heinrich,  chunrat, 
Jans  bruder,  Heinrich  lipker,  Heinrich  enser^  peter^  Stephan  des 
aptes  diener  ze  Gersten ,  vnd  ist  daz  geschehen ,  da  nach  christes 
geburde  ergangen  warn  drevzehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem 
Nevnzehenten  jar  an  Sant  Aiten  Tag. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Garsten  mit  vier  hSugenden  Siegeln.  Heinrich  Preu- 
hafen  bat  ohne  Schild  einen  biosaen  Helm,  auf  dessen  Kamme  sieben  Mohn- 
köpfe  stecken. 

CCXLIV. 

1319.  5.  Febmar.  Steyr.  -  König  Friedrich  verleihet  drei  Güter  am  Aichach 
und  drei  im  Obleinsthale,  weiche  ihm  die  Witttoe  Heinrichs  von  Mölln  aufye- 

aandt  hat,  dem  Thomas  von  Garsten. 

Wir  Friderich  von  gotes  gnaden  Römischer  Kümch,  alle  zit 
ein  merer  des  Ridies  tun  chunt  allen  den,  di  den  brief  sehent  oder 
horent  lesen,  Daz  wir  der  erbern  Dyemüt  Heinriclis  witwen  von 
Moln  vnd  Heinrich  vnd  Ruedger  ir  svnen  vnsern  willen  vnd  gun.st 
geben  habent ,  Daz  si  drev  ir  gut ,  di  da  heizzent  am  Ascheush ,  vnd 
drev,  di  da  Iigent  im  Obleins  tal,   di  si  v^n  vns  vnd  von  vnsern 
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Tordern  ze  lehen  gehabt  haben»  dem  erbern  man  j[%aman  von 
Gersien  yerehauft  haben  mit  allen  dem  recht,  als  si  di  vorgenanten 
gut  vnts  her  inn  gehabt  habent»  vnd  haben  auch  darch  ir  bet  di 
Yorgenanden  gut  von  in  aufgenomen  vnd  dem  vorgenanten  Thoman 
Terlihen  mit  allem  dem  recht,  als  si  di  vorgeschriben  gut  von  vns 
gehabt  habent,  Vnd  geben  dar  vber  dem  vorgenaiiten  Thoman  disen 
brief  Tersigelt  mit  vnserm  jnsigel.  Der  geben  ist  xe  Steyr  an  sand 
Agethen  tage,  do  man  xalt  von  chriates  geburd  Drevzehen  Hundert 
jsire  vnd  dar  nach  in  dem  Nevnzehenden  jare,  in  dem  fünften  jare 
vnsers  Riches. 

Orig.  aaf  Perg.  zn  Garsten.  Das  Siegel  an  etoem  Pergament-Riemen,  wie 
bei  Haothaler. 


CCXLV. 

1319.  83.  Febriar.  Steyr.  —  K,  Friedrich  weiset  zur  HerhaUung  der  Brücke 

der  8iadi  Eh$  woehenüieh  tteei  Kufen  Sah  an. 

Wir  Fridreich  von  goies  genaden  Römischer  Chvnigp  allezeit 
ein  merrer  des  Riches  Veriehen  vnd  tun  chunt  mit  disem  prief  allen 
den,  die  in  ansehent  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  vnsern  ge- 
trewen  lieben  purigern  von  Ene  die  furdrung  vnd  die  gnad  haben 
getan,  also  ist,  daz  dew  maut,  dew  e  gewesen  ist  ze  Stain  von  dem 
Gemvndischen  Salcz  vnd  dew  nu  ze  Ens  ist,  wider  gelait  wirt  gen 
Stain,  So  wellen  wir,  daz  dew  diene  nach  alter  gewonhait  alle 
Wochen  von  zwain  phunden  Chuffel  Salcz,  die  man  vber  Tunowe 
fnret  an  die  prucken  datz  Ens.  Ist  aber,  daz  dew  Selbe  mawt  belibet 
ze  Ens,  alle  wochen  von  Zwain  phunden  Chuffel  Salcz,  daz  dewselb 
pnicke  dest  baz  gepawet  vnd  gepezsert  muge  werden.  Vnd  dez  zu 
einem  offen  Vrchunde  haben  wir  in  disen  prief  gegeben  versigelt  mit 
vnserm  Chunniglichem  insigel.  Der  ist  geben  ze  Steyr  an  sant 
Mathiz  abent,  do  man  zait  von  Christes  gehurt  Drewczehenhundert 
Jar,  Darnach  in  dem  Newnczehenten  iar,  Vnsers  Riches  in  dem 
fünften  Jare. 

Aus  einem  Pergamentkodex  vom  Jahre  1307  im  Stadtarehire  su  Enns. 
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CCXLVI, 

1319.  25.  ttri.  Kammer.  —  Graf  Chunrat  von  Sehaunherg  stiflei  mit  Zustim- 
mung seiner  Hausfrau  Allieit  einen  Jahrtag  tu  Matisee  und  Vßckelsdorf 
(Vöcklamarkt)  gegen  gewisse  Rechte  auf  dem  Widern  und  drei  Gütern  zh 

Pfafing, 

Ich  Graf  Chunrat  von  Schaumbergh  vergich  offenbar  an  disem 
prief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  ihn  sehent  oder  hören  lesen,  daz 
ich  mit  verdachten  mut  vnd  mit  gutem  willen  vnd  gunst  meiner  haus 
frauen  vrawen  Alhaiien  vnd  aller  meinen  Erben  auf  der  widew  ze 
pfcffingy  da  der  pharrer  aufsitzt,  vnd  auf  den  drein  guten,  di  darzu 
gehorent,  durch  got  vnd  durch  aller  meiner  voruodern  sei  ze  einen 
Selgeret  ewichleichen  lassen  han  vnd  auch  vertzigen  dem  gotzhaus 
ze  Matze  vnd  der  Chirichen  ze  jfafftng,  di  zu  Vechelsdorf  gehört, 
allev  di  recht,  di  mein  voruodern  vnd  ich  gehabt  haben  versucht 
vnd  vnuersucht.  Mit  sogetancr  Beschaidenhait»  daz  ich  noch  mein 
Amptleut  dhaim  recht  noch  dhaim  voderung  auf  den  vorgenanten 
guten  weder  nemen  noch  vodern  schullen,  nur  alz  vil,  waz  an  tod 
zeucht,  daz  sol  ich  oder  mein  richter  richten  dem  vorgenanten  Gotz- 
haus ze  Matze  vnd  der  Chirichen  ze  pfaffing  an  allen  schaden  des 
gutz,  was  andere  recht  auf  den  vorgenanten  guten  leit  oder  Z(* 
richten  ist,  daz  schol  der,  der  da  pharrer  ist,  selber  richten  mit 
solicher  beschaidenhait ,  daz  meinen  voruodern  vnd  mir  alley  recht 
begangen  schullen  werden  mit  vigillij  vnd  mezz,  als  vnser  leichnam 
hie  entgegen  stund  .  war  aber,  daz  daz  gescliach,  daz  ich  mich  mit 
einer  warhait  vnd  mit  einer  gewizzen  erfür,  daz  meinen  vorvoruodern 
vnd  mir  alle  ierlich  dev  vorgeschriben  recht  nicht  begangen  wurden, 
so  schullen  dev  recht,  di  ich  dem  Gotzhaus  geben  han,  abgen  .  daz 
mir  vnd  auch  in  dev  red  stat  vnd  vnzcprochen  beleih»  darüber  gib 
ich  in  disen  prief  ze  einer  bezzern  sicherhait  versigelt  mit  meinem 
Insigej,  (vnd  ?)  Graf  Heinrichs  von  Schawmberch,  der  auch  seinen 
willen  vnd  sein  gunst  darzu  gegeben  hat  .  diser  red  vnd  diser  sach 
sind  gezeug  her  Leutold  von  Schatcmberch,  der  do  probst  ze  Matze 
war  vnd  Chorher  ze  Pazzaw,  her  Chadolt  von  weching,  her  Dgetmar 
von  Hadmarstoff,  Otachar  der  furter  ^  Rudorf  der  Schyuer, 
Chunrad  der  Loher,  Wemhart  der  Huntinger  vnd  ander  pider 
laut  genug.  Der  prief  ist  geben,  da  von  Christus  geburd  waren 
ergangen    dreutzehen   hundert   J»r,   darnarh   in    dem    nevnzehnten 


237 

Jar  ao  rnser  vrawQ  tag,   do  ir  vuser  her  gecbund  ward,    dats 
Chamer  in  dem  Haus. 

Z«itsehrilt  för  Baiern  1817.  Juli.  4t. 


CCXLVIL 

1319. 11.  Mal.  —  Wulfiag  von  Teschelberg  verkauft  mit  Wülen  seiner  Hausfrau 
Adelheid  und  seiner  Kinder  ein  Lehtm  tu  Galthrtinn  an  Herrn  Heinrich  von 

Wallsee. 

Ich  Wulfinch  van  Teschelperch  vergich  oflfenleieh  vnd  tuen 
chuut  an  disem  Brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  lesen  horent,  die 
DU  sind  oder  her  nah  chunftich  werdent,  daz  ich  mit  verdochtem 
muet  vnd  rat  vroweti  AlhaUen  meinr  Hausurowen  vnd  willen  meiner 
Chinde  vnd  aller  meiner  vreut  (sie)  vnd  meiner  erben  verchaufet 
han  ein  lehen  datz  Galtprunne  vnd  allez  daz,  daz  dar  zve  gehurt 
ze  boUz  vnd  zeveld,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  bestifl  vnd  vnbestipht 
meim  herren  kern  Hainreich  von,  Waise  vnd  allen  sein  erben  fuer 
vreyz  aigen  vnuersprochenleich  vnd  ze  schaffen  allen  sein  frumen 
do  mit  als  mit  ander  seim  aigenhaftem  guet .  wer  auer  daz  getan, 
daz  ym  dehain  chrieg  oder  sein  erben  dor  auf  giengen,  den  schullen 
si  haben  auf  alle  dev,  vnd  ich  vnd  mein  erben  in  dem  lande  haben  . 
vnd  daz  disev  red  stet  vnd  vnzebrochen  beleih  fuerpaz  ymmer  mer, 
dorum  so  gibe  ich  in  disen  Brief  versigelt  mit  meim  insigel,  vnd 
sind  der  sache  gezeug  Dyetreich  der  Schiermer^  OHe  vnd  Dyet- 
reich  vnd  Alram  drey  prueder  von  Reykestorff  Peutz  vom  Wasen^ 
Uainreich  wezel,  Bueprechi  von  ieschelperg  vnd  ander  biderbe 
leut  genuech.  Der  Brief  ist  geben,  do  von  christes  gebuert  ergangen 
waren  Tausent  Jar,  Drev  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  Neunzehen- 
tem  Jar  des  Vreytages  vor  der  chreutzwochen. 

OrigiDal  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Efferding. 

CCXLVIII. 

1319.  26.  Mai.  —  Hermann  der  Gr atzer  und  seine  Hausfrau  Adelheid  stiften 
hei  dem  Gotteshause  zu  Waldhausen  einen  Jahrtag  mit  zwei  Hüben  in  den 

Pfarren  Münzbach  und  St,  Georgen. 

Ich  Herman  der  Graizer  vnd  ich  Alhait  sein  Haussvrowe  wier 
veriehen  vnd  tuen  cliunt  offenleichen  an  disem  prief  allen  den,  di  in 
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sehent  oder  hond&t  lesen»  di  nu  lebent  oder  hernach  chtinftig  sint, 
daz  wier  mit  verdahtem  muet  vnd  mit  gemainem  rat  ynserr  pesten 
vreunt  vnd  mit  gesamter  hant  vnd  guetleichem  willen  aller  vnserr 
erben  gegeben  haben  lediehleieh  ze  ter  zeit»  vnd  wir  iz  wol  getaen 
m6hten,  dem  goteshauss  ze  waUhausen  ze  einem  Selgerset»  da  man 
vnser  paider  iartag  ierehleieh  vmb  begen  schol  mit  geistleicher 
ordenung  in  demselben  goteshauss,  vnsers  rechten  aigens  zwo  hueb 
mit  all  dem  recht  vnd  mit  alle  dem  nutz  versucht  vnd  vnuersucht, 
vnd  wir  dev  paidev  guet  £malen  inn  gehabt,  lediehleieh  in  rechter 
aigens  gewer  allen  sein  frum  damit  ze  schaffen,  ze  versetzen,  ze 
verchauffen  oder  gewen,  swem  daz  ^genant  goteshauss  ze  walthausen 
well  .  desselben  guetes  schull  wier  rechter  gewer  vnuerzogenleich 
sein  des  voi^anten  goteshauss  ze  walthausen  an  all  der  stat,  vnd  im 
des  not  ist,  nach  des  landes  recht  in  Oesterreich  .  derselben  hoeb 
leit  ainev  in  der  pharr  ze  Munspach  pei  chlengrueb  vnd  haizzet 
auf  der  oedf  dev  ander  in  der  pharr  datz  sand  JSrigen  vnd  haizzet 
datzprukk,  von  derselben  hueb  ze  prukk  schullen  di  herren  des 
goteshaus  ze  walthausen  all  iar  dienen  dem  goteshaus  ze  Paun- 
gartenperig  an  sand  Mychels  tag  zehen  wienner  phenning  auch  ze 
einem -SelgersBt.  Daz  dem  vorgenanten  goteshauss  ze  walthausen  di 
Wandlung,  als  vorgeschriben  stet  an  dem  prief,  furpaz  stiet  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  ze  einer  gewissen  vrchund  vnd  ze 
einem  waren  gezeugt  seind  wier  aigens  Insigels  nicht  enhaben, 
g^b  wier  den  prief  versigelt  mit  kern  Jansen  insigel  von  ChappeU 
vnd  mit  hern  Altera  insigel  von  volchenatorf  vnd  mit  hem  Had- 
mares  insigel  von  volchemtorf.  Der  sachh  sint  gezeug  her  hert- 
neid  der  Chulibert  her  Ott  sein  Sun^  Dietreich  der  verein  Sig- 
hart  der  Richter  %e  grein,  Marichart  dei*  alt  richter,  dietreich 
der  rukloes  puriger  ze  grein,  huinreich  der  pair  ze  werfenstain 
vnd  Christan  sein  Sun  vnd  ander  piderb  IsBut  genueg.  Der  prief 
ist  gegeben,  do  von  Christ  gepuerd  ergangen  waren  dreutzehen 
hundert  iar,  darnach  in  dem  Neunzehenten  Jar  an  dem  phingsl 
abent. 

Origioal  auf  Pergament  des  Klosters  Waldhansen. 
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CCXLK. 

U19.  S.  JinL  Wien.  —  Revers  der  Elüabeih  Äbhtiaein  zu  St.  Bernhart  und  des 
ConeniM  die  iOtt  auf  dem  Dorfe  zu  Geppendarf,  weiche  Graf  {^unrta  van 
Sehaunkerg  eeiner  Schwester  Agnes  gegeben^    nach  Empfattg  van  iSO  8 

sogleich  zurücksteiien  tu  wallen. 

Wier  swesier  Blspei  gehaixzen  aptessinne  vnd  alle  di  samnung 
von  sani  Bemhart  tfln  cbunt  an  disem  prief  allen  leuten,  di  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  rns  vnd  vnserm  chloster  der  edel  herre  Grttf' 
ChunrtU  von  Schawenberch  zv  seiner  Swester  vron  Agnesen  gege- 
ben hat  zehen  phunt  geldes  in  dem  dorf,  daz  genant  ist  Geppendorf 
mit  allem  dem  recht,  vnd  er  iz  ennher  hat  gehabt,  mit  solchem 
forsatzz  ynd  beschaidenhait,  swann  daz  ist,  daz  er  rns  geit  andert- 
halb hundert  phfunt  phfenning  wienner  münz  er  selb  oder  sein 
geerben,  so  schuln  di  selben  zehen  phunt  geldes  im  vnd  seinen 
geerben  mit  dem  selben  recht  an  geuallen  an  alle  wider  red,  vnd  zv 
einem  gewissem  vrchunde  vnd  bestetigvng  diser  sacb  geh  wir  dem 
vorgenanten  Graf  Chunraten  von  Schawenberch  vnd  seinen  geerben 
dben  prief  versigelten  mit  vnserm  Insigel.  Gezeug  ouch  ditz  dinges 
sint  der  erber  herre  api  Ott  von  zweiel  vnser  geistleicher  vtUer^ 
Graf  PerichioH  von  Hardek»  Her  vir  eich  der  Meyssawer  der 
ohriti  Marschalch  in  Österreich  des  vorgenanten  Chlosters  Stifter 
her  Hainreich  von  Chegawe^  her  Chaloch  der  wehinger^  her  ml" 
halm  von  hohenstain,  her  Dietmar  von  celdemdorft  vnd  ander 
piderb  leut  vil  vnd  genueg.  Ditz  ding  ist  geschehen  vnd  diser  prief 
ist  gegeben,  do  man  raitte  von  Christes  geburd  Dreutzehen  hundert 
iar  vnd  nevnzehen  jar  nach  Pbfingsten  des  nesten  Suntages. 

Orig.  auf  Perg.  Du  Siegel  abgefalleo.  K.  k.  KlosterrathsarchiT  zu  Wien. 

CCL, 

13lt.  M.  Juni.  —  ChunraJt  von  Pless  bezeugt  einen  Tausch  zwisd^en  ihm 

9nd  Garsten,    indem   er  für  die  Hub  auf  dem    Wagrain  in  der  Pfarre 

Sr.  Vaientin  das  Gut  an  dem  Graben  bei  Ramingdorf  erhielt. 

tch  Chufirat  van  pless  vergich  vnd  tvn  chvnt  an  disem  prief 
allen  den,  di  in  sehent  lesent  oder  horcht,  di  nv  lebent  vnd  noch 
ehvmRig  sint,  Daz  ich  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  miner  havs- 
vrowen  vreA  levgarten  vnd  aller  vhseY'  erben  svn  vnd  tochter  gut- 
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lichem  willen  han  gewechselt  mit  dem  erbern  api  otten  vnd  mit  der 
Sampnvnge  des  Gotshavs  ze  Geraten  mit  der  hub  auf'  dem  wagrain 
in  Sani  Valteins  pharVy  di  mein  vnd  miner  Hausvrowen  levgarten 
Yud  vnser  erben  rehtz  aigen  ist,  Vnd  hat  der  vorgenant  apt  vnd  di 
sampnvnge  des  Gotshaus  ze  Gersten  her  wider  gegeben  mir  vnd 
miner  hausvrowen  vnd  vnsern  erben  ze  widerwechsel  ein  gut,  leit 
pei  mir  ze  Raumichdorf  vnd  haiz^et  an  dem  graben y  Vnd  pin  ich 
vnd  mein  erben  der  vorgenanten  hüb  des  Gotshavs  gewern  ze  Ger- 
sten vnd  der  sampnvnge.  Duz  di  sach  also  stet  zwischen  vns  beleih 
vmb  den  wechselt  gib  ich  disen  prif  versigelt  mit  minem  Insigel  vnd 
bestetiget  mit  den  erbern  zevgen,  di  hie  geschriben  sint.  Her  Hein- 
rich vnd  Her  Marchart  prevliefen,  Ditrich  van  volchenstorf^  Peter 
prevhafen,  Ruger  van  Zavch,  wolfker  der  wasner,  Hertfieid 
chreslinch.  Marchart  atreler,  Ott  Schech,  Peter  ponhalm,  Ott 
Hurbech,  Heinrich,  Jans  bruder,  Heinrich  enser^  Heinrich  lipker 
vnd  ander  piderb  levt  vnd  ist  daz  geschehen,  da  ergangen  warn 
nach  christes  geburde  drevzehen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem 
Nevnzehenten  Jar  an  sant  Johans  tag  ze  svnbenten. 

Ori{^.  auf  Perg.  mit  eiDem  Siegel,  drei  emporragende  Spitsea,  zu  Garsten. 
Der  entsprechende  Gegenbrief  des  Abbtes  Otto  und  des  Convenles  ist  von 
demselben  Tage. 


CCLI. 

1319.  29.  Jali.  Wien.  —  König  Fnedrüh  wacht  der  Sladi  Etu  bekannt,  dass 
er  das  alte  Recht  des  Klosters  Neuburg,  fünfzehn  Fuder  Wein  zu  Ens  zu  ver- 
kaufen und  auszuschenken,  erneuert  habe. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus 
Prudentibus  viris  .  .  Judici,  Juratis  et  vniuersitati  Ciuium  in  Anaso 
Gdelibus  suis  dilectis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quia  Hono- 
rabilibus  et  Religiosis  viris  .  .  Preposito  et  Capitulo  Ecciesie  Nevm- 
burgensis  deuotis  nostris  dilectis  Jus  propinandi  Quindecim  Karra- 
tas  vini  in  Ciuitate  Anasij  Et  vendendi  per  vasa  vinum,  quod 
ultra  dictum  numerum  adduxerint  in  dictam  Ciuitatem,  confirmaui- 
mus  et  innouauimus,  sicut  in  ipsorum  antiquis  priuilegiis  contine- 
tur,  fidelitati  uestre  mandamus  omnino  volentes,  quatenus  Jus 
predictum  ratum  et  gratum  habentes  null  um  predictis  .  .  Preposito 
et  Capitulo  impedimentum  in  eo  penitus  facientes  littera  ista  teste. 
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Datum  Wienne  VIUL  Kai.  Augusti  Audo  domini  MCCCXVIIII.  RegM 
rero  nostri  Anno  Quinto. 

Max.  Fischer,    Klosterneuburg  II.  349.    Auch    abgedruckt    bei  B.  Pes, 
Tbesaur.  aneedot.  VI.  III.  6. 


CCLII. 

1319.  L  AlglUt  —  Fraiernitätabrief  zwischen  den  Klöstern  Gleink  tmd  Seiten- 

Metten. 

Reuerendo  in  Christo  Patri  et  Domino  charissimo  Domino  Gun- 
dtickero  Abbati  iotique  Conuentui  in  SeitensMien  Englschalcus 
ditina  miserationc  Abbas  tohisque  Conuenttis  Ecclesue  GlunicensU 
eum  orationibus  deuotis  salutem  in  eo,  qoi  est  omnium  vera  salns. 
Vt  Virtus  charitatis»  qu»  iu  Regno  vits  est  prsBmium  defuuctorum, 
in  ualie  miserise  solatinm  sit  viuorum,  mutuis  accendi  debet  exer- 
citijs  spiritualium  studiorum.  Quapropter  horum  bonorum  honorabi- 
litim  Studium  intendentes  et  societatem  irrepraehensibilem,  immo 
sanctam  inter  reslram  et  nostram  Ecclesias  contrahere  indissolubiliter 
copientes,  per  quam  potissime  animarum  prospicitur  saluti  et  com- 
modo  corporis  prouidetur,  foedus  amiciti®  et  coneordise  spiritualiü» 
quse  comiiiuni  et  religioso  Fraternitas  appellatur,  contrahimus  et 
inimus  de  vnanimi  Fratrum  nostrorum  consilio  et  conseiMU  et  con- 
tractum  de;  praBsenti  biis  conditionibus  additis  more  solito  confir- 
mamas,  vt  Scilicet,  quotiens  nobis  alicuius  vestrorum  Fratrum  fue- 
rit  obitus  intimatus»  proxima  feria  subsequente  compulsatis  campanis 
pro  «ittsdem  animse  requie  celebretur  publice  generale  officium  de- 
fuDctorum  in  vigilijs  pariter  et  in  Missa  et  quilibet  Sacerdotum  tres 
specialiter  üicat  missas  et  inferiores  tres  quinquagenas»  illiterati  cum 
quinquaginta  Aue  Maria  totidem  Pater  noster,  quilibet  prsemissorum 
tres  insoper  corporales  suscipiens  disciplinas.  Praetere  singulis  annis 
pro  defunctis  omuibusFratribus  tam  in  uestraEcclesiaquam  innostra 
post  Festum  Sancti  Bartholoro»!  proxima  vacante  feria  celebretur 
Sollemniter  plenum  officium  mortuorum  publice  in  Conuentu  et  quili- 
bet litteratorum  addat  priuatim  placebo.  cseteri  dicant  cum  Aue 
Maria  septies  Pater  noster.  Cseterum  si  quando  aliquem  nostrum  de 
lieentia  sui  Abbatis  ad  Honasterium  vestrum  transire  configerit, 
Sicut  vnus    vestne    Congregationis   in   omnibus«    quamdiu   licueriti 

Urkiui4c»b«c]i  de«  La«4cf  ob  d.  Eana.  ▼.  Bd,  iv 
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habeatur.  Si  vero  absque  licentia,  quod  absit,  indignationem  fugerit 
Abbatis,  tantum  vsque  ad  triginta  dies,  in  quibus  pro  reforniatione 
talis  Fratris  tractabitur,  quo  citius  potuerit  adimpleri,  litteris  et  nun- 
cijs  humaniter  colligatur.  Verum  ne  abusus  obliuionis  tarn  salutaris 
absorbeat  bonum  Pacis,  has  litteras  de  bis  factas  ratas  et  gratas 
habentes  in  testimonium  vobis  damus  Sigillorum  nostrorum  muni- 
mine  robOratas.  Scriptum  et  Datum  Anno  Duminicae  Incariiationis 
millesimo  trecentesimo  Deeimo  Nono,  Ad  Vincula  Sancti  Petri. 

Aus  einem  Copialbuche  des  17.  Jahrhunderts  so  Gleink. 

ccLin, 

1319.  5.  August  Kaxbach.  ~-   OUo  der  Piher  van  Minnepach  und  seine  Haus- 
frau Ofmey  verkaufen  an  Herrn  Otto  van  Lichteneck  Gülten  von  7%  Pf^nd 
Pfenning  auf  Gütern  tu  Grünbach,  Grintdorf  etc. 

leb  Otte  der  pyber  von  Minnepach  vnd  mein  havsfrowe  vre 
Offmey  mit  allen  vnsern  Erwen  verleben  vud  tven  chvnt  an  disem 
prief  allen  den,  di  in  borent  lesen  oder  sebent  lesen,  di  nv  lenidich 
sint  oder  her  nach  chvnftich  werdent,  Daz  wir  mit  guetleichem 
willen,  mit  yerdalitem  myt,  mit  gesamtter  haut,  mit  willen  aller  vnser 
erwen,  zv  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getven  mohten,  Hawen  yercbavft 
ynsers  rehten  aigens  bohcbetbalw  (sie)  pbfvnt  phfenig  gelts,  der  da 
leit  avf  leben  vnd  avf  hofsteten  daz  obern  grvetipach  vnd  daz  nidern 
grvenpach  vnd  daz  grintdorf  y\\A  daz  chrottendoff,  vnserm  iiewen 
vrevnt  hern  Otien  van  lihtefiek  vnd  allen  sein  erwen  vm  hvndert 
pbfvnt  phfening  winner  mvnz,  der  wir  rebt  vnd  redleich  gewert  sein, 
leb  Otte  der  pyber  vnd  mein  havsfrov  vro  Offmey  mit  allen  vnsern 
erwen  geluben  vnserm  lieben  \Tevnt  bern  Otten  van  lihtenek  vnd 
allen  sein  erwen  vm  daz  var  genant  gvet  sein  ir  reliter  scherm  rnd 
ir  gwer,  als  aigens  reht  ist  vnd  des  landes  gewonhait  in  Oslerreich. 
Dar  zve  zv  einer  pezzem  sicherhait  seez  wir  in  zv  ewentevr  vnsern 
hof  dacz  lengeveld,  den  wir  gechavft  hawen  wider  kern  Otien  sven 
van  grovenwerdt  also  weschaidenleichen,  ow  vnser  erwen  fuer  waz 
weiten  sprechen  nach  der  vargenantten  gult  oder  chain  irresal  dar 
an  machen,  so  seh  vi  n  sev  di  var  genantten  hvnder  pbfvnt  vnd 
svbentbalp  pbfvnt  phfenig  hawen  avf  dem  vargenantten  hof  vnd 
scbvln  der  phfenig  da  van  wechemen,  so  se  nest  mvgen,  mit  vnserm 
guetleichem  willen  an  allen  chrieg  vnd  an  allen  irresal.    mohten  sev 
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rrer  des  Schadens  vnd  der  vargenantten  phfenig  daez  dem  hof  niht 
IT  ehernen,  so  schvin  se  sein  zv  chomen  dacz  alle  de,  vnd  wir  hawen 
in  dem  land  zv  Oesterreich.  Daz  dise  red  vnd  di  sache  stet  weleib 
vnd  vQzebrocben,  giw  ich  Otte  der  pyber  disen  prief  meim  liewen 
vrcvnt  hern  Otten  van  lihtenek  vnd  allen  sein  erwen  zv  einem  ewigen 
vrebvnd  vnd  zv  einer  vestichait  vnd  zv  einem  gezevg  diser  sache  ver- 
Mgclt  init  meim  insigel  vnd  mit  hern  Olbera  insigel  van  otienstain, 
der  mit  seim  insigel  diser  sache  gezevg  ist.  vnd  mit  den  gezevgen, 
di  her  nach  stent  geschriwen;  vlreich  van  Mercliensiain,  Otte  der 
walder ^  Jans  van  starkenwerch,  her  wühalm  van  hohenatain.  Olber 
sein  prüder,  her  havch  der  tvers,  Chvenrat  der  iung  van  lihtenek 
Tud  ander  vrvm  lewt  genvech,  den  di  red  vnd  di  sache  vnd  der 
gew^rft  wo!  chunt  ist.  Diser  prief  ist  gewen.  da  van  christ  puert 
ist  gewefen  Tavsent  iar,  drev  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  nevn- 
czeheutleii  iar  an  sand  Oswalis  tag  daz  Razpach  in  dem  havs. 

Orig.  auf  Perg.   mit  iwei  hangenden  weissen  Wachssiegeln  in  Privat- 
händeo. 


CCLIV. 

1319.  5.  September.  —  Alber  von  Chunring  gibt  tum  Seelgeräthe  für  seine 
Hattsfrau  Agnes  die  Eigenschaft  eines  Ackers  bei  St,  Florian  an  dieses  Kloster, 

Ich  Alher  von  Chunring  vergich  vnd  offen  an  disem  brief,  daz 
ich  durch  meiner  lieben  Hausfrawen  vrawn  agnesen  sei  willen  vnd 
auch  durch  meiner  sei  hau  vnd  vnsrer  vodern  die  aigenschaft,  die 
do  leit  auf  dem  akcher  der  do  leit  bey  sand  flarian  enhalb  der  ypff^ 
an  dem  Perig  vnd  weilent  Hainreich  der  Seydein  von  mir  ze  leben 
het,  ze  einem  selgerSt  gegeben  han  dem  Gotshaus  datz  sand  Florian 
also,  daz  derselb  akcher  zu  der  Chamer  besunderleich  gehorn  schol 
mit  allem  nutzz  ewichleichen.  vnd  dar  vber  ze  einem  vrchunde  gib 
ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  vnd  besunder  herren  Hainreichen 
dem  Piber  dez  selben  Gotshaus  Chamrer  vnd  allen  seinen  nach- 
chomen  an  dem  ampt  disen  brief  bestätiget  mit  meinem  Insigel.  Der 
brief  ist  geben  an  dem  Mitichen  nach  sand  Gyligen  tag  Nach  gotes 
gepurd  vber  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  neuntzehen- 
ten  iar. 

Ana  einem  Porgamentkodex  zu  St.  Florian. 

16* 
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CCLV. 

1319.  8.  September.    Im  Lager  bei  Wels.  —  König  Friedrich  stiftet  f&r  sich, 
seine  Vorfahren  und  Nachkommen  eine  tägliche  Messe  ifi  der  Klosterkirche  zu 

Lamhach, 

Friderictis  Dei  Gracia  Romanortim  Rex  semper  Augustus 
Vniuersis  sacri  Romani  Imperij  fidelibus  presentes  litteras  inspectaris 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Grattim  Deo  et  acceptabile  arbitramur 
impendisse  obsequium»  dum  Personis  Religiosis  diuino  cultui  lauda- 
biliter  insistentibus  Elemosinarum  munera  impertimur,  ex  hoc  enim 
ipsorum  deuota  crescit  deuocio  nobisque  apud  Deum  meritum  et 
apud  homines  clara  fama.  Hec  siquidem  attendentes  Honorabilibus 
et  Religiosis  uiris  .  .  Abbat!  et  Conuentui  Monasterij  LambacensiB 
Ordinis  sancti  Benedict!  deuotis  nostris  dilect!s,  qu!  sedulis  suis  ora- 
cionibus,  puris  Sacramentorum  sufiragiis  alüsque  operibus  pietalis 
Creator!  omnium  seruiunt  incessanter  pro  salute  corporis  et  Anime 
nostre  et  pro  remedio  animariim  Progenitorum  nostrorum  Centum 
libras  denariorum  Wiennensium  modis  et  condicionibus  infra  scriptis 
elargimur  jta  uidelicet,  ut  predicti  .  .  Ahbas  et  Conuentus  cum  dicta 
Pecunia  decem  librarum  redditus  de  possessionibus  in  terris  nostris 
sitis  emere  teneantur,  ad  quod  ipsis  presentibus  liberam  tradimus 
potestatem.  Debent  eciam  prefati  .  .  Abbas  et  conuentus  pro  nostra 
ac  Progenitorum  nostrorum  salute  habere  unam  Missam  specialem 
singulis  d!ebus  ab  hac  hora  in  antea  et  perpetuo.  Et  Sacerdos,  qui 
eandem  Missam  celebrauerit,  in  rna  pitancia  pre  ceteris  debet  eottidie 
recreari.  Volumus  eciam,  vt  vnum  Sacerdotem,  qui  Missam  eandem 
celebret  vel  quicunque  ad  ordinacionem  Abbatis  ad  hoc  deputatus 
fuerit,  suis  sacerdotibus  conuentualibus  racione  huiusmodi  Misse  et 
nostre  Elemosine  superaddant,  qui  eandem  Missam  celebrare,  yt  pre- 
mittitur,  eottidie  astringatur.  Ordinauimus  preterea  et  presentibus 
precipimus  et  volumus  obseruari,  vt  cum  dominus  noster  Jesus  Chri- 
stus nos  de  hac  luce  vocauerit,  dicti  .  .  Abbas  et  Conuentus  diem 
nostri  obitus  et  deinde  singuHs  annis  nostrum  Anniuersarium  Vigiliis, 
Oracionibus,  Missis,  refeccionibus  et  aliis  iuxta  Monasterij  sui  eon- 
suetudinem  tanquam  fuudatorum  suorum  et  maiorum  inibi  sepultorum 
anniuersaria  peragere  perpetuo  teneantur.  Et  ne  desidia  vel  negligen- 
cia  aliqua,  quod  absit,   huius  Misse  celebracionem  negligi  contingat» 
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iniangimus  dictis  .  .  Abbat!  et  Conuentui  suis  conscienciis  ad  hoc 
atstringentes  eosdem,  vt  huius  nostre  elargicionis  et  ordinacionis 
tenor  singulis  annis  saltim  una  vice  in  Cancellis  et  eciam  in  suo  Capi- 
tulo  publieetur.  In  euius  rei  euidens  testimonium  presentes  Htteras 
eoDseribi  et  nostre  maiestatis  SigiDo  iussimus  communiri.  Datum  in 
Campis  pr&pe  Weham  in  die  beate  Virginia  in  Natiuitate.  Anno  do- 
miBi  Millesimo,  Treeentesimo  Decimo  nono  Regni  vero  nostri  Anno 
quinto. 

Orig.  auf  Per^;.  mi(  dem  dAran  hingenden  stark  beschldigten  Siegel  im 
StifUarchive  aa  Lambach. 

CCLVI. 

1319.  8.  SeptOBber.  LambldL  —  Abbi  Sigmar  und  der  Conveni  mm  Lambach 
rrrersiren  die  vom  römischen  König  Friedrich  gestiftete  tägliche  Messe. 

Nos  Sigmarui  Dei  graeia  abba%  totusque  eonuentus  ecelesie 
Lambaeenns  presentibus  profitemur,  quod  dominus  notier  Fridericus 
9ereni»9imus  Rex  Romanorum  et  semper  Augttsius  ob  suorum  pro- 
genitorum  et  suam  apud  dei  clementiam  salutem  perpetuam  obtinen- 
dam  nobis  nostroque  Monasterio  Centum  libras  denariorum  wien- 
nensis  monete  ad  decem  lihrarum  redditus  eomparandos  misericorditer 
est  largitus  eondicione  sub  tali,  vt  Sacerdos  numero  nostre  congre- 
gaeionis  et  religiosis  superadditus  vnam  Missam  pro  sua  salute  suo- 
nunque  progenitorum  cottidie  celebret  pro  defunctis  et  quandocunque 
ipsum  dominum  nostrum  Regem  Romanorum  de  hac  vita  percepimus 
emigrasse«  vigiliis,  missis,  oracionibus,  refectionibus  aliisque  bonis 
sollempniter  et  deuote  tamquam  nostris  fundatoribus  ae  pocioribus 
nobiseum  sepultis  singulis  annis  anniuersarium  iuxta  nostri  monasterii 
conswetudinem  peragamus.  Nos  vero  abbas  et  eonuentus  memorati 
eenobij  vnanimi  eonsensv  ac  sincera  deuocione  astringimus  ad  omnia 
predicta  et  singuia  pro  elemosina  promerenda  nobis  per  dominum 
nostrum  Regem  prelibatum  deuotissime  condonatam,  secundum  quod 
nos  pro  hiis  aliisque  diuersis  beneficiis  nobis  per  ipsum  impensis  a 
deo  redargui  noiumus  in  extremis  In  cuius  rei  euidens  testimonium 
presentes  sibi  literas  dedimus  nostrorum  Sigillorum  munimine  robo- 
ratas  Datum  in  Lambaco  in  die  natiuitatis  beate  virginis  Anno  domini 
MCCC  decimo  nono. 

Original  auf  Pergament  im  Stiftsarchive  zu  Lambach.  Die  beiden  Siegel 
sind  abgefallen.  Das  Conventiiegel  ist  das  drittälteste. 
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ccLvn. 

1319.  25.  September.  —  Herzog  Heinrich  von  Oeslerreieh  stiftet  für  sich  und 

seine  Brüder  einen  Jahrlag  tu  Mauerkirchen» 

Wir  kainrich  von  goties  genaden  herczog  in  Osterreich  tmd 
jn  Steir  veriehen  vnd  thun  kundt  offenlich  an  disem  brieff  allen  den, 
die  in  an  sehent  oder  hören  lesen.»  Daz  wir  durch  vnser  sei  hall 
geschafft  haben  vnserer  frawen  zu  Mawrkirchen  in  dem  weilharl 
zwainczick  Mutte  traids  vnd  zehen  dreiling  weins  vnd  haben  die  ge- 
lobt zu  geben  oder  su  vil  pfenning  wiener  Moncz,  als  sich  da  für 
geziehen  mag,  dem  Techant,  der  der  nw  zu  Mawrkirchen  kapplan 
ist,  auff  den  nächsten  zwelften  tag,  der  nwn  schierst  kunfftig  ist. 
Taten  wir  des  nicht,  so  haben  wir  dem  vorgenanten  Eapplan  von 
Mawrkirchen  ynuerschaidenlich  zu  bürgen  geben  vnserm  Oheim 
Graffen  Albrecht  von  halse,  der  sol  im  gebunden  sein  vnd  verrichten 
sol  an  allen  aufschub  auff  den  selben  tag,  als  wir  es  da  vor  gelobt 
haben»  dem  wir  auch  geloben  an  disem  brieff,  was  schaden  jn  do  von 
an  gien  mag,  den  sullen  wir  im  ganczlich  ablegen,  wir  wellen  auch, 
das  der  offt  vorgenant  kapplan  von  Miiwrkii*chen  vns  uerschreib  ynder 
des  Bischoffs  jnsigel  von  pawssaw  (sie)  vnd  seinem  jnsigel,  das  er 
das  selbe  getraid  vnd  den  wein  anleg  an  ewig  gult  der  Kirchen  zu 
Mawrkirchen  vnd  mit  der  gult,  wenn  wir  nicht  ensein,  sol  man  vnsern 
jartag  vnd  aller  vnser  prüder  ymmer  ewicklich  mit  vigilien,  mit 
kerczen,  mit  lowtenden  gloken  vnd  mit  gesungner  mess  hegen  an 
sand  Michahels  obent.  vnd  das  es  stat  vnd  vnzerbrochen  von  vns 
beleih,  Besigel  wir  disen  brieff  mit  vnserm  jnsigel.  Der  -ist  geben, 
do  man  zalt  von  gottes  geburdt  drewzehenhundert  jar  vndNewnzehen 
jar  an  dem  nächsten  Erchtag  nach  sand  Ruprechts  tag. 

Aus  einem  Vidimus  der  Propstei  Mittighofen  ddo.  19.  Jfinner  144i. 

ccLvm. 

1319.  13.  October.   —    Friedrich  der  jüngere  Redler  ton  Sichtenherg  gibt  dem 

Gotteshause  tu  Baumgartenherg  den  Satt  von  40   Ffund  Pfennig  auf  dem 

Altenhof  bei  St.  Leonharl  im  Forst  zu  einem  Seelgeräth. 

Ich  Friderich  der  jung  Redler  des  alienn  hern  Fridrichs  min 
des  Redler  von  Sichtennpei^g,   dem   go»   genad,   vergieh   vnd   tuen 
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kundt  allen  den,  die  disen  brief  sehend  oder  hörend  lesen,  die  nun 
sind  oder  hernach  künftig  werdent,  das  ich  zu  der  Zeit,  da  ich  das 
wol  getuen  mochte  mit  yerdaehtem  muet  vnd  mit  guetlichem  willen 
aller  meiner  erben  lediclich  zu  einem  ewigen  SeelgerSt  gegeben  han 
durch  meiner  Sei  willen  vnd  durch  meines  Vater  Seel  willen  den 
Satz,  der  mir  an  meinem  Erbtail  zu  Rechter  färzicht  gefallen  ist, 
Viertzig  phund  phenning  Wiener  münss,  den  Er  vnd  ich  vnuerspro- 
ehennlich  jnn  gehabt  haben  Sechtzig  Jar  vnd  mer  auf  dem  Altenhof 
bei  Sand  lienhart  in  dem  VoriU  versuecht  vnd  vnuersuecht  mit  alle 
dem  Recht,  vnd  wir  jn  Ennher  haben  jnngehabt,  Lediclich  vnd  vnuer- 
sprochennlich  dem  Gotshaus  vnser  frawen  vnd  der  Samnung  datz 
Pawngartenperg  Vnd  bin  auch  ich  desselben  hofs  jr  Gwir  nach 
lanndsrecht  also  beschaidennlich,  das  die  vorgenannten  geistlichen 
herren  datz  Pawngartenperg  mein  vnd  meines  vatter  des  vor  genan- 
ten hem  Fridreichs  vnd  meiner  muter  frawn  Cristein  vnd  meiner 
hausfrawen  frawn  Gedrawten  vnd  auch  mein  hinfürbas  ewigclich  jer- 
lich  gedencken  sullen  mit  einem  vollen  jartag  an  Sand  Cholmans  tag, 
als  gewonhait  in  dem  orden  ist.  War  aber,  das  Yemand  hinfiirbas 
den  vor  genanten  Satz  auf  dem  vor  genanten  Altenhof,  den  ich  dem 
vor  genannten  gotshaws  han  jngeanntwurt  vnd  gegeben  versuecht 
vnd  vnuersuecht,  losen  wolt  vmb  dieselben  Viertzig  phund  an  Sand 
Michelstag  vmb  New  (sie)  phenning  Wiener  Münss,  des  sollen  die 
vor  genannten  herren  nit  wider  sein  zu  lesen  geben  vnd  sullen  vmb 
dieselben  Viertzig  phund  phenning  einAnnder  aigen  kauffen,  was  das 
tragen  mag  mit  der  gewissen,  damit  der  vorgenannt  jartag  verriebt 
werd  ganntz  vnd  gar  an  alles  füerzoch.  Wurde  daran  ichtversawmbt, 
das  mein  erben  jnn  wurden,  an  dem  jartag,  als  vorgeschriben  ist,  so 
sullen  sich  die  herren  von  Lyenfifeld  des  vor  genannten  guets 
vnndterwinden  als  lanng,  vntz  das  die  Sawmichait  wol  gepessert  wert. 
Vnd  das  dise  red  stät  vnd  vnzerbrochen  beleih,  gib  ich  dem  vorge- 
nanten Gotshaws  vnd  der  Samnung  datz  Pawngartenperg  disen  brief 
zu  einem  ewigen  Vrchund  versigelten  mit  meinem  Innsigel.  das  ist 
geschehen,  do  von  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hun- 
dert jar  vnd  darnach  in  dem  Newntzehenden  jar  an  sand  Chol- 
mans tag. 

Aus  einem  Copialbueh  des  Kl.  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 
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CCLIX. 

1319.  88.  October.  —  Euger  Woifstain  gibt  an  St.  Florian  30 Pfennig  Geldes  auf 
3  Aeckem  tu  Bintiedi  ausserhalb  Ens,  damit  den  Brüdern  selbe  mit  der  Stif- 
tung seines  Vaters  jährlich  vertheilt  werden. 

Ich  Rneger  Wolfstain  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen 
prief  sehent  vnd  hSrent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her  nach  ehunftieh 
sint,  daz  ich  mit  verdachtem  muet  vnd  nach  meiner  vreunt  rat  vnd 
mit  gvtem  wille  vnd  gunst  aller  meiner  erben  svnderlich  durch  meines 
prüder  wille  hern  Albrehts  von  sant  Florians  haus^  zu  demselben 
gotzhaus  mein  vater  vnd  alle  mein  vodern  svnder  lyeb  gehabt  habent 
die  selb  lieb  ich  auch  haben  wil  zv  dem  Gotzhaus  di  weil,  vnd  ich 
leb;  do  von  gib  ich  im  dem  vorgenantem  gotzhaus  dreizig  phenning 
gelts  auf  drin  akchern,  di  ligent  ob  der  stat  datz  Ens  pei  ainsidel, 
der  ain  hhiziei  preupeunl^di  andern  zween  di  ligent  da  pei  ze  nochst» 
di  Virich  der  swiekkt  emollen  von  mir  hat  gehabt,  also  beschaiden- 
lieh,  swer  des  vorgenanten  gotshaus  ablaier  ist,  der  schol  di  dreizig 
phenning  mit  den  zehen  Schilling,  di  mein  vater,  dem  got  genad.  ge- 
stifR  hat  an  der  aindlef  tausent  maid  tag,  den  herren  geben.  Iz  schol 
auch  der  oblaier,  swer  der  ist,  nemen  zablait  dreizig  phenning  vnd 
zanlait  dreizig  vnd  niht  mer,  want  iz  vngestifllz  gvt  ist.  Wer  eber 
daz,  daz  daz  von  dhainer  sachen  versäumt  wurd  von  des  oblaier 
wegen,  so  schol  sich  der  nceist  gerb  des  guts  vnderwinden,  vntz  daz 
iz  widertan  werd.  Daz  di  red  stat  vnd  unverchert  bleib,  dar  vber 
gib  ich  disen  prief  versigelt  mit  meinem  insigel.  Des  sint  gezevge 
her  Hainrich  von  volchenstorf,  her  Hainrich  von  Lonstorf,  her 
Maenhart  von  sinizenperg.  Herbort  der  chremsslorfert  Dyetmar  der 
wolfstain,  RAger  der  holtzer^  Heinrich  der  chnllwerger  vnd  ander 
piderb  leut  genug.  Der  prief  ist  gegeben,  dv  von  christes  geburd 
ergangen  woren Tausent  iar,  dreu  hvndert  iar,  darnach  in  dem  neuut- 
zehenten  jär  an  sand  Symons  lag. 

Orig.  auf  Pf  rg.  zu  St.  Florian. 
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CCLX. 

I.  3.  V0T6fllfetr.  lona  domo.  —  Uirich  van  Neuhaus  schenkt  tum  Seel- 
feräike  flb'  seine  Schwester  Agnes  van  Schaunberg  und  seiner  Schwester 
SAne  Memkmi  vom  lAsmik  und  Wemhart  van  Schaunberg  einige  Güter  zu 

Budweins  nach  Wiihering, 

Nos  Vlrcu8  de  Nova  dwno  recognoscimus  tenore  presentium 

rniuenis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  bona  deliberatione 

prehabita,  aecedente  consilio  et  plena  voluntate  matris  nostre  karis- 

sime  domine  Meehthildia  pro  salute  et  remedio  animarum  sororis 

Qostre  Agneiis  dtnniae  de  Schawenbereh  felieis  memorie  et  sororio- 

nira  nostrorum  Memheri  de  Li$nik  et  Wemhardi  de  Schawenbereh 

monaaterio  beate  et  gloriose  yirginis  in  WUhering  et  f ratribus  Cister* 

ciensis  ordinis  ibidem  deo  famulantibus  contulimus  et  donauimus  in 

nostra  villa,  que  uoeatur  Rudweins^  sita  cirea  noBirttm  ciuUatem 

Ntntam  domum  quatuor  laneos  et  duo  iugera  cum  toto  censu  et  eum 

Omnibus  rtilitatibus  de  eisdem  laneis  et    iugeribus    prouenientibus 

per  predictum  monasterium  et  fratres  ibidem  habitantes  libere  possi- 

dendos  et  perpetuo  eo  iure,  tjctf/  fratres  Cruciferi  dicti  de  domo 

ThetUonica  apud  nos  in  noua  domo  a  nostris  antecessoribus  et 

frogenUoribus  nee  non  a  nobis  bona  sibi  collata  possideni  aique 

tenent*  Volumus  etiam,  ut  dicti  quatuor  lanei  cum  duobus  iugeribus 

sub  nostra  protectione  stare  debeant  et  tutela.  Prefati  yero  fratres  in 

Wilhering  pro  bonis  predictis  per  nos  sibi  et  monasterio  suo  elargitis 

perpetuo   annis  singulis  in  crastino  beati  Colmanni  anniuersarium 

diem  obitus  sororis  nostre  predicte  cum  sollempnitate  diuini  oATicii 

et  deuotione  debebunt  peragere  et  promiserunt  habundantes  copio- 

sasque  eodem  die  expensas  in  pane,  vino  et  piscibus  toti  conuentui 

ministrare.     In  cuius  rei  testimouium  et  robur  valiturum  perpetuo 

presentes  literas  scribi  et  nostro  ac  mati*is  nostre  sigillorum  appen* 

sionibus  iussimus  roborari.    Actum   et  datum  in  Noua  domo  anno 

domini  W.  CCC?  X?  nono,  IIL  Nonas  Nouembris. 

Abgedruckt  bei  Stüli.  Wilhering.  180. 

CCLXI. 

1319.  22.  lOTOmbor.  —  Virich  der  Hohlspeck  gibt  dem  Gotteshause  tu  Saum- 
gartenberg  zwei  Lehen  tu  Mümehhofen  in  Meneher-Pfarre  %u  einem  Seelgeräth, 

leb  Virich  der  hohelspeckh  Ottn  Sun  des  hehlspecken  von 
Weinzvrl  vergieh  vnd  tuen  khundt  allen  den,   die   nun  sind  oder 
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hernach  kunfftig  werdent,  die  disen  brief  sehennt  oder  harent  lesen, 
das  jch  mit  wol  bedachtem  muet  vnd  mit  Ottefi  vod  hai«reieh$  niei* 
ner  baider  brueder  vnd  aller  meiner  Erben»  wie  die  gehaissen  sind, 
guetlichem  willen  gegeben  han  lediclichen  dem  Gotshaws  md  der 
Samnung  datz  Pawngarienpwg  meines  anerstorben  guets  Zway 
leben  datz  Müniehofen  jn  Menchet'  pfnrr  mit  alle  dem,  vnd  darzue 
gehört,  yersueeht  vnd  vnoersuecht  Vnnd  bin  auch  jch  vnd  all  mein 
Erben  desselben  guets  desselben  Gotshaws  Gw^r  nach  Lannds  Recht 
in  Osterreich.  Das  vor  genant  guet  han  ich  dem  vor  genanten  Gots- 
haws gegeben  zu  einem  SeelgerSt  meiner  Seel  vnd  aller  meiner 
Yodem  seel  also  beschaidenlich,  das  der  Abbt  oder  wer  des  Closters 
phleger  ist,  dauon  sol  geben  ein  volles  dienst  an  Brot,  an  wein  vnd 
an  vischen  der  Samnung  jSrIich  an  Sand  thomans  tag  vor  Wein- 
nachten. Wo  man  das  nicht  tet,  so  sol  sich  der  negst  Erb  desselben 
g^ets  vnderwinden  vnd  sol  es  jnnhaben  alslanng,  vnntz  die  Sawmi- 
chait  an  dem  dienst  genntzlich  werd  erfQllt.  wann  das  geschiecbt  ze 
hannt  so  sol  das  vorgenannt  guet  demselben  gotshaws  ledig  sein  als 
Ee  Vnd  sol  auch  an  demselben  Sand  Thomans  tag  mein  vnd  aller 
meiner  Yodem  Jai-tag  beganngen  werden  zu  Pawngartenperg,  alls 
gewonhait  ist  in  grabem  orden.  Vnnd  darumb,  das  dise  Red  st£t 
vnd  vnzebrochen  beleih,  so  g^b  ich  demselben  gotshaws  disen  brief 
versigelt  mit  meinem  Innsigel  zu  einem  ewigen  Vrchundt.  Des  sind 
gezewg  der  hartneid  von  Chileub,  der  Vreitel  von  Winihag,  der 
Chunrad  von  Vlacheneckh ,  Hainrich  vnd  Gotfrid  nein  baid  Sun^ 
Chunrad  der  Poschingcr^  Hainrich  der  Imtzinger,  Herwort  der 
lenperger,  Herweieh  der  Engelpohtorffer  vnd  darzu  manch  pidber- 
man.  Der  brief  ist  geschrieben  vnd  gegeben ,  do  von  Christs  geburd 
Erganngen  waren  drewzehen  hundert  Jar ,  darnach  in  dem  Newn- 
zehennden  Jar  an  Sannd  Ceciligen  tag. 

Aaü  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baamgartenberg  vom  Jahre  1S11. 

CCLXII. 

1319.  26.  lovember.  —  Peter  Ponhaim  gibt  dem  Kioster  Garsten  den  Owien 

an  der  Ensleiten  zum  Seelgeräth. 

Ich  Peter  ponhmlm  vergich  vnd  tvn  chvnt  an  disem  prif  allen 
den,  di  in  lesent  oder  horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  chrmftig  sint, 
Daz  ich  mit  wol  verdachten  mut  vnd  mit  roiner  havsvrowen  \Ten 
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Margreien  vnd  mit  minen  erben  gütlichem  willen  dem  Gotshaus 
hinti  Gerden  auf  vnser  yrowen  alter  han  gegeben  ze  einem  selgeret 
den  Garten  aaf  der  en»  leUen^  der  mein  rehtes  aigen  ist  vnd  emoln 
des  volehefi$iarfer»  was  %e  Styr,  durch  miner  vodern  sei  rnd  durch 
meiner  sei  hail  vnd  ich  auch  dem  Gotshaus  triwen  gepunten  pin  di 
weil »  md  ich  leb.  Daz  di  red  vnzerbrochen  dem  vorgenaten  (sie) 
Gotshaus  beleih ,  gib  ich  disen  prif  ze  einem  ewigen  rrchvhde  ver- 
fd'gelt  mit  der  erbern  herren  Insigeln  Hern  Heinrichz  vnd  hern  JUar- 
ckartz  prevhefen  vnd  Hern  otten  des  Schecken  vnd  mit  dem  meinem 
insigel  vnd  bestetiget  mit  den  erbern  zevgen  Ott  hurnbecK  chunrad 
tan  plesscp  Bemtnch^  Jana  brvder  lipker,  Heinrich  enser,  perch- 
töU  ammwu  wulfinch,  oH  ckersperger,  Ott  grtvl,  Helmbich, 
thich  ehaüfman.  Heimlich  muhler  purger  ze  Steyr  vnd  ander 
biderb  leut  genuch.  Vnd  ist  daz  geschecben,  da  ergangen  warn 
nach  christes  gepurde  drevzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem 
Nevnzehenten  Jar  an  Sant  Katerein  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  deo  vier  lifkanntea  Siegeln  zu  Garsten. 

CULXIII. 

1319.  7.  December.  Am8tett6n.  ~  Heinrichs  von  Si'haunherg  Revers,  so  lange 
der  Krieg  mii  den  baierischen  Hertogen  dauert,  dem  Könige  Friedrich  mit 
20  Heimen  und  iO  Schütten  im  Felde,  ausserdem  aber  mit  30  Helmen  und 

20  Schütten  zu  dienen. 

Ich  Heinrich  von  Schowenberch  Tun  chunt  mit  disem  brief 
allen  den,  die  in  ansehent  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  dem 
Hochwirdigen  herren  Chunich  friderich  von  Rom  vnd  den  Edeln 
fArsten  Liupolden,  Albrechten  ^  Heinrich  rnd  Oiien  Herczogen  in 
Österreich  vnd  in  Steyr  seinen  Brfidern  meinem  gnedigen  herren 
gelobt  han  ze  dienen  alle  die  weil,  so  der  chriech  werd  vnder  in 
vnd  den  nydern  herczogen  von  Payem^  wider  die  selben  herren  ze 
helfen  in  daz  Land  ze  Payern  mit  zwainczich  Helmen  vnd  mit  zeben 
Sehttczzen  auf  dem  veld  vnd  an  daz  veld  sol  ich  siczzen  in  ze  dienst 
mit  Dreizzich  Helmen  vnd  mit  zwainczich  Schuczzen  vnd  mit  meinen 
yt^Xtn  Schawenberch  9  dem  Newenhaw»^  mit  Chamer  ^  mit  waaen 
Tnd  mit  franchenburch  in  diener  dar  auf  vnd  dar  ab  ze  lazzen, 
swenn  ez  nuezze  vnd  durftieh  ist,  vnd  ander  dienst  sol  ich  tun  den 
Torgenanten  meinen  herren  als  ander  ir  diener  ane  allez  geuerde  . 
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auch  hat  mir  gelobt  der  vorgenant  mein  herre  ehTnich  friderich,  ob 
der  chrieeh  als  lang  w&ret»  daz  ich  da  Ton  yerderben  moehtte,  oder 
ob  er  mich  aus  dem  Land  füren  wolt»  daz  er  mir  dar  nnb  tan  sol 
nach  meins  Oheims  rat  Graf  Älbrechten  tM^nHaiM  md  htr  HeinrickM 
von  Wahne j  daz  icht  da  TOn  icht  yerderbe.  Auch  bt  gedinget,  ob 
ich  abgieog  2,  daz  der  chrieeh  ein  ende  hab»  so  sollen  mein  Brüdern 
der  selben  dienst  gebunden  sein  .  vnd  daz  dicz  stet  rnd  vnzerbrochen 
fiir  mich  rnd  für  mein  bruder  beleih»  des  hsin  ich  ze  den  Heiligen 
geswdm  vnd  gib  dem  Torgenanten  meinen  herren  Chynich  fridericb 
von  Rom  Tnd  seinen  brudern  disen  brief  versigelten  mit  meinem 
jnsigel.  Der  ist  geben  ze  AmsiSien  des  frcytags  nach  sant  Nyclas 
tak,  do  man  zalt  von  Christes  geburd  dreüzehenhundert  jar,  darnach 
in  dem  nevuzehenden  jar. 

Orig.  auf  Perg.  mit  eiDem  baogenden  Ueineo  Siegel  von  rothe m  Wachse, 
das  den  getbeüten  Schild  und  auf  dem  Helm  die-  BöffelhÖrner  eoihiH. 
K.  k.  geh.  Hauaarehir.  Abgedmckt  bei  Kurz,  Friedrieb  der  Schone  470. 


CCLXIV. 

1319.  13.  Docember.  Steyr.  --  König  Friedrich  bestäiigt  die  Mautfreiheit  des 

Kloster»  Kremtmüntier,  * 

Fridetncus  dei  gratia  Romanorum  Rex  semper  augustus  vniuer- 
sis  iudicibus,  mutariis  et  ofHcialibus  per  Austriam,  Styriam  et 
Anasum  constitutis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Honorabilium  et 
religiosorum  virorum  N.  abbatis  et  conuentus  monasterii  in  Chrems- 
munster  deuotorum  nostrorum  libertates  et  priuilegia  ipsis  a  prae- 
decessoribus  nostris  data  et  concessa,  per  nos  etiam  confirmata 
Tidimus  et  eisdem  perlectis  diiigenter  inuenimus,  quod  idem  abbas 
et  conuentus  praedicti  monasterii  omnia  sua  vina,  annonam  ac  aiia 
victualia,  quocumque  nomine  censeantur,  siue  ex  possessionibus  vel 
per  emtionem  ea  consecuti  fuerint,  vsque  ad  suum  monasterinm  per 
terras  et  per  aquas  absque  omni  muta  seu  telonio  et  exactione  quali- 
cunque  transducere  raleant  impedimento  aliquo  non  obstante. 
Quapropter  vobis  districte  praecipinuis  etc.  Datum  in  Styra  Idus 
Decembris  regni  nostri  anno  sexto. 

Pachmavr,  Series  Abbat.  Cremif.  163. 
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CCLXV. 

1320.  L  Jiimer.  —  Janns  von  Capeiien  vertichiei  zu  Gunsten  des  Klosters 
WMhsmsen  auf  die  EÜgmudiaft  eines  Gutes  in  der  Pfarre  Waidhausen. 

ICH  Jans  von  Chappell  vergi[|li  vnd  tun  chunt  allen  den,  di 
lebentig  sind  oder  noch  lebentig  werdent,  daz  ich  mit  verdachtem 
oiut  rnd  nach  rat  meiner  guten  vreund  daz  gut,  das  Heinrich  der 
Payr  von  Werbenstain  tnd  sein  erben  habent  gehabt  von  mir  ze 
rechtem  leben  vnd  leit  daz  selb  gut  in  Waldhauser  pharr  vnd  ist 
genant  an  dez  Maurer  lehen  vnd  an  Schützenlehen  vnd  allez,  daz 
darzu  gehört,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  Vnd  daz  selb  gut  ist  mein 
rechtes  aigen  gewesen  von  allen  meinen  vodern  .  diselb  aigenschait 
han  ich  mit  gütlichem  willen  aufgeben  dem  Erbern  herren  Brobst 
Vtrichen  vnd  seinem  gotzhous  datz  waldhauseti  durch  got  vnd  durch 
gehügnusse  aller  meiner  vodern  vnd  durch  pezzer  sicherbHÜ,  daz 
furbaz  allen  meinen  Erben  (sie)  vmb  di  vorgenanten  aigenschaft  mit 
den  vorgenanten  herren  Brobst  Vlrichen  und  mit  seinem  gotzhouz  ze 
Waldhausen  dhainen  chrieg  noch  dehaiiien  streit  sullen  haben, 
dan'mb  gib  ich  dem  vorgenanten  gotzhous  ze  Waldhausen  meinen 
brif  versigelt  mit  meinem  jnsigel  Vnd  sind  der  sach  gezeug  di  Erbern 
herren  vnd  di  frumen  leut,  di  hie  geschriben  sind  an  dem  Brief: 
her  haug  von  Beichenstain,  her  Aiber  von  Volchenstorf,  her  Virich 
van  Grunnpurch,  her  heinrich  ton  Oed  vnd  mit  in  ander  erber 
leut,  di  dapei  gewesen  sind,  daz  ich  jans  von  Chappell  di  fudrung 
rnd  di  guet  mit  rechten  trewn  han  getan  dem  vorgenanten  gotzhous 
ze  Waldhausen.  Datum  Anno  domini  Millesimo  CCC""*  vicesimo.  In 
Circumcisione  dominj. 

Aus  eiDem  gleichseitigen  Pergamentcodex  zu  Wiodhaag. 


CCLXVI. 

1320.  6.  JftlUier.  —  Chunrat  der  Hauser  schaft  seiner  Hausfrau  60  Ü  ^  auf 

dem  Launhofe  im  innern  Feld. 

Ich  Chvnrat  der  Baoner  vergich  vnd  tven  chvnt  allen  den,  di 
disen  prief  lesent  oder  h&rent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnf- 
tig  sind,  daz  ich  mit  verdahtem  mvet  vnd  mit  meiner  vreund  rat  vnd 
mit  meiner  erben  Chalhohes,  Chtfnrafes  vnd  Nyclas  gveten  willen 
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meiner  havsvroweu  yrou  Agnesen  gegeben  hau  ledichleich  sehtzig 
phvut  pheniüng  wienner  munzz  avf  dem  laon  hove  in  dem  innren 
veld  vnd  han  daz  getan»  do  ichz  wol  getven  moht,  also  be- 
schaidenleich,  daz  si  den  selben  hoye  in  nvcz  vnd  in  g^er  haben 
schol  an  allen  chrieg  vnd  au  allev  ansprach  als  laug,  vucz  ob  mein 
vorgenanten  gerben  Chalhoch»  Chvnrat  vnd  Nyclas  den  selben  hove 
von  ier  losen  wolden,  so  schol  si  in  den  vorgenanten  hove  ze  losen 
geben  ymb  di  vorgenanten  sehczig  phvnt  phenning  wienner  mvnzz 
an  alle  wider  red  .  wer  aver  daz,  des  got  nicht  geh,  daz  mein  ege- 
nantev  havsvrowe  vro  Agnes  verfvr  an  geschaefte,  so  schol  der  selb 
hove  meinen  vorgeuanten  gerben  Chalhohen,  Chvnraten  vnd  Nyclaseu 
mit  ein  ander  gevallen  ze  gleichem  tail.  Daz  disev  red  staet  vnd 
vnuerchert  beleih,  gib  ich  ier  disen  prief  versigelten  mit  meinen 
iusigel  vnd  mit  Diefreichs  des  harvcher  insigel  vnd  mit  meins  svns 
Chalhohes  insigel.  Der  red  siut  avch  gezevg  her  Chalhoch  von 
pemaw,  Busch  dei  harvcher,  vcz  der  schaffer,  Christan  kern 
herworts  svth  AlbrelU  der  walpot  vnd  sein  prvder  vlreich,  Chan-- 
rat  der  zink  vnd  sein  aidem  Chvnrat,  Chvnrat  der  semleinsmuen' 
deU  Eberl  der  pech,  walchin  an  dem  marcht,  Albreht  der  vrei 
vnd  anderr  pideber  laevt  geiivg.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von 
christes  gepvrd  ergangen  waren  drevzehen  hvndert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  zwaintzkistem  iar  an  dem  prehen  tag. 

Orig.  auf  Perg.  im   grftflich  Harrach*8chen   Archive  su  Wien   mit  drei 
hängenden  runden  Siegeln  von  weisaem  Wachse. 

ccLxvn. 

1320.  2.  Februar,  lelk.  —  Wechsdbiief  zwischen  dem  Kloster  Melk,  weichet 

ein  Holz  bei  Mitterberg  zu  des  Ooiteshauses  Hof  tu  Bergkirehen  gdiörig,  und 

Janns  von  Capellen,  der  dafür  eine  Wiese  bei  Dabra  gibt. 

Wier  Ulrich  von  gotes  gnaden  apt  des  Gotshavz  ze  Melch  ver- 
jehen  vnd  tvn  chvnt  'allen  den,  di  disen  prief  scheut  oder  horent 
lesen,  di  nv  sint  oder  hernach  chvnftig  werdent,  daz  wir  mit  gvtem 
willen  vnd  mit  verdahtem  mvt  ze  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getvn 
mohten,  haben  gegeben  ze  einem  Wechsel  ein  holtz,  daz  da  leit  pei 
Mittemberch  vnd  von  alter  hat  gehört  in  vnsern  hof  ze  Perchirchen^ 
do  ze  den  Zeiten  avf  saz  Ch6nraJt  der  Steirer,  dem  erbem  herren 
hern  Jansen  tan  Chappell  mit  allem  dem  nuczz  vnd  reht,  als  wir  iz 
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T&d  rnser  gotsharz  in  aygeos  gewer  her  praht  haben,  ymb  zway 
Ugwerch  wiz  mads  auf  seiner  wis  datz  dabra ;  daz  disev  Wandlung 
stet  vud  vnzeprochen  beleih,  dar  vmb  so  geb  wir  vorgenanter  apt 
Tlrieh  yaa  Melch  disen  prief  zv  einem  vrchvnd  mit  vnserm  jnsigel 
rersigelten.  Der  prief  ist  gegeben  ze  Melch,  da  van  Christes  gepirt 
waren  ergangen  drevczehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  zwaincz- 
gisten  jar  an  Ynser  vrawen  tag  ze  der  liehtmizz. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem   hängenden  Siegel   von  weissem  Wachse  im 
k.  k.  Hausarehive. 

CCLXVIII. 

1320.  24.  Febraar.  —  Otto  van  Totxenbach  und  Philipp  sein  Bruder  verzichten 

auf  ihr  Recht  an  dem  Gut  auf  der  Halde  in  dem  Forst ,  nachdem  sie  von  dem 

Kloster  zu  Baumgartenberg  zwei  Pfund  Wiener  Pfenning  erhalten  hatten. 

Ich  Ott  von  Totzenpach  vtid  Philipp  mein  Brueder  wir  verie- 
heu  an  disem  brief,  das  wir  mit  wol  bedachtem  mut  vnd  mit  aller 
vnnser  Erben  guetlichem  willen  dem  Abbt  vnd  der  Samnung  zu 
Pawngartennberg  haben  aufgegeben  Alles  das  recht,  das  wir  haben 
gehabt  an  dem  gut  auf  der  haid  in  dem  Vorst.  Vnd  darumh  haben 
vns  dl  vor  genannten  herren  gegeben  zwai  phund  Wiener  phenning 
vnd  sein  auch  wir  desselben  guts  derselben  Samnung  gwer  naeh 
lannds  Recht.  Vnd  zu  ainem  waren  vrchund  diser  Sach  Geb  wir 
demselben  Gotshaws  disen  brief  Bestetiget  vnd  versigelt  mit  vnnser 
baider  Inusigel.  Des  sind  gezewg  her  hainreich  der  LonatarffcTf 
her  Ott  von  smutbach,  Bemhurt  vnd  hainreich  die  Jesmtzer, 
Albrecht  der  Vihdorffer^  Bueger,  Karl  vnd  Hainreich  die  weichst 
pechen  vnd  darzu  manig  pidwerman.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von 
Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  dar  nach 
jn  dem  zwaintzigisten  Jar  des  Suntags  an  Aller  mann  Vaschanng. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

CCLXIX, 

1320.  8.  Un.  Fassaa.  —  Alhert  Bischof  zu  Passau  eignet  die  Pfarrkirche  zu 
Münzbach  dem  Kloster  Waldhausen,  um  die  Einkänfte  desselben  zu  verbessern. 

Albertus  dei  gracia  Patauiensis  Episcopus  omnibus  imperpe- 
tttum.    Cum  summa  sit  racio,    que  pro  Religione  facere  uidetur. 
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Merito  illa  prelatorum  soilieitudo  debet  esse  sollertior,  que  ad  disci- 
pline  regularis  obseruantiam  operatur.  Sane  Dilectorum  in  christo 
prepositi  et  Conuentus  Monasterij  Canonicorum  regalarium  in  wtdi- 
hausen  ordinis  Saneti  Augustinj  nostre  diocesis  Peticio  eontinebat, 
Qaatenus  com  Monasterium  eorum  predictum  infelicibas  snecesaibus 
accrescentibus  adeo  sit  facultatum  temporalium  commodo  destitutuni, 
quod  omnia  eins  edificia  tarn  pro  cultu  dinino  ibidem  explendo,  quam 
fratrum  commodis  obseruandis  constructa  minautur  ruinam,  ymo  in 
eireumsepti  resideant  nee  habent,  unde  pro  propria  saa  custodia  et 
superuenientium  onero$a  accessione  propellenda  muniantur,  Digna- 
remur  eis  paterna  sollicitudine  eonsulere,  qualiter  possent  subsistere 
sine  cultus  diuini  diminueione,  qui  hactenus  sub  feruentj  deuotione 
ibidem  solitus  est  seruari.  Nos  igitur  eorum  defectibus  affectione 
intima  condolentes  matura  deliberacione  super  boc  prebabita  de 
Consilio  et  consensu  Capituli  nostri  Ecelesiam  Parrocbialem  in 
MuHspach  cum  Capella  Saneti  Thome  sibi  subiecta,  in  qua  Jus 
patronatus  ad  ipsos  paeificc  dinoscitur  pertinere,  cum  omnibus  iuri- 

bus  et  pertinentijs  suis  ipsis  annectimus,  vnimus  integram 

jure,  modo  et  forma,  quibus  melius  et  eflficacius  possu- 

mus,  appropriamus  ipsam  usibus  eorum  cum  omnibus  fructibus, 
redditibus  et  prouentibus  ipsis  applicantes  perpetuis  ab  eis  tempori- 
bus  possidendam  Prouiso  tamen,  ut  quemcunque  cedente  uel  dece- 

dente  Rectore  eiusdem  Ecciesie,  qui  nunc modo 

alio  dimittente  jpsi  ad  regendam  plebem  eidem  subiectam  de  eorum 

Congregacione  uel  aliunde  assumend anima- 

rum  de  manibus  nostris  seu  successorum  nostrorum  recipiat  Eique 
de  fructibus,  redditibus  seu  prouentibus  predictis  tantum  assignetur, 
Vnde  cum  consueto  Capellanorum  et  ministrorum  numero  honeste 

uaieat  sustentari,  Procuraciones  quoque  sedis  apostolice 

....  seu  nunciorum  eiüs,  episcopales  ac  quascunque  alias  Moderata 
subsidia  nee  non  queuis  alia  onera  ipsi  Ecciesie  quomodolibet  .... 

possit  comode  supportare,  annuentes  nicbilominus,  qua- 

tenus  predicta  Ecclesia  in  Munspach  cum  Capella  Saneti  Thome,  ut 

premittitur prefati  prepositus  et  .  .  Conuentus  possessio- 

nem  ipsius  per  se  licite  apprehendere  ualeant  nostra  uel  Soecessorum 
nostrorum  licencia  super  boc  minime  requisita  Quauis  constitucione 
in  contrarium  edita  non  obstante.  In  quorum  t  inuium  et  Singulorum 
testimonium  ac  plenam  euidenciam  presens  Scriptum  nostrj  ac  prefati 
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Capital]  nofltij  sigilloram  appeasione  fecimus  comnuniri.  Actum  et 
datam  Paiauie  Anno  dominj  Millesimotricentesimouicesimo  octauo 
jdtts  Hartij. 

TraiBsampt  des  Abbtes  Cbriatiftn  von  Melk  ddo.  19.  December  1450 
im  Museum  sd  Lins. 


CCLXX. 

1380.  27.  Min.  LambtCh.  —  Dietrich  von  Wetssenberg  verkauft  an  das  Kloster 

Lambach  den  halben  Hof  tu  Kirchdorf, 

Ich  dietreich  van  weizzenberch  vergich  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  lesen  hörent  vnd  auch  allen  den,  di  nu  lebent 
oder  noch  chumphtich  sint,  daz  ich  mit  meinem  guetlichem  willen 
vnd  auch  mit  aller  meiner  eriben  vnd  Yreunt  wille  vnd  wart  vnd  mit 
aller  sta^t  han  dem  erbem  chloster  ze  Lambach  den  halben  hof  ze 
Chirichdarff  der  mein  aigen  gewesen  ist,  ze  chauffen  gegeben  ze 
der  zeit,  du  ich  daz  wol  tuen  macht  vnuersprochen  von  allen  meinen 
(erben?)  vnd  vrevnten  vmb  vier  vnd  zwainzig  phunt  fphenning 
wienner  Hunz,  die  ich  von  demselben  chloster  vnd  auch  von  abt 
Sigmaren^  der  ze  den  zeiten  abt  in  demselben  chloster  waz»  red- 
leichen  vnd  gs^ntzleihen  gewert  vnd  verriebt  pin  vnd  han  daz  mit 
meinen  triwen  gelubet,  daz  ich  wil  vnd  sol  dez  e  genanten  aigens 
gew6r  sein  also  landes  recht  vnd  auch  aigens  recht  ist,  swanne  des 
dürfet  ist  dem  chloster  vnd  han  mich  des  gepunden  mit  aller  stst, 
switaner  schad  oder  chrieg  dem  offt  genanten  chloster  von  dem  vor- 
genanten  chofiffe  mit  recht  wider  vert,  den  sol  (ich?)  im  mit  meinen 
guet  ablegen;  tuen  ich  dez  nicht,  so  schol  daz  vorgenant  goteshaus 
oder  swer  abt  ze  den  Zeiten  da  ist,  denselben  schaden  mit  meinem 
guetem  willen  vnd  mit  aller  meiner  eriben  vnd  vreunt  wille  vnd  wart, 
ich  sei  lebentig  oder  tod,  haben  auf  allem  dem  guet,  daz  mur  vnd 
meinen  eriben  zue  geboret,  iz  sei  aigen  oder  leben,  daz  ich  in  dem 
Lant  han  ob  der  Ens  oder  nider  der  Ens,  swo  daz  sei.  Daz  der  & 
geschriben  chauf  dem  oifet  genanten  chloster  vnuerchert  ewigchleihen 
bleib,  darvmb  gib  ich  disen  prief  zve  einem  sichtigen  warzuhen 
(warzeichen?),  der  mit  meinen  hangunden  Ynsigel  versigeit  ist  vnd 
auch  mit  dez  erbern  herrn  her  Eberhartes  von  walsae  ynsigel,  der 
ze  den  Z0iten  Lanirichier  ob  der  ens  waz,  zv  einem  zevg  vnd  zv 

Uftudeabiich  de«  Lande«  ob  d.  Enn«.  V.  Bd.  |7 
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einem  Trchynde  des  voi^enanten  ehauffes,  dez  gezeog  sint:  her 
raynprechi  von  polnhaim^  her  hertneid  von  Tram^  her  wernher 
von  polnhaimy  her  wernher  von  Sand  Jorigen,  her  helmkari  von 
Anhange  vnd  sein  prveder  vbrich,  her  ditmar  von  aisiersheim, 
heinrich  der  viechiery  alber  der  Gvsner,  Eberhart  von  wUenspach, 
hadmar  der  hiert,  LevtoU  der  probest  fad  ander  frvmer  Lseut 
genueg.  Der  pref  ist  gegeben  nach  christes  gepuerd  vber  drevzehen 
hundert  iar,  darnach  in  dem  zwainzigistem  iar  an  dem  michlen 
fphinztag,  der  da  haizzet  der  antlozz  tag  ror  dem  hseillgen  abent  ze 
Ostern,  ze  Lawbach  in  dem  chloster. 

Orig.  auf  Perg.  im  Stiftsarehive  zo  Lambaeh.    Die  Siegel  sind  abgefiUen. 


CCLXXI. 

1320.  24.  iprlL  —  Alber  der  junge  Malchinger  verkauft  an  Seifrid  Mauler  tu 

Linz  sein  Gut  tu  Dietreichsherg. 

(I)CH  Alber  der  Junge  Malchingner  yergich  vnd  tun  chund 
alln  den,  di  disen  Brief  sehent  lesent  oder  horut  lesen,  di  nu  lebent 
oder  her  nach  chunftig  werent,  daz  ich  mit  guetem  willen  vnd  mit 
rate  aller  meiner  vreunt  meim  Geswein  Seyfriden  mauter  ze  lintz 
vnd  seiner  Hausvrowen  perchten  meiner  Swester  ze  chaufen  hau 
gegeben  daz  Guet,  daz  da  leit  auf  dem  ditreichsperig,  mit  alle  dem 
recht,  als  iz  mich  von  meim  vater  albern  dem  Malchingner  ist  an 
erstarben  vnd  als  iz  mier  vnder  der  stat  Brief  ze  lintze  verschriben 
ist,  iz  sei  ze  Hause,  ze  velde  oder  ze  Holtze,  versuecht  vnd  vnuer- 
suecht,  vm  fünf  vnd  vierzig  phunt  wienner  phenning,  der  er  mich 
recht  vnd  redlichen  verriebt  vnd  gewert  hat.  iz  schol  auch  der  vor 
genant  Seyfrtde  vnd  sein  Hausvrow  vro  periekte  vnd  ier  Erben  mit 
dem  vorgenantem  Guet  allen  iren  frumen  schafen  ze  verchaufen  vnd 
ze  versetzen  an  allen  chrieg  mein  vnd  aller  meiner  vrevnte,   swan 
sev  wellent;  vnd  daz  hem  Seyfriden  vnd  seiner  hausvrowen  perch- 
ten vnd  iren  erben  disev  rede  stete  weleibe,   dar  vber  gib  ich  in 
disen  Brief  versigelten  mit  hem  Eberharts  jnsigel  des  alten  von 
walsse  vnd  mit  den  jnsigeln  der  Lantrichter  in  der  Riedmarch 
Buschen  vnd  ditrich  wenisch  vnd  mit  fridrichs  des  Tvngazingner 
jnsigel^  der  ze  der  zeit  richter  was  ze  lintz,  vnd  mit  meim  jnsigel. 
des  brief  ist  geben,  da  van  Christes  Geburd  warn  erganen  drev- 
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sehen  Hundert  jare,  dar  nach  in  dem  zwaingistem  iare  an  sand 
Georii  tage. 


auf  Pergament  la  WOhering  mit  dem  Siegel  des  WaUeers  cf. 
1324  M.  Juni  and  Dietrich  des  Harrachers. 


CCLXXII. 

1380.  5.  SlL  —  Johann  und  LmioU  Gebrüder  van  Chunring  bestätigen  dem 
Klasier  Garsten  die  von  ihrem  Vater  Liuioit  von  Chunring  gegebenen  Briefe 

und  Handvesten  über  die  Reckte  des  Klosters, 

Ich  Jokans  von  Chunring  Obrider  Schenk  in  Ösierieh  vnd  ich 
LiuioU  sein  bräder  von  Chunring^  Wier  veriehen  vnd  ttin  chund 
alle  den»  di  dieen  brief  an  sehent  oder  h5rent  Lesen,  di  nu  Lebent 
oder  chunfdch  werent»  Daz  wier  mit  zeitleichem  rat  vnd  gutlichem 
willen  vnser  Liben  vrowen  vrowen  Agnesen  vnser  Liben  Muter  von 
Chunring  Greuinne  von  aspereh  vne  des  verainet  haben,  daz  wier 
durich  vnsers  Liben  vater  Sele  willen  hem  Liuiols  von  Chunring, 
dem  got  genad,  vnd  durich  aller  vnser  v&dern  Sele  willen  dem  Gotes 
hous  ze  Gaeraten  vnd  euch  der  Sammung  allez  daz  stSSt  vnd  vntze- 
brechen  wellen  behalten  an  allen  yrresal»  daz  in  verschriben  vnd 
ouch  gelubt  ist  an  vnsers  Liben  vater  brief  vnd  euch  hantveste  hern 
Liuiols  von  Chunring,  dem  got  genad,  mit  alle  dem  Rechten  vnd 
di  ^nant  hantueste  sait  vnd  ouch  öffnet,  daz  lob  ich  vorgenanter 
Johans  vnd  ich  LiuioU  sein  brüder  vnd  vnser  Libew  diw  ftgenant 
vrowe  Agnes  mit  vnsem  triwen.  Daz  disew  rede  stiet  vnd  vntze- 
brochen  beleybe,  da  vber  so  geh  wier  in  disen  brief  zu  ainem  geziug 
vnd  zu  ainem  offen  vrchunt  diser  sache,  versigelt  mit  Meins  vorge- 
nanten Jo&oiw  Insigel»  wand  mein  brüder  LiutoU  dhainez  hat,  vnd 
mit  vnser  Liben  vrowen  vnser  Muter  vrowen  Agnesen  Insigel.  Der 
brief  ist  gegeben,  da  von  Christes  geburd  waren  ergangen  driu- 
Zehenhundert  iar  in  dem  zwainzigsten  jar  des  suntages  var  dem 
ouffard  tag. 

Orig.  auf  Perg.  su  Garsten  mit  zwei  an  Pergamentstreifen  hängenden  Sie- 
d^ein.  Das  erste  mit  der  Umschrift:  f.  S.  lOHAßRIS.  DS.  ChVlVRINGd.  In 
der  Mitte  der  Chunringer  Schild  mit  den  fünf  QuerBDilken.  Das  zweite  mit  der 
Umschrift:  ^.  S.  AGn^'FIS.  D€.  ChVNRINGü.  hat  zwei  mit  Schnüren  ver- 
bundene Schilde;  der  vordere  oder  rechts  gestellte  mit  einer  Kirchenfahne» 
als  der  Agnes  Gesehleehtswappen  (Sibm.  II.  tab.  12),  der  links  gestellte  mit 
fünf  Querbalken  des  Chunringischen  Wappens. 

17* 


260 


CCLXXUI- 

1320.  12.  Juni  BadaiL  —  VersaitMef  der  Brüder  Fridrich  und  Sighart  Biber 

von  Erlaffür  Ulrich  den  SchHizenmeieter  von  Schrannhaien  über  sechs  Schillinge 

auf  ihrem  Eigen  tu  Ruetzeaiorf  wegen  dreiseig  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  fridrich  der  piber  vofi  erlauwe  vnd  ich  sighart  sein  prü- 
der wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prif  lesent  oder 
horent  lesen,  di  nv  lewent  oder  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit 
vnserr  erben  gueten  willen  vnd  gunst  vnd  mit  gesamenter  hant  ze 
der  zeit,  do  wir  ez  wol  getuen  mochten,  gesaztt  hawen  sechse  Schil- 
linge geltes  vnseres  rechten  aigens,  daz  da  leit  datz  ruetzesiorf  in 
dem  dorffe,  vme  dreizich  phunt  wienner  pfenninge,  der  wir  recht 
vnd  redlich  von  im  geweret  sein,  hern  vbrich  dem  sehutzenmaister 
von  schranebaien  vnd  seiner  housurowen  vnd- allen  iren  erben  ledieh- 
lich  vnd  vreilich  zehawen,  versetzzen,  verchauffen  vnd  iren  frum 
damit  zeschaffen  vnd  gewen,  swem  si  wellen,  on  allen  irresal,  vnd 
daruwer  durich  pezzer  sicherhait  so  setzz  ich  mich  vorgenanter 
pridrieh  der  piber  vnd  ich  sighart  sein  prüder  dem  vorgenanteo 
hern  vlrich  dem  schutzzenmaister  vnd  siner  housurowen  vnd  allen 
iren  erben  vme  di  vorgenanten  gult  ze  rechtem  scherme  ver  alle 
ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  lantes  recht  ze  oesterreicb, 
vnd  gewen  in  daruwer  disen  prif  ze  ainem  vrchund  vnd  ze  ainem 
waren  gezeuge  diser  sähe  versigelten  mit  vnser  paider  insigel  vnd 
ist  des  gezeuge  her  Ott  der  turs  von  Rvhenekkey  her  dietmar  von 
dem  Rory  her  haidenrich  von  dem  tehenstain,  her  alwer  der 
cherweche  von.  ezigestorf,  her  hainrich  von  stätz,  her  hainrich 
von  paden,  hainrich  der  purchgraf  von  lestoif,  Aisenreich  von 
schranewaien,  dietrich  von  schranewaten  vnd  anderr  pidiwer  leut 
genuech,  den  di  sache  wol  chunt  ist.  Der  prif  ist  gegewen  datz 
padeny  da  von  christes  gepurd  waren  ergangen  dreuzehen  hundert 
lar,  darnah  in  dem  zwainzigistem  lar  des  nochsten  phintztages  vor 
sant  veites  tag. 

Orig.  auf  Perg.  zu  G«cbwendt.  Von  deo  zwei  Hftngesiegeln  ist  nur  mehr 
jenes  des  Fridrich  übrig  und  zeigt  einen  reehts  springenden  Biber  (?)  iiD 
dreieckigen  Schilde. 
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CCLXXIV. 

1320.  IS.  Juii.  —  Oito,  Hemrieh  und  Ludwig  von  Kor  xu  Leonstein  vereetten 

an  St.  Florian  die  Hub  xu  MaüUpach. 

Wir  OHo^  Haymreieh  vnd  Ludweich  Brueder  von  Rar  genant 
ton  Levngtain  veriehen  ynd  tun  sewizzen  allen  den,  di  disen  brief 
an  sehnt  oder  heomt  lesn,  di  nu  lehnt  vnd  hernach  ehumftieh  sint, 
dauB  wir  mit  verdahtem  muet  rnd  mit  gesampter  hant  ze  der  zeit,  do 
wir  ez  wo!  getun  mohten,  versetzet  haben  den  Ersamen  herren  hem 
Hainreichen  dem  Brobat  vnd  der  Sammunge  des  Gotshous  ze  sant 
florian  vnser  Hueb  datz  Monlspach  ze  rehtem  satz  vmb  sehtzik 
pfunt  alter  wienner  pfenninge,  der  wir  gentziich  gewert  sein  also» 
daz  si  di  vorgenanten  Hueb  ze  rehtem  satz  in  nutz  vnd  in  gewern  an 
allen  ehriech  vnd  an  alle  ansprach  vnser  vnd  vnser  Erben  geruet 
ione  haben  suln  alle  di  weil  vnd  si  der  vorgenanten  sehtzik  pfunt 
?on  vns  vnd  von  vnsem  Erben  niht  gewert  sein;  wir  sein  auch  des 
selben  satzes  ir  scherm  vnd  ir  Gewern  als  satzes  reht  ist  in  dem 
Lande  ze  Osterreich.  Wir  weilen  ouch,  ob  si  der  Hueb  vber  den 
satz  iht  geniezzen  mohten,  daz  daz  vnser  vnd  vnser  veodern  seigweth 
sei  also,  daz  si  darumb  werltlichem  oder  geistlichem  gerihtt  oder 
vnsern  erben  nihts  gepunden  sein.  Daz  dise  sache  vber  disen  satz, 
als  vor  beschaiden  ist,  von  vns  vnd  von  vnsern  Erben  stet  vnd 
vnuerchert  beleih,  darüber  gebn  wir  den  vorgenanten  Herren  vnd 
dem  Gotshaus  ze  sani  floriofi  disen  brief  ze  vrchunde  bestetigt  mit 
vnsem  jnsigeln.  Der  brief  ist  gegeben  an  sant  veits  tag  nach  Gots 
gebortt  vber  Drivzehn  Hundert  iar,  darnach  in  dem  zwaintzkisten  iar. 

Orig.  auf  Perg.  zu  St.  Florian  mit  drei  Hängesiegeln.  Der  bekannte,  von 
0  ben  getheilte  Schild,  aus  dessen  einer  HSlfte  zwei  Zinnen  hervorstehen,  aus 
der  reehten  in  dem  Siegel  Otto*8,  aus  der  linken  in  den  beiden  andeni. 


CCLXXV. 

1320. 15.  JonL  —  Otto,  Heinrich  und  Ludwig  von  Ror  zu  Leonstein  verkaufen 

die  Hube  tu  Maulspach  09  Si,  Florian. 

Wir  OttCj  Haymreieh  vnd  Ludweich  Brueder  von  Rör,  genant 
von  Lewenatain  veriehu  vnd  tun  ze  wizzen  allen  den,  di  disen  brief 
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an  sehnt  oder  heornt  lesn,  di  nu  lehnt  vnd  hernach  chumftich  sint, 
daz  wir  mit  verdahtem  muet  vnd  mit  gesampter  hant  zeder  zeit»  do 
wir  ez  wol  getun  mohten»  verchouft  vnd  ze  chouffen  gegebn  haben 
den  Ersamen  Hanne  hern  Hainreichen  Brobsi  ze  den  ziten  vnd  der 
Sammunge  des  Gotshouses  ze  sani  florian  vnsers  rehten  vreyen 
aigens  ain  Hueb,  di  da  leit  datz  MouUpaeh,  mit  allen  dem,  daz  darzv 
geheort  ze  dorffe  vnd  ze  velde,  vmb  nevn  vnd  dreizzich  pfunt  alter 
Pfenninge  wienner  munizze,  der  wir  gentzlich  gewert  sein  vnd  haben 
in  vnd  dem  vorgenanten  Gotshous  di  selben  Hueb  gegebn  ledichlich 
vnd  vreilich  mit  allen  dem  reht  vnd  wir  daran  gehabt  haben,  ze  ver- 
setzen ze  verchouffen  vnd  allen  ir  frum  da  mit  ze  schaffen  an  alle 
ierrunge»  vnd  verzeichen  vns  der  vorgenanten  Hueb  gentzlich  also, 
daz  wir  vnd  vnser  Erben  ansprach  darouf  nimmerme  gehaben  suln ;  wir 
sein  auch  des  selben  Guets  vnuerschaidenleich  scherm  vnd  gewern  der 
vorgenanten  Herren  vnd  des  Gotshous  für  alle  ansprach,  als  aigens 
reht  ist  in  dem  Lande  ze  Osterreich»  vnd  swaz  darüber  den  vorge- 
nanten Herreu  von  ansprach  oder  von  vnser  Erben  chrieg,  eheste 
oder  arbait  oder  schaden  gewahsen  mohte»  daz  suln  wir  in  gentzlich 
ablegn;  daz  loben  wir  mit  vnsern  triwen.  Daz  diser  chouf  vnd  ditz 
gelubde,  als  vor  beschaiden  ist,  von  vns  vnd  von  vnsern  Erben  stet 
ewichlich  vnd  vnzerbrocben  behalten  werde,  darüber  gebn  wir  den 
vorgenanten  herren  vnd  dem  Gotshous  ze  aant  florian  disen  brief  ze 
vrchunde  bestetigt  mit  vnser  dreyr  anhangenden  jnsigeln  vnd  durch 
bezzer  sicherhait  dirre  sache  haben  wir  geboten  hern  Eberharten 
von  walsse  ze  den  ziten  Lantrihier  ob  derEns  vnd  ir  vogtf  daz  der 
z  e  gezivge  sein  jnsigel  daran  gehangen  hat.  Dierre  sache  sint  Ge- 
zivgen  her  Hainreich  von  walsse  ^  her  Hainreich  von  volchenstorf, 
her  Hainreich  von  Lonstorf^  her  Hertneit  von  Troun,  her  Otte  von 
Troun,  her  Gundakher  der  junge  von  Losenstain,  her  Eberhart 
von  walsse  der  junge  vnd  ander  genueg.  Der  brief  ist  gegeben  an 
Sant  veyts  tag  nach  Gots  geburts  vber  drivtzehn  Hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  zwaintzkisten  jar. 

Orig.  auf  Perg.  su  St.  Florian.  Das  Siegel  Heinrichs  ist  verloren.  Eb«r- 
harts  Yon  Wallsee  kleines  SiegeL 
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ccLxxvr. 

1320. 16.  JuiL  Paigan.  —  Propst  MeingoU  und  das  Capitei  tu  Passau  erlauben 
Herrn  Ulrich  von  Schranewaten  daselbst  eine  Capeüe  tu  erbauen, 

IN  nomine  domini  amen.  Meingotua  dei  gracia  PrepoHiuSf 
Meingoiug  eadem  gracia  deeanus  Totumque  Capitulum  Patauiensis 
Ecdesie  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  ex  eredite  nobis  auetori- 
tatis  oflFicio  sollerti  cura  debeamus  intendere  conmodis  aubiectorum 
presertim  in  hiis,  in  quibus  cultus  diuinus  augetur  et  saluti  consu- 
litur  animarom,  Porro  exbibita  nobis  venerabilis  Patris  domini  vlrici 
(Umbaus  Monasieri]  Medlycensis  diete  Patauiensis  dyocesis  Romane 
Ecelesie  inmedietate  subiecti  neenon  nobilis  viri  domini  vlrid  de 
Schranewaten  Magisiri  Sagiitariorum  peticio  eontinebat,  quod»  cum 
homines  diete  Tille  in  Schranewaten  ad  Ecciesiam  Parrochialem  in 
Eberreichsdarf  VHrrochisM  iure  spectantes  nonnunquam  ipsam  Eccie- 
siam ia  Eberreichsdarf  pro  diuinis  ofliciis,  baptismo  paruulorum,  con- 
fessione,  conmunione  corporis  dominici  et  aliorum  sacramentorum 
percepcione  propter  nimiam  distanciam  diete  ville  ab  ipsa  Parrochiali 
Ecclesia  et  maxime  yemali  tempore»  quando  inundant  pluuie,  non 
valeant  visitare,  Eapropter  dictus  dominus  vlricus  de  Schranewaten 
Ecciesiam  seu  Capellam  et  Cymiterium  in  honorem  dei  et  gloriose 
Virginia  Marie  ob  sue  et  omnium  progenitorum  suorum  animarum 
remediam  construere  nititur  et  dotare  Retento  sibi  tantummodo  iure 
patronatus,  quod  ex  buiusmodi  fundacione,  constructione  et  dota- 
cione  debetur  de  iure.  Ad  cuius  quidem  Ecclesie  constructionem 
prefatus  dominus  Medlycenais  patronus  antedicte  Ecclesie  in  Eber- 
reichsd&rfei  conuentus  ipsius  neenon  discretus  vir  dominus  heinricus 
ttpic  RectoT  Ecclesie  in  Eberreichsdorf  suum  voluntarie  prebuerunt 
assensum.  Preiudicium  quoque,  quod  ex  boc  fieret.  predicte  matrici 
Ecclesie  sufficienter  esse  dicitur  restauratum,  prout  in  instrumentis 
autenticis  super  biis  confcctis  vidimus  plenius  contineri.  Nos  igitur 
attendentes»  quod  ex  multiplicacione  Ecciesiarum  cultus  diuinus  auge- 
tur, crescit  deuotio  fidelium  et  pluribus  pauperibus  Clericis  prouide- 
tufy  Sepefato  domino  vlrico  de  Schranewaten  auctoritate  ordinaria» 
qua  in  hac  parte  Pontificali  sede  vacante  fungimur»  concedimus  et 
presentibus  indulgemus,  vt  in  dicta  villa  Schranewaten  Ecciesiam 
atque  Cymiterium  libere  construere  valeat  et  dotare;  volumus  tamen. 
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vt,  ante  quam  dotata  fuerit  cum  effectu,  nullatenus  consecretur.  Post- 
quam  vero  suificienter  dotata  et  per  consequens  eonsecrata  fuerit« 
iuribus  Parrochialibus  quo  ad  plebem  Castri  et  ville  in  Sehranewaten 
plene  ac  libere  gaudeat  secundum  fonnam  et  modum,  qui  in  literis 
dieti  domini  abbatis  Medlycemü  super  hiis  confectis  plenius  eontine- 
tur.  In  cuius  rei  testimonium  et  fidem  perpetuam  Sigilluro  Causarum 
nostri  Capituli  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  Paiatde 
anno  domini  Millesimo  CCC<».  XX^  XVI^  Kalendas  julij. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hingenden  Siegel  lu  Gschwendt 

CCLXXVII. 

13S0.  13.  JQIL  Apnd  LyntUBL  —  K,  Fridrieh  bekräftigt  demKloüer  Si.  Florian 
den  FreiheiuMef  Herzog  LtopM  des  VII.  von  Oesterreich  ddo.   Wien  am 

iß.  Mai  1214. 

FHdericus  Dei  Grtuna  Romanomm  Rex  semper  Augusius. 

Vniuersis  et  Singulis,  ad  quos  Presens  Scriptum  peruenerit 
jmperpetuum.  Uenientes  ad  Nostre  Maiestatis  preseaciam  Honora* 
biles  et  Reiigiosi  Viri  Heinricus  Preposüus  et .  conuentus  Ecelesie 
domus  SancH  Floriani  ordinis  sancti  Augustini,  deuoti  nostri  dilecti, 
quodam  priuilegio  suo  saluo,  non  abolito  nee  ulla  parte  sui  uiciato, 
Conspectibus  nostris  exhibito  deuote  ac  humiiiter  petiuerunt,  se 
defensionis  et  gracie  nostre  muniri  presidio  ac  de  specialis  fauoris 
beniuolencia  sibi  innouari  priuilegtum  memoratum,  quod  alias  iitteris 
autenticis  Serenissimorum  Friderici  Imperatoris  sectmdi,  Rudolfi 
Aui  nostri  et  Alberti  Genitoris  nostri  Romanorum  Regum  Prede- 
cessorum  nostrorum  lllustrium  innouatum  uidimus  et  per  singula 
approbatum,  Cuius  est  per  omnia  tenor  talis.  ^—  Folgt  die  Urkunde 
Herzog  Leopolds  ddo.  Wien  am  16.  Mai  1214. 

Nos  igitur,  qui  ad  vtriusque  uite  feiicitatem  prodesse  nobis 
ne  quaquam  ambigimus»  si  Bona  diuino  mancipata  cultui  ampliare  et 
augmentare  curauerimus  et  eorum  comodis  benigna  intendere  volun- 
täte,  zelo  sacre  Religionis  et  predictorum  Prepositi  et  Conuentus 
humili  instancia  dictam  Ecdesiam  donms  sancti  Floriani  cum  Per* 
sonis,  bonis  et  hominibus  suis  vniuersis  in  nostram  et  sacri  Imperii 
proteccionem  et  fauoris  sumentes  amplexus,  Priuilegium  supradictum, 
sicut  de  uerbo  ad  uerbum  est  expressum,  ad  instar  predictorum 
Imperatoris  et  Regukn  Romanorum  ac  predicti  Ducis  Liupoldi  ac 
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oouüa  alia  priuiiegia  a  quibuseumque  tradita  et  indulta  per  memora- 
tos  Budolfitm  auum  nostrum  et  Albertum  Genitorem  nostrwn  Bo- 
flumoncfii  Rege»  incouata  Ratificata  et  eonfirmata  Benignitate  Regia 
iibenter  et  liberaliter  approbamus»  jnnouamuB  et  presentis  seripti 
patrocinio  communimus.  Quieumque  ergo  hominum  premissa  aut 
aliquod  premissorum  presumpserit  ausu  temerario  violare,  nostre 
Maiestatis  offensam  et  grauem  indignacionis  penam  se  nouerit  iiicur- 
risse,  lo  premissorum  autem  omnium  Testimonium  et  perpetui  Robo- 
ris  firmitatem  preseotem  Pagiuam  Regalis  Sigilli  et  Signi  Nostri 
feeimus  signaculis  communirL  (Monogramma.) 

Datum  apud  Ljfntzam  Ulf   Idus  Julii  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Vicesimo,  Regni  veru  Nostri  Anno  Sexto. 

Original  aaf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Siegel  hängt  an  rothen  und 
grünen  Seidenfäden,  sehr  gut  erbalten.  Der  König  eilst  im  Schmucice  seiner 
Wurde  auf  einem  gothisch  versierten  Throne,  f.  FRIDERICVS.  D£I. 
GRACIA.  ROMANOHVM.  REX.  SEMPER.  AVGVSTVS. 


CCLXXVIIL 

1320.  17.  Jlli.  Kremf.  —  Fridrieh  der  Schöne,  römischer  König,  verleihet 
das    österreichische   Lehen    Schatterle    an    das    Kloster    Waldhausen    als 

Eigenthum, 

Fridericue  dei  grtUia  Remanorum  Rex  semper  Auffuetus 
vniuersis,  quibus  presentes  ostense  fuerint,  fidelibus  suis  dilectis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Gratum  et  acceptabile  deo  impendisse 
obsequium  arbitramur»  dum  Personia  Religiosis  suo  iugiter  insisten- 
tibus  cultui  gratiarum  munera  impertimur»  per  boc  nempe  ipsorum 
augetur  deuotio  nobisque  crescit  meritum  apud  deum.  Sane  quia 
Honorabiles  et  Religiosi  Viri  .  Prepositus  et .  Conuentus  Mouasterii 
in  WaUhaueen  ordiuis  saucti  Augustini  deuoti  nostri  dilecti  a 
discreto  Viro  Marguardo  dicto  Aenti  quandam  possessionem  sitam 
in  Villa  Sckaterlet  cuius  proprietas  nobis  racione  Dueatus  Auetrie 
perünere  dinoscitur,  super  quam  residet»  pro  sua  parata  pecunia 
conpararunt»  nostre  celsitudini  supplieabant  humiliter  et  deuote, 
quatenus  intuitu  retributionis  diuine  dictam  proprietatem  in  ipsos 
transferre  et  transfundere  jure  proprietario  dignaremur.  Nos  vero 
moti  pietatis  visceribus  ipsorumque  preeibus  fauorabiliter  inclinati 
eandem  proprietatem  in  Ipsos  ipsorumque  Monasterium  memoratum 
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libenter  et  liberaliter  illius  intuitu,  a  quo  omnis  fluit  boniias,  trans» 
fundimus  et  perpetuo  transferimus  pleno  iure  Dautes  eis  preseotes 
nostri  Regalis  sigilli  munimine  coiifirmatas  in  testimonium  super  eo. 
Datum  in  Chremsa  XVI?  Kalendas  Augusti  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Vicesimo,  Regni  vero  nostri  Anno  Sexto. 

Original  auf  Pergament  des  Klosters  Waldhansen.    Das  Siegel  in  weissem 
Wachse,  wohl  erhalten,  an  einem  Pergamentstreifen  hangend. 
Abgedrackt  bei  Kurs,  Beitrftge  IV.  469. 


CCLXXIX. 

1320.  16.  August  TbS.  —  Simon  der  Richier,  Roth  und  Gemeinde  der  Stadt 

Ibbß  bezeugen^  das9  der  Bürger  Reicher  und  seine  Hausfrau  Margaretk  dem 

Kloster  Baumgartenberg  die  Gülte  von  einer  Fleischbank  tu  Ibbs  tum  Behuf e 

eines  Jahrtages  für  ihn  und  seine  Vorfahren  übergeben  habe. 

Ich  Syman  ze  den  Zeiten  richter  vnd  rtU  mit  samt  der  gemain 
der  stat  ze  Ibs  vergehen  an  disen  prief  vnd  tAn  chunt  allen  den,  die 
in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  Reicher  vnser  puriger  vnd  sein 
hausfraw  fraw  Margret  mit  ir  paider  eriben  guten  willen  habent 
gegeben  dem  gotshaus  ze  Paumgartenperig  durch  ir  sei  willen  vnd 
aller  ir  vodern  sei  die  sechten  fleischbaneh  ze  Ibs  in  der  stat  von 
dem  nidern  sant  tor  gegen  Chunrtäs  CroUspin  haus  also»  daz  der 
apt  von  der  gult»  vnd  die  panch  getragen  mag,  schol  alle  jar  den 
herren  ein  dinst  geben  vnd  schullen  auch  die  herren  von  dem  vor* 
genanten  chloster  alle  iar  des  tags,  vnd  man  den  dinst  geit,  daz  ist 
an  Sand  Hargretentag,  hegen  des  vorgenanten  Reicher  vnd  seiner 
hausfravn  fravn  Margreten  vnd  aller  ir  vodern  jar  tag,  als  gewon- 
hait  ist  in  graben  orden  vnd  schol  auch  der  vorgenant  Richer  vnd 
sein  hausfrav  frav  Margret  der  vorgenanten  panch  des  oftgenanten 
gotshaus  scherm  vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach  mit  dem  rechten, 
als  landsrecht  vnd  purchrechts  recht  ist. '  Daz  ist  geschehen  vor 
vnser  vnd  sin  auch  des  zeug  vnd  geben  darvber  disen  prief  ze  einr 
zeug  vnd  ze  eim  vrchund  versigelt  mit  der  stat  insigel.  Der  prief  ist 
geben  ze  Ibs  in  der  stat,  do  von  Chriests  gebärt  ergangen  waren 
driuzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  zwainczgistem  iar,  an  vnserm 
frawntag,  vnd  sie  gein  hymel  ist  gevarn. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  im  k.  k.  Hausarchive. 
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CCLXXX. 

ISM.  6.  leptombtr.  —  Abbt  Oito  wm  Gartten  «HfUt  mii  acht  Gütern  zu  New 
kirekem  auf  der  Ipf  und  einem  unier  der  Ena,  die  er  wm  Meerewanger  erkauft, 

eine  ewige  Meeee. 

Nos  Otto  dei  permUsione  Mamuterg  Gerstemi»  abboB  tarn 
presentibus  quam  futuris  hanc  inspecturis  paginam  protestamur,  Ne 
in  obliuioDem  aut  desidiam  apud  nostros  successores  prelatos  et  fra- 
tres  habeatur»  quod  ob  aalutem  anime  nostre  et  dilectionem  firatrum 
deliberato  animo  et  penes  nos  sano  habito  consilio  domiois  et  fratri- 
bus  nostris  in  oblayam  octo  mansiones  in  Nevnchirichen  super  Ipfa 
insimul  positas  et  ynam  trans  anesum  positam  soluentes  annuatim 
duo  talenta  Marie  (sie)  et  xl  denarios  de  quodam  ligno.  Item  Cbolo- 
manni  duo  talenta.  Item  Martini  duo  talenta  nulla  penitus  steura 
reeipienda,  quas  neuem  mansiones  temporibus  nostria  aput  Mers- 
iSbangarium  conparauimus»  in  consolacionem  libere  et  absolute  cum 
omni  prouentu  et  seraicio  minuto  dedirous  tali  modo,  Ita  quod  ipsi 
fratres  et  domini  Gersieims  cenobij  de  supradictis  denarijs  perpe- 
tuam  missam  cum  tribus  denarijs  in  altari  Sancte  Katbarine  omni 
die  pro  defunetis  Collecta  pro  sacerdote  et  abbate  dieere  sint  ligati» 
Exeeptis  festiuitatibus»  Natiuitate  domini,  Pascba,  Ascensione, 
Pentecosten»  Feste  corporis  domini,  quatuor  festiuitatibus  Sancte 
Marie  et  omnium  sanctorum,  in  quibus  tarnen  festiuitatibus  cum  col- 
lecta supradicta  memoria  fieri  debet  et  eadem  consolacio  fratri  ibidem 
porrigitur  celebranti.  Insuper  in  feste  beate  Margarete  virginis  et 
martiris,  vt  eo  soUempnius  per  nouam  bystoriam  peragatur,  y« 
talentum  et  in  anniuersario  nostro  peragendo  cum  vigilijs  et  missa 
coiimuni  talentum  unum  dominis  disposuimus  dari,  supradict^/autem 
posaessiones  vnA  cum  colonis  inibi  positis  per  manus  dominorum  et 
fratrum  regantur  aut  cui  fratri  hanc  conmiserint  ofiicinam.  In  cuius 
rei  testimonium  banc  scribi  fecimus  lltteram  nostri  sigilli  robore 
consignatam. 

Nos  vlricus  prior  Totusque  conventus  Cenobij  Gerrienns  pre- 
senti  littera  profitemur,  Quod  ex  conmuni  consensu  et  deliberacione 
fratrum  et  dominorum  nostrorum  cauta  immo  omni  obedientia  nos 
astrinximus  et  ratum  habere  uolumus  tam  nos  quam  successores,  yt 
omni  die  una  missa  defunctorum  in  altari  Sancte  Katbarine  virginis 
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memoriter  recitetur  ita,  quod  quicunque  publicam  et  priorem  missam 
in  choro  inofficiare  septimanaliter  habuerit,  terciam  ebdomadam  ad 
sanctam  faciat  Katherinam,  quemadmodum  supra  patet.  Qui  autem 
neglector  et  desidiosus  huius  bone  memorie  et  execucionis  repertus 
fuerit,  eo  die,  quo  missam  neglexerit,  tota  careat  prebenda,  sequenti 
uero  die  in  matta  (matutina?)  corrigatur  et  sit  in  aqua  et  pane. 
Quod  si  omnino  negligatur  siue  obmittatur,  ad  manus  prelati  transeat 
possessio  memorata.  In  euius  rei  certificacionem  perpetuam  scrip- 
simus  banc  iitteram  nostri  sigilli  munimine  confirmatam.  Acta  sunt 
hee  Anno  domini  M?  CCC?  XX?  In  die  Sancti  Magni  confessoris. 
Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln  lu  Garsten. 

CCLXXXI. 

1320.  8.  October.  Passan.  —  Der  erwähite  Bischof  Albert  von  Paseau  präsen- 
tirt  dem  Abbte  zu  Lambach  den  Cleriker  Albert  pro  primü  precibus, 

Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Electus  confirmaius 

ecclesie  Patauiensis  Venerabiiibus  et  religiosis  viris  Abbati  totiqufe 

eonuentui  Monasterii  in  Lambaco  nostre   dioecesis  Ordinis  sanct 

Benedict!  salutem  cum  sincera  in  d^mino  caritate.   Felicis  recor- 

dacionis  predecessorum  nostrorum  pontificum  prefate  ecclesie   pata- 

uiensis,  qui  secundum  antiquam  et  approbatam  consuetudinem  saper 

vnius  persone  prouisione  in  singulis  eathedralibus,  coliegiatis,  con- 

uentualibus  ecclesiis  seu  monasteriis  nostre  dioecesis  babebat  petere 

et  cum  promptitudine  qualibet  exaudiri,   vestigiis  inberentes   pro 

dilecto  nobis  alberto  clerico  nostre  dioecesis  exbibitore  preseucium 

vobis  preces  nostras  primarias  fiducialiter  duximus  porrigendas,  sin- 

ceritatem  vestram  rogantes  intimo  cum  affectu,  auctoritate  quoque 

ordinaria  nichilominus  adiungentes  (iniungentes),  quatenus  eidem, 

quem  bene  meritum  et  ydoneum  esse  conguestimus  (sie?)  (confisi 

sumus  ?)  de  aliquo  beneficio,  si  quid  nunc  vacat,  ecciesiastico,  alio- 

quin  de  proximo  vacaturo  ad  collacionem,  presentacionem  seu  ordi- 

nacionem  vestram  spectante,  quod  idem  acceptare  duxerit,  ob  nostre 

neue  creacionis  reuerenciam,  liberaliter  dignemini  providere;  proinde 

eciam  ad  omnia,   que  vestrum  ac  monasterii  vestri  commodum  et 

honorem  respiciunt,  inveniemur  semper  faciles  et  benigni.    Datum 

Patauie»  Anno  Domini  M<».  ccc<».  xx.  vüj.  Id.  Octobris. 

Ans  einem Copialbuche  des  15.  Jahrhunderts  im  Stiftsarchive  su  Lambach; 
sehr  fehlerhaft. 
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ccLxxxn. 

1320.  13.  October.  Freistadt  —  Utz  der  Schaf  er  von  Freistadt  bekennt  dem 
Rüter  Ortwin  von  Waitpurch  einen  Hof  und  eine  Mühle  zu  Ränna  und  eine 

Hube  zu  Otteinedarf  verkauft  zu  haben. 

leh  Viz  der  Schaffer  von  der  freinatat  vnd  meia  Hausfraw 
Kairey  ynd  Viz  mein  Suo  vnd  all  vnser  Erben  veriehen  offenbar  an 
disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  ansehent  oder  bornt 
lesen,  daz  wier  verebauft  baben  dem  Erbern  Ritter  Ortwein  von 
waltpärch  vnd  seinen  Erben  vnsern  Hof  datz  Ränna  vnd  ein  Mul, 
die  do  bey  leit,  vnd  ein  Hub  ze  Ötzeinsdorf  mit  alle  deu  vnd  darzu 
gebort  ze  holtzz  vnd  ze  veld,  versucbt  vnd  vnuersfiebt  vmb  Sibentzig 
phunt  pheiming  wienner  münzz,  der  wier  redleich  vnd  recbt  verriebt 
vnd  gewert  sein  mit  einer  gäten  gewissen  vnd  sehullen  wir  der  vor- 
genanten Gut  sein  vnd  seiner  Erben  gewer  sein  ze  bof  vnd  ze  tay- 
ding  oder  swo  in  sein  not  gescbiecbt.  Vnd  tat  wier  dez  uicbt,  näm 
er  oder  sein  erben  dbainen  scbaden,  den  scbuUen  wier  in  auzricbten 
vnd  ablegen  vnd  scbullen  daz  haben  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  aller 
der  bab,  die  wier  baben.  Daz  die  red  staet  vnd  vnuercbert  beleib« 
dar  vber  gieb  icb  vtz  der  scbaffer  disen  oiTen  brief  ze  einem  vrcbund 
mit  meinem  anhangunden  Insigel  vnd  mit  wolfhartz  Insigel  dez 
GriUen,  der  ze  den  Zeiten  Lantrichter  waz  in  der  Riedmarich^ 
Der  brief  ist  geben  in  der  Vreifi^at  Nach  Christi  gepurde  Tausent 
iar,  dreuhundert  jar,  darnach  in  dem  zwaintzkisten  iar  an  sand 
Cholmans  tag. 

Aus  einem  Pergament-Codex  zu  St.  Florian. 

ccLxxxni. 

1320.  3L  October.  Fnchsberg.  —  Ruger  der  Piber  verkauft  dem  Hofrichter 
Almar  tu  Fuchsberg  eine  Mühte  zu  Grünberg  und  eine  Hofstatt  daselbst. 

Ich  Ruger  der  Piber  Tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent 
oder  hörent  lesn,  paide  den  gegenburtigen  vnd  euch  den  chunftigen, 
daz  ich  mit  wol  verdachtem  mut  mein  selbs  vnd  mit  gutem  willen 
meiner  housfroum  vrmi  Diemüten  vnd  meiner  paider  sun  Vlreichs 
vnd  AmoUs  vnd  mit  gunst  meines  Aydems  Vlreichs  des  freien  vnd 
seiner  housfrown  Margareten  vnd  aller  meiner  erben  zeitigen  rat 
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mit  gesamter  hant  so  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mochte,  ver- 
chouflPt  han  meins  rechten  aigens  vnd  meins  getailten  guts  di  mul 
datz  GruenbercK  di  alle  iar  zwai  pfunt  pfeninge  dient,  ynd  aein 
hofstat  da  selbs,  di  funfzch  pfanninge  dient,  dem  erbem  Mann 
Almam  dem  hof  richier  von  fuehsperch  vnd  seiner  housfrowen  rnd 
seinen  chinden  vmb  dreu  vnd  viertzch  pfunt  wienner  pfenninge,  der 
ich  aller  gentzleich  gewert  pin,  also  beschaidenleich,  daz  er  den 
vorgenanten  dienst  alle  iar  an  sant  Michels  tag  in  nemen  sehol, 
wand  er  aber  aigens  gen6z  nicht  ist,  darumb  hat  er  mit  meinem 
gutleichen  willen  des  selben  guts  aigenschaft  geselt  ouf  daz  ckUsier 
hincz  sani  Bemhari  also,  daz  er  oder  swer  ez  nach  im  hat,  von 
demselben  gut  hincz  demselben  gots  haus  alle  iar  zwelif  pfenning 
dienen  schol  an  dem  vorgeschriben  tag  vnd  darumbe  han  ich  vnd 
mein  vorgenante  housfrow  mit  allen  meinen  vorgeschriben  erben 
deuselb  aygenschaft  louterleich  vnd  ledichleich  oufgegeben  dem- 
selben chlöster  hincz  sani  Bemhari  in  ver  Elspeien  der  apiessinn 
hant  vnd  prüder  Gregorij  hant,  der  ze  den  Zeiten  Schaffer  waz, 
mit  allem  dem  recht,  vnd  ich  diselb  aigenschaft  von  meinen  vdrvdrn 
her  gehabt  vnd  pracht  han,  vnd  lob  ich  mit  samt  meinen  mmn  pae- 
den Vireichen  vnd  arnoUen  vnd  ich  vlreich  der  freij  dem  ofit  ge- 
nanten chlosier  ze  sani  Bemhari  di  e  geschriben  aigenschaft  freien 
vnd  schermen  für  alle  ansprach,  als  des  lands  recht  vnd  gewonhaeit 
ist  in  osterreich  also,  swaz  si  daran  schaden  nement  mit  rechtem 
recht,  den  schullen  wir  in  ablegen  an  alle  arig  lisstte  •  vnd  daz 
diseu  red  also  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  darumb  han  ich  der  ofit 
genanten  Samnuuge  ze  sani  Bemhari  disen  prief  gegeben  zu  aeinem 
warn  vrchund  versiglten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  meins  ayderos 
insigel  vlreichs  des  freien  vnd  darzu  mit  dem  insigel  meins  herren 
hern  vlreichs  von  Meissow.  Gezeug  diser  ding  sint  mein  herren  paid 
Graf  perchioU  vnd  Graf  purchari  von  hardekk,  her  Badmar  der 
Sunnberger  von  Schounsiaein,  her  weizel  von  drezsedU  her  Hain- 
reich  der  pemharistoffer,  Hainreich  von  Dachpach,  Croischalch 
von  frönhofeti  vnd  sein  prüder  Reinboi  vonpeugen  vnd  anderr  fni- 
mer  leut  genug.  Ditz  dinch  ist  geschehn  datz  fuchsperch  ouf  dem 
houst  vnd  der  prief  ist  gegebn  nach  christs  gepurd  über  dreuzehn 
hundert  iar,  darnach  in  dem  zwaintzchistem  iar  an  aller  hailigen  abent. 

Original  auf  Pergament,  die  Siegel  abgefallen.    R.  k.  Klosterraths-Arehir 
ZV  Wien. 
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CCLXXXIV. 

U20.  L  lOFMDbar.  Uoitorntaborg.  —  Propst  Stephan  von  Kloaterneuburg 

baatft^  doMs  Diemut  die  Püehsm  Bärgerm  von  Stegr  den  Weingarten  „GugeL^ 

nach  Garaten  zu  einem  SedgerlUh  gegeben  habe. 

Wier  Stephan  unm  Gates  gnaden  Probest  ze  Newenburch 
Yeriehen  an  disem  prief  vtid  tvn  chunt  allen  den,  di  in  sehent  vnd 
lesen  horent,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  Daz  div  erber 
frowe  Diemut  div  Puehsinne  witbe  vnd  purgerinne  von  Steyr  mit 
TDser  gunst  vnd  mit  vnserm  g&tem  willen  auch  mit  rat  vnd  gunst 
aller  ier  Erben  vnd  ier  freunt  vnd  der  Purger  ze  Steyr  vnd  auch  ze 
der  zeit,  do  si  ez  wol  moht  getf  n,  hat  geben  ze  einem  rehten  Sel- 
geret  in  di  Oblaye  des  Erbem  Gotshauses  ze  Gersten  den  Wein- 
garten, der  da  haizzet  div  Gngel,  des  drev  viertail  sint,  vnd  ist 
gelegen  an  dem  Sweinsperig,  mit  so  beschaidner  rede,  daz  si  den 
selben  Weingarten  sol  inne  haben,  di  weil  si  lebet,  vnd  sol  davon 
geben  in  der  vorgenanten  herren  Oblaye  alle  jar  einen  dreilinch 
Weines,  der  in  dem  vorgenanten  Weingarten  ist  warten,  oder  drev 
phunt  phenning  wienner  Munzze.  wenne  aber  div  vorgenant  diemfit 
mit  dem  leben  ist  verschaiden,  so  sullen  vnd  mugen  sich  die  vorge- 
aanten  herren  von  Gersten  des  vorgenanten  Weingartens,  als  si  in 
viodent,  gentzleich  vnderwinden  vnd  ieren  frum  damit  schaffen 
vouertzigen  vnsers  Perchrehtes,  zehentes  vnd  anders  rehtes,  des 
voser  Gotshaus  davon  sol  gewarten.  Vnd  geben  darvber  den  herren 
von  Gersten  vnd  auch  frovn  Diemfiten  der  Puehsinne  disen  prief  ze 
einem  gezeug  vnd  ze  einem  ebigen  frchunt  besigelten  mit  vnserm 
jnsigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Newenburch,  do  von  Christes  gepfird 
ergangen  waren  Dreutzehen  Hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  zwain- 
tzigisteu  jar  An  Aller  Hailigen  Tag. 

Orig.  auf  Perg.  im  ehemaligen  Archive  von  Garsten.   Siegel  verloren. 

CCLXXXV. 

1380.  L  lOTtmber.  —  Merweieh  von  Engdpoldsdorf  gibt  nach  St  Florian 
i  Pfund  ^.  XU  den  Rayden  und  auf  dem  Wolfmarkt  bei  Wildberg  zum  Seel- 

geräth  fär  sich  und  seine  Eltern, 

Ich  Herweich  von  EngilpoUstorf  vergich  vnd  tun  zewizzen 
allen  den,  di  disen  brief  ansehnt  lesnt  oder  heornt  lesn,  di  nu  lehnt 
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vnd  hernach  chumfdch  sint,  daz  ich  mit  verdahtem  muet  ze  der 
zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mohte,  durch  meiner  sei  hail  vnd  aller 
meiner  veodern  vnd  besunder  ze  einem  selger£th  meins  vater  ynd 
meiner  Mueter  gegebn  han  meins  rehten  aigens  dem  Gotshous  datz 
sant  florians  kons  datz  den  Rayden  fumf  Schilling  gelts  vnd  auf  dem 
wolfmarchi  pei  wiltperch  drei  Schilling  gelts,  daz  wirt  also  ein 
pfunt  gelts  niwer  pfenning,  di  man  dient  alle  iar  an  vnser  rrowen 
tag  ze  der  dienstzeit  vnd  auch  also  mit  solicher  beschaidenhait,  daz 
man  daz  vorgenant  pfunt  alle  iar  an  meins  vater  iartach  tailen  vnd 
geben  sol  vnder  di  Samnung  der  selben  herren,  daz  man  den  mit 
vigilij  vnd  mit  seimisse  hegen  sol.  Darumb  gib  ich  in  daz  vorgenant 
guet  mit  aller  meiner  Erben  willen  ledichlich  vnd  vreilich  vnd  ver- 
zeich michs  gentziich  also,  daz  ich  vnd  mein  erben  ansprach  darouf 
nimmerme  gehaben  suln  vnd  bin  sein  Gewer  vnd  scherm  als  aigens 
reht  ist  in  dem  lande  ze  Osterrich,  vnd  daz  in  daz  stet  ewichlich 
beleih,  darüber  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshous  disen  brief  ze 
vrchunde  bestetigt  mit  meinem  jnsigil.  Der  brief  ist  gegebn  an  aller 
hailigen  tag  nach  gots  gehurt  vber  drewtzehen  hundert  jar,  darnach 
in  dem  zwaintzkisten  ar. 

Orig.  auf  Perg.  tu  St.  Florian. 

CCLXXXVI. 

1320.  19.  Hovember.  Barghaasen.  —  Heinrich,  OtUt  und  Heinrich,  Herzoge 

von  Baiem,  hekenneuj  dass  dem  Kloster  Raitenhaalach  der  Zehent  von  allen 

ihren  Besitzungen  der  Kästen  zu  Weilhart  und  Otting  gebühre. 

Wir  Hainrichf  Ott  und  Hainrich  von  Gots  Gnaden  Pfatemr- 
grauen  ze  Reyn^  Herzogen  in  Baiem  veriehen  offenbar  an  disem 
Brief,  dass  uns  der  ersam  Abbt  Ilsunch  und  der  Convent  ze  Raiien- 
haalach  mit  alter  vnd  guter  Chuntschaft  und  gewissen  ze  angegen 
unsers  Rates  habent  geinnet  und  beweiset,  dass  si  und  ir  Gotshaus 
den  zehenten  ab  unsern  Chasten  ze  Weilhart  und  ze  OeHng  von 
aller  vnser  Guet,  chleiner  und  grozz,  dass  wir  haben  oder  gehaben 
mugen  in  unsern  vorgenanten  gerichten  ze  Wühart  und  ze  OeHng 
haben  sollen  und  enpfahen  iarlaich  an  alle  unser  und  unser  Amptleut 
Irrung,  und  wan  wir  daz  obgenaut  Gotshaus  ze  Raitenhastach  alle 
Zeit  furdern  wellen  und  in  seinen  Rehten  meren  und  minder  (?) 
bechrenchen,  stsetigen  wir  im  mit  disem  Brief  nach  unsers  Rates  rat 
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durch  unser  selber,  uoser  vordero  und  uaser  nachchomen  Hail  und 
Sailichait  der  YOrgeschriben  Rechten  des  zechenten  von  unsern 
Ckasten  baider  ze  WaUkari  und  %e  Oeting,  dass  in  der  iarlaich 
geralle  gar  und  ganzlaich  von  aller  unser  Gült,  chlainer  und  grozz, 
dass  darauf  gehört»  ez  sei  Getraide,  Pfenning,  Swein  oder  ander 
Galt,  sweleheriai  Dienst  ez  sei,  an  alle  unser  Amptleut  Irrung  und 
Widenred.  Waz  auch  wir  unser  Urbor  verchumbern  oder  swie  wir 
i9A  aus  unser  Gewalt  antwurten,  dass  in  den  obengenanten  Gerich- 
ten ist  gelegen,  do  von  soll  der  zehent  dem  Gotshaus  dannoch  ge- 
vallen,  swer  ez  inne  hat  in  allen  den  rechten,  alz  ob  ez  auf  unser 
Chastea  dient»  und  derüber  ze  Urehund  geben  wir  disem  Brief  ver- 
sigelteo  mit  unsern  Insigeln.  Der  ist  geben  ze  Bwrghausen,  da  von 

Christes  Geburt  waren  tausent  Jar,  dreuhundert  Jar,    darnach  in 

» 

dem  zwaintzikisten  Jar  an  sant  Elspeten  Tag. 
Mos.  bde.  Ol.  204. 

ccLXxxvn. 

1320.  21.  December.  SteyrecL  —  Margaretka  van  Capellen  erlaubt,  daas  eine 
Mühle  und  ein  Lehen  tu   Windem,   nach  Pulgarn  gehörig,    Pilgrim  dem 

MüUner  kaufrechtmoeise  verkauft  werde, 

ICH  Margareiha  vonn  Capelle  veriech  vnnd  Tue  khundt  allen 
den,  die  disen  Brieff  lesen  vnnd  boren  lesenn,  die  noch  Lebentig 
Sündt  oder  hernach  khuniftig  werdtenn,  das  Brueder  Jacob  vnnd 
Bnieder  Johanna  zu  den  Zeitten  Pfleger  vnnser  Styfilung  zu  /\i/- 
gam  des  ordns  des  heiligen  Geistes  haben  gegeben  PyUgrein  dem 
müUner  mit  vnnser  Gunst  die  müll  zu  windam  vnnd  das  Lechen 
dabey  jan  dem  Garttenn  zu  khauffrecht  Recht  vnnd  Redlich,  alss 
Khauffs  Rechts  Recht  ist,  jm  vnnd  allen  Seinen  khündernn  vmb 
zechen  Pfundt  Pfening  wienner  münss  also,  das  Sy  von  der  müll 
diennen  sollen  zween  muth  Khoms,  Einen  halben  muth  an  St.  Michels 
Taag  vnd  ainen  halben  zu  weinacbten  vnnd  ainen  halben  zu  Pfingsten 
vnnd  von  dem  Lechenn  darbey  dreu  schaff  khomns  vnnd  zway 
habemn  an  Sannt  michaelsstag  vnnd  Sechtzigckh  Pfening,  die 
zwaintzig  Pfening  zu  weinachten  vnnd  Zwaintzig  zw  Ostern  vnnd 
Zwaintzig  zu  Pfingsten  .  vnnd  war  aber,  das  das  vorgenanndt  Guett 
dev  miill  vnnd  das  lechen  von  jm  vnnd  von  Seinen  Erbenn  oder 
wer  es  zu  den  zeitten  jnnhatt,  vnnbeylich  halten  wuerdt  oder  mit 

Urkia^fabaeli  4ef  Laadei  Qb  der  Eaof.  V.  Bd'  18 
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khaineriay  Sach  geeriget  wuerdt,  das  die  vorgenanndteii  herrenn 
vnnd  Yonser  StyiRunge  zw  Pulgarn  den  Torgenanndten  diennst  von 
dem  Guett  nicht  gehaabenn  mechtenn,  so  sollen  Sye  Sich  des  guetts 
Recht  vnnd  Redlichen  rnnderwfindten  also  mit  allem  dem  Recht, 
vnnd  Sy  es  gehabt  haaben,  vnd  allen  den  schaden,  den  Sy  des 
Gutta  Empfachenn  oder  Empfanngen  haaben,  den  sollen  Sy  haben 
auf  dem  Guett  vnnd  auf  allem  dem  zu  Pullgarn  der  mflUner  hatt  oder 
Seine  Erbenn  vnnd  wer  das  Guett  jnnehatt,  die  vorgenanndten 
hemm  vnnd  all,  die  nach  jnn  khfinfflig  SQndt,  darüber  so  gib  ich 
margretha  von  Capelln  disen  Brieff  zu  ainem  wahren  getzeug  vnnd 
ainem  offen  vhrkhundt  diser  Tatt  versigelt  mit  meinem  jnnsigel  vnnd 
mit  Brueder  Jacobs  jnnsigll  des  ordens  des  heilligenn  Geists  zu  den 
zeitten  Pfleger  zu  Pulgarn  .  de«  bin  Ich  Getzeug  hainrich  der 
schweinbeekh,  vUrich  der  schütz^  herban  ZeideU,  Lüebhardi  der 
Amman,  PüUgrein  der  müUner  vnnd  annder  Erbarrer  leuth  .  der 
brieff  Ist  gegeben  jnn  dem  hauss  zu  Sieyreckh,  da  uon  Cristus  ge- 
buerdt  ist  gewesen  dreytzechen  hundert  Jahre  vnnd  jnn  dem  Zwayn- 
tzigistenn  Jahrenn  ann  St.  Thamas  tag. 

Aus  eiDem  vidimirten  Papiercodez  vom  7.  Mai  1632.  StifUarchiv  St  Florian. 

ccLXXxvm. 

Glrca  1320.  —  ChuHO  der  Chersperger  Mtiftet  mii  einer  Bube  tu  Erleieh  ein 

Seelgeräth  sti  Garsten, 

Ich  ch(fn  ortolfee  enm  des  cherspergers  vergich  vnd  tvn  chvnt 
offenlich  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horeat  lesen, 
di  nv  lebent  oder  nach  vns  choment,  Daz  ich  van  der  beweisvnge 
vnd  van  dem  rat  miner  pesten  vrevnt  vnd  auch  mit  wol  verdachtem 
mvt  vnd  mit  gutlichem  willen  mein  vnd  miner  Hausvrowen  vren 
Ekpeten  vnd  auch  ze  der  zeit,  da  ich  iz  wol  getvn  mäht,  geschafl 
vnd  ze  einem  selgeret  gegeben  han  den  Herren  vnd  der  Sampnvnge 
ze  Gersten  in  daz  ampt,  daz  genant  ist  di  Oblay,  ein  hub,  di  an 
sant  cholmans  tag  für  di  rehten  gult,  der  ahtzich  phenninge  gewesen 
ist  vnd  für  stevr  vnd  für  alle  andrev  vodrunge  ein  penanten  zins,  des 
zehen  Schillinge  sint,  dienet  vnd  auch  di  da  gehaizzen  ist  im  Erlekh 
vnd  gelegen  ist  pei  den  zwain,  di  ich  da  selben  han,  di  gehaizzen 
sint  in  dem  pirichech,  di  auch  mein  vnd  meines  vater  vil  manich 
Jar  zeit  vnd  auch  weil  ein  vnversprochens  leben  van  des  lantes 
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Herren  gewesen  ist,  Di  selben  hub  rebt  vnd  redlicben  den  voi^enanten 
herren  dureb  meiner  vnd  dureb  meiner  vodern  sei  willen  se  baben 
also  TÜ  pescbaidenlicb,  daz  mein  vnd  meiner  vodern  Jerlicb  tag  mit 
vigU  vnd  mit  einer  seimesse  vnd  mit  andern  Gotliehen  saeben  van 
den  &  benanten  Herren  vil  rebtiicb  beganen  wert  an  aim  benanten 
tag,  als  an  sant  Cbolmans  tag,  an  dem  tag  aueb  in  der  zins,  des 
leben  sebilling  sint,  ze  einer  widerwegunge  irr  arbait,  di  si  an  dem 
selben  tag  babent,  gegeben  sol  werden.  Dar  vber,  daz  ditz  gescbeft 
vnd  di  saeb  stete  vnd  vnzerbrocben  van  den,  di  naob  lebent  vnd 
aucb  von  vnsern  nacbcbomen  vnverwandelt  beleib  des  vorgenanten 
selgeret,  daz  gebaizzen  ist  im  Erleieh,  so  zehant  icb  micb  fArziht 
tet  mit  des  oberisten  purebrofen  bant  Hern  Goischalha  ze  den  selben 
ziten  gewaltigs  rihter  ze  eieyr,  vnder  des  Insigel  vnd  meines  veter 
otien  des  chersperger  vnd  vnäßnges  der  erbem  purger  ze  Sieyr 
daz  gescbeft  vnd  di  saeb  mir  pitt  (sie)  verschriben  vnd  aucb  wol 
pestetigt  werden. 

Es  scbeint  der  Scbluss  zu  feblen. 

Original  auf  Pergament  lu  Garsten  mit  dem  Siegel  des  Burggrafen,  die 
übrigen  beiden  sind  abgefallen. 

CCLXXXIX. 

CtroaU20.  —  Chunrai  von  Schererutein  verkauft  Eberharten  und  Wolfkern 
von  Dacheberg  eine  Mühle  am  Galiebach  unier  Dacheberg  um  i6  U  ^. 

leb  Chtmrad  von  Scherenstayn  Vnd  icb  Chunrad  sein  svn  Vnd 
ieh  Gvndakeher  sein  svn  tuen  cbvnt  alle  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  borent  lesen,  die  nu  lebent  oder  bernocb  cbvmftig  werdent, 
Daz  wier  mit  vnser  Erben  guetem  willen  vnd  gvnst  Vnd  ze  den  Zei- 
ten, do  wier  iz  wol  getuen  machten  verchowft  baben  vnsers  recbten 
Aygens  ein  Mvl,  di  do  leit  vnder  Dachsperich  an  dem  Gaylspach^ 
di  do  dient  wol  svben  Schilling  phenning,  vmb  sechtzehen  phvnt 
pbenning  Wienner  Mvnzze,  der  wier  redleich  vnd  recht  gewert  sein. 
Den  Erbern  Herren  bern  Eberharten  vnd  kern  Wolfkem  von 
Dachsperch  vnd  allen  iern  Erben  furbaz  freilich  ze  baben  vnd  all 
lern  frvm  domit  schaffen,  verchowfen  vnd  ze'versectzen  vnd  gehen, 
swem  se  wellen  an  allen  iersal.  Vnd  dorvber  durich  pezzer  sicher- 
hait  so  setz  ich  mich  Chunrat  von  scherenstayn  vnd  Chunrat  mein 
svn  vnd  Gvndakeher  mein  svn  ze  rechtem  scherm  für  all  ansprach, 
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als  aygens  recht  ist  vad  des  lands  reeht  se  Osterrich  .  ob  ia  furbaz 
mit  recht  an  dem  vorgenantea  guet  icht  abgieng,  Dai  schvlien  se 
habcD  ouf  YDs  vnd  ouf  alle  dem*  vnd  wier  haben  in  dem  land  ze 
Osterrich.  Vnd  geben  in  dorvber  ynsern  Prief  versigelten  mit  Tnsem 
jnsigel  Vnd  mit  hern  Eberharis  jnsigel  von  Waise  ze  den  Zeiten 
Howpiman  ob  der  Ena  Vnd  mit  hern  Andres  jnsigel  von  Svnnberehy 
di  diser  sach  zeug  sint  mit  ier  jnsigel  vnd  ander  Pider  lewt  genueg, 
den  dise  sach  wol  chvnt  ist 

Orig.  auf  Perg.  im  Sehlossarehire  zu  Riedeck.  Das  Siegel  BberhtrU  ?od 
Wailsee  Terloren.  Die  Scherenatein  fahren  den  Schild  der  Polheim,  vier 
schrfige  Querbalken«  im  eraten  Siegel  achrSgreehta,  im  sweiten  achrfiglinka» 
die  aehr  unleserliche  Umschrift  acheint  den  Namen  Polhaim  zu  enthalten. 


ccxc. 

132L  4.  Jlnnor.  ~  Die  Grafen  Albretht  und  Alram  von  HaU  geloben  ihrem 
Oheim  dem  Grafen  Heinrich  von  Schaunherg  zu  seiner  Vermählung  mit  Frau 
Annop  ihres  Oheims  des  Grafen  Ulrichs  von  Truhendingen  Tochter  600  Mark 

Silbers  Wiener  Gewichtes  zu  geben. 

Wir  Albrechi  vnd  Alram  Granen  von  Hals  veriechen  offenwar 
an  disem  brief  vnd  Tun  kund  allen  den,  dj  in  sehennt»  lesent  oder 
horent  lesen.  Das  wir  durich  rechttew  trew  vnd  frewndtschafflt 
vnserm  lieben  Ohaim  grtrf  Hainreichen  von  Schawnberg  beheirat 
haben  zw  unsers  liebem  Ohaims  Graf  virichs  von  Truhending  Toch- 
ter fravm  Anna  also,  das  wir  dem  vorgenanten  vnserm  Ohaim  Graf 
Hainreichen  von  Schawnnberg  haben  gelobt  Sechs  hundertt  Marck 
Silber  wienisch  gewichts;  vnd  wenn  das  ist,  das  gott  gefuegtt,  das 
sy  pei  einander  geligent,  so  schol  man  jm  darnach  jner  Jars  frist 
richten  zwaier  hundertt  Harck  Silber ;  geschach  des  nicht,  so  haben 
wir  im  mit  gutlichem  willen  darumb  ingeantwurtt  vnser  Hawss  ze 
Emegk  mit  als  uil  gult,  als  hernach  verschriben  ist,  vnd  da  mit 
hatt  jm  vtiser  purggraf  der  Tanberger  des  ze  yeden  zeitten  mit  hei- 
ligen gesworn  ze  warten  .  ist  aber,  das  jm  dj  zwo  hundertt  Hargk 
gerichtett  werdent  als  vor  geschriben  ist,  so  hatt  Er  nichts  zespre- 
chenn  hintz  vnserm  v6rgenanten  Haws  vntzt  in  das  ander  Jar,  So 
schol  man  jm  geben  drey  vnd  dreissigk  Marck  vnd  hundertt  Marck 
Silber.  Geschach  des  nichtt,  so  schol  er  aber,  das  vorgenant  Haws 
darumb  jnhaben.    Darnach  in  dem  dritten  Jar  sol  man  jm  aber  drej 
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md  dreissigk  Harck  ynd  hundertt  Marckk  silber  geben;  geschieh 
des  aber  nicht,  das  sol  er  auf  das  vorder  Silber  slachenn  .  in  dem 
rierdten  Jar  sehol  man  jm  aber  drey  ynd  dreissigk  Marck  vnd  Hun« 
dertt  Marck  silbers  geben;  Geschieh  des  alles  nicht  vnd  das  dj  vj 
Handertt  Harck  mit  einer  Sum  darauf  komen  oder  was  des  vorge- 
oanten  Silbers  an  den  Jam  gepraest,  vnd  dafür  schullen  wir  in  albeg 
für  hundertt  marck  Silbers  geben  sehen  marck  nutzes  vnd  geltes 
antwartten  vnd  den  nutz  vnd  den  gelt  Schol  er  vnd  sein  Erben  als 
lange  jnhaben,  vntz  wir  sy  des  vorgenanten  Silbers»  swas  in  des 
gebristett  gar  vnd  gantzlich  ausrichten.  War  auch,  das  der  vorge- 
nant  purchgraf  nicht  Enwer  oder  das  man  in  enthausen  wolt  oder 
aber  ain  anndern«  der  es  jnne  hiett.  Der  sol  das  Haws  dannoch  als 
lanng  inhaben,  nutzen  vnd  niessen,  vntz  das  der,  der  auf  das  haws 
behawsett  wirtt,  meinem  vorgenanten  Ohaim  pey  den  Heiligen  swe- 
ren,  alles  das  statt  zw  halten  vnd  zu  volfum,  das  hieuor  gethann 
hatt,  der  da  Enthaussett  wirtt  vnd  als  dj  handtuest  sagtt.  War  aber» 
des  gott  enwelle,  das  ir  aines  nicht  Enwir  an  Erben,  so  hatt  sich 
das  voi^eschriben  güti  dem  andern  verfallenn.  Das  daz  also  stitt 
ynzubrochen  beleihe.  Darüber  gebem  wir  disen  brief  zw  ainem 
vrkund  mit  vnserm  Insigl  versigelt.  Der  geben  ist  des  nagsten  Sun- 
tags  Nach  dem  Ebenweich  tag,  Do  man  zallt  von  Kristi  gepurtt 
drewzechen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  ains  vnd  zwainzigisten 
jarenn. 

Aus   einem    Inventarium  Sehaunberg'scher  Urkanden,   getchrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  EfTerding. 

CCXCI. 

138L  2.  Febniar.  Landshat  —  Heinrich^    Otto  und  Heinrich^   Herzoge  von 

Baiem,  bezeugen^  dass  das  Kloster  Beichersberg  ihrem  Mautner  Fridrich  von 

Burghausen  ein  Leibgeding  gegeben  habe  auf  dem  Dorfe  Munsteur. 

Wir  HainricK  Ott  und  Hainrich  van  Gotes  genad^n  Pfallentz- 
grafen  zu  Bein  und  Hertzogen  in  Bayern  veriehen  offenbar  an  dem 
Brief,  wann  der  Probst  und  auch  die  Herren  ze  Beichersperg  Frid^ 
reich  unserm  Mawtter  ze  Purkchawsen  ain  Leibgeding  gegeben 
beten  ze  vier  Leiben  auf  dem  Dorff  ze  Münsteyr,  darauf  das  Gericht 
unser  was,  und  dasselb  Gericht  beten  wir  dem  obengenanten  Mawt- 
ter durch  seinen  willigen  Dienst,  den  er  uns  oft  getan  hat  und  noch 
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tun  sol,  gegeben  zu  seiner  Chind  vier  Leiben»  seindmalen  ist  es 
körnen  darzu,  datz  Chunrad  Emreich  weüent  unser  Purger  ze 
Purchausen  von  Gab  der  götleichen  Genaden  ze  Chantnuzz  seiner 
gewissen  chömen  ist  und  sich  zu  den  obgenanten  Chloster  za 
Reichersperg  gesezt  hat  ze  leben  da  in  Priesters  weis  mit  unserm 
gueten  Willen  und  Gunst.  Und  hat  das  obgenant  Leipgeding  ze 
Mümteyr  mit  des  Mawtter  und  seiner  Chinder  guten  Willen  zu 
seinem  Leib  in  sein  Gewalt  gewarben  und  pracht  ze  besizzen  und 
ze  haben  mit  allem  Nutzen,  waz  darzu  gehörnt,  und  daTon  haben 
wir  im  die  Genad  getan,  das  wir  in  das  Gericht  auf  demselben 
Dorff  ze  Münsteyr  gegeben  haben  ze  besizzen  und  ze  haben  zu 
seinem  Leib  gentzleich  und  gar,  daz  er  alle  Sach  da  ze  richten 
hab  und  sol  an  allain,  swaz  an  den  Tod  get,  das  behalten  wir 
uns  selben,  und  sol  auch  chain  unser  Viztumb,  Richter  noch 
Scherig  noch  chain  unser  Ambtman  in  daran  nicht  irren,  dieweil 
er  lebt,  swann  auch  er  nicht  ist,  so  ist  das  Gericht  wider  unser 
als  vor.  Und  darüber  ze  Urkund  geben  wir  ym  den  Brief  rersi- 
gelten  mit  unsern  Insigeln,  der  ist  geben  ze  Lanizhuet  MCCCXXL 
an  dem  Liechtmesstag. 

Mon.  boic.  IV.  465. 

CCXCIL 

132L  2«  Februar.  —  Seifried  von  Lantenherg  bekennt^  seiner  Tochter  Ckrietina 

den  haXben  Hof  an  der  Wiese  verkauft  zu  hohen. 

Ich  Seyfrid  von  Lcfnizenperg  vergich  vnd  tfin  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  sehent  oder  hSrnt  lesen,  daz  ich  mit  gutem 
willen  vnd  mit  verdachtem  mut  meiner  Tochter  Christein  gegeben 
han  den  hof  an  der  wis  halben  vmb  zwai  vnd  dreizzig  phuut 
phenning  wienner  munzz;  darzu  han  ich  ier  gegeben  an  ierm 
Erbtail  ein  viertail  an  demselben  hof  also,  daz  ich  nach  ierm  tod 
daz  selb  viertail  wider  erben  schol  an  ier  nächst  erben.  Si  schol 
auch  mit  dem  halben  hof,  den  si  gechauft  hat  vmb  die  vorgenan- 
ten phenning,  allen  lern  frum  schaffen  vnd  schol  ich  Seyfrid  von 
Lantzenperg  ier  vogt  dar  vber  sein  die  weil  vnd  ich  leb,  nach 
meinem  tod  so  nem  (si)  einen  vogt,  swer  ier  aller  pest  geuall 
darzä.  Daz  die  rede  stSt  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib 
ich  ier  disen  brief  versigilten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meins 
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herren  josigel  herren  Albers  van  Volkchenstarf,  der  diser  sach  chauf- 
man  gewesen  ist.  der  red  sind  zeug  her  Fridreich  der  SnUzpekch, 
Durinch  der  hager,  SeyfHd  von  wdliching  Ynd  ander  piderb  laut 
Der  brief  ist  geben,  do  ?on  Christes  gepurd  vergangen  waren  Dreu- 
tzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ains  ynd  zwaintzkistem  iar  an 
vnser  ?rawen  tag  ze  der  Liechtmesse. 

Ans  einem  Pergamenteodei  so  St  Florian. 

ccxcni. 

1321. 10.  Februar,  idmont  —  Fratemitätsbund  xmschen  den  Klöstern  Admant 

und  Gleink. 

Religiosis  ac  in  Christo  venerabilibus  et  dilectis  confratribus  et 
Dominia  Engelschalco  Äbbati^  N.  Priori  totique  Conuentui  Mona" 
sterij  Gbmicetms  Patauiensis  Dioecesis  Engelbertus  Bei  GraHa 
Äbbas  et  Ekhardus  Prior  totusque  Conuentus  Ecdesia  Admon' 
tensis  Salisburgensis  Dioecesis  cum  syncera  charitate  et  affectu 
Salutem  in  Filio  Virginia  gloriossB.  Cum  secundum  Apostolum  Cha- 
ritas  sit  yinculum  perfectionis,  quo  mediante  membra  Singula  in 
corpore  Saerae  Ecclesiae  sibi  inuicem  coniunguntur  et  Christo  Capiti 
Fniuntur,  ad  participandam  a  Christo  et  in  Christo  spiritualium 
influentiam  gratiarum,  prouide  ad  participationem  huiusmodi  salu- 
brius  et  efiicacius  capiendam  sinum  charitatis  liberaliter  et  libenter 
expandimus  et  in  ampliandae  confraternitatis  consortium  dilatamus 
Ideoque  Religionis  et  honestatis  uestrs  fama  illecti  propensius  et 
attracti  Cum  plena  confraternitate  suffragiorum  et  bonorum  consor- 
tium in  orationibus  et  elemosynis,  qusB  pro  nostris  Conuentualibus 
in  Ecclesia  nostra  fuerint  vobis  et  uestris  confratribus  pnesentibus 
et  fiituris  in  perpetuum  scilicet  prtesentium  testimonio  uobis  damus 
adijcientes,  quod  causa  necessaria  et  rationabili  exigente  Fratres 
restros  cum  Abbatis  sui  litteris  ad  nos  missos  recipiemus  et  tenebi- 
mus  pro  tempore  oportuno,  donec,  si  emissionis  eorum  causa  talis 
fuerit,  Suo  Abbati  nostris  precibus  fuerint  reformatio  Tel  ex  alia 
causa  qualibet  emissi  ipsa  eadem  causa  cessante  vt  (aut)  quomodo- 
libet  mitigata  loco  suo  et  consortio  fuerint  restituti.  Actum  et  Datum 
Admont  Anno  Domini  miliesimo  trecentesimo  uicesimo  primo  in  die 
Scholastic». 

Ans  einem  Copialbuehe  des  XYII.  Jahrhunderts  su  Gleink. 
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CCXCIV. 

1321.  6.  H&n.  8t.  norian*  —  During  von  AigtUperg  verachtet  auf  jede 
Ansprache  an  den  Hof  zu  Zirking  zu  Gunsten  des  Kloetert  St,  Fiarian. 

Ich  Durinch  van  Aeygehperge  Vnd  ich  MechthUi  min  Haus- 
vrowe  Vnd  ynser  peder  Erben,  die  hie  genant  sint»  Peier$  ynd 
Margret  vnd  Ehpet  vnd  ander  vnaer  Erben,  Die  wir  noch  chumfet- 
lieh  gewinne,  wir  vergehen  vnd  Un  chunt  allen  den,  di  nv  sind  vnd 
hernach  chumfetich  werdent.  Die  diesen  Prief  sehent  Oder  horent 
lesen,    Daz  wir  mit  wolbetachedem  mfet  Vnd  nach  vnser  pesten 
freunt  rat  Mit  rehter  schidunge  sind  geschaiden  van  dem  hofe  datze 
xyertnareriy  da  Bainrich  der  Aeygelsperger  6  was  auf  gesezzen. 
Mit  so  afiz  genomer  red  ist  deiv  schidnnge  verschaiden  mit  rehter 
furziht,  Daz  der  vorgenant  h5fe  van  mir  vnd  van  min  Erben,  deiv 
vorgenant  sint  6der  noch  chumfetichlich  gewinne,  schol  var  vns  be- 
leiben  hine  für  ewichlich  an  alle  ansprach.  Daz  deiv  red  stet  vnd 
vnverchert  beleihe,  als  vonierscbriben  ist.  Dar  vber  gib  ich  Durinch 
van  Aeygehperge  vnd  min  Erben  deiv  vorgenant  sint,  disen  Prief  zv 
aeim  ofen  verchunde  versigelden  mit  mins  heren  anhangnnden  jnsigel 
h  ern  Hainrichs  van  Wahse^  Der  zsten  zeiden  ist  gewesen  obrister 
Lantricheter  in  der  Ryedmarich^    Vnd  mit  hem  Marichehartze 
anhangnnden  jnsigel  van  Oede,  der  zsten  zeiden  ist  gewesen  foite 
an  mins  herren  stat  van  Chunringe  vber  den  vorgenanten  hofe. 
Der  sache  ist  gezenge,   als  voruersehriben  ist.  Her  Bainrich  der 
PybeTy  her  Albreht  der  Wolfe%tain,  her  tvemher  der  Schreiber, 
Her  Symon  der  pharrer  van  Ryed,  Ber  Bainrich  van  Swtfinpach, 
Dietmare  de  wolfestain,  Albreht  der  Stadler,  Walchnen  der  zeller, 
Otte  aüz  der  Trefeniche  vnd  ander  piderber  lewt  genAege.     Der 
prief  ist  geben  datz  sand  Florian,  do  van  vnsers  herren  Christus 
gepurde  ergangen  waren  Tausent  jar,  dreiv  hundert  Jar,   darnach 
in  dem  aeins  vnd  zwaingisten  Jar,  des  freytags  in  den  fier  tagen  in 
der  fasten. 

Orig.  auf  Perg.  tu  St  Florian  mit  zwei  hängenden  Siegeln. 
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CCXCV. 

UU.  22.  Un.  —  Herwekh  Hokzer  verseM  üirieh  dem  Htmeer  tu  Klamm 
neun  Aeeker  fltr  neun  Pfund  Pfenninge  Wiener  MUnate, 

Ich  Herweich  BoUzer  vergich  vnd  tun  chvnt  Allen  den,  die 
disen  Brief  sechent  oder  Lesent,  Dac  ich  mit  verdachtem  muet  vnd 
mit  aller  miner  erben  guflichem  willen  han  gesatzt  vlrichen  dem 
Hauser  ze  Chlamme  vnd  allen  sein  erben»  ob  er  niht  enwer,  nun 
Eeher»  di  do  gehörnt  zv  dem  haus  ze  Chlamme^  versvcht  vnd  vnver- 
sTcht  ze  Holtz  vnd  ze  velde,  für  Newn  phvnt  phenning  wienner  mvnz 
vod  schol  ich  der  selben  phenning  sein  gewer  sein»  als  des  Landes 
recht  ist,  oder  swem  er  siv  schafet,  vnd  swaz  im  doran  ab  gienge 
im  oder  sin  Erben,  daz  schol  er  oder  sin  erben  haben  auf  alle  div, 
vnd  ich  oder  min  erben  in  dem  Lant  haben  ze  Österreich,  vnd  schol 
auch  alle  iar  die  losvng  sein  des  svntages  zv  mitervasten.  Daz  disiv 
rede  stet  vnd  vnzeprochen  belibe,  dar  vber  gib  ich  im  disen  brief 
KV  einem  vrchvnt  der  warhait  versigelt  mit  minem  jnsigel.  Der  sach 
vnd  der  rede  sint  gezevge  Her  Hemeii  der  Chulivber,  Her  freiiel 
tan  winihag,  Hainreich  der  jmixinger^  Dümar  von  Awe  vnd  sin 
prüder  Herweich  der  sieiner  vnd  auch  ander  biderb  lewt  genvch, 
di  bei  der  rede  sint  gewesen.  Der  brief  ist  geschriben,  do  von 
Christes  gepuerde  ergangen  warn  Tausent  jar,  drew  hvndert  jar 
vnd  darnach  in  dem  ainzvndzeweizistem  iar  des  svntages  vor  miter 
vaslen .  .  . 

Original  auf  Pergament  mit  den  Einschnitten  für  das  abgfingige  Hfinge- 
tifgel  im  Museom  la  Linz. 

^  CCXCVI. 

132L  25.  lirz.  —  Peter,  Bürger  zu  Stein,  verkauft  dem  Kloster  Baumgarten- 
herg  die  Dienste  von  eUf  Hofstätten  zwischen  Stein  und  Krems  gelegen. 

Ich  Peter  Egkharts  Aiden  Burger  %e  Siain  vergich  oifennlich 
rnd  tfin  kund  allen  den,  die  disen  brief  ansehend  oder  horent  lesen, 
das  ich  mit  wol  uerdachtem  muet,  mit  frewndt  Rat  vnd  mit  guet- 
lichem  willen  frawen  wennieln  miner  hausfrawen  vnd  mit  aller 
Tnser  beder  Erben  gueter  verhenncknuss  dem  Gotsbaws  vnd  der 
Samnong  datz  Pawngartenperg  meins  rechten  Aigenns,  das  mich 
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angefallen  vnd  angestarben  ist  recht  vnd  redlich  von  meinem  Ohaim 
Niclan  dem  Zehennier  zwischn  den  Steten  Stain  vnd  Krems  vnuer- 
sprochennlich  an  der  Newen  wirstat,  sühn  hofstet,  dienent  Yierzeheu 
Schilling  gelts  wiener  phenning  vnd  Tierzehen  huener  oder  Vier 
phenning  für  ieglichs  huen,  vnd  yndter  den  drechssein  dabey  Yon 
Vier  hofsteten  auch  Acht  diensthüener,  die  ich  in  Nutz  vnd  in  gwer 
an  chrieg  Ennher  in  Purckrechts  gewonhait  herpracht  han,  verchauft 
han  vmb  Achtzehn  phund  phenning  Wiener  Münss,  der  jch  vnd 
mein  erben  recht  vnd  genntzlich  gewert  bin  vnd  auch  emphangen 
haben  also  beschaidennlich,  das  ich  vnd  die  vor  genannt  fraw  Wen- 
tel  mein  hausfraw  vnd  all  vnnser  Erben  desselben  guts  des  vor 
genannten  gotshauss  Pawngartnperg  vnd  der  Samnung  Gwer  bin 
nach  Landts  Recht,  wo  des  not  wirt.    Vnd  wo  denselben  herren 
daran  abgienng»  das  sullen  Sy  haben  auf  alle  dem  vnd  ich  vnd  mein 
Erben  in  dem  lannd  haben  datz  Österreich,  darüber  gib  ich  dem  vor 
genannten  Gotshaus  datz  paumgartenperg  vnd  der  Samnung  disen 
brief  bestetiget  mit  meim  jnnsigl  zu  einem  ewigenn  Vrkundt     Des 
sind  gezewg  Ruedolf  der  Motz  vnd  glaaaer  datz  KrembSy    her 
Pilgreim  hem  Seybats  Sun,   hainreich  der  Regennspurger,    hain- 
reich  beij  dem  freithof\  hdrtel  der  Schreiber,  fridl  rueaachl,  fridl 
Chleber,  Anndre  von  Stain,  leupold  der  Printzinger  vnd  Vlreich 
der  hofinaister  in  Pawngartenperger  hof,  darzu  ander  erber  lewt 
genueg.  die  red  ist  geschehn  vnd  ist  der  brief  darüber  geschriben, 
do  von  Crists  geburd  ergangen  waren  drewtzehen  hundert  lar,  dar- 
nach in  dem  Ainsundtzwaintzigistem  lar  an  Vnnser  frawntag  jn  der 
Vasten,  als  ir  vnnser  herr  verkündet  ward. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 

CCXCVIL 

132L  5.  April.  Salzburg.  —  Graf  Heinrich  von  Schaunberg  vergleicht  nch 
mit  Dietrich  von  Weise  enberg  Über  einige  ealtburgische  Lehen* 

Ich  Graf  Heinrich  von  Schounberch  vergib  offenbar  an  disem 
brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehen t  oder  horent  lesen,  daz 
min  gnaediger  herre  Ertzbischolf  friderich  ze  Salzburch  mir  vnd 
meinen  brudern  vnd  ouch  minem  vetern  Graf  Chunraten  von 
Schounberch  hat  gelihen  ze  rechtem  leben  di  halb  veste  ze  Wolfsekk 
vnd  ouch  ander  leben,  di  im  sint  ledich  warden  von  Christan  von 
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Wolfsekk,  dem  got  genad»  die  her  nach  sint  benant,  mit  sampt  den 
leuteo,  di  dar  zv  gehörnt,  datz  pucheim  vnder  ttolfsekk  drev  gät, 
se  chrofßingen  vnder  toolfsekk  drev  gut,  an  der  wis  pei  wolfsekk 
ein  gfit,  datz  hub  zwai  g&t,  datz  aych  einen  hof,  jm  zäun  ein  g&t, 
ditz  pisioff  einen  hof  vnd  fumf  gut,  datz  nevnchirichen  einen  hof, 
datz  aych  einen  hof  vnd  drev  gut,  datz  weinzurel  ein  gut,  ze 
mittempuch  ein  gut,  datz  rabenperig  einen  hof  vnd  ein  gut,  datz 
ffätingen  drev  gut,  datz  reutte  ein  gät,  datz  bieten  ein  gut,  datz 
kih  ein  gut,  ouf  der  öde  zwai  gät,  datz  pemgeringe  ein  hAb,  datz 
gnmpaeh  ein  hub,  datz  astemach  dreu  gut,  datz  zeylem  einen 
boC  zem  mos  drev  gfit,  ouf  dem  ariennsperig  ein  g&t,  aber  datz 
pMingen  vier  gut  vnd  aber  datz  pistorf  vier  gät,  die  selben  lehen 
tet  wir  vnd  minen  brudern  vnd  ouch  minem  veter  ze  chrieg  der  edel 
man  Dürich  van  weizzenberch,  der  selb  chrieg  ist  zwischen  vns 
berieht  mit  meines  vorgenanten  herren  von  Salzburch  willen  also, 
du  der  selb  DUrieh  von  weizzenberch  ist  gestanden  von  dem 
chrieg  vnd  hat  meinem  herren  von  Salzburch  vnd  sinem  gotshouse 
oaf  geben  sines  rechten  aigens  einen  hof  vnder  wolfsekke,  ze 
oHenang  ein  mul,  ze  alienhouen  zwo  hdb,  ze  chirichdorf  drei  hSf, 
an  dem  schachen  einen  hof,  ein  mul  vnd  drei  hfib,  ze  hartheim  zwo 
bub,  le  ieisenheim  drei  h6f.  Di  selben  gfit  hat  mein  vorgenanter 
herre  mir  vnd  meinen  brudern  vnd  meuem  yeier  graf  Chunraten 
gelihen  ze  rechtem  lehen»  vnd  haben  wir  Dürichen  von  weyzzen^ 
berch  vnd  sinen  erben  gelihen  ze  rechten  lehen  di  halben  veste  ze 
Wolfsekk  vnd  ander  leben,  di  von  Christan  den  wolfsekker  sint 
ledich  worden  vnd  ouch  di  gut,  di  der  selb  Ditrich  minem  herren 
fon  Salzburch  hat  ouf  geben,  di  hi  vor  sint  benant  vnd  vber  di 
Sache  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  meinem  jnsigel,  ze  einem 
offen  vrchnnd. 

Ich  Ditrich  von  Weyzzenberch  vergib  offenbar  der  taiding  vnd 
ouch  der  richtigung,  di  hi  vor  an  disem  brief  sint  verschriben,  vnd 
lob  di  staet  vnd  vnzebrochen  behalten  vnd  ze  einem  vrchund  han  ich 
mein  jnsigel  an  den  selben  brief  gehangen,  der  ist  geschriben  ze 
Sahburch  des  suntags  vor  plvmo^tern,  do  man  zalt  von  Christes 
gehurt  dreuzehen  hundert  jar,  dar  nah  in  dem  einen  vnd  zweintzi- 
chistem  iar. 

Aos  dem  Stliburger  Kammerbuch  II,  pag.  38,  im  geh«  k.  k.  Haosarchive 
u  Wien. 
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ccxcvni. 

132L  24.  April.  ^  Abbt  und  Content  des  Kloetere  zu  Lüienfeld  reveniren, 
die  Stiftung  eines  Jahrtages  für  Herrn  Ofen  wm  SliU  mit  fünf  Pfund  Pfenninge 
getreu  erfüllen  zu  tDoUen,  toelcke  auf  Gütern  an  der  Altenburg,  im  Chendbaeh, 

zu  Raidenfeld  und  WUhelmsburg  liegen, 

Wier  prvder  (Hacker  Apt   dai%  Lylinvelti  mit   samt  dem 
Conuent  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesen! 
vnd  borent  lesen,  Daz  der  edel  ynd  der  erber  berre  her  Off  von  slat 
mit  gutem  willen  seiner  bausfrawen  vem  Diemceten  vnd  seinen 
sunis  siephanes  vnd  ander  seiner  erben  vnserm  gotteshaus  datz 
Lylinveld  batt  geben  fvmf  phunt  geltes,  die  gelegen  sint  an  der 
AUenpurch  vnd  in  dem  Chenelpack  vnd  ze  Raidentveld  vnd  ze 
wilhalmspurch  naeb  seinem  tod  dureb  seiner  sei  bail  vnd  aller  seiner 
forderen  Also  pescbaidenleicb,  swan  got  vber  in  gepvt,  swa  er  stir- 
bet  in  dem  laut,  da  sulen  wier  in  nemen  mit  vnserm  wagen  vnd  mit 
vier  priestem  vnd  pringen  zve  vnserm  Chloster  vnd  da  pestaten  pei 
seinen  forderen  nacb  vnsers  ordens  gewonbait,  da  er  erweit  hatt  ze 
Ligen  vnd  sullen  vns  dann  vnderwinden  der  egenanten  gult  vnd  alle 
jar  da  von  pegen  ainen  jartag  mit  gebet  vnd  mit  messen  vnd  den 
Conuent  Tr5sten  mit  ainem  erberen  mal  mit  drin  stueben  viseben 
vnd  mit  guetem  wein  vnd  mit  semein  vnd  des  abentz,  so  man  singet 
vigilg  vnd  des  morgens  mess,  so  svlen  auf  seinem  grab  prinen  vier 
chertzen  vnd  Ligen  ain  tebieb  ze  ainer  pesunderen  andacht»  vnd  daz 
der  jartag  also  binfurwert  sttet  peleib,  so  sol  alle  jar  sein  nächster 
erb,  der  slcet  inne  batt,  oder  swa  er  ist  gesezzen  anderswa,  der 
nteebst  ist,  ch5men  zve  dem  Chloster  mit  sechs  pbferften  vnd  nicht 
mer  oder  dabin  senden  seinen  schafler  mit  drin  pberften  vnd  nicht 
mer  vnd  pei  dem  jartag  sein  vnd  sol  der  scbaffer  in  des  aptes  Cbelrer 
vnd  in  des  Conuentes  Cbelrer  gen  vnd  sol  da  chosten  den  pesten 
wein,  den  er  vindet  vnd  sol  des  dem  Conuent  geben  zve  dem  mal 
vnd  sol  der  jartag  pegangen  werden  des  naecbsten  msBntages  frr 
svnwenden;  wurd  aber  der  jartag  vnd  die  genad,  als  forgescbriben 
ist,  dem  Conuent  verzogen  von  vnwillen  vnd  nicht  von  chafter  not, 
so  sol  der  selb  berre  von  siset  oder  sein  nsechster  erb  sich  vnder- 
winden der  egenanten  gult  vnd  so  lang  inne  haben,  vntz  daz  die 
savmvng  werd  widertan  vnd  sol  dann  die  gult  Ledig  sein  dem 
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Chioster  ab  for  an  aUes  gevser.  wer  aber  das,  das  er  der  forgenant 

her  Ofvon  slwt  for  ehafter  not  die  egenanten  gult  nicht  verziechen 

ffloeht,  80  sulen  wier  im  geben  vmb  die  selben  gult  Dreizich  phunt 

phenning  ynd  nicht  mer»  vnd  sulen  vns  dann  vnderwinden  der  gult 

pei  seioem  Lebentigem  leib  vnd  sol  doch  der  jartag  fursich  gen»  ala 

forgeschriben  ist    Daz  der  jartag  rnd  die  red»  als  forgeschriben  ist» 

sUet  Tnd  vnzerprochen  peleib»  des  geb  wier  prüder  Otacher  der 

forgenant  Api  daiz  Lylinveld  mit  samt  dem  Conuent  disen  prief 

Tersigelt  mit  ynserm  jnaigel  vnd  mit  ynsers  weisers  jnsigel  api  Oiien 

iatz  dem  hailigen  Crevtz  ze  ainer  ewigen  peststnung  diser  sache 

mit  gezTegen»  die  hie  penant  sint»  Daz  ist  prüder  Levpolt  der  prior, 

prüder  philipp  der  Portncßr,  Prüder  LevpoU  der  Chamrer,  prüder 

kerman  der  Chelnmr  ?nd  ander  Prüder  genvech»  den  die  sache 

ehunt  ist.  Diser  Prief  ist  geschriben»  do  Yon  Christes  gepurt  waren 

ergangen  Tausen  jar»  Drevhundert  jar»  dar  nach  in  dem  ains  vnd 

zvrainzichgisten  jar  An  sant  Gorgen  Tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  zwei  Siegeln  im  Archiye  ca  Gschwendt 


CCXCIX. 

132L  24.  AprlL  Wien.  —  Spruchbrief  des  Bergmeisters  an  der  hohen  Warte  um 
einen  Weingarten  daselbst,  der  ehemals  des  Klosters  Waldhausen  gewesen  ist. 

Ich  Haymel  kern  Dietriches  svn  von  dem  Challenperge  zv 
den  zeUen  perchmaister  an  der  hohenwarte  vergihe  vnd  tvn  chvnt 
allen  den»  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen»  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chvnftich  sint,  Daz  fuer  mich  chomen  in  min  rehtes  perch* 
taidinch  datz  den  Schotten  ze  toienne  her  Laurentze  der  vtzinger 
if  den  Zeiten  Choerherre  ze  ardacher  an  einem  tail  vnd  wemhart 
der  ChvesmaUz  vnd  ein  hovsvrowe  vro  Margret  vnd  letpoU  ir 
paider  svn  vnd  Elspet  ir  tohter  vnd  Thomas  vron  Margreten  prüder 
Vi  dem  andern  taile  vnd  chriegten  vmb  einen  Weingarten»  des  ein 
halbes  Jevch  ist  vnd  der  da  leit  an  der  hohenwarte  ze  mehest  Otten 
Weingarten  platz  in  daz  guet  vnd  der  weilent  gewesen  ist  Rerweiges 
des  CkvesmaUzes  sweher  vnd  den  derselbe  herweich  gegeben  het 
der  samenvnge  des  goteshovses  ze  walthovsen  vnd  den  darnach  der 
Torgenant  her  Laurentze  vnd  sin  prüder  here  Chvnrat  die  vtzinger 
ehorften  von  dem  vorgenanten  chloster  ze  rehtem  leipgedinge  vmb  ir 
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varend  guet,  denselben  chrieg  liezzen  sev  paidenthalben  mit  gretem 
willen  vnd  mit  rehter  fuerziht  ze  schiedvnge  an  hern  Marcharden 
den  vorsprechen  Ynd  an  hern  Hainriehen  den  Borcnr,  die  beschie- 
den ez  also  vor  mir  vnd  ze  gegenwarte  frumer  vnd  erwaerer  levte 
also»  daz  der  egenant  her  Lawrentz  der  itzinger  geben  solde  dem 
vorgenanten  teemharden  dem  ChveemaUze  vnd  siner  hoTsvrowen 
vron  Margreten  vnd  irem  Prüder  Thomas  vnd  andern  iren  erben 
vierzehen  pfunt  wienner  pfenninge,  der  er  sev  rebt  vnd  redelichen 
gewert  hat  also,  daz  sev  sich  ovch  solden  rehtev  fuerziht  tven  alles 
des  rehtes,  des  si  an  dem  vorgenanten  Weingarten  beten  vnd  fuerbaz 
haben  solden»  vnd  swer  die  selben  schiedvnge  vnder  den  paiden 
tailen  zebrichet  vnd  niht  st»t  hat,  der  sol  mir  vnd  den  vorgenanteQ 
schiedelevten  vervallen  sin  viertzich  pfunt  wiennaer  pfenninge  vnd 
solt  ovch  alles  sin  reht  an  dem  vorgenanten  Weingarten  haben  ver- 
lorn» darnach  gaben  mir  der  vorgenant  wemhari  vnd  ein  havevrotDe 
vro  Margret  vnd  ir  prüder  Thomas  vnd  ander  ir  erben  den  vorge- 
nanten Weingarten  vf  vnd  tsten  ouch  sich  sin  rehtev  fuerziht  alles 
des  rehtes»  des  si  daran  beten,  darnach  do  lebe  ich  denselben  Wein- 
garten dem  vorgenanten  herm  Laurentzen  ze  sinen  tagen  also  be- 
scheidenlichen»  swanne  her  Laarentze  nicht  en  ist»  so  sol  der  vor- 
genant weingarte  fuerbaz  sin  der  samenvnge  des  vorgenanten  Gotes- 
bovses  ze  walihovaen  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  ynd  allen 
iren  frumen  damit  ze  schaffen,  verchovffen»  versetzen  vnd  geben, 
swem  sev  wellen »  an  allen  irresal  vnd  durch  pezzer  Sicherheit 
setzent  sich  der  vorgenanten  wemhart  der  Chveemaüz  vnd  sin  bovs- 
vrowe  vro  Margret  vnd  ir  prüder  Thomas  vnd  levpoU  vnd  Elspet 
irev  chint  vber  den  vorgenanten  Weingarten  dem  ^genanten  hern 
laurentzen  vnd  der  samenvnge  des  Gotesbovses  ze  waUhovsen  fuer 
sich  vnd  fuer  alle  ir  erben»  sev  sin  ovzzer  landes  oder  inner  landes, 
ze  rehten  geweren  vnd  scherme  fuer  alle  anspräche»  als  perchrehtes 
reht  ist  vnd  des  landes  reht  in  Osterrich,  vnd  darvber  so  gib  ich 
Hayme  herm  laurentzen  vnd  der  samenvnge  gemaine  des  vorgenan- 
ten Goteshovse  ze  waUhovsen  disen  prief  zv  einem  sihtigen  vrchvnde 
vnd  ZV  einem  waren  gezeuge  vnd  zv  einer  ewigen  vestenvnge  diser 
Sache  versigelten  mit  minem  Insigel  vnd  mit  der  vorgenanten  schied- 
levte  Insigeln  hern  Marchardes  vnd  des  Rorasr  vnd  mit  hern  NycUu 
jnsigel  von  Eselam  vnd  mit  hern  Otten  jnsigel  sines  prüder»  die 
diser  sache  gezevge  sint  mit  iren  jnsigeln.   Diser  prief  ist  geben  ze 
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wienne  nach  Christes  geburtte  drevtzehen  hrndert  jar  darnach  in 
dem  einen  vnd  zweintzgisten  jar  an  sand  Georien  tage. 

Original  auf  Pergament  des  Klosters  Waldhausen.  Die  Siegel  in  weissem 
Wsehs,  das  letzte  verlorea.  1.  Ein  geschachter  Querbalken  durch  die  Mitte. 
1  Ein  gothisches  M.  3.  Ein  Instrument,  wie  eine  Ahle  mit  abwtrts  gekehrter 
Spitze.  4.  Zwei  Reihen  Pyramiden  übereinander  scbrSgrechts  durch  den  Schild. 

ccc. 

1381.  26.  ApilL  —  C/2riM  oon  Mmtau  bezeugt,  dau  er  das  Haus  Granberg, 

wd^ß  er  wm  Rudiger  dem  Piber  gekauft  und  niedergebrochen  hat,   der 

Abbtissin  und  dem  St,  Bemhartekloeter  gegeben  habe. 

Ich  Vlreich  von  Meyaaowe  Marschalich  in  Osierrich  Yergich 
fod  tun  chunt  allen  den,   die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen, 
die  nu  sint  ynd  hernach  chunftig  werdent,  Daz  ich  redlich  vnd  reht 
gechouffet  han  wider  den  piderhen  man  hern  Rudgem  den  Piber 
vnd  wider  sein  Housvrowen  vron  DiemtUen  vnd  wider  alle  sein 
ert^en  das  Hous  ze  Gruenberch  vnd  allez,  daz  dar  zue  gehört,  daz 
sein  Yreiz  aigen  gewesen  ist  her  von  alter  gepaun  vnd  vngepaun, 
gestift   vnd   vngestift,    versucht    vnd  vnuersucht,    holtz,    Ekcher» 
wismad  vnd  swie  iz  genant  ist  vmh  Sehs  hundert  pfunt  vnd  vmb 
zwaintzig  pfunt  wienner  pfenning  vnd  han  ich  in  der  gewert  redlich 
vod  recht.  Nu  han  ich  daz  vorgnant  hous  haizzen  prechen  vnd  zele- 
gen  auz  von  grünt  vnd  han  daz  vorgnant  Gruenberch  vnd  swaz  do 
zue  gebort,  gegeben  mit  verdahtem  muet  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol 
getun  moht  vnd  scholt,  mit  zeitigem  rat  aller  meiner  vreunt  vnd 
Erben  meiner  vrowen  vron  Elspeteti  ze  der  zeit  Aptissinne  vnd  aller 
der  Samnung  in  daz  Chloster  hintz  sani  Pernhart  mit  allem  den 
reht  vnd  iz  der  egnant  Rudger  der  Piber  vnd  sein  vordem  gehabt 
habent,  durch  meins  vater  sei  willen  vnd  durch  meiner  vordem  vnd 
nachchomen  sei  willen,  daz  si  di  gult  furbaz  ewichlich  in  nutz  vnd 
ia  gewer  haben  schullen,  der  dem  Chloster  nutz  vnd  guet  ist  vnd 
pin  auch  des  vorgnanten  guetes  meiner  egenanten  vrowen  scherm 
vnd  gewer  als  aigens  reht  ist  vnd  nach  des  Landes  reht  ze  OsterricK 
Swelichen  schaden  si  daran  nemen  mit  dem  rehten,  den  schol  ich 
in  gelten  vnd  ablegen  an  alle  Widerrede.  Daz  nu  die  rede  also  stet 
gantz  vnd  vnzeprochen  beleihe,  so  gib  ich  in  disen  brief  zu  ainem 
offenn  gezeug  vnd  zu  ainer  steten  vestnung  diser  sacbe  versigelten 
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mit  roeim  losigel  vnd  mit  der  Erbern  herrea  Insigel  mein  Okaim 
Graf  Pertoldea  von  Hardeke  vnd  meins  awagers  kern  Chvnraiea 
von  Schnwenbercht  die  der  rede  gezeug  sint  mit  sampt  ier  Insigeln 
vnd  auch  mit  den  erbern  gezeugen,  die  hernach  geschriben  sint, 
her  Haiftreich  von  Ckeyowe,  her  Ott  von  Cheyowe,  her  Hauke 
der  Tttera,  her  Reimpreht  der  Tuers,  her  Olber  der  Streun,  her 
wemhart  der  Streun  vnd  ander  frum  leut  genuech,  den  die  sache 
wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes 
gepurt  waren  ergangen  Tausent  iar  drevhvndert  iar  vnd  darnach  in 
dem  ainsmenzwaintzigisten  Jar  des  nahsten  svnnetags  nach  Ostern. 

Original  auf  Pergament,  die  Siegel  yerloren.    K.  k.  Klosterrathe-Arebi? 
zu  Wien. 

cca 

1321.  87.  AyrlL  PatoVUk  —  Biackof  Mert  wm  Paaaau  mAenki  dem  Kloiter 

Schlägel  die  Pfarre  Eorbach. 

In  nomine  Domini  amen.  Albertus  Dei  graHa  Eeelenm  Paia- 
vieneis  epüeopus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Bonae  rei  dare  con- 
sultum  et  prssentis  vit»  habetur  subsidium  et  »ternse  remunerationis 
cernitur  praemium  expectare.  Propter  quod  digna  promptitudine  eas 
res  prosequimur,  per  quas  Deo  famulantium  indigenti»  suceurritur 
et  cultua  divini  Numinis  eonservatur  pariter  et  augetur.  Sane  com- 
perimus,  quod  monasterium  in  Plaga  Canonicorum  regularium  Ordi- 
nis  Praemonstratensis  nostr»  diocesis  ex  ipsa  situs  qualitate  sui 
expositum  est  oppressionibus  malignantium,  nunc  quoque  ex  guerris 
patriaB  et  temporum  malitia  non  tantum  igne  est  consumptum  hoatili 
et  concrematum  sed  etiam  aliis  adeo  gravatum  est  pressuris,  quod, 
nisi  opportune  ei  succurratur  adiutorio,  fratres  ibidem  Deo  famu- 
lantes  in  illo  commode  sustentari  non  poterunt,  diuina  minuentur 
oflficia,  consueta  hospitalitas  cessabit  et  alia  penitus  opera  deperibunt. 
N5s  itaque  tanto  uolentes  occurrere  dispendio  ac  cupientes  seminare 
in  terris,  quod  multiplicato  fructu  mereamur  in  coeiis,  prshabitis 
deliberatione  et  tractatu  maturis  cum  dilectis  in  Christo  fratribus 
Praeposito  et  Decano  et  capituio  nostro  de  eorundem  voluntate  una- 
nimi  et  consensu  ecciesiam  parochialem  in  Barbach  ad  nostram 
collationem  cum  pleno  iure  periinentem  cum  omnibus  suis  pertinen- 
tiis  coUegio  praedicti  monasterü  in  Ptaga  appropriamus,  annectimus. 
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animu5,  eoncedimus  et  donamus  ipsius  collegii  usibus  perpetao  pro- 
futuram  ifa  tarnen,  ut  quotiescunque  ecdesiam  eandem  yacare  conti- 
gerit,  pra^positus  pnefati  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit»  per- 
petDum  viearium  de  suis  fratribus,  vel  aliquem  de  electis  saecularibus, 
prout  sibi  melius  ridebitur,  teneatu»  nobis  aut  nostris  suecessoribus 
pneseotare»  qui  ioTestituram  atque'curam  suscipiat  animarum.  Verum 
qnia  antedicta  parochialis  eeelesia  olim  ad  Custodiam  ecelesis  nostrsB 
cathedralis  in  certis  iuribus  consuevit  respicere :  Nos  eandem  eusto- 
diam  debito  sibi  obsequio  fraudare  nolentes  de  dictorum  fratrum 
Dostrorum  consilio  et  consensu  taliter  duximus  ordinandum,  quod 
'  prsBpositus  monasterii  in  Plaga,  qui  pro  tempore  fuerit»  vel  vicarius 
saepedietae  parochialis  ecclesise  quatuor  libras  Pataviensis  monetae 
videlicet  in  singulis  quatuor  temporibus  unam  libram  Custodiae  prsß- 
fatsB  persolyere  teneantur.  Jura  quoqqe  Episcopalia  nee  non  Legato- 
rum,  Archidiaconorum,  Decanorum  et  alia  onera  Canonica  salva 
remaneant  in  eadem.  In  cuius  rei  certitudinem  et  testimonium 
plenius  praesentes  eoncedimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  con- 
signatas.  Actum  et  datum  Pataviw  anno  Domini  MCCCXXI.  Quinto 
Calendas  Maji. 

Aas  einem  Copialbuche  vom  Jahre  1S97  im  Kloster  Schiftgel. 
Abgedruckt  bei  Kurz,  Albrecht  lY,  II.  441. 

p 

cccn. 

I32L  1.  lai.  Steyr.  —  Conrad,  Sokn  Otto' 9  von  Ode,  versetu  an  NicUu  den 
Stier  eine  halbe  Hub  zu  Rulbem  in  der  Dietacher  Pfarre, 

Ich  Chvenrai  Oiten  Svn  von  Oede  vnd  ich  Elspeih  sein  haus 
vrotwe  wier  yeriechen  paidev  Offenleich  an  disem  prief  allen  den, 
di  in  an  sechent  vnd  auch  horent  lesen,  Daz  wir  mit  wol  verdachtem 
muet  vnd  mit  aller  vnserr  efhen  guetleichem  willen  Niclan  dem  Stier 
purger  ze  sieyr  vnd  seiner  haus  vrovwen  Elspeten  vnd  ier  paider 
j  erben  ein  halbev  hueb  datz  hüliwam  in  Tvedicher  pharr  geben 
baben  vmb  viertzich  phvnt  phenning  wienner  mvnz  Also  beschaiden- 
leich»  Swenne  wier  oder  vnser  erben  dem  vorgenanten  niclan  dem 
stier  purger  ze  steyr  oder  seiner  haus  vrovwen  elspeten  oder  iern 
erben  di  vorgenanten  viertzig  phvnt  phenninge  wienner  mvnz  an  sant 
Michels  tag  hin  wider  geben,  so  schullen  si  vns  vnser  vorgeuantev 
balb  hveb  wider  geben,  als  si  e  vnser  was.  Daz  in  vnd  auch  vns  di 

Urkuodeiüiach  des  Lande«  ob  d.  Ebds.  V.  Bd.  19 
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red  Statte  vnd  ynuereliert  beleih,  dar  vber  geb  vier  in  disen  gegen- 
wrtigen  Offen  prief  versigelt  mit  gotschaUehs  dez  richter  anhangvn- 
den  insigel  datz  ateyVf  der  do  phleger  waz  von  des  fuersten  wegen 
von  Oestereich  vnd  auch  mit  der  stat  anhangunden  inaigel  ze  iteyr 
ZT  einer  waren  vrchunde  dierr  sache,  dez  sint  auch  gezeug  di  erheru 
leut,  der  nam  hernach  geschriben  stent,  her  Hainreich  der  prev- 
hafen,  her  Mariehart  der  prevhafen^  Ott  der  Schekeh  vnd  di  erber 
purger  ze  steyr  wlfinch,  Ott  der  chereperger,  hainreich  der  Muck- 
ler,  wemhart  der  snöde,  hainreieh  der  Tvrdzinger,  Ott  der  grevl, 
hebmweig,  vlreich  der  chaufman,  Ekkel  der  chvetidler,  Jacob  der 
waUch  vnd  ander  piderber  leut  genueg.  der  prief  ist  geben  datz 
Steyry  do  von  Christes  gepuerde  waren  drevtzechen  hvndert  iar  vnd 
dar  nach  in  dem  ainsunzwaintzigisten  iar  an  Sand  Philippstag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zn  Garsten. 

cccin. 

1321.   3L  Hai.  —  Die  Gräfin  Cunigund  von  Ortenbery  verzichtet  auf  alle 
Ansprüche  an  die  Herrschaften ,  die  ihr  Sohn  Graf  Heinrich  von  Ortenberg 

in  Besitz  hat. 

Wir  Kungund  Graffin  zw  Orttenberig  veriechen  oflfeolich  an 
disem  brief  vnd  thua  kund  allen  den,  dj  in  sechent  oder  horent 
1  essen»  Das  wir  vnd  vnser  Erben  mit  gutem  willen  vnd  mit  wölbe- 
dachtem  Muett  vns  gar  vnd  ganczlich  Vorzeichen  vnd  verzigen  haben 
iSwtt  vnd  gutt  vnd  aller  der  Herschafft,  so  die  vmer  lieber  Sun  graf 
Hainreich  von  Orttenburg  hatt,  versucht  vnd  vnuersuchtt  also,  das 
wir  vnd  vnser  Erben  hintz  im  ? nd  hintz  seiner  hawsfrawn  vnd  jrn 
Eriben,  dj  sy  miteinander  gewinen,  kainen  krieg  noch  ansprach 
haben  in  kain  sachen  weder  klain  noch  gross  vmb  diselben  her* 
schafft,  als  vor  geschriben  ist  Das  das^jm  vnd  seiner  hawsfrawn 
vnd  jren  Erben  also  statt  vnd  vnzeprochen  peleib,  darüber  geben 
wir  disenn  brief  zw  ainem  vrkund  mit  vnserm  Jnsigl  versigelt.  Der 
geben  ist,  do  man  zalt  von  Kristi  gepiird  drewzechenhundertt  Jar, 
darnach  in  dem  ains  vnd  zwaintzigistem  Jaren  des  negsten  Suntags 
Nach  dem  auffarttag. 

Aus  einem  Inventarium  Schaunberg'scher  Urkunden    geschrieben    auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosse  zu  Efferding. 


291 


CCCIV. 

132L  23.  Juni.  —  Ulrich  der  Schenk  von  dem  Reut  genannt  beurl'undet,  dose 
Heinrich  von  WaÜeee,  Hauptmann  tu  Ena,  die  von  K.  Friedrich  versetzte 
Berrgehaft  Peylttein  im  Forst  um  760  Pfund  Wiener^Pfenninge  von  ihm 

gelöeet  hat 

leb  tJreieh  der  Schenkch  von  dem  Reut  genafat  vergih  an 
disem  Brief  offenbar  vnd  t&n  cbunt  allen  den»  di  disen  Brief  lesent 
oder  borent  lesen,  Daz  der  Edel  Herr  mein  berr  her  Heinreich  von 
Walsse  Haubtman  dacz  Ens  inib  verribtet  vnd  gewert  bat  scbon  ynd 
gsntzleicb  Syben  Hundert  Pbunt  ynd  Sechzicb  Pbunt  pbenning 
wienner  Munzz  an  der  Losung  vmb  die  Grafschaft  ze  Peyhtain  in 
dem  vorst,  als  deu  Hantuest  meines  lieben  Gensdigen  Herren 
Kunich  fridreichs  von  Rom  saget  vnd  vergibt»  die  icb  dem  vorge- 
uanten  meinem  Herren  von  Walsse  dar  vber  aucb  geantwurt  ban 
mit  gutem  willen  Vnd  gib  im  aucb  dar  vber  disen  Brief  ze  einem 
sihtigem  vrcbund  mit  meinem  anbangunden  Insigel  wol  beststet  Vnd 
scbullen  aucb  des  Gezeug  sein  alle  die»  di  disen  Brief  lesent  oder 
horent  lesen.  Der  Brief  ist  gegeben»  Do  von  vnsers  Herren  Gepfird 
sind  ergangen  vnd  gewesen  Dreutzeben  Hundert  jar»  dar  nab  in 
dem  Ains  vnd  Zwaintzkistem  Jar  an  Sand  Jobanns  Abent  zden 
Sunebenden. 

Original  auf  Pergament»    das  Siegel  verloren»    im  Schloisarchire  zu 
Efferding. 

cccv. 

132L  24.  Jvnl.  —  Die  Brüder  Dietrich  und  OUo  von  Weissenberg  vergewähren 
ihrem  Oheime  Stephan  von  Eohenberg  und  seiner  Bausfrau  Kunigund  ein 

bestrittenes  Gut, 

leb  Bietreich  von  weizenberch,  vnd  icb  Otto  sein  brnder» 
wier  verieben  vnt  tvn  cbunt  mit  disem  brief»  An  welber  stat  daz  ist» 
do  man  vnsem  Ohaim  hern  Stephan  von  Hohenwerch  vnd  sein 
Hausvrowen  vron  Chvnegunten  oder  ir  paider  erben  vmb  daz  guet 
datz  den  drinhofen  an  spricbet,  do  welle  wir  sein»  vur  sev  sten  vnd 
wellen  in  iz  aucb  ver  antburten  vnd  was  sev  scbaden  dar  an  nement 
mit  recht,  den  scbulle  wir  in  ablege^  vnd  scbullen  sev  daz  baben 

19» 
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auf  alley  der,  yid  wir  haben  in  dem  Lant  ze  Oesterrich»  vnd  dar 
vber  2e  pezzer  sicherhait  so  geb  wier  ich  Dietreich  von  weizetiberch 
vnd  ich  Ott  sein  brüder  hern  Stephan  von  Hohenwereh  vnd  seiner 
hausvrowen  vron  ChiSnegunten  vnd  ir  paider  erben  disen  brief  ver- 
sigelten mit  vnserm  Insigel  zv  einem  steten  vrchvnd  diser  sach.  Der 
red  sint  gezevg  her  weichart  von  Ramstayn  vnd  her  Jacob  von 
Pilchdoff,  Perchtold  der  chling  vnd  Hainreich  von  dem  Maigerhof 
vnd  ander  piderb  leut»  den  dev  sach  chvnt  ist.  Der  brief  ist  gegeben, 
do  von  Christes  gepurd  waren  ergangen  drevzehenhvndert  jar  in  dem 
ainsain  (sie)  vnd  zwainzigstem  Jar  an  sant  Johans  tag  .  .  . 

Original  auf  Pergament  xu  Gschwendt  mit  zwei  Hftngesiegeln  von  weissem 
Wachs  an  Pergamentstreifen. 

Wie  bei  Hanthaler  Recens.  Tab.  zl  viii.  Nr.  x. 


CCCVI. 

1321.  26.  JubI.  —  Der  Vicar  der  Kirche  der  heiL  Margaretha  zu  Niederranna 
etiftet  durch  Uebergabe  zweier  Weingärten  einen  Jahrtag  tu  Sana. 

Ego  Wemhardus  sacerdoa  Hainrici  ciuis  de  $ancto  ypolito 
filius  cognomine  Essmnister  et  Ecclesie  sancte  Margarete  in  Reevna 
perpetuus  vicarius  publice  profiteor  vniversis  presentem  paginam 
inspecturis,  quod  diuina  inspiracione  pennonitus  matura  delibera- 
cione  et  amicorum  meorum  habito  consilio  et  fauore  videlicet  Johan- 
nia  de  Mautarn,  Erhardi  de  Rossazze,  Hainrici  Tächlini  delegaui 
in  remedium  anime  mee  nee  non  parentum  meorum  Ecclesie  pre- 
scripte  in  Rcevna  filiali  ad  matricem  Ecciesiam  sancti  Michahelis  in 
wachaw  spectanti  duas  vineas  vnam,  que  est  sita  auf  der  weg 
schaid  ad  V.  denarios  purchreht»  secundara,  que  sita  est  iti  monte 
sancti  Michahelis  ad  vnum  denarium  purchreht,  nichilominus  tarnen 
easdem  pro  tempore  vite  mee  libere  possidendo  et  fructus  quoscunque 
annis  singulis  percipiendo  et  post  obitum  vero  meum  successoribus 
meis  in  Ecciesia  predicta  perpetuo  relinquendas.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  literas  dedi  sigillo  nostri  aduocati  roboratas  Testi- 
bus  subnotatis,  qui  sunt  Fridericus  an  dem  satid,  Wolfhardm 
stummler,  Martinus  chelrshals,  Stephanus  frater  suns,  Hainricus 
hereticuSy  Nycolaus  Judeus,  Levpoldus  helffer,  Fridericus  gmai- 
ncr,  wichnrduR  scHptor  desnnto  Micliahele  et  alii  plures  fide  digni. 
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o 

Datnm  anno  domini  H"^  CCC.  XX?  I.  in  festo  sanctonim  Johannis  et 
PaoK  Martirum. 

Original  auf  Pergament  zu  St  Florian  mit  bfingcndem  Siegel.  Der  Chun- 
rioger  Querbalken-Schild  ohne  Helm  und  anderer  Zierde. 


CCCVII. 

132L  20.  Allgast.  —  Abbi  Fridrich  von  Niederaltach  verkauft  3  Seh,  iO,  ^. 
Einkünfte  der  Kirche  tu  Herstorf  an  das  Kloster  Baumgartenherg, 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Abbas  Althe  inferioris  totusque 
CoDoentus  ibidem  presentibus  profitemur»  quod  nos  mediante  dilecto 
procaratore  nostro  fratre  Ottone  redditus  trium  soHdorum  longorum 
et  X  denariorum  wiennensis  monete,  quos  ecelesia  nostra  in  herstorf 
haboit,  vendidimus  pleno  jure  venerabili  domino  Abbati,  Conuentui 
et  ecclesie  jn  pavmgartenperg  sie,  quod  ipsi  possideant  perpetuo  eo 
jure,  quo  nos  possedimus  ab  antiquo  per  (pro)  V.  libras  wiennen- 
siom  denariorum,  quoa  etiam  numeratos  recognoscimus  nos  recepisse 
et  in  vsus  vtiliores  nostre  ecclesie  conuertisse.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presens  porrigimus  jnstrumentum  Sigillorum  nostrorum  robore 
conmunitum.  Datum  et  actum  Anno  domini  Millesimo  Tricentesimo 
ricesimo  primo  Bemba^i  Abbatis. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Kl.  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 


CCCVIII. 

1321.  1.  Septambar.  —  Meinhart  der  Cammerer  versetzt  dem  Ortwein  von 
Waldhurg  die  Hub  an  dem  Schützenberg,  7.  Reute  zu  Harbruk  und  ein  Reut 

am  Zierberg  für  32  Mark  Silbers. 

Ich  Meinhart  der  chamrer  vergich  vnd  tven  chvnt  allen  den, 
di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit  verdahtem  mvet 
vnd  mit  meinem  gveten  willen  ynd  mit  meiner  havsvrowen'  vron 
Levkarten  gvetem  willen  hern  Ortweinen  von  waldpvrch  verseczet 
han  ze  rehtem  sacz  di  hveb  an  dem  schvczenperig  vnd  siben  raert 
dacz  harbrvk  vnd  ein  raevt  an  dem  cierperig,  da  der  chvrcz  avf 
siezet,  mit  allem  dem  dienst  vnd  mit  aller  der  vadrung,  di  avf  den- 
selben gveten  leit  versveht  vnd  vnuersvcht  fvr  zwo  vnd  dreizzich 
march  lötiges  silbers  wienner  gwihtes  Also  beschaidenleich,  gib  ich 
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im  sein  siiber  ze  weinahten,   di  nv  schienst  choroent,  so  ist  mein 
gvet  lediehy  tven  ich  des  niht,  so  schol  iz  im  sten  von  weinahten, 
di  nv  schierist  ch5ment  yber  ein  iar,  gib  aver  ich  im  sein  siiber  dan- 
noch  niht  so  schol  er  sein  bechomen  von  dem  vorgenanten  sacz, 
swie  er  mag  mit  verseczen  oder  mit  verchavffen,  viraer  aver  daz,  daz 
er  des  egenanten  silbers  also  niht  bechomen  moht  von  den  selben 
gveten«  so  schol  ich  im  das  avz  rihten»  daz  im  di  vorgenant  hveb  an 
dem  schvczenperig  verlihen  werd  ze  rehtem  leben,  als  ich  sei  ban 
von  dem  von  Schavnwerchy  von  dem  si  ze  reht  leben  ist,  taet  ich 
des  niht»  daz  schol  er  haben  avf  aller  meiner  hab  vnd  schvllen  di 
oht  raevt,  di  vor  beschriben  sint,  sein  vnd  seiner  bavsvrowen  vnd 
aller  seiner  erben  sein  ledichlich  vnd  an  allen  chrieg.   Daz  di  red 
staet  vnd  vnzerbrochen  beleih»    gib  ich  im  disen  prief  ze  einem 
vrchvnde  mit  meinem  hangendem  insigel  vnd  mit  meins  swehers 
Eberhartes  des   Popler  insigel,    der   red   sind   avch   gezevg  her 
Benisch  von  Lozperchf  her  Bohvnk  von  harach,   der  Peter  der 
piber,  der  Sighart  der  ptber^  Ch^nrat  der  havser,  Dietreich  vnd 
Bvsk  von  harachf  Vcz  der  schaffer  vnd  anderr  pidiber  laevt  genveg. 
Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepvrd  ergangen  waren 
Tavsent  iar,  drevhvnder  iar  darnach  in  dem  ains  vnd  zwainczgistem 
an  sand  Egidientag. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Riedeck  mit  zwei  HSngesiegfln  von  weissem  Wachse. 


CCCK. 

1321.  8.  September.  Lambach.   —  Fratemitätsbund  zwischen  den  Klöstern 

Lamhach  und  GUitik, 

Venerabilibus  ac  in  Christo  perdilectis  Confratribus  et  Dominis 
Domino  Engelschalco ,  N.  Priori  totique  Conuentui  Glunicensis 
Ecclesiw  Grif  diuina  misericordia  Äbbas  totumque  Capitulum  Mona- 
sierij  JLambacensis  cum  orationibus'  condignis  Fraterns  dilectionis 
continuum  incrementum.  Quia  perfecta  Charitas  per  os  Sapientise 
amor  adipiscendi  seterna  gaudia  edocetur»  quse  suorum  sectatores 
operum  discipulos  et  amicos  efficit  summi  regis,  Nos  igitur  spiritu 
pietatis  moti  huiusmodi  executionibus  multo  desiderio  in  omnibus 
hominibus  generaliter  intendentes  prsecipue  tarnen  congruum  arbi* 
tramur^  vt,  qui  Religionis  vnius  professione  Monastice  astringimuri 
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iuxta  dictum  Apostoli  charitate  Fraternitatis  inuicem  diligamus; 
rennn  quia  yirtutis  Laus  in  concordia  consistit  et  charitas  nostra  ne 
refrigeseat  sed  per  dilectionis  amplitudinem  extendatur,  concedimus 
et  communiter  adoptamus  inter  yestrum  CoUegium  ac  nostram  Sacne 
confratemitatis  uinculum  et  contractum  perenniter  habitari.  Cum 
autem  argumentum  dileetionis  exhibitio  sit  operis,  adijcimus»  yt  si 
qmspiam  de  Testro  consortio  ad  nostram  Eeclesiam  causa  deductio- 
nis  rel  solatii  peruenerit»  quod  eidem  tanquam  vni  nostris  ex  fratribus 
Tniuersaliter  debent  solatia,  ceu  requirit  fratemitas,  ab  omnibus 
impertiri.  Obitus  etiam  Fratrum  alterutrorum  pronuncientur,  quorum 
memoria»  Sicut  Fraternalem  condecet  pietatem,  iugiter  peragatur. 
Vt  autem  pr^sens  contractus  salubris  iuxta  quod  prsnotata  conditio 
continet,  sit  perpetuo  yalitura,  hoc  bene  scriptum  nostris  sigillis 
firmiter  duximus  roborandum.  Datum  et  Actum  in  Lambaeh  Anno 
Dominicae  Incarnationis  Millesimo  trecentesimo  uigesimo  primo  In 
Festiuitate  Natiuitatis  glorios®  Virginis  Marise. 

Aus  einem  Copialbuche  des  XVII.  Jahrhunderts  zu  Gleink. 

cccx. 

1321.  89.  September.  —  Ulrich^  der  Herren  von  Baumgartenberg  Hofmeieter 

t»  Kremt  vertehaffet  zu  einem  Seeigträih  zwei  WeingUrien  an  dem  Weinzieri- 

herg  bei  Krems  zu  dem  Gotteshauee  Baumgartenberg. 

Ich  Virich  meiner  Herren  von  Paumgartenperg  hofmaister  zu 
Chrembs  yergieh  an  disem  brief  vnd  tuen  kundt  allen  den,  die  in 
sehennt  oder  boren  lesen,  die  nun  sind  oder  hernach  kunfllig  wer- 
dent,  das  ich  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  fraitn  AlhaUen  meiner 
hausfraiven  guetiichem  wille  vnnd  nach  aller  meiner  pessten  Frewndt 
Rat,  da  ich  es  wol  inocht  getuen,  dem  Ootshaws  vnd  der  Samnung 
hintz  Pawngarienperg  mein  baid  Weingarten,  die  da  ligennd  datz 
Khrembs  an  dem  WeinxurUperg^  die  ich  vmb  mein  aigen  guet  ge- 
kaufft  han,  zu  einem  ewigen  SeelgerSt  geschafft  han  mit  sogthaner 
beschaidennhait,  das  dieselben  baid  Weingärten  nach  meinem  tod 
vnd  nach  meiner  hausfrawen  tod  sullen  zu  demselben  gotzhaws 
ewigclich  geboren,  vnd  man  sol  auch  alle  jar  nach  vnnser  beder  tod 
an  vnnser  baider  jartag  von  zwain  phundten  den  herren  jn  das 
Refemit  ein  voUigs  dienst  geben,  als  gewöndlich  ist.  So  hat  auch 
sich  die  vor  genannt  Samnung  von  Pawngartennperg  gegen  mir  vnd 
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gegen  meiner  hausfrawen  des  gepunden,  das  man  alle  jar  nur  vnd 
meiner  hausfrawen  frawti  Alheüen  sol  vntz  an  vnnser  baider  tod 
geben,  das  hie  geschrieben  ist.  Einen  Mutt  Chorns,  Sechs  metzen 
habern»  einen  Chueffen  mit  Saltz  des  grossen  pannts.  Ein  Schrot 
vas  mit  pätigen  krawt,  zehen  fueder  witz.  Vnd  darumb  das  ditz 
gesehefil  von  mir  vnd  auch  von  all  mein  Erben  stat  vnd  vnzerhrocben 
hinfurbas  beleih,  vnd  das  auch  das  vor  genannt  Gotshaws  die  Tor 
genannten  zwein  Weingärten  nach  meinem  tod  vnd  auch  nach  meiner 
hausfrawen  tod  in  Nutz  vnd  in  aigner  gewer  an  alle  ansprach  vnd 
an  .allen  krieg  haben  sullen,  so  gib  ich  dem  vor  genanntn  gotshaws 
vnd  der  Samnung  daselbs  disen  brief  versigelt  mit  des  erbern  manns 
hern  Ruedolf  des  Motzens  Burger  zu  Stain  jnnsigell,  wann  ich 
selbs  nit  aigenns  Innsigels  han  zu  einem  waren  vnd  zu  einem  ewigen 
Vrchunndt  vnd  zu  einer  bestätigkait  ditz  gescheffts.  Der  brief  ist 
geschriben  vnd  gegeben,  do  von  Crists  geburd  erganngen  waren 
drewtzehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  Ainsund  tzwaintzigisteu 
jar  an  Sand  Michelstag. 

Aus  einem  Copialbnche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jabre  1511. 

CCCXI. 

1321.  13.  October.  —  Chunrat  von  Tannberg  veraetti  seinem  Vetter  Ortneid  von 
Tannberg,  der  für  ihn  tich  gegen  Peter  den  Piber  um  &0  S  ^  verbürgt  hatte, 

einige  Güter. 

ICH  Chvnrat  von  Tanberch  furgich  vnd  tvn  CHvnt  Aller  den, 
di  disen  Prief  scheut  Oder  Horent  Lesen,  di  nv  sint  oder  noch  chunf- 
tig  werent,  daz  ich  mit  furaintem  Muet  vnd  mit  meim  guetleichen 
willen  vnd  vnbedwunchleichen  gesetzet  han  Meim  vetern  Ortneiden 
von  Tanberch  genanter  guet  Drevtzehen  Phvnt  gult,  dez  Ersten  detz 
Naewdling  drew  Phvnt,  detz  Stain  tzwelif  silling,  detz  Pheriftslag 
tzway  phvnt,  detz  nesselpach  vier  Phvnt,  detz  Etxlezperig  tzehen 
lilling,  detz  grueb  ayn  phvnt  für  funftzich  Phvnt  Pazzawer  Münz, 
der  er  ist  warden  Parig  für  mich  gegen  Meym  Swagern  Petem  dem 
Pyber  vnd  seiner  Havsvrowen  vern  Perichten,  vnd  schol  ich  in  der 
Ledigen  an  dem  Proben  tag,  der  da  schierist  chvmt.  Also  mit  be- 
schaidner  Red,  ob  daz  getan  ist,  daz  ich  vorgenanter  Chvnrat  von 
Tanberch  Meyn  vetem  Ortneyden  von  Tanberch  nicht  ledig  vm  di 
fuuftzk  Pazzawer  mvnz  phvnt  gegen  Meym  Swager  Petern  dem  Pyber 
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vnd  seiner  Hawzvrowen  ?ern  perichten  an  dem  Prehen  tag,  der  da 
schierist  chyint»  So  schol  Mein  vetter  Ortneyd  von  Tanbereh  Meim 
Swager  Petern  dem  Pyber  vnd  seiner  Havsvrowen  vern  Perichten 
fünf  Phvnt  gult  auz  seinem  vrbar  setzen  fursuecht  vnd  vnfursuecht 
tze  Holtz  vnd  tze  veld  vnd  Haben  in  nvtz  vnd  in  gwer  vnd  mit  allem 
dem  Recht,  vnd  iz  mein  vetter  Ortneyd  von  Tanbereh  gehabet  Hat, 
ynd  Schol  auch  Mein  vetter  Ortneid  von  Tanbereh  sich  der  vorge- 
nanten  guet  vnderwinden  detz  newndling,  detz  stayn,  detz  Pherift- 
slag,  detz  nesselpach,  detz  Etzlezperig,  detz  grueb  fursuecht  vnd 
vnfursuecht,  tze  holtz  vnd  tze  veld  vnd  Haben  in  nvtz  vnd  in  gwer 
vnd  mit  allem  dem  Recht,  alz  ich  iz  vorgenanter  Chunrat  von  Tan- 
bereh gehabet  han.  Also  mit  auzgenomen  warten,  daz  Mein  vetter 
Ortneyd  von  Tanbereh  mir  di  vorgenanten  guet  behalten  schol  von 
dem  Prehen  tag,  der  schierist  chvmbt,  vber  ain  jar  Also,  ob  ich 
vorgenanter  Chvnrat  von  Tanbereh  gelosen  mvg,  Loz  inder  jarz 
vrist,  so  schol  ich  chvnrat  von  Tanbereh  Meim  vetter  Ortneiden  von 
von  (sie)  Tanbereh  den  schaden  widercheren,  den  er  genomen  hat  an 
den  fünf  Phvnt  gulten,  di  er  Meym  Swagem  Petern  dem  Pyber  vnd 
seiner  Havsvrowen  vern  Perichten  für  mich  gesetzet  hat;  volget 
auer  di  tzeyt  von  dem  Prehen  vber  jar,  daz  ich  vorgenanter  chvnrat 
von  Tanbereh  der  funftzich  Pazzawer  Phvnt  Pazzawer  mvnz  nicht 
gib  vnd  di  vorgenanten  guet  nicht  loz.  So  habent  si  sich  Meim 
vettern  Ortneiden  von  Tanbereh  furvallen  vnd  allen  sein  Erben,  di 
Dv  sint  oder  noch  chunftig  werdent,  fursuecht  vnd  vnfursuecht»  tze 
holtz  vnd  tze  veld,  vnd  haben  in  nvtz  vnd  in  gwer  vnd  mit  allem 
dem  recht,  alz  ichz  vorgenanter  Chvnrat  von  Tanbereh  gehabet  Han, 
Tod  Leg  auch  Meim  vettern  Ortneiden  von  Tanbereh  dhain  schaden 
ab  an  den  fünf  phvnt  gulten,  di  er  für  mich  Meim  Swager  Petern 
dem  Pyber  vnd  seiner  Havsvrowen  vern  Perichten  gesetzet  Hat  Der 
red  ist  zewg  Her  Syghart  der  Pyber  vnd  Ruedel  ab  dem  Perig  vnd 
sein  bruder  Syghart  vnd  Chunrat  der  Leikeb  vnd  wemhart  von  den 
goldem  vnd  ander  Erber  Levt  genvch.  Daz  di  Red  stet  vnd  verchert  (sie) 
beleih,  gib  (ich)  Chunrat  von  tanbereh  Meim  vettern  ortneiden  von  Tan- 
bereh disen  Prief  furSigelten  mit  meim  jnsigel.  Der  Brief  ist  gegeben 
da  von  Christez  gepurd  waren  vergangnen  Drevtzehen  Hundert  jar, 
Darnach  in  dem  ainz  vnd  tz waintzigisten  jar  An  Sant  Cholmanz  Tag. 

Orig.  auf  Pcrg.  mit  einem  hfingenden  Siegel  von  braunem  Wachse;    im 
eiafachen  Schilde  die  dreispitzige  Pyramide.  Im  ScUosaarchive  su  Riedeck« 
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CCCXIL 

132L  21.  Ootober.  Wien.  —  Nicolaus  von  Mediieh  und  Alheit  »eine  Hausfrau 
verkaufen  mit  Zustimmung  ihres  Burgherrn  des  Herrn  Siboto  von  Mütendorf 
eine  Wiese  zu  Aichau  um  22  Pfund  Wiener- Pfenninge  dem  Herrn  Ulrich  von 

Puchs  und  seiner  Hausfrau  Alheit, 

ICh  Nichlas  Kern  Amoldes  svn  des  priesters  von  Mediieh  Yud 
ich  Alhayi  sein  havsvrowe  wir  veriehen  vnd  tun  chrnt  allen  den, 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 
chynftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit 
verdachtem  mvte  vnd  mit  gesamter  hant  zv  der  zeit»  do  wir  ez  wol 
getun  mochten,  Vnd  mit  ynsers  pvrchherren  hant  kern  Siboten  von 
Mitterndoff  vnd  seiner  havsYrowen  vron  Preygiden  vercharfl  haben 
vnser  wisen,  die  da  ieit  ze  Aychawe  jn  den  Luhssen  ze  niehist  ifer- 
weigis  wisen,  der  Sechs  tagwerches  sint  vnd  dient  alle  jar  zwelif 
wienner  phenninge  ze  rechten  purchrechte.  Die  selben  Wisen  haben 
wir  verchavft  vnd  geben  mit  allem  dem  Nvtz  vnd  recht,  als  wir  sie 
jn  purchrechtes  gewer  her  pracht  haben,  vmb  zway  vnd  zwentzzich 
phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd  redlichen  gewert  sein, 
dem  erbem  manne  hern  Vlrichen  von  pvchs  vnd  seiner  havsvrowen 
vron  Alhayden  vnd  allen  im  erben  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze 
haben  vnd  allen  im  frvmen  da  mit  ze  schafien,  verchavffen,  ver- 
setzzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  vnd  dar  vber  zv 
ayner  pezzern  sicherhayt  so  setzzen  wir  vns  Ich  Nichlas  hern  Amol- 
des  svn  des  priesters  von  Mediich  vnd  ich  Alhait  sein  havsvrowe  vnd 
ich  Sibot  von  Mittemdorf  vnd  ich  Preygide  sein  havsvrowe  vnver- 
schaydenlichen  hern  Vlrichen  von  pvchs  vnd  seiner  havsvrowen  vron 
Alhayden  vnd  allen  irn  erben  vber  die  vorgenanten  Wisen  ze  rechtem 
scherm  für  alle  Ansprache,  als  purchrechtes  recht  ist  vnd  des  Lan- 
des recht  ze  Osterriche;  vnd  swaz  hern  Vlrichen  von  puchs  vnd 
seiner  havsvrowen  vron  Alhayden  vnd  irn  erben  mit  rechte  abe  get 
An  der  vorgenanten  Wisen  oder  swaz  sie  sein  schaden  nement,  daz 
si  mit  irn  triwen  gesagen  mvgen,  den  svln  wir  jn  mit  gutem  willen 
allen  abe  legen  vnd  suln  avch  sie  den  selben  schaden  mit  samt  dem 
liavptgute  haben  auf  vns  vnd  avf  vnserm  gute,  daz  wir  haben  jn  dem 
Lande  ze  Osterreiche,  wir  sein  lebentich  oder  tot;  vnd  geben  ja 
dar  vber  disen  prief  zv  Aynem  sichtigen  vrchunde  vnd  zv  Aynem 
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waren  gezeyge  vnd  zv  Ayner  ewigen  vestnvnge  diser  sache  versigilten 
mit  rnsern  Insigiln;  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Otte  der  Wulf" 
lenuiorfer  zv  den  Zeiten  purger  mayster  ze  Wienne»  LevpoU  der 
poltzt  der  wenige  LevpoU  vnd  Ander  frvme  le>ie  genveh.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Wietme,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
Drevzehen  Hundert  Jar  jn  dem  Ayn  vnd  zwentzzigistem  Jare,  dar 
naeh  an  der  Aynlif  tavsent  Hayde  tage. 

Origioa]  auf  Pergament  im  Schlosse  tu  Efferding. 

CCCXIII. 

1321.  28.  Octobar.  Wels.  —  König  Fridrick  IIL  hesiiUigei  aUe  dem  Kloster 
Lambach  von  seinen  Vorfahren  gegebenen  Freiheiten  und  Rechte» 

FBidericus  dei  gratia  Romanarum  Res  semper  Augusttta 
Voinersis  Saeri  Romani  Imperii  fidelibus  presentes  Litteras  inspee- 
turis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Venieutes  ad  nostre  maiestatis 
presentiam  Honorabiles  et  Religiosi  viri . .  Abbas  et  Conuentus  Mona- 
sterij  in  Lambach  deuoti  nostri  dileeti  nobis  bumiliter  supplicarunt, 
Tt  Priuiiegia  a  diue  recordationis  bnperatoribus  et  Romanorum  Regi- 
bas  predecessoribus  nostris  ac  etiam  Ducibus  Austrie  ipsis  tradita  et 
indulta  de  benignitate  Regia  approbare»  ratificare  et  confirmare 
dignaremur.  Nos  vero,  cum  Personas  Religiosas  et  loca  deo  dicata 
in  suis  juribus»  libertatibus  et  gratiis  fouere  et  defendere  ex  iniuneto 
nobis  diuinitus  Officio  tenearour,  predictorum  .  .  Abbatis  et  Conuen- 
tus Monasterij  memorati  deuotis  precibus  fauorabiliter  inclinati  omnia 
Priuflegia,  jura,  libertates  et  graeias  ipsis  a  predictis  Imperatoribus 
et  Regibus  Romanorum  ac  Ducibus  Austrie  indulta»  tradita  et  con- 
cessa,  vi  in  celebis  vite  flagrantia  feruentius  accendantur  quodque 
diuinis  laudibus  liberalius  et  conmodius  vacare  valeant»  de  plenitu- 
dine  potestatis  Regie  approbamus»  ratificamus  et  presentis  scripti 
patroeinio  confirmamus.  NulH  ergo  omnino  hominum  liceat»  hanc 
nostre  approbationis,  ratificationis  et  confirmationis  paginam  infrin- 
gere  aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit, 
nostre  indignationis  grauem  offensam  se  nouerit  incursurum.  Datum 
in  vselsa  V?  kalendas  Nouembris  Anno  domini  Millesimo  Trecen- 
tesimo,  Vieesimoprimo,  Regni  vero  nostri  Anno  Septimo. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Lambach  mit  einem  an  grünen  und  rothen  Seidenf&don 
bingenden  Siegel  von  weissem  Wachse.  Cf.  Hergott.  Mon.  aug.  dorn,  aust, 
Tora.  I.  Tiib.  V.  Nr.  VI. 
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CCCXIV. 

1321.  28.  OctOber.  Wels.  —  Privilegium  K,  Fridrichs  über  die  Mautfreiheit  des 

Klosters  Lamhach. 

WIR  Friderich  von  gotes  gnaden  Römischer  kvnich,  allezeit 
ein  merer  des  Ricks  Embieten  allen  Mauttern,  Richtern' vnd  Ampt- 
leuten  auf  Land  vnd  auf  Wazzer,  den  der  brief  gezaigt  wirt,  die  nii 
sind  oder  hernach  chünftich  werden,  vnser  gnad  vnd  allez  gut.  Wir 
tun  ev  chunt,  daz  wir  gesehen  vnd  gelesen  haben  die  yreyünge  vnd 
die  recht,  die  daz  Gotzhaus  ze  Lambach  von  vnsern  vordem  Romi- 
schen Chvnigen  vnd  Hertzogen  ze  Osterreich  hat,  da  wir  befunden 
haben  vnd  erhöret,  daz  der  Abbte  vnd  der  Conuent  des  selben  Gotz- 
hauses  ze  Lambach  wein  vnd  Getraid  vnd  swez  si  zv  ir  pfrflnt  vnd 
Leipnar  bedürffen,  füren  mugen  auf  wazzer  vnd  auf  Lande  ane  alle 
Mautte  vnd  Irrsal,  swie  si  ez  füren  wellent  mit  einander  oder  ze 
ainzingen,  als  ez  in  aller  beste  fügt.  Dar  vmb  gebieten  wir  er 
vestichlichen  bei  vnsern  hulden  vnd  wellen,  daz  ir  daz  vdrgenant 
Gotzhaus,  den  abbte  vnd  daz  Conuent  vnd  ir  Boten  an  den  vorge- 
nanten vreyungen,  rechten  vnd  gnaden  dhainen  weis  savment  oder 
irrent.  Wer  aber  ez  darüber  t6t,  der  tut  wider  vns  vnd  wellen  iu 
dar  vmb  bezzern.  Vnd  daz  in  die  vorgenant  freyunge  vnd  gnade  stet 
vnd  vnzerbrochen  beleih,  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit 
vnserm  Chvnichlichen  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  ze  weis  an  der 
zweifboten  tag  sant  Symons  vnd  sant  judas,  Do  man  zait  von  Chri- 
stes  gebärd  Driüzehenhündert  jar,  dar  nach  in  dem  ain  vnd  zwein- 
tzigisten  jar,  vnsers  Richs  in  dem  Sibenden  jar. 

Original  auf  Pergameot  xu  Lambach  mit  einem  an  grünen  und  rotheo 
SHdenföden  hängenden  Siegel  von  weissem  Wachse,  nämlich  so,  wie  bei 
Hergott.  Mon.  aug.  dorn.  aust.  Tom.  I.  Tab.  V.  Nr.  VI. 


cccxv. 

1321.  15.  November.  Wien.  —  AT.  Fridrich  bestätigt  dem  Kloster  Waldhausen 
den  Freiheitsbrief  seines  Vaters  ddo.  Werfenstein  am  8,  Juli  1284. 

Fridericus  Dei  gracia  Romanorum  Rex  semper  Augustus 
Uniuersis  Sacri  Romani  Imperii  fidelibus  presentes  Litteras  inspec- 
turis  Graciam  suam  et  omne  bonum.    Aceedentes  nostre  maiestatis 


SOI 

• 

presenciam  Honorabiles  et  religiös!  viri  Wisento  Preposiius  et  Conr 

ueräui  Ecelesie  Sancii  Johannis  EwangelUte  in  WaUhusen  deuoti 

Dostri  dilecti  qaoddam    priuilegium  a  diue  reeordacionis  domino 

Merto  Bamanorum  Rege  Genüare  nostro  karüsimo  ipsis  innoua- 

tum,  nostris  conspectibus  obtulerunt  supplicantes  nostre  eminencie 

kmiliter  et  deuote,   quatenus  idem  priuilegium  a  predicto  domino 

Alberto  tuac  in  minoribus  conatituto  indultum  ipsis  et  concessum 

ianouare,  approbare  et  confirmare  de  benignitate  Regia  dignaremur. 

Cuins  quidem  Priuilegii  de  verbo  ad  verbum  tenor  talis  est.    (Nun 

folgt  die  Urkunde  ddo.  8.  Juli  1284.)  Nos  vero  predictorum  pre- 

positi  et  Conuentus  ecclesie  memorate,  quorum  utilitates  et  commoda 

procurare  et  indempnitatibus  ac  dispendiis  precauere  ex  iniuneto 

Qobis  Regiminis  officio  quamplurimum  nos  delectat,  deuotis  suppli- 

eationibus  fauorabiliter  inclinati  prefatum  priuilegium  cum  omnibus 

articolis,  Juribus,  libertatibus,  donacionibus  et  graciis  in  ipso  con- 

lentis  de  plenitudine  potestatis  Regie  innouamus»   approbamus  et 

presentis  scripti  patrocinio  confirmamus  Mandantes  uniuersis  et  sin- 

gulis,  quatenus  predictos  Prepositum  et  Conuentum,  quorum  graua- 

mina  dissimulare  nolumus,  in  Juribus  ae  libertatibus  suis  prefatis 

impedire  aut  grauare  nuUo  modo  presumant,   sicut  nostre  indigna- 

i'ionis  offensam,   quam  ipso  facto  incurrunt»   voiuerint  euitare.     In 

cuius  nostre  innouacionis,   approbacionis  et  confirmacionis  euidens 

testimonium  Regale  noslrum  Sigillum  presentibus   duximus  appo- 

Dendum.    Datum  Wienne  XVIL  Kalend.  Decembris.    Anno  domini 

MiUesimo  Trecentesimo  Vicesimo  primo.    Regni  vero  nostri  anno 

Septimo. 

Kurz,  Beiträge  IV,  pag.  471. 

CCCXVI. 

1321.  25.  Novamber.  —    Ulrich  der  Prusckineh  und  sein  Bruder  Friedrich 
geben  dem  Kloster  Wilhering  sechs  Schilling  Burgrecht  auf  einem  Hause  tu 

Eferding, 

ICh  vlrich  der  Prusckineh  vnd  Ich  fridreich  sein  Prüder  Wir 
Teriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen  Brif  sebent  oder  hörnt 
lesen,  daz  wir  mit  veraintem  mvt  vnd  nach  rat  vnserr  vrevnt  Dem 
Gotzhaus  vnd  den  Geistlichen  Herren  ze  wilhering  ze  Pezzerung  irr 
phriint  in  der  vasten  mit  anderm  gut,   daz  in  von  vnsern  vordem 
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warden  ynd  gegeben  ist  ze  hail  ynd  ze  Trost  Tiisers  Tater  Hern 
Rvgerst  LevtoUz  vnsers  Bruders,  den  Got  genad,  vnd  aueh  aller 
vnser  vordem  vnd  nach  chomen  geschalt  vnd  ledichleichn  gegeben 
haben  S®chs  Schilling  winner  phenning  geltes  Rechtes  Prrchreehtes 
auf  Tnserm  Haus  ze  Euerding^  daz  weilen  des  Velner  waz  vnd  daz 
vnser  Bruder  Levtolt  sasliger  gehugnvz  mit  sampt  vns  Chvnratn 
(Bttzen  8vn  vnd  seiner  Housvrown  vnd  alle  irn  Erben  gegeben  hat  ze 
verchauffen  vnd  ze  verssBtzen»  swem  si  wellent»  ze  Rechten  Pureh- 
recht  also  beschaidenlichn»  daz  si  oder  swer  daz  vorgenant  Haus 
inne  hat,  isBrchleichn  an  sand  Andres  tach  ze  Purchrecht  geben  sol 
Sechs  winner  phenning.  Geschech  des  nicht,  so  svlen  deu  wände! 
dar  auf  gevallen,  als  si  ze  recht  auf  Purchrecht  gevatlen  svln,  als  di 
Brif  sagent,  di  wir  im  dar  vber  gegeben  haben.  In  dem  selben  recht 
hab  wir  di  egnanten  Ssachs  Schilling  winner  phenning  geltes  Pareh- 
rechtz  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  ze  sselgeret  gegeben  ewichleichn 
ze  haben  an  allen  chrieg.  Wir  svln  auch  mit  sampt  vnsern  Erben  des 
selben  Purchrechtz  des  gotzhaus  gewer  sein  an  aller  stat,  do  in  des 
not  geschiecht  vnd  dar  vber  ze  einem  vrchvnd  vnd  ebigew  stet  geb 
wir  vlreich  vnd  Fridreich  Bruder  genant  di  Pruschinchn  dem  Gotz- 
haus ze  wilhering  disen  Brif  versigeltn  mit  vnsern  jnsigeln.  Vnd  sint 
des  zeuch  Her  Hertwich  ab  dem  Sirahen,  Wemhart  der  Mezzen- 
beeh.  Meinhart  der  Schondatfer,  Peter  Pope  vnd  ander  piderb 
teut  gnvch.  Daz  ist  ergangen,  Do  von  Christes  geburd  warn  Drev- 
zehenhvndert  jar,  dar  nach  in  Dem  ainsunzwainzigisten  jar  an  sand 
Katrein  tag. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Wilhering  sehr  beschSdigi  Siegel  abgefallen. 


CCCXVH. 

« 

132L  29.  lOf  amber.  Sbelsberg.  —  Büchof    Albrechi  van  Pastau  urkundet, 
welcheg  die  Rechte  und  Forderungen  eines  Bischof  es  tu  Passau  als  Vogtes  der 
Güter  des  Klosters  St,  Nikola  zwischen  dem  Inn  und  Lim  seien. 

Wir  Albreht  von  gotes  gnaden  Pischolf  ze  Pazzawe  verleben 
vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  Brief  an  scheut  lesent  oder  hörn 
lesen,  Daz  zu  vns  chom  hintz  Ebelzperch  der  erb^r  man  her  Wolf- 
hart  Probst  ze  sand  Nycla  bei  Pazzawe  vnser  Chappbm  vnd  vns 
ermant  mit  dem  Eltisten  vnd  den  pesten,  das  wir  auf  seines  gotzhaus 
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^Tbar,  daz  gelegen  ist  niderhalbe  der  Inne  yntz  hintz  Liniz^  des 

wir  ze  reht  vogt  sein,  andere  rehtez  vnd  ander  vadrung  nih   haben» 

den  an  disem  Brief  geschriben  stet.  Des  ersten  auf  dem  Hof  datz 

Eu$ten  zwen  metzen  Chornes  vnd  sechs  metzen  habern  vnd  SBin 

sweindelin,  daz  ze  yron  ehest  zwelif  pfenning  wert  ist,   vnd  zwai 

HJinrr  ze  raznaeht.  Dar  nach  auf  dem  hof  ze  Hartheim  als  vil»  vnd 

auf  dem  lehen  da  selbe  ain  huen,  vnd  auf  dem  hof  datz  Pusingetr 

zwen  metzen  chorns  vnd  vier  metzen  habern  vnd  ain  swein,  daz 

zwelif  Pfenning  wert  ist  ze  vron  ch&st,  vnd  zwai  hAner.     Dar  nach 

auf  dem  lehen  ze  itaudSch  drei  metzen  habern  vnd  ein  huen.     Dar 

nach  datz  Emling  auf  dem  lehen  ein  metzen  habern  vnd  ain  hun. 

Dar  naeh  auf  lehen  datz  Hard  drei  metzen  habern  vnd  ein  hun.   Dar 

nach  auf  siben  Lehen  ze  Strazze  auf  yeslichem  drei  metzen  habern 

vnd  ain  hun.  Damach  auf  einem  Lehen  datz  Winchlam  drei  metzen 

habern  vnd  ein  hun.  Dar  nach  auf  zwain  datz  Reut  auf  izlichem  als 

Til.  Dar  nach  Datz  GumpoUing  auf  dem  lehen  an  der  wis  ain  metzen 

habem  vnd  ein  hun.    Dar  nach  auf  der  hub  datz  Leunting  vier 

metzen  habern  vnd  zwai  huener  vnd  da  selbe  auf  dem  Lehen  zwen 

metzen  habem  vnd  ein  hun.   Darnach  ze  Ordcsch  auf  einem  lehen 

ein  metzen  habern  vnd  ein  hun,  vnd  waer  aber,  daz  presten  geschsh 

auf  den  vorgenanten  gueten  von  Vrleug  oder  von  Pysezz,  so  sehullen 

wir  seu  begnaden  an  dem  vogtreht,  als  pilleich  vnd  zeitlich  ist.   Is 

schol  auch  ein  ieslich  mayer  vnd  ein  yslich  hubSr  vnd  Lechndr  in 

vnser  taidinch  vur  vnsern  amptman  ze  Ebelsperch  dreystund  in  dem 

iar  chomen  des  nsehsten  tagez  nach  sand  Bissen  tag  vnd  des  nsßhsten 

tages  nach  sand  Philippes  tage  vnd  des  nisten  tags  nach  sand  My- 

ehels  tage  vnd  yslicher  mayer  ze  yeslichem  Taidinge  schol  geben 

vnserm  Amann  vier  giftiger  wienner  Phenning  vnd  islicher  lechnaer 

vnd  httbSr  zwen  phenning*  ze  islichem  taiding  an  der  von  Emlinge 

geit  nur  einen  phenning  vnd  itv  von  schönheringe  ainen  pfenning 

vnd  der  von  GumpoUing  ainen  pfenning  vnd  der  von  Ordmch  einen 

pfenning  vnd  der  LechnSr  von  Hartkaim  ainen  pfenning  ze  ieslichem 

taidinch.  vnd  wer  di  vorgenanten  taidinch  versitzet,  der  ist  vnserm 

Amptmann  ze  Ebehperch  schuldich  zwaier  vnd  sibentzig  phenning 

ze  wandel,  in  irre  danne  £haft  ndt  vnd  pring  di.   Iz  schol  auch  der 

vorgenant  probst  vnd  sein  Amptman  alle  sachh  gaentzlich  vnd  gar 

richten  auf  dem  vorgenanten  seinem  vrbar.   Waer  aber,  daz  dem 

selben  probst  dhain  sach  zestarch  wdr  oder  wurd  oder  seinem  Ampt- 
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man,  di  schol  er  pringen  an  vns  oder  an  vnsern  Amman  ze  ze  (sie) 
Ebelzperch  vnd  schulle  wir  im  der  zu  legen  ynd  helfen,  als  wir  im 
des  gebunden  sein,  vnd  daz  dise  reht  vnd  di  vordrunge  ewichlich 
auf  dem  selben  vrbar  vns  vnd  dem  Gotzhaus  ze  sand  Nycla  gantz 
vnd  vnzebrochen  belsBibe,  geben  wir  dem  ofle  genanten  gotshaus 
disen  Brief  ze  einem  vrchund  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Des  sind 
gezeug  Ezpein  von  Hage^  Diemar  von  Eisterzhaim^  Virich  der 
Chrayr,  PerchtoU  von  Harthaim,  Chunrat  'sein  Prüder.  Herwart 
der  Chrernzdorfär,  Otto  von  Perchhaim,  Wemhart  von  hage, 
LeutoU  von  Chirichperch,  di  dreg  prüder  von  Alhartinge  Rudolfe 
Albreht  vnd  Philipp  vnd  ander  erber  laeut,  den  dise  saeh  wol  chunt 
ist.  Diser  Brief  ist  geben  ze  Ebelsperch  nach  Christes  geburd  dreu- 
zehen  hundert  iar  in  dem  ains  vnd  zwainzigistem  Jar  an  sand 
Andres  abent. 

Aus  einem  PergameQtcodex  in  der  k.  Bibliothek  zu  München.    Schrift 
(gleichzeitig. 


cccxvni. 

1321.  30.  Hovembar.  St.  Florian.  —  Revers  des  Propstes  zu  St  Florian,  dass 
die  Stiftung  des  Pfarrers  zu  Puchenau  Ermreich  und  des  Bärgers  Wemker 
von  Passau  von  den  Einkünften  des  Hofes  tu  Tenn  soll  entrichtet  loerden ; 
femer  disponirt  er  über  die  Verwendung  der  Einkünfte  von  dem  Weingarten 

Püchlersteig, 

Vtilis  est  literarum  edicio,  qua  negociorum  tractatus  presentium 
ad  noticiam  transmittitur  futurorum,  vt  non  in  posterum  neglicencia 
uel  obliuione  possit  uel  debeat  aboleri.  Proinde  nos  Heinrictis  miae- 
racione  diuina  prepositaa  domus  sancti  floriani  publice  profitemur 
et  constare  volumus  vniuersis»  ad  quos  peruenerit  presens  scriptum, 
quod,  cum  Oriolfi  Aspechonis  in  TSnn  Curiam  emeremus,  'Albertm 
plebanus  in  waldchirchen  familiaris  et  confrater  noster  dilectus  de 
Rebus  Ermrici  plebtmi  in  pttechnave  tune  vicarii  sui  post  mortem 
relictis  XI.  taleata  denariorum  wiennensium  condonauit,  vt  videlicet 
in  anniuersario  dicti  Ermrici  V.  solidi  denariorum  wiennensium  de 
prouentibus  eiusdem  Curie  diuidi  debeant  annis  singulis  inter  fratres. 
Et  quod  pheodum  in  wichendorf  vnius  talenti  redditus  per  wem" 
herum  Ciuem  patauiensem  confratrem  nostrum  longe  antea  in  anime 
sue  remedium  ad  oblagium  conparatum  curie  eiusdem  emptionem  per 
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eoDfflatatioQem  intrauit»  de  predicte  Curie  fructibus  idem  talentum 
denariorum  annis  singulis  amodo  rependatur,  Recoguoseentes  etiam, 
qaot  et  quanta  domus  nostra  per  eundem  wemherum  recepit  bene- 
fieia.  Ix  denarios  post  mortem  suam  in  ipsius  anniuersario  remedio 
suo  supradieto»  videlicet  vni  talento  volumus  et  statuimus  superaddi. 
Et  sie  Curia  supradicta  in  XY.  solidis  denariorum  certis  dandis  vici- 
bns  ad  oblagium  annis  singulis  obligatur.    Preterea  cum  vineam 
quandam  in  wachave  sitam,  dietam  puchlersteig  longo  ante  prela- 
turam  assumptam  de  residuo  probende  nostre  et  denariis  amicorum 
nostrorum  specialium  vna  cum  Eberharde  de  saneio  Johanne  serui* 
tore  nostro  cognoscamur  ad  oblagium  eonparasse,  yna  libra  denario- 
rum ab  Oblagario  ad  dies  nostros  vti  Yolumus  de  fructibus  partis 
nostre.  Nobis  rero  defunctis  predicta  libra,  quo  nos  in  yita  iuste 
contingit»  sine  negligencia  et  contradictione  diuisa  taliter  inpendatur. 
In  festo  scilicet  rndecim  Milium  virginum  Ix.  denarii  ad  decantandam 
Antypbonam :  0  virgo  virginum,  in  laudem  ipsius  virginis  virginum 
genetricis  domini  Jesu  christi  et  in  festo  sancti  Gregorii  Ix  denarii 
annis  singulis  fratribus  tribnantur»  Et  in  die  Parasceue  ville  nostre 
leprosis  Ix  denarii  Et  inhabitantibus  Hospitale  nostrum  pauperibus 
Omnibus  eodem  die  Ix  denarii  porrigantur.  vt  autem  omnia  et  singula 
supradicta  robur  obtineant  et  perpetuam  firmitatem,  presentes  inde 
confectas  literas  sigillorum  nostri  et   Conuentus   nostri  munimine 
iussimus  robarari.   Datum  in  Ecciesia  nostra  predicta  Anno  domini 
tr.  CCC*.  XXI.  die  sancti  Andree  apostoli. 

Original  auf  Pergament  la  St.  Florian.  Das  Siegel  dea  Propstea  abge- 
fallen» das  CoDvenUiegel  häng^  rückwärts  ist  das  Siegel  des  Pfarrers  von 
Waldkirchen  auf  das  Conventsiegel  aufgedrückt,  in  rothem  Wachs  drei  mit 
dem  Hinterkopfe  an  einander  gelehnte  Köpfe  vorstellend. 


CCCXIX. 

1321.  (.  December.  Wesen.  —  Erchenger  von  Wesen  vermacht  Meinem  Oheim 
Badmar  van  Waldeck  alle  Lehen  twiichen  der  Donau  und  dem  Inn  bis  Saltburg, 

Ich  Erohenger  von  weaen  vergich  oifenleichen  vnd  tuen  chunt 
an  disem  prief  allen  den,  die  in  sechent  oder  hörn  lesen,  die  nu  sint 
oder  hernach  chumftig  werden,  daz  ich  mit  wol  bedaechten  muet 
vnd  ze  der  zeit,  da  ich  ez  wol  getuen  macht,  vnd  mit  zeitigen  rat 
meiner  vreunt  vnd  auch  meiner  leut  meinem  Oehaim  Hadmaren  von 

Urkudenboch  des  Land««  ob  d.  Enni.  V.  Bd.  «0 
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waldekk  gemacht  ynd  gegeben  han  ledichleichen  allev  di  manschift 
vnd  allev  di  lechen,  di  mich  an  erben  von  meinen  Torradern  hinder- 
halb  der  Thuenawe  vnd  hinderhalb  des  Ins  yntz  gen  SaUzptierck, 
vnd  auch  allev  di  lechen,  di  ich  gechauft  han  von  dem  wesenberger 
vnd  vom  Jochenstainer  oder  von  weme  ichez  gechaufet  oder  ge- 
wuennen  han  oder  swerz  von  mir  gehabt  hat,  iez  sein  pfoefen  oder 
laien  oder  swa  ichez  gehabt  han,  versuechtez  vnd  vnversuechtez, 
vnd  auch  daz  Purchstal  datz  wesenberch  vnd  allez  daz,  daz  dar  zue 
gehoert  versuechtez  vnd  vnversuechtez  also  mit  beschaidner  red, 
swenn  daz  sei,  daz  6ot  vber  mich  piet,  daz  ich  sterbe,  daz  er  mich 
danne  erberleichen  ze  der  erd  bestatten  schol  datz  Engelcell  in  dem 
Chloster,  alz  seinen  trewen  wol  anstee,  vnd  dez  han  ich  mich  ge- 
sezzet  läuterleichen  vnd  duernachtichleichen  an  sein  trewe  vnd^di  er 
mir  auch  dar  vmb  hat  gegeben,  vnd  daz  disev  sache  vnd  diser  ge- 
werft  meinem  Oeheim  Hadmaren  von  Waldekk  dem  vorgenanteo 
furbaz  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich  disen  prief  zu  einem 
verchunde  versigelten  mit  meinem  Insiegel  vnd  mit  den  zeugen,  di 
man  hie  benennet.  Daz  ist  Her  Syefrid  der  vruem  Esel,  Her  Rein- 
preehi  von  Poebihaeim,  Her  Oriolf  von  Marspacht  Her  Chalhach 
von  valchenstahh  Her  Oertneid  von  Tannberch^  Her  Chvenrat  von 
valchenstain.  Her  wemher  von  Poelnhaeim  vnd  ander  piderb  leut, 
di  da  pei  warden.  der  prief  ist  gegeben  datz  wesen,  do  von  Christes 
gepuerd  warn  Tausent  jar,  drev  hvndert  jar  dar  nach  in  dem  aein 
vnd  tzwaintgisten  Jar  an  sand  Nyclaes  tag. 

Mon.  boic.  XXX.  fl.  93. 


cccxx. 

1321.  j29.  Decamber.  ~  Marquart  von  Grintdorf  verkauft  den  haiben  Hof  zu 
Olzeinadorf  und  einen  Acker  an  das  Kloster  Baumgarienherg. 

Ich  Marquart  von  Grintdorf  yergieh  offennlichn  vnd  tuen  kundt 
allen  den,  die  nun  lebentig  sind  vnd  hernach  kunfftig  werdennt,  die 
disen  brief  ansehend  oder  hörend  lesen,  das  ich  mit  wol  uerdachtem 
muet  vnd  mit  gesambtem  Rat  meiner  frewndt  vnd  mit  guetlichem 
willen  frawen  Kathrein  meiner  hausf^awen  vnd  an  alle  widerred 
aller  vnnser  beder  erben  verkauflft  han  meins  Rechten  getailtes  Erb- 
aigenns  ze  für  zieht  den  halben  hof  datz  Oizeinsiorf,  do  Bernhart 
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der  Aiehham  aufgesessen  was,  vnd  ain  hofstat  dient  vier  phenning 
daselbe,  vnd  ain  acker  auf  dem  perig  dient  sechs  phenning,  das  der 
Tor  genannten  frawn  kathrein  morgengab  gewesen  ist,  verkauSl 
han  mit  allem  dem  Recht,  als  ich  es  vnd  mein  vodern  Enher  vnuer- 
sprocheulicb  gehabt  haben,  durch  Recht  ehaft  not  vnd  durch  Juden 
schaden  46m  Gotshaws  vnd  den  geistlichen  herren  datz  Pawngarten" 
perg  vmb  zway  und  dreissig  phund  phenning  vnd  der  frawn  zway 
phund  phenning  zu  leychaufT  wiener  munss,  der  ich  vnd  sy  recht 
Tüd  redlich  gewert  sein,  als  vns  gelübt  ist,  mit  so  getaner  beschai- 
deohait,  das  ich  vnd  darzu  mein  ohaim  herlieb  von  Purckstal  vnd 
all  mnser  beder  Erben  desselben  guets  versuecht  vnd  vnuersuecht 
des  vorgenanten  gotshawss  Gewer  sein  nach  lannds  Recht,  wo  das 
Qot  geschiecht  für  all  Ansprach.  Vnd  wo  dem  gotshaws  oder  den  vor 
benanten  herren  daran  jcht  abgienng,  das  sullen  sy  haben  auf  alle 
dev  vnd  wir  vnd  all  vnnser  Erben  haben  in  dem  land  datz  osterreich 
Yersuecht  vnd  vnuersuecht  mit  vnnserm  guetlichen  willen.  Das  dise 
red  stat  vnd  vnzerbrochen  beleih  hinfQrbas,  darumb  gib  ich  dem  vor 
benannten  Gotshaws  datz  Pawngartenperg  vnd  den  herren  disn 
brief  bestetigt  mit  meins  hern  Innsigel  herrn  Crisianns  des  drus- 
seizen  von  lenngenpack,  der  jrs  guets  Schermer  vnd  phleger  ist  an 
des  Hertzogen  stat  zwischen  sannd  pölUen  vnd  tuln,  vnd  mit  mei- 
nem Innsigl  vnd  meins  ohaims  Innsigel  des  vor  benannt  herliebes  zu 
einem  ewigen  Vrchundt  des  sind  gezewg  her  Ckunratt  von  Tiem- 
slain,  her  Ott  der  heualer,  her  Meinhart  vnd  her  Friderich  von 
Poting^  hainrieh  mein  brueder  von  Grintdorf,  Eberhart  von 
Chatzenperig ,  Hainreich  Oleehter^  Seyfrid  der  Wegrainer  vnd 
ander  pidber  lewt  genueg,  den  das  khundt  ist.  Dev  red  ist  gesche- 
hen vnd  diser  brief  darüber  gegeben,  do  von  Crists  geburd  ergann- 
gen  waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  zway  vnd 
tzwaintzigisten  Jar  des  nagsten  Eritags  Nach  den  Weinnachten. 

Aus  eiDem  Copialbucbe  des  Kl.  BsumgartoDberg  ▼.  J.  il^li. 

CCCXXI. 

1322.  6.  JInner.  —  Nicla  von  Pechlam  verkauft  das  Eigen  Präatorf  dem 
Herrn  Heinrich  von  WaÜsee  um  vierzehen  Pfund  Wiener -Pfenninge, 

Ich  Nycla  von  Pechlam  vergib  offenlich  an  disem  brief  vnd 
tan  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  wol 
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bedoht  vnd  mit  gutem  willen  meiner  hou9trowen  Petersen  vnd  aller 
meiner  Erben  verehouft  han  ein  Aigen  haizzet  Prcestorf,  leit  bei 
Seusenek  vnd  dient  ein  phunt  pbenning  wienner,  dem  edlem  herren 
herm  Heinrich  von  walse  vmb  vierzehen  phunt  pbenning  wienner 
Munsse,  der  ich  schon  verrichtt  bin  ynd  gwert  vnd  sol  auch  ich  mit 
samt  meinen  Erben  des  vorgeschriben  gutes  des  vorgenantea  hem 
Heinrichs  von  walse  vnd  seiner  Erben  gwer  sein  vur  Chrieg  vnd  vur 
Ansprah  an  aller  stat  nah  Landes  Reht.  Vnd  dar  vber  ze  vrchunde 
gib  ich  in  disen  brief  mit  vnsers  pfleger  jnsigel  von  Pechlarn  vnd 
mit  der  Burger  jnsigel  da  selb  bestetet  vnd  geuestent;  vnd  sint  des 
Gezeug  her  chunrat  der  Burgraf  voti  Seusenekkj  her  Heinrich  der 
Rwdler,  her  Ott  von  Chornspach  vnd  ander  piderber  Leut  mer. 
Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  Geburt  warn  driuzehen  Hundert 
iar,  in  dem  zwai  vnd  zwainzigistem  iar  an  dem  perht  tag. 

Orig.  auf  Perg.  im  Schlosse  zu  Efferding.  Das  erste  Siegel  zerbrochen, 
das  zweite  gut  erhalten,  in  diesem  ist  die  Figur  eines  Heiligen,  welcher  in  der 
Rechten  einen  Schlüssel  hSlt;  was  in  der  Linken,  ist  nicht  erkennbar.  Er 
scheint  in  einem  Schiffe  zu  stehen. 


CCCXHI. 

1322.  2L  J&nner.  Ort.  ~   Graf  Chunrat  von  Schaunberg  vermacht  im  Falle 

seines  kinderlosen  Todes  seinem  Schwager  Ulrich  von  Meissau  seine  Eigen  in 

Oesterreichy  als:  das  Haus  Emsibrunn,  das  Eigen  zu  SuUt  etc. 

Wir  Graf  Chunrat  von  Schowenberch  veriehen  vnd  tun  chunt 
mit  disem  brief  allen  den,  di  nu  sint  vnd  her  nach  chumftich  wer- 
dent,  daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdahtem  muot,  mit  zeitigem 
rat,  zder  zeit,  do  wir  ez  wol  mähten  getun,  vnserm  lieben  swager 
vireichen  von  Meichsowe  vnd  sinen  erben,  di  im  got  bei  vfiser  lic' 
ben  awester  annen  gegeben  hat  vnd  auch  furbaz,  ob  got  wil, 
gebende  wirt,  haben  gemachet  alle  vnser  aigen,  di  wir  haben  in  dem 
Lande  dacz  Osterreich,  als  si  her  nach  an  disem  brif  verschriben 
sint,  des  ersten  haben  wir  im  gemachet  Emsprunne  daz  hous  vnd 
allez  daz,  daz  dar  zu  geboret  leut  vnd  gut,  gestift  vnd  vngestift, 
versnobt  vnd  vnuersuoht,  swie  daz  ist  genant  an  di  Lehen,  die  di 
dienstman  von  vns  da  habent,  di  nach  der  selben  herschaft  gehören!, 
vnd  an  daz  dorf  dacz  Geppendorf,  daz  wir  vnser  lieben  swester 
Agnesen  datz  sant  pemhart  gesatzt  haben.    Ist,  daz  er  daz  haben 


309 

wil,  so  schol  er  ez  von  ir  oder  von  dem  eonuente  da  selbe  losen, 
als  ir  hantreste  sagt,   di  wir  in  dar  über  gegeben  baben.  dar  naeb 
haben  wir  im  gemachet  vnser  aigen  datz  SuUz  vnd  allez  daz»  daz 
dar  zu  geboret,  swie  daz  ist  genant,  ynd  daz  dorf  datz  Leutoltstal 
Yud  swaz  dar  zu  geboret,  swie  daz  ist  genant,  swanne  ez  von  vnser 
Muomen  Grcßuüme  Saphein  von  Ortenburch  ledicb  wirt.  dar  nacb 
haben  wir  im  gemaebet  Grassmugel  vnd  allez  daz,  daz  dar  zu  ge- 
höret, swie  daz  ist  genant,  an  di  zwaintzig  pbunt  geltes  —  (sebeint 
etwas  zu  feblen)  —  di  wir  vnserm  lieben  Swager  vireichen  von 
Meichsowe  vnd  sinen  Erben,  di  er  bei  vnser  swester  bat,  oder  noeb 
gewinnet,  vnser  aigen,  di  vor  an  disem  brief  verscbriben  sint,  ge- 
maebet also  mit  auzg^omener  red,    daz  wir  di  selb  inne  baben 
scbuUen  an  allen  irrsal  vnd  an  allen  ebriecb  vntz  an  vnsem  tode, 
wir  gewinnen  Erben  oder  nicbt  vnd  scbullen  allen  vnsem  vrumen  da 
mit  schaffen»  verchouffen,  versetzen  oder  geben,  swem  wir  wellen, 
mit  vnsers  vorbenanten  Swagers  vnd  siner  Erben  gutem  willen.     Ist 
aber»  daz  vns  got  Erben  geit,  di  scbullen  di  vorbenanten  aigen  inne 
haben  vnd  besitzen,  als  wir  vnd  vnser  vater  vnd  ander  vnser  vordem 
habent  getan.    Ez  scbol  auch  vnser  liebeu  housvrowe  Graevinn 
Alhait  von  Schowenberch  jnne  baben  Emprunne  vnd  Sultz,  di  wir 
ir  ze  margengab  gegeben  baben,   vntz  an  ir  tode,   als  Hargengab 
rebt  vnd  gewonbait  ist  in  dem  Lande  datz  Österreich,  aber  nach 
irem  tode  schol  ez  vnser  oftgenanten  Swager  vnd  sin  Erben  an  ge- 
vallen. .  Geschaech  aber  daz,  dez  got  nibt  geh,  daz  der  selb  vnser 
swager  vnd  sin  Erben  ab  giengen  an  Erben,  so  scbullen  di  vor  be- 
nanten  aigen  alle  da  bin  gevallen,  da  hin  si  ze  rebt  gevallen  scbullen. 
vnd  daz  di  sache  staet  vnd  vnuerwandelt  beleih,  dar  vmb  geben  wir 
zu  ainem  vrchunde  disen  brief  versigelten  mit  vnserm  jnsigel.    Diser 
red  sint  gezeuge  Graf  Hainreich  von  Schowenberch  vnser  vetier^ 
Graf  BerchtoU  von  Hardekk  vnser  Swager^  Graf  Albreht  von  Hals 
vnser  Ohem,    Her  Stheffän  von  Hovnvelde,    Her  jmfried  von 
Echarisotve,  Her  Chadolt  von  waehing^  Her  vlreich  der  Duerren" 
pech  vnd  ander  biderbe  Leut  genuoch.  Der  selb  brif  ist  gegeben  dacz 
Ort  nach  Christes  geburtte  über  dreutzeben  hundert  jar,  in  dem  zwai 
vnd  zwaintzigisten  jar  darnach,  an  sant  Agnesen  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  runden  groasen  Siegel  von  weissem  Wacbs 
mit  dem  Schaumberger  getbeilten  Schilde  und  den  Büffelhörnem  auf  dem 
Hebne.  K.  k.  geh.  Hausarchiv. 
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CCCXXIII. 

1322.  31.  J&nner.  —  Wemhart  Weickinger  und  LeutoU  von  Kirchberg  hexeu- 
geny  dasa  der  Güster  zu  Wilkering  Chunraten  Wolfgers  Sohne  gegen  Ablie- 
ferung des  driUen  Theüea  der  Fechsung  den  Hof  zu  Temhach  auf  drei  Jahre 

verliehen  habe» 

Ich  wernhari  weikingasr  vnd  ich  Leutold  von  Chirchperch 
offen  an  disem  brief  vnd  sein  des  gezeug»  daz  der  guster  ze  wilhe- 
ring  den  Hof  ze  Tempach,  der  ze  seinem  ampt  gebort,  lazzen  vnd 
verüben  bat  Chvnraten  wolfkers  svn  drev  jär  vmb  daz  dritetail  als 
des  getraides»  daz  dar  ovf  werden  maeb,  swi  daz  genant  ist  oder 
swa  daz  gepawen  wirt  ouf  »kbern  oder  in  pewnten  oder  an  gailao- 
den,  daz  selbe  getraid  sol  er  nindert  an  revren  nocb  zeren  mit  tvte- 
ren,  mit  paremgaerb  nocb  ovf  dem  yeld  vercboufen  vnd  nindert  alswa 
fjiren  denn  in  den  Hof  ze  Ternpach  vnd  aucb  all  di  weil,  vnd  sein 
Herr  daz  selbe  gut  saig»  sol  er  in  oder  sein  pfleger  verrichten  mit 
der  phrvent  vnd  mit  der  cbost.  Ze  derselben  zeit  sol  der  guster  im 
erwelen  ein  getrewen  man,  der  auf  dem  velde  vnd  in  dem  Stadel 
daz  selbe  gut  getrsBvlicben  an  alles  gevaer  saig  avf  daz  drittail  also, 
daz  itwederm  reebt  gescbecb.  daz  sol  er  im  auf  sein  trew  vnd  ouf 
sein  sei  enpbelben,  swaz  danne  dem  guster  da  von  werden  mach, 
daz  sol  er  im  ze  uvtze  pringen  vnd  bintz  Chloster  vertigen  an  sein 
cbost  vnd  an  alle  sein  mv,  vnd  sol  aucb  daz  selbe  getraid,  daz  er  im 
geit,  als  gut  sein,  sam  daz  er  ze  seim  tail  bebalt.  Eruolt  der  var 
genant  Chvnrat  als,  daz  er  hat  gelubet  vnd  hie  verschriben  ist,  so 
sol  im  sein  berr  den  Hof  leihen  da  nach  vnd  er  hat  avzgenomen  mit 
der  saig  vnd  auch  nach  dem  rat  seins  aptes  vnd  seiner  altherren. 
Gehielt  er  sich  auer  nicht  dar  nach,  vnd  hie  gescriben  ist,  so  ist  der 
Hof  avf  der  stat  ledicblich  in  des  gusters  hant,  samm  er  was  an  dem 
tach,  da  er  im  lecb  vnd  hat  furwas  dehain  ansprach  noch  dehain 
recht  dar  auf  vnd  sol  in  der  guster  leiben,  swer  im  dar  zf  geuelt 
oder  fuget  wolt  er  in  daran  irren  mit  Worten  oder  mit  werchea, 
baimlihen  oder  offenlibeu,  daz  er  den  vorgenanten  bof  nicht  maecht 
gestiften  nach  seinem  willen,  so  ist  er  vns  zeben  phvnt  pheuning 
wienner  mvns  scbuldicb  warden  mit  sein  pargen,  di  mit  saropt  im 
vnd  dar  vmb  habent  gelobt  Vnd  wir  mit  sampt  den  selben  vnser 
triw  haben  gegeben  seim  faerren  dem  guster.  Di  purgel  hie  geschriben 
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sintp  daz  ist  waUker  der  saiker  van  Liniz,  OH  van  Cheizing, 
GmUher  van  edramsperg^  Chvnrai  sein  prüder  van  Mulpach, 
Chvnrat  tnarquards  svn  van  Edrameperg^  der  sach  wir  auch  mit 
sampt  in  purgel  vnd  zevg  sein.  Daz  disev  red  stst  vnd  vnuerchert 
beleih,  dez  geh  wir  dem  ofR  genanten  gusier  ze  wilhering  disen 
Brif  Tersigelt  mit  vnser  haidei;  Insigel.  Ditz  ist  geschehen»  da  van 
Christs  geburd  ergangen  warden  Drevzehen  hundert  jar»  dar  nach 
in  dem  zway  vnd  zwaintzigistem  iar  an  dem  nsBstem  Suntag  var 
ynser  vrowen  tach  zeder  Lihtmess. 

Orig.  aaf  Perg.  xu  Wilhering  mit  zwei  hängenden  Siegeln.  —  Die  Urkunde 
ist  wohl  erhalten  und  genau  abgeschrieben. 


CCCXXIV. 

1922.  2.  Febmar.  —  üirich  Schreiber  van  Schneekenreut  gibt  dem  Goiteahause 
und  Kloster  xu  Baumgartenherg  zu  einem  Seelgeräth  die  Scheybehneee  unier 

dem  Altmannetein. 

Ich  Ylrich  Schreiber  von  Schnechenrewt  vergich  offennlich 
vnd  tuen  kundt  allen  den»  die  disen  hrief  ansehennd  oder  horent 
lesen»  das  ich  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  guetlichem  willen  frawn 
Reichüien  meiner  hatufrawen  vnd  aller  vnnserr  heder  Erhen  durch 
got  vnd  durch  meiner  Seel  hail  willen  gegeben  han  dem  Gotshaws 
vnd  vnnser  frauen  vnd  der  Samnung  datz  Pawngartenperg  meins 
Rechten  kaufaigenns  ain  Wis  vndter  dem  AUmanstain  haisset  die 
Scheybelwis  vnuersprochennleich  mit  alle  dem  Recht»  als  ich  sy  vnd 
auch  mein  gerben  haben  Ennher  pracht  in  aigenns  gwer»  mit  so 
getaner  beschaidennheit»  das  ich  dieselben  wis  sol  jnne  haben  vntz 
an  meinen  tod  mit  dem  nutz»  der  darauf  wirt.  Aber  die  vor  benann- 
ten herren  vnd  das  gotshaws  sind  an  der  gw^r»  die  han  ich  in  auf 
gegeben.  Vnd  sol  ich  dauon  alle  jar  dienen  vier  phenning,  dieweil 
ich  leb  an  Sand  Jorgenn  tag  jn  das  Cheilerambt  in  jr  leben  hintz 
AUmanstain.  Wurd  aber  mir  des  zu  muet»  das  ich  ain  annder  aigen 
hintz  Pawngartenperg  geben  oder  kauffen  wolte,  das  als  guet  wSr» 
als  die  wis  ist»  so  sol  mir  alain  die  wis  ledig  sein»  wann  die  wal  nur 
wert»  diweil  ich  lebdig  bin,  vnd  dann  nach  meim  tod  sol  sy  mein 
SeelgerSt  sein  vnd  sol  mir  der  Abbt  vnd  der  kellner  vnd  die  Samnung 
des  vor  genannten  Gotshawss  dauon  alle  jar  mein  Jartag  begeen  vnd 
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den  herren  dauon  dienen  in  das  Refennt  eu  jr  phruendt,  alsuil  denelb 
dienst  getragen  mag.  Darumb  das  dise  Red  st£t  vnd  vnzerbrochen 
beleih»  gib  ich  dem  yor  genannten  Gotshaws  rnd  der  Samnung  datz 
Pawngartenperg  disen  brief  bestetigt  mit  kern  ChunroJt»  Innsigell 
des  Burggrafen  von  Sewsenneckh^  mit  herren  Älrams  Innsigei  des 
Richier  van  Amsteten  vnd  mit  meii\  selbs  Innsigell  zu  einem  waren 
Vrchundt  Das  ist  geschehen,  do  yon  Crists  geburd  ergangen  waren 
drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  tzwaintzigisten 
Jar  an  Vnnser  frawentag  zu  der  Liechtmess. 

Aas  einem  Copialbache  des  Klosters  Btumgartenberg  Tom  Jahre  1511. 

cccxxv. 

1322.  2.  Febmar.  —  Ortneit  von  Tamherg  wähli  seine  Grabstääe  im  Klarer 
Schlägel  und  stiftet  dazu  Güter  zu  Stuberch,  Kirchschlag,  tu  Neudorf  und 

Vordorf 

Ich  Ortneit  von  Tannberch  vergieh  an  diesem  brief  vnd  tm 
chvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen»  die  nr  lebent  vnd 
herhach  (sie)  chvmftich  werden,  daz  ich  OrtncU  von  Tannberch 
vnd  mein  havsvrowe  Margaret  mit  guetlichem  willen  meiner  dreier 
sine  vlrichy  wernhart,  pilgreimz  vns  vnd  vnser  naht  chvmft  haben 
erweit  begrebnvss  ebichliche  in  dem  mvnster  vnser  vrowen  stifile 
datz  dem  Stach  in  passawer  pistvm  vnd  dez  ordenz  von  premonstrai 
mit  der  bescheidenhait,  die  her  nach  geschriben  stat,  wir  sterben 
inder  lantz  oder  avzer  lantz,  da  man  vns  mvge  erlangen,  sei  vns  der 
Probst  vnd  die  samnvnge  des  vor  genanten  closters  raichen  mit  ir 
wagen  mit  drin  oder  mit  vier  pristern  nach  meinen  eren,  alz  ich  in 
dez  getrawe,  vnd  bestaten  zv  der  erde  neben  vnsern  öheim  den 
valchenstaintBr  vnd  daz  si  des  dester  wiUiger  vnd  dez  vleizzichger 
sin,  dar  zv  han  ich  Ortneit  von  Tannberch  bei  lebentigen  minen 
leibe  mit  gutlichem  willen  vnd  mit  rat  meiner  vor  genanten  havs- 
vrowen  vnd  avch  meiner  svne,  ich  sterbe  oder  genese,  in  die  brvder- 
schaft  vnd  in  daz  gebet  der  vorgenanten  Sampnvnge  mich  ein  pliol- 
hen  (sie)  mit  zwain  gestifften  leben  daz  stirberch  vnd  mit  funfthalben 
vngestiSten  guten  im  chirslach  vnd  im  Marchslachy  div  ich  in  ver- 
svchtiv  vnd  vnversvchtev  mit  weide  vnd  mit  walde  vnd  mit  wazzer 
flvzz,  die  dar  zv  geboren,  ledichlichen  han  auf  geselt  mit  disen  brief 
avf  vnser  vrowe  alter  vnd  in  vnd  dem  chloster  zebehalten  ebichlieh 


an  trfbsal  Tod  an  ansprach  aller  miner  nachvmft  oder  erben,  ich  han 
willichlichen  vnd  an  dsetichlichen  gegeben  dar  zv  zwai  yolgultigiv  (?) 
leben  datz  denr  nivndorfft  der  eins  öttel  der  nimmer  vol  vnd  daz 
ander  Symon  sin  veter  von  mir  ze  leben  habent,  ob  ich  sterbe»  gib 
ich  dem  vorgenanten  closter  vnd  sampnvnge  mit  alle  dem  reht»  als 
ich  in  ennev  (?)  sibenthalbey  han  bestetet  ebichlichen  nach  meinem 
tode  zebehalten  mit  der  bescheidenhait,  daz  si  se?  von  den  nimmer^ 
voUh  mit  chavffe  oder  mit  bet  e  zerledigen»  die  weile  aber  des  niht 
geschieht,  so  svln  die  zwene  nimmervöUn  nach  minem  tode  von  dem 
probst  vnd  von  der  sampnvnge  dez  vor  genanten  closterz  div  selben 
zwai  leben  entphahen,  als  lehens  reht  ist;  dar  zv  daz  fardorf  ein 
volgvltiges  leben,  daz  dem  probst  vnd  dem  vorgenantem  closter  von 
mir  stet  fvnfzehen  phvnt  phenning  passawer  m^nsse,  daz  ich  ledich- 
lichen  gib  vnd  aigenz  dem  vor  genanten  closter  vnd  der  sampnvnge 
Ebichlich  ze  haben  also  mit  bescheider  rede,  daz  der  probst,  der  nv 
ist  vnd  nach  im  chvmftich  wirt,  von  dem  vorgenantem  gvt  datz 
fordarf,  waz  iz  tiver  ist  denn  die  fvnfzehen  phvnt,  zwelf  herren  mir 
vnd  miner  nachchvmft  zv  ein  ebigen  sele  rast  iedem  herren  alle 
samptztage  durch  daz  iar  ebichlichen  zv  siner  pfr^npht  zwai  aier  sol 
geben,  vnd  offen  avcb  daz,  daz  zv  dem  vorgenantem  gvt  die  samp- 
nvnge dez  vor  genanten  closterz  vnder  in  sol  erwellen  einen  herren, 
der  dez  vor  genanten  gvtz  stiSler  vnd  storer  si,  vnd  daz  selbe  reht 
den  prf  dern  mit  gewissen  an  lege  ze  pezzervm  irer  phrvnht,  daz  ich 
Orineit  von  Tannberch  vnd  min  geben  (sie)  dez  vor  genanten  gvtes 
gwer  svln  sin  vns  an  allen  nvtz  vnd  dem  chloster  an  allen  schaden. 
Daz  div  rede  stet  vnd  gantz  vnd  vntzebrochen  beleihe,  dar  vber  gib 
ich  OrineU  van  Tannberch  disen  brief  versigel  mit  mit  (sie)  minem 
insigel.  dez  ist  zevge  chalhoch  von  valchenatein»  Ch.  von  valchen- 
stein^  Jf.  von  valchenstein»  Orttolf  von  Marepach  vnd  biderber 
levt  genvch.  der  brief  ist  gegeben,  da  von  christes  geburte  sint  zer- 
gangen tavsent  jar  vnd  driv  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  zwaivnd- 
zwaizichsten  jar  an  vnser  vrowen  tach  der  liht  messe. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  hängenden  Siegel  von  weissem  Wachs  im 
Archire  des  Klosters  ScbMgel. 
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CCCXXVI. 

1322.  13.  Febraar.   Wien.  —  BUchof  Albert  van  Pagsau  besiätigi  alle  dem 
Kloster  Maria  Schlag  von  den  Faikensteinem ,    Tannbergem  und  Änderen 

gemachten  Schenkungen. 

Nos  Albertus  dei  graiia  Episcopua  Ecclesie  Paiauienais  tenore 
preseatium  profitemur,  Quod  ob  nostra  ac  predecessorum  nostrorum 
Salute  (sie)  omnes  donationes  sev  appropriationes  per  Ministeriales 
videlieet  Valkenstainerios  et  Tannbergerios  necnon  per  istos  de 
Haychenpach  pro  salute  propria  et  heredum  eorum  atque  remedio 
animarum  parentum  ipsorum  factas  Moaasterio  fratribusque  in  Plaga 
Sancte  Marie  ordinis  Premonstratensis  nostre  Dyocesis  scilieet  in 
feodis»  agrisy  Decimis,  Pratis»  Nemoribus  aut  alijs  bonis  eultis  fei 
incultis,  quoeunque  nomine  censeantur,  quibus  temporibus  siue  a 
quibuscunque  Ministerialibus  sint  hec  acta,  ratas  habere  volumus 
atque  gratas,  Eas  quoque  presentis  pagine  munime  (sie)  roboramus. 
Volumus  igitur,  vt  in  huius  nostre  confirmationis  memoriam  annis 
singulis  a  prefato  Cenobio  in  Plaga  Sancte  Marie  vnus  accipiter 
sev  duo  nisi  nobis  ac  successoribus  tribuatur.  Acta  et  data  Wyetine 

o 

anno  domini  W.  CCC.  XXIl^.  ydibus  februarii. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  hüDgenden  Siegel  von  gelbem  Wachs  im  Klo- 
ster SchlSgel. 

cccxxvu. 

1322.  3.  Mftn*  —  Das  Kloster  Baumgartenberg  gibt  dem  römischen  KSnig 
Fridrich  einen  Revers  toegen  einer  von  ihm  daselbst  gemachten  Stiftung. 

Nos  frater  Chunradus  dictua  Abbas  et  Conuentus  monasterij 
in  Paumgartenperg  Cisterciensis  ordinis  tenore  presentium  profite- 
mur,  quod  Serenissimus  dominus  Fridericus  dei  gratia  jUustris 
Romanorum  rew  semper  auguetus  fauore  sev  gratia  nos  prosequens 
speciali  gratam  nobis  de  regali  muuificentia  elemosinam  contulit, 
centum  videlieet  libras  denariorum  Wiennensium  nobis  in  muta  sua 
Linize  vicibus  ac  terminis  in  literis  eiusdem  regis  expressis  liberali- 
ter  ordinando  sub  condiciunibus  infra  scriptis.  In  primis  itaque  nos 
pro  coupensatione  tanti  beneficij  ad  hoc  fide  presentium  obligamus, 
quod  in  vno  sacerdote  nostrorum  aucto  numero  sacerdotum  missam 
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main  cottidie  jdem  sacerdos  vel  alter,  qui  fuerit  ebdomadarius  misse 
eiiisdem  perpetuo  dicere  debeat  pro  salute  memorati  regis  ac  fratrum 
suorum  jUastrium  ducum  Austrie  in  vita  iliorum  pariter  et  post  mor- 
tem. Cui  etiam  sacerdoti  fratri  scilicet  conuentualj  cottidie  per  nos 
debet  Iq  speciali  pitancia  prouiderj.  Insuper  anniuersarium  patris  sui 
beate  memorie  domini  Alberti  magnifici  quondam  Romanarum  regis 
ac  jneliie  matris  sue  domine  Elysabet  ac  ipsius  dominj  friderici 
tenemur  singulis  annis  die  ad  boc  eonpetenti  deputato  cum  vigiliis, 
missarum  suffragiis  omnibusque  aliis,  que  ad  boc  requiruntur  sol- 
lempnitatibus  peragere  et  deuotione  debita  celebrare.  Preterea  pro- 
mittimusy  quod«  dum  predictas  centum  iibras  denariorum  integre 
pereeperimus  et  faerimus  assecuti,  extunc  pro  eiusdem  summa  pecu- 
nie  decem  librarum  redditus,  vbieunque  in  districtibus  Austrie 
oecurrerint»  pro  usibus  nostris  perpetuis  emere  et  conparare  tenemur 
de  predicti  regis  ac  fratrum  suorum  concessione  et  licentia  special j. 
in  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  perpetuam  memoriam 
sepedicto  regi  bas  dedimus  litteras  sigilli  nostri  munimine  roboratas. 

o  o 

Actum  et  datum  anno  domini  m^.  ecc.  xnj.  quinto  nonas  marcij. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  angehingten  iSogliehten  weissen  WachMiegel 
im  k.  k.  geb.  Hausarchive* 


CCCXXVffl. 

1322.   2L  Hn.  ^  Jawu  van  Capeilen  verzichtet  tu  Gunsten  des  Stiftes 
Puigam  auf  die  Lehenechaft  eines  Gutes  tu  JPrettendorf. 

ICH  Janns  vonn  Capelln  vergicb  offenntlicb  mit  dem  brieff 
allen  den,  die  jnn  Sechent  oder  borent  lesen,  das  Peters  die 
Chlaussnerinn  zu  Puigam  ain  guet  gelegen  zu  Pretzendorff  mit 
allen  den  Recbtn  vnnd  nutzen,  die  dartzue  geboren,  geben  bab  zu 
dem  Closter  zu  Puigam  vnnd  dem  Conuent  daselbst  frauen  vnnd 
berrnn  ynnd  das  selb  vorgenannt  guet  zu  Pretzendorff  auss  jerer 
gwallt  ledig  war  mier  vnd  meinen  Erbenn  warden  nacb  jerem  dott, 
wann  es  lecben  von  mier  ist,  vnnd  dasselb  guet  hatt  Sy  gebabt  jnn 
jerer  banndt  vnnd  dasselb  guett  batt  Sy  geebenn  vmb  ain  Pfräent, 
die  Sy  vnntzt  an  jeren  dott  baben  soll,  dem  vorgenanten  Closter  zu 
Pulgarn  vnnd  soll  aucb  diennen  jnn  die  oblay  den  frauen  vnnd  herrn 
daselbs  rund  ist  das  gescbecben  mit  meinem  Guetlicben  willen  also, 
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das  ich  vnnd  all  mein  Erben  nach  der  Lechenschafil  nymber  mehr 
sprechen  sollen,  vnnd  aygen  auch  dasselb  Guett  tu  Pretzendorff  dem 
Closter  zu  Pulgarn  vnnd  dem  Conuent  daselbs  durch  meiner  vnnd 
meiner  voruordern  vnd  nachkhomben  Seil  haill  willen,  vnnd  das  die 
Redt  vnnd  die  wandtlung  also  Statt  vnnd  vntzerbrochen  bleibe»  dar- 
über so  gib  ich  jnn  disen  brieff  versigellt  mit  meinem  anhanngundten 
jnnsigl  vnnd  mit  des  Erbaren  Ritter  jnnsigl  herrn  Carleins  des  Recks 
von  Luffinbergj  der  auch  der  Sach  zeug  ist  mit  Seinem  anhann- 
gundten jnsigl.  der  brieff  ist  geben  nach  Cristes  geburth  dreytzechen 
hundert,  darnach  jm  Zwayundtzwaintzigisten  Jahre  des  Suntags  zu 
mitteruasten. 

Aus  einem  vidimirteB  Papiereodei  vom  7.  Mai  1632.   StifUarehiv  bv 
S(.  Florian. 


CCCXXIX. 

1322.  6.  April.  Passao.  —  Bischof  Albert  von  Paaiou  bestätigt  den  Tausch- 
vertrag  seines  Vorgängers  Wemhart  mit  dem  Kloster  Schlägel  ddo.  Passau 

den  22.  Mai  iSi2. 

Nos  Albertus  dei  grada  Ecclesie  Patauiensis  Episcopus  ad 
vniuersorum  noticiam  volumus  deuenire»  quod  permutacionem  bono- 
rum infra  scriptorum,  videlicet  omnium  agrorum,  Pratarum  (sie)  et 
Siluarum  ad  bona  in  Neydslag  et  Geijselrtmä  pertinencium,  que 
sunt  immediate  adiacencia  meatui  fluminis  Muchle  distincte  et  abso- 
lute donec  ad  Ryuolum,  qui  inter  Geijselrcsui  et  Swobzöde  defluit 
et  ab  eisdem  terminis  generaliter  per  ascensum  omnia  nemora  ac 
deserciones  siue  deserta  videlicet  in  Newndorf,  in  Hau^istain,  in 
mitterrtBtä,  in  zagelaw  nee  non  in  ödenchircken  cum  quibuslibet 
aliis  inibi  situatis  cultis  seu  incultis,  quesitis  seu  inquirendis  donec 
ad  Riuolum,  qui  vinsterpach  wlgariter  nuncupatur,  que  venerabilis 
Pater  dominus  wemhardus  antecessor  noster  hone  memorie  propria, 
ut  intelleximus,  conparauit  pecunia,  factam  cum  bonis  in  Glticzing 
et  in  Heckt enekj  in  Rudmarstorf,  in  Autengrubf  in  PeUenczrcsut, 
in  Mulode  et  in  Swobzöde,  de  Consensu  venerabilium  fratrum  Cano- 
nicorum  ac  capituli  nostri  Ratam  habemus  ac  gratam  et  ob  maiorem 
firmitatem  presentis  scripti  Patrocinio  confirmamus.  In  Cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  fieri  et  sigilli  nostri  munimine  fecimos 
conmuniri  presentibus  eciam  testibus  subnotatis  Alberto  canonico 
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Paiauiensi,  Ltidolfo  Decano  ChrememU  Orilieho  czosnälinOs  Ma- 
gisiris  Laurentinis  et  Petro  Noturiis  nosiris  Chalhoho  et  Chun- 
rado  de  valchemtei/n  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Actum  et 
Datum  Patauie  Anno  domini  M?  cce?  vicesimoseeundo  VHP  Idus 
Aprilis. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  hftngeDden  grossen  Siegel  im  Kloster  Schlftgel. 


cccxxx. 

IS22.  14.  AprIL  Waldbaues.  —  Laurenz,  Pfarrer  w  Müntbach  und  Chorherr 

zu  Ardagger,  bekennt,  dose  Mein  Bruder  Chunrai  von  Uiting  dem  Kloster 

Waldhausen  den  Weingarten  in  Rüstorf  vermacht  habe. 

Ego  Laurencius  Plebanus  in  Munspack  et  Ctmonicm  Arda' 
censis  Notum  facio  presencium  inspectoribus  vniuersis,  Quod  felicis 
reeordaciouis  Chunradus  de  Vtxing  germanm  meus  in  extremis 
positus»  adhuc  racionis  compos  et  sane  mentis  Inter  cetera,  que  pro 
remedio  anime  sue  ordinauit,  vineam  ipsius  in  Rüstorft  que  wlgo 
Pechler  dicitur»  dominis  meis  Venerabili  Preposito  Totique  Conueu- 
tui  Ecciesie  sancti  johannis  Ewangeiiste  in  WtUdhau»en  legauit  per 
me  cum  omni  vsu  et  fructu  suo  ad  vite  mee  dumtaxat  tempora  possi- 
dendam.  He  yero  sublato  de  medio  iam  dicta  vinea  cum  omni  iure 
suo  ad  supradictam  Ecclesiam  Waldhusensem  libere  deuoluetur.  In 
cuius  rei  testimonium  iam  dictis  dominis  meis  presentes  trade  litteras 
sigilH  mei  munimine  consignatas.  Datum  jn  Waldhausen  Anno 
domini  W.  CCC"^  xxij.  jn  die  sanctorum  Tiburcij  et  Valeriani  Mar- 
tirum. 

Aus  einem  gleichseitigen  Pergamentcodex  zu  Windliaag. 


CCCXXXL 

1322.  20.  April.  —  Hertneid's  von  Chuleub  Stiftbrief  eines  Seelgeräthes  nach 

Baumgartenberg, 

Ich  Bemeid  von  Chvleob  offen  vnd  vergich  an  disem  prief,  daz 
ich  an  dem  tag,  do  mein  Housvrowe  vrowe  Matz,  der  got  genad, 
datz  dem  Closter  ze  Pavmgartenperg  bestatt  ward,  gelobt  han  dem 
Abbt  vnd  der  Samnvng  daselb  mit  mein  trewen,  daz  ich  von  den 
aasten  phingsten  inner  jars  yrist,  die  schienst  choment,  chauffen 
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so)  sechs  Schilling  gelts  in  yrbar  vnd  sol  mein  stevf  stm  her  Charel 
von  Luffenwerch  hern  kegen  als  vil  chauffen  in  der  selben  vrist  also, 
daz  von  zwelif  Schilling  geltes  derselben  meiner  haysvrowen  jartag 
datz  dem  selben  chloster  alle  jar  sol  begangen  werden  an  dem  näch- 
sten vreytag  vor  sand  Gorigentag,  an  dem  selben  tag,  swer  des 
selben  Gotshavss  phleger  ist,  der  sol  von  den  selben  zwelif  Schilling 
gells,  die  daz  Gotshavs  in  nvtz  vnd  in  gwer  ledichleich  haben  sol, 
der  Samnvng  einen  dienst  geben,  als  gewonhait  ist,  ze  einem  ewigen 
selgeraet  der  vorbenanten  vrowen  motzen  sei  vnd  auch  mein  vnd 
meins  svns  Otten  sei  ze  hilf  vnd  ze  trost.  Wer  aber  getan,  do  mich 
got  vor  behvtt,  daz  ich  in  derselben  vrist  an  geschaeft  verfor,  so  sol 
der  vorgenant  mein  svn  Ott  von  der  bah,  die  ich  im  lazze,  die  sel- 
ben gult  in  derselben  vrist  dem  vorgenanten  Chloster  chauffen  on 
alle  widerred  vnd  hat  auch  dar  vmb  gelubt  vnd  mir  sein  trew  dar 
vmb  gegeben,  vnd  daz  disev  red  stsBt  vnd  vnzerbrochen  beleih,  dar 
vmb  so  gib  ich  der  vorbenanten  Samnvng  datz  Povmgarienperg 
disen  prief  versigelt  mit  meim  Insigel  ze  einer  waren  vrcbund.  Dax 
ist  geschehen  vnd  diser  brief  gegeben,  da  von  Christs  gepurd  ergan- 
gen waren  drevtzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  zway  vnd 
zwaintzgistem  jar  des  eritags  vor  sand  Gorigen  tag. 

Orig^.  auf  Perg.  mit  dem  Einschnitte  für  das  abgftngige  Hfingesnege]  im 
Museum  zu  Linz. 


CCCXXXII. 

1322.  24.  April.  Tiemsteln.  —  Johann  von  Chunring  urkundet ,    dtus  vor 

Gerieht  der  Geschrei  tu  Tiematein  entsagt  habe  aUen  Ansprüchen  auf  den 

Weingarten  unier  PeiUtein,  der  dem  Goüeshause  Si.  Florian  tugehßre. 

Ich  iohans  von  Künring  Obrister  schenk  in  Oesterich  vergich 
an  disem  Brief  offenlich  allen  Liuten,  Daz  vor  mein  vnd  vor  mein 
Erbern  Liuten  betaidingt  ist  also,  daz  Ortet  der  geschrai  ze  ttren- 
stein  vnd  sein  housfrowe  Perichi  vnd  alle  ir  Erben  von  dem  Wein- 
garten vnder  Peilstain  gutlich  vnd  gerne  gestanden  sind  vnd  der 
vorgenant  Weingarten  daz  Goteshows  ze  sand  Florian  redleich  vnd 
recht  mit  Taiding  an  geuallen  ist  ledichleichen  vnd  daz  der  vorgenant 
Ortet  vnd  sein  housfrowe  vnd  ir  Erben  vnd  alle  ir  afflerchunft  dhain 
gedingen  zu  dem  Egenanten  Weingarten  Nimmer  mer  suUen  gewinnen 
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Tod  pin  ieh  iohans  von  Kunring  des  vorgenanten  Gotshaws  scherro 
rnd  geziug  Nach  des  Landes  gewonhait  in  Osterieh  mit  den  geziugen, 
di  her  nach  geschriben  sint :  Her  Joseph  Güster  ze  sand  florian, 
her  vlrich  pharrer  ze  sand  Michahely  her  phillipe  pharrer  ze 
tiremtem,  her  Diirich  von  zauchamf  her  Hadmar  ze  Spitz, 
Rudolf  der  uoluerawter  vnd  ander  piderber  Liute  genüge,  den  di 
vandlong  wol  chund  ist.  ynd  daz  also  ditz  steet  vnd  vntzebrochen 
beleih,  gib  ieh  egenanter  iohans  von  Kunring  dem  vor  genanten 
Gotshaws  disen  brief  zu  aim  vrchunde  versigelt  mit  meim  Insigel 
nach  Christi  gepurd  vber  driwtzehenhundert  iar  in  dem  zwai  vnd 
iwainzikstem  iar  des  Samtztages  an  sand  Georgii  Tag  ze  tirenstein. 

Original  auf  Pergfament  mit  dem  hangenden  weissen  Wachtaiegel.    Der 
BindeDaehild  ohne  Helm.  Im  Archive  zu  St.  Florian. 


cccxxxin. 

1922.  4.  Hai.   —  Hagen,  Burgraf  ze  Spielbergt   stiftet  ein  PfundPfenning 
Burgrechts  auf  dem  Hofe  tu  Drunsherg  in  der  Riedmarch  tu  einem  Seelgeräthe 

tu  dem  Kloster  Baumgartenberg. 

Ich  Hagen  ze  den  zeiten  Purchkraf  daiz  Spiiberch  vergich 
VDd  tvn  chund  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hörnt 
lesen,  daz  ieh  mit  verdachtem  mvt,  do  ich  daz  wol  macht  getvn  vnd 
mit  gutleicbem  willen  vrown  Alhaiten  meiner  hausvrowen  vnd  aller 
meiner  erben  han  gegeben  ze  einem  selgerst  dem  Gotshaus  vnd  der 
Samnung  datz  Paumgartenperg  ain  phunt  gelts  Purchrechts  auf 
meinem  Hof  datz  Drunsperch  in  der  Riedmarich,  der  mein  vreys 
chaufaigen  ist,  mit  sogtaner  beschaidenhait,  swer  den  hof  inn  hat 
ich  oder  mein  erben,  der  schol  dem  selben  Gotshaus  vnd  der  Sam- 
nnog  alle  jar  geben  ain  phunt  wienner  phenning  an  sand  Gregorigen 
tag  vnd  schol  auch  an  demselben  tag  der  Samnung  ein  dienst  werden 
gegeben,  iz  schol  auch  an  dem  vorgenanten  tag  mein  vnd  aller  mei- 
ner vordem  jartag  in  dem  Chloster  begangen  werden,  als  gewonleich 
ist  in  Grabem  Orden,  wser  auer  getan,  daz  ich  oder  swelicher  mei- 
ner erben  den  vorgenanten  hof  inn  hat,  daz  vorgenant  phunt  phen- 
ning nicht  gseben  an  dem  vorgeschriben  tag  demselben  Gotshaus  vnd 
der  Samnung  ze  haut,  so  vervallent  sich  auf  dasselb  phunt  gelts  alle 
dey  Wandel,  di  nach  landsrecht  auf  purchrecht  gent.  vnd  pin  auch 
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ich  vnd  mein  erben  des  vorgenanten  phunt  gelts  desselben  Gotshauss 
vnd  der  Samnung  gwer  nach  landsreeht;  gieng  in  dar  an  icht  ab, 
daz  schulten  siv  haben  auf  hundert  phunt  phenning  wienner  mvnizz, 
di  mir  auf  dem  selben  hof  sind  gegeben  zv  einem  rechten  satz  vnd 
schol  der  selben  hundert  phunt  enphaher  vnd  innemsr  sein  mein 
herr  her  Jans  von  ChappelU  der  desselben  Gotshauss  vogt  ist,  wan 
siv  selben  nicht  geturren  noch  schullen  Satzung  haben.  Damach 
offen  ich  mer,  ist  daz  getan,  daz  ich  oder  mein  erben  dem  egenan- 
ten  gotshaus  vnd  der  Samnung  ein  ander  phunt  gelts  chauffen,  daz 
in  gelegen  ist,  so  ist  mir  vnd  meinen  erben  daz  egenant  phunt  gelts 
auf  dem  vorgeschriben  hof  ledich  als  S  vnd  dar  vmb,  daz  diseu  red 
st8Bt  vnd  vnzeprochen  beleih,  so  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus 
vnd  der  Samnung  disen  prief  zv  einem  warn  vrchund  bestätigt  mit 
meinem  insigel.  Des  sind  gezeug  weichart  der  lantrichier  in  dem 
Machlant,  Seifrid  der  Richter  datz  Lintz,  Ott  der  Celler  Richter 
ze  Perig^  Herman  mein  prüder^  Ott  der  fluschard  vnd  ander 
pidber  Isut  genf^g.  Der  prief  ist  geschriben  vnd  gegeben,  do  von 
Christs  gepurd  ergangen  warn  Dreuzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  zwai  vnd  zwaintzigistem  jar  an  sand  florians  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  dem  Einschnitte  für  das  abgängige  H2ngesiegel  im 
Museum  zu  Linz. 


CCCXXXIV. 

1322.  4.  Mai.  —  Seifrid  und  Ulrich  die  Zwickel  verkaufen  ihrem  Bruder 
Friedrich  ihr  Recht  an  dem  Eigen  tu  Od.  cf,  1326  ^% 

Ich  Seyfrid  der  Zwikchel  vnd  ich  Vlreich  zwikchel  veriehea 
vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz 
wier  mit  Gutem  willen  vnd  mit  verdachtem  mfit  zu  der  zeit,  do  wier 
ez  wol  getun  machten,  vnserm  prüder  Fridreichen  dem  Zwikchel 
vnd  seiner  hausfrawn  vnd  seinen  Erben  haben  gegeben  daz  aygen 
auf  der  Oed  vnd  alles  daz  recht,  daz  dar  zu  gebort,  vmb  zehen  phunt 
wiehner  munzz  also  beschaidenleich,  daz  wier  noch  vnser  Erben 
iem  an  demselben  Gut  dhain  saumung  nicht  schullen  tun,  ob  er  ez 
wolt  verchauffen  oder  versezzen  als  sein  rechtes  aigen.  Daz  iem  die 
rede  stSt  vnd  vnuerchert  beleih,  darvmb  geh  wier  iem  disen  brief 
versigelt  mit  vnser  paider  Insigel.  Der  red  ist  gezeug  her  Hainreich 
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von  walsse»  her  Eainreich  von  Volkchensdofft  her  Mariehart  der 
prehafen,  her  Ott  der  SchekeK  her  Meinhart  von  Sintzenperg, 
Hirtel  der  Chersperger,  Ortolf  von  Sintzenperg^  Fridreich  der 
Ckersperger.  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurde  waren 
ergangen  Tausent  iar,  dreu  hundert  iar  darnach  in  dem  zwai  vnd 
zwaintzkistem  iar  an  sand  florians  tag. 

Aus  eioem  Pergamentcodez  zu  St  Florian. 


cccxxxv. 

1322.  25.  Hat  Klostemevburg.  —  Zeugnissbrief  über  den  Verkauf  der  zwei 
Weingärten  am  Gasteig  und  Eichwege  durch  Chunrat  den  Hosmund  an  Wem' 

hart  den  Hosmund  Bürger  tu  Passau, 

Ich  Gerunch  hem  Choln  sun  ze  den  Zeiten  amptman  des  gotes- 
hausse  ze  neunburch  vnd  jeh  Leupolt  von  awe  ze  den  Zeiten  ampt- 
man meins  herren  von  Maynberch  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  di  disen  Brief  lesent  oder  heurent  lesen,  Daz  Chunrat  der 
Hosmunt  vnd  sein  hausurawe  vre  Alhait  mit  zeitigem  rat  irre  pesten 
freunde,  mit  gunst  vnd  gutem  willen  irre  erben  vnd  mit  gesompter 
haut  verchauffet  hawent  ir  Hofstat,  der  zwai  tail  eins  halben  jeuchs 
weinbachse  ist,  deu  da  leit  ze  neunburch  an  den  Gastai  zenechst 
dem  weingorten,  der  da  haizzet  der  Marcgraf,  vnd  irn  weingorten, 
des  dreu  viertail  sint,  der  da  leit  an  dem  Aychweg  zenechst  Chunrat 
des  Seelden  weingorten  von  Paszawe,  Dem  erberm  manne  wem' 
harten  dem  Hosmunt  Burger  ze  Paszawe  vnd  seiner  hausurawen 
\Ten  Margreten  vmb  ain  vnd  fumftzich  march  Silbers  wienner  gewihts 
vnd  vmb  dreiz/ich  pfunt  Paszawer  pfening.  Der  si  seu  gor  vnd 
gSBntzleich  gwert  hawent  hintz  Christen  vnd  hintz  jvden,  wo  si  seu 
solten  gelten,  Hawent  auch  sich  die  vorgnanten  Chunrat  der 
Hosmunt  vnd  sein  hausurawe  vre  Alhait  der  Hofstat  vnd  des  wein- 
gorten reht  furziht  getan  mit  vnser  baider  hauten,  der  Hofstat  mit 
mein  Gerungs  des  Choln  haut,  des  weingorten  mit  mein  Leupolts 
haut  von  awe  also,  Daz  wernhart  der  Hosmunt  vnd  sein  hausuraw 
^Te  Margret  vnd  ir  paider  erben  di  selben  Hofstat  vnd  den  wein- 
goi*ten  furbaz  ze  rehten  perchreht  hawen  suln  ze  verchauffen,  ze 
versetzen  vnd  geben,  wem  seu  wellen,  an  allen  irresal,  als  perch- 
rehts  reht  ist.   Auch  hawent  sich  gepunden  mit  irn  trewen  Chunrat 

Urkwidealiach  des  Laiidei  ob  d.  Eon».  V.  Bd.  21 
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der  Hosmunt  vnd  sein  hausurawe  rre  Alhait,  Daz  seu  Wernharten 
dem  Hosmunt  vnd  seiner  Hausurawen  vren  Margreten  vnd  ir  baider 
erben  di  Hofstat  ynd  den  weingorten  scberm  suln  für  sieh  md  für 
ir  erben  vnd  für  alle  anspräche,  als  Landes  reht  ist  in  Osterrieb. 
nsem  darvber  wernhart  vnd  sein  hausurawe  vre  Margret  oder  ir  bai- 
der erben  der  Hofstat  vnd  des  weingorten  furbaz  dehainn  schaden, 
von  welher  anspräche  daz  wsBr,  den  suln  seu  in  gor  vnd  gaentzleich 
ablegen  vnd  suln  seu  daz  auf  im  trewn  hawen  vnd  auf  alle  deu,  vnd 
seu  hawent.  Des  geben  wir  jch  Gerunch  der  Chol  vnd  jeh  Leupolt 
von  awe  wernharten  dem  hosmunt  vnd  seiner  hausurawen  vreo 
Margreten  vnd  ir  baider  erben  disen  Brief  zv  eim  wom  zeug  vnd  zy 
einer  stsetichait  versigelten  mit  vnser  baider  insigeln.  Des  sint  zeug 
Di  erbern  burger  ze  den  Zeiten  der  Rat  von  der  Stat,  Gerbot  vnd 
Christati  di  sluzzler  ped^  Gebhart  vnd  Ott  der  Euter,  Friderich 
hetzman,  Seifrid  am  marchty  Friderich  Mcensebery  Chunrai  smu- 
chenpfeninch  vnd  ander  frum  leut  genug.  Der  Brief  ist  gegeben, 
Ditz  itz  geschehen  ze  neunburch  nach  Christes  gehurt  Dreutzehen 
Hundert  jar.  Darnach  in  Dem  zwai  vnd  zwaintzigstem  jar  an  sande 
vrbans  tag. 

Orig.  auf  Perg.   mit  zwei  hfingeaden  Siegela   von   gelbem  Wachse  im 
Archive  des  Klosters  SchJierbacb. 

CCCXXXVI. 

1322.  27,  Mal.  —  Wernhart  von  Messenbaeh  bezeugt  seinen  Weingarten  an 
der  HersteU  zu  Dürnstein,  Jhfinger  genannt,  dem  Peter  in  dem  Thau,  Bürger 

in  Linz,  verkauft  zu  haben. 

Ich  Wernhart  von  Mezzenpekch  vnd  ich  Gedräut  sein  Haus- 
frawe  vnd  ich  Hadmar  sein  Sun  wier  veriehen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  die  nu  lebent  oder 
hernach  chunftig  w^erdent,  daz  wier  mit  verdachtem  mute  vnd  mit 
gutem  willen  aller  vnserr  erben  dem  erbern  mann  Petrein  in  dem 
Taw  Purger  ze  Lintzz  vnd  seiner  Hausfrawen  ver  Eatreyn  vnd 
allen  iern  erben  vnsern  Weingarten  haben  ze  chaufTen  geben,  der  da 
leit  ze  Tyemstain  in  der  herstell  vnd  haizzet  der  hofinger,  vnd 
sein  auch  des  selben  Götz,  da  wier  den  vorgenanten  Weingarten 
haben  vmb  gegeben  von  Petrein  in  dem  Taw  vnd  von  seinen  erben 
gar  verriebt  vnd  gewert.  Vnd  wier  sein  auch  dez  selben  Weingarten 
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des  Torgenantea  Peters  vnd  aller  seiner  Erben  gewer  vnd  Seherm, 
als  recht  ist  in  dem  Land  ze  Österreich,  vnd  daz  schallen  si  haben 
auf  alle  dew  ynd  wier  haben  in  dem  Lant  ze  Osterreich,  ez  sey 
niderthalb  der  Ens  oder  oberhalb  der  Ens.  Vnd  darrber  gib  ich  iem 
der  vorgenant  wernhart  disen  brief  ze  einem  vrchunde  ynd  ze  einem 
gezeuge  dierr  sache  rersigelten  mit  meinem  anhangundem  Insigel. 
Dez  chaufs  ynd  auch  der  sache  sint  gezeugen  Hagen  von  Spilberch, 
her  Symon  der  Mautter,  herman  der  pr anter  f  hainreich  der 
Pranter,  fridreich  der  Tungazzinger,  Mathe  der  hamborst,  Rapolt 
der  wechs  vnd  ander  piderb  laut  genug,  den  die  sache  wol  chunt 
ist.  Der  brief  ist  gegeben,  do  yon  Christes  gepurd  waren  ergangen 
Tausent  jar,  dreu  Hundert  iar,  darnach  in  dem  zwai  vnd  zwaintz- 
kistem  jar  dez  nächsten  Suntags  nach  dem  Phingst  tage. 

Aus  einem  Pergamentcodex  zu  St  Florian. 


CCCXXXVII. 

1382.  3.  Jiml.  —  Jans  von  Capeü  toechselt  von  dem  IChater  Waldhauaen  das 
Burgrechi  von  dem  Hofe  tu  Wehleinstorf  gegen  eine  Hube  auf  dem  Kogel  in 

der  Königwfieeer  Pfarre  ein. 

Ich  Jatie  von  Chappell  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di 
disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach 
chunflig  werden,  daz  ich  schuldig  pin  gewesen  dem  goteshauss  vnd 
der  Samnung  tze  walthausen  tze  gewen  all  iar  an  sand  Michels  tag 
setzich  phenning  tze  purchrecht  von  dem  hof  tze  wetzleinstorf^  den 
ich  von  demselben  goteshauss  vnd  von  der  Samnung  tze  purchrecht 
gehabt  han,  für  daz  selb  purchrecht  han  ich  dem  yorgenanten  gotes- 
hauss ynd  der  Samnung  tze  widerweschel  (sie)  gegeben  tze  der 
zeit,  ynd  ich  iz  wol  getuen  moht,  ein  hueb,  di  haizet  auf  dem  Cho" 
gel  vnd  )eit  in  Chunigswiser  pharr  pei  dem  Rotenetaiii  tze  haben 
ledichleich  in  rechter  aigens  gewer  an  all  ansprach  vor  mir  vnd  vor 
meinen  erben  mit  alle  dev  vnd  dartzu  geboret,  versucht  vnd  vnuer- 
sucht,  iz  sei  gestift  oder  vngestift,  zu  versetzen  oder  tzu  verchauffen 
vnd  allen  iem  frum  damit  tze  schaffen.  Daz  dem  vorgenanten  gotes- 
hauss vnd  der  Samnung  tze  walthausen  di  red  vnd  di  Wandlung  für 
paz  st^t  vnd  vnuerchert  beleih,  darvber  tzu  einer  pezzern  sicherhait 
vnd  tzu  ainem  waren  getzeug  gib  ich  in  disen  prief  versiglt  mit  mei- 

21» 
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nem  Insigel.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepuerd  ergan- 
gen waren  Dreutzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  tzwai  rnd  twain- 
ziehsten  Jar  des  phintztages  in  der  Phingst  wochen 

Original  auf  Pergament.    Das  Siegel  verloren.    Archiv   des  Klosters 
Waldhausen. 

CCCXXXVIII. 

1322.  6.  JnnL  Steyreck.  —  Lehenbrief  des  Jatms  von  Capeüen  über  einen  Hof 

tu  Katxbach  und  eine  Hube  tu  Oed» 

Ich  Jans  van  Chappelle  vergich  vnd  Tun  .chunt  an  disem  Prif 
Älln  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nu  sind  Oder  nach 
ehuftig  (sie)  werdent,  Daz  ich  mit  wolwedaehtem  mut  vnd  mit  gut- 
leiehem  willen  mein  vnd  aller  i^einer  erben  verliehen  han  der  we- 
sehaiden  vroven  meiner  dinerin  vrovn  Chunigunten  vnd  irr  Mumea 
junchvrovn  PraunhiUen  kern  Ditreichs  Tochter  des  Ferner  Ein  hof 
ze  Chazpach  vnd  ein  Hub  ze  oed  in  peyden  miteinander  zv  Rechtem 
lechen  van  mir  zv  wisizen  also  mit  auzgnomer  red,  welich  ainev  | 
vnder  in  nicht  sey,  dazz  dan  auf  die  andern  ge Valien  mit  alln  dem  ^ 
recht,  als  sevs  paid  miteinander  habent  van  mir  gehabt,  vnd  pin  ich 
des  ir  rechter  herre  ynd  gwer  var  aller  ansprach.  Ich  wil  ouch,  daz 
daz  vargnant  gut  alls  ste  in  der  Sgnanten  Chunigunten  hant  vnzen  an 
irren  tad  vnd  daz  die  vargnant  iunchvrov  Praunhilt  an  iren  willen 
nichtes  nicht  damit  ze  wandeln  hab.  Dach  schol  sy  mitsant  ir  haben 
nucz  vnd  gwer  also,  daz  man  ir  schol  geben  all  jar  ie  van  dem  Gut 
zway  huner  vnd  nicht  mer,  auer  nach  ir  tad  schol  iz  gar  vnd  gancz 
auf  sey  gevallen.  vnd  daz  daz  stet  vnd  vnzeprochen  weleib,  gib  ich 
in  disen  prif  gesigelt  mit  meim  anhangunden  jnSygel.  Diser  sach 
sind  zevg  her  vlreich  van  Grunwurchy  her  Ott  der  Haussier^ 
Maister  PemnoU^  her  hainreich  der  Sweinpech,  her  Karel  der 
Rech,  her  Ruger  der  Pemaver,  vlreich  der  Schuczy  Hainreich 
der  Holczer^  alber  der  phaf,  jans  der  Strasser  vnd  ander  pidrwer 
laut  gnuch,  den  di  sach  wol  chunt  ist.  Diser  prif  ist  geben  nach 
christes  gepurd  vber  drevzehen  Hundert  jar,  darnach  in  dem  zway 
vnd  zwainzistem  jar  an  dem  achten  tag  nach  Phingesten  ze  Steirek 
in  dem  Haus. 

Original  auf  Pergament.  Das  HSngesiegel  ?erloreo.  Stiflsarebir  zu  St 
Florian.  Cf.  1314.  27.  September. 
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CCCXXXDL 

1322.  6.  JimL  Steyrack.  —  Kunigunde  stiftet  zur  ErkaÜung  eines  eigenen 

Priesters  tum  Spitale  xu  Pulgam  einige  GUter, 

ICH  Khumgundt  vergich  vnnd  thue  khundt  an  dlsem  Brieff 
allen  den,  die  jnn  lesent  oder  horent  lesen»  die  nun  Sundt  oder  noch 
khuniltig  werdten,  das  Ich  mit  wolbedächtliehem  muett  rnnd  guet- 
lieben  willenn  meines  herrnn  herrnn  Jansen  von  Capellen  vnd  mei- 
ner frauen  frauen  margarethn  Seiner  muetter  vnnd  aller  meiner 
freundt  gschafit  bab  zu  dem  Spittall  zu  Pulgam  nach  meinem  dott 
zo  geben  vnnd  darbey  Ebigclichen  zw  bleibenn  Sechtzig  metzen 
waitz,  die  man  diennt  alle  Jahr  von  ainem  Lechen,  das  da  leuth  jnn 
dem  dorff  zw  Pierpaumb,  vnnd  ainliff  Schilling  Pfening  Gelltes»  die 
man  diennt  von  äckhern  vnnd  weingärtten  vnnd  von  dem  dorff,  das 
da  haist  mgehtorff^  vnnd  ain  lachen  (sie)  Pfundt  gellts  von  ainem 
lechenn  vnnd  ainer  hofstatt  zu  Purchschläuniz  vnnd  zwelff  Pfundt 
beraiter  Pfening,  da  man  khauffen  soll  darumb  ain  Pfundt  Gelltes, 
Tnnd  Sechtzig  Pfening  gelltes.  Sechs  khaass,  Sechtzig  Ayr,  vier 
Khindprott  (?),  das  man  diennt  von  der  müll  zw  Stainpruckh,  vnnd 
ain  balbs  Pfundt  Pfening  Gellts  vnd  nein  Khäss,  die  man  diennt  von 
ainem  Lechen,  das  da  leutt  bei  der  müll  zu  Stainpruckh  auf  dem 
Perig  vnd  Sündt  die  zway  guett  mein  Rechtes  aygenn  vnd  haab  das 
bieversehribenn  Guett  also  geschafft  zu  dem  vorgenanndten  Spittall, 
dass  man  solle  dauon  haben  ainen  Ebigen  Briester  von  des  heilligenn 
Geistes  Ordtenn,  meiner  Seil  zu  ainer  Ebigenn  gedächtnuss  vnnd 
meiner  voruordem  vnnd  meiner  herrschafit  herrn  vllrichs  von 
Capellef  herrn  Jannsen  Seines  Sun,  frauen  margrethn  Seiner  haus- 
^rauen  vnnd  aller  jerer  Erbenn,  wann  Sye  jer  aygenschafft  dai*tzue 
habenn  Gegebenn  vnnd  von  den  es  auf  mich  khomben  ist,  vnnd  will 
auch,  wann  man  von  den  hieverschribnen  Guett  bey  dem  vorgenand- 
ten  Spittall  nicht  biet  ainen  Briester,  das  es  Sich  dann  alles  ver- 
uallen  haab  auf  mein  ehegenanttenn  herrnn  herrnn  von  Capelle  herrn 
jannsen  vnnd  auf  Seine  Erbenn.  Das  das  ganntz  vnnd  Statt  beleibt, 
darüber  gib  ich  disen  brieff  besigellt  mit  meines  herrn  Jannsen  von 
Capelle  vnnd  auf  Sein  Erben  vnnd  meiner  frauen  frauen  margrethn 
Seiner  mueter.  Diser  Sach  Seindt  Getzeug  herr  vUrich  zu  Grün- 
wurgckpy  herr  öckh  (ott)  der  haussier  ^  maister  Pemoldt,  herr 
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hainrich  der  schweinpeckh,  herr  CaroU  der  Reckh^  herr  Ruger 
der  Pemnauery  herr  vllrich  der  schütz ,  hainrich  der  hoUzer, 
albert  der  Phafff  Jannss  der  Straaser  vnnd  annder  Ritterleuth  mehr 
gnueg,  den  es  woll  khundt  Ist.  diser  brieff  ist  Geben,  da  uon  Cristus 
gebuerdt  waren  Erganngen  dreytzechen  hundert  Jahre,  darnach  jnn 
dem  Zway  vnnd  Zwaintzigisten  jähr  ann  dem  achtenn  tag  nach 
Pfingsten  zu  Steyreckh  jnn  dem  hauss,  da  das  geschechenn  ist. 

Aus  einem  ridimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  im  StifUarchiT  tu 
St.  Florian. 


CCCXL. 

1322.  25«  Juni.  Steyrack.  —  Janns  von  Capellen  Mtifiet  eine  ewige  Messe  im 
Spitale  tu  Ptdgam  mit  der  Gabe  von  80  Pfd.  Pfenningen  auf  dem  Urfahr  tu 

Mauiem. 

ICH  Janms  von  Capelln  vnnd  Ich  khunigundt  sein  hausfraw 
veriechenn  ynnd  thuen  khundt  allen  den,  die  disen  brieff  annsechent 
oder  lesen  horent,  dass  wier  mit  guettem  willen  vnnd  mit  gmain 
Ratt  durch  Gott  vnnd  durch  vnnser  Seellhaill  willen  ynnd  durch  vnn- 
ser  voruordern  Seell  willen  haben  Gestyfit  vnnd  gefreundt  jn  dem 
Gottshauss  vnnser  Styffhinge  jnn  dem  Spittall  zu  Ptdgam  ein  Ebige 
mess  vnnserm  herrn  Gott  vnnd  vnnser  frauen  vnd  allen  Gottsheilligen 
zu  lob  vnnd  zu  Ehr  Ebigclich  begehen  mit  Singen  oder  lesen  alle 
Taag  vnnd  sollen  auch  die  brüeder  des  heilligen  Geistsordtenn,  die 
jnn  dem  vorgenanten  Spittall  ehe  gewesen  Sundt»  ains  Priesters 
desselben  ordns  mehr  haben»  der  dieselb  mess  alle  Taag  besonnder* 
ich  begehe,  vnd  darumb  hab  wier  dem  Egenanten  Spittall  zw  Pulgaru 
besonnderlich  gegebenn  Achtzig  Pfundt  wienner  Pfening  auss  vnn- 
serm vrfar  zu  mauttem  vnnd  sollen  dieselben  achtzigkh  Pfundt  ein- 
nemben  Brneder  Atolfmaister  des  heilligen  Geists  ordtn  von  wienn 
vnnd  Brueder  jacob  maister  vnnd  Pfleger  vnnsers  Spittalls  zu 
Pulgam  zw  der  Ersten  Zeitt  jnn  der  fasten  nach  dem  faschang,  der 
nun  schierist  khunfftig  zu  der  Quottember  zwaintzig  Pfundt  vnnd 
darnach  jnn  demselben  Jahr  zu  den  andernn  dreyen  Quottembem 
ann  all  schaidung  je  zwainzig  Pfundt,  das  Sy  der  Achtzig  Pfundt 
gäntzlich  gwerdt  werdtenn,  vnnd  man  dieselben  Achtzig  Pfunt  dem 
vorgenanten  Spittall  zu  Pulgarn  mit  vnnserm  Rath  vnd  mit  vnnserer 
hülff  anlege  vmb  acht  Pfundt  gelt  oder  vmb  guett  Erb,  das  acht 
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Pfoodt  gelts  werdt  Sey.  vnud  darüber  das  dise  Gottsgab  mnd  vnnser 
Seelgeret  Statt  beleibe  vonn  vnnss  ynnd  behaldten  werdte,  von  den 
Torgensuindten  Bruedem  ann  der  mess,  Geeb  wier  disen  BriefT  zu 
aiaem  rhrkhundte  ynod  zu  ainer  vestigung  diser  Sachenn  versigellt 
mit  Tnnsem  jonsOgellny  diser  brieff  ist  geebenu  zw  Steyreckh^  da 
uoa  Cristus  gebuerdt  was  erganngen  dreyzeehen  hundert  Jahre» 
darnach  jnn  dem  Zway  vnnd  Zwaintzigisten  Jahre  ann  dem  Nagstenn 
Tag  nach  St.  Johanns  tag  z^  den  Sunebentenn. 

Aus  einem  Tidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai  1632  im  Stiftsarchire  zu 
SL  FloriAD. 

CCCXLI. 

1322.  22.  JslL  —  Heinrich  von  Werde  verkauft  seine  freieigene  Gülte  von 
^Vt  ^  /9i  *«  Ottental  dem  Ulrich  von  Lobensiein. 

ICh  Hainrich  von  werde  vnd  ich  katrey  sein  havsyrowe  wir 
Teriehen  rnd  tvn  chrnt  allen  den»  die  diesen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint»  Daz  wir  mit  vnser 
erben  gvtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  gesamter 
haut  ZV  der  zeit»  do  wir  iz  wol  getvn  mochten»  verchavft  haben 
VQsers  rehten  aigens  vierdhalb  phvnt  wienner  phenninge  geltes»  die 
da  ligent  avf  behavsten  holden  vnd  avf  vberlent  datz  Ottental  mit 
alle  dev»  vnd  darzv  geboret  ze  velde  vnd  ze  dorf»  swie  so  daz 
genant  ist.  Der  selben  gvlte  haben  wir  verchavft  vnd  geben  mit 
allem  dem  nvtz  vnd  reht.  Als  wir  si  in  Aigens  gewer  herpraht  haben» 
vmb  firnfzich  phvnt  wienner  phenninge»  der  wir  reht  vnd  redlichen 
gewert  sein»  dem  erbsrn  manne  hern  Ylrichen  von  Lobenstain  vnd 
seiner  hausvrowen  vron  Hailweigen  vnd  allen  irn  erben  fvrbaz  ledich- 
lichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  damit  ze  schaf- 
fen» verchavffen,  versetzzen  vnd  geben^  swem  si  wellen  an  allen 
irresal»  vnd  darvber  d^Th  pezzer  sicherhait  so  setzzen  wir  vns  ich 
Hainrich  von  werde  vnd  ich  katrey  sein  havs\TOwe  vnd  ich  Chvnrat 
von  werde  vnd  ich  Gotidacher  vnd  ich  Chadolt  dieprvder  von  werde 
vnverschaidenlichen  mitsampt  allen  vnsern  erben  hern  vlrichen  von 
Lobenstain  vnd  seiner  havsvrowen  vron  Hailweigen  vnd  allen  irn 
erben  vber  die  vorgenanten  gvlte  datz  Ottental  vnd  vber  alles  daz» 
md  darzv  geboret»  Als  vor  verschriben  ist»  zv  rehtem  gewer  vnd 
scherm  fvr  alle  ansprach»  Als  Aigens  reht  ist  vnd  des  landes  reht  ze 
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Osterreich.  Vnd  daz  diser  chavf  fvrbaz  also  stset  vnd  rnverwandelt 
beleihe,  darvmb  so  geben  wir  in  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde 
vnd  ZV  einem  waren  gezevge  diser  saehe  versigilten  mit  vnsern  insi- 
giln  vnd  mit  hern  Eberhartes  insigil  von  waUse  vnd  mit  hem 
Peireins  insigil  von-  Rittental,  die  diser  sache  gezevg  sint  mit  irn 
jnsigiln  vnd  ander  fr\ine  levte  genvch,  den  dise  saehe  wol  chvnt  ist. 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebvrt  drevzehea 
Hyndert  iar,  in  dem  zway  vnd  zwaintzgisten  iar  darnach  An  sand 
Marein  Magdalen  tage. 

Orig.  auf  Perg.  mit  fünf  HängesiegelD  von  gelbem  Wachse,    1)  abge- 
fallen. Im  Schlossarchiire  za  Riedeck. 

CCCXLIL 

1322.  22.  Juli.  Wien.  —  Gundacker  und  Chadolt  die  Brüder  von  Werde  für 

aich  und  ihre   unmündigen  Schwestern   verschreiben  ihrer  Mutter  Hailwig 

Ulrichs  von  Lobenstein  Hausfrau  das  Gut  tu  Lintbach  als  Morgengabe. 

Ich  Gundackher  vnd  jch  chadoU  die  Brueder  von  Werde  vnd 
ich  Catrey  vnd  ich  Margareth  jr  baider  shwesster  Wier  verjehen 
vnd  tun  kundt  allen  den,  di  disen  brief  lesen  oder  boren  losen,  di 
noch  leben  vnd  hernach  kunfftig  sindt,  das  wier  mit  vnser  Erben 
guetten  willen  vnd  gunst  mit  verdahten  muet  zu  der  zeit,  do  mier 
jez  woll  gethon  mochten,  gegeben  haben  dem  erbarn  mane  herm 
Vlreich  von  lobenstain  zu  seiner  hausfrauen  Hailltoeigen  vnser 
Muetter  vnsers  rechten  aigens  das  hauss  zu  Lindtbach  vnd  alles  das 
vnd  darzue  gehöret  in  Vrbär,  zu  holz,  zu  feit  vnd  zu  dorff,  gestuft 
oder  yngestifft,  versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  solichs  genflnt  ist, 
vnd  mit  allem  dem  reht  vnd  nuz^  als  wier  es  in  aigens  gewer  her- 
bracht haben,  zu  rehter  morgengab  nach  des  landes  reht  zu  oster- 
reich so  beschaidentlich,  ist,  das  sie  Erben  mit  einander  gewineten, 
di  sol  das  vorgenant  haus  zu  lindtpach  vnd  was  darzue  gehöret, 
wie  das  genant  ist,  nach  Ihr  baider  todt  angeuallen.  Wer  aber,  das 
dess  got  nicht  engeb,  das  vnser  muetter  haillweich  stürbe  vnd 
nicht  Erben  mit  Ihrem  wierth  hern  Virich  von  lobenstein  gewune, 
so  soll  der  wierth  herr  Vlreich  das  selb  haus  zu  lindtbach  vnd  was 
darzue  geboret,  wie  solches  genant  ist,  vnbekumert  vntz  an  sein 
todt,  vnd  soll  er  auch  dasselb  haus  zu  lindtbach  vnd  was  darzue 
gehöret,  bey  vnserer  Muetter  frauen  HaiUweigen  Lemtigen  Leib 
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oder  nach  Ir  tod  mit  vnsern  gueten  willen  inne  haben  vnd  nuzen  an 
alle  Dir  vnd  er  kan  vnd  mag»  vnd  auch  damit  wandeln,  schaffen  vnd 
thneii  mit  Leuth  vnd  mit  guett,  wie  er  will  in  allem  dem  Recht, 
sambt  mit  anderm  seinen  aigenhafften  erbguett,  vnd  ensuln  auch 
wier  noch  vnser  Erben  in  daran  niht  jren  noch  verhindern  mit  kai- 
nerlay  sachen  noch  ansprach,  die  weill  er  lobt,  das  lob  wier  vnuer- 
schaidentlich  zu  laisten  mit  vnsern  trewen  an  aides  statt  vnd  an 
alles  geuerde.  vnd  nach  seinem  tode  so  soll  denne  das  egenante 
Hauss  zu  Linibach  vnd  was  darzue  gehurt,  wie  so  das  genant  ist, 
als  vor  geschriben  stett,  herwider  geuallen  auf  vnss  oder  auf  die 
oagsten  vnser  Erben  an  allen  krieg  vnd  wan  vnser  zway  shwestem 
Caihrey  vnd  Margareth  noch  niht  vogtbar  sindt,  dauon  so  sezen 
wier  vns  Ich  Gundtackher  vnd  ich  Cadolt  die  Brueder  von  Werde 
rnuerschaidentlich  für  vns  vnd  fier  vnser  zway  shwestern  vnd  für 
all  vnser  Erben  herrn  Vlreich  von  lobenstain  vnd  seiner  hatiS" 
frawen  frau  haillweigen  Ir  baiden  Erben,  die  sie  mit  einander  ge- 
winent,*  vber  das  vor  genant  hauss  zu  lintbach  vnd  vber  alles,  das 
darzue  gehöret,  alss  vor  geschriben  ist,  zu  rechtem  gewer  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens  vnd  Morgengab  recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  zu  osterreich,  vnd  daz  diser  Morgengaabe  furbas 
also  stett  vnd  vnuerwandelt  bleib,  Darumb  so  geben  wier  in  disen 
brief  zu  einen*  sichtigen  vrkhundt  vnd  zu  einem  Wahren  gezeug  vnd 
auch  zu  einer  stettigen  sicherhait  diser  sach  versigelten  mit  vnser 
baider  Insigln  vnd  mit  herrn  Eberharts  Insigl  von  Waise  vnd  mit 
herrn  Cunrads  Insigel  van  Werde  vnd  mit  vnsers  vettern  Insigl 
herrn  hainrichs  von  Werde,  di  alle  der  sach  gezeug  sindt  mit  Irn 
losigeln,  vnd  ander  from  leuth  genueg,  den  die  sach  woll  kundt  ist. 
Diser  brief  ist  geben  zu  Wienn  nach  Christi  geburtt  dreuzehen- 
bundert  Jahr,  in  dem  zway  vnd  zwainzigsten  darnach  an  sant  Maria 
Magdalena  tag. 

Aus  R.  Strein*8  gene alogischen  Handschriften. 

CCCXLIII. 

1322.  10.  August.  —  Dietmar  der  Rieder  und  seine  Brüder  verzichten  auf  ihre 
Ansprüche  an  das  halbe  Gut  zu  Hännberg  tu  Gunsten  des  Klosters  WUhering* 

Wir  Ditmar,   Wernhart,  walchvn  vnd  Hainrich  prüder  ge- 
nant vnd  gehaizzen  di  Rieder  veriehen  vnd  tvn  zewizzen  an  disem 
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brif  allen  den,  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen»  daz  wir  mit  gemainem 
rat  vnd  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gutem  willen  aller  vnser  erben 
vnd  auch  vrevnt  verchauft  haben  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  vod 
ledichleichn  gestanden  sein  mit  rechter  fvrzicht  von  der  halben  Hvbe 
ze  Hcennberg,  dev  vns  angeuallen  wer  aigenlichn  nach  vnsers 
yrevntes  vlneicha  des  Sireitzvüz  tode  an  allen  chrieg,  wand  Avir  di 
nsßcbsten  gerben  sein»  swenne  er  nicht  enist,  vnd  haben  daz  getan 
mit  solicher  beschaidenhait,  daz  di  Herren  ze  wilhering  dev  halben 
Hvbe  ze  HcBntiberg,  an  der  daz  ander  halftentail  vor  ir  ist  gewesen, 
an  allen  chrieg  in  nutz  vnd  in  gwer  mit  alle  dev»  vnd  dar  zv  gehört 
besucht  vnd  vnbesucht,  swi  ez  genant  ist»  schvlen  inne  haben  vnd 
ebichleichn  besitzen  nach  vlreichs  iod  des  Streiiwitz,  wer  aver  daz» 
daz  ze  chvmftigen  Zeiten  ieman  vnser  erben»  di  doch  dhain  recht 
fvr  vns  an  der  vorgenanten  Halben  Hvbe  ze  Hennberg  haben  svlen 
noch  enmvgen»  dar  vmb  chriegen  wolten»  di  geben  dem  Gotzhaus 
ze  wilhering  zwelf  phvnt  phenning  alter  winner»  di  wir  den  Herren 
da  selben  ze  einer  ebeutiwer  vnd  ze  einer  ebigen  stetigvng  dar  vber 
setzen,  vnd  zihen  sich  danne  zv  der  halben  Hvbe  ze  Hcrnnberg  vnd 
swaz  an  disen  taiding  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  abgieng,  den 
schaden  svl  wir  im  ablegen  vnd  svln  daz  haben  auf  alle  dev,  vnd 
wir  oder  vnser  erben  haben  in  dem  Laut.  Daz  dis  red  stst  vnd  vn- 
zebrochen  ebichleichn  beleihe,  des  geh  wir  dem  Gotzhaus  ze  wühe- 
ring  ze  einem  vrchvnd  disen  brief  versigelten  mit  des  Erberigen 
Herren  jnsigel  Hern  Hainrichs  von  walse^  wand  vnser  dhainer 
aigens  jnsigels  nicht  enhat.  Des  sint  zevg  Her  Chvnrai  von  Ge- 
brechshouen  Purchgraf  ze  OUenshaim ,  Her  Chvnral  Purchgraf 
ze  wessenberch,  Salmon  vnd  Ludweich  von  Ludweigstorf,  Ottaker, 
Fridrich  vnd  Simon  prüder  di  volchrcßt  vnd  ander  piderb  lent 
gnuch,  den  daz  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Daz  ist  geschehen»  do  von 
Christes  geburd  warn  ergangen  Drevzehenhvndert  jar»  dar  nach  in 
dem  zway  vnd  zwaintzigisten  jar  an  sant  Laurentzen  tach. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilhering.  Die  Siegel  verloren. 
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CCCXLIV. 

1322.  10.  Allgast  —  Abht  Heinrich  von  Wilhering  verleiht  Ulrich  dem  Streit- 
wiit  auf  Lebeusteit  die  halbe  Hube  tu  Hänberg  zu  der  andern  Hälfte,  die  ihm 

eigenthümlich  zugehört. 

Wir  abpt  Hainrich  vnd  di  Sampnvng  ze  wilhering  veriehen 

vnd  trn  chrnt  allen  den,  di  disen  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz 

wir  mit  guten  willen  vnd  mit  rat  haben  dem  erbem  mann  vireichen 

dem  StreitwUz  verlihen  vnd  ingeantwurt  vnser  aigen  dev  halbe 

H?be  ze  Hcmnberg,  daz  erz  sol  inne  haben  in  n&tz  vnd  in  gw»r 

mtz  an  seinen  tode  mit  sampt  dem  andern  halffentail»  daz  sein  rechtz 

erbe  vnd  aigen  ist.  Daz  ist  auch  geschehen  also  beschaidenlichen» 

daz  der  selbe  vlreich  der  Streitwitz  paidev  tail  daz  vnser  vnd  daz 

sein  an  der  vorgenanten  Hvbe  ze  Htennberg  an  alle  widerred  sol 

besitzen  vnd  nutzen  gsentzlichen  vnd  gar,  di  weil  er  lebt  vnd  daz 

er  dauon  vnserm  Gotshaus  nicht  schuldich  ist  ze  raichen  noch  ze 

geben  nvr  sein  trew  vnd  sei|i  lieb.  Swann  er  aver  schaidet  von  diser 

werlt»  ze  hant  au  allen  chrieg  der  Bieder,  di  di  gerben  der  Halben 

Hvbe  ze  Htennberg  ze  nschst  sint  md  waern  nach  seinen  tode,  di 

da  von  ledichleichen  gestanden  sint,  vnd  auch  an  allen  chrieg  aller 

ander  seiner  erben,  so  ist  sein  tail  vnd  vnser  tail,  also  dev  gantzen 

Hvbe  ze  Htennberg  ledichleichn  mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gebort, 

des  Gotzhaus  ze  wilhering^  wand  er  sein  halbes  tail  an  derselben 

Hvbe  geit  ab  sein  ssbI  dem  Gotzhaus  mit  andern  guten  t»ten,  des  iif 

got  ermanet,  doch  des  selben  jars,  vnd  der  selbe  vlreich  der  Streit- 

untz  tode  leit,  so  sol  sein  Hovsvrowe  vron  Margaret^  ob  si  in  vber- 

lebt,  den  halben  dinst  der  selben  Hvbe  vessen  vnd  inn  nemen  mit 

gutlichen  vuserm  willen  vnd  dar  nach  ist  dev  Hvbe  ze  Htennberg 

gantzev  vnd  gar  mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gebort,  des  Gotzhaus  ze 

wilhering  aigenlichn  vnd  ebichleichn  an  allen  chrieg  aller  seiner 

vrevnt.   Daz  dis  red  stst  vnd  vnuerchert  also  ebichleichn  bestaee, 

des  geh  wir  ze  einem  vrchvude  vlreichn  dem  Streitwitz  disen  brif 

versigelten  mit  vnserm  Insigel  vnd  sint  des  zevg  Her  Ludweich  der 

pharrter  vtm  Greymarsteten  f  Her  Chvnrat  von  Gebrechtzhouen 

purchgraf  ze  Ottenshaim^  Her  Chvnrat  Purchgraf  ze  woesaenberch, 

Salmtm,    Ludweich  von  Ludweigstlorf,    Ottaker»  Fridrich  vnd 

Symon  di  volchrtet  vnd  ander  piderb  leut  gnuch.    Daz  ist  ergangen. 


332 

do  von  Christes  geburd  warn  DreTzehenbvndert  Jar,  dar  nacb  in 
dem  zway  vnd  zwaintzigisten  jar  an  sant  Laurentzen  tach. 

Original  auf  Pergament  lu  Wilbering.  Die  Siegel  verloren. 


CCCXLV. 

1322.  30.  September.  Welteiuteill.  ^  Bischof  Heinrich  wm  Gurk  gibt  Ulrichen 
dem  Feygengndueeel  von  Rabeneberg  zwei  Buben  tu  rechtem  Lehen. 

Wir  Heinrich  von  Gotea  gnaden  Pischolfze  Gurk  veriehen  an 
disem  prief  vnd  tun  chunt  allen,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz 
wir  mit  wolbedabtem  m&t  dem  frumen  mane  Vlrichen  dem  feygen- 
gnesvzzel  von  Sabensperch  md  siner  Hausvrowen  vnd  Iren  erben 
geliben  baben  ze  rebtem  leben  ein  Hub  daez  zutmvns,  di  derselb 
vlricb  gewechselt  hat  mit  rnserm  willen  vnd  gunst  mit  dem  Pfarrer 
von  der  Nevnchirchen  vnd  bat  im  da  für  geben  ze  widerwecbsel  ein 
Hfib,  di  er  gechauffet  hat  oueb  mit  vnserm  willen  md  bant  von 
vnserm  getrewen  Götschlin  von  Lindek,  vnd  dar  zu  ein  Hub  daez 
Döfer,  da  zobüzla  ouf  gesezzen  waz,  di  derselb  vlricb  gechauffet 
hat  ouch  mit  vnserm  vrlaub  von  Albrechten  von  dem  Nevnhaus  vnd 
von  siner  hausvrowen  Perchten,  di  vns  di  selb  Hub  baid  oufgeben 
vnd  gesandet  babent  bei  Eberharten  von  dem  NevnhauSy  vnd  haben 
wir  diselb  Hub  ze  Dofer  geliben  ouch  ze  rechtem  leben  dem  vorge- 
nantem vlrichen,  siner  Hausvrowen  vnd  iren  erben  mit  allem,  daz 
da  zu  gehört,  vnd  dar  zu  ein  Hofstat  in  der  Gruben  bei  Habens- 
perch  mit  allem^  daz  der  zu  gebort,  di  er  gechoffet  bat  von  dem 
vorgenantem  Eberharten  von  dem  Nevnhaus.  Vnd  dar  vber  ze 
frchunde  geben  wir  disen  prief  gesigelt  mit  vnserm  anbangendem 
Insigel.  Der  Prief  ist  geben  ouf  dem  alten  Haus  daez  Weitenslain^ 
do  von  Christes  gepurde  ergangen  waren  Drevzeben  Hundert  jar, 
dar  nah  in  dem  zwai  vnd  zwainczigistem  jar,  an  dem  nebstem  tag 
nah  sand  Michels  tag. 

Orig.  auf  Perg.  im  Schlosse  zu  Efferding.  Das  Siegel  in  weissem  Wachs, 
der  untere  Theil  weggebrochen. 
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CCCXIiVI. 

1322.  20.  OctOber.  Wien.  —  Henog  Alhrecht  von  Oesterreich  trägt  dem  Raupt- 
mtam  ob  der  Ena  Reinprecht  von  Waüsee  den  Schirm  des  Klosters  KremS' 

mümter  auf, 

Wier  Albrecht  etc.  empfelhen  dir  ernstlich  und  wollen,  dass 
du  den  erbaren  geistlichen  unseren  lieben  Andechtigen  den  Abbt  zue 
Ckremsmunster  f  sein  Gottshaus  daselbst  mit  allen  Leuthen  und 
Guetteren,  die  in  unser  Haubtmanschaft  ob  der  Enns  sind  gelegen. 
Ton  unseren  wegen  yestiglich  vogtest,  haltest  und  schirmest  vor 
allem  Gewalt  und  Unrecht  und  nicht  gestattest»  dass  sie  jemand 
wider  Recht  beschwär  oder  anfalle  in  keinem  Wege  etc.  davon  be- 
geest  du  genzlich  unser  Mainung.  Geben  zue  Wien  am  Mittichen 
nach  sant  Colmans  Tag  anno  MCCCXXII. 

Pachmayr.  pag.  164. 


CCCXLVII. 

1322.  3L  Octobor.  —  Schiedsprueh  des  Richters  Leopold  zu  Krems  in  einer 
Streitsache   zwischen  St,  Florian  und  Fridrich  Dürrenhofer  zu  Radendorf 

» wegen  eines  Leibgedinges, 

Ich  Leupoli  ze  den  Zeiten  Richter  ze  Chrems  vergich  vnd  tun 
chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ein 
chrieg  waz  zwischen  meinem  herren  dem  brobst  von  sand  florian 
vnd  seines  gotzhaus  Gvster  ze  ainem  tail  vnd  zwischen  fridreichen 
dem  Dtrrenhofer  datz  Rtidendorf  vnd  seiner  Hausvrovwen  ver 
Gerdrauten  vnd  Chunraten  ir  baider  svn  ze  dem  andern  tail  vmb 
ein  leib  geding,  daz  bieten  si  also  nicht  gehabt  mit  Pawe  vnd  daz 
haus  mit  zymmer,  als  si  is  ze  recht  gehapt  haben,  daz  daz  haus 
zeriiden  w»r  vnd  vast  zer  gangen  vnd  waz  daz  auch  wol  sichtig,  als 
ich  vnd  ander  erbser  leut  vnd  di  ymbsaetzen  gesehen  haben  also,  daz 
i,  als  der  brief  sait,  den  si  dar  vber  habent,  von  irm  recht  gevallen 
waren.  Nv  habent  di  vorgenanten  herren  vnd  auch  fridreich  vnd 
sein  tail  den  chrieg  an  mich  vnd  an  hern  Hainrichen  deji  Regem- 
burger  von  Stain  gsntzliehen  an  vns  lazzen,  den  selben  Chrieg 
baben  wier  verriebt  vnd  geschaiden  also,  daz  fridreich  vnd  sein  tail 
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daz  selb  leib  geding,  swie  iz  genant  ist,  inne  haben  sehol  vntz  s\^ 
daz  naechst  lesen  mit  allem  nutz  vnd  mit  paw  als  vor  vnd  sol  besrnn- 
derleich  daz  haus  wider  zymmern  mit  holtzwerich  vnd  mit  dache 
wol  bewarn  vor  dem  selben  naechsten  lesen  vnd  geit  iem  der  Gvster 
ze  stewer  ein  halbs  pfunt  pfenning,  w»r  aber  daz,  daz  er  oder  sein 
Hausfrowe  oder  Chinrai  ir  paider  svn  daz  versaumpten,  so  sint  si 
allev  dreu  von  allem  irm  recht  an  dem  leibgeding  gaentzlich  geuallen 
vnd  sehol  der  vorgenanten  herren  ledigs  gut  sein  vnd  im  frvm  da 
mit  schaffen.  Daz  di  red  staet  vnd  gantz  beleih,  dar  vber  gib  ich 
disen  brief  ze  einem  vrchvnnd  versigelt  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit 
hern  Hainreichs  jnsigel  des  Regensburger.  Daz  ist  geschehen,  do 
von  Christes  gehurt  vergangen  waren  Drevtzehenhundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  zwai  vnd  zwaintzgistem  iar  an  aller  Heiligen  abent. 

Orig.  auf  Perg.  zu  St.  Florian  mit  dem  angehängten  Siegel  Leopold*«, 
wie  bei  Hanthaler  Tab.  XXIX.  Nr.  5.  Das  andere  Siegel  verloren. 


CCCLXVIII. 

1323.  6.  J&nner.  —  Otto  der  ältere  von  Lonstorf  tritt  dem  Kloster  St.  Florian 
ab  ein  Gut  an  dem  Flecke  gegen  Abtretung  eines  andern  bei  Ens  nehen  dem 

Hofe  zu  Puhach. 

Ich  Ott  von  Lonstorf  der  EUer  vergich  vnd  tun  chvnt  an  disem 
gegenbvrtigen  Brief  allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nv  sint  oder  her  nach  chvnftich  werdent.  Daz  ich  ze  der  zeit,  do 
ich  ez  wol  getun  moht,  mit  willen  meiner  Hausfrawen,  meiner 
chinde  vnd  anderr  meiner  Erben  den  ersamen  Herren  dem  Probst 
Wcrnhem  vnd  der  Sampnvng  des  Gotshaus  datz  sand  floHan  gege- 
ben han  ein  gut,  haizzet  an  dem  fleche  mit  allen  dem,  daz  dar  zue 
gebort  ze  dorf  vnd  ze  velde  vnd  mit  allem  nvtz  ledichleichen  vnd 
freileich  fvr  reht  aigen  vnd  verzeih  mich  sein  gaentzleichen  also, 
daz  ich  vnd  mein  Erben  ansprach  dar  auf  nimmermer  gehaben 
schvilen,  wan  daz  selbe  gvtel  hat  mir  ....  Schefolt  ze  den  Zeiten 
schaffer  hern  Huinrichs  von  Walsse  mit  beraitschaft  wol  vergolten 
vnd  han  ez  von  seinen  wegen  ze  einem  widerwecbsel  gegeben  den 
vorgenanten  Herren  fvr  ein  chlain  gvtel  leit  bei  dem  Hof  ze  Puhach 
bei  der  stat  ze  Ense,  daz  si  im  do  wider  gegeben  hahent,  vnd  dar 
vmb  pin  ich  des  vorgenanten  gvtlcins  an  dem  fleche  der  vorgenanten 
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Herren  ynd  des  Gotshausse  datz  sand  florian  gewer  vnd  rehter 
scherme  fvr  aller  ansprach,  swo  in  des  not  ist,  als  aigens  reht  ist 
in  dem  Land  ze  Österreich  vnd  ob  der  Ense.  W»r  aber,  daz  si  an 
dem  selben  gut  an  dem  fleche,  daz  ich  in  gegeben  han,  von  ansprach 
oder  von  meinen  schylden  dhainen  schaden  nsmen,  den  sol  ich  in 
gsentzleichen  wider  cheren  vnd  ab  legen  vnd  schvllen  daz  haben  auf 
anderm  gut,  daz  ich  han  in  dem  Land,  daz  lob  ich  in  mit  meinen 
triwen.  Daz  disev  wandelunge  vnd  ditz  gelvbe  von  mir  vnd  von  mei- 
nen Erben  vnd  nach  chomen  staBt  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber 
gib  ich  disen  Brief  ze  vrchvnde  versigelt  vnd  bewart  mit  meinem 
jnsigcl  vnd  han  gebeten  meiti  vetern  Otten  vnd  Vireichen,  daz  die 
ze  gezivg  vnd  ze  bezzerr  stsetigunge  ir  jnsigel  dar  an  gehangen 
habent.  Der  Brief  ist  gegeben  an  dem  Brehen  tag  nach  Gotes  geburd 
rber  drevzehen  Hvndert  jar  dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwainz- 
gesten  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  drei  Siegeln.  Hanthaler  Tab. 
XXXVI.  Nr.  23. 


CCCXLIX. 

1323.  6.  Jänner.  St  norian.  —  Otto  und  Ulrich  von  Lonstorf  bezeugen  die 

Stiftung  ihrer  Mutter  Agnes,  ihrer  Schwägerin  Agnes,  der  Hausfrau  ihres 

seligen  Bruders  Heinrich,  und  ihre  eigene,  wofür  sie  an  St,  Florian  die 

Güter  Elbein,  Grub  und  ein  nicht  genanntes  gegeben  haben. 

Ich  Ott  vnd  ich  Vlreich  Prüder  von  Lonstorf  veriehen  oifen- 
leiehen  vnd  tun  chvnt  an  disem  gegenbvrtigen  Brief  allen  den,  die 
in  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  sind  oder  hernach  chvnftich 
werdent,  Daz  vnser  saeligev  Mvter  vrowe  Agnes  ain  gut  haizzet 
ze  der  Elbein  bei  vnsers  Vaters  zelten  auf  daz  Gotshaus  ze  sand 
florian  ledichleichen  gegeben  hat,  dar  nach  nach  ir  baider  tode  bab 
wir  ain  gut,  haizzet  in  der  Grub  auch  ovf  daz  selbe  Gotshaus  gege- 
ben ledichleichen  vnd  freileichen  mit  aller  stsBt.  Dar  zu  hat  vrowe 
Agnes  vnsers  lieben  Prvder  Hainreiches  witib  vnd  seiner  Chindel 
ain  pfunt  geltes  ovf  daz  vorgenant  Gotshaus  ze  selgeraßt  irs  wirts 
gegeben  mit  aller  staet,  dev  drev  gut  hab  wir  mit  veraintem  willen 
ze  seigerast  geben  ovf  daz  oft  genant  Gotshavs  also,  daz  die  Ersamen 
Herren  datz  dem  selben  Chloster  allev  jar  den  vorgenanten  drein, 
daz  ist  vnserm  Vater  vnd  Mvter  vnd  vnserm  Bruder  ovf  ain  tach,  daz 
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ist  in  der  Vasten  nach  sand  Gregori  lach  an  dem  dritten  tag  ir  jartag 
mit  ein  ander  hegen  schvllen  mit  vigiln  vnd  mit  Messe  vnd  mit 
zwelif  newn  Chertzen,  die  brinnen  schvllen  ze  der  Vigili  vnd  ze  der 
Seimesse  vmh  ain  ovfgericht  Bare  mit  einem  seidein  tuech  vnd  schol 
der  Brobst,  der  der  gut  inne  'hat,  an  dem  seihen  jartag  den  Herren 
gehen  zwelif  Schilling  phenning  vnd  schol  der  auch  die  vorgenanten 
Chertzen  verrihten»   als  vor  beschaiden  ist.    Wsr  auch  daz  der 
Probst  oder  die  vorgenannten  Herren  an  den  dingen,   als  vor  be- 
schaiden ist»  sovmich  wolden  sein,  des  wir  got  vnd  in  niht  getrawen, 
swan  daz  geschiht,  so  schvllen  wir  oder  die  nsehsten  Erben  nach 
vns,  di  dann  lebent,  div  vorgenanten  Gut  zu  in  ziehen  vnd  inne 
haben,  als  lang  vntz  si  ez  hegen  als  vor  beschaiden  ist.  Wir  sein 
auch  des  vorgenanten  Guts  ze  der  Elbeyn  vnd  in  der  Grub  des  vor- 
genanten Gotshaus  vnd  des  Brobst  scherm  vnd  gewern  fvr  allev 
ansprach  als  aigner  reht  ist  in  dem  Land  ze  Oesierreich  vnd  ob  der 
Ense.    Daz  disev  sache  vnd  wandelvng  von  vns  vnd   von  vnsern 
Erben  vnd  nach  komen  stst  vnd  vnuerchert  beleih,   dar  vber  geb 
wir  disen  Brief  ze  einem  sihtigen  vrchvnde  versiglt  vnd  bewart  mit 
vnsern  beder  jnsigel  vnd  haben  gebeten  vnsern  Veiem  kern  OHen, 
daz  der  ze  zivge  vnd  ze  pezzer  stastigung  sein  jnsigel  dar  an  ge- 
hangen hat.    Der  Brief  ist  gegeben  in  dem  oftgenanten  Gotshaus 
datz  sand  florian  an  dem  Brehen  tag  nach  gots  gebvrtt  vber  dreu- 
zehen  Hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwaintzgistem  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Nur  das  erste  Siegel  (Otto^s) 
hängt  noch,  die  andern  verloren.  Der  Kragen  der  Gans  oder  des  Schwans 
steht  unmittelbar  auf  dem  aufwärts  gerichteten  Schildeck. 


CCCL. 

1323.   2.  Febmar.  —  Johann   von   Siarhemberg  stiftet   tum  Kloster  Zwelel 
drei  öde  Höfe  zu  Heiderhaeh  sammt  dem  Zehent  und  ein  Fischwasser  im 

kleinen  Kamp, 

Ich  habe  geben  dem  Gottshauss  Zwettl  drey  ode  Hofe  bey 
Heyderbach  genandt  die  Hostenpartz  vnd  allen  Zehenden  daselbst 
sambt  einem  Fisch- Wasser  am  Lintzl(hu\ze\)kampff^  vnd  was  mir 
nun  meinen  Erben  derselben  Fischwaid  noch  mer  angefallen  solle 
nach  meines  Gschwehers  Todt  Herrn  Gottschalcks  von  Neydberg. 
Dargegen  soll   das  Closter  ewiglich  geben  einen  Dienst  an  Sanct 
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Michaelis  Tag  jeden  Herrn  und  den  Brüdern  drey  Stuck  Fisch,  ein 
PfeDning  werth  Semmel  und  ein  grosse  Mass  Weins  von  des  Abbts 
Keller,  der  nach  dem  besten  der  beste  seye  und  einen  Krapffen. 
Zeugen  in  Revers  Herr  Hang  der  Fürst  (Tvlts)  vonLiechienfehs  und 
sein  Sohn  Herr  Hang,  und  Herr  Seyfrid,  Herr  Dlrich  der  Frey, 
Herr  OH  von  Liecktenegg,  Herr  Ortolph  der  Neydegger  und 
andere.   Datum  Liechtmessen  Anno  1323. 


Hoheoeck  II.  pag.  515. 


CCCLI. 


1323.  5.  Februar.  St.  Horlan«  —  Die  Brüder  Gundaker  und  Ruger  von  Star- 
henberg  gehen  das  Eigenihum  an  dem  Hofe  zu  Oherlorch  tum  Seelgeräth  nach 

St,  Florian. 

Ich  Gvndacher  vnd  ich  Rvger  Prider  von  Starhenberch  verie- 
ben  offenleichen  vnd  tun  chvnt  mit  disem  Gegenbfrtigem  Brief  allen 
den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  sind  oder  hernach 
chvaflich  werdent,  daz  wir  mit  verdahten  mvt  vnd  mit  willen  aller 
vnser  Erben  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mohten,  als  wir  &  lang 
Tor  yielen  jaren  willen  vnd  fvrsatz  haben  gehabt,  den  ersamen  Her- 
ren vnd  dem  Gotshaus  datz  sand  florian  gegeben  haben  ledich- 
leichen  vnd  freileichen  mit  aller  staet,  die  aigenschafl  vnd  alls  daz 
reht,  daz  wir  vnd  vnaer  Prvder  Jana,  von  dem  ich  Gvndacher  der 
vorgenant  vmb  mein  gut  gechauSt  vnd  gelöset  han  sein  tail  an  dem 
Hof  datz  Obernlarchy  den  Alram  der  Slag  Purger  %e  Ense  vnd 
sein  Hausfrawe  Agnes  von  vns  ze  lehen  habent  vntz  an  ir  baider 
tode,  den  si  von  den  Wolfstainn  weilen  gechauft  habent  Vnd  wan 
nach  ir  baider  tode  niem  ander  mer  chain  reht  nach  Lantzrecht  dar 
an  hat,  schvllen  di  vor  genanten  Herren  vnd  datz  Chloster  datz 
sand  florian  den  selben  Hof  ewichleichen  inne  haben  mit  alle  daz 
dar  zu  gebort  versvcht  vnd  vnuersucht  vnd  mit  allem  nvtz  ledichleich 
vud  freileichen  in  rehter  aigens  gewer  zu  einem  selgerset  vns  vnd 
allen  vnsern  vodern  vnd  nachchomen,  Vnd  sein  auch  des  selben  Hofs 
des  vorgenanten  Gotshaus  scherm  vnd  gewer  als  reht  ist  in  dem 
Land  ze  Ösiereich  vnd  oh  der  Ense,  vnd  daz  dem  e  genanten  Gots- 
haus vmb  den  oft  genanten  Hof  von  vns  oder  von  ander  iem  fvrbaz 
immer  chain  ehrieg  oder  ansprach  icht  auf  ste,  dar  vber  geh  wir  in 
disen  Brief  ze  ainem  sihtigeii   vrchvnd   versigelt  vnd  bewart  mit 

Drkudeabacli  dei  Landes  ob  d.  Eans.  V.  Bd.  22 
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ynsern  jnsigel  mit  den  zevgeo»  di  hie  benant  sint  vro  EUpet  hem 
Hainreiches  Hausfrawe  von  Waise,  Peter  von  Lobenstein,  her 
Chvnrat  von  HvmoUzriedj  Hainrich  der  Lozberger^  fridreich  der 
Tanpechf  Perhtold  SchefolU  Rvger  der  Mauter  %e  Ense  vnd  ander 
biderb  Levt,  den  et  chvnt  vnd  gewizzen  ist  Der  Brief  ist  gegeben 
in  dem  vorgenanten  Gotshaus  an  sand  Aitten  tag»  nach  Gotsgebvrt 
vber  drevzehen  Hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwaintzgi- 
sten  jar. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  zwei  hSngenden  Siegeln. 
Das  Siegel  Gundaker*8  hat  keine  Zierde,  das  andere  aber  zeigt  auf  dem  Stir- 
hemberg*sehen  Schild,  der  rechts  geneigt  ist,  einen  Helm,  der  mit  einer  Art 
Pfauenschweifrad,  aus  dem  zwölf  Pfeilspitzen  radformig  hervorstehen,  ge 
schmückt  ist. 

Am  24.  Februar  d.  Jahres  bestfttigt  Jans  von  Starhemberg  mit  seiner 
Hausfrau  diese  Schenkung,  welche  seine  Brüder  mit  der  Mannschaft  des  Hofes 
zu  Oberlarieh  an  St.  Florian  gemacht  hatten.  Die  Urkunde  auf  Pergament  hat 
das  gewöhnliche  Starhemberger  Siegel  ohne  Heim  oder  andere  Zierde. 


CCCLH. 

1323. 13.  Februar.  —  Conrad  von  Alindorf  schenkt  detn  Kloster  Baumgarten' 

herg  vier  Pfund  Geldes  auf  einigen  Gütern  zu  Chragnperg,  nebst  noch  andern 

zwei  Pfunden^  welche  er  schon  früher  dahin  gegeben. 

Ich  Chunrad  von  Alindorf  ze  der  zeit  purchgraf  datz  Sevsenek 
vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  prief  au  sehend  vnd  hörnt 
lesen,  daz  ich  ze  der  zeit,  do  ich  daz  wol  getvn  macht,  mit  wo) 
verdahtem  mut  vnd  mit  gesamptem  rat  vrowen  Güten  meiner  kovs- 
vrowen  vnd  mit  aller  vnserr  peder  erben  gutleichem  willen  vnver- 
sprochenleichen  meins  rechten  chaufaigens  durch  got  vnd  ab  meiner 
sei  vnd  der  vorbenauten  vrowen  Guten  meiner  hovsvrowen  vnd 
durch  aller  vnserr  peder  vordem  sei  willen  vnd  auch  ze  einer  able- 
gung alle,  den  ich  schuldich  pin  abzulegen,  der  ich  nicht  vinden 
mach,  als  ich  gern  tet  vnd  auch  von  recht  solde  gegeben  han  nach 
peichtiger  rat  ze  einem  steten  vnd  ewigen  selgeraet  daz  gut  datz 
Chraynperig  zway  leben  vnd  zwo  hofstet  versucht  vnd  vnversucht, 
des  sind  vier  phunt  geltes,  zway  phunt  ze  weinahten  vnd  zway  an 
sand  Gorigentag,  vnserr  vrowen  vnd  dem  Gotsbavs  vnd  der  Sam- 
nvng  datz  Pomgartenperig  mit  alle  dem  recht,  als  ich  daz  selbe  gut 
han  inne  gehabt  enher  in  rechter  aigens  gewer,  iedichleichen  mit 
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nvtz  vnd  mit  rechter  gwer  vnd  pin  ich  vnd  alle  mein  erben  des  selben 
guts  des  vorgenanten  gotshauss  vnd  der  Samnvng  scherm  vnd  gewer 
nach  lands  recht,  daz  ist  geschehen  mit  solher  beschaidenhait,  daz 
di  selben  geistlichen  herren  datz  pomgartenperig  vnd  alle,  die  nach 
in  choment  hinfurbaz,  von  dem  selben  gut  mein  vnd  vrowen  Ovien 
meiner  hotsvrawen  vnd  vnserr  erben  vnd  aller  vnserr  vordem  vnd 
vnserr  scholer  gedenchen  suUen  ewichleichen  alle  tag  in  der  Messe, 
die  man  tegleich  spriecht  in  vnserr  vrowen  Chappellen  in  dem  Siech- 
havs  mit  der  Collecten  Dens»  cuins  misericordie  non  est  numerus  — 
von  den  toten,  in  der  selben  Chappellen  han  ich  erweit  zeligen  mit 
meim  tod  pet,  swanne  got  vber  mich  vnd  vber  mein  hovsvrowe  ge- 
pevtet,  als  zwisschen  vns  daz  emaln  verschriben  ist  mit  priefen 
verstet  mit  aim  phunt  geltes,  dar  zv  offen  ich,  daz  mir  gelubt  ist 
von  der  Samnvng  si  9chullen  mir  vnd  in  selben  auz  richten  ain  phunt 
geltes,  do  habent  siv  von  mir  vmb  emphangen  achzehen  phvnt  wien- 
uer  meiner  beraiten  phenning,  daz  wirt  mit  dem  vordem  gelt  sechs 
phunt  geltes  vnd  sullen  die  vorgenanten  geistlichen  herren  alle  iar 
von  aim  phunt  ain  dienst  in  dem  Refent  haben  vnd  sullen  dar  vmb 
meinen  vnd  alle  der,  den  ich  gepunden  pin,  iar  tag  an  dem  selben 
tag  begen  in  der  Chappellen,  als  in  dem  orden  gewonleich  ist.  Dar 
ZV  schullen  siv  alle  iar  ain  phunt  phenning  vor  der  porten  armen 
leuten  tailem  mit  der  gewizzen,  als  verre  siv  mvgen  gelangen  oder 
waz  man  dar  vmb  gechauffen  mag,  durch  meiner  sei  willen  vnd  ain 
phunt  gelts  sol  dienen  in  daz  Gvsterampt  vmb  ein  ewigez  Hecht,  daz 
in  der  Chappellen  nacht  vnd  tag  ewichleich  prinne,  vnd  daz  man  da 
von  pezzer  pei  dem  alter,  so  man  peste  mvg.  Dev  andern  drev  phunt 
gelts  sullen  dienen  dem  Conuent  in  daz  refent  vnd  sol  man  alle  vrei- 
tag  da  von  zwaintzich  phenning  vmb  fichssch  der  Samnvng  geben 
ze  pezzemng  irer  phrvnt,  als  verre  die  mvgen  gelangen,  vnd  swo 
des  nicht  geschech  oder  icht  vergezzen  wurd,  so  sol  ich  mich  oder 
mein  erben  so  zehant  widerzichen  zv  dem  selben  aigen  also  lang, 
Yntz  mir  vnd  mein  erben  wol  gepezzert  wert  dev  savmvng  noch 
?nserm  willen  vnd  noch  der  Samnvng  notvrft.  Dar  vber  daz  ditze 
gescheft  dem  Gotshaus  vnd  mir  vnd  mein  erben  stet  vnd  vnzer- 
brochen  beleih,  gib  ich  dem  vorgenanten  Conuent  disen  prief  beste- 
tiget  mit  meim  jnsigel  ze  einem  ewigen  vrchvnde.  Des  sint  gezevg 
Her  dir  am  von  Reichkersiorfy  Her  weichart  von  pernawe^  Her 
waliker  des  purchgrafen   svn.    Her  walther   von  Meileinstorf, 

22* 
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Pernhart  vnd  Hainreich  die  Jesentzer^  Chunrat  pvchav,  Hain- 
reich  wetzel.  Gorig  von  herstorf,  Jacob  vierk,  vlreich  der  schrei^ 
ber,  Chunrat  Svnihaj/m,  Herman  vnd  Marquart  eysenhofen  Tod 
dar  ZV  ander  erberr  levt  genvch.  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der 
prief  gegeben,  da  von  Christs  gepurt  ergangen  warn  drevtzehen 
hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  drey  vnd  zwaintzgistem  iar,  des  Srn- 
tags  in  den  vier  tagen  in  der  rasten. 

*  Orig.  auf  Perg.  mit  der  Spor  des  mangelndea  HftDgesiegeU.  Miueam 
zu  Linz. 


CCCLIIL 

1323.  14.  Februar.  St  noriaa.   —   Revers  dea  Propste*  Wemher  und  des 

Capiteis  tu  St.  Florian,  die  Stiftung  der  Brüder  Gundaker,  Ruger  und  Jannt 

von  Starhemberg,  welche  die  Güter  tu  Hausmanning  und  Oberlorch  tun^  Seel" 

geräthe  vergabt  hatten,  getreu  erfüllen  tu  wollen. 

Wir  Wemher  von  gota  genaden  Probst  vnd  Nycla  Techent, 
ynd  all  dev  Samnvng  ze  sand  Florians  Haus  tun  chvnt  mit  disem 
gegenbvrtigem  brief  allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nv  sind  oder  hernach  chvnftich  werdent,  daz  die  Erbaeren  vnd 
Edeln  herren  her  gundacher,  her  Rvger,  her  Jans  bruder  von 
Starhenberch  nach  frevntschaft  vnd  nach  grozzer  lieb,  die  si  zv 
vnsem  Gotshaus  gehabt  habent  vnd  noch  habent,  lediclileich  vnd 
freileich  gegeben  habent  vnserm  gotshaus  in  allen  drein  ze  einem 
ewigen  Selgerst  vnd  all  ir  vodern  vnd  ir  nach  chomen  alles  daz 
reht,  daz  si  habent  gehabt  auf  den  gvten  dacz  Havsmaning  bei 
LincZf  dev  vro  lieb  die  Schvlerinn  vnd  ir  wirt  von  in  ze  leben 
habent  gehabt,  vnd  auch  alles  daz  reht,  daz  si  habent  gehabt  auf 
(fem  hof  dacz  Obemlarch  bei  Ense,  den  Abram  der  Slag  vnd  sein 
Hausfrawe  habent  ze  Lehen  von  in  gehabt,  mit  sulher  beschaiden- 
heit,  daz  wir  darzv  gebvnden  sein,  swo  ir  ainer  inner  Lants  Stirbet» 
daz  wir  vns  da  seins  Leihenams  vnderwinden  vnd  bei  vns  Erleichen 
bestatten  schullen  vnd  swan  dev  vorgenanten  gut  in  vnser  gewer 
ledichleich  mit  nutz  vnd  mit  dinst  choment,  so  schuU  wir  vnd  vnser 
nach  chomen  ewichleichen  all  Jar  des  nächsten  Montags  vor  der 
Liehtmesse  ir  aller  dreier  vnd  auch  hern  Gvndachers  irs  bruder, 
der  vnser  mit  Chorlierre  gewesen  ist,  vnd  aller  ir  vodern  vnd  nach- 
chomen  Jartag  begen  mit  Vigili  vnd  mit  Seimesse,  als  gewonhait  ist. 
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vnd  schol  auch  auf  dem  grab  aufgeriht  sein  ein  Par  mit  einem  Sey- 
dein  tuech  Vnd  zwelif  Cherezen  darymb  prinnen  Ze  der  vigili  vnd 
ze  der  Seimesse  vnd  schol  auch  ain  Cherezen  vber  naht  brinnen  ze 
vron  alter  vnser  frawen  ze  ereu  vnd  schol  der  Brobst,  der  dev  vor- 
genanten gut  inne  hat,  oder  ob  in  ehaftev  not  irret,   der  Techent 
oder  der  naehst  nach  im  an  dem  vorgenanten  tag  ein  schon  ampt 
singen  von  rnser  frowen  auf  dem  nächsten  alter  ires  grabs  vnd  schol 
der  Brobst  dreizich  pfenning  geben  dem,  der  dev  messe  singet,  ob 
er  ir  selbes  niht  hegen  mach,  vnd   schol  vnder  die  herren  drev 
pfunt  Pfenning  geben  vnd  in  daz  Spital  dreizzich  vnd  den  Svnder- 
sieben  dreizich  vnd  vier  armen  Schulern,  di  zwen  Saelter  bei  dem 
grab  lesen,  dreizich  pfenning  vnd  zv  gemainem  almvsen  des  selben 
tags  fvnf  schaf  Chorns  gepachen  ze  Prot  vnd  Paechein  fleisch  zehen 
Schilling  wert  tailen  vnd  geben  vnder  armev  levt  vnd  schol  auch  der 
Brobst  ain  pfunt  pfenning  im  selbe  haben  für  sein  mve  vnd  swaz 
anders  vberig  waer,  ze  gemainer  notdurft  des  Gotshaus.  waer  aber, 
daz  wir  oder  vnser  nach  chomen  an  den  dingen,  als  vor  beschaiden 
ist,  an  ehaftev  not  oder  an  sihtigem  bresten  sovmich  wolden  sein, 
swann  daz  geschiht,    so  schvllen  di  vorgenanten  Herren  oder  ir 
naehst  Erben  nach  in,  di  danne  lebent,  dev  vorgenanten  gut  zv  in 
ziehen  vnd  als  lang  inne  haben,  vncz  wir  ez  hegen,  als  vor  beschai- 
den ist;   swann  aber  dev  sovmvng  gebezzert  wirt,   so  schol  der 
selbe,  der  sich  des  guts  vnderwunden  hat,  furbaz  niht  mer  damit  ze 
schaffen  haben.   Waer  aber,  daz  der  selb  daz  vorgenant  gut  niht 
gern  vnserm  gotshaus  wider  antwurten  wold,  so  schol  der  Brobst, 
der  dann  ist,  seins  vogt  rat  vnd  hilf  darvmb  suchen,  daz  disev  sach 
vnd  wandelvng  von  vns  vnd  von  vnsern  nach  chomen  staet  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  geh  wir  disen  brief  zv  einem  sihligem 
vrchvnt  mit  vnsern  zwain  Insigeln.  der  brief  ist  gegeben  in  vnserm 
vorgenant  gotshaus  dacz  sand  Florian  an  sand  Yalnteinstag  Gotes 
Marterer  nach  gots  gepvrt  vber  drevzehenhvndert  Jar,  darnach  in 
dem  drev  vnd  zwainczgistem  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln  zu  Riedeck. 
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CCCLIV. 

1323.  15.  Febmar.  Pata?ie.  —  Bischof  Albert  von  Passau  bestätig  alles  das- 
jenige, was  der  Abbi  von  Ebrach  in  der  Visitation  des  Klosters  WiUiering,  wo 
Zwietracht  geherrscht  hatte,  anzuordnen  nöthig  erachtete, 

Albertus  dei  gratia  patavienaia  Ecclesie  Episcopus  vniuersis 
presencium  inspectoribus  salutem  in  domino  sempiternam.  Noneri- 
tis  nos  litteras  Honorabilium  patrum  de  Ebera^  de  HalsprunUy 
de  aancta  Cruce,  de  Zevetla,  de  Alderspachf  de  Paungartenperg, 
de  Engelzeil  abbatum  Cysterciensis  ordinis  recepisse  in  hec 
verba:  Nos  frater  Fridericua  abbas  Ecclesie  Eberacensis  scire 
volumus  vniuersos  presencium  inspeetores,  quod  anno  Miliesimo 
Trecentesimo  vicesimo  primo  in  Octaua  beati  Martini  Episcopi  ad 
Visitationen!  Honasterii  de  Wilhering,  quod  nostre  ecclesie  iure 
filiacionis  subicitur,  procedentes,  subnotatos  venerabiles  vocauimus 
patres  abbates  et  dominos  Co-  de  Halsprunne,  Ot.  de  sancta 
Cruce»  Ot.  de  zwetel,  C.  de  Alderspach,  C.  de  Paungortenperg, 
Bartholom.  de  Hohenfurtj  Frid.  de  EngelzeUe^  quorum  consilio 
et  presencia  ad  inquisitionem  status  dicte  domus  de  Wtlhering 
et  personarum  processimus  secundum  juris  et  ordinis  statuta  stu- 
dio diligenti.  Inuenimus  igitur  inprimis  ibidem  fideli  examinaciooe 
preuia  claraque  computacione  domini  Henrici  abbatia  coram  nobis 
et  iam  dictis  patribus  ac  toto  conuentu  eiusdem  domus  facta  ipsum 
locum  sui  regiminis  tempore  considerato  cursu  ipsius  domus  pre- 
terito  in  temporalibus  laudabilem  sumpsisse  profectum»  annorum 
et  aliorum  contrariorum  malicia  non  obstante.  In  spiritualibus  vero, 
quia  fraterne  societatis  contubernium  conperimus  ex  quadam  con- 
trarietate  suborta  turbatum,  resecato  dissensionis  fomite  ad  pristi- 
nam  religiöse  caritatis  reduximus  vnitatem,  coram  nobis  et  patri- 
bus antedictis  hiis  nichilominus  vocatis,  quos  de  subinducta  tur- 
batione  probabiliter  arguebat  suspicio,  qui  in  presencia  omnium 
sub  sacramento  juramenti  publice  deposuerunt,  quod  nee  scripto 
fide  vel  verbo  cum  secularibus  inniuerint  fedus  seu  promissum 
super  quocunque  tractatu  uel  ordinacione  contra  ordinis  instituta 
et  formam  aut  ipsius  abbatis  aut  aliorum  statum,  honorem  et 
famam,  et  ut  pronior  foret  in  premissis  auditorum  credulitas,  se 
sub    iam    dicto    obligarunt    sacramento,    quod  exciuso  secularium 
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priuato  et  suspecto  consorcio  solius  ordinis  parerent  iudicio  et 
mandato  ac  ipsi  abbati  cum  omni  obedieneia  et  fidelitate  coopera- 
rentur  et  apponerent  auxilio  ac  coQsilio  omnibus  in  agendis. 
Dilectionis  ergo  mutue  binc  inde  vnione  firmata  consona  omnium 
fuit  confessio  et  propositum  in  domo  dei  voluntate  vnanimi  domino 
virtutum  reddere  debitum  famulatum;  verum  quia  devote  religionis 
naufragatnr  disciplina  protectionis  gubernaculo  destituta  glorio- 
sissimum  dominum  dominum  regem  Fridericum  Romaiiorum  regem 
ac  reuerendum  patrem  et  dominum  dominum  Altertum  patauien- 
iig  Ecclesie  Episcopum  affectu,  quo  possumus,  bumiliter  exoramus, 
quatenus  ob  diuine  mereedis  salutarisque  fructus  nostre  deuocionis 
et  ordinis  respectum  dicte  domus  horoines  et  bona  seeundum 
libertates  ordinis  in  suis  dignentur  eonseruare  juribus,  non  per- 
mittentes  eos  ab  aliquibus  contra  iusticiam  indebite  molestari. 
Nos  eciam  prenominati  Abbates  iam  dicta  petimus  ac  prenotatam 
geste  rei  seriem  sub  appensione  sigillorum  nostrorum  simpliciter 
protestamur.  —  Deuocioni  igitur  dictorum  venerabilium  patrum 
conplacere  volentes,  regularis  eciam  discipline  neruum,  prout  ex 
ofTicii  nostri  debito  tenemur,  jn  suo  vigore  cupientes  eonseruare, 
maadamus  vniuersis  decanis  et  rectoribus  Ecciesiarum  nostre  dio- 
eisis  (sie)  specialiter  tamen  de  Lintz^  de  Ottenshaimf  de  Ever- 
ding^  de  Schönering  ^  quatenus»  cum  requisiti  fuerint  per  ipsum 
abbatem,  premissa  omnia  iuxta  teuerem  presentis  littere  publicent 
in  suis  Ecclesiis  fideliter  et  exponant  Transgressoresque  antedicti 
iuramenti,  quos  ex  dictis  fratribus  de  -certo  cognouerint  vel  qui 
per  ipsum  Abbatem  de  WUhering  nominati  fuerint,  denuncient 
periuros  et  infames,  precipientes  nichilominus  inobedientes  et 
apostatas  dicti  monasterii  tamquam  exeommunicatos  ab  omnibus 
Christi  fidelibus  arcius  euitari.  Volumus  jnsuper  scire  cunctos  fide 
presencium,  quod  prenominatum  Abbatem  de  WUhering  in  nostre 
protectionis  graciam  recipimus  specialem.  Datum  Patauie  anno 
domini  Millesimo  Trecentesimo  vicesimo  tercio,  feria  tercia  pro- 
xima  post  dominicam  jnuocauit 

Original   auf  Pergament   zu  Wilhering  mit   einem  etwas  besch&digten 
gewSholichen  Siegel. 

Abgedruckt  bei  Stfilz,  Wilhering  581. 
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CCCLV. 

1323.  16.  Febinar.  —  Eufemia  van  Zelking  stiftet  ein  Seelgeräth  tum  Kloster 
Baumgartenberg  auf  ihren  Antheil  auf  dem  Hofe  an  dem  Tannhof. 

Ich  ofmey  kern  Ludweigs  hovsrrowe  von  Celking  vergich 
offenlich  vnd  tvn  chunt  alle  den,  die  disen  prief  an  sehend  oder 
hörnt  lesen,  daz  ich  durch  got  vnd  durch  meiner  sei  willen  ze  eim 
ewigen  sei  gerst  gegeben  han  ze  der  zeit,  do  ich  daz  wol  getvn 
macht,  vnser  vrowen  vnd  dem  Gotshavs  vnd  der  Samnvng  datz 
pomgartenperig  vnversprochenlich  aller  meiner  erben  meins  rechten 
chauf  aigens  dev  drev  tail  vnd  alle  den  dienst,  den  ich  gehallt  han 
mit  aller  vordrvng  auf  dem  hof  an  dem  Tannehof  ledichleich  ver- 
sucht vnd  vnversucht  mit  alle  dem  recht  vnd  mit  dem  satzze*  den 
ich  darauf  gehabt  han,  bestetiget  mit  meine  Swehers  bestetigung 
kern  Hartm^ts  von  dem  Stayn,  vnd  offen  auch  daz,  daz  der  selbe 
hof  dev  drev  tail  sein  recht  chauf  aigen  gewesen  ist,  also  hat  er 
mir  in  ingeantwurt  vnd  dar  zv  auf  dem  selben  hof  drev  vnd  dreizzich 
phvnt  wienner  phenning  ze  einem  rechten  satz,  den  ich  inne  gehabt 
han  in  nvtz  vnd  in  rechter  gewer  mer  danne  dreizzich  iar  vnd  dar 
ZV  iar  vnd  tach  on  allen  chriech,  also  antwurt  ich  in  den  vorbenan- 
ten  herren,  also  er  in  gechauffet  hat  von  vlreichen  dem  chrrtzen 
havser,  daz  ein  rechtev  lantgewizzen  ist,  vnd  swanne  ich  nicht  iner 
pin,  daz  got  vber  mich  gepevtet,  so  sullen  mein  di  selben  herren 
von  dem  selben  gut  gedenchen  mit  ainem  ewigen  iartag  in  dem 
Chloster  vnd  mit  ir  tegleichem  gepet  als  zwisschen  vns  daz  e  verlubt 
ist.  Dar  vber,  daz  disev  red  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  gib  ich 
dem  vorgenanten  Gotshavs  vnd  der  Samnvng  disen  prief  bestetiget 
mit  des  vorgenanten  hern  Lodweigs  meins  wierts  jnsigel  ze  einem 
waren  vrchund,  der  diser  sach  gezevg  ist,  wand  ich  selbe  nicht 
jnsigels  han.  Des  sind  gezevg  her  j ans  von  Chappelln^  her  vlreich 
von  Gri^nburchf  her  alber  vnd  her  Hadmar  von  volkenstotf^  her 
Hemeid  von  Chvlevb,  her  vreitel  von  winthag,  her  Chunrai  van 
Mitterberch,  Heinrich  von  ympzing.  Wetzet  von  Erbing  vnd  dar 
ZV  ander  pidber  leut  genuch.  daz  ist  geschehen,  da  von  Christs  ge- 
pvrd  ergangen  waren,  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  drev 
vnd  zwaintzgistem  iar,  des  Mittenchs  (sie)  in  der  ersten  gantzen 
vast  wochchen. 

OrigiD»!  auf  Pergament  mit  den  Einschnitten  für  das  fehlende  Hänge- 
'egel  im  Museum  zu  Linz. 
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CCCLVI. 


1323.  27.  Febinar.  —  Konrad  Hauser  stiftet  tu  dem  Kloster  Baumgartenberg 
den  halben  Hof  zu  Eitzendarf  tu  einem  Seelgeräthe. 

Ich  Chünrat  Hauser  vergeh  vnd  tun  chund  allen  den,  di  disen 
brief  sehent  li^sent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  ze  den  Zeiten,  do  ich 
daz  woi  macht  getvn,  mit  wo]  verdahtem  mvt  vnd  mit  gutleichem 
willen  mein  vnd  vroum  Agnesen  meiner  Hansvrotcen  vnd  aller 
msenr  peder  Erben»  swi  di  genant  sind,  iz  sein  Svn  oder  Tochter, 
meins  rechten  vreyn  aigens,  daz  mich  von  meinen  prüdem  an  ge- 
vallen  ist  ze  rechter  fuzicht  getailt,  auf  dem  halben  Hof  datz 
Eitzendorf,  den  der  zasndel  von  vns  gehabt  hat,  gegeben  han 
ledichleich  ab  meiner  sei  zv  einem  ewigen  selgerset  sechzich  phen- 
ning  gelts  dem  Gotshaus  vnd  der  Samnung  ze  Paumgartenperig  mit 
aigenschaft  vtid  mit  alle  dem  recht,  als  ich  in  han  inn  gehabt  in 
rechter  aigens  gwer  vnuersprochenleich,  versucht  vnd  vnuersdcht, 
ze  holtz  vnd  zeveld,  vnd  pin  auch  ich  vnd  alle  mein  erben  des  selben 
guts  des  vorgenanten  gotshauss  vnd  der  Samnung  vnd  swer  daz  gut 
.  von  in  hat  gewer  nach  landsrecht.  Tset  in  dar  vber  das  selb  gut  iem 
ze  streit,  der  schol  meinem  herren  hern  Jansen  von  Chappelln,  der 
des  selben  gotshauss  vogt  ist  an  des  landfursten  stat,  geben  sech- 
zich phunt  newer  wienner  phenning  an  sand  Michels  tag  ze  rechtem 
satz.  vnd  di  selben  phenning  schol  der  selb  her  Jans  von  Chappelln 
oder  sein  Erben  dem  Gotshaus  legen  an  ein  ander  aigen  nach  der 
gewizzen  vnd  nach  der  Samnung  rat.  Daz  alle  die  vorgeschriben 
red  staet  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich  dem  vor  genanten  gots- 
haus vnd  der  Samnung  disen  prief  bestSBtigt  mit  meinem  insigel  zv 
einem  warn  gezeug  vnd  ewigen  vrchund.  Des  sind  gezeug  her  Jans 
von  Chappelln,  her  vlreich  von  Grifnnburch,  her  Alber  vnd  her 
Hadmar  von  volchenstorfy  her  Ott  vnd  Vlreich  mein  paid  prüder , 
her  Hcertneid  von  chvleub,  her  vreytel  von  winthag,  Hainreich 
der  Imptzinger,  Hainreicht  Wetzel  vnd  Marquart  von  cerbing 
ynd  dar  tzv  pidber  laeut  genvg.  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  prief 
gegeben,  do  von  Christs  gepurd  ergagen  (sie)  warn  drevzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  drev  vnd  zwaintzigisten  Jar  des  Svn- 
tags  vor  mitter  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  der  Spur  des  mangelnden  Hfingesiegela  im 
Museum  lu  Lim. 
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CCCLVII. 

1323.  27.  Febniar.  —  Konrad  Hauser  stiftet  den  halben  Hof  tu  Eüzendorf  zu 

einem  Seelgeräth  nach  Kloster  Baumgartenherg. 

Ich  Chunrad  havser  vergich  offenleich  vnd  tvn  chunt  alle  den, 
die  disen  prief  an  sehend  rnd  hörnt  lesen,  daz  ich  ze  der  zeit,  do 
ich  daz  wol  getvn  macht,  mit  wol  verdachtem  mvt  vnd  mit  gesam- 
tem rat  vrowen  agneaen  meiner  hovsvrowen  vnd  mit  gutleichem 
willen  aller  vnserr  pederr  erben  meins  rechten  vreyn  aygens,  daz 
mich  an  gevallen  ist  von  mein  prvdern  ze  rechter  furzicht  getailet 
den  halben  hof  datz  Eitzendoff,  den  der  zendel  von  vns  gehabt  hat, 
gegeben  ledichleich  han  ab  meiner  sei  ze  einem  ewigen  selgeret 
sechzig  phenninch  gelts,  vnserr  vrowen  dem  Gotshaus  vnd  der 
Samnvng  datz  Pomgartenperg  mit  aigenschaft  vnd  mit  alle  dem 
recht,  als  ich  in  han  inne  gehabt  versucht  vnd  vnversucbt  vnver- 
sprochenleichen  in  rechter  aigens  gewer.  vnd  pin  ich  vnd  alle  mein 
erben  des  selben  guts  des  vorgenanten  gotshavss  vnd  der  Samnvng 
vnd  swer  daz  selbe  gut  von  in  hat,  gewer  noch  landsrecht,  swo  (in) 
des  not  geschieht  mit  ansprach,  vnd  swaz  in  dar  au  abgieng  oder 
swelhen  schaden  siv  des  nemen,  daz  sullen  sev  haben  auf  alle  dem 
gut,  daz  ich  vnd  alle  mein  erben  haben  in  dem  land  ze  Österreich, 
versucht  vnd  vnversucbt  ou  alle  widerred.  Daz  disev  red  vnd  meio 
selgeret  stet  vnd  vnzerbrochen  hin  furbaz  beleih,  gib  ich  dem  vor- 
genatiten  gotshavs  vnd  der  Samnvng  disen  prief  bestetiget  mit  meim 
jnsigel  ze  einem  ewigen  vrchvnd  vnd  ze  einem  waren  gezevg.  des 
sind  auch  gezevg  her  Jans  von  Chappellen,  her  vlreich  von  Grvn- 
burch,  Her  alber  vnd  her  Hadmar  von  volkeynstorf.  Her  Oh  vnd 
vlreich  mein  prvder  die  havser.  Her  Hertneid  von  Chvievb,  Her 
vreyiel  von  Winthag,  Her  Chunrat  von  MUterberch^  Hainreich 
von  ympzifig,  Hainreich,  wetzel  vnd  Marquart  von  terbing,  Chun- 
rat y  Tanquart  vnd  Marquart  die  Lempel  vnd  dar  zv  ander  erber 
Leut  genuch.  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  prief  gegeben,  da  von 
Christes  gepvrd  ergangen  waren  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach 
in  dem  drey  vnd  zwayntzgisten  iar  des  Svntages  vor  Mitter  vasten. 

Orig.  auf  Perg.  mit  den  Einschnitten  für  das  fehlende  Siegel.  Ifoseun 
SU  Linz. 
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cccLvin. 

1323.  27.  Febinar.  —  Jann9  von  Capellen  gibt  dem  Kloster  Baumgartenberg 

einen  Sekirmhrief  über  die  Rechte  an  dem  Hofe  zu  Eitzendorf,  welche  Chunrat 

der  Hauser  und  Chalhoch  sein  Sohn  dem  Gotteshause  abgetreten  haben. 

Ich  Jann8  von  Chappell  vergich  vnd  tuen  kuiidt  allen  den,  die 
disen  brief  seliennt  oder  horennt  lesen,  das  fdr  mich  sind  komeo 
Chunrat  der  hawser  vnd  Chalhoch  sein  aun  vnd  haben  mit  ver- 
dachtem muet  vnd  mit  guetlichem  willen  Ir  vnd  aller  irer  Erben  ge- 
gebn  dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  Pawmgartenperg  ledich- 
lich  vnd  vnuerschaidennlich  alles  jr  Recht,  das  Sy  gehabt  haben  an 
dem  hof  datz  Eytznndorf,  den  der  Zanndel  von  jn  hat  gehabt,  vnd 
bin  auch  jch  vnd  mein  nachkomen  desselben  hofs  des  vorgenanten 
Gotshawss  vnd  der  Samnung  Scherm  vnd  GwSr  als  annder  jrs  guets 
an  des  Lanndsfürsten  Stat  jn  Oesterreich.  Vnnd  zu  einem  waren 
gezewg  vnd  ewigen  Vrchundt  diser  Sach  gib  ich  demselben  Gots- 
haws vnd  der  Samnung  disen  brief  bestetigt  mit  meinem  Innsigel. 
das  ist  geschehen,  do  von  Crists  geburd  erganngen  waren  drewtzehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  drew  und  tzwaintzigisten  Jar  des  Sun- 
tags  vor  Mittervassten. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CCCLIX. 

1323.  6.  Hin.  Wien.  —  Engeidich  wn  Chreuxbaeh  und  seine  Verwandten  ver- 
kaufen an  Stephan  von  Hohenberg  das  Haus  zu  Chreuzbach  sammt  Zubehör, 
die  Kirchenvogtei  und  eine  Gälte  in  der  Wilhelmsburger  und  St,  Veiter  Pfarre 

um  42S  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Engeidich  von  Chreuzpach  vnd  mein  Hausvräwe  vrä 
Uedwich  vnd  ich  Gvndacher  sein  aidem  vnd  mein  Hausvräwe  vrä 
agnes  wier  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  disen  Brief  anse- 
hent  oder  hoerent  lesen,  die  nv  lebent  oder  her  näh  chunftich  sint, 
daz  wier  mit  verdähtem  muet  vnd  mit  guetem  willen  vnd  mit  Gvnst 
aller  vnserr  Erben  vnd  mit  veraintem  Rät  ze  den  Zeiten,  dv  wier  iz 
wol  getuen  mähten,  verchauft  haben  daz  Haus  ze  Chreuzpach,  daz 
vnser  Rehtez  aigen  gewesen  ist  vnd  swaz  dor  zve  gehoert  ver  sueht 
Tüd  vn  versucht,  an  Pawe,  an  wismad,  an  Holtze»  an  vischwaid,  an 
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Weynwahst  vnd  die  Lehenschafl  an  der  Chyrhen  zc  Chreuzpach 
mit  dem  aigen  vnd  mit  aller  Vogtay  vnd  aehzig  Phenninge  vnd  fünf 
Phvnt  guelt,  daz  gelegen  ist  in  Wilhalmsptirger  vnd  in  veitinger 
Pharre  vnd  in  dem  Chreuzpache,  daz  auch  vnser  Rehtez  aigen  ge- 
wesen ist,  Herren  Stephanen  von  Hoehenwerch  vnd  seiner  Haus- 
vräwen  vrä  Chvenigunden  vnd  ier  paider  Erben  ze  vercbauffen,  ze 
versetzen  vnd  allen  ieren  frumen  do  mit  ze  schaffen  vnd  gewen. 
swem  si  wellen,  vmb  fünf  vnd  zwainzich  phunt  vnd  vmbe  vier  hun- 
dert phunt  phenninge  wienner  Munizze,  der  wier  Rehte  vnd  Redleicb 
gewert  sein,  vnd  dor  vber  setze  wier  vns  ich  vorgenanter  Engeidich 
von  Chreuzpach  vnd  ich  Cfvndacher  sein  aidem  der  Payr  von 
Bussbach  und  ich  Haidenreich  von  Tcehenstain  vnd  ich  Leutold 
von  Wildek  des  vavsleins  (J)  svn  von  Oelehi  ze  Rehtem  schenne 
vnd  gewern  fuer  alle  ansproch,  als  man  Rehtez  aigen  schermen  sol 
noch  des  Landes  gewonhait  ze  Oesterrich  dem  vorgenanten  hern 
Stephanen  von  Hohenwerch  vnd  seiner  Hausfrävm  vrä  Chvnigun- 
den  vnd  ier  paider  Erben,  vnd  ob  sev  auch  an  dem  vorgenanten 
Haus  ze  Chreuzpach  oder  an  dem  penanten  guet,  daz  sev  dar  zve 
gechauft  habent,  dehainen  schaden  naemen  mit  Reht,  iz  wer  von 
Jvden  oder  von  Christen,  den  schnell  wier  in  auz  rihten  vnd  schullen 
auch  daz  haben  auf  alle  dev,  daz  wier  haben  in  dem  Lande  ze 
Oesterrich.  Dor  vber  durch  pezzer  sicherhait,  daz  disev  Red  also 
stet  vnd  on  verwandelt  peleib,  so  geh  wier  ich  oft  genanter  Engel' 
dich  von  Chreuzbach  vnd  ich  vorgenanter  Gvndacher  sein  aidem 
der  payr  von  Rüsspach  vnd  ich  Haidenreich  von  Tihenstain  vnd 
ich  Egenanter  Leutold  von  wildek  disen  Brief  zv  einem  wären  ge- 
zeuge  vnd  zve  einem  sihtigen  frchvend  diser  sache  versigelt  mit 
vnsern  Insigeln  her  Stephanen  von  hohenwerch  vnd  seiner  Hatis- 
vräwn  vra  Chünigunden  vnd  ier  paider  Erben  Sunen  vnd  Tohtern 
mit  den  Gezeugen,  die  hernah  geschriben  stent.  Her  Dietrich  von 
Pilichdorf  Marschalich  ze  den  zeyten  in  Oesterrich^  Her  WefcA- 
hart  von  Topel  Lant  Rihter  zeden  Zeiten,  Her  Dietrich  von  weiz' 
zenberchf  Her  Otto  der  Weizzenberger  von  Rastelperge,  Her  Ott 
von  Slet,  Her  alber  von  Mainberch,  Erchenger  der  Cherspech, 
vlreich  der  Cfreul,  Marchard  der  Nevnwalder  vnd  Otto  sein  Brue- 
der  vnd  ander  piderbe  leut  genuege,  den  disev  sache  wol  chunt  ist 
Der  brief  ist  gegewen  ze  Wienne  vnd  Ditze  ist  geschehen,  dv  von 
Christes  gepurd  warn  Ergangen  Drevzehen  hundert  Jar  vnd  zwain- 
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zieh  Jar,  dor  näh  in   dem  Dritten  Jar  des  Svnnetages  ze  Mittere 
Vasten. 

Origiiuil  auf  Pergament  za  Gschwendt  mit  vier  Hängesiegeln  an  gleichen 
Streifen.  Das  erste  (Engeidichs  von  Chreuzbach)  wie  bei  Hanthaler  nix.  Nr.  7; 
das  zweite  (Gundakers)  sehr  zerbröckelt;  das  dritte  (Heidenreichs  von  Tfthen- 
steio)  wie  bei  Hanthaler  Tab.  xLt.  Nr.  24;  das  yierte  (LeBtolds  von  Wildek) 
dasselbe  Siegel,  wie  das  der  von  Gottesfeld  bei  Hanthaler  Tab.  xxxiii.  N  .  23, 
etoe  Fottersehneidniascbine, 


CCCLX. 

1323.  6.  Min.  Wien.  —  Jannt  Perchtolds  des  Murren  Sohn  und  de$sen  Harn' 
fro»  Kunegund  verkaufen  den  hinteren  Theü  ihres  Hauses  in  der  Walchstrasse 
:« Wien  an  Alhrecht  den  Prunner  und  seine  Hausfrau  Mechtild  um  fünfzig 

Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich.  Jans  kern  Perchtoldes  9Vti  des  Mvrren  vnd  ich  Chvnigvnt 
sein  hatisvrowe  wir  vergehen  vnd  Tvn  chvnt  allen  den,  die  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  Chvnftich 
sint,  Daz  wir  mit  vnser  erben  gvten  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem 
mh  vnd  mit  gesampter  hant  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  much- 
ten,  vnd  mit  hern  Fridreichs  haut  zv  den  zelten  amman  vnd  Phle^ 
ger  der  Schoten  gvt  ze  wienne  verchauft  haben  daz  hinter  Tail  an 
dem  haus,  daz  da  leit  in  der  walchstrazze  ze  wienne,  vnd  stozzet 
m  des  Hertzogen  Padstvben,  daz  weilen  vron  hadmvten  gewesen 
ist,  Da  man  ellev  jar  von  dient  Dreizich  phenninge  hintz  den  Scho- 
ten ze  rechtem  Grvntrecht  vnd  nicht  mer,  di  selber  recht  Grvnt- 
herren  sint,  Daz  selbe  hinter  Tail  des  vorgenanfeu  Haus  haben  wir 
verchauft  vnd  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir  iz  in 
Purchrechtes  gewer  her  pracht  haben,  vmb  Fvmftzich  phvnt  wienner 
phenainge,  der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein,  dem  erbern 
manne  albrechten  dem  Prvnner  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Mech- 
thilfen  vnd  irn  erben  ledichleichen  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd 
allen  im  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresaU  vnd  auch  also  mit  aus  ge- 
nomner Rede,  daz  wir  vnd  vnser  erben  In  ein  ewigev  Fridmavre 
gelaet  haben,  dev  da  get  von  dem  Ekke  des  Tores  vntz  an  die  stv- 
ken,  dev  zv  den  Zeiten  da  gestanden  ist,  vnd  als  die  planchen  &  da 
gewesen  sint,  vnd  svln  auch  sev  in  die  selben  mavre  dehain  recht 
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haben  weder  mit  Tramen  noch  mit  Lieht,  an  so  vil,  daz  si  im  frvmeD 
an  di  mavre  schaffen  svln  an  der  selben  maure  schaden  Tod  svln 
auch  wir  an  die  selben  Maure  md  daraus  allen  vnsern  fmmen  schaf- 
fen oder  ynser  nachchomen  an  allen  irresal  vnd  sol  auch  daz  wazzer 
aus  vnserm  hof  gder  ynser  nach  chomen  durch  die  selbev  fridmayre 
gen  datz  irm  Tor  aus  an  allen  irresal  vnd  an  allen  Chriege  ynd  stId 
auch  wir  ynd  ynser  nachchomen  ein  Rinnen  ynder  daz  gewelbe  irs 
Tors  legen,  die  da  ge  yon  der  fridmayre  yntz  an  ir  Tor,  da  dai 
wazzer  ewichleich  inne  aus  g&,  ynd  so  daz  geschieht,  so  syln  w 
noch  ynser  nachchomen  mit  der  selben  Rinne  nicht  mer  ze  schaffen 
haben  an  so  yil,  ob  daz  waer,  daz  die  selben  Rinne  yerdurbe  ron 
rechter  faylhait  oder  yon  andern  sachen,  daz  man  mit  rechter  war- 
hait  mit  den  ymbsaßtzen  wol  bewaern  mach,  so  syln  wir  oder  ynser 
nachchomen  ein  andrey  Rinne  an  die  selben  stat  legen  jn  allem  dem 
recht,  als  yor  yerschriben  ist,  ynd  sein  auch  wir  ich  yorgenanter 
Jans  vnd  ich  Chvnigvnt  sein  hausvrowe  ynuerschaidenleich  mit 
sampt  ynsern  erben  albrechtes  des  Prvnner  vnd  seiner  hausvrowen 
vron  Mwchihilten  ynd  ir  erben  des  hinter  Tailes  des  yorgesprocben 
hauses,  als  yor  yerschriben  ist,  rechter  gewer  ynd  scherm  for  aS« 
ansprach,  als  purchrechtes  Recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  wiem 
ynd  wand  wir  selber  nicht  aigens  jnsigels  haben,  so  geben  wir  jn 
disen  prief  zy  ainem  offen  yrcbynde  ynd  zv  ainem  waren  gezevge 
diser  sach  versigilten  mit  des  egenanten  hern  Fridreichs  jnsigil  der 
Schoten  amman  vnd  mit  hern  Starchantes  jnsigil  des  Schober,  die 
diser  sach  gezeyge  sint  mit  irn  jnsigiln,  vnd  sint  auch  des  gezevge 
her  Chvnrat  der  wienner  ^  her  Chvnrat  der  ostzkeinstorfer ,  her 
Ckvnrat  der  Schober,  her  Perchtolt  der  Mvrre,  her  Ylreich  der 
zeitoeter,  her  Nichlas  hern  Weichardes  aiäem,  Gotfrit  hern  Bein- 
hartes svn,  her  Perchtolt  der  Pogner,  her  Hainreich  mit  dem 
Vüsrlein,  her  Stephan  der  fischcholbe  ynd  ander  frymen  Levt  «je- 
nvech,  den  disev  sach  avch  chynt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne 
nach  Christes  gepurt  Dreyzehen  Hyndert  iar  in  dem  Drev  vnd  zwaintz- 
gisten  iar  dar  nach  des  Syntages  ze  Mitter  yasten. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwcndt. 
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1383.  24.  April.  —  Der  Propst  und  der  Convent  tu  St.  Florian  verbinden  eich 

von  den  Einkünften  der  Mühle  zu  Lorch  dem  Pfarrer  Friedrich  von  Schörfling, 

der  dem  Kloster  24  Mark  Silber  gegeben,  einen  Jahrtag  zu  begehen. 

Wir  WefTiher  von  Gots  gnaden  Probst  vnd  Nyclas  Techent 
rod  aller  der  Conuent  des  Gotshaus  datz  sant  Florian  veriehen  offen- 
leich  vDd  tun  chunt  mit  vrchvnt  ditz  priefs  allen  die  in  sehent  oder 
hdrent  lesen,  daz  der  Erbdr  man  her  Fridereich  pfarrir  datz  Schi- 
Tolfmg,  der  vnser  gut  vrewnt  was,  weiient  hintz  yi|^  gelegt  het  vir 
Tnd  zwainzich  Hareh  altz  Silbers  vnd  Nevn  Schilling  grozser  pfen- 
Bing  Präger  mit  solher  besehaidenhait,  ob  er  verschied  an  gesch^ft 
ee,  daz  er  daz  vorgenant  gut  wider  n£m»  so  scholt  ez  vnserm  Gots- 
haus angelegt  werden  im  ze  ainem  selger^t  nach  der  Erbern  zwair 
mann  rat  hern  Wemharts  pfarrir  datz  Vechlaprukk  vnd  hern 
Albrechts  pfarrir  ze  Waltchirchen.  Nu  geschach  daz,  daz  der 
laider  verschied  an  gescheit»  da  legt  wir  nach  der  vor  genanten 
zwair  pfarrir  rat  vnd  mit  ir  guten  willen  ainz  vnd  zwainzich  pfunt 
Pfenning  an  Dreizich  pfenning  des  vorgenanten  guts  an  vnsern  Turn 
Tnd  haben  gechauft  vmb  drev  vnd  zwainzich  pfunt  pfenning  ain 
Halbev  Hui  von  dem  Alhartinger  bei  Ens  auf  der  Yfph  genant  datz 
Larichf  da  man  im  ierleich  seinen  iartag  von  heget  mit  Vigili  vnd 
Seimesse  vnd  mit  aller  guttat,  als  vnser  ainem,  vnd  tailen  davon  ain 
pfunt  pfenning  alle  jar  auf  die  Oblaij,  da  man  im  Messe  vmb  spricht. 
Vnd  swo  daz  chain  jar  immer  versäumt  wurd,  so  schol  der  pfarrer, 
der  zten  Zeiten  datz  Schirolfing  ist,  der  Mul  sich  vnder  winden  mit 
vnserm  guten  willen  vnd  als  lang  inn  haben  in  nutz,  vntz  daz  deu 
saumung  gepezzert  wirt.  Vnd  daz  daz  stet  vnd  vnuerchert  beleih, 
dar  vber  geh  wir  disen  prief  versigelt  vnd  bewai*t  mit  vnsern  zwain 
jnsigeln  vnd  mit  der  vorgenanten  zwair  pfarrir  jnsigel  ze  zeug  vnd 
ze  gehugnusse  geuestent  vnd  bestStt. 

Dev  Wandelung  ist  geschehen,  do  von  Christes  pfirtt  ergangen 
warden  Dreuzehen  Hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drev  vnd  zwain- 
tzigsten  jar  an  sant  Gorgen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  drei  Siegel,  des  Propstes, 
de«  CoDTeDts  und  des  Pfarrers  zu  VdcUabruck  b&ngen.  Das  vierte  Siegel  ist 
Terloren. 
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1323.  5.  lai.  —  Friedrich  Pfarrer  zu  Ober-HoUabrunn  verkauft  an  Albrecht 
von  Hohenberg  und  seinen  Bruder  Janna  Caplan  tu  St.  Agatha  den  Weingarten 

im  Velegraben. 

Ich  Friderich  ze  den  Zeiten  Pfarrer  ze  Obern  Holobrunne  ver- 
gich  vnd  tfin  chunt  allen  den,  die  disen  Brief  lesent  oder  heureat 
lesen,  Daz  ich  reht  vnd  redleich  verchaufTet  han  meinn  weingorten, 
des  ein  halbez  jeuch  ist,  leit  in  dem  velegraben  zenechst  dem  wein- 
gorten, der  weilent  Chunrai  des  Peistals  gwesen  ist.  Dem  erbem 
manne  Albrehten  von  Hachenberch  vnd  seim  prüder  hem  Jansen 
dem  Priester  ze  den  Zeiten  Chapplan  datz  sand  Ayten  auf  dem 
wograin  vmb  ains  min  viertzich  pfunt  pfening  wienner  munsze,  der 
seu  mich  gor  vnd  gsentzleichen  ^wert  habent.  Ich  han  auch  mich 
des  selben  weingorten  reht  furziht  getan  mit  meins  Perigmaisters 
hant  hern  Gebharts  von  sand  Mertein,  der  des  selben  weingorten 
stiphter  vnd  Steurer  waz  an  Yiüvn' Albern  stat  von  Ckunring  Also, 
daz  der  vorgnant  Albreht  vnd  sein  prüder  her  jans  denselben  wein- 
gorten furbaz  ze  rehtem  perchreht  hawen  suln  ze  rerchauflen,  ze 
versetzen  vnd  geben,  swem  seu  wellen,  an  allen  irresal.  Auch  han 
ich  mich  vorgnanter  friderich  der  Pfarrer  von  Holobrunne  mit  meinn 
trewn  gesazt,  Daz  ich  den  egnanten  Albrehten  vnd  seim  prüder  hern 
Jansen  vnd  im  erben  den  selben  weingorten  scherm  sol  für  mich  vnd 
für  mein  erben  vnd  für  alle  ansprach,  als  Landes  reht  ist  in  Oster- 
rieh,  vnd  won  Ich  oft  gnanter  Friderich  der  Pfarrer  niht  aigens 
insigels  han.  Des  gib  ich  den  vorgnanten  Albrehten  vnd  hern  Jansen 
seim  prüder  vnd  ir  baider  erben  disen  brief  zv  eim  worn  zeug  vnd 
ZV  einer  besta^tigum  diser  sache  versigelten  mit  meins  Perigmaisters 
hern  Gebhartes  insigel  von  sand  Mertein.  Des  sint  zeug  her  Phüipp 
der  Pfarrer  von  sand  Mertein^  her  Niclos  vnd  her  Ott  sein  ped 
gesellen,  Ott  der  Hüter,  Chunrat  der  Smuchenpfening,  Seifrid 
an  dem  nidern  marcht,  Fridench  der  Manseber,  Peter  sein  aidem. 
Meinhart  der  schein,  Georig  der  snaizauf,  Leubel  der  snaitzattf 
vnd  ander  frum  leut  genug,  den  deu  saeh  wol  chunt  ist.  Der  Brief 
ist  geben  nach  Christes  purt  Dreutzehen  Hundert  jar,  darnach  in 
dem  dritten  vnd  zwaintzigstem  jar  an  dem  Auffert  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  Hfingesiegel  von  gelbem  Wachse  im  Arehife 
des  Klosters  Sehlierbach.  lo  der  Mitte  des  Siegels  ein  Stern,  drei  Fische« 
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1323.  10.  Bai.  Wien.  —  Die  Hertoge  Albrecht  und  Otto  von  Österreich  eignen 
dem  Kloster  Garsten  zwei  Höfe  und  eine  Mühle  zu  dem  Wasen  bei  St.  Peter 

in  der  Au. 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  gotea  gnaden  Hertzogen  ze  Oester- 
rieh  vnd  ze  Steyr,  Herren  ze  Chrayn,  auf  der  Marich  vnd  ze 
Portenofoe  veriehen  oiTenlichen  mit  disein  brief  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  in  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  für  vns  chom 
der  Ersam  vnd  Gestliche  man  Otte  der  Abbtt  von  GSsten  vnd  gab 
vns  auf  ledichlichen  vnd  freylichen  von  sein  vnd  seines  Gotzhauses 
wegen  die  Aygenschaft,  die  er  vnd  sein  Gotzhaus  habent  gehabt  an 
Jen  guten,  die  hernach  geschriben  stent,  ze  Sauberndorf  zwey  gut, 
da  zwen  man  aufsitzzent,  vnd  datz  weichkersdorf  ainlef  gut,  da 
ainlef  man  aufsitzzent,  vnd  haben  die  selben  gut  durch  seiner  bete 
willen  verlihen  ze  rechttem  lehen  Eltzbethen  Diethers  Hausfrowen 
ton  Himperch  vnd  alber  dem  Hager  irem  Svn  vnd  Diethem  Die- 
thers  Svn  von  Himperch  vnd  darvmb  do  hat  die  vurgenant  Eltzbeth 
mit  ir  Erben  vnd  mit  aller  irer  freund  vnd  mit  »gesampter  haut,  gOnst 
vnd  guten  willen  vnd  mit  verdachtem  mut  ze  einem  widerwechsel 
geben  dem  egenanten  Abbtt  Otte  vnd  seinem  Gotzhaus  mit  vnsrer 
hant  die  gut,  die  hernach  geschriben  sind,  die  ir  rechtes  lehen  sind 
von  vns  vnd  vnsern  Prüdem  den  Hertzogen  ze  Oesterrich  vnd  ze 
Styr,  daz  ist  zwen  Hof  vnd  ein  Mul  ze  dem  wasen,  die  da  ligent  bei 
sunt  Peter  in  der  Awe,  vnd  haben  wir  durch  got  vnd  durch  vnserr 
sei  hail  willen  dem  egenanten  Abbtt  vnd  seinem  Gotzhaus  die  Aygen- 
schaffc  der  selben  gut,  die  no  benant  sind,  die  vns  vnd  vnser  Prüder 
angehört,  ze  einem  widerwechsel  gegeben  ledichlichen  vnd  frey- 
lichen vnd  sein  auch  dez  ir  scherm  vnd  gewSr  nach  des  Landez 
recht  ze  Oesterrich  für  alle  anspräche,  vnd  daz  in  daz  stet  beleih 
ewichlichen  vnd  vnzerbrochen,  Geben  wir  dem  oflFtgenanten  Abbtt 
vnd  seinem  Gotzhaus  disen  brief  versigelten  mit  vnser  Hertzog 
Albrechtz  Insig^l,  daran  auch  uns  Hertzog  Ott  wol  genüget.  Der 
brief  ist  geben  ze  wienn  des  Eritags  vor  Phingsten,  Do  man  zalt 
von  Christes  geburd  Dreuzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  Drey 
vnd  zweintzgisten  Jar. 

Orig.  auf  Perg.  im  ehemaligen  Garstner  Arehi?e,  mit  einem  bftngenden 
grossen  Siegel  von  gelbem  Wachse. 

Urkaodcnbaeh  des  Landes  ob  der  Eons.  V.  Bd.  23 
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1323.  14.  lai.  —  Rudolf  der  Hopfert  seine  Hausfrau  und  Söhne  verkaufen 
dem  Kloster  Baumgartenberg  das  Burgrecht,  welches  sie  von  demselben  m 

dem  Gute  tu  Geranttdorf  gehabt  hatten. 

Ich  Ruedolf  der  hapffer  vnd  Geysel  mein  Hausfrau  vnd  vnnser 
Stin  hainreich,  dietrich,  Ruedolf,  Cristan  vnd  Nicla  Wier  vcriehD 
vnd  tuen  kundt  allen  den»  die  disen  brief  sehend  oder  hörend  lesen, 
das  wir  mit  verdachtem  muet  vnbezwuugen  vnd  mit  aller  vnnser 
Erben  guetlichem  willen  haben  verkaufn  lediclich  darcb  Ehaft  not 
dem  Gotshaws  vnd  der  Samnung  ze  Pawngariennperg  das  purck- 
rccht,  das  wir  an  dem  gut  zu  Geranntzdorf  von  demselben  gotshaws 
gehabt  haben,  mit  so  getaner  bt*schaidennhait,  das  Wir  noch  kaioer 
unnser  Erben  mit  demselben  gut  nichts  ze  schaffen  sullen  haben  mit 
khainn  ansprach.  Kam  darüber  yeman,  der  dem  vor  genannten 
gotshaws  dasselb  gut  wolt  zu  krieg  tun,  der  sol  sich  verfallen  sein 
hintz  kern  Johannsn  von  Cappellen,  der  desselben  gotshaws  Vogt 
ist,  hundert  phundt  Newer  Wiener  phenning  auf  sand  Michels  tag 
ze  weren,  vnd  dasselb  gut  sol  derselb  herr  Johanns  von  Cappell 
haben  auf  leib  vnd  auf  guet  vnd  auf  aller  der  hab,  die  ich  Ruedolf 
vnd  mein  Sun  die  vorgenanten  vnd  vnnser  erben  haben,  versuecht 
vnd  vnuersuecht.  Vnd  darumb,  das  dise  Red  stät  vnd  vnzerbrocben 
beleih,  so  geh  wir  dem  vor  genannten  Gotshaws  vnd  der  Samung 
disen  brief  versigelt  mit  herrn  Chunraten  Innsigel  von  Parsenn- 
prun,  wann  jch  Ruedolf  noch  mein  SAn  nicht  Innsigells  haben.  Des 
sind  gezeug  her  Johanns  von  Cappell,  vor  dem  die  Sach  gewandlt 
ist,  her  Ott  von  khornnspach,  her  Virich  von  osterwerch,  her  Ott 
von  Grainprunn,  Fridrich  von  Parsennprun,  Gebhard  der  hauslab 
vnd  hagn  sein  brueder,  Hainrich  der  Gnawss»  Chunrat  hdrtl, 
Fridreich,  Steffan  sein  brueder  vnd  darzu  manig  Pidwerman.  Der 
brief  ist  geschriben  vnd  gegeben,  do  von  Crists  geburde  erganngen 
waren  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  dry  und  zwaintzigi- 
stenn  Jar  an  dem  heiligen  Phingstabennt. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  ISll. 
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1323.  85.  lai.  Wien.  ~  Ha^m,  Chunrat  und  EHbel  Söhne  BerchiMs  des  Turing 
verkaufen  eine  Wiese  und  ein  Holz  am  Geroldsfeld  an  die  Bürger  in  Wien 
Herrn  Wilhelm  bei  dem  Brunn  und  Herrn  Pilgrim  an  dem  Kienmarkt  um 
82  Pfund  Wiener  Münze.  Herr  Christan  der  Truchaesa  von  Lengbach  soll  des 

Gutes  Herr  und  Schirmer  sein. 

Ich  Uayme  Hern  Gebolfs  svn  vnd  ich  Chvnrai  sein  brueder 
?nd  ich  Elbel  sein  brueder  Hern  Perichioldes  dez  Turings  svne 
vnd  ynserr  Erben  wier  verjehen  vad  tuen  chvnd  alle  den,  die  disen 
brief  lesefit  oder  horent  lesen ,  di  nv  sind  vnd  hei*  nach  chnnftig 
werdent,  daz  wier  vnsern  (sie)  guet,  daz  wier  haben  gehabt  am 
jeroUzveld,  daz  vnserr  Reichtz  aygen  ist  gewesen,  ein  wismat  vnd 
ein  Holtz,  daz  wiei*  daz  selbe  guet  ze  Chouffen  haben  geben  den 
Erbern  Purgem  daez  wienn  Hern  wUhalmen  bey  dem  Prunne  vnd 
Bern  PUgrimen  an  dem  Chienmarckt  vmb  zwaynn  achtzig  Pfvnd 
Pfenning  wienner  Hvntz,  der  wir  Reicht  vnd  gsentzleich  gewert  sein, 
vnd  dvrch  pezzer  scherm  hab  wier  gebeten  vnsern  Heiren  Hern 
Christann  den  Truchswüzen  van  Lengbach,  daz  der  dez  selben 
guetes  schol  Reichter  herre  vnd  scherm  sein  fuer  all  ansprach,  als 
dez  Landes  Reich  (sie)  ist  jn  Oesterich.  vnd  ich  vor  genanter 
Hayme  hern  Gebolfs  svn  vnd  ich  vor  genanter  Ch^rat  (sie)  sein 
brueder  vnd  ich  vor  genanter  Elbel  sein  brueder  Hern  perichtoldes 
svne  bayd  dez  Tvrings  Loben  daz  vnserm  Herrem  Hern  Christann 
Truchseitzzen  van  Lengbach,  waz  er  dez  vor  genanten  guetz  scha- 
den nimbt,  vnd  er  sein  herre  vnd  scherm  ist,  daz  schol  er  haben 
ovf  alle  diw,  vnd  wier  in  dem  Land  ze  Oesterich  haben,  Ez  sey  an 
aygen  oder  an  leben  oder  an  vrbarn  oder  swie  ez  genant  ist.  wier 
Loben  in  ovch  daz  vnsern  vor  genanten  Herrem  Hern  Christann  dem 
Truchseitzzen  van  Lengbach  waz  im  an  vnserm  vatern  Hern  Perich- 
toldem  dem  Turing  vnd  an  vnsern  swestern  ab  geit,  daz  schol  er 
haben  ovf  alle  dew,  vnd  wier  vor  genanten  ich  Hayme  vnd  ich 
Chvrat  (sie)  sein  brueder  vnd  ich  Elbel  sein  bruder  in  dem  Land  ze 
Oesterich, haben.  Daz  disew  Red  stsett  vnd  vnzebrochen  beleih,  da 
gebe  wier  vber  vnsern  vorgenanten  Herrem  Hern  Christann  Truch- 
seitzzen van  Lengbach  disem  (sie)  brief  ver  sigelt  mit  vnsern  drin 
hangvntden  Insigeln  ze  ainen  Offen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  waren 
gezewg  diser  sache.  Der  brief  ist  gegeben  dacz  wienn  jn  der  stat, 
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do  van  Christes  gebuert  ergangen  waren  drewczehen  hyndert  Jare, 
dar  nach  in  dem  drew  vnd  zwaingisten  (sie)  Jare  an  sand  rrbans  tag. 

Orig.  auf  Perg.  im  Schlosse  xu  Efferdiog.  Von  den  Siegeln  ist  nvr  mehr 
ein  Frugment  übrig. 


CCCLXVI. 

1323. 19.  Jaul.  —  Friedrich  und  Heinrieh  von  Memtal  bekennen^  das»  eie  auf 
dem  Gute  „der  Widemleiten"  bei  Memial  vom  Gotteehause  Mauerkirehen  nv 

Baumannerecht  haben. 

Wir  fridreich  vnd  hainreich  von  Merntal  vnd  all  vnser  erben 
ueriehen  offenbar  an  disem  briefT  allen  den,  die  in  sehen  oder  hörn 
lesen,  das  wir  auff  dem  gut  bej  Merntal,  das  da  haisset  die  widem- 
leiten  vnd  vnser  firawen  aigen  ist  ze  MamrkhrcheUy  dhainerlay  recht 
nicht  haben,  denn  was  wir  pawmans  recht  von  meins  herren  genaden 
von  Maurkirchen  haben.  Darüber  geben  wir  disen  briefT  uersigelt 
mit  hem  ortolf  des  hellen  vnd  hem  Tomans  des  aphentalers  jnsigel 
der  sach  ist  zewg  her  Orttolff  hSlle,  herr  Toman  von  apfentai 
hainreich  der  hunrhoch»  Ch.  gerstel,  fridreich  der  Schreiber, 
vlreich  der  Manche  Hainreich  Geinperiger  vnd  ander  piderlevt 
genug,  die  dapej  waren.  Mill?  ccc?  xxiij?  prothij  et  jacincti. 

Conf.  die  Urkunde  vom  23.  August  1309. 

Aus  einem  Vidimus  ddo.  19.  Jünner  1441  in  der  Propstci  Mattighofen. 


cccLxm 

1323.  24.  Juni.  —  Vertrag  twiechen  dem  Kloster  Garsten  und  der  Stadt  Steyr 
wegen  Ausrichtung  der  von  Otto  dem  Schecken  in  der  Spitalkirche  zu  Steyr 

gestifteten  drei  Wochenmessen. 

Wir  apt  Ott  von  gotes  gnaden  ze  gersten  veriehen  vnd  tuen 
chvnt  an  disem  brief  allen  den,  di  in  lesen,  sehent  oder  horent,  dl 
nv  lebent  vnd  hernach  chvnftig  sind,  Daz  di  Erbern  Purger  von 
Steyr  mit  gemainem  rat  vnd  mit  der  gemain  der  stat  zv  vns  chomen 
vnd  vns  paten,  daz  wir  bern  Otten  dem  Schechen  dem  erberu 
Ritter  hem  Marchatz  sun  hülfen  mitsampt  in  ze  pitten  vmb  den 
gueten  willen  vnd  vmb  den  gueten  fursacz,  den  her  (sie)  sunderleicb 
biet  ZV  dem  Gotshaus  im  Spital  ze  Steyr,   daz  dv  vnd  aueh  e 
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vDgeindempt  was,  daz  er  daz  widempt  durich  seiner  vnd  aller  seiner 
vodem  sei  willen.  Des  hat  er  vns  von  seinen  zvehten  gevoligt,  vber 
di  saeh  hab  wir  vns  gepunten  mit  dem  willen  vnsers  ganezen 
Couenez  (sie)  Durch  got  vnd  durch  der  hailigen  willen,  di  in  dem 
spital  rastent,  ynd  durch  aller  heiligen  willen  vnd  durch  di  lieb,  di 
wir  haben  zv  der  stat  vnd  zv  den  purgern,  wand  wir  ze  allen  zeiien 
guetev  dinch  gern  m^ren,  mit  so  beschaidner  red,  daz  wir  ein 
Priester  avz  vnserm  Couent  hin  in  lazzen,  der  drey  Mess  alle  wochen 
darinne  sprechen  schol.  Des  mentags  ein  selmess.  Des  mittichens 
ein  selmess,  des  vreytags  von  vnsers  herren  Marter  zv  hilf  vnd  zv 
trost  hern  Otten  des  schechen  vnd  aller  seiner  vodem  sei  vnd  allen 
gelaubigen  seien.  Auf  daz  gotshaus  hat  er  gewidempt  ein  miH  in 
ier  Bteyr  niderthalben  des  Spitah  mit  zwain  redem,  di  sein  vnd 
aller  seiner  erben  aygen  ist,  di  zway  phvnt  phenning  wienner  mvnzz 
dient  also,  daz  der  Mulner  oder  swer  di  mul  in  hat,  dem  priester 
für  sein  arbait  raichen  schol,  swenn  er  di  vorgenante  Mess  spricht, 
drey  phenning  wienner  mvnzz  vnd  an  allen  ierrsal  pherleich  rechcz 
vnd  nach  der  pharrer  Weisung  schol  daz  Gotesdienst  volfuert  werden. 
Darvber  veriech  wir  der  rat  vnd  die  gemain  der  stat,  daz  her  Ott 
der  schech  der  vorgenant  vnd  alle  sein  atterchvnft  di  mul  in  solicher 
gewer  haben  schuUen,  daz  si  ier  scherm  vnd  voit  sein,  vnd  zv  einer 
stetichait  der  sach  schullen  si  haben  zv  einer  gewer  auf  der  mul  alle 
iar  zv  weinahten  vier  huner  vnd  auch  daz  di  gewer  vnd  der  vorge- 
nant zins  di  zwai  phvnt  icht  gemeret  oder  geminnert  schol  werden 
von  im  oder  von  ander  iemen,  wer  aver  daz,  daz  wier  oder  vnser 
Couent  an  dem  vorgenanten  gotsdienst  saumich  weren,  des  vns  ehaft 
not  nich  (sie)  irreeht,  so  schullen  sich  di  nächsten  Gerben  hern 
Otten  schechen  der  mul  vnderwinden  so  lang,  vuz  daz  der  gots- 
dienst, der  da  versäumt  wer,  mit  zwispil  wurt  volpracht  wer  aver 
daz,  daz  der  Mulner  an  dem  opher  saumich  wer  vnd  daz  der  Priester 
daz  melt.  So  schol  der  Richter  vnd  di  stat  mit  gemainem  Rat  der 
purger  in  phenten  für  ein  vrevleichs  wandel,  wer  aver  daz,  daz 
weder  Richter  noch  Purger  darzv  nicht  tven  wolten,  daz  si  ze  recht 
schölten,  noch  der  mulner  des  nicht  achten  wolt,  als  vor  geschriben 
ist,  so  schol  sich  di  Mul  mit  dem  vor^nanten  zins  vnd  mit  allem 
dem  recht,  vnd  si  vor  auf  daz  Spital  ist  gewidempt,  vervallen  haben 
vnd  geboren  ledichleich  hincz  Gersten  auf  sand  Cholmans  altar  mit 
solicher  beschaidenhait,  daz  di  drey  mess  da  werden  gesprochen  als 
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in  dem  Spital  hern  Otten  des  schechen  sei  vnd  aUea  sein  vodern 
sein  vnd  allen  gelaubigen  sein  zt  hilf  vnd  zv  trost.  Daz  di  sach  voq 
vns  vnd  von  vnserm  Couent  vnd  auch  von  den  Purgern  stet  vad 
vnzebrochen  beleih,  geh  wir  disen  Prief  zv  einem  ewigen  vrchrnd 
versigelt  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  vnsers  Coventz  insigei  vnd  mit 
der  stat  insigel  ze  steyr.  Der  brief  ist  geben,  do  ergangen  waren 
nach  christes  gebuerd  Drevczehen  hundert  jar  vnd  drev  vnd  zwaio- 
ezinch  iar  An  sand  Johans  tag  ze  Svnniwenten. 

Aus  einer  gleichzeitigen  Abschrift  auf  Papier  im  ehemaligen  Garstoer 
Archive. 


cccLxvni. 

1323.  24.  Juni.  —  Engeischalk  Abbt  und  der  Convent  zu  Gleink  geben  das  Leih- 
geding  auf  den  RetUpeunien  bei  Teuschenried  dem  Dietmar  von  Teuschenried 

und  seinen  Söhnen. 

Wir  Engehcalch  van  gotes  genaden  Apt  vnd  div  Samnvng  des 
Gotzhavzz  ze  Glvnich  veriechen  offenwar  an  disem  brief  vnd  tfi 
chunt  allen  den,  div  in  lesent  oder  lesen  hörnt,  daz  div  RevtpevnL 
div  Havg  der  PonhaJm^  deld  got  genad,  vnserm  Gotzhavs  hat  geben 
im  vnd  aln  sinen  vadern  ze  einem  rechten  Selgers&t,  div  gelegen 
sind  bei  Tevschenried  vnd  div  der  erber  Herre  Apt  OffOy  dem  auch 
got  genad,  Heinreichen  vnd  siner  Havsfraven  Elzpeien  vnd  sinem 
bruder  Chunraten  ze  rechtem  Leibgedinge  het  geliehen,  daz  wir 
div  mit  guter  betrachtung  vnd  mit  gemahiem  vnd  veraintem  rat  mit 
allem  dem  recht,  vnd  siv  div  vorgenanten  leibgedinger  Heinrich  vnd 
sin  Havsfrowe  Elzpet  vnd  sin  bruder  Chunrat  gebäht  hawent,  mit 
irm  gutleichem  willen  vnd  nach  ir  het  verwandelt  bawen  hintz  drin 
andern  leiben  vnd  hawens  auch  den  geliehen  Ditmam  van  Tevschen- 
ried vnd  sinem  sun  Heinrichen  vnd  fridreichen  Durings  svn  dez 
var  gesprochen  Ditmars  brvder  also  beschaidenleich,  daz  si  van  den 
selben  Revtpevnten  alle  iar  an  sand  Georgen  tag,  swer  ze  den  Zeiten 
Siechmaister  ist  ze  Glevnich,  ein  halbes  pfunt  pfenning  wienoer 
mvntz  vnd  sechszich  air  vnd  tzwen  ches  vnd  an  san  Michels  tag  vier 
Hvnr  an  alle  widerred  sullen  dinen.  Ist  awer,  daz  si  den  vorgenan- 
ten eins  versitzent  vierzecnen  tag,  so  sind  si  vns  beliwen  zv  dem 
Gins  schuldich  ze  wände]  Sechstzich  pfenning  vnd  also  mernt  sich 
div  wandel  tze  drin  viertzechen  tagen,  wser  awer,  daz  si  den  Cias 
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md  dif  wandet  in  denselben  sesch  wochen  nicht  engasben  gantz  vnd 
gar,  als  hie  rar  stet  gesehriben,  tze  hant  des  neehsten  tags  dar- 
nach sind  siv  vervallen  van  allem  dem  recht,  daz  si  an  dem  oftge- 
aaoten  leibgedinge  hawen  mochten  oder  solden.  Darvber  veriech 
wir,  daz  si  dehainer  Stiwer  nicht  sullen  geben  nvr  swenne  des 
Lantzfurst  oder  des  babstz  boten  oder  der  Bischolf  stiwer  an  vns 
mvtent  oder  gernt,  so  svllen  si  Dreizzich  pfenning  geben  vnd  nicht 
mer.  Vnd  swenne  ein  wandlvng  auf  dem  selben  gvt  vnd  den  varge- 
sprochen  drin  leiben  wirt  mit  dem  tod  oder  mit  dem  leben,  so  sol 
geben,  der  abvert  Dreizzich  pfenning,  vnd  der  aufvert  Dreizzich 
pfpnning  gemainer  wienner  mvntz  in  daz  Siechavs.  Vnd  daz  di 
Wandlung  hinfvr  staet  beleih  vnd  vntzerbrochen,  darvber  geh  wir 
disen  offen  brief  versigelten  mit  vnsern  baiden  jnsigeln.  Der  selben 
Sache  sind  auch  gezivg  Hertweig  der  Chersperger,  Marichart, 
Ortolf^  wilhalm  sein  vetern,  Otto  von  Stadln,  Marichart  Ponhalm 
tlreich  van  Pvrsting,  Chunrat  der  mair  avf  der  Leiten^  Dietreich 
der  widmer,  Durinch  van  Pürsting^  Durinch  van  Swartzetital, 
Heinrich  von  Prvnnam  vnd  andrer  bidewer  levt  genvch.  Der  brief 
bt  gegeben  do  van  Christes  bvrd  warn  ergangen  Drevzechen  hvn- 
dert  iar,  darnach  in  dem  drev  vnd  zwantzigisten  iar  an  san  Johans- 
tag  tze  den  Svnnewenten. 

Orig.  auf  Perg.  im  bischöflichen  Consistoriuro  zu  Linz.  Die  U&ngesiegel 
^gefallen. 

CCCLXIX. 

1323.  4.  Jali  —  Bernhart  der  Jesnitter  versettt  dem  Ritter  Chunrat  von  Hunt' 
hrechtnied  den  Piberhof  in  der  Pfarre  Neumarkt,  im  Gerichte  der  Riedmark. 

Ich  Pemhart  der  Jesnitzer  genant  vergich  an  disem  brief 
oflenbar  rnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt 
lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chuuftich  sind,  daz  ich  wol  bedacht 
vnd  mit  gutem  willen  meiner  Husvrowen  vron  Gerdrut  vnd  mit 
gutem  willen  aller  meiner  Erben  ein  gut  der  Piberhof  genant  in  dem 
Geriht  der  Biedmarich  vnd  in  der  Pfarr  zdem  Neunmarcht  gelegen 
mit  allem  dem  Reht  vnd  dar  zu  gebort  ze  holtz  vnd  ze  veld  besäht 
vnd  vnbesflht  gestift  vnd  vngestift  ^an  gesatzt  vnd  geantwurt  dem 
erbem  Ritter  hem  Chunraten  von  Humbrehtearied  vnd  allen  seinen 
Erben  vmb  fumflzich  phunt  phenning  alter  wienner,  der  er  mich 
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gaentzleich  vnd  gar  hat  verriht  vnd  gewert,  also  mit  beschaideDhait, 
daz  ich  (oder)  mein  Erben  den  vor  geschriben  Hof  sehullen  luseii 
an  sand  Johans  tach  zden  nsehsten  Sunnbenden,  di  nu  chuniftieh 
sind,  vmb  di  vor  geschriben  funftzieh  phunt  alter  wienner,  losen  wir 
aber  niht  den  selben  Hof  an  dem  vor  geschriben  tach  ich  oder  mein 
Erben,  wi  daz  chumt,  so  ist  der  selb  Hof  mit  allem  dem  Reht  rnd 
dar  zu  gehört  veruallen  ze  rehtem  aigen  dem  vorgenanten  kern 
Chunraten  von  Humbretsried  vnd  allen  seinen  Erben  oder  wem  er 
den  selben  Hof  schaft  oder  gibt.  Ich  verpind  mich  auch  dar  zu  mit 
samt  meiner  Housvrowen  vnd  aller  vnser  Erben  vnd  auch  Albreht 
von  Vidotf  mein  Sieufsun  vnd  Rüger  der  Wolfstain,  daz  wir  des 
vor  geschriben  Hofs  ir  Gwer  vnd  ir  scherm  sehullen  vnd  wellen  sein 
an  aller  stat  nach  landes  reht.  Geschseeh  aber  in  dar  vber  debaiu 
schad  mit  chrieg  oder  mit  ansprach  von  vnsern  Erben,  den  si  gesa- 
gen  mohten  pei  irn  trewen,  den  selben  schaden  schulten  wir  in 
wider  ehern  gsntzleich  vnd  ab  legen  an  alle  widerred  vnd  sehullen 
si  daz  haben  auf  aller  vnser  hab,  wo  deu  gelegen  ist.  Vnd  wer  da 
Rihter  ist,  da  vnser  Hab  ist  gelegen,  der  selb  Rihter  schol  in  Phand 
von  vns  antworten  vur  allen  irn  schaden  an  allez  reht  vnd  an  alle 
chlag  vnd  geben  vnsern  guten  willen  dar  zu,  versaument  aber  si  di 
selben  Rihter  dar  an,  so  sehol  der  vor  genant  her  Chunrat  vnd  sein 
Erben,  oder  wem  er  denselben  Hof  hat  geschaft  oder  gegeben, 
vns  phenden  an  aller  stat,  wo  si  vnser  Gut  an  choment,  als  lang 
vnd  als  vil,  daz  si  ir  schaden  von  vns  gantz  vnd  gar  zu  choment 
vnd  geben  in  dar  vber  disen  brief  ze  einem  sihtigen  vrchunde 
mit  meinem  Insigel  vnd  mit  Attrekt»  von  Vidorf  vnd  mit  Rüger» 
des  Wolfstain  an  Hangunden  Insigeln  wol  bestattet  vnd  geuesteut 
vnd  sind  des  Gezeug  her  Ott  von  Lonsdorf,  Perchiold  von  Hnm* 
brehsriedy  her  Hainreich  der  Stainpekch^  Wernhart  der  Stain- 
pekcht  Ditreich  Penesch  vnd  Buzzk  sein  Prüder^  Vlreich  der 
waltpoty  Vtz  der  Schajfer  vnd  ander  erber  leut  noch  mer,  den  deu 
vorgeschriben  sache  ist  chunt  vnd  wol  gewizzen. 

Der  brief  ist  gegeben,  do  von  vnsers  Herren  Gepiird  sint  ge- 
wesen dreuzehenhundert  Jar  dar  nach  in  dem  dreu  vnd  zwaintzkistem 
«Tar  an  Sanct  VIreichs  tach. 

Orig.  auf  Pcrg.  zu  St.  Florian.  Die  Siegel  sfiminllicii  verloren. 
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CCCI^XX. 

1323.  12.  Juli.   Schaanbarg.  —  Heinrich,   Chnnrat,  Wernhart,   Rudolf  und 

Wilhelm  Brüder  und  Vettern  Grafen  von  Schaunberg  stiften  ein  Seelgeräth 

nach  Baumgartenberg  durch  Mautbefreiung  zu  Aschach  für  ein  Fuder  Sah. 

Ich  Hainreich  vnd  ich  Chunradi*   Wernhardt,  Rttdolff  vnd 
Wilhalm  Brtider  vnd  vetter  Grauen  vonn  Schawenberg  Wir  verie- 
chen  offenbar  an  disem  brief  ynd  tun  kundt  allen  den,  die  In  anse- 
hend oder  horent  lesen,  das  wir  den  Ersamen  herrn  ze  Paumgar- 
tenberg  vnd  auch  demselben  Gotshaws  durch  got,    vnsern   vodern 
^ele,  vns  vnd  ynsern  nachkomen  ze  Aschach  an  der  mautt  Ewigk- 
leich  ze  ainen  selegeredt  ainem  phundt  fuder  Saltzes  gantze  freihung 
vnd  furvart  der  mautt  vnd  an  alle  foderung  lassen  vnd  geben  haben 
Also  mit  der  beschaidenhait,  das  si  vns  dawider  Ewigkleich  alle«Tare 
des  nechsten  montages  Nach  sant  Jacobstag  ain  recht  vnd  ain  Jar- 
lich  au  alles  geuerde,  als  sitlich  vnd  gewonlich  ist  nach  des  Ordens 
recht  begehen  sullen  mit  vigili  vnd  mit  Messen,  als  vnser  leiehnam 
hin  entgegen  stunde,  vnd  wer,  das  si  des  alle  Jare  gleich  nit  enteten 
Im  geuerde  vnd  das  wir  vns  des  mit  ainer  gantzen  warhait  erruren» 
So  haben  sich  die  Recht  gegen  vns  allerdings  wider  verfallenn  vnd 
sind  der  allerding  ab  Als  lang,   vntzen  si  sew  von  vns  wider  aus- 
bringenndt.  vnd  das  Ine  vnd  dem  vorgenanten  Gotzhaws  ze  Paum-- 
gartenperg  das  also  stett  vnd  ynzeprochenn  beleibenn.    Darüber 
gebenn  wir  disen  brif  zw  ainem  vrkunth  vnd  ze  ainer  gedechtnus 
mit  vnsern  Insigeln  versigelten.   So  verpinden  wir  bruder  vns  vnd 
(er)  vnsers  lieben  bruder  Graue  Hainrichs  Insigl  alles  das  stet  ze 
hstiten,  Das  an  disen  brif  verschriben  ist.  der  brif  ist  ze  Schaum- 
burgkh  geben  Ann  sant  Margarethen  tag,  Do  man  Zalt  vonn  Cristus 
gepuerdt  Treytzehenhundert  Jar  vnd  darnach  In   dem  Trey   vnd 
zwaynzigisten  Jar. 

Kurs,  Beitrfige  III.  433. 
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CCCLXXI. 

1323.  18.  JnU.  —  Die  Grafen  v&n  Schaumherg  verleihen  dem  Kloster  Wühe- 

ring  MautfreUieit  zu  Aachach. 

Ich  Graff  Hainrich  vnd  Ich  Graff*  Conrad  vettern  von  Schaum- 
bergk  vnd  wir  Graff  Wernnhart,  Ruedolff  vnnd  Wilhalm  Brueder 
von  Schaunbergk  verihehen  vnd  thuen  khundt  allen  den,  di  disen 
brief  sehend  oder  hörend  lesen,  die  nun  sind  ynd  hernach  khunfilig 
werdent.  Das  wir  mit  gutlichen  willen  vnnser  vnd  ander  vnnser 
Brueder  vnd  aller  vnnser  erben  vnd  auch  mit  bedachtem  Muet  vnns 
veraint  vnd  Beraten  haben»  Das  wir  gemainclichen  vnnser  Frawen 
vnd  den  Herren  des  Gotzhaws  zw  Wilhering  ab  vnnser  vordem  sei, 
ab  der  vnnsern  vnd  auch  ab  aller  vnnser  nachkunfftigen  seil  haben 
gegeben  zw  einem  SellgerStt  freyung  vnd  fuerfart  an  vnnser  Mawtt- 
stat  zw  Aschach  also  gentzlichen  vnd  ledigcliclien,  das  dieselben 
Herrn  zw  Wilhering  alles  das,  das  jr  aigenhafft  guet  ist,  wie  es 
genant  wirdt,  vnd  daz  Sy  zw  pesserung  jrer  phruenndt  wellendt 
anlegen,  ewigclich  sullen  fuer  vnnser  vorgenante  Mawt  zw  Aschegeh 
itiern,  ab  vnd  auf  wann  Sy  wellennt  vnd  als  offt  Sy  des  bedurffendt 
jm  jar  on  alle  vordrung  vnd  on  alle  Mawt.  Wir  wellen  auch  rnd 
enpietten  allen  vnnsernn  Mauttem,  die  ze  disen  Zeiten  sind  oder 
khunfiligclich  werden,  das  sie  das  selbe  vnnser  Sellgerät  dem  Gotz- 
haws zw  Wilhering  an  chainen  sachen  khrenngken,  sunder  sie  las- 
sen alles  jr  guet  fiiern,  was  Sye  wellendt,  on  all  pranchsal  (sie) 
vnd  on  all  jrrung,  Vnnd  das  die  gab  vnd  die  andacht  also  statt  vnd 
ewig  beleih,  des  geben  wir  dem  Gotzhaws  zw  Wilhering  disen 
brief.  Der  ist  geben  do  von  Christes  geburt  waren  Tawsent  drew- 
hundert  jn  dem  drey  vnd  zwaintzigisten  Jar,  an  sannd  Hargrethentag. 

Aus  einer  Pancharte  zu  Wilhering. 

Ein  anderer  derlei  Brief  von  Graf  Heinrich  ganz  gleichen  In- 
haltes: versigelt  mit  vnnserm  grossen  anhangunden  Innsigl.  Drey- 
zehennhundert  Jar  IxxYI  an  sannd  Jacobs  des  heilligen  zwelpotten  tag. 

Abgedruckt  bei  Stulz,  Wilhering  K83. 
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CCCLXXH. 

1323.  22.  Juli.  —  Abbt  Conrat  von  Baumgartenberg  toidmet  zur  Infirmarie 
iemei  Kiosters  einen  Hof  zu  Mülperg  als  Widerlage  einer  Summe  von  SO  Pfund 
Pfenningen^  welche  der  Conventual  Wolfharl  von  Ibs  dem  Kloster  in  seinen 

Nöthen  gegeben  hatte, 

Nos  frater  Chunratins  dictus  abbtis  Monasterii  in  Paumgar- 
tenperg  tenore  presentium  profitcmur,  quod,  cum  ex  uarijs  eventi- 
bus  magna  debitorum  congerie  pregrauati  maximeque  per  illa,  que 
ad  penam  Obstagii  contraximus,  grauius  artaremur,  nee  aliquod 
possemus  excogitare  remedium»  quo  eiusdem  pene  absque  graui 
rerum  nostrarum  dispendio  et  presertim  possessionum  nostrarum 
distractionibus  periculum  evadere  valeremus»  Tandem  karissimus  in 
Christo  filitts  frater  wolfhardus  Monachus  nosier  ex  Ciuitate  quidem 
ybsensi  de  honesta  parentela  natus  nostris  suecurrens  et  oceurrens 
neeessitatibus  in  hoc  casu  Quinquaginta  libras  denariorum  wiennen- 
sium  nobis  obtulit  vexationem  debiti  cum  illis  redimens,  quod  Mona- 
sterio  nostro  tune  periculosius  in  minebat.  Verum  quia  idem  frater 
wolfhardus  pecuniam  eandem,  sicut  est  notorium»  post  mortem  pro** 
genitorum  suorum  fuerat  assecutus  sueque  dispensacioni,  vt  hanc  in 
Tsus  pios  conuerteret»  ab  iilis  erat  credita  et  conmissa,  Petiuit  jn- 
stanter»  quatenus  ob  salutem  et  remedium  eorundem  progenitonim 
jnfirmarie  nostre,  que  tunc  inter  alias  nostras  oflicinasy  quantum  ad 
suhstanciam  exilior  videbatur,  pro  reconpensa  antedicte  pecunie 
specialiter  succurrere  curaremus  Censum  illius  per  aditionem  vnius 
saltim  predii  ex  nostris  possessionibiis  pro  maiori  jnfirmorum  solatio 
augmentando.  Nos  igitur  ipslus  wolfliardi  votis  ac  precibus  tam 
rationabilibus  anuuentes  Curiam  nostram  dictam  Mulperg  cum  Omni- 
bus suis  attinentiis  de  Totius  nostri  Conuentus  consilio  et  consensu 
eidem  jnfirmarie  dedimus  sub  hac  forma,  vt  js,  qui  pro  tempore 
ofTicinam  eandem  rexerit,  omnibus  et  singulis  ex  quacumque  neces- 
sitate  jnfirmatorium  intrantibus  tam  Monachis  quam  Conuersis  tam 
nostris  quam  aliunde  aduentantibus  personis  dumtaxat  ordinis  Supra 
consuetam  Quorum  Pitantiam,  que  hucusque  jnfirmis  solito  dabatur, 
Exnunc  Tnicuique  quatuor  Qua  per  diem  duo  videlicet  ad  prandium 
et  ad  Cenam  totidem  de  prefate  Curie  prouentibus  dare  omni  tempore 
teneatur  occasione  aliqua  non  obstante,  nisi  forte  causa  legitima  et 
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maxime  Quorum  in  hyeme  nimia  karistia  quandoque  id  inpediant  (sie) 
faciendum  .  de  quo  sane  inpedimento  Prior  aut  tenens  Conuentum 
cum  quatuor  Senioribus  domus  habebunt  cognoscere  et  super  hoc 
jnGrmarium  conuenire.  Insuper  premissis  duximus  subiungendum 
scilicet,  vt  si  in  posterum  aliquis  successorum  nostrorum  abbatum 
quacunque  licet  occassione  (sie)  Oflficinam  memoratam  sepedicta 
Curia  spoliare  aut  quidquam  de  illius  obuentionibus  siue  fructibus 
suis  presumeret  vsibus  applicare.  Ex  tunc  jnOrmarius,  si  visitatoris 
patrocinio»  ad  quem  in  casu  tali  erit  sibi  primitus  recurrendum, 
eiusmodi  iniuriam  non  poterit  evincere  oportune  jpso  forte  factum 
dissimulante  aut  paruipendente,  ad  brachii  secularis  e  vestigio  con- 
fugiet  auxilium  jta  plane,  vt  mox  quempiam  de  cognacione  sepedicti 
Wolfhardiy  qui  tunc  potior  invenitur,  Conueniens  et  de  qualitate 
grauaminis  plenius  instruens  sibi  postulet  super  tanta  violencia  subae- 
niri.  Cui  eo  ipso  licebit  tarn  de  jure  quam  de  facto  vim  vi  quodam- 
modo  repellendo  Res  Monasterii  nostri  absque  omni  juris  strepita 
occupare  tam  in  arida  quam  in  aqua,  donee  jnfirmarie  de  vniuersis 
indebite  sie  ablatis  restitutione  plenaria  fuerit  satisfactom.  Igitur  vt 
premissa  omnia  et  singula  premissorum  in  suo  robore  inTiohbiliter 
ex  nunc  in  antea  perseuerent.  presens  instnmientum  conscribi  super 
hiis  fecimus  et  jnfirmario  ad  perpetuam  rei  memoriam  reseruandum 
tradidimus  Sigillorum  videlicet  Reuerendi  Patris  nostri  et  domini 
Sande  Crucis  ac  nostri  munimine  efFicaciter  roboratum.  Datum  et 
Actum  Anno  domini  M<>  c^»  c«  c<».  xxiijo.  In  die  beate  Marie  magdalene. 

Original  auf  Pergament  im  Museum  zu  Linz.  Die  Siegel  verloren. 


CCCLXXIII. 

1323.  30.  Jali.  Salsbarg.  —  Tauschvertrag  tteischen  der  Enkirche  Sahburg 

und  dem  Kloster  St,  Florian,  vermag  dessen  dieses  das  Gut  Vorchen  am 

Abersee  gegen  das  tu  Äug  bei  Eßttenstein  erhielt. 

Nos  Fritierictis  dei  gracia  Stützburgensis  Ecclesie  Arehiepis- 
copuSf  apostolice  sedis  legatus  confitemur  et  constare  cupimus  pre- 
sencium  inspectoribus  vniuersis,  Quod  considerantes  infrascriptam 
permutationem  nobis  et  ecclesie  nostre  muitipliciter  fructuosam  pre- 
misso  diligenti  tractatu  cum  dilectis  in  christo  Chunrado  prepositOf 
Vlrico  deeavo  et  capitulo  ecclesie  nostre  de  communi  consensn  et 
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vnanimi  roluntate  eorum  pro  nobis  nostrisque  saccessoribus  vice  et 
Domiiie  ipsius  Eeclesie  nostre  dedimus  et  tradidimus  causa  permuta- 
tionis  venerabili  viro  Wernhero  prepoaito  Monasterij  domus  sancH 
Floriani  Ordinis  sancti  Augustini  Patauiensis  dyocesis  recipienti  pro 
se  suisque  successoribus  predium  dictum  Vorichen  situm  iuxta,lacum 
Aeberse  ad  habendum,  tenendura,  possidendum  et  quidquid  sibi 
deineeps  de  hoe  placuerit,  facieadum  cum  omni  iure  et  actione»  vsu 
seu  requisicione  Eeclesie  nostre  ex  eodem  predio  aut  ipsi  predio 
modo  aliquo  pertinente.  Idemque  prepositus  vice  et  noraine  suo  et 
Honasterii  sui  dedit  et  tradidit  nobis  recipientibus  vice  et  nomine 
Eeclesie  nostre  predium  dictum  in  Atlg  situm  iuxta  castrum  nostrum 
hutetutain  simili  per  omnia  modo  salua  tamen  nobis  nostrisque  suc- 
cessoribus remanente  iurisdiccione  in  dicto  predio  Vorchen,  qnod  in 
nostro  territorio  dinoscitur  esse  situm  nee  non  proprietate,  quam 
obtiuemus  in  colonis  illius.  Dedimus  eciam  prefato  preposito  licen- 
ciam  omnimodam  recipiendi  propria  auctoritate  possessionem  eiusdem 
predii  et  promisimus  vice  et  nomine,  quo  supra,  ipsum  predium  sibi 
suisque  successoribus*  ab  omni  homine  legitime  defendere,  auctori- 
zare  et  expedire,  sicut  et  ipse  promisit  nobis  de  predio,  quod  nobis 
assignauit  in  cambium  viceuersa.  In  quorum  omnium  testimonium  et 
certitudinem  pleniorem  presentes  mandauimus  fieri  litteras  nostri  et 
Capituli  nostri  sigillorum  appensione  munitas.  Datum  Saltzburge  ID. 
kalendas  Augusti  Anno  domini  M.  CCC.  xxiii. 

Aus  einem  Pergamentcodcx  zu  St.  Florian. 


CCCLXXIV. 

1323.  24.  AagOSt  —  Propst  Wemher  von  St.  Florian  vergleicht  den  Zehetner 
l'lrich  von  Pirchorn  mit  seinen  Brüdern  und  seiner  Schtoester  wegen  ihrer 

Erbsansprüche  an  den  Hof. 

Wir  Wemher  von  Gote»  gnadeti  Probst  daiz  sand  floriam 
Haw8  verieben  vnd  tun  chunt  an  disem  gegenwärtigen  brief  allen 
den,  die  in  lesent  oder  hurnt  lesen,  die  nu  sind  oder  her  nach  chunf- 
tig  werdent,  daz  sich  vnser  zeheniner  von  Pirichorn  Chunrat  wei- 
lent  Dietreichs  sun  mit  seinen  prudern  vireichen.  Meinharten, 
Ortolfen  vnd  seiner  swester  Chünigunten  mit  vnserm  willen  vnd  Rat 
vor  vnser  gäntzleich  verriebt  vnd  vcrebent  hat  vinb  daz  recht,  daz 
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81  mit  sampt  iem  gehabtt  habent  an  dem  vorgenanten  Hof  datz 
ckom  also  beschaidenleichen,  daz  er  in  viertzik  phunt  wienner 
phenning  geben  hat  vnd  seu  der  schon  verriebt  hat,  daz  si  gestan- 
den sind  gutleicben  vnd  willicben  von  allem  dem  Recht,  daz  si  ge- 
habtt  habent  zu  dem  Hof  her  von  ierm  vater  mit  soleichem  gelub, 
ob  Ch&nrat  der  vorgenant  vnd  sein  Hausfraw  fraw  kairei^  di  er  heut 
hat,  oder  ein  andreu,  die  er  n&m  nach  ier  tod,  an  Erben  verschai- 
den,  so  schol  der  vorgenant  Hof  hinwider  an  seu  recht  als  e  geuallen. 
gewinnent  aber  si  chind  mit  einander,  die  schullen  recht  zu  dem 
Hof  haben  vnd  aller  derselben  Erben  nach  in.  Ist  aber  daz,  daz 
Chunrat  der  vorgenant  sein  Recht  verchauifen  wil,  so  schol  er  ez 
sein  Pr&der  an  pieten  vnd  nach  vier  beschaiden  mann  Rat,  di  dar 
vber  genomen  schullen  werden,  ze  chauffen  geben,  wer  aber,  daz 
sein  prüder  nach  der  rat  nich  chauffen  weiten,  so  schol  er  sein 
recht  geben  vnuerzigen  vnsers  Rechtes,  wem  er  wil.  Stirbet  aber 
er  vor  seiner  Hausfrawen  der  oder  einer  andern,  so  schol  sein  hau;»- 
fraw  den  Hof  inne  haben  vntzt  an  iren  tod.  wil  aber  si  verchauffen 
nach  iers  wiertes  tode,  daz  schol  si  tun  nur  gegen  iers  wiertes  prü- 
dem den  vorgenanten  vnd  auch  vmb  viertzikch  phunt  wienner  phen- 
ning, die  dann  gib  vnd  gab  sind.  Wier  offen  auch  daz  vnd  wellen, 
swaz  Wandlung  dar  an,  als  hie  geschriben  ist,  furbaz  erge,  daz 
schol  alles  vor  unser  geschehen  vnd  mit  vnserm  wissen  vnd  gantz- 
leich  an  schaden  vnsers  rechts.  Vnd  daz  die  Wandlung  stat  vnd 
vnuerchert  beleih,  darvber  geben  wier  disen  brief  ze  einem  sichtigen 
vi'chund  versigelt  vnd  bewart  mit  vnserm  insigel  mit  den  zeugen,  di 
hie  geschriben  sind:  her  Meinhart  von  Sintzenperg,  Marichart 
von  Chersperchy  dietreich  wolfstain^  Heinrich  hierttel,  fridreich, 
hainreich  swainpekchen^  hainreich  Chalnberger,  Mertein  der 
Stetner,  Vlreich  der  Zehentner  von  Pirchorn  vnd  ander  piderb 
laut  vil,  den  ez  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Der  brief  ist  geben  vber 
Christi  gep&rd  vber  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  dreu 
vnd  tzwaintzkistem  iar  an  sand  Bartholomeus  tag. 

Aus  einem  Pergamentcodex  zu  St  Florian. 
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CCCLXXV. 

1323.  4.  December.   Unx.   —   Henog  Heinrich  von  Opferreich  entladet  das 

Kloster  Wilhering  auf  ein  Jahr  der  Gastung. 

Wir  Heinrich  von  gotea  gmtden  Herizog  ze  Osterreich  vnd  ze 
Sieyr  Embieten  rnsern  getrewen  lieben  allen  vnsern  dienern  Edeln 
Tnd  vnedeln  ynd  darzf  allen,  den  der  brief  wirt  gezaiget.  vnser 
gDade  ynd  allez  gut.  Wir  haben  angesehen  vnd  erchennet  den 
grozzen  schaden  vnd  presten,  den  die  ersamen  vnd  geistleich  Lewte 
der  Apte  vnd  der  Conuent  ze  Wilheritigen  genomen  habent  vnd  em- 
pbangen  vnd  de  sij  auch  tagleichen  nement  vnd  leydent  vnd  haben 
in  darvmb  die  besunderleich  gnad  vnd  ....  erung  getan,  daz  si  vnd 
ir  gotzhaus  von  hinnen  vntz  hintz  den  nechsten  Weihennachtag  (?) 
rnd  von  dannen  vber  ain  gantzes  jar  frey  vnd  ledich  sullen  sein 
Geste  vnd  auch  aller  gastunge  dar  vmb,  daz  si  Got  dester  emzclichen 
gedienen  mugen.  Vnd  dar  über  gebieten  wir  vnd  enphelhen  ev  allen 
yesticieichen  vnd  wellen  ez  auch  bei  vnsern  hui  den,  daz  ir  ez  also 
stät  habt  vnd  wider  vnser  gnad  ichtes  tut  vnd  daz  ir  oder  ieman 
ander  dem  vorgenanten  Apte  vnd  dem  Gotzhaus  dheinen  schaden 
oder  vngemach  oder  lait  dar  über  tut  an  iren  levten  oder  gut.  Swer 
aber  dar  wider  ichtes  tet,  daz  were  wider  vns  vnd  vnsern  gnaden 
brief  vnd  dez  ze  einem  vrchund  geben  wir  vnsern  brief  versigelt  mit 
Toserm  Insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Lyniz  do  man  zait  von  Chri- 
stes  gebrud  drewzehenhundert  jar,  dar  nach  drev  vnd  zweinzich  jar 
des  Svnntags  nach  Sant  Andres  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Wilherin;^.  Das  Siegel,  welches  an  einem 
Pergamentstreifen  hing,  ist  verloren. 

Abgedruckt  bei  Stulz,  Wilhering  K84. 

CCCLXXVL 

1323.  13.  December.  Ibs.  —  Heinrich  der  Tamprukker  verkauft  einen  Wein- 
tekent  tu  Ritzling  in  der  Wachau  den  Klöstern  St,  Polten  und  Sl.  Florian, 

Ich  Hainrich  der  Tamprvkker  ze  Ybs  vergich  offenlich  vnd 
trea  chvnt  mit  vrchvnd  ditz  gegenwärtigen  briefs  allen  den»  di  in 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  sint  oder  hernach  chvmftig  werent* 
daz  ich  vnd  mein  vodern  gehabt  haben  ainen  weinzehent  in  der 
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wuchace  auf  siimlicben  Weingarten  datz  Rüzling  Ynd  da  bei,  rnd 
aller  zehent  der  dar  vmb  leit  vor  vnd  binden  ynd  dar  neben  yber  al 
in  der  wackave  von  Möatnichtzch  vntz  an   den  waisiain  ist  der 
ersamen  Herren  vnd  der  Gotshavser  ze  8and  Polten  vnd  ze  »and 
Florian  vnd  sint  da  mit  begnad  von  dem  Pistvm  von  Pazzawe,  dar 
vber  si  gvet  bantvest  babent,  vnd  dar  >inb,  daz  in  da  selb  nicht  mer 
auzzers  vnd  vromdes  was  dann  daz  mein,  ward  mein  vaier  wemher 
weillen,  dem  Got  genad,  von  den  vorgenanten  berren  an  gesprochen 
vmb  denselben  zehent,  also  er  gehert  in  Iren  zehent  vnd  wer  dar 
auz  geprocben  vnd  enphrompt.  Da  wert  vnd  scbermt  vnd  rett  sieh 
mein  vater  dar  mit»  daz  er  sein  iaeh  ze  leben  von  ander  berschaft 
dann  von  Pazzave.  Nv  sint  zv  mir  cbomen  di  ersamen  herren  Prob%t 
Heinrich  von  sand  Polten  vnd  Probst  wernher  von  sand  Florian 
vnd  haben t  mieb  des  beweist  vnd  ermont,  daz  ich  den  vorgenanten 
zehent  nicht  gewerlicb  besczzen  ban,  wou  er  auch  leben  ist  von  dem 
Pistvm  ze  Pazzave  vnd  ze  recht  gebort  in  andern  iren  zehent  vnd 
ban  mein  gewizzen  an  geseben  mir  vnd  allen  meinen   vodern  vnd 
nachomen  ze  einem  ewigen  selgeret  vnd  ban  mit  gveten  willen  mei- 
ner Havsrroven  vro  Osann  vnd   mit  gvnst  vnd   rjit  aller  meiner 
vrevnt  den  vorgenanten  berren  vnd  ir  Gotshäusern  ze  chauffen  gege- 
ben vmb  vier  vnd  sibentzk  phvnt  phenning  vnd  zwai  phvnt  meiner 
havsvroven  ze  leitchauf,  der  ich  aller  schon  verriebt  vnd  gewert  pin, 
allez  daz  recht  vnd  den  nutz  gantz  vnd  gar,  daz  ich  vnd  alle  mein 
erben  gehabt  haben  versvecht  vnd  vnuersvecht  an  dem  vorgenan- 
ten zehent  vnd  pin  auch  des  ir  scherm  vnd  gewer  vuer  all  ansprach. 
Wer  auer,  daz  in  vuerbaz  chain  chrieg  oder  widrung  von  iemman 
dar  vmb  auf  stvend,  swaz  si  des  schaden  nemen,  des  scbvllen  si 
mit  meinen  vnd  meiner  vriunt  gvetlichen  willen  völchlicb  zv  cbomen 
vnd  haben  auf  alle,  daz  ich  in  dem  land  ze  Osterich  ban,  vnd  daz 
di  Wandlung  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  icb  in  disen  brief  ze 
ainem  sichtigen  vrchvnd  bewart  vnd  versigelt  mit  meinem  jnsigel 
vnd   ze  pezzerr  bestetigvng  vnd   zivg  mit  hern  Ekkhartes  mein» 
vetern  vnd  hern  Hagen  von  Spilwerch  jnsigel  gevestent.  Dirr  Red 
vnd  Wandlung  sind  zivg  her  Heinrich  von  Vidorf,  friderich  sein 
hrueder,  Otacher  der  Tamprvkker,  Symon  vnd  Dyetrich  Richter 
ze  Ybs,  Peter  weigeU  Leopold  zentzel.  Reicher  purger  da  selbel 
(sie)  vnd  ander  biderb  levt  genveg,  den  iz  chvnt  vnd  gewizzen  ist 
Dis  Wandlung  ist  geschehen  datz  ybs,  do  von  Christes  gewurb  (sie) 
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vergangen  waren  drevsehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drevnd- 
zwantzisten  jar  an  sand  Lrcein  tag. 

Origiaal  anf  Pergament  sn  St  Florian  mit  drei  hängenden  Siegein. 


CCCLXXVU. 

Gina  1S23.  —  Dqm  Siifi  Hohewfurth  versetzt  dem  Buzko  von  Harrach,  Land" 
riehier  in  der  Riedmareh,  mehrere  in  Oberö^erreich  gelegene  Besitzungen. 

Wir  Prüder  Bariholome  apte  ze  dem  Hohenfuert  vnd  di  ge- 
maine  des  selben  gotes  Hauses  wier  veriehen  vnd  tuen  chunt  an 
disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  das  wier  mit 
verdachtem  muet  ynd  mit  ynserm  guetem  willen  vnd  auch  mit  vnsers 
berren  Hern  Peters  von  Rosenberch  guetlichen  willen  dem  Buzken 
mi  Harach,  der  zden  selben  zeifen  Lantrichter  was  in  der  Ryed- 
marchef  vnd  seiner  hovsvrowen  vron  kaireyn  vnd  allen  seinen 
Erben  rersetzzet  haben  vnser  guet  di  Siifftunge  vnd  Eybnsiaine 
vod  vrowdental  vnd  Swartzzenpach  vnd  datz  den  hoven  mit  allem 
dem,  das  darzve  gehöret,  ze  holtz  vnd  ze  velde,  versuechte  vnd 
Tnversuchte  fuer  zway  hundert  pfvnt  pfenninge  alter  wyenner  Munzze 
also  beschaidenleich,  dacz  man 

Original  auf  Pergament  zu  Hohenfurtb,  aber  nur  mehr  ein  Fragment  des- 
selben vorbanden»  und  zur  Ausbesserung  eines  zerrissenen  Blattes  in  einem 
bidsebrimiehen  Missale  der  Hohenfurther  Bibliothek  (Nr.  23,  fol.  CLXVI.) 
rerwendet. 


CCCLXXVIII. 

1384.  3.  Jänner.  —  Wemhart  der  Grane  urkundet,  daas  sein  Vater  Ludwig 
dem  Gatteshause  Mauerkirchen  die  Wiese]  bei  der  LutzeUrait  tu  einem  Seel- 

geräthe  vermacht  habe. 

ich  wemhttrdi  der  Grans  vergich  offenbar  an  disem  brieff 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  lesen  hörnt,  das  mir  das  war  ge- 
wissen ist,  das  mein  lieber  vatter  her  ludwig  der  Grans  mit  seinem 
^ten  willen  geschafil  hat  zu  ainem  ewigen  selgrat  vmb  seiner  sei 
hail  vnd  vmb  seiner  vodem  sei  dem  Goczhawsz  ze  Maurkirchen  das 
wisel  pei  der  luezeÜrat^  des  zway  tagwerck  sindt  vnd  das  er  ge- 
ebaufft  hat  vmb  sein  aigenlich  gut,  vnd  darumb,  das  dem  vorgenanten 

Urkudcakodi  des  Landet  ob  d.  Enu .  V.  Bd.  24 
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goczhaus  zu  Haurkircben  dhain  krieg  vmb  das  Torgenant  wisel  ieht 
wider  ge»  so  gib  ich  im  disen  meben  brieff  uersigelten  mit  meinem 
jnsigel  nach  meines  lieben  Tater  gepet,  wann  der  selb  jnsigels  nicht 
enhat  Der  brieff  ist  geben»  do  man  zalt  nach  kristes  gepurdt  drew- 
zehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  vier  ynd  zwainczigisten  jar  an 
sand  Johanns  ewangelisten  achten  tag  nach  weinachten. 

Aus  einem  Vidimus  ddo.  19.  Jftnner  1441  \n  der  Propstei  Mattighofen. 


CCCLXXIX. 

1324.  4.  JiBaer.  —  Bemger  und  Ludwig  die  Gra$uen  bettätigem  die  Gabe 
einer  Wieee  bei  der  LutteÜrat  zum  Gotteekauae  Mauerkurchen  durch  ihren 

Vater  Ludwig. 

ICh  pergner  der  Grans  vnd  ich  ludwig  der  grana  veriehen 
offenbar  an  disem  brieff  allen  den,  die  in  sebent  oder  lesen  horent, 
das  vns  das  wor  gewissen  ist,  das  vnser  lieber  vater  hulwig  der 
grans  mit  seinem  guten  willen  geschafft  hat  zu  ainem  ewigen  selgnt 
vmb  seiner  sei  hail  vnd  vmb  seiner  vordem  s^  dem  Goczhausz  zu 
Mawrkirchen  das  wisel,  das  da  leit  pej  der  lüczeUrai  vor  den 
holcz  dishalb  des  wegs  vnd  des  zway  tagwerck  sindt  vnd  das  er  ge- 
kaufR  hat  vmb  sein  aigenleich  gut.  vnd  darumb,  das  dem  vorgenao- 
ten  Goczhawsz  ze  Maurkirchen  kain  krieg  vber  das  vorgeschribeo 
wisel  icht  auff  lauff,  so  geben  wir  im  disen  vnsern  brieff  uersigeltn 
mit  vnsern  jnsigeln  nach  vnsers  lieben  vatter  pet»  wann  der  selb 
chain  jnsigel  nicht  enhat.  der  brief  ist  geben,  do  man  zalt  von  Cri- 
stes  gepurdt  drewczehenhundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
zwainczigisten  jar  an  dem  achten  tag  nach  der  heiligen  kindlein  tag 
nach  weinachten. 

Aus  einem  Vidimus  ddo.  19.  Jfinner  1441  in  der  Propstei  Mattighofen. 


CCCLXXX. 

1384.  9.  Jänner.  —  Eberhart  deraUewm  Waüeee,  Landrichter  ob  der  ßu, 
schenkt  die  Eigenaehaft  einer  Hube  tu  Grub  dem  Kloeter  Wilhering, 

Ich  Eberhart  der  Ali  von  walsse  zp  den  zeiien  Lant  Richter 
ob  der  Em  tuen  chvnt  allen  den,  di  disen  brief  sechent  oder  horent 
lesen,  Daz  mir  Dietmar  der  Osenpawn  mit  seinem  gueten  wiln  vnd 
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ZV  der  (zeit,  dv)  er  iz  wol  getuen  mocht,  ein  aigensehafl  aufgab 
auf  einem  guet,  (Das  haist)  in  der  grueb,  auf  einer  hueb»  da  Beck-' 
bein  auf  saz,  md  di  selben  Hueb  (se  rechtem  leehen  von)  mir  nam. 
Do  der  vor  genant  Dietmar  der  (Osenpawm  Stvrib,  do  scbuef  er) 
recht  rnd  redleieh  di  selben  Hueb  ze  Grueb  dem  (gotzbaws  ze  wil- 
hermg)f  da  er  leit;  vnd  dar  vber  han  ich  durich  seiner  sei  wiln  di 
aigenscbaft  vm  di  selben  Hueb  mit  guetem  wiln  gegeben  vnd  geschaft 
dem  Gotzhaus  ze  wilhering  vnd  gib  in  dar  vber  mein  brief  versigelt 
mit  meinem  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber 
hrevzehen  Hvndert  jar,  in  dem  vier  vnd  zwaintzgistem  jar  dar  nach 
des  Eritags  nach  dem  Frechen  tag. 

OrigiDal  auf  Pergament  zu  WilheriDg,  die  Siegel  abgefalleu.  Dasselbe 
hat  doreh  Wasser  gelitten  und  ist  durehlöehert,  daher  unlesbare  Worte  aus 
einem  Copialbuehe  ergfinst  wurden. 


CCCLXXXL 

1324.  25.  Februar.  —  Hadmar  van  VoUcenstorf  gibt  tu  der  Stiftung  seines 
Vaters  Otto,  der  Capetle  an  der  Pforte  in  der  Kirche  zu  Saumgartenberg,  eine 

Hofstatt  in  der  Au  bei  dem.  HaMof. 

Ich  Hadmar  van  Walchennstarff  vergich  vnnd  tuen  kundt  an 
disem  brief  allen  den,  die  jn  sehent  oder  horent  lesen,  das  ich  mit 
wol  bedachtem  muet,  da  ich  das  wol  mocht  getuen,  vnd  mit  guet- 
lichem  willen  meiner  hausfrawen  vnd  hern  Albers  meines  brüder 
vnd  annder  aller  meiner  Erben,  wie  die  genannt  sind,  hintz  Pawn- 
gartenperg  zu  der  Cappeln  an  der  Porten,  die  rmnaers  vaters  hern 
Otten^  dem  got  genad  vnd  auch  vnnser  Stifilung  ist,  gegeben  han 
meines  freyen  Aigens,  das  mich  angeuallen  ist  zu  Rechter  tailung  ze 
fiirzicht.  Ein  hofstat,  die  leit  in  der  Aw  bei  dem  haslhof,  mit  allen 
den  vnd  darzu  gehört  versuecht  vnd  vnuersuecht  mit  sotaner  be- 
schaidenhait ;  Ist,  das  ich  denselben  geistlichen  herren  zu  Pawn- 
gartenperg  gib  sfiben  phund  wiener  phenning  an  dem  heiligen  Abent 
ze  Ostern  nun  zenagst,  so  ist  dieselb  hofstat  wider  mein  als  Ee  an 
allen  Verzug,  gib  ich  in  aber  der  phenning  nicht  an  dem  vor  genau  n 
ten  tag,  so  sullen  Sy  die  vor  genannt  hofstat  4n  nutz  vnd  in  gwir 
jnnhaben  mit  aller  der  vodrung  vnd  ich  sy  gehabt  hab  mit  ausge- 
nomner  Red;  Ist,  das  ich  jn  gib  in  den  nagsten  dreyn  Jaren  jerlich 
ze  Vaschang  Sfibn  phund  phenning,   so  ist  mir  die  hofstat  ledig 
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vnuerschaidenlich.  Tet  ich  des  nicht,  so  hat  sich  dieselh  hofstat 
verfaUen  lediclich  vnd  an  all  Ansprach  mein  ynd  all  meiner  Erben 
hintz  dem  vorgenanten  Gotshawss  zu  der  vor  genannten  Cappell 
vnnser  StiiRung.  Vnd  bin  auch  jch  vnd  all  mein  Erbenn  desselben 
Gotshawss  vnd  der  Samnung  derselben  hofstat  gw£r  Nach  lannds- 
recht.  Vnnd  das  dise  red  stat  vnd  vnzehrochen  beleih,  so  gib  ich 
dem  vor  genannten  Gotshaws  ynd  der  Sanwung  disen  brief  bestetigt 
mit  meinem  Innsigell  sc  einem  waren  Vrchundt.  Des  sind  gezewg 
her  Alber  mein  brueder^  her  hartneyt  von  Chtäeub,  her  Vreiiel 
von  Winthag,  her  Chuenrat  von  Miiterberch,  hainreich  der 
Imizinger,  Ott  der  Sigpech  vnd  darzu  manich  Pidberman.  Uer 
brief  ist  geschriben  vnd  gegeben,  do  man  zalt  von  Crists  geburd 
drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  zwaintzigisten 
Jar  an  Sand  Mathias  tag  ze  Vaschanng. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgarteoberg  vom  Jahre  1511. 


CCCLXXXU. 

1324.  6.  nri.  lichaelbeoani.  —  Heinrich  von  Schaunberg  überweiset  fol- 
gende Güter,  Groeenberg,  Chrutzing,  Pf e fing  etc,  die  ihm  Abbt  VOat  vw 
Miehaelbeuem  übergeben ,  dem  Tische  des  Convents. 

Nos  HeinricuB  de  Schoumperch  tenore  presentium  constare 
volumus  et  patere  universis  —  quod  dominus  Vitalis  venerabiUs 
abbas  peuerensis  ecclesie  bona  subscripta  videlicet  duo  beneficia  in 
Grosenperch  et  duo  in  Chrutzing,  unuro  in  Pfafßng  et  unum  in 
pranchhain  unacum  stuba  balneari  in  Warich  juxta  Wiennamt 
duas  vineas  unam  dictam  Welser  et  unam  dictam  Hermanni,  curiam 
in  Tal,  feodum  in  Aisten,  in  Grebm,  in  Gruob,  in  Atergew  situm, 
que  omnia  apud  ipsum  sive  antecessores  suos  emtionis  sive  titulo 
siye  alias  qualitercunque  ecclesie  conquisivit,  cum  curia  in  Weichse 
ad  manus  et  potestatem  nostram  presentibus  iratribus  assignavit  et 
nos  eadem  memorata  bona  in  nostram  recepimus  tuitionem  assignando 
ipsa  singula  et  universa  ad  mensam  dominorum  eiusdem  ecclesie  etc. 
Acta  sunt  hec  in  Paewm  anno  domiui  H.  CCC.  XXIV.  secunda  feria 
Quadragesime  ebdomade  prime. 

Filz,  Michaelbeuern  pag.  798. 
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cccLxxxm. 

1S84. 12.  Bin.  Wiaa.  —  Jamu  von  Capelien  verpflichtet  eich  tum  Beeuche 

einer  Tagfahri  tu  MeUherg  gegen  den  Bischof  Albert  von  Paesau  rückeiehtlich 

zweier  Werde,  genannt  der  Oeheenzagel  und  Sehadlinzer'Ort. 

leh  Jaaw  von  Chappell  vergich  offenbar  an  disem  Brief  allen 
den,  di  in  sehent»  lesent  oder  hSrent  lesen,  Daz  ich  mit  dem  Erwir- 
digem  forsten  meinem  Herren  Bischolf  Albrecht  von  Pazzow  rer- 
tay dingt  vnd  bericht  pin  ymb  di  sween  werd  den  Ochsenzagel  vnd 
ichadlinzer  Ort,  di  da  gehorent  zu  dem  aigen  ze  vrfar  vnd  ze  Ow* 
also  beschaidenlicb,  daz  mir  mein  Her  von  Pazzow  geben  hat  einen 
gemezzen  tag  den  nasten  suntag  nach  mitter  Tasten  hintz  Ebelsperch 
aaf  sein  Hoftnarich,  da  sol  ich  in  auf  denselben  tag  ermanen  vnuer- 
zogenlich,  als  ein  man  seinen  herren  ymb  seine  leben  ze  recht  er- 
manen sol.  Ist  daz  ich  in  Des  also  erman.  Des  sol  ich  genizzen, 
Tätt  awer  ich  des  nicht  auf  denselben  tag,  mich  irr  denn  ehaft  not 
an  gevSrd,  der  mich  mein  scheinbot  bereden  mag,  als  recht  sei,  so 
sol  ich  im  vnd  sinem  Gotzhaus  diselben  werd  ligen  lazzen  an  all  an- 
sprach ynd  an  irrung,  wer  awer,  daz  mich  ehaft  not  irret  an  geverd, 
der  mich  mein  scheinbot  beret,  als  recht  ist»  so  sol  mir  mein  ege- 
nanter  (lacuna)  Pazzow  einen  andern  gemezzen  tag  geben,  swenn 
er  wil,  also  daz  iz  fir  (lacuna)  ag  (lacuna)  zogen  werd»  ynd  sol  mir 
den  yor  yirzehen  tag  sagen  ynd  chu  (lacuna)  ich  inner  landes  bin, 
vnd  sol  denn  an  demselben  tag  geschehen  allez  daz,  das  yorgeschri- 
ben  stet,  in  allem  dem  rechten,  als  oben  geschriben  ist.  yerzug 
awer  iz  mein  Herr  seinenthalben,  als  oben  geschriben  ist,  für  sand 
Hichelstag,  der  schierst  chumt,  so  sol  er  mich  furbaz  geruet  lazzen, 
an  als  yil  er  mit  einem  gemainen  landes  recht  an  mir  gehaben  mag. 
Wer  awer  daz  der  obgnant  mein  Herr  Bischolf  Albrecht  auf  den 
obgenanten  Suntag  nach  mitter  yasten  nicht  encheme»  so  sol  er 
einen  andern  an  seiner  stat  dahinsenden,  der  daz  recht  ynd  di  erma- 
nung  an  seiner  stat  bor  in  aller  der  mazz»  als  yorgeschriben  stett. 
Chem  awer  mein  herr  der  Bischolf  nicht  auf  den  tag  noch  nieroan 
anders  dar  zu  sant»  so  sol  er  mich  fiirbaz  geruet  lazzen,  an  als  yil 
er  mich  mit  einem  gemainen  landes  recht  gen  mir  gehaben  mag,  als 
Torgeschriben  stet  Daz  Daz  also  stett  ynd  ynzebrochen  beleih,  gib 
ich  daryber  ze  yrchund  disen  Brif  yersigelten  mit  meinem  insigel. 
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Der  ist  geben  ze  wienn  an  sand  Gregorii  tag  in  der  Tasten  naeh 
Christes  geburd  dreutzeben  hundert  Jar»  in  dem  vir  Tnd  zwainzigi- 
stem  Jar. 

Mon.  boic  XXX.  U.  iOa 


CCCLXXXIV. 

1384.  20.  ■!».  St  Teil  —  Graf  Wühdm  van  Sehwnberg  venekreibi  teUur 

Hautfrau  Qräfn  EUheih  2000  Mark  SUbert. 

leb  Graf  Wylhalm  von  Schaunbereh  rer^h  ynd  tun  ehunt  an 
disem  brief  allen  den,  die  in  sebent  oder  bSrent  lesen»  Wan  der 
Edel  Graf  Albrecht  von  Görcz  vnd  von  Tyrol  mir  sein  toehter 
Graeuin  Elabeten  ze  einer  icbonen  geben  bat  mit  rat  seins  Tettem 
des  bocbgeboms  fursten  chunig  Heinrich  von  Beheinif  Herezog  in 
Chemden  vnd  seiner  obeim  des  (der)  Edlen  Grauen  Otlen  vnd 
Graf  Albrechten  von  Ortenburch^  so  bab  ieb  ir  ynd  den  Torgenan- 
ten  berren,  die  daz  gelubd  an  ir  stat  in  genomen  babent,  bei  meinen 
trewen  ze  legen  in  daz  Laut  ze  Chemden  czwey  tausent  march 
lotigs  Silbers  wienner  gewigtes  ie  czwen  vnd  sibenzcb  guter  grozz 
Prager  für  die  marcb  cze  reiten  ynd  sol  daz  gut  antworten  den  Tor- 
genanten  Graf  Otien  vnd  Graf  Albrechien  von  Orienburch  vnd 
meinem  swager  herm  Otten  von  Lyechtensteint  Tnd  swelber  der 
nicbt  enwaer»  so  sol  icbz  den  andern  antworten.  Waer  auer,  des 
got  nicbt  enwelle,  daz  si  all  nicbt  enwaern,  swer  dan  von  Ynser 
baider  vreunt  baidenthalb  dar  zu  benant  wrd,  dem  sol  icb  daz  gut 
antwrten  tausent  marcb  sylbers  von  sand  Geom  tag,  der  scbierist 
cbumt,  vber  ein  iar  ynd  voi\  dan  auer  vber  ein  iar  auf  sand  Georn 
tacb  tausent  marcb  silbers  des  gewichtes,  als  vor  gesprochen  ist 
vnd  daz  ich  die  werung  also  volfur,  dar  vm  bab  ich  cze  mir  eze 
purgen  gesetzt  meinen  vettern  Graf  Chunraden  von  Schaunbereh 
vm  zwo  hundert  march  sylbers  vnd  die  vorgenanten  Graf  Otten  vnd 
Graf  Älbrechten  von  Ortenberch  ir  ietwedern  vmb  zwo  hundert 
marcb  silbers,  hem  Heinrichen  von  Hohenloch  vmb  zwo  hundert 
march  silbers  vnd  meinen  Swager  hem  Otten  von  Lyechtenstein 
vm  zwo  hundert  march  silbers ,  hern  Chunraden  von  aufenstein  vm 
zwo  hundert  march  sylbers,  hem  Herdegen  vnd  hern  amireihen 
von  Petav  ir  ietwedern  vm  zwey  hundert  march  silbers,  hem  Hein- 
richen den  Gralant  vm  hundert  march  silbers  vnd  hern  Götfriden 
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d€n  Thichmur  vm  hundert  march  Silbers  mit  sSlhem  geding,  swel- 
ber  fnder  den  ab  gieng  in  der  vrist,  so  sol  ich  iner  zweien  manoden 
zehaot  dar  nach,  swan  ich  gemänt  wrd,  einen  als  guten  setzen  an 
des  selben  stat  T&et  ich  des  nicht,  so  sol  ich  einen  Ritter  oder 
einen  Rittennaezzigen  chnecht  mit  zwein  phaerden  ken  völchen- 
mitrchi  oder  ken  sand  Veit  in  die  Laistunge  senten,  der  da  leiste  in 
rechter  geisel  weis  als  lang,  yncz  ich  einen  andern  als  guten  pfirgen 
steg^  als  Tor  genant  ist.  Waer  auch,  des  got  nicht  enwell,  daz  ich 
die  werung  auf  die  tag  nicht  rolffirt,  als  vor  geschriben  stet,  swenn 
dann  mein  rorgenanter  herr  van  Chemden  oder  mein  sweher  Graf 
AUbreehi  von  Gdrcz  oder  sein  oun  Graf  Albrecht  die  purgen  man- 
tea,  so  suln  die  pfirgen  czehant  dar  nach  in  czwein  manSden  ie  der 
man  selber  in  die  laistung  yam  oder  einen  Ritter  oder  Rittermaezzi- 
gen  chnecht  mit  zweien  phaerden  senten  gen  Völchenmarchi  oder 
gen  sand  VeU  md  suln  die  laisten  in  rechter  geiselweis,  vnez  daz 
ieh  die  werung  gaenczleich  yolfSr.  Ez  ist  auch  getaidingt,  daz  die 
Torgenante  Graf  Ott  vnd  Graf  Albrecht  von  Ortenburch  vnd  mein 
mager  her  Ott  von  Ljechienstein,  den  ich  daz  gut  antworten  sol 
daz  selb  gflt  nicht  an  legen  suln  dan  nach  meins  vorgenanten  herren 
von  Chemden  vnd  meins  swehers  Gruben  Albrechten  von  Gdrcz, 
vnd  seins  sunes  meines  swagers  Grafen  Albrechten  des  jungen  von 
Gdrcz  rat  vnd  willen,  dar  nach  vnd  ez  mir  vnd  meiner  vorgenanten 
hausvrawen  nucz  vnd  gflt  ist*  vnd  daz  daz  also  staet  vnd  ynuerbro- 
ehen  beleih,  han  jch  ynd  wir  vorgenanten  purgen,  des  wir  veriehen 
an  disem  brief  gemainchleich,  geben  disen  offenn  brief  cze  vrchund 
?nd  warhait  der  vorgeschriben  sach  vnd  taiding  versigelt  vnd  verue- 
Stent  mit  vnsern  anhangenden  jnsigeln.  Daz  ist  geschehen  dacz 
sand  Veyt  nach  Christes  geburd  dreuczehen  hundert  iar,  dar  nach 
io  dem'  vierdem  vnd  czwainzgstem  iar  des  Ertags  nach  sand  Ger- 
druten tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  zehn  angehängten,  schon  schadhaften  weissen  Sie- 
geln, zwei  aber,  und  zwar  das  vierte  und  siebente,  sind  schon  abgefallen 
K.  k.  geh.  Hausarehiv. 
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CCCLXXXV. 

1324.  1.  ApriL  St  Polten.  —  Wekhart  Gottfriede  Sohn  von  Hertiteften  ver- 
kauft geinen  Hof  tu  Hertetetten  dem  Truchseasen  Christian  mm  l/engenkatk 

um  siebenzig  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Gewtfrid  van  Hertsteteti  vnd  ieh  weiehart  sein  wn  ynd 
ch  Emnreich  sein  svn  vnd  ich  Gewtfrid  sein  svn  ynd  alln  tdsmd 
Eriben  wier  verjehen  Offenwar  an  disem  brief  ynd  tuen  Cbynd  alle 
den,  die  in  Lesent  oder  Horent  Lesen,  die  n?  lebent  vnd  Her  nach 
Chymftig  wardent,  daz  ich  vor  genanter  weiehart  Gewtzfritc  syn  Tan 
Hertsteten  minen  Houf  datz  Herisieten  ?nd  allez,  daz  darzve  geboret, 
ez  sey  ze  Holtz  oder  ze  yeld,  Ez  sey  gestift  oder  yngestift,  Ez  sey 
yer  scbyecht  (sie)  oder  vnuerschyecbt  oder  swie  so  daz  genant  ist, 
den  yor  genanten  Houf  allen  mit  alle  dem  nytz  vnd  Reicht,  als  ich 
in  jn  sygens  gwer  Her  pracht  Han,  Han  ich  ze  Chouffen  geben  dem 
Erbern  Hern  Hern  Christann  Druchsdzen  van  Lengenbach  nah 
sybeinczig  pfvnd  pfenning  wienner  Mvncz,  der  ich  Reicht  ynd  Red- 
leich  gewert  bin  also  mit  oyz  genommer  Red,  daz  der  Erber  Hent 
Herr  Christann  Truchseitz  yan  Lengenbach  alln  sinen  frvme  mit  den 
yor  genanten  Houf  schol  schaffen,  yer  chouffen,  yer  seczen  oder 
geben,  swem  er  wil  an  allen  irresal.  ynd  dar  yber  durch  pezzer 
sicherhaeit  Seczen  wier  yns  ich  Gewtfrid  yan  Hertsteten  ynd  ieh 
weiehart,  ynd  ich  Hasinreich  ynd  ich  Gewtfrid  sein  syne  ynuersehai- 
denleich  fuer  yns  ynd  fiier  alln  vnser  Erben  dem  Erbern  Herren  Hera 
Christann  Truchseiczen  yan  Lengenbach  vber  den  Ee  genanten  Houf 
ynd  yber  allez,  daz  dar  zye  geboret,  swie  so  daz  genant  ist,  ze 
Reichtem  scherm  fuer  alln  ansprach,  alls  aygens  Reicht  ist  ynd  des 
Landes  Reicht  in  Oesterich;  ynd  waz  er  dez  schaden  nimbt,  den 
schol  er  Haben  oyf  mir  Gewtfriden  ynd  oyf  mir  weicharten  vnd  ovf 
mir  Heinrichen  ynd  ovf  mir  Gewtfriden  sein  syne  ynyerscbaidenleich 
ynd  oyf  alle  dew  ynd  wier  in  dem  Land  ze  Oesterich  haben.  Daz 
disew  Red  staeit  ynd  ynzebrochen  beleih,  dar  yber  gebn  wier  vor 
genanten  dem  Erber  Herren  Hern  Christann  Truchseitzen  yan  Len- 
genbach disen  brief  yer  sigelt  mit  ynsern  drin  Hangynden  Insigel  mit 
meins  yor  genanten  weicharts  Insigel  vnd  mit  meins  yor  genanten 
Hainreichs  Insigel  ynd  mit  mein  Gewtfridez  irn  brueder  Insigel  ze 
ainem  waren  gezewg  diser  sache;  wand  ich  yor  genanter  Gewtfride 
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ran  H^rtsteien  der  vor  geschribea  dreyer  brueder  rater  niht  aygens 
Insigelfl  han»  Lob  dem  Erbern  Herren  mit  minen  trewen  allez  daz 
K  laistea  mit  sambt  minen  svnen,  daz  an  disem  brief  gesriben  steit. 
Der  brief  ist  geben  datz  sand  PewUen,  do  van  Christes  gebuert 
Ergangen  waren  drewczehen  Hvndert  Jare»  dar  nacb  in  dem  vier 
Tnd  zwainezgisten  Jare  dez  Svntages  ze  mitter  Tasten. 

Original  auf  Pergament  mit  nur  noch  dem  ersten  Siegel  im  Schlosse  so 
Bfferding. 


CCCLXXXVI. 

ISÜ  4.  April.  —  Abii  Chunrat  von  Baumgartenberg  stellt  einen  Revers  aus, 
dass  in  das  Krankenhaus  des  Klosters  jährUeh  ein  Dreiling  Wein  abgeliefert 
werden  solle,  bis  mit  den  66  Pfund  Pfenningen^  welche  das  Closter  dem 
Ckunrat  von  ütting  schuldig  geblieben  war,  nach  dessen  letztem  Willen  fünf 

Pfund  Gülten  für  dasselbe  erkauft  seien. 

Nos  frtäer  Chvnrtidus  dictus  abbas  in  Paumgartenperg  pre- 
seatibus  profitemur,  quod  quia  sexaginta  sex  libras  denariorum  wien- 
nensinro»  in  quibus  felieis  recordacionis  domino  Chunrado  de  Vtzing 
post  mortem  suam  remansimus  debitores,  pro  usibus  infirmarie  nostre 
tenemm*  inpendere  redditus  pro  illis  eidem  officine ,  prout  idem 
dominus  Chunradu»,  dum  adbue  viueret»  ordinauerat  conparando  ad 
hoc  nos  fide  presencium  de  seniorum  nostrorum  consilio  obligamus, 
ut  quamdiu  quinque  librarum  redditus,  qui  memorate  pecunie  equi- 
pollere yidentur,  predicte  oflTieine  non  assignaverimus,  tamdiu  unum 
ternarium  vini  melioris»  quod  in  Chremsa  nobis  proyenerit,  postquaro 
peracta  vindemia  ad  monasterium  adductum  fuerit,  ei,  qui  pro  tem- 
pore infirmarius  domus  nostre  extiterit,  non  obstante  oecasione  aliqua 
porrigere  annis  singulis  debeamus,  quo  idem  infirmarius  assecuto  et 
vendito  ex  tunc  ei,  qui  custos  noster  pro  tempore  fuerit,  ynam  libram 
denariomm  currentis  monete  in  die  beati  Martini  pro  lumine,  quod 
ad  sepulchrum  memorati  domini  Chunradi  die  acr  nocte  iugiter 
ardere  debet,  et  de  duabus  libris  eonuentui  nostro  seruicium  in 
anniuersario  eiusdem  domini  Chunradi  dare  debeat  annuatim  resi- 
duum  pro  solatio  fratrum  deeumbentium  inpendendo;  insuper  pre- 
missis  id  prouide  adiciendum  decreuimus,  ut  quoeunque  anno,  qua- 
cumque  licet  ocasione  predictum  Ternarium  yini  termino  superius 
prefinito  ipsi  infirmario  nostro  nos  aut  successores  nostri  abbates  non 
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dederimus»  eo  ipso  tarn  de  facto  quam  de  iure  in  usus  manatierü 
sancte  Crucis  tamdiu  memorata  pensio  transeat,  quousque  einsmodi 
negligentia  per  nos  aut  eosdem  successores  nostros  abbates  rite  ae 
suSicienter  fuerit  emendata.  In  cuius  rei  testimonium  prefate  officine 
has  dedimus  litteras  sigillorum  Tidelieet  Reuerendi  in  Cbristo  patris 
domini  Ottonis  venerabilis  iunc  abbaü»  Sande  Crucis  ac  nostri 
munimine  roboratas.  Datum  et  actum  anno  domini  M?  CCCT.  XXIIIj. 
in  die  sancti  Ambrosii  confessoris. 

Original  auf  Per^ment  mit  nar  noch  einem  Siegel  (1.  fehlt).  K.  k.  geL 
Hausarchiv. 


CCCLXXXVII. 

1324.  12.  AprlL  —  Graf  Berehiold  von  Neiffen  und  EXsbeih  seine  Hautfrau 
ihun  kund,  daes  sie  die  t%iieii  vom  Grafen  Friedrieh  von  Truhending  ihrem 
Bruder  und  vom  Grafen  Ulrich  von  Truhending  ihrem  Vater  angefeilentn 
Güter  tu  gleichen  Theilen  mit  Graf  Heinrich  von  Schaunherg  und  dessen  Haus* 

frau  Anna  ihrer  Schwester  theilen  sollen. 

Wir  Graf  PerchtoU  von  Neiffen  vnd  vnser  libev  havstrawe 
frawe  Elsptfi  vnd  ynser  erben  verjehen  vnd  Tvn  chvnt  mit  disea 
brief  allen  den,  di  in  an  sebent  oder  Horent  lesen»  swaz  Tns  too 
vnserm  liebn  bruder  Graf  fridreichen  von  Trüheniing,  der  nv  laider 
verschaiden  ist»  dem  got  genad,  vnd  von  vnserm  lieben  vatern  Graf 
vlricheti  von  Trähenting  vnd  von  allen  seinen  vor  fodern»  di  von 
Drähenüng  sint  genant,  an  gevellet  oder  lazzen  faabent  oder  noch 
an  gevallen  sol  oder  erben,  ez  sein  purig,  vest,  Iseut  oder  gut,  aigen 
oder  leben,  swi  ez  genant  ist,  besuecht  oder  vnbesuecht,  Daz  wir 
daz  gar  vnd  gsentzleichen  mit  Graf  Bainrich  von  Schavnberck  vnd 
mit  vnserr  lieben  swester  frawe  Anna  seiner  Havsvrawen  vnd  mit 
allen  ieren  erben  Erben  vnd  taillen  schvUen  an  alles  gevaer  in  gelei- 
cher  weiz  alles,  daz  vor  verschriben  ist  Ainem  als  vil  als  dem  andern 
an  als  gevsBr.  wir  vergeben  auch,    daz  vns  Graf  Heinreich  von 
Schavnberch  vnd  vnser  liebev  swester  frawe  Anna  daz  vor  verschri- 
ben gut  enpholben  habent,  daz  si  angevallen  ist  vnd  auch  noeh  an 
gevallen  sol,  als  vor  verschriben  ist,  daz  si  vns  daz  enpbolhen  habent 
hincz  vnsem  trewn  Also  mit  der  hescbaidenhait,  ob  daz  wer,  swann 
si  ires  tailes  niht  enperen  si  oder  ier  erben,  daz  wir  dan  mit  ta 
tailen  schullen  vnd  scbvllen  in  daz  auch  niht  lenger  verziehen  in 
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gekicher  weiz,  daz  Ainem  Als  vil  schol  geyallen  Als  dem  andern  an 
Als  ge  Y»r  alles,  daz  yor  verschriben  ist.  Daz  in  daz  also  st»t  vnd 
TDxebroehen  beleih»  geb  wir  in  disen  offenbrief  versigelt  mit  vnserr 
baider  Insigel.  Daz  ist  gescheehen,  do  man  zait  von  Christes  gep&rt 
Drenzehen  Hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vndzwainzigistem 
jar  des  pbintztages  vor  dem  Palmtag. 

Orig.  auf  Perg.  im  Schlone  lu  Efferding. 


cccLXXxvni. 

1321  14.  April.  St  norlan.  —  Revert  des  ProbsteB  und  Canvenis  zu  Si,  Plo» 
Tum,  die  Stiftung  der  Brüder  von  Wolfstein,  um  deren  willen  sie  die  Arbeit- 
hb,  den  Planken,   das  Lehen  im  Sehlatt  und  zu  Zeileeh  gegeben  hatten, 

erfüllen  zu  wollen, 

Malta,  que  presencialiter  geruntur  negotia,  tolleret  obliuio  vel 
etiam  instantiarum  dirimeret  fortitudo,  si  eadem  literarum  et  testium 
noQ  reciperent  fulcimentum.  Proinde  nos  Wernherus  miaeratione 
dmina  PreposUua,  Nycolaus  Decanus  totuique  Domus  sancii  flo- 
riani  Conuentu8  Notum  faeimus  vniuersis  presentem  Paginam  inspec- 
turis»  quod  honesti  viri  Dietritms  et  Rvgerus  pratres  cognominati 
Wolfstain  amiei  nostre  Eeclesie  speciales  Quatuor  Predia  Alberii 
Concanamci  nostri  ipsorum  germani  inducti  eonsilio  in  animarum 
^aarum  perpetuum  remediuro  nostro  Monasterio  donauerunt  vnam 
Hubam  videlicet,  que  dieitur  Arbaithub  in  festo  sancti  Georii  duo- 
deeim  solides  denariorum  soluentem,  Pheodum  quoddam  dictum  datz 
den  Planchen  soluens  Quatuor  scbaffia  siliginis,  Pheodum  quoque 
auf  dem  Statt  soluens  in  Natiuitate  beate  virginis  Sex  solidos  Nee 
Don  Pheodum  circa  Nevnhofen  in  dem  Zeyleich  soluens  in  Natiuitate 
beate  virginis  vnam  libram;  de  quibus  bonis  tale  sibi  fieri  apud  nos 
remedium  statuerunt,  vt  videlicet  singulis  diebus  perpetuo  in  Vespe- 
ris  et  in  Matutinis  beate  virginis  Antiphona :  Veni  sancte,  cum  Col- 
lecta:  deus  qui  corda  fidelium»  a  nobis  omnibus  generaliter  et  spe- 
cialiter  deuote  dicatur  et  inpretermisse  et  inuiolabiliter  obseruetur. 
Duodeeim  quoque  solidi  denariorum  proinde  in  festo  Pentecosten 
inter  nos  annis  singulis  diuidantur.  In  anniuersario  etiam  predictorum, 
qui  Äpostolorum  Symonis  et  Jude  vigiliam  occupabit,  quatuor  Schaffia 
siliginis  in  Panes  redacta  et  due  Berne  carnium  sex  valentes  solidos 
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inter  Pauperes  diuidantur  rnarnque  libram  denarionim  Conuentus 
noster  percipiat  iterato»  vt  ad  missas  et  yigilias  et  propitiationes  ipsis 
quaslibet  simus  perpetuo  obligati.  InBrmarius  quoque  noster,  qui  pro 
tempore  fuerit,  Predia  reget  predicta  et  fideliter  preseripta  quelibet 
procurabit  minutaque  seruitia  a  dietis  bonis  prouenientia  pro  labore 
suis  ysibus  reseruabit.  Profitemur  etiam,  quod  si  per  negligentiam 
nostram  inpedimento  legitime  non  obstante  ordinatio  prefata  fuerit 
pretermissa  et  ad  trinam  monitionem  Heredum  yel  consanguineorum 
ipsorum  non  fuerit  emendata,  senior  de  Heredibus  vel  alter  de  lioea 
germinis  ipsorum  omnes  prenotatos  redditus  de  nostra  permissione 
Yoluntaria  in  suam  recipiat  potestatem  eosdem  tanto  tempore  possi- 
dendo»  quousque  talis  negligentia  plenarie  fuerit  reuocata.  Facta 
autem  emendatione  Heredum  vel  eonsanguineorum  suorum  ille,  qui 
se  pretextu  talis  negligentie  de  ipsis  possessionibus  intromiserat, 
nichil  babebit  vlterius  disponere  eum  eisdem,  quod  si  forte  ad  resti- 
tutionem  eorundem  se  diflicilem  redderet  Prediorum,  super  rehabi- 
tione  ipsorum  aduoeati  nostri  auxilium  tenebimur  inuocare.  Nos  igitur 
pie  donationi  dietorum  Ditrici  et  Rigerij  a  quorum  etiam  predeces- 
soribus  multa  percepimus  beneGcia,  gratam  vieissitudinem  rependere 
cupientes  elargita  nobis  in  Jus  perpetuum  bona  huiusmodi  reeipieo- 
tes  ab  ipsis  ad  omnia  et  singula  supradicta  fideliter  et  perpetuo  ad 
implenda  nos  et  successores  nostros  asstringimus  et  firmiter  obliga- 
mus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  dedimus  literas  sigillorum 
nostrorum  robore  conmunitas.  Datum  in  Eeclesia  nostra  predicta, 
Anno  domini  Hillesimo,  cec**,  Vieesimo  quarto  Tyburtii  et  Valeriani 
martirum  iesu  christi. 

Orig.  auf  Perg.  mit  zwei  hängenden  Siegeln  bu  St  Flortaa. 


CCCLXXXIX. 

1324.  23.  ApriL  —  Revers  Ulrichs  des  Oder  zu  Ef er  ding,  eines  Dienstmannes 
Heinrichs  Grafen  von  Schaunberg,  von  dem  ihm,  seiner  Hausfrau  und  ntei 
Töchtern  vom  Capitei  zu  Passau  geliehenen  Zehent  tu  Eferding  jährl.  10  Sehii- 

iinge  zu  dienen. 

Ich  Vlreich  der  Oeder  %e  Eferdingen  vergich  Offenleich  an 
disem  Brief  vnd  tven  chvnt  allen  den,  die  in  an  sehent  oder  boerent 
lesen,  Daz  mir  mein  liebe  Herren  die  Chorherren  von  Pazzawe  ver- 
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lihen  habent  den  zehent  ze  Eferditig  besucht  vnd  vnbesuecht  ze 
rechtem  leibgedinge  mir  vnd  meiner  Hauwrawen  vro  Diemvten  vnd 
meinen  Töekiem  Ckvenegtmden  vnd  Margreten  mit  der  beschaiden- 
heit,  daz  ich  in  alle  Jar  da  von  geben  sol  an  sand  Andres  tag  zehen 
Schilling  Pazzawer  pfenning,  tat  ich  des  nicht,  daz  ich  die  selben 
Pfenning  nicht  engabe  ze  dem  tag,  als  yorverschriben  ist,  daz  ich 
si  versaezze  viertzehen  tag,  so  habent  sich  Yervallen  dar  auf  ze 
wandet  Sechtzig  pfenning.  wer  euch,  daz  ich  die  obengenannten 
zehen  Schilling  Pazzawer  pfenning  mit  sampt  dem  wandel  yerhabet 
rnd  ir  mein  liebe  yorgenannte  Herren  nicht  richtt  yntz  auf  ynser 
rrowcD  tach  ze  der  Liechtmesse,  so  habent  sich  yervallen  alle  vnser 
recht,  die  yns  mein  liebe  Herren  verlihen  habent  an  dem  yorgenann- 
tem  zehent,  vnd  ist  ir  lediges  gut  als  e.  Si  schnellen  auch  nicht  en- 
gelten  —  weder  Schauers  noch  Pisezz  noch  yrleyges.  Wir  geben  in 
iren  dienst,  als  yor  yerschriben  ist.  daz  wir  in  daz  also  staet  ynd 
vDzerbrochen  behalten,  dar  yeber  ze  einem  yerchyende  geben  wir  in 
disen  brief  mit  des  Edlen  ynsers  lieben  ynd  genadigen  Herren  Graf 
Hainrich  van  Schovnberch  Insigel  versigelten,  der  ist  gegeben,  do 
ron  Christes  gepurtt  ergangen  weren  Dreutzehen  Hvndert  Jar  vnd 
darnach  in  dem  vier  vnd  zwaintzgistem  Jare  an  sand  Joergen  tag. 

Mon.  boic.  XXX.  II.  109. 


cccxc. 

1324.  24.  ApriL  8t  noriaa.  —  Propst  Wernher  von  Si.  Florian  vergleicht  als 
(^mann  einen  Streit  zwischen  dem  Gusterberger  und  seinen  Anverwandten 

wegen  der  Hube  auf  dem  Ousterberge  etc. 

Wier  Wernher  von  Gotes  gnaden  Probst  ze  sand  florians  haus 
tun  ze  wizzen  ynd  offen  an  disem  brief,  daz  ein  has  vnd  ein  chrieg 
long  gewesen  ist  zwischen  dietreichen  dem  Gusterperger  ynd  seinen 
freunten  ze  ainem  tail  vnd  seinem  Geswein  seiner  hausfrawen  prfider 
vQd  ierr  Erben  vnd  freunten  an  dem  andern  tail,  di  Rechtes  iahen 
an  der  selben  Hub  auf  dem  Gmterperg  vnd  an  ainem  zehent  datz 
linteicht  swie  daz  w&r,  daz  si  e  mit  anderm  eribtail  hin  dan  getai- 
let  warn  .  dez  selben  hazze  vnd  dez  chrieges  vmb  deu  hub  ynd 
lehent  ynd  vmb  alle  sache  darumb,  daz  icht  mer  Schadens  vnder  in 
ergieng,  satzten  si  sich  nach  vnserm  ynd  andrer  erbSrr  laut  Rat 
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gantzleichen  vnd  lauterleichen  an  vier  man  ierer  freunt  vnd  ierer 
nachtpawern,  Daz  ist  Hainreich  an  dem  aigen^  Chünrai  der  Gruber , 
Gebhart  der  Trawner  vnd  der  weinzurl  vnd  namen  vns  vber  die 
Tier  ze  ainem  vbermann.  Der  selben  chrieg  vnd  haz  wart  mit  guter 
betrachtung  vnd  nach  rat  erblirr  laut  gantzleich  verriebt  vnd  ver- 
schaiden  Also»  daz  der  Gusterperger  bey  der  hub  vnd  bey  dem 
zehent  gerfit  beleiben  scholt  an  allen  cbriege  vnd  ledicbleichen 
immer  mer  inne  haben  scholt  ze  versetzzen  vnd  ze  verchanffen,  allen 
seinen  frum  do  mit  schaffen  also»  daz  si  anspräche  dar  auf  nimmer- 
mer  darauf  (sie)  gehaben  schölten.  Vnd  dar  vmb  vnd  da  wider  wart 
geschalden  zwain  tSchterlein,  di  sein  hausfraw  bey  ier  ersten  wiert 
gehabt  hat  Chünigunden  vnd  Elspeien  vier  vnd  zwaintzig  phont 
phennmg,  dfe  schol  in  der  Gusterperger  ier  Steufvater  geben  auf 
den  vaschang»  der  nu  schierst  chumt  vnd  schol  seu  auch  auf  den- 
selben tag  in  seiner  chost  haben  vnd  schol  seu  dann  mit  phenning 
all  in  ier  nächster  freunt  gewalt  antwurten,  daz  si  di  betrewen 
schullen,  als  si  in  dez  schuldig  sind.  Darzd  hat  der  selb  Guster- 
perger seinen  Geswein  Chünraien  vnd  Seyfriden  vnd  Chünrcden 
dem  Roten  chnecht  vnd  Ortolfen  prüdem  vnd  seiner  swiger  vnd  dei 
nächsten  erben  gegeben  zehen  pfunt,  der  schallen  dem  selben  rota 
chnecht  geuallen  sechs  phunt  vnd  seiner  Swiger  ains,  Otien  dem 
Mesner  ains,  den  (deu)  andern  zwai  phunt  scholt  man  tailen  naeh 
vnserm  Rat  vnder  di  nächsten  Erben  darnach  vnd  ein  tail  den  schied- 
lauten. Vnd  daz  di  sun  vnd  die  schiedung  also  stat  e^vichleich  beleih, 
dar  vber  hahent  vnuerschaidenleich  gelobtt  Ott  der  Mesner,  Seyfrid 
vnd  Chunrat,  Chunrat  der  Grüber ^  der  Haübler  vnd  sein  Prü- 
der .  .  .  der  Liechtenperger^  Rüger  von  Obemdorf  mit  seinen 
zwain  sün  für  alle  freunt  vnd  Erben  an  alles  geuSr  vnd  sunderleich 
für  Chunraten  den  Roten  chnecht  vnd  für  Oettlein  seinen  prüder,  di 
sich  gantzleich  verzigen  habent  vnd  in  vnser  hant  gegeben  alles  daz 
recht,  daz  si  habent  gehahtt  an  dem  vorgenanten  Gut  also,  (ob)  di 
sun  vnd  vmb  alle  ansprach  immermer  vber  varen  wurd,  des  6ot 
nicht  geb,  von  dem  Roten  chnecht  oder  von  seinen  prfidern  oder  von 
andern  erben,  so  schilllen  di  vorgenanten  Ott  der  Mesner  vnd  die 
andern  vns  veruallen  sein  ye  der  man  dreizzig  phunt  phenning  oder 
aller  seiner  hab.  War  aber,  daz  indert  ainer  war  vnder  den  Erben, 
der  in  nicht  gehorsam  der  taiding  wolt  sein,  so  schüllen  di  vorge- 
nanten, di  vmb  di  sun  gelobt  habent,  dem  Gusterperger  zu  legen  an 
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dem  Redit  vnd  an  allen  dingen  gegen  denselben.  Daz  habent  si  ge- 
lobtt  all  gemain  mit  irn  trewen.  h  ist  auch  also  geschaiden,  ob 
Dietreieh  der  Gusterperger  der  vorgenant  nicht  enwfir,  so  schullen 
sieh  sein  freunt  vnder  winden  seiner  Tochter  Margreten^  die  er  hat 
bey  seiner  erem  hausfrawen  vnd  schuUen  di  vertrewen  ynd  inne 
haben,  als  si  ier  des  schuldig  sind.  Daz  disen  ebenung  vnd  daz 
geliib,  als  vor  beschaiden  ist,  von  in  paidenthalben  stSt  vnd  vnuer- 
chert  beleih,  dar  vber  geh  wier  nach  ierr  gepet  dem  vorgenanten 
Gusterperger  disen  brief  ze  vrchflnd  best&tt  mit  vnserm  Insigel.  Der 
brief  ist  geben  in  vnserm  Gotshaus,  do  von  Christes  gepArd  vergan- 
gen waren  Dreutzehenhondert  jar»  darnach  in  dem  vier  vnd  zwaintz- 
kistem  jar  an  sand  Georij  tag. 

Aas  ei  Dem  Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 


CCCXCI. 

1384.  24.  April.  WIml  —  OirUHan  der  Truchsess  von  Lengenbach  und  Elisa' 
beth  seine  Hausfrau  verschafen  dem  Kloster  Baumgartenberg  Güter  zu  Lengen^ 

back  und  tu  AfUzenbach  zu  ihrem  Seelgeräth, 

Ich  Crüitm  der  druchsdss  v<m  lenngenpach  vnd  ich  Elspet 
mn  haugfiraw  Wir  verjehen  vnd  tuen  kundt  allen  den,  di  disen 
brief  lesent  oder  hSrennt  lesen,  die  nun  lebend  vnd  hernach  kAnffitig 
sind,  das  wir  mit  vnnserr  erben  gueten  willen  vnd  gunst  mit  ver- 
dachtem muet  vnd  mit  gesambter  hanndt  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol 
getuen  mochten,  lafitterleich  durch  got  vnd  durch  aller  vnnser  vodern 
Seel  willen  vnd  auch  durch  vnnser  selber  Seel  hail  geschafft  vnd 
geben  haben  den  Erbern  herren  vnd  dem  Gotshaws  ze  Paumgarien^ 
perg  vnnsers  Rechten  freyen  aigens  datz  lenngenpach  in  dem  obern 
Ambt  vnd  in  dem  vnndtern  Ambt  in  dem  Antzenpach  zehen  guet 
an  dem  hof,  der  da  haist  der  chranwiihof,  an  dem  hof  vor  dem  tor 
ze  lenngenpach,  da  zu  den  Zeiten  aufsas  der  SpAt,  der  hof  in  dem 
wincU,  an  dem  Viechhof^  an  dem  Walichhof  vnd  an  dem  hof,  da 
zu  den  zeiten  Chunrai  aufsass,  vnd  den  hof,  da  zu  den  Zeiten  Eber- 
hart  der  Amman  ist  gesessen,  vnd  den  hof,  da  zu  den  zeiten  wolfker 
aufsitzet,  vnd  den  hof  zu  gnagem  vnd  den  hof  zu  Streichern,  des 
dienstes  der  vo^enannten  guet  wirt  mit  der  Summ  zehen  phund 
Newer  wiener  phenning  an  zehen  phenning,  die  man  alle  jar  dient 
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an  Sand  michelstag.  das  vorgenannt  guet  alles  sol  ich  Cristan  haben 
vnuerehummert  vntz  an  meinen  tode  vnd  nach  meinem  tode  so  sol 
dem  vor  gesprochenn  gotshaws  datz  Paumgartennperg  das  egenannt 
guet  alles  dann  ledig  sein  an  allen  krieg  mit  alle  de?  ynd  dana 
gehört,  es  sey  ze  veld  ynd  ze  dorff,  gestifft  oder  vngestiSt,  Tersaecht 
oder  vnuersuecht,  wie  so  das  genannt  ist,  vnd  mit  allem  dem  nutz 
vnd  recht,  als  ich  es  jn  Aigenns  gwer  herpracht  han,  so  beschai- 
dennlich.     Wer  der  Pitanntz  datz  Pawnngartennberg  ph  leger  ist, 
der  sol  dasselb  guet  alles  jnnhaben  vnd  sol  all  freitag  durch  das  Jar 
geben  dreissig  wiener  phenning  vmb  Visch  der  Samnung  in  das 
Rcfennt  Darüber  so  sol  er  auch  geben  alle  vasttag  durch  dasiar 
ieglichem  brueder  besunder  vber  sein  gesatzte  phrüenndt  einen  loff) 
ols,  der  Sibentzehen  an  ein  phunt  gend.  Darüber  so  sol  der  Pitann- 
tzer  von  dem  egenannten  guet  alle  iar  geben  der  Samnung  gemaine 
zway  mal,  Yeglichs  mal  von  zwelf  Schilling  phenning,  Ains  an  dem 
phingstabent  vnd  das  annder  an  aller  Selentag,   Darumb  das  sy 
meiner  Seel  vnd  meiner  hausfrawen  Sei  vnd  aller  vnnserr  vodern 
Sei  mit  irem  gebet  dester  vieissiciicher  gedencken,  als  in  irm  gots- 
haws gewonlich  ist  Vnd  welichs  Jars  der  Pitanntzer  des  nicht  entet, 
so  sol  das  vorgenannt  guet  alles  auf  das  Gotshaws  Sannd  Anndra 
bey  der  Traisem  geuallen  vnd  sol  dabey  alslanng  beleiben,  vnntz 
das  der  Sawmung  alles  das  eruoUet  wirt,  das  jr  enntzogen  ist.    Man 
sol  auch  den  vor  genannten  herren  von  demselben  guet  bey  meinem 
lebentigen  leib  alle  Jar  an  sannd  michelstag  dienen  Ein  halb  phundt 
newer  Wiener  phenning,  damit  Sy  an  die  gewer  gesatzt  sind.    Wir 
offenn  auch,  das  vns  der  Abbt  vnd  die  Samnung  des  vor  genannten 
Gotshawss  durch  die  lieb,  die  Sy  zu  vnns  habent,  gelQbt  habennd 
also,  das  Sy  alle  tag  ein  Hess  von  vnnser  frawenn  auf  des  heiligen 
Chrewtz  altar  sprechenn  sullen  vnnser  Seel  vnd  aller  vnnser  vodern 
Sei  zehilf  vnd  ze  trost   Ist  aber,  das  ich  Crisian  das  vor  genannt 
guet  bey  meinem  lebentigen  leib  mit  den  herren  auswecbslen  wil, 
das  sol  ich  tuen  mit  annderm  guet  Rechtes  Aigens,  das  als  guet  sey 
als  ditz,  jnner  lanndes  vnd  in  Vrbar.    Ist  aber,  das  des  (sie)  wechsl 
bey  meinem  lebentigen  leib  nicht  geschiecht,  so  sol  mein  hausfraw 
noch  kainer  meiner  erben  dasselb  guet  nach  meinem  tod  nicht  aus- 
wecbslen. Vnnd  sullen  auch  wir  vnd  vnnser  Erben  des  vor  genann- 
ten Gotshawss  desselben  guets  Rechter  wit  (sie)  vnd  Scherm  sein 
nach  des  lanndes  recht  ze  osterreich.    War  aber,   das  wir  oder 
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vDDser  Erben  in  kain  gwalt  oder  vng5t  tdten  an  demselben  guet» 
das  8dI  in  der  LanndesfOrst  in  Österreich  hints  vns  pessem,  als 
leitlieh  md  Recht  ist,  doch  also,  das  wir  vnd  rnser  erben  bei  der 
WiUf  (?oitaij?)  beleiben.  Vnd  das  ditz  Selgeret  also  st£t  rnd 
rouerwanndelt  beleih,  darumh  so  haben  wir  dem  yorgeschriben 
gotshaws  SU  Pawngarienperg  geben  disen  brief  zu  einem  offen 
Vrehundt  vnd  zu  einem  waren  gezewg  diser  sach  yersigelten  mit 
ninserm  Innsigel  vnd  mit  meins  gesweyn  Innsigel  hern  Oiten  van 
R6r,  der  diser  sach  gezewg  ist  mit  seinem  Innsigel.  Diser  brief  ist 
geben  ze  Wietm  nach  Cristes  geburd  drewtzehenn  hundert  Jar,  jn 
dem  Vierundtzwaintzigisten  Jar  darnach  an  sannd  Jorgenntag. 

Aot  eiDem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CCCXCII. 

1324k  24.  April.  —  Otto  der  Scheck  yibt  tum  Seelgeräth  nach  Gartlen  zwei 
Güter:  die  Siehhube  in  der  Sieminger,  und  am  Bk  in  der  Temberger  Pfarre. 

Ich  Ott  Scheck  Bern  Marchartz  sun  tvn  chunt  vnd  vergich 
an  disem  prif  allen,  di  in  sehent,  lesent  oder  borent,  mit  sampt 
allen  minen  erben,  Daz  ich  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gutlichem 
willen  aller  miner  erben  Dem  Gotshavs  hintz  Gersten  han  geben 
dorch  miner  sei  vnd  miner  baider  hausvrawen  alhaiten  vnd  amien 
rnd  aller  vnser  vodern  sei  willen  vnd  hail  auf  sant  Cholmans  alter 
zwai  Gut,  ains  in  Simicher  pharr  haizzet  an  der  gtelxhub  vnd 
dient  nvr  ein  phunt  phenning  zwir  in  Jar  an  sant  Nyclas  tag  vnd  an 
sant  Goren  vnd  zwai  hvner  vnd  vier  vnd  zwainzich  phenninge  ze 
aolait  ab  vnd  auf.  Daz  ander  gut  leit  in  Temperger  pharr  am  raday 
vnd  haizzet  an  Ekke  vnd  dient  achzich  phenninge  an  sant  Michels 
tag  vnd  zwai  hvner  vnd  ze  anlait  ab  vnd  auf  zwainzich  phenning, 
Tnd  han  ich  abgenomen  vnd  geleit  di  stevr  auf  den  zwain  gflten 
durch  miner  vnd  aller  miner  vodern  sei  willen,  vnd  van  dem  dinst 
der  zwair  Gut  sullen  alle  wochen  auf  sant  Cholmans  alter  zwo  mess 
gesprochen  werden  vnd  van  der  mess  drey  phenning,  des  eritages 
van  dem  hailigen  gaist  vnd  des  Samptztages  van  vnser  vrowen  ze 
hilf  vnd  ze  trost  miner  vnd  miner  bald  hausvrowen  vnd  aller  miner 
vodern  sein.  Vnd  swo  man  dar  an  savmich  wer,  so  suln  sich  min 
nest  erben  der  vorgenanten  gut  vnder  winden  vnd  inne  haben  so 

UrkudMk«eh  des  LaadI««  ob  d.  Enai.  V.  Bd.  2S 
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lang,  daz  di  mess  wem  enrollet»  di  da  versavmpt  sint  Daz  di  steh 
stete  ynd  ynzerbrochen  beleih  van  mir  rnd  van  allen  minen  erben, 
gib  ich  disen  Prif  versigelt  mit  minem  insigel  ynd  mit  Hern  Mar* 
Charte»  insigel  des  Prevhafen»  zy  einem  ewigen  YFchynde.  Vnd  ist 
der  Prif  gegeben,  da  ergangen  warn  nach  christes  gehurde  drey- 
zehen  hundert  Jar  ynd  yier  ynd  zwainzich  Jar  an  sant  Gorgen  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  zwei  Hängesiegeln  zu  Garsten. 


CCCXCIII. 

1324.  24.  April.  —  Heinrich  von  AlharHng  bekennt,  die  halbe  Mühle  zn  Lorck 

an  St.  Florian  verkauft  zu  haben. 

Ich  Hainreich  von  Alharting  hem  Rudolfs  sun  vnd  ick  Ek- 
peth  sein  housfrowe  yeriehen  ynd  tun  ze  wizzen  allen  den»  di  disen 
brief  an  sehnt  oder  heornt  lesn»  di  nu  lebent  ynd  hernach  chumftich 
sint,  daz  wir  mit  veraintem  willen  ynd  gunst  ynser  erben  ze  der 
zeit,  do  wir  ez  wol  getan  mohten,  yerchouft  ynd  ze  chouffen  gege- 
ben haben  den  Ersamen  herren  hern  wemhem  ze  den  ziien  Probd 
ynd  der  Samnung  des  Gotshous  ze  sani  florian  ynsers  rehten  aigw 
ein  halb  Mul,  di  wir  gehabt  haben  datz  LoricK  mit  allen  nutz« 
ynd  mit  allen  dem  reht,  als  wir  ynd  ynser  erben  daran  gehabt  habeot 
ledichlich  ynd  yreilich  also,  daz  wir  ynd  ynser  erben  ansprach 
darouf  nimmerme  gehaben  suln,  zy  dem  andern  halben  tail  derselben 
Mul,  daz  si  ö  manigiy  jar  inne  gehabt  habent  ynd  in  yon  ynseni 
yeodern  ze  selgereth  gegeben  ist  mit  aller  stet  ynd  ein  yngetailtguet 
ist,  di  selben  halben  Mul  haben  wir  in  gegeben  ymb  driy  ynd  vier^ 
tzik  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir  gentzlich  gewert  sein,  ynd  si 
ze  pezzern  nütz  yns  ynd  ynsern  erben  ouf  di  erd  angeleit  haben. 
Wir  loben  ouch,  daz  wir  derselben  halben  Mul  ir  Gewern  ynd 
Scherm  suln  sein  für  alle  ansprach,  als  aigens  reht  ist  in  dem  Lande 
ze  Osterreich  vnd  ob  der  Ens,  ynd  also,  ob  daz  wer,  des  Got  niht 
geh,  daz  di  yorgenanten  herren  der  Probst  ynd  die  Samnunge  furbaz 
iht  yon  chlag  oder  yon  ansprach  schaden  nemen,  daz  suln  wir  in 
gentzlich  ablegn  ynd  suln  di  gelubde  haben  ouf  allen  dem,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  ynd  ob  der  Ens.  Daz  diser  Cbouf  ynd  diu 
gelubde  yon  yns  paiden  ynd  yon  ynsern  Erben  stet  ewichlich  ynd 
ynuerchert  beleih,  darüber  gebn  wir  in  disen  brief  ze  yrchnnde 
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bestetigt  mit  mein  Hainrichs  jnsigil  ?nd  mit  kern  Eberharta  (von 
Walsse)  jnsigil  ze  den  ziten  Lantrihier  ob  der  Ena  vnd  durch  pezzer 

m 

Sicherheit  hahen  wir  gepeten  hern  Hagen  von  Spilberch  vnd  Dit^ 
mam  von  Ayaierahaim,  nach  der  rat  der  chouf  geschehn  ist,  daz 
di  ir  jnsigil  ze  gezirg  daran  gehangen  habent.  Der  brief  ist  gegebn 
an  sand  Georin  tag  nach  gots  gepurt  ybr  driyzehn  Hundert  iar  dar 
nach  in  dem  vier  ynd  zwaintzkisten  jar. 

Orig.  aof  Perg.  so  St  Florian.  Das  Siegel  Eberharta  Ton  Wallsee  und 
Dietmars  ¥on  Aistersheim  sind  rerloren;  Heinrichs  Siegel  —  ein  Schild  mit 
eiaem  rechts  aufsteigenden  Wolf  —  ohne  Helm. 


CCCXCIV. 

1384.  8.  III.  Wals.  —  Aüger  von  Starhemberg  erklärt ,  dost  der  Hof  tu  Pühel, 
den  er  von  seinem  Veiier  Gundaeker  erkauft  hat,  nach  aemem  Tode  auf  die' 

aen  wieder  vurückfaÜen  aoU. 

Ich  Bvger  von  Siorchenberch  vergiche  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  sehent  vnd  horent  losen,  Daz  mir  mein  yeter  Gvndacker 
von  Siorchenberch  ze  chouffen  hat  gegeben  den  Hoye  dacz  pihel 
mit  alle  dev,  ynd  darzv  gehört  ze  holz  vnd  ze  yelde,  besucht  ynd 
Tnbesucht  Also  bescheidenlrch,  ist,  daz  ich  stirbe  vnd  veruar  aq 
irben,  so  sol  dire  Hove  wider  geuallen  vnd  jrben  an  mein  yjtern 
Gvndackern  mit  alle  d£y,  ynd  darzv  gehört,  ist,  daz  er  nach  meinem 
tot  indert  stet,  da  ich  in  versaczt  han,  da  sol  er  in  losen  vnd  ledigen 
für  sein  aigenlich  gfit  oder  swem  ich  in  verlihen  han,  dem  sol  ovh 
er  nach  mir  leihen,  ob  er  d^r  lehenschafl  ermont  wiert,  vnd  daz 
daz  also  st»t  beleihe  vnd  vnuerchert,  darvber  gibe  ich  im  Gvndackern 
vnd  sinen  erben  disen  prief  versigelten  mit  meinem  hangundum 
jnsigel.  Dire  prief  ist  gegeben  (da)  yon  Christes  gepurde  ergangen 
waren  Dreuzehen  Hvndert  jar,  darnach  in  dem  vier  ynd  zweinzgstem 
jar  des  Mitichen  nach  sand  philippes  tag  ze  weh  in  der  atai. 

Original  auf  Pergament  im  Schlossarchive  zu  Riedeck.  Das  Hfingesiegel 
abgefallen. 
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cccxcv. 

1324.  22.  lai.  Wilhering.  —  Otto  von  Perkheim  schenkt  dem  Kiö9ter  Wühering 
mehrere  Eigenleute  xu  einem  jährlichen  Zins  von  2  Pfenningen. 

Ich  OH  Hainrichs  wn  van  Perchaim  yergich  rnd  tvn  chvnt 
allen  den,  di  disen  brif  sebent  oder  hörnt  lenen»  daz  ich  vnd  mein 
v<gter  Seyfrid  von  Perchaim^  dem  got  genad,  mit  alle  ynser  gerben 
gunst  vnd  willen  haben  vnser  vrown  ze  Wilhering  geben  ab  meins 
vater  sael  Hainrichs  vnd  ab  der  vnsern  vnd  auch  vnsern  vordem  ynd 
nachchvmftigen  sael  vnser  aigen  leut  Hainrichen,  Wernharten,  Chri- 
stan,  Leu  polten  vnd  ir  s  wester  aitten  vnd  Elspeten  ir  toehter  ?nd 
Wernharten  den  Raucbfuez  vnd  allev  irev  chind,  di  dv  lebenticb 
sind  oder  noch  von  dem  gesiecht  cbvmfticbleichen  werdent  ebichlei- 
eben  also  mit  beschaidener  red,  daz  si,  swan  si  choment  ze  fvnf- 
tzehen  Jaren,  ez  sei  vrow  oder  man,  vnser  vrowen  ze  Wilhering  an 
dem  swartzen  svnnetach  ze  einem  ebigen  zinsse  isrleicben  dienen 
svln  zwen  phenning  an  all  wider  red.  Waer  auer  daz,  daz  si  daz 
versezzen  immer  vber  viertzehen  tach,  dar  nach  svln  si  ze  wandel 
geben  saecbzicb  phenning  vnd  auch  ir  dhainer  so!  sich  nicht  ent* 
zihen  von  dem  Gotzhaus  mit  bseiraten  auch  mit  andern  Sachen,  des 
dar  an  daz  Gotzhaus  schaden  an  nsBm ;  swelicb  dar  vber  das  vber 
gieng,  der  sol  immer  vber  einen  maenent  ze  wände]  geben  zway 
phunt  phenning  vnd  treyben  daz  als  lang,  vntz  das  si  des  Gotzhaus 
huld  vnd  gnad  gewinnen,  vnd  alle  jar  an  dem  selben  swartzen 
svnnetach  svln  vnder  den  selben  aigen  leuten  zwen  oder  der  drej» 
di  (di)  aeltisten  vnder  in  sint,  ruegen  vnd  sagen  pei  irn  triweo,  ob 
ieman  versizze  den  zinss,  der  ze  den  Jaren  chomen  sei  vnd  vorges 
schriben  stet.  Taeten  si  des  nicht,  so  sint  si  schuldich  des  wandel- 
saechzich  phenning.  Wcer  auer  daz,  des  nicht  geschehen  sol,  daz  s 
daz  indert  vber  fueren,  das  bit  ich  Ott  Hainrichs  svti  von  Perchaim 
vnd  all  mein  erben  meinen  Herrn  von  Schovnberch,  der  des  selben 
Gotzhaus  ze  Wilhering  Stifter  vnd  schermer  ist,  daz  er  in  des  belf- 
leich  sei  vnd  zv  leg,  als  er  in  des  schuldich  ist,  vnd  bit  auch  den 
selben  meinen  Herren  €frnf  Hainrichn  von  Schomiberch  dinstlichen 
ich  vnd  mein  erben,  daz  er  ez  durch  got  tv  vnd  ze  einem  ebigen 
vrchvnde  vnd  staet  diser  sache  leg  sein  jnsigel  an  disen  brif,  da  zv 
wil  ich  auch  meins  vrevntes  jnsigel  Hern  Hainrichs  von  Atkarting 


389 

jnsigel  haben»  wand  ich  aigens  jnsigel  ze  disen  Zeiten  nicht  enhan 
also,  daz  di  red  md  ditz  gescheft  stet  vnd  ynuerchert  beleih  ehicb- 
leiehn  dem  gotzbaus  vnd  den  Herren  ze  WUhering,  vnd  sint  der 
selben  gab  gezeug  Her  Aespein  von  Hag,  Her  Leutolt  von  Chirch- 
bereh,  Dihnar  von  Aystershaim,  Wemhart  der  Weykinger  Richter 
te  den  selben  zeUen,  Wemhart  von  Hag,  Rudolf,  Hainrich,  Alter 
ml  Philipp  bruder  von  Alharting .  Rudolf  von  Chirchberch, 
Emnrieh  vnd  Hertel  bruder  von  Alharting  ynd  ander  piderb  IcTt 
^n&eh. 

Daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  warn  Drevzeben- 
hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  zweintzigisten  jar  des  mon- 
tiges  Tor  dem  auffertach  ze  WUhermg  in  dem  Chloster. 

Orig.  auf  Perg.  zu  Wilhering.  Sehaunberg*s  Siegel  abgefallen,  das  des 
Alhartioger  wie  bei  HoheDeck. 

Abgedroekt  bei  Stflis,  Wilhering  585. 


cccxcvr. 

1384.   22.  lal.  Wilhering.  —  Wemhart  von  Hag  beurkundet,  dass  sein  Vater 
md  Bruder  Heinrieh  dem  Klotier  Wilhering  Chunraten  van  Perchaim  und  seine 

Nachkommen  als  ZinspflichÜge  geschenkt  habe. 

Ich  Wemhart  von  Hag  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di 
disen  brif  scheut  oder  horent  lesen,  daz  mein  vater  Her  Hainrich 
ton  Hag  vnd  mein  prvder  Hainrich^  den  paiden  got  genad,  mit 
allen  vnser  gerben  willen  haben  geben  ab  vnserr  sael  vnd  vnser  vor- 
dem vnd  naehchvnftigen  sael  vnser  vrowen  ze  wilhering  Chvnraten 
von  Perchaim  vnd  sein  Hovsvrowen  vron  Christein  vnd  allev  irev 
ehinde,  die  nv  lebentich  sind  oder  noch  von  dem  gesiecht  chvnftich 
werdent  ebichleicben,  also  beschaidenlichen,  daz  si,  swa  si  chomen 
ze  fvnfzelien  jaren,  ez  sei  vrow  oder  man,  vnser  vrowen  ze  wilhe- 
•  ring  an  dem  swartzen  svnnetacb  ze  einem  ewigen  zinss  isBrchleichen 
dienen  svUen  zwen  phenning  an  all  wider  red.  Wser  auer  daz,  daz 
si  daz  versaezzen  immer  vber  vierzehen  tach,  dar  nach  suln  si  ze 
wandet  geben  ssBchtzich  phenning  vnd  auch  ir  dhainer  sol  sich  nicht 
entzihen  von  dem  Gotzbaus  mit  hseiraten  noch  mit  andern  sachen, 
des  daz  gotzbaus  schaden  mem ;  swer  dar  vber  daz  vbergieng,  der 
sol  immer  vber  einen  msBnent  ze  wandel  geben  zway  phuiit  phenning 
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ynd  treiben  daz  als  lang,  yntz  daz  si  des  gotzhaus  h?Id  ?nd  gnad 
gewinnen;  vnd  all  jar  an  dem  selben  swartzen  svnnetaeb  syln  vnder 
den  selben  aigen  leuten  zwen  oder  drew,  di  sltisten  ynder  in  sint, 
ruegen  vnd  sagen  pei  irn  triwen,  ob  ie  ieman  versitze  den  zinss, 
der  ze  den  jarn  chomen  sei.  Tseten  si  des  nicht»  so  sind  si  sehuldich 
des  wandeis  saechtzich  phenning.  Wsar  auer  daz»  daz  si  daz  indert 
vberfveren,  des  bit  ich  wemhart  von  Hag  vnd  all  mein  erben  mei- 
nen Herren  von  SchovnbercK  der  des  selben  Gotzhaus  ze  WUke- 
ring  Stifter  vnd  schermer  ist,  daz  er  in  des  hilfleich  sei  vnd  sv  leg, 
als  er  in  des  sehuldich  ist,  vnd  bit  auch  den  selben  meinen  Herren 
Graf  Hainriehn  von  Schovnberch  dinstlichn  ich  md  mein  erben, 
daz  irs  durch  got  tut  vnd  ze  einem  ebigen  yrchvnd  ynd  stset  dijer 
Sache  legt  ewr  jnsigel  an  disen  brif,  da  wil  ich  mein  jnsigel  z? 
haben,  Daz  dis  red  vnd  ditz  gescheft  also  stet  ynd  ynuerchert  dem 
Gotzhaus  ze  WUhering  ebichleichen  beleihe,  ynd  sint  auch  des  zeug 
Her  Espein  von  Hag,  Her  Hainrich  von  Alharting^  Her  Leutolt 
von  Chirchberch,  Ditmar  von  Ayatershaim^  Wemhart  der  Wei- 
kinger  ze  den  gelben  Zeiten  richter  in  dem  Tvnnaw  iaU  Rudo^, 
Hainrich,  Alter  vnd  Philipp  bruder  von  Mharting  ynd  ander 
piderb  leut  gnuch,  den  daz  chvnt  vnd  gewizze  n  ist.  Daz  ist  ei^^ 
gen,  do  von  Christes  geburd  waren  drevtzehenhundert  Jar,  dar  nae^ 
in  dem  vier  vnd  zwaintzigisten  Jar  des  montages  von  (sie)  dem 
auffertach  ze  wUhering  in  dem  Chloster. 

Orig.  auf  Perg.  zu  WUhering.  Das  Siegel  des  von  Sehaunberg  abge- 
fallen; Wemharts  von  Hag  —  ein  Schild,  durch  welchen  schrSgreehts  ein 
FIu88  geht. 


cccxcvn. 

1324.  22.  Mai.  —  Der  Roth  der  Sicsdie  Krems  und  Siein  bezeugt,  dait  der 
Streit  des  Klosters  Waldhausen  mit  den  Gehrüdem  Pilgreim  um  einen  Wein- 
garten so  geschlichtet  worden  sei,  dass  er  dem  Stifte  verbleibe,  dieses  jedoch 

der  verstorbenen  Pilgreime  im  Gebete  gedenke. 

Wir  der  Rat  von  Chrems  vnd  von  Stain  veriehen  an  disem  brif 
ynd  tuen  chund  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  dax  ein 
chrig  ist  gewesen  zwischen  dem  Erbern  herren  Brobit  Wisenik  tan 
Waldhausen  an  ainem  tail  vnd  Goifriden  dem  armen  Pilgreim  vnd 
seiner  bruder  Chunrais  vnd  Pilgreim   an   dem  andern  tail  vnd 
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ehrigten  vmb  einen  Weingarten  an  dem  Qehüng^  der  weilend  ist 
gewesen  Hemreichs  dez  armen  Pägreim^  dem  got  genad;  derselb 
ehrig  ist  bericht  gar  ynd  gentzlich  an  allez  geu£rd  an  ynsern  Rat 
Tnd  nacb  anderr  Erberr  leut  rat  ynd  paidenthalben  nach  gutlichem 
n^iUen  also»  daz  di  yorgenanten  briider  sich  furczicht  habent  getan 
dez  yoi^enanten  Weingarten,  daz  seu  noch  ir  Erben  nimer  me 
dehain  ansprach  sullen  darauf  haben  Vnd  sol  der  yorgenant  Brobst 
wisentb  Tnd  sein  goczAons  den  yorgenanten  Weingarten  furbaz  haben 
ledichlieh  ynd  sollen  dayon  gedenchen  dez  yorgenanten  Heinrichs 
iez  armen  Pilgreim  ynd  hern  Virich  seinez  sun  sei.  Ynd  dar?ber 
geben  wir  disen  brif  versigelt  mit  der  stat  Insigel  ze  Stayn  zu  einem 
TTchund  ynd  zu  einem  getzeug  diser  sach.  Der  Prif  ist  geben,  do 
ron  Christi  gepurd  warn  ergangen  dreutzehen  hundert  iar,  darnach 
in  dem  yir  ynd  zwainczisten  iar  dez  mantags  vor  dem  Auffart  tag. 

Aot  einem  gleiehzeitigen  Pergamentcodez  zu  Windhaag. 


CCCXCVIIL 

ISM.  85.  HaL  Wien.  —  Wilhelm  der  Prior  und  der  Convent  de»  Khetere  tu 
Baden  verkaufen  einen  Weingarten  gelegen  zu  Baden  an  dem  Kaltenberg  bei 
der  Binne  um  23  Pfund  Wiener  Pfenninge  dem  Herrn  Otten  dem  Tarsen  von 

Rauheneck  und  seiner  Hausfrau  Petersen, 

ICH  Prvder  wilhalm  zv  den  Zeiten  Prior  ze  Paden  ynd  die 
Samnvnge  des  selben  Chlosters  wir  yeriehen  vnd  tvn  chvnt  allen 
den,  die  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen.  Die  nv  lebent  vnd 
her  nach  chvnflich  sint,  Daz  wir  mit  gvtem  willen  vnd  mit  gemainem 
Rat  ZV  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten,  yerchavft  haben  vnsers 
rechten  aigens  ainen  Weingarten,  der  da  leit  ze  Paden  an '  dem 
ehalten  Perig  pei  der  Binne  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir 
jn  jn  Aigens  gewer  her  pracht  haben,  vmb  Drev  vnd  zwaintzich 
ph?nt  Wienner  phenning,  der  wir  recht  vnd  redleichen  gewert  sein, 
Dem  erbem  herren  hern  Otten  dem  Tversen  von  Savchenek  vnd 
seiner  Havevrowen  vron  Petersen  vnd  allen  irn  erben  fvrbaz  ledich- 
leiehen  vnd  vreyleichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  da  mit  ze- 
schaffen,  verchavffen,  versetzen  Vnd  geben,  swem  si  wellen  an 
allen  irresal  .  vnd  dar  vber  dvrch  Pezzer  sicherhait  so  setzzen  wir 
vas  jeh  prvder  wilhalm  zv  den  Zeiten  Prior  ze  Paden  vnd  die  Sam* 
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nvnge  gemain  des  selben  Chlosters  vber  den  egenanten  Weingarten. 
Dem  erbern  Herren  hern  Otten  dem  Tversen  Yon  Ravchenek  Tnd 
seiner  bavsYrowen  vron  Petersen  Tnd  allen  im  erben  se  rechtem 
scherm  fvr  alle  ansprach«  als  Aigens  recht  ist  Tnd  des  landes  recht 
jn  Osterreich  Tnd  geben  jn  dar  Yber  disen  Prief  st  ainem  offen 
TrchTnde  Tnd  zt  ainem  waren  gezcTg  diser  sache  TcrsigOten  ich 
pnrder  wilhalm  st  den  Zeiten  Prior  ze  Padeu  mit  meinem  Insigil  Tod 
wir  die  SamnTnge  gemain  des  selben  Chlosters  Tersigilten  mit 
Tnserm  Insigil.  Diser  Prief  ist  geben  ze  Wietmey  do  Ton  Christes 
gebTrt  waren  ergangen  DreTtzehen  ÜTndert  jar  jn  dem  Tier  Tnd 
zwaintzgisten  jare.  dar  nach  an  sand  Trbans  tage. 

Oriflr-  suf  Perg.  im  Sehloste  sa  Bfferding.  Die  Siegel  in  weissem  Waehse, 
gut  erhalten. 


CCCXCIX. 

1324.  15.  JuL  —  Teiiament  Wernhers  in  der  alten  Müchgatee  Bürgen  » 

Poisau* 

Ich  wemher  in  der  Alten  Milichgazzen  pwger  ze  Pazzaw 
Tcrgich  offenleich  an  disem  Prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horeiA 
lesen.  Das  ich  mit  Terdachtem  mut  Tnd  mit  gutem  willen,  da  ich  is 
wol  mocht  getTn,  mit  meiner  chind  guntz  Tnd  meiner  pesten  freund 
Rat  Tnd  willen  han  geschaffet  durich  got  Tnd  meiner  sei  gewarhait 
meinem  sun  hern  Hainreihen  dem  Techent  von  En»  fumfzig  marefa 
Lotigs  Silbers,  da  er  ein  aygen  Tmb  chauffen  sol,  das  nach  seinem 
tod  meinew  enichel  angeuallen  sol,  Tnd  han  im  geschaffet  auf  zwain 
Weingarten,  di  mein  Vreis  aygen  sind,  di  da  ligent  an  dem  ChoUen- 
perig  in  der  ziegelgrub  ze  Netonburch,  all  iar  aus  ygleihem  Wein- 
garten wesundeiieich  des  seliben  weins  ainen  dreylinch  also,  swann 
in  den  seliben  Weingarten  Tber  furof  fuder  wirt;  Swann  auer  in  den 
seliben  Weingarten  minner  dann  fSmf  fuder  wirt,  so  ist  man  meinem 
sun  nichtes  gepunden  ze  geben  .  man  sol  auch  im  den  wein  geben 
all  iar  Tntz  an  seinen  tod.  Darnach  so  schaff  ich  meiner  tochter 
Traun  Elspeten  der  Premingerinn  Tnd  allen  iren  chinden  meins 
Haus,  da  ich  selib  inn  gewesen  pin,  in  der  alten  milichgazzen  Vnd 
schaff  ir  ainen  Weingarten  ze  Newnburch  an  dem  Chollenperig  in 
der  ziegelgrub,  der  zensechst  der  stat  ze  Newnburch  leit.    So  schaff 


393 

ieh  meiner  tochter  chinden,  vrawn  Alhaiten»  der  got  genad»  ynd  des 
Homundes  chinden»  di  er  mit  ir  hat,  mein  haws  in  der  milich- 
gazseo,  dajs  ich  ehauft  (habe)  yon  vlrieh  dem  Sakch,  ynd  schaff 
auch  in  den  andern  Weingarten  an  dem  Chollenperig  in  der  ziegel- 
grab.  So  schaff  auch  ich  meinen  Enichlein  des  Zippfler  chinden 
vraun  Annen  ynd  Chrüilein  irem  prader  fiimfzig  march  Lotigs  Sil- 
bers fiir  iren  Eribtail.  Das  ditz  gescbttft  gantz,  stiet  ynd  ynzebro- 
efaen  weleib»  darvber  ze  einem  warem  Vrchund  gib  ich  disen  Prief 
Tersigelten  mit  meinem  jnsigel  ynd  mit  meines  suns  hern  Hainreichs 
des  Teehentz  yon  Ens  jnsigel  ynd  mit  meiner  aydem  jnsigel  Wem" 
kartz  des  Hosmandes  ynd  Fridreiehea  des  Preminger.  Daz  ist  ge- 
schehen, da  yon  Christes  gepard  ergangen  worden  (sie)  Drewzehen 
Handert  jar,  in  dem  Vier  ynd  Zwainzigistem  jar  an  sand  Veytz  Tag. 

Original  auf  PergBment  mit  vier  hängenden  Siegeln  von  gelbem  Wachse 
im  ArehiTe  dea  Klosters  Schlierbaeh. 


CD. 

1384.  15.  Jul.  St  Waliel  in  dar  Waehaa.  —  Piigrein  von  Dobra  setzt  dem 
Khiter  St,  Florian  fRr  eine  Schuld  van  iSO  Pfunden  twei  Hfffe  an  Aiehber 

bei  Ens  tum  Pfand. 

Ich  Pylgreim  von  Dobra  vnd  ick  Soffei  sein  Hausfrawe,  ich 
Marchart  ir  baider  sun,  tmd  ich  Kaihrei  ir  baider  Tohter^  Chvn- 
f(U%  Hausfrawe  ze  den  zeiten  Rihter  ^ze  Newnburch  yeriehen 
offenleichen  ynd  tun  zu  wizzen  allen  den,  di  disen  brief  an  sehen 
oder  horent  lesen,  die  nv  sint  oder  her  nach  chynftich  werdent  daz 
wir  den  ersaroen  Herren  dem  Brobst  vnd  der  Samnung  des  Gotshauss 
ze  sand  florian  ob  der  Ense  gelten  scholden  Hundert  pfunt  ynd 
dreizzich  pfunt  newer  wienner  pfenning,  di  si  yns  in  guter  frevnt 
Schaft  an  rehter  notdurft  berait  gelihen  habent.  Vnd  wan  wir  in  des 
gutes  niht  ze  geben  beten  an  grozzen  schaden»  do  si  ez  an  yns 
ayschten,  bah  wir  mit  yerdahtem  myt  ynd  mit  yeraintem  willen  yn- 
gunst  aller  ynserr  Erben  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  mohtend 
den  yorgenanten  Herren  ynd  dem  gotshaus  yersetzet  ynd  ze  rehtem 
pfände  in  ir  geber  ynd  gewalt  in  geantburt  ynser^zwen  Hof,  di  da 
haizzent  an  dem  Aychperg  ynd  ligent  bei  der  sied  ze  Ense  vnd  ynser 
freyez  aigen  sint  mit  allem  nvtz  ymb  die  yorgenanten  Hundert  ynd 


S94 

dreizzich  pfunt  pfenning  also»  daz  si  die  TOrgenanten  HSf  mit  allem 
dem»  daz  dar  zu  gehSrt,  besucht  vnd  vnbesucht  ze  Dorf  vnd  ze 
Velde  geruet  an  all  ansprach  ledichleich  inne  haben  schallen  mit 
allen  nvtzen  ynd  sunderleichen  ouf  daz  ampt  irr  Chamer  ze  rehtem 
pfände,  als  reht  Ynd  gewonhait  ist  in  dem  Land  ze  Österreich  tmd 
ob  der  Ense,  als  lang,  vntz  wir  oder  mser  Ei;^en  di  selben  Hof  rmb 
daz  vorgenannt  gut  auf  sand  Mychelstag  gsentzleichen  geledigt  haben. 
Wir  wellen  auch,  daz  von  den  nftzen,  die  von  den  H5fen  die  zeit 
chomen  m^gen  an  dem  vorgenanten  gfit  dbain  abslache  niht  gesche- 
hen schol  vnd  schaffen  vnd  geben  den  selben  nvtz  ledichleichen  rai 
freileichen  an  all  ansprach  den  vorgenanten  Herren  vnd  dem  gots- 
haus  durch  lieb  vnd  durch  frevntschaft,  die  wir  da  von  enphangen 
haben,  vns  vnd  alln  vnsern  vodern  vnd  nach  chomen  ze  einem  ewi- 
gen selgertet  also,  daz  si  dhain  ansprach  oder  chrieg  dar  vmb  dul- 
den, vnd  sein  auch  diser  vorgenanten  Hof  ir  scherm  vnd  geweren, 
als  satzez  vnd  phandez  reht  ist.  Vnd  daz  disev  red  vnd  disev  saeh, 
als  vor  beschaiden  ist,  von  vns  vnd  von  vnsern  Erben  stet  vnd 
vnuerchert  beleih,  dar  vber  geh  wir  den  vorgenanten  Herren  vnd 
dem  gotshaus  ze  sand  flarian  disen  Brief  ze  vrchvnd  bestaett  mit 
vnserm  Insigel  vnd  durch  bezzer  sicherhait  hab  wir  gebeten  hm 
Eberharten  von  Wabe  ze  den  zeiten  Landrihier  ob  der  Enae,  in 
der  sein  Insigel  dar  an  gehangen  hat.    Diser  sach  sind  zevg  her 
Dietrich  auf  dem  Graben,  her  Hadmar  wm  Spitz,  her  Chvmrad 
von  Humeltsriedj  her  Espein  von  Hag,  her  Chvnrat  von  Bari- 
haim,    Perichtold  sein  bruder,    Dietmar  von  Aystershaim  vnd 
ander  biderb  levt,  den  iz  chvnt  vnd  gewizzen  ist.    Disev  Wandlung 
ist  geschehen  datz  sand  Mychel  in  der  Wachawe,  do  von  Christ» 
geburd  vergangen  waren  drevzehen  Hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
vier  vnd  zwaintzgistem  jar  an  sand  Veits  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  An  dem  Briefe  haben  nie  mehr 
Siegel  als  die  swei  der  Dobra  gehangen. 
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1381  15.  Jul.  8t  liehel  In  der  Wachav.  ~  Pügreim  von  Dobra  verkimft 
im  Oüfrhem  tmd  Kammerer  tu  Si.  Florian,  Heinrich  dem  Piber,  zwei  Höfe 

am  Aichberg  bei  Bns, 

Ich  PUgreim  van  Dawra  vnd  mein  Havavrove  vro  Saphei  vnd 
tnser  paider  chind  Marquart  tmd  vro  Kaihrei  Chvnrats  hausvrove 
dei  Biehier  von  Nevnumrch  yeriechen  offenlieh  vnd  tven  ehmt  mit 
TrehTüt  dite  gegenburtigen  briefs  allen  den,  di  in  lesent  oder  horent 
lesen,  di  ny  sint  oder  hernach  chrnftig  werent,  daz  wir  mit  wol 
reraintem  mvet  ynd  mit  willen  vnd  rat  aller  ynser  erben  ynd  yriunt 
TQB  ynd  allen  ynsern  vodern  ynd  nach  chomen  mer  le  ainem  ewigen 
selgrSt  dann  ymb  gyet  yerchaaft  haben  ledichlich  ynd  yreilich  ynser 
zwen  Hof»  di  gelegen  sint  an  dem  Aichperg  bei  der  9tat  %e  Ens^ 
di  Tnser  recht  aigen  gewesen  sint,  dem  ersamen  mann  hern  Hain- 
riehen dem  Pyber  vwerm  gebom  vriuni  Chorhem  vnd  Chamrer 
dez  Chlosiers  ze  sand  florians  hau»  ymb  hyndert  phynt  ynd  zwai 
phfnt  phenning  alter  wienner,  der  wir  schon  ynd  gAntzlich  gewert 
md  yerricht  sein  also,  daz  daz  yorgenant  Gotshaus  di  selben  h5f 
vnd  allez,  daz  dar  zy  gebort  ze  holtz  ynd  ze  yeld,  yersuecbt  ynd 
Touersuecht  ynd  mit  allem  nutz,  ewichlich  inn  haben  ynd  besitzen 
achol  in  rechtes  ynd  yreis  aigens  gewdr  ynd  sein  euch  des  selben 
Gotshaus  der  vorgenanten  hlf  yuer  allen  chrieg  ynd  ansprach  scherm 
vnd  gewer  mit  aller  stdt,  als  recht  ynd  gewonhait  ist  in  dem  Land 
le  Oiierich  vnd  ob  der  Ens,  ynd  setzen  dar  ymb  dem  selben  Gots- 
haus  ze  phand  ynd  ze  Ebentiyer  allez,  daz  wir  haben  in  der  Wachave. 
Vnd  daz  di  Wandlung  st£t  ynd  ynuerchert  ewichlich  beleih,  geh 
wir  dem  yorgenanten  Gotshaus  datz  sand  florian  disen  brief  ze 
ainem  sichtigen  zivg  ynd  yrchind  bewart  ynd  yersigelt  mit  ynsern 
zwaiD  jnsigeln  ynd  ze  pezzer  bestetigyng  mit  hern  Eberharis  jneigel 
von  waUe  Lantriehier  ob  der  Ems   vnd  kern  Jansen  von  Chvn- 
ring,  der  Hauptherr  in  der  vmehave  ist,  ynd  mit  den  ziygen, 
di  hie  benant  sint,  her  Chunrai  von  hvmoUsried,  her  Espein 
von  Hag,  her  Chunrai  von  Harthaim,  Perichtold  sein  brvder, 
Dietmar  von  Äistershaim,  Herwort  der  Chremstorfer ,  Dietmar 
der  wolfstain  vnd  ander  biderb  levt,   den  iz  chynt  vnd  gewizzen 
ist.  Dise  wandlvng  ist  geschehen,  do  von  Christes  gebvrd  vergangen 
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waren  drerzehen  hvndert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd  zwaintzütem 
iar  an  sand  veits  tag  in  der  wachave. 

Original  auf  Pergament  au  Sf .  Florian.    Ea  hingen  uraprfinglirh  nor  zwei 
Siegel  an  dem  Briefe,  die  aber  verloren. 


CDU. 

1384.  24.  Jul.  —  UHch  der  Spart  verzichtet  gegen  da»  Klotter  WUkermg 
auf  seine  Ansprüche  an  die  Hube  tu  Rudleiching,  welche  sein  Okein^  Wemhart 

der  Sinzinger  tum  Seeigeräthe  gegeben. 

ICh  vlrieh  der  SptBrl  vergich  vnd  trn  chynt  allen  den»  di  diseo 
brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mit  veraintem  mfit  Tnd  mit 
gutem  willen,  nach  rat  meiner  gerben  vnd  vrevnt  pin  gestaDten 
lediehleiehn  vnd  g»ntzliehn  von  aller  ansprach,  di  ich  het  oder  ge- 
haben mochten  an  der  Hvb  datz  RutUaching,  der  ich  nschster  gerbe 
wsr,  Nv  bin  ich  verriebt  mit  der  warhait,  daz  mein  Ohaim  Wenh 
hart  der  Sinizinger^  von  dem  si  an  mich  erben  solt,  dev  selbeo 
Hvbe  redlichen  dem  gotzhaus  ze  ttilhering  ingeantwurt  hat  vn^ 
aigenlicbn  auf  gab  durch  got  vnd  durch  seiner  sael  hails  willen  pei 
seinem  lebentigen  zeiten  vnd  daz  Gotzhaus  ze  wilhering  hat  also  it^ 
vorgenant  Hvb  ze  Rudlaching  pei  im  lebentigen  vnd  auch  toten  auf 
ains  vnd  Dreizich  jar  vnd  mser  gehabt  in  nfitz  vnd  in  rechter  aigens 
gwer  an  alle  ansprach.  Dar  vmb  han  ich  mich  verzigen  alles  de« 
rechtes  vnd  der  ansprach,  di  ich  gehaben  mocht  an  der  selben  Hvb 
ze  Rudlaching,  wand  si  ist  des  Gotzhaus  ze  wilhering  vreies.vnd 
lediges  aigen  ebichleichn  ze  selgeret  ab  wemhartz  des  Sintzinger 
vnd  seiner  vordem  vnd  mein  vnd  meiner  vordem  vnd  nachchvmfligen 
sei  vnd  ich  vnd  mein  gerben  pin  des  Gotzhaus  ze  wilhering  der 
selben  Hvb  ze  Rudlaching  gwer  gan  allen  meinen  vrevnten,  swi  si 
genant  sint,  nach  Landes  recht,  swa  vnd  swenne  si  des  bedürfen 
an  aller  stat,  ze  schranne  vnd  ze  taiding  an  alle  wider  red.  Daz  dis 
red  also  stet  vnd  vnuerchert  dem  Gotzhaus  ze  wilhering  beleih 
ebichleichn,  des  gib  ich  ze  einem  vrchvnd  den  Herren  ze  wilhering 
disen  brif  versigelten  mit  meiner  Herren  €lraf  Hainrichs  von 
Schovnberch,  Her  Eberhartz  von  wahe,  Hern  Pvrkhartz  von 
vreyberch  Insigel  vnd  auch  mit  dem  meinem.  Des  sint  zevg  Her 
Hainrich  von  dachsberch,  Her  HcBrttoeich  von  dem  strachen.  Her 
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tapm  von  Hag,  Her  Sighart  van  Gmeb,  Her  äitprant  w>iet, 
tMek  wm  Crelting,  Chvnrat  von  Melebrvn,  Seifrid  Richter  ze 
Lintx,  Purehart  von  wdckenttain,  Stephan  von  Chrotendorf  md 
Inder  piderb  leut  gn&ch,  deQ  dai  chvot  rnd  ^wizxen  ist.  Das  ist 
geschehen,  do  Ton  Christes  g«burd  warn  Drevzehenhrndert  Jar, 
Dar  D»eb  in  dem  rier  rnd  Bwaintxigisten  Jar  an  sand  Johans  tach 
le  den  SrnnewenteD. 

Orig.  Mf  Perg.  iD  Wilhering  mit  dr«i  hlngMdm  Siegeln,  da«  Schenn- 
krgar  abgsikllaB;  du  dai  Wallaeera  ain  blewar  Siechhelm  nit  einen  Kimm, 
Fraiberg  bat  einen  quei^et heilten  Schild  mit  drei  Kugeln  im  Dreieck  im  nut»- 
rea  Palde. 


IIU.  H.  JllL  —  OUo  Btinuin  und  USrieh  Algeratarfer  tenkkte*  auf  die 

ran  tirem  Schviejfenaler  Otto  dtm  Sehecken  nocA    Oartte»  gemaektat   tteei 

Güter  M  der  Pfarre  Aichaeh. 

Ich  Ott  H&mein  vnd  Ich  Virich  aigertiorfer  genant  der  Sehe- 
ekintie  aiäem  vren  alkaUen,  der  Got  genade,  vergehen  vnd  offen 
allen,  die  disen  prief  sebenl  oder  horent,  di  nv  lebent  vnd  naeh  sint 
chTrapdig,  Das  wir  nach  vnser  baider  pesten  vrevnt  rat  vnd  nach 
ir  weisvnge  haben  laEsen  van  dem  chrige  mit  allen  vnser  paider 
trben,  iz  sein  sin  oder  tochter.  den  wir  helen  gegen  apf  Ölten  te 
Gertten  vnd  g^en  dem  Gotshaus  vmb  di  iwai  gut  in  A»chacher 
pktirr,  di  vnser  sweher  Ott  Scheck  vnd  vnaer  »teiger  vre  alhait, 
deu  Got  genade,  dar  heten  geschaft  bei  ir  lebentigen  Eiten  atif  dem 
Eberleinaperge  vnd  an  der  leiten  vnd  vmb  di  zwo  wisen  dapei,  daz 
idinv  ledichliehen  des  vorgenanten  Gotshiuia  ze  Gertten  sint  versubt 
vnd  vnTersuht,  ee  bolx  vnd  se  velde  milsampl  den  wisen  vnd  pint 
vir  VHS  auch  darzf  mit  allen  vnsem  erhen,  swaz  schaden  daz  vor 
genanl  Gotsbavs  an  den  gften  van  vns  nem  oder  van  vnser  haide 
erben,  swie  der  genant  wer,  den  sol  der  apt  van  Gersten,  swer  de 
iL.  vnd  daz  Gotshavs  auf  vns  haben  vnd  auf  alle  dev,  vnd  wir  habe 
ob  der  Ens  vnd  nidertkalben  der  ena  vntzen  an  dl  Ibs.  Daz  di  sac 
Met  vnd  vnzerprocben  beleih  van  vns  vnd  van  vnser  haider  erber 
geb  wir  ze  einem  ewigen  vrchvnde  disen  prief  versigelt  mit  her 
«Hm  Insigel  des  Seheehen  purchrof  ze  den  aetben  ziten  ze  ttey 
<'nd  mit  Hern  Marehartz  Insigel   des  prevhacen»   vnd  mit  vnse 
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baider  Insigeln  vnd  sint  des  zevge  Her  Gundacher^  Her  PerchtoU 
Her  Hertneid  rnd  Ditrieh  losenstainer.  Her  HeinBick  rnd  her 
friderick  van  walse.  Her  ChtmIkU  van  sevsenekk.  Her  pemger 
van  SpigelbereK  her  vlrick  pavzzCy  wolfker  der  wasner,  vtz  van 
Tanny  Seidil  hvmeint  ehvnRai  van  plesse,  OH  humbeeh  rnd 
ander  erber  levt  genvch.  Vnd  ist  daz  geschehen,  da  ei^angen  warn 
nach  christes  gepurde  drevzehen  hundert  Jar  rnd  darnach  in  dem 
vierviizwaingisten  Jar  an  den  heiligen  zwelfpoten  tag  sant  Peters  ?iid 
sant  Pauls.  * 

Aus  dem  Orig.  auf  Perg.  im  ehemaligen  Garstner  Archivet  mit  Tier  hüii- 
genden  Siegeln  von  braunem  Wachse:  1.  Schild  ohne  Helm,  gespalten,  mit 
einem  Querbalken  durch  die  Mitte;  2.  Schild  ohne  Hehn  mit  einem  Hafee; 
3.  ein  aufgehftngtes  Jagdhorn;  4.  eine  Glocke,  unter  welcher  Flammen  hinanf- 
züngeln. 


CDIV. 

1384L  12.  JvlL  —  Gnf  Hemrieh  wm  Schaunberg  erlaubt,   dass  das  EloiUr 
WUhering  seinen  Saii,  das  Gut  tu  Eub  bei  Peurbaeh  in  Pfandes  Weise  »s- 

haben  möge, 

ICH  Graf  Hainrich  von  Schonberch  Yergich  vnd  tun  chant » 
disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  HSrent  lesen,  das  ich  wol 
gan  vnd  mein  guett  wille  ist,  daz  daz  Gozhaus  vnd  di  Herrn  von 
Wilhering  daz  guet  ze  hübe  peij  Peuerbach  inhaben  in  dem  recht, 
az  jns  Herr  Esben  van  Hag*  geantwurt  hat,  des  Phant  ez  gewesen 
ist  (ymb)  Vierzehen  Phnnt,  vnd  lazz  auch  den  vorgenanten  Herrn, 
dieweill  daz  vorgenant  gut  jr  Phant  ist,  mein  recht,  daz  man  mir 
alle  jar  dauon  geben  soll  Sechzig  phening,  daz  man  di  den  Herrn 
vorgenanten  ynd  (vmb)  Tisch  geb.  Vnnd  darüber  gib  ich  in  disen 
brief  yersigelten  mit  meinem  jnsigel,  da  Yon  Christes  gebuerdt  er- 
gangen waren  Dreyzehenhundert  jare  in  dem  Vier  vnd  Zwainzigisten 
jar  an  Sant  Margarethen  tach. 

Aus  R.  Strein*s  genealog.  Handschriften. 
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CDV. 

1384.  I.  AlgUl  —  Hagen,  Burggraf  zu  Spelherg^  gibt  dem^  Klatter  Baum' 

gartenberg  twei  Hüben  zu  Jkamsberg  in  der  Riedmarck  gegen  hundert  Pfund 

Wiener  Pfenning  auf  der  groeeen  Maut  tu  Linz,  mit  Witten  Herzoge  Albrecht 

von  Oeterreieh. 

kh  Hagen  zu  den  Zeiten  Burggrcf  dtäz  Spüwerch  vergich 
md  tuen  kundt  allen  den,  die  nuo  sind  vnd  den,  die  hernach  kunff- 
tig  werdennt,  die  disen  brief  ansehen!  lesennt  oder  boren  lesen,  das 
ich  mit  verdachtem  maet  vnd  mit  aller  meiner  Erben  guetlicben 
willen  hann  geben  den  Erbern  vnd  den  Geistlichen  herren  dem  Abbt 
md  der  Samnung  datz  Pavmgartennperg  meines  guets  jn  Yrbar 
zwo  huebm  mit  alle  dem  vnd  darzue  gehört,  versuecht  vnd  vnuer- 
suecht,  ze  holtz,  ze  dorf  vnd  ze  veld»  die  ligend  in  der  Riedmarich 
YDd  haissent  datz  dunnsperch,  die  ich  kaußl  vnd  mein  aigen  varund 
guet  sind.  Vnd  sind  dieselben  zwo  huebn  jnnwerd  aigen  hintz  iS|pi7- 
berch  also,  das  man  dauon  dienen  sol  Ain  gans  hintz  Spüwerch 
järlich  an  Sand  Merteins  nacht  vnd  nicht  mer.  Dassel  b  guet  han  ich 
aufgegeben  vor  meinem  herren  Hertzog  Albrechten  9  der  zu  den 
Zeiten  gewaltiger  LanndsfSrst  was  in  Osterreich,  vnd  han  sein  Ge- 
waltig gemacht  mit  des  vor  genanten  meines  herren  hertzog  AI- 
trechten  handt  ze  lintz  in  der  Stat  meinen  herren  Abbt  Chunratenf 
der  ze  denselben  zeiten  berr  vnd  Schaffer  was  datz  Pawngartenn" 
perg  also,  das  das  vorgenant  guet  zu  druneperch  ain  ledigs  aigenn 
ist  vnuerschaidenniicb  des  vorgenannten  Gotshawss  vnd  der  Samnung 
an  all  ansprach  mein  vnd  aller  meiner  Erben.   Vnnd  bin  auch  ich 
Tnd  all  mein  Erben  desselben  guets  des  vor  genannten  Gotshauss 
vnd  der  Samnung  Gw£r  Nach  ianndsrecht.  Vnd  vmb  das  vor  ge- 
schriben  guet  ze  druneperch  haben  mir  die  vor  genannten  herren 
zu  Paumgartennperg  gegeben  hundert  phundt  Wiener  phenning  auf 
der  grossen  Mautt  datz  Linntz^  die  in  mein  berr  kunig  Fridreich» 
do  er  gewaltiger  Lanndsfürst  was,  Schueff  ,auf  derselben  Mautt  ze 
Ljpmtz  zu  einem  Seelger&t  Im  vnd  seinen  bruedernn  vnnd  allen  sei- 
nen vodem.   Vnd  han  ich  mich  derselben  hundert  phund  phenning 
verfanngen  an  der  vor  genannten  Mautt  an  alles  gewer  zu  Verlust 
oder  ze  gewin,  ich  werd  ir  verriebt  oder  nicht  also,  das  weder  Ich 
noch  kainer  meiner  Erben  kain  Ansprach  suUen  haben  hintz  dem 
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vor  genannten  Gotshawss  noch  bintz  der  Samnung  vmb  dieselbeo 
phenning  noch  vmb  die  zwo  hueb  datz  drunaperch.  Vnnd  darumb, 
das  alle  die  vor  genannte  red  vnd  wanndlung  st£t  vnd  vnzerbrochen 
beleib.  So  gib  ich  hagn  von  Spilberch  dem  vor  geschriben  Gots- 
haws  vnnd  der  Samnung  ze  Pawngartennperg  disen  brief  bestetigt 
mit  meinem  Innsigel  zu  einem  waren  gezewg  vnd  zu  einem  Ewigen 
yrchundt.  Des  sind  gezewg  die  hochgeboren  Fürsten  Mein  herr 
Bisehof  Albrechi  von  Pa$saw,  mein  herreu  herizog  Albrecht  md 
herizog  hainreich  von  Osterreiehy  darnach  her  Stephan  von  hayn- 
feldy  her  Janns  von  Cappella  her  Vlreich  von  Gruennburek^  her 
Symon  Mautier  datz  lynnJtz,  Seyfrid  der  Richter  datz  Lynntt, 
herman  mein  brueder  vnd  darzu  pidberleut  genueg.  Das  ist  gesche- 
hen vnd  ist  der  brief  geschriben  vnd  gegeben,  do  man  zalt  von 
Crists  geburd  drewzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Vier  und 
zwaintzigisten  Jar  des  Montags  vor  Sannd  Lorenntzen  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  des  Klosters  Baumgartenberg  vom  Jahre  151  i. 


CDVI. 

1384.  17.  August.  —  Heriweieh  vom  Strochen  und  Fridrieh  dr  Prü9ekitk 
geloben  die  bei  Bestattung  ihree  Freundes  Reinpreeht  von  Potmheim  erlauf enen 

Kosten  am  nächsten  MichaeUtdge  zu  ersetzen. 

Ich  Hertweich  der  Strochner  vnd  ich  Fridreich  der  Prue- 
sching  veriehen  an  disem  brif  allen  den,  di  in  sehent  oder  hörnt 
lesen,  daz  wir  den  Herren  vnd  dem  gotzhaus  ze  wilhering  ze  den 
Zeiten,  do  wir  vnsern  vreunt  da  selben  bestatten,  dem  got  gnade, 
Hern  Reimprechten  von  Polnhaim,  schuldich  sein  beliben  mit  rait- 
tung,  do  si  vns  auch  gar  gutlicbn  habent  an  getan,  ainleflhal  phvnt 
phenning  alter  winner  vnd  haben  in  di  selben  phenning  gelubt  ze 
geben  an  sand  Michels  tach  an  alle  wider  red.  Geschech  des  nicht, 
ob  wir  di  phenning  nicht  gehaben  mechten,  so  lob  wir  in  an  dem 
selben  sand  Michels  tach,  der  nv  nsßchst  chvmt,  fvr  di  selben  ain- 
lefthalphvnt  phenning  ingeantwurten  ein  gut  phvnt  geltes  mit  gantxem 
nvtz  vnd  in  rechter  .  .  .  .  ze  haben  als  lang,  vntz  wir  sev  verrichten 
ainlefthalphunt  phenning,  da  mit  sev  vns  an  beraiten  phenning  vnd 
mit  anderm  irm  g&t  vreuntlichen  gefuedert  habent  vnd  swaz  si  des 
selben  gutz,  daz  wir  in  ingnantwurten  (sie),  geniezzen  m^gen,  di 
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weil  wir  nicht  enlosen,  daz  sol  des  selben  Hern  Reimprechiz  von 
Polnhaim  saelgeret  sein  vnd  sol  sev  dar  an  nieman  irren.  Ez  habent 
auch  mit  sampt  vns  gelobt  den  Herren  ze  wühering  mit  gantzem 
end  Yolpringen  di  selben  sachen,  vnd  rorgeschriben  stet,  Leutolt 
der  Prusching  von  Piberbach  vnd  Chvnrat  von  wartenueh.  vnd 
daz  daz  also  stet  beleib,  geb  wir  Hertweich  von  dem  Strochen  vnd 
Ffidreieh  der  Prusching  von  Kherbach  ze  einem  vrchynd  disen 
brif  versigelten  mit  vnsern  jnsigel  den  Herren  vnd  dem  gotzhaus  ze 
wühering.  Daz  ist  ergangen,  do  von  Christes  geburd  warn  Dreu- 
zehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  zwaintzigisten  jar  des 
sTntags  in  dem  am  nach  vnserm  vröwntach. 

Original  auf  Pergament  zu  Wühering.  Die  Siegel  abgefallen. 


CDVU. 

1384.  7.  September.  Pataale.  —  Bischof  Albrecht  von  Passau  verordnet  aus 
dtn  Einkünften   der   Pfarre    Waldkirchen  jährlich  merzten  Pfund  nach 

St.  Florian  tur  UnterstüHung  tu  verabfolgen. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  ad  perpetuam 
rei  memoriam.  Bone  rei  dare  consultum,et  presentis  vite  habetur 
roeritum  et  eterne  beatitudinis  premium  expectatur.  Sane  quia  Mo- 
nasierium  sancH  Floriani  ordinis  sancti  Augustini  nostre  diocesis 
tum  propter  malum  statum  terrarum  tum  etiam  propter  hospitalitatem 
nimiam,  quibus  idem  Monasterium  pre  ceteris  continue  et  intollera- 
blKter  aggrauatur,  ad  tantam  nuper  deuenit  inopiam,  quod,  prout 
nobis  constat  de  certa  scientia,  aput  christianos  et  judeos  nimiis 
debitorom  oneribus  est  grauatum.  Et  nisi  ei  aliquo  oportuno  succur- 
ratur  remedio,  aut  cogetur  hospitalitatem  relinquere  aut  prioribus 
debitis  de  die  in  diem  grauiora  debita  cumulare.  — 

Verum  quia  Ecciesia  parrochialis  sancte  Marie  in  Walikirchent 
in  qua  juspatronatus  ad  dictum  Monasterium  pertinere  dinoscitur, 
adeo  tam  antiquitus  habitis  quam  etiam  ex  prouidentia  Discreti  viri 
Alberti  de  Asschach  Recloris  eiusdem  de  nouo  conquisitis  hahundat 
Redditibus,  quod  *salua  bona  et  honesta  sustentatione  Rectoris  et 
supportatione  aliorum  canonicorum  onerum  antedicto  Monasterio  ali- 
qualiter  subueniri  poterit  de  eadem.  Igitur  venerabilium  fratrum 
Meingoti  prepositi,  Alberti  Decani  ceterorumque  Canonicorum  et 

UrkvAdcabadi  um  Laadei  ob  d.  Eaat.  V.  B4.  26 
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capituli  nostri  accedeote  consilio  et  coasensu  statueadom  dimmus 
ac  etiam  ordinandum»  quod  Rector  Ecclesie  in  Walikirchen  prefate, 
qui  pro  tempore  fiierit»  sepedicto  Monasterio  saneti  Floriani  de  Red- 
ditibusy  fructibus  et  obuentionibus  ipsius  ecclesie  ja  pensione  annaa 
quatuordecim  librarum  rsualis  monete  jn  quibuslibet  quatuor  tempo- 
ribus  Quartam  dimidiam  libram  annis  singulis  perpetuia  temporibiu 
debeat  deseruire.  Quam  quidem  pensionem  ipsi  Monasterio  de  fra- 
trum  predictorum  consilio  auetoritate  ordinaria  appropriamus»  annec- 
timus  et  ynimus  juribas  tamen  nostris  et  successorum  nostroram 
semper  saluis.  Yolumus  etiam»  vt  pensio  quatuordecim  libraram 
predicto  Alberto  prefato  cedente  yel  decedente  tunc  primum  penol- 
uatur.  In  euius  rei  testimonium  presentibus  sigillum  nostrum  et 
Capituli  nostri  est  appensum. 

Actum  et  Datum  Patauie  anno  domini  Millesimo  Trecentesimo 
yicesimo  Quarto,  In  vig^lia  Natiuitatis  beate  Marie  virginis. 

Original  auf  Pergament  su  St  Florian.   Die  beiden  Siegel   hingen  an 
gelben  und  rotben  SeidenAden. 

Abgedruckt  bei  Kuri,  Albrecht  IV.  II.  446. 


CDvni. 

1324.  8.  September.  —  Heinrich  MüUner  gibt  dem  Kloster  Garsten  das  Gut  tu 
KOting  in  der  Pfarre  Ens.  (ef,  iZ9S  am  13.  Februar.) 

Ich  Heinrich  MtUner  van  Ens  yergich  ynd  offen  an  disem  prief 
allen  den»  di  in  lesent,  sehent  oder  horent,  di  ny  lebent  ynd  nach 
sint  chympftig,  Daz  ich  mit  wol  yerdachtem  myt  ynd  da  ich  ix  wo 
getyn  macht»  ynd  mit  aller  miner  chinden  gutleichem  willen  iTm- 
riehest  andrees  vnd  Margreten  ynd  mit  aller  ir  erben  gutlichem 
willen  durch  miner  sei  ynd  aller  miner  yodern  sei  willen  dem  Gots- 
haus  hintz  Gersten  ynd  ynser  yrowen  han  geben  ze  einem  selgeret 
di  Hub  Ckating  mit  sampt  der  hofstat  da  pei  yersuht  ynd  Tnyersnht 
ze  holz  ynd  ze  yelde  gepawen  ynd  yngepawen,  di  mein  rehtes  aigen 
ist  gewesen  ynd  di  ich  chaufft  yan  vlrichen  tiem  Botenmoser  also» 
daz  di  des  vorgenanten  Gotshaus  ewigchlichen  sol  sein  ynd  auch  ist. 
Daz  di  sach  also  stet  ynd  vnyerchert  yan  mir  ynd  yan  allen  roioen 
nacfaomen  beleih,  gib  ich  disen  Prif  ze  einem  ewigen  yrchunde  ?er- 
sigelt  mit  mines  svns  Heinriches  Insigel,  wand  ich  nibt  Insigel  Het, 
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rnd  sint  des  zeTge  Her  HerHnch,  Her  Friderieh^  Her  Heinrich. 
Her  vlrich  bruder  ze  Gersten,  Heinrich  vnd  Jana  bruder  lipker 
tnd  chunrat  chamerer  vnd  ist  daz  geschehen»  da  van  christes  ge- 
piirde  ergangen  warn  dreuzehen  Hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem 
Tier  vnd  zwainzeisten  Jar  an  ynser  vrowen  tag  ze  der  dinst  zeit. 

Original  auf  Pergament  im  Archive  ron  Garsten.  Siegel:   ein  Mühlrtd 
ohne  Schild. 


CDIX. 

1384. 26.  September.  Linz.  —  Henog  Albrechi  kündigt  den  Bürgern  tu  Gmun- 

den  an,  daee  der  Abbt  tu  Lambaeh  über  eeinen  Schreiber  wegen  des  Salzes, 

das  in  dem  Siadel  gewandelt  wird,  nur  m  dieeem  riehien  eolL 


Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich  vnd  ze 
stet/r  Tun  kunt  mit  disem  brief  vnsern  Purgem  ze  Gmunden  vnd 
auch  allen,  den  der  brief  getzaigt  wirt,  Daz  wir  dez  von  vnserm 
getrewen  lieben  Eberharten  dem  Alten  von  walse  vnd  auch  von 
andern  Edeln  lAten  beweiset  sein,  daz  der  Geistlich  man  .  .  der  Apt 
von  lampach  hintz  seinem  Schreiber  vmb  das  Saltz,  daz  in  dem 
Stadel  gewandelt  wirt,  in  dem  selben  Stadel  Richten  sol  vnd  nidert 
(sie)  anderswo.  Der  brief  ist  -geben  ze  Lyntz  an  sant  Michahels  * 
Obent  Anno  domini  M?  cbc^  vicesimo  quarto. 

Orig.  auf  Perg.  mit  rflckwftrte  aufgedrficktem,  schon  zerbröckeltem  Sie- 
gel IQ  Lambaeh. 


CDX, 

1324.  28.  September.  Linz.  —  E.  AlbreehU  Befehi  an  Richter  und  Roth  zu 

Gmunden,  Jakob  dem  Ekker  tu  gebieten,  dose  er  in  dem  Stadel  vor  dem  Land' 

riehter  gegen  den  Abbt  tu  Lambaeh  wegen  einer  Oülte  Recht  nehmen  soll. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich  vnd 
%e  Steyrt  Embieten  vnsern  getrewen  lieben  .  .  dem  Richter  vnd  .  . 
dem  Rat  ze  Gmunden  vnser  gnad  vnd  allez  gut.  wir  gebieten  ev 
ernstlichen  vnd  wellen  auch»  daz  ir  schaiTet  Jacoben  dem  Ekker 
Purger  von  Gmunden^  daz  er  ein  recht  nem  in  dem  Stadel  von  dem 
g&tigen  mann  .  .  dem  Apt  von  Ltxmbtieh  vmb  sein  gult,  wan  wir  de^ 
chlag  von  dem  apt  nimer  hören  wellen  vnd  wellen  auch,  daz  daz 

26  • 
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recht  vor  ntzen  dem  Lanirichter  geschech,  den  wir  ze  einem  Rich- 
ter vmb  die  Sache  gegeben  haben  vnd  wil  er  des  rechtes  awer  nicht 
nemen,  so  wellen  wir,  daz  der  apt  vnd  daz  Goteshaus  ze  Lambaek 
furbaz  von  dem  selben  Jacoben  der  chlag  ymb  die  gult  ledig  Tnd 
geruhet  sein.  Der  brief  ist  geben  ze  Lyntz  des  Eritages  nach  sant 
Lambrechtes  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  rfickwfirts  aufgedrficktem,  schon  serbrockeltem  Sie* 
gel  EU  LambacL 


CDXI. 

1384.  29.  September.  Wlldberg.  —  Dietmar  der  Lut  verkauft  dem  Bettuiek 
von  Wilharelorf  die  Eigenschaft  auf  einem  Gtäe  im  Dorfe  daselbst  um  7  U  ^^ 

ICH  Dietmar  der  lAst  vergiche  vnd  tvn  chunt  an  disem  prief 
Allen  den,  di  in  sehent  vnd  horent  lesen,  di  nv  sint  vnd  noch  chfaf- 
tik  werdent,  Daz  Heinrich  von  unlharatotf  daz  gut,  daz  in  dem 
selbem  dorf  leit  oben  an  dem  ort,  daz  er  von  mir  ze  rehtem  lehea 
hat  gehabt,  daz  ich  im  daz  IMichleichen  ze  choufen  han  gegebea 
di  aigenschaft  vnd  daz  reht,  daz  ich  an  dem  selben  gut  gehabt  han, 
vmbe  svben  phunt  wienner  pb^nnig  Also,  daz  ich  noch  dehein  mein 
erbe  noch  dehein  mein  nabchunft  dehein  chrieg  noch  dehein  ansprach 
nach  disem  hie  benantem  gut  niht  mehr  haben  suUen  vnd  swa  im 
Heinrichen  des  dürft  wirt  im  vnd  sinen  erben,  da  pin  ich  dicz  chouf- 
fes  vnd  dirre  hie  verschriben  Wandlung  vmbe  daz  hie  benant  gut  ier 
gewer  an  aller  der  stat,  vnd  ich  daz  ze  reht  tvn  solt  vnd  ovh  des 
landes  reht  ist.  vnd  daz  im  vnd  sinen  erben  von  mir  vnd  von  minen 
erben  daz  also  stat  belibe  vnd  vnzebrochen,  darvber  gibe  ich  in 
disen  prief  versigelten  mit  minem  hangundem  jnsigel  zv  einem  vr- 
chunde  dirre  sache.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  christes  gepurde 
ergangen  waren  Dreuzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier  vnd 
zweingstem  jar  an  sand  Michaheiz  tag  ze  wilperch  jn  dem  Hause. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  Hfingesiegel  von  gelbem  Wachse  im  Schloss- 
archive zu  Riedeck. 


40S 


CDXII. 

1324.  13.  •etoter.  —  Friärich  der  Redler  von  Sichienberg  verachafi  dem 
Gotteakmise  tu  Baumgartenberg  den  Althof  bei  St.  Leonhart  am  Foret  tu  einem 

ewigen  Seelgeräth, 

Ich  Fridrich  der  Sedier  kern  Fridrichs  Sun  des  alten  Redler 
von  Sichiennbereh  vergich  vnd  tuen  kundt  allen  den»  die  nun  sind 
Tnd  hernach  kunfflig  werden»  die  disen  brief  sehend»  lesend  oder 
hören  lesen»  das  ich  mit  verdachtem  muet»  do  ich  das  wol  mocht 
getuen,  ynd  mit  frawen  Gerdrawten  meiner  hausprawen  vnd  aller 
meiner  Erben  guetlichem  willen  gegeben  han  vnd  geschafft  dem 
Gotshaws  vnd  der  Samnung  dat£  Pawngariennperg  zu  einem  ewigen 
Seelgeret  mir  vnd  der  vor  genannten  meiner  hausfrawen  vnd  dem 
Torgenannten  herm  Fridrichen  meinem  Vatier,  dem  got  genad» 
md  aller  vnnserr  vodern  Seel  meinen  hof  in  dem  Vtn'st  bey  Sand 
hiemthart,  der  da  haist  der  Alihof,  versuecht  vnd  vnuersuecht»  der 
mich  angeuallen  ist  tu  rechter  fürzicht  getailt»  den  der  vorgenant 
mein  vaiter  her  Fridrich  vnd  ich  jnn  haben  gehabt  in  stiller  gwer 
dreissig  iar  vnd  mer»  mit  so  getaner  beschaidennhait»  das  derselb 
bof  mit  alle  dev  vnd  darzue  gebort  versuecht  vnd  vnversuecht» 
wesenn  sol  des  vor  genannten  Gotshawss  vnd  der  Samnung  datz 
Pawngartennperff  ledigclich  vnd  an  all  Ansprach  mein  vnd  aller 
meiner  Erben  also.  Wer  desselben  Closter  Abbt  vnd  phleger  ist»  der 
sol  der  Samnung  von  demselben  hof  einen  ganntzen  dienst  geben 
jarlich  an  Sand  Colmans  tag  vnd  sol  auch  desselben  tags  indemselben 
Closter  ein  jartag  beganngen  werden  dem  vor  genannten  hern  Fri- 
deriehen  meinem  VtUter,  mir  vnd  meiner  haus/Vawen  der  vor  ge- 
nannten vnd  aller  vnnser  vodern»  als  gewonhait  ist  in  grabem  ordenn. 
GeschSch  dez  nicht»  so  sullen  sich  die  herren  der  Abbt  vnd  die 
Samnung  von  lienveld  des  hofs  vnndterwinden  alslanng»  vntz  die 
Sawmchait  baid  an  dem  dienst  vnd  an  dem  Jartag  gepessert  werd 
Tnd  nicht  lennger.,  Vnd  bin  auch  ich  vnd  mein  Erben  desselben 
Gotshawss  vnd  der  Samnung  des  vor  genannten  hofs  Gwer  nach 
Lannds  Recht»  wo  in  des  dürft  vnd  not  wirt  TSt  in  darüber  den 
bof  yeman  zu  krieg»  der  sol  dem  Erbern  herren  hern  Jannsen  von 
Cappelly  der  des  vorgenannten  Gotshawss  an  des  Lanndsftirsten  stat 
Vogt  ist  oder  seinen  Erben»  ob  er  nicht  Enwer»  geben  zu  rechtem 
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Satz  Viertzig  phundt  Newer  Wiener  phenning  jarlieh  an  Sannd 
Michelstag  zu  lesen  an  alles  geuir.  Vnnd  sol  dann  der  vor  genannt 
her  Janns  von  cappell  oder  sein  Erben  dieselben  phenning  nach  der 
Samnung  Rat  zu  Pawngatiennperg  legen  ze  nutz  dem  Gotshaws  an 
ein  annder  Aigen,  dauon  das  yorgenannt  mein  Selgerit  ganntz  rnd 
stftt  beleih.  Vnd  darumb,  das  dise  red  stSt  ynd  vnzebrochn  beleih, 
so  gib  ich  dem  vor  genannten  Gotshaws  vnd  der  Samnung  disen 
brief  zu  einem  waren  Zewg  vnd  Vrchund  bestetigt  mit  der  Erbem 
herm  Innsigell  herren  harnen  von  Cappell,  hem  Vlreichs  tan 
Gruennburchf  herm  Otten  van  Czelking,  den  die  sach  wol  kundt 
ist,  vnd  darnach  mit  mein  selbs  Insigell.  Das  ist  geschehen,  do  man 
von  Crists  geburd  zalt  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem 
Vier  und  tzwaintzigisten  Jar  an  sand  Cholmanstag. 

Aas  einem  Copialbuche  des  Klosters  Banmgartenberg  vom  Jahre  1511. 


CDXIIL 

U24.  3L  OotOber.  —  Wemhart  van  Mettenbaeh  %etti  dem  Rhiter  WUkering 
für  6  Pfund  Pfemimgt  to^cke  er  flir  einen  DreiUng  Wem  dem  Kiaeier  «eft«/- 

det,  das  Gut  Knogel  bei  Piber$tein. 

(r)Ch  wemhart  van  Mezzenbach  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen 
den,  di  disen  brif  sehent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  den  erbern  Her- 
ren abpi  Pemalten  vnd  der  Sampnvng  ze  taühering  sol  geben 
Ssßchs  phvnt  alter  winner  phenning  vmb  einen  Dreyling  weins  auf 
den  vaschanch  tach,  der  nv  naechst  chvmt,  vnd  lob  ich  im  di  selben 
SsBchs  phvnt  phenning  verrichten  vnd  ze  geben  des  selben  tags 
gaentzlichn  vnd  gar  an  allen  chrieg  vnd  an  alle  wider  red.  Gescheeh 
des  nicht  also,  daz  ich  di  selben  Sechs  pfvnt  phenning  an  dem  vor- 
g^antem  tach  dem  nächsten  nicht  engsb  engshe  (sie),  so  geant- 
wurt  ich  in  ze  diser  zeit  in  mit  meiner  Eauevrawen  vran  Gednäen 
vnd  aller  meiner  erben  guetem  willen  mein  gut  pei  Pibereiain,  daz 
da  haizzet  auf  dem  Chnagel  mit  alle  dem  recht,  vnd  ich  ez  han, 
vnd  svln  daz  selbe  gut  inne  haben  in  nutz  vnd  gewer  vntz  an  di 
zeit,  daz  ich  sev  der  Saechs  phvnt  phenning  verriebt  vnd  gewer, 
vnd  swaz  sev  in  der  vrist  des  selben  gutes  auf  dem  ehuehnagel  ge- 
nizzen  mvgen,  daz  sol  sein  mein  vnd  meiner  vordem  selgerei  Daz 
di  red  stet  vnd  vnuerchert  also  beleih,  des  gib  ich  dem  Gotzhaus  ze 
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ftilkering  ze  einem  vrchvnd  disen  brif  versigelten  mit  meinem  jnsigel. 
Dez  sint  zeug  Her  Hermeh  der  strachner,  Fridreich  der  Pru- 
scking  md  ander  piderb  leut  gnSch.  Daz  ist  engangen,  do  von 
Christes  gebnrd  warn  Drevzebenhyndert  jar,  dar  nach  in  dem  vier 
md  zwaintzigisten  jar  an  aHer  Heyligen  Obent. 

Dts  Origintl  auf  Pergament  %n  Wühering  ist  beschftdigt,    das  Siegel 
serbrd^eli 


CDXIV. 

1324.  4.  lOfember.  —   Chumrai  van  Ple9$  gibt  em  6ut  auf  dem  Graben  bei 
Eamingdarf  (conf.  i8i9  am  24,  Juni)  tum  Seelgeräih  nach  Gareten. 

Ich  Chunrai  van  plesse  rergich  md  offen  allen  den«  di  disen 
prif  lesent  oder  horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  sint  chympftig,  Daz 
ieh  mit  yerdachtem  myt  md  mit  gutlichem  willen  min  vnd  miner 
kausvraweu  vren  Leukarten  md  mit  aller  mser  erben  gatliehem 
willen  han  gegeben  ze  selgeret  den  wechsil  daz  Gut  an  dem  graben 
hiotz  Gersten  auf  Ynser  vrowen  alter  durch  miner  ynd  aller  miner 
Todem  sei  willen.  Daz  di  saeh  stete  md  rnzerbrochen  dem  Gotshaus 
se  Gersten  beleih,  gib  ich  disen  prif  ze  vrchunde  versigelt  mit 
minem  anhangundem  Insigel  vnd  ist  daz  geschehen,  da  nach  christes 
geburde  warn  drevzehen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
zwainzisten  Jar  des  Smtages  nach  aller  Heiligen  tag. 

Original  anf  Pergament  mit  dem  belcannten  Siegel  zu  Garsten. 


CDXV. 

1384.  21.  lof  embor.  Wien.  —  BUndniee  9foiteken  den  Hertogen  von  Oeeter^ 
reich  und  Bischof t  Albert  von  Paseau  zur  gegeneeitigen  ünieretüttung  gegen 

Ludwig  von  Baiem, 

Wir  Albrecht,  Heinreich  vnd  Otte  von  goiee  gnaden  Hertzo- 
gen  %e  Osterrieh  vnd  ze  Sieyr,  Herren  ze  Chrayn,  auf  der  Marich 
vnd  ze  Portenowe  Yeriehen  vnd  Tun  chunt  mit  disem  prief  Allen 
den,  die  in  Ansehent,  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  frevntleich 
getaydingt  haben  vnd  ms  verbunden  haben  mit  dem  Erwirdigen 
forsten  vnserm  lieben  Oheim  Byachof  Albrecht  von  Pazsowe  also, 
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daz  wir  baydenthalben  einander  beholfen  sullen  sein  mit  leib  ynd 
mit  gut,  mit  Leuten  vnd  mit  vesten.  So  wir  pest  mugen,  ane  allez 
geyerde  gegen  aller  maenigleich,  vnd  svnderleiehen  gegen  Hertzog 
Lvdewigen  von  Payem  vnd  gen  seinen  belffern.  Vnd  daz  der  Tor- 
genant  vnser  oheitn  Byschof  Albrechi  von  Pazsowe  dester  paz  rns 
muge  geholfen  sein,  geben  wir  im  zvo  disen  Zeiten  ze  einer  hilf 
Vier  tausend  pbund  wienner  phenning,  der  wir  in  ze  diser  stunde 
weren  vnd  verrichten  svllen,  Tavsend  phunde,  auf  die  taeg,  di  her 
nach  gesriben  sint,  fevnfhundert  phvnde,  auf  die  Phingsten,  die  nv 
schierist  choment»  Vnd  fevnfhundert  phunde  auf  sant  Merteins  tag, 
der  dar  nach  schierist  chomt,  vnd  der  vberigen  Drevtausent  phunt 
sullen  wir  in  weren  vnd  verrichten  von  den  mauten  vnd  Ampten  ze 
Gmundenf  di  von  den  wihennechten»   die  schierist  choment»  vber 
ein  Jar  in  gent  also,  daz  er  der  selben  Drevtausent  phunt  Sol  gewert 
werden  von  denselben  Ampten  vnd  mauten  ane  allen  vnderlaz»  gar 
vnd  gentzleich,  vnd  daz  im  daz  also  staet  vnd  vnzebrochen  behalten 
werde,  sullen  im  .  .  .  der  Purggraf  auf  dem  Haus  vnd  vnser  Parger 
in  der  Stat  ze  Gmunden  sweren  zewarten  vnd  gehorsam  sein  nut 
der  vest  vnd  mit  der  Stat  do  selbs,  ob  im  ein  brvch  dar  an  geschech, 
daz  er  geirret  wurde  an  dem  gut,  daz  im  werden  Sol  vnd  geuallen 
von  den  selben  Ampten  vnd  mauten,  vnd  Sol  die  weile  mit  dem  gut, 
daz  von  den  egenanten  Ampten  vnd  mauten  gevallen  sol,  nieroant 
nicht  zeschafTenn  haben,  als  lange,  vntz  er  dez  egenanten  gutes  gar 
vnd  gentzleich  verriebt  vnd  gewert  werde.  Wer  auch,  ob  ez  dar  zv 
chem,  daz  wir  vnser  Leute  senden  wolden  in  vnaers  Oheims  dez 
Bischofs  von  Pazsowe  vest,  dar  von  ze  chriegen,  vnd  dar  zve  dez 
man  vns  sol  gehorsam  sein,  so  sullen  wir  vnser  Leute  selben  dar 
ZV  richten  vnd  verchosten.  Wer  aber,  daz  der  chrieg  so  lang  weret, 
daz  der  obgenant  vnser  Oheim  der  Pyschof  dez  nicht  wol  erleiden 
noch  erzeugen  moecht,  so  sullen  wir  im  furbaz  geben  vnd  helfen 
mit  phenning  vnd  mit  cost  nach  vier  mann  Rat,  die  wir  auz  vnser 
bayder  Rat  nemen  sullen,    vnd  der  wir  zwein  nemen  sullen  auz 
vnsers  Oheims  des  Pyschofs  Rat,  vnd  er  zwein  auz  vnserm  Rat,  vnd 
waz  di  darvber  sprechent  vmb  guet  vnd  vmb  cost,  dez  sullen  wir  in 
gehorsam  sein.  Wer  aber,  daz  die  selben  vier  dar  vber  nicht  Ober 
ein  chomen  mochten,  so  sullen  die  selben  vier  vollen  Gewalt  haben, 
den  feunften,  der  ein  gemain  man  sei,  ze  einem  Über  man  ze  neroeo, 
Und  waz  denn  der  selbe  dar  vber  Sprech,  dez  sullen  wir  baydeothalb 
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staet  aoe  alle  Arglist  haben.  Nem  ouch  der  Torgeschriben  vmer 
Oheim  der  Pyschof  van  Pazsowe  oder  sein  Gotzbaus  scbaden  an 
gut,  mit  Tanggnuzz  seiner  Levte,  an  vesten  oder  an  were  daz  wer» 
den  Süllen  wir  im  vnd  seinem  Gotzbaus  richten,  auch  nach  vier 
mAnn  rat  in  aller  der  maAzze,  als  vorgesebriben  stat.    Wir  luben 
Auch  Ynserm  Torgenanten  Oheim^  dem  Byschof  von  Pazsowe  vnd 
seinen  Gotzbaus,  seinen  schaden,  den  er  genomen  hat  mit  vnserm 
bmder  Chunig  friderich  an  dem  Streyt  ze  Payern  (ze)  richten 
gentzliehen,    swenn  wir  vnsem  bruder  Herzog  Leupold  schierist 
gespreeben»  wir  selber  oder  mit  vnserr  gewizzen  botschafR,  vnd 
wanne  wir  denn  von  dem  selben  Byschof  vnserm  Oheim  gemant 
Verden,  so  sollen  wir  darnach  in  zwein  manoden  ane  allen  aufschub 
rier  oder  Sechs  man  baydenthalben  nemen,  als  vorgesebriben  ist, 
Tnd  swaz  die  Selben  veber  den  selben  Schaden  ervindent  vnd  spre- 
ebent  vmb  gut  vnd  vmb  taeg,  daz  sullen  wir  Staet  haben  ane  alle 
Widerrede.  Ez  sullen  ouch  die  selben  vier  oder  Sechs,  ob  Si  nicht 
Teber  ain   chomen  moechten,  vollen  gewalt  haben  ze  nemen  einen 
veber  mAn.   Vnd  waz  der  denn  dar  veber  Sprech,  daz  Sullen  wir 
Auch  Staet  haben,  als  vorgesebriben  stet.    Wir  haben  ouch  dem 
egenanten  vnserm  Oheim  .  .  dem  Pyschof  von  Pazsowe  gelubt  mit 
Tnsem  trewen,  daz  wir  in  vnd  sein  Gotzbaus  an  den  Rechten,  die 
daz  Gotzbaus  vncz  An  in,  in  Nutz  vnd  in  gewer  pracht  hat,  nicht 
bindern  noch  irren  sullen.  Geschehe  aber  daz,  daz  ein  chrieg  dar 
teber  erstuende.   So  sullen  wir  baydenthalben  zwein  mAn  nemen, 
die  Sich  ervaren  sullen  einer  chuntschaft  vber  dev  Selben  recht, 
Vnd  waz  die  Selben   denn  nach  der  Selben  chuntschaft  dar  vber 
Sprechen,  do  Sol  ez  bei  beliben.   Vnd  sullen  die  Selben  zwein  vmb 
den  Spruche  dehainen  vngruz  noch  vngunst  leyden.  Swenn  wir  Auch 
2re  vnserm  bruder  Herzog  Leupold  chomen.  So  sullen  wir  vollen 
gewalt  von  im  gewinnen  also,  daz  der  Eltist  vnder  vns,  der  bei  dem 
Lande  belibet,  vollen  gewalt  habe  ze  taydingen  mit  vnserm  oftge- 
nanten Oheim,  dem  Pyschof  von  Pazsowe  vnd  seinem  Gotzbaus  vmb 
alle  chrieg,  die  zwischent  vns  sint,  Ez  Sei  vmb  altev  recht,   die 
seinem  Gotzbaus  enzogen  sullen  sein,  oder  vmb  ander  Sache.    Vnd 
sullen  wir  vns  mit  dem  Selben  Pyschof  von  Pazsowe  dar  vber  frevnU- 
leiehen  vnd  guetleich  berichten  vnd  verebenn,  vnd  er  Sich  mit  vns 
her  wider.  So  wir  schierist  mugen,  ane  allez  geverde  also,  daz  iet- 
weder  furbaz  belibe  bei  dem»  vnd  er  recht  hat,  vnd  sol  daz  gesche- 
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hen,  so  tmser  Prüder  Chunig  fridrieh  ledich  wirt»  wer  aber,  du 
er  in  zwein  Jaren  nicht  ledich  wurde,  so  sullen  wir  vns  doch  mit  im 
verrichten  vnd  yereben  nach  biderben  lerten  Rat,  die  wir  baydent- 
halben  dar  zve  nemen.  wir  loben  Auch  für  vnsem  bruder  Herzog 
Leupold  daz  er  in  disen  bunden  sei  mit  samt  ms,  vnd  dise  taydinge, 
als  si  Yor  versriben  sind,  staet  habe  rnd  sich  des  verbinde  mit  sei- 
nen briefen,  als  wir  vns  verbunden  haben,  vnd  daz  dise  taydinge 
also  staete  vnd  vnzebrochen  behalten  werden  von  vns,  dez  haben 
wir  gesworen  zve  den  hayligen,  vnd  dar  vber  ze  einem  offenn  rr- 
chunde  geben  wir  dem  vorgenanten  vnserm  Oheim,  dem  Bysdaf 
von  Pazsowef  disen  brief  versigelt  mit  vnsem  Insiegel.  Der  brief 
ist  geben  ze  Wienne,  do  man  zait  von  Christes  geburde  Drevzeheo- 
hundert  Jar,  vnd  dar  nach  vier  vnd  zweinzich  Jar,  an  sand  Andres 
abent. 

Mon.  boie.  XXX.  11.  Itl. 

Aoeh  bei  Pei,  Tbes.  Aneed.  VI.  HI.  8. 


CDXVF. 

1325.  6.  JftUier.  —  Stephan    van  Hohenberg  verkauft  an  Herrn  Hemriek, 

Pfarrer  tu  Trauen  126  Pfenninge  in  Volgelsang  und  zu  Si,  Johann  und  gät 

ihm  auch  die  Eigenschaft  eines  Gutes  in  Wiesenbaeh. 

Ich  Stephan  von  Hohenberch  vnd  ick  Chvnignnt  sein  Haus- 
wraw  Wier  veriehen  vnd  tuen  chvnt  allen  den,  die  disen  brief 
Lesent  oder  horent  Lesen,  die  nv  Lebent  vnd  hernach  chvmftich 
sint,  Daz  wier  mit  vnser  erben  guetem  willen  vnd  gunst  kern  diei- 
treich  vnd  kern  Stephan  vnd  ander  vnser  erben  mit  gesampter  hant 
ZV  der  zeit,  do  wier  iz  wool  getuen  machten,  verchauft  haben  vnsers 
Rechten  aigens  ain  halb  phvnt  geltes  vnd  sechs  phenninge  geltes, 
des  sint  gelegen  sechs  vnd  sechzich  phenninge  im  vogel  gesange  vod 
sechzich  phenninge  datz  sandjohans  enhalb  der  chirchenim  graben 
Mit  alle  dev  vnd  darzv  gehSrt,  ekchern,  wizmat  vnd  holtz,  versueehl 
vnd  vnversuecht,  swie  ist  genant  ist,  daz  hab  wier  alles  verchauft 
mit  allem  nutz  vnd  recht,  als  wier  iz  in  aigens  gewer  gehabt  haben, 
vm  acht  phvnt  phenninge  wienner  Münz,  der  wier  gentzleich  gewert 
sein,  Dem  erbern  manne  Hern  Haynreich  dem  pfarrer  zv  Draisem 
vnd  seinem  gotshaus  ffirpas  Ledicleichen  vnd  vreileichen  zv  haben 
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md  allen  seinen  firumen  damit  sy  schaffen  an  allen  irsal.  Wier  Taen 
auch  cbant»  daz  der  vorgenant  her  Haynreieh  der  pfarrer  von 
Trakem  hat  gechaoft  ain  ander  halb  phvnt  phenninge  geltes,  daz 
da  gelegen  ist  im  wiaenpachy  von  dem  erhem  manne  Oiten  am  ekke^ 
in  er  von  vns  zv  Lehen  gehabt  hat»  vm  sechs  phunt  phenninge 
wieDner  Monz,  der  er  in  gentzleich  gewert  hat,  dieselben  aigen- 
scbaft  hab  wier  anch  gegeben  dem  vorgenanten  hem  Haynreieh 
mi  seinem  goteshaus  Also,  daz  er  auch  damit  schaffen  schol  allen 
seinen  frnmen  an  allen  irsal.  Vnd  dar  vber  durch  pesser  sicherhait 
setze  wier  vns  ich  Stephan  van  Hohenbereh  vnd  ich  chuniffunt  sein 
hmmraw  mit  sampt  vnsem  erben  hem  diettreieh  vnd  hem  Stephan 
Tnd  ander  vnsern  erben  Dem  vor  genanten  hem  hainreieh  dem 
ffarrer  zu  Traysem  vnd  seinem  gotshaus  vber  daz  vorgenant  halb 
phunt  geltes,  daz  wir  in  vrbar  gehabt  haben,  vnd  auch  vber  daz 
ander  halb  phvnt  geltes,  daz  wier  veriehent  gehabt  haben,  zv  rech- 
ter gewer  vnd  scherm  vor  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des 
Landes  recht  in  Osterreich.  Vnd  geben  im  dar  vber  disen  brief  zv 
ainem  steten  vrchunde  vnd  ainer  ewigen  bestetigfunge  diser  sach 
Tersigelt  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit  des  erbern  prelat  apt  Othaeher 
fm  Lyenueld  jnsigel,  der  auch  diser  sach  gezeug  ist  mit  seinem 
jnsigel.  Diser  sach  sint  gezeug  Her  dietreich  vnd  sein  prueder  her 
OH  van  weizzenberchy  Vlreieh  der  graweU  Marchart,  Stephan 
rnd  Ott  die  Neunwatder,  Chvenrai  der  drachsel  vnd  ander  pider- 
wer  Leut  genuech,  den  dise  sach  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  ge- 
geben, do  von  Cristes  gepuert  ergangen  waren  dreuzehenhundert 
jar,  dar  nach  in  dem  fvmf  vnd  zwainzigistem  iar  am  percht  tag. 

Orig.  auf  Perg.mit  swei  Siegeln,  das  des  Abts  grötstentheils  zerbrSckelt, 
im  Archive  zu  Gsehwendt. 


CDXvn. 

US.  14.  JlBBtr.  —  Otto  der  Puehs  iei&tei  gegen  eeine  Mutter  Diemut  Venichi 

auf  einen  Weingarten  an  der  weUeen  Leiten, 

ICh  Ott  der  pvehs  vergich  vnd  tuen  chvnt  allen  den,  die  disen 
prief  lesend  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  her  nach  chvnf- 
tineh  werent.  Daz  ich  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  meiner  Erben 
g^st  vnd  willen  ze  der  zeit»  do  ich  iz  wol  getuen  mochte»  aufgege- 
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ben  han  Meiner  mueter  vraw  Diemueten  der  pvehwi  vor  viisenn 
pergemaister  sse  den  «eiten  hern  Chvenraiea  des  Nttdorfer  dai 
halbe  gevch  Icit  an  der  weizzen  leiten  ze  nächst  dem  gevder,  D« 
man  von  dient  alle  iar  te  Rechtem  perchrecht  fumf  viertail  wein« 
Ynd  drey  helbling  ze  voit  Recht  vnd  nimer  vnd  schol  di  vorgenant 
vrow  Diemuet  mein  mueter  mit  dem  vorgenanten  Weingarten  Sehaffen 
allen  ieren  frum  ze  versetzen  vnd  verchovffen  vnd  geben  durich  got 
oder  wen  si  wil,  an  allen  irresal  vnd  han  auch  ich  vorgenanter  Otte 
mich  verzigen  vnd  avf  gegeben  alles  daz  Recht,  daz  ich  an  dem 
vorgenanten  Weingarten  haben  scholt.  wer  aver  daz  getan,  daz  di 
vorgenant  vrow  Diemuet  mein  mueter  verfuer  vnd  stürbe  an  gescheft 
vnd  ich  den  vorgenanten  Weingarten  in  ierer  gwalt  fvnde  vnvcr- 
chvmbert.  So  schol  er  wider  erben  avf  mich  den  vorgenanten  Otlen 
oder  avf  mein  nächsten  Erben.  Daz  di  sach,  die  hie  vorgesehriben 
ist,  st»t  vnd  vnzeprochen  peleibe,  Dor  vber  so  gib  ich  der  vorgenant 
Otte  meiner  Mveter  vrow  Diemueten  der  pvchsin  Disen  prief  tf 
einem  sichtigen  vrhvnt  vnd  zv  einer  ebigen  pestatigvn  diser  sache 
versigelten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  meines  perge  Maisters  insigd 
hern  Chuenrates  des  Nvzdorfer,  der  diser  sach  gezevg  ist  mit  sei- 
nem jnsigel,  wan  di  Wandlung  vor  iem  geschehen  ist  Diser  sack 
sind  gezevg  jans  von  Nvzdorf,  her  Dverinch  von  Seveld,  Hm»- 
reich  der  grintzingwr^  Hierz  an  dem  Nevsidel^  Otte  der  weydm- 
gawer,  vnd  der  potzla  vnd  ander  piderbe  levt  genuech,  den  die 
sach  wol  chvnt  ist.  Der  prief  ist  geben  nach  Christ  gepuerd  Drev- 
tzehen  hundert  iar,  in  dem  fumf  vnd  zwaintzigistem  iar  ocht  tag 
nach  dem  percht  tag. 

Aus  dem  Original  auf  Pergameut  zu  Gleiuk.  2  Siegel. 


CDXVIIL 

1325.  28.  Jänner.  —  Heinrich  der  Raumchüssel  und  seine  HauefiroH  Dimtä 
vereetzen  UschaUhen  dem  RaumsMUeel  dae  Dorf  und  den  Thurm  tu  Ker$b§ek 

um  9i  Mark  Silber», 

Ich  Hainreich  der  raumschuzel  vnd  mein  hatufrau  frau  die- 
mut  vnd  .  .  vnsreu  chint,  die  wier  haben  vnd  noch  gewin  (sie), 
furgehen  an  disem  offen  prief  allen  den,  die  in  sehent  oder  lesen 
horent,  daz  wier  mit  guetem  willen  vnd  mit  für  dachtem  muet,  du 
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wier  iz  wol  getuen  mochten,  für  sazt  haben  wsehalehen  dem  räum" 
nehizel  daz  dorf  daz  cherspach  vnd  den  tum  vnd  laut  vnd  guet, 
stoch  ynd  stain,  gesuecht  vnd  vngesuecht,  swaz  dar  zue  gehört, 
vm  ain  ?nd  neunzk  march  Silbers  von  dem  sand  iorgen  tag,  der 
neehst  churnftig  ist,  ynz  vber  zwai  iar  .  wer,  daz  ich  vor  genanter 
Hainreich  den  ror  genanten  wschalchen  zder  vor  genanten  frist  mit 
dem  Tor  genanten  guet  er  mont,  so  schol  er  mir  iz  antwten  alse  er. 
wer  daz,  daz  ich  dan  daz  guet  nicht  gelosen  mocht,  so  schol  daz 
guet  sein  sein  alz  ander  sein  gnet  mit  allem  rechten  .  ynd  daz  also 
stet  md  vnfurbrochen  pleib,  dar  yber  gib  ich  zu  anner  vrchund  der 
warhait  meinen  offen  prief  mit  meinem  anhangenden  insigel  vnd  mit 
hem  ruedolfz  insigel  yon  planchensiain.  daz  ist  gesehen,  du  man  ge-'' 
lalt  hat  yon  christes  geburd  dreuzehen  hundert  iar  vnd  in  dem  funf- 
Tndzwaingestem  iar,  dez  nechsten  mentages  for  vnser  frauntage  der 
liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  den  zwei  gut  erhaltenen  Siegeln  in  braunem 
Wachs:  1.  Eine  runde  Schüssel  mit  drei  an  Bftndern  hfingenden  kleinen  Schüft- 
»eichen.  2.  Die  Hfilfte  eines  aufsteigenden  Panthers.   Im  Schlosse  su  Efferding. 


CDXß. 

1385.  12.  Febmar.  —  Peter  der  AUe,  und  Peter  sein  Sohn  von  Lohenstein 
ttnichem  des  erstem  Hausfrau  Ofmei  Gundaekers  ton  Starhemberg  Tochter 

Heiratgut  auf  ihren  Weingärten  tu  Amstorf. 

Ich  Peter  der  Alt  von  Lobenstain  vnd  ich  Peter  sein  Svn 
wier  vergechen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  di  disen  brief  sehent  lesent 
oder  hörnt  lesen,  Daz  wier  recht  vnd  redleich  gesaczt  haben  alle 
vnser  Weingarten,  di  wier  haben  ze  arnstarf  vnd  den  Weingarten 
auf  dem  Seczperig  vrown  Ofmein  hem  Gvndachers  Tochter  von 
Storchenberch  meines  vaier  hausvrown  für  zwai  hvndert  phvnt 
wyenner  phenning  für  ir  recht  heyrat  gut  Also  weschaidenlich,  wan 
daz  ist,  daz  er  pej  ir  gesleft,  so  schol  er  di  vor  genant  vron  Offmein 
sein  hausurowen  auz  richten  vnd  geweitig  machen  mit  herren  hant 
inr  Jars  vrist  der  vor  genant  zwain  hvndert  phvnt  phenning  genz- 
leich  vnd  gar  an  allen  chrieg,  vnd  zv  einer  peczern  sicherhait  diser 
Sache  secz  wier  zv  samt  vns  ze  purgel  vnuerschaidenleich  Vireichen 
den  Prueschinchen  also  weschaidenleich,  ob  er  di  oft  genant  vron 
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Offmein  sein  hau9Prowen  irs  rechten  heyrat  guetea  nicht  ?erricbt 
inr  Jars  vristt  als  vor  verschriben  ist.  So  sehol  si  Tnser  ain,  weU- 
eben  si  dan  wil»  vodem  ze  laisten  ze  Lincz  in  ein  erber  gasthaus 
ynd  schol  der  in  ligen,  als  inligens  recht  ist,  vnd  nicht  auz  chomeo, 
iz  werd  dan  di  Oft  genant  vrowe  Offmq  gar  ynd  ganez  auz  gmcht 
irr  zwair  hundert  phvnt  phenning»  als  vor  verschriben  ist  wer  ater 
daz,  daz  ir  an  dem  6  genant  sacze  icht  ab  gienge,  da  von  si  ir 
zwaier  hundert  phunt  nicht  enuoln  mocht  gewert  wern,  so  schalle 
wier  ir  daz  vbrig  erstatten  vnd  eruoln  von  anderr  vnserr  hab,  di 
wier  haben  in  dem  Laut  vnd  schol  daz  geschechen  nach  hem  Albm 
rat  van  valchestarf  oder  von  einem  seinem  genozzen,  ob  er  niclit 
enwer,  des  got  nicht  engeb»  vnd  daz  daz  ir  also  stet  weleib,  geb 
wier  ir  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  Insigeln. 

Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  vber  Drevzehen  hun- 
dert Jar,  in  dem  fvmf  vnd  zwainczgstem  Jar  dar  nach  des  Eritags 
vor  dem  vanchsschang. 

Orig.  auf  Perg.  im  Archive  zu  Riedeck.  Die  drei  Hftngesiegel  sind  hera^ 
gerisseo,  der  Brief  zerschnitten. 


CDXX. 

1325.  28.  Febmar.  Unz.  —  Herzog  Otto  von  Oeaterreich  verleihet  dem  ürkr- 
machem  des  WatdeSf  wacher  sti  dem  KloUer  Schiägei  gehört,  Frewmg  durck 

twötf  Jahre, 

WIR  Ott  van  gates  gnaden  Herczag  ze  Osterriek  vnd  %e  Styr, 
herre  ze  Chrayn,  auf  der  Marich  vnd  ze  Partenawe  veriehen 
offenlichen  mit  disem  brief  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  in  anseheot 
lesent  oder  hSrent  lesen,  Daz  wir  durch  got  vnd  durch  rnser  frawen 
Willem  dem  Goczhaus  ze  dem  Siegel  die  gnad  haben  getan  vnd  tun 
mit  disem  brief,  Daz  si  den  walt,  der  zv  dem  Chloster  gehöret, 
reutten  sullen  vnd  wer  dar  in  chvmt  vnd  da  siczzen  wil  vnd  reütteo, 
der  sol  von  vns  vnd  vnsern  Prudern  freyung  haben  zwelf  ganczzer 
jar,  wan  es  in  vnserm  Land  ist  vnd  aueh  wir  des  Goczhauses  Obrist 
vogt  sein,  vnd  daz  in  daz  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  Geben  wir 
dem  Goczhaus  disen  brief  versigelten  mit  vnserm  jnsigel.  Der  ist 
geben  ze  Lgncz  des  Phincztags  nach  sant  Mathias  tag,    Do  man  zalt 
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TOD  Christes  geburd  Drevzehenhundert  jar  in  dem  frinf  ?nd  zwaincz.. 
gisten  iar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  kleinen  hängenden  Siegel  von  rothem 
Wiehs  im  Kloater  SehUgel. 

Abgedniekt  bei  Kurz,  Albrecbt  IV.  IL  p.  453. 


CDXH. 

1S8S.  3.  Ün.  8t  norian.  —  Der  Probst  und  der  Convent  zu  Si.  Florian  be- 
stimmen über  die  Verwendung  des  Jährlichen  Abeenigeldea  von  14  Pfund, 
«dcke  der  Pfarrer  tu  Waldkirchen  vermöge  der  Bewilligung  des  Bischof  es 
von  Passau  (ddo,  7.  September  1324)  tu  entrichten  hat. 

Decet  rerum  et  negociorum  contractus,  qui  in  presencianim 
rite  geruntur,  Literarum  et  testium  robore  tanto  caucius  eonfirmari, 
quanto  preter  hoc  tractatus  diversi  post  lapsum  temporis  forcius 
iupttgnabuntur  in  posterum  seT  obliuionis  faucibus  absorbentur. 
Proinde  oos  Wernherus  miseracione  diuina  preposUus,  Nycolaus 
decamis  Totusque  tlornua  sancti  floriani  Conuentus  Notum  facimus 
TQioersis  presentem  paginam  inspeeturis,  quod  de  gracia  nobis  per 
Reuerendum  patrem  et  dominum  nostrum  karissimum  dominum 
JUbertum  Paiauiensem  Episcopum  et  venerabile  ipsius  Capitulum 
de  Qouo  facta  quatuordecim  librarum  videlicet  super  Ecciesia  sancte 
Marie  in  WaUchircheriy  euius  juspatronatus  ad  nos  dinoscitur  per- 
tiaere,  in  qua  etiam  antiquitus  ex  donacione  et  concessione  quondam 
domini  Reynmari  recardacionü  felicis  Ptxiauienns  Episcopi  per 
TiuuD  ex  Confratribus  nostris  ipsum  inofficiandi  plenum  ius  babuimus 
et  regendiy  licet  postea  per  abusionem  eidem  iuri  nos  fecerimus 
alienost  de  consilio  Alberti  tunc  ibidem  plebam  vnanimi  consensu 
statuimus  a  nobis  et  successoribus  nostris  omnibus  inuiolabiliter  per- 
pettto  annis  singulis  obseruari,  vt  videlicet  Prelatus  summam  pre- 
dictam  de  manibus  Plebani  in  WaUchirchen  percipiat  et  procuret 
et  ordinet  singula  et  quelibet  infra  scripta  per  se  eciam  recipiendo 
iuxta  consuetudinem  in  omnibus  congruam  porcionem.  Primo  igitur 
omnium  in  Resurreccione  gloriosissime  virginis  Marie  summum 
festum  haberi  volumus  et  ob  hoc  decem  solides  denariorum  diuidi 
inter  fratres.  Item  festum  sancti  Stanijzlai  martiris  ehristi  ad  duas 
libras  denariorum  cum  Cantu  proprio  sollempnissime  et  in  trans- 
lacione  ipsius  in  cantu  communi  ad  plenum  Officium  statuimus  cele- 
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brari.  Item  singulis  Minucionibus  consuetis  quatuor  dieram  quolibet 
persone  cuilibet  vnam  denariatam  panis  Simalaginis  Panem  quippe 
non  denarios  instituimus  ministrari,  quam  consolaciooem  Hinualem 
et  ad  Subdyaconos  et  Conuersos  et  Sorores  Clericosque  seculares, 
si  qui  fuerint  Prebendati,  et  non  ad  alios  integre  venire  volumus  et. 
extendi  Decano  et  Celerariis  duplicem  in  hoc  consolacionem  perci- 
pientibus  et  Prebendam.  Item  in  anniuersariis  Alberii  predicH  Can- 
fratria  nostri  vnam  libram  et  Hermanni  de  Phölnchouen  quoDdam 
vicarii  sui  Sex  solidos  ad  habendam  plenam  Missam  et  vigilias  insti- 
tuimus pro  animarum  ipsorum  remediis  exhiberi.  Item  in  anniuer- 
sariis beatissime  recordacionis  dominorum  quondam  prepositanm 
Ainwici  et  euccedentis  sibi  Hainrici  die  quolibet  vnum  ferculum  de 
Piscibus  ad  sexaginta  denarios  Pisces  quippe  non  denarios  constitui- 
mus  ministrari.  Item  Custodi  sex  solidos  ad  lumen  in  Nouo  Refectorio 
peragendum  (sie).  Et  vt  plebanus  in  Waltchirchen,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  predictam  summam  denariorum  singulis  annis,  vt  teoetor, 
porrigat  non  inuitus,  duobus  Calceis  filtratis  ad  sexaginta  denarios 
annis  singulis  vestiatur,  Quidque  vero  super  predieta  et  institntaA 
summa  quatuordeeim  librarum  superhabundauerit»  ad  alios  et  Cm- 
munes  vsus  Prelati  debitum  habeat  et  respectum.  Ne  igitur  nostra 
presens  ordinacio  vmquam  in  posterum  mutacionem  vel  diminucionesi 
sev  ablacionem  in  parte  senciat  vel  recipiat  sev  in  toto,  statuimus, 
vt  quando  ad  hoc  deuenerit  Plebanus  in  waltchirchen,  qui  pro  tem- 
pore Tuerit»  predictam  summam  tamdiu  per  se  teneat  occupatam, 
quousque  negligenciam,  si  qua  fuerit,  videat  et  inuenerit  esse  ple- 
nariter  emendatam,  facta  autem  emendacione  Plebanus  predictus 
sine  contradicione  qualibet  integre  dehet  in  hoc  persoluere  et  red- 
dere,  quod  tenetur.  Quod  si  forsan  propter  aliquam  intemipcionem, 
quod  absit,  ob  hoc  factam  se  difHcilem  redderet  ad  soluendom, 
domini  nostri  Reuerendi  Patauiensis  Episcopi,  qui  tunc  fuerit  et 
Venerabilis  eius  Capituli  tenebimur  super  hoc  auxilium  inuocare,  vt 
ad  faciendum,  quod  in  hoc  iustum  est,  censura  Ecciesiastica  stric- 
tius  compellatur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  scriptas  literas 
Munimine  nostrorum  roborauimus  Sigillorum.  Datum  in  Ecciesia 
nostra  predieta  anno  domini  Millesimo  CCC"" .  XXVf  die  sancte  Chv- 
nigundis  virginis. 

Orig.  auf  Peig.  mit  den  beiden  Siegeln  zu  St  Fluriau. 
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CDXxir. 

1325.  17.  län.  —  Heinrich  der  Steinpeck  gibt  dem  Grafen  Heinrich  von 

Sehaunberg  sein  Eigenlhum  auf  acht  Gütern  und  einer  Hube  gegen  dem,  dass 

er  seihe  ihm  und  seinem  Sohne  und  ihren  Erben  wieder  tu  Lehen  verleihe. 

Ich  Hainrich  der  Stainpekche  vergicli  Offenbar  an  disem  Prief 
ynd  tun  chunt  allen  den,  die  in  an  sehent  oder  hSrnt  lesen,  daz  ich 
mit  verdachtem  mvt  nach  meiner  frevnde  rat  ynd  mit  gutem  willen 
aller  meiner  Erben  vnd  auch  mit  willen  vnd  gvnst  Hansen  Chütz- 
choueUy  zu  des  Tochter  ich  meinen  Svn  beheyrat  han,  meinen  ge- 
iisedigen  Herren  von  Schovnberch  Graf  Hainreichn  vnd  allen  sei- 
nen Prudern  auf  gegebn  han  mein  rechtes  aigen,  als  ez  her  nach 
geschriben  vnd  benennet  ist:  in  der  Habe  drev  gut,  ze  Strazhaim 
vier  gut,  datz  Strazz  ein  g&t,  in  der  Rydmarch  ze  Rudolfssteten 
ein  Hube  also  mit  der  beschaiden,  daz  si  vnd  ir  Erben  mir  vnd  allen 
meinen  Erben  geleichs  Svnn  vnd  Töchtern  die  selben  gut  her  wider 
ze  rechtem  Lehen  verleihen  habent.  vnd  daz  daz  meinen  lieben  vor- 
genannten Herren  vnd  ir  Erben  also  stset  vnd  vnzebrochen  beleihe, 
dar  vber  ze  einem  vrchvnde  gib  ich  in  disen  Prief  mit  meinem  Insigel 
vnd  mit  Jansen  Chützchmien  Insigel  versigelten,  der  ze  den  Zeiten 
meines  Svns  vnd  seines  gutes  pfleger  gewesen  ist;  vnd  ist  daz  ge- 
schehen in  der  Vasten  des  Svntages  Letare,  do  man  zalt  von  Chri- 
stes  gepurt  Dreutzehen  Hvndert  jare  vnd  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
zwaintzgistem  jare. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosso  su  Bflfi^rdin)^.  Die  Siefj^el  sind  abge- 
fallen und  Tcriorcn. 

CDXXIII. 

1325.  9.  April.  BaamgartenberK.  —  Die  Pfanev  von  Pergkirehen  und  Munt' 
back   e/itscheiden  ah  gewählte  Schiedsrichter  in  einem  Zehentstreite  zwischen 

den  Klöstern  Batimgartenberg  und  Waldhansen. 

In  Nomine  domini  Amen.  Nos  Ditericus  Plebanus  in  Perkir- 
chen  et  Laurencius  Plebanus  in  Munspach  tenore  presencium  pro- 
titemur,  Quod  venerabiles  in  Christo  patres  videlicet  dominus  Chun- 
rtidtis  Abbas  in  Paungartenperg  et  Conuentus  ac  dominus  Wisentho 
Präepositns  et  Conuenius  in  Waldhausen  orta  inter  illos  super  iure 
percipiendi   terciam   partem  decimarum   de  agris  pertinentibus    ad 

Urkandnbuoh  «ie«  Land»!  ob  d.  Eons.  V.  Bd.  ^7 
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predium,  quod  wlgariter  dicitur  freufUinn  hoßtat,  et  racione  earun- 
dem  quibusdam  violencijs  ac  iniurijs,  materia  questionis  in  nos  lan- 
dein tamquam  arbitros  arbitratorea  seu  amicabiles  compositores  es 
utriusqiie  sui  coiiuentus  consensu  compromittere  super  Ute  huiusmodi 
curauerunt.  In  qua  sane  composicione  amieabili  arbitrio  siue  laudo 
pro  bono  pacis  et  eoneordie  Christi  nomine  inuoeato  pariter  duximus 
proeedendum,  Vt  scilieet  dominus  Praepositus  et  Eeelesia  Wald- 
husensis  supradietam  partem  decimarum  in  loco  ae  praedio  memorab's 
cum  omni  iure  suo  et  pertineneijs  de<!etero  imperpetuum  quoad- 
modum  (sie)  haetenus,  sie  et  inantea  possideant  et  pereipiant  paei- 
fice  et  quiete,  Quidque  vero  domino  Praeposito  et  Ecciesie  Wald- 
husensi  pro  violeneia  et  iniurijs  sibi  a  domino  Abbate  et  suis  racione 
huiusmodi  questionis  illatis,  videbatur  competere  actionis,  penitus 
relaxamus,  ipsum  dominum  Abbatem  et  Ecciesiam  in  Paumgartenperg 
ab  hoc  omnimodo  absoluentes.  Verum  ne  arbitrorum  oflTicium  ex 
parcium  variacione  seu  discordia  velud  inerme  valeat  inposterum 
eneruari,  penam  Triginta  librarum  Wiennensis  Monete  de  eonsensu 
utriusque  partis  huic  laudo,  arbitrio  seu  compromisso  adiecimus, 
quam  sane  penam  parti  alteri  integraliter  persoluendam  incurret. 
quicuuque  contra  premissa  venerit  uel  aliquo  premissorum.  In  quo- 
rum  omnium  testimonium  presentes  litteras  scribi  fecimus  sigillorum 
nostrorum  munimine  roboratas.  Latum  est  laudum,  arbitrium  seu 
compromissum  in  Paungartenperg  Anno  domini  M^.  ccc**  vicesimu 
quinto,  feria  iij  pascali  Ebdomade ,  Praeseiitibus  viris  honorabilibus 
domino  Otione  in  Sechsen,  domino  Pilgrimo  Plebano  in  SiephoHs- 
hardy  domino  DUerico  vicario  in  Munspack  et  alijs  quam  pluribus 
testibus  fidedignis. 

Aus  einem  gleiehseitigeo  Pergameoteodei  xu  Windhaag. 

CDXXIV. 

1321.  24.  April.  WUdberg.  —  Gundaekar  von  Starhemberg  bewiüigt  die  Ver- 
pfändung des  Hofs  bei  Peinberg  und  der  Hube  vor  dem  Hohe,  weleke  Alerem 
von  Wildberg  Heinrieh  dem  Kinast  auf  sechs  Jahre  verseht  hat,  als  Leheskerr 

derselben  Güter, 

Ich  Gundacher  van  Storchenwerch  vergich  vnd  tfln  ehunt 
Allen  den  die  nv  sind  vnd  hernach  chumffetich  werdent»  die 
disen  Prief  sehent  Oder  horent  Lesen,  Daz  Aleram  der  WiUperger 
tmd  ein  Haueurowe  vr6w  Geisel  fuer  vns  chomen  sint  mit  veraindem 
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mut  vnd  mit  gutem  willen  aller  der  Erben,  dew  sew  habent,  habent 
sew  den  höfe  daez  Peinberge  vnd  die  hueb  varm  holcze  versacste 
ze  rehter  aaczunge  ze  Sechese  Jarn  mit  miner  hant,  als  ez  rehte 
leben  ist  Tan  mir,  mit  alle  dew  vnd  darzv  geboret»  yersuecht  ynd 
Tobesueeht,  mit  aller  golde,  swie  daz  genant  ist,  vnd  Daz  selbe  gftt 
ist  gelegen  daez  Sand  Galen  Newenchirchen  in  der  Pfarre  vnd  bat 
Hainrick  Chienasi  vnd  sin  Prüder  Eberhart  vnd  ier  paider  Erben 
auf  daz  selbe  gut  geliehen  ze  rehtem  sacze,  ze  Secbs  Jarn  zwaimi- 
vierezieb  pfunt  pfenning  wienner  Munsse  vnd  ist  auch  in  der  frist 
der  saczunge  alle  Jar  losunge  an  sand  Gorgentag  vnd  schol  auch  der 
sacze  nvr  gelost  werden  van  Alerams  aygcnhafeden  gut,  sin  vnd  siner 
erben  vnd  mit  dehain  andern  gut  vnd  ist  daz  getan,  daz  dew  sechs 
Jar  auz  choment,  daz  in  den  Jarn  niht  der  sacze  gelost  wirt,  so  hat 
sich  daz  gut  verfallen  also  mit  ausgenomered,  Daz  vier  schiedman 
vm  dew  vbertewSrunge  sint  genomen  vber  daz  gut  van  in  paident- 
haiben,  swas  daz  guet  tewärre  sei  daniie  die  vorgenande'n  pfenning, 
daz  schol  Hainrich  Chienast  vnd  sin  PrAder  gelden  vnd  ir  Erben 
nach  ir  vierer  rat,  vnd  swas  da  verschaiden  wirt  van  in,  Daz  schol 
auch  aleram  vnd  sin  Erben  stet  haben  an  allen  furzuge  vnd  sint  auch 
die  schiedelewt  hie  benant,  her  Hainrich  van  Sweinpach,  OH  der 
Chamrei',  Walchuen  der  Cellei\  Ott  der  Celler ^  vnd  ob  ir  ainer 
stürbe  in  der  zeit.  So  schol  man  ain  andern  immer  nemen  an  des  sel- 
ben stat,  der  in  baidenthalben  darzv  gefalle,  vnd  schol  auch  ich  vnd 
min  Erben  Das  vorgenanden  gutze  herre  vnd  gewer  sin  ze  rehtem 
satze  für  dew  vorverschriben  pfenning  zstem  reht,  als  vore  ge5fent 
ist,  mit  min  trewen  nach  lantze  reht  Hainnchs  Chienastes  vnd  sin» 
Prüder  Eberhartze  vnd  ir  paider  erben,  Daz  dew  red  stet  vnd  vnuer- 
chert  beleibe  van  mir  vnd  van  min  Erben,  dar  vbor  gib  ich  Gundacher 
van  Storchenwerch  disen  Prief  zv  aim  offen  vrchunde  versigelden  mit 
mim  anhangunden  Insigel,  Des  ist  gezeuge  Her  Hainrich  van  Swein- 
pachf  Älbreht  der  Stadler,  Ott  der  Chamrer^  Walchuen  der  Celler^ 
Ott  der  Celler,  Seibot  der  Sweinpeche,  Hainrich  der  Sweinpeche» 
Durineh  van  AigeUperge  vnd  ander  piderber  lewt  genuege. 

Der  Prief  ist  geben  daez  Wiltperge,  Do  van  vnsers  Herren 
Christus  gepurde  ergangen  warn  Tausent  Jar,  Drew  hundert  Jar, 
Darnach  in  dem  fumffe  vnd  zwaingisten  Jar  an  sand  Gorgentag. 

Origina]  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siege]  von  braunem  Wachs 
im  Schlosse  zu  Riedeck. 

27  • 
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CDXXV, 


1325.  23.  April.  —  Die  Gfhräder  PUgrim  und  Dietrich  die    Wakken  gde^ 
dem  Heinrich  Rotmair  einen  Acker  an  der  Koppelstall  in  der  Pfarre  MiUer- 

kirchen. 

ICH  Pülgrim  dm-  Walvh   vinid  (Hetterich  mein  brueder  wier 
veriechen  vnnd  thuen  khuiidt  allen  d^nii,  die  disen  BrieiTsechennt  oder 
hörent  lesenn,  die  nun  Sündt  vnnd  hernach  khnnfftig  werdtenn,  dass 
wier  mit  verdachtem  muett  vnnd  mit  guettem  willen  aller  vnser  Er- 
benn  Geeben  haben  dem  hainrichen  Rotmair  vnnd  seiner  hausfraueno 
vnnd  allen  jeren  Erbenn  Sunnen  vnnd  T&chtern  frays  aygen  auf  ainem 
ackher,  haisset  ann  der  khoppehtati,  leith  jnn  mitterkhireher  Pfarr, 
die  Sye  zu  Rechtem  Lechenn  jnn  nutz  vnnd  in  gwer  von  vnns  ge- 
haabt  haabeini  mit  allem  dem,  vnnd  darzue  gehörtt   versuecht  vnnd 
vnuersuecht,  zu  holtz  vnnd  zu  veldt,  wie  das  genanndt  ist,  mit  so  be- 
schaidner  Redt,  Khäm  füerbass  jemandt  hernach,  der  des  vorgenaii- 
ten  Ackher  besserer  Erb  wollt  sein  vnnd  in  zu  khrieg  wollt  niacbenn, 
so  geeb  wier  dem  Ehegenanndten  hainrichen  vnnd  Seiner  hausfrauen 
vnnd  allen  jeren  Erben  Sünen  vnd  dechtern  zw  Rechtem  Satz  auf 
dem  vorgenanndten  ackher  viertzigkh  Pfundt  Pfening  Neuer  wieuner 
münss  vnnd  soll  die  Lösung  sein  des  Satzes  alle  Jahr  ann   St.  mi- 
chaels  tag  an  allen  khrieg,  wier  sein  auch  desselben  khrög  oder  ackher 
jere  herrn,  jer  scherm  vnnd  ier  gwer  nach  Lannts  Recht,  wenn  seid 
nott  geschüecht.  Das  dise  Rött  Statt  bleib  vnnd  vnverkhertt  von  mier 
vnnd  von  dieterichen  meinem  brueder,  darüber  geben  wier  dem  Ehe- 
genandten  hainrichen  vnd  Seiner  hausfrauen  vnnd  allenn  jerenn  Er- 
benn disen  brieif  zue  ainem  Sichtigen  zeug  vnnd  zu  ainem  Statten 
vhrkhundt  versigellten  mit  vnnsern  annhanngundten  jnsigln  vnnd  mit 
PilgreimslnmxgW  des  walchs  vnnsers  vetternn.  disA*  Sach  Ist  getzeug 
herr  freitel  von  windhag,  hainrich  von  Inntzing  herrnn  weizleing 
Sun,  drey  von  Erbing  hainrich,  wetzel  vnnd  margkhardi,  fHderich 
der  Tannpeckh,  Chunrath  der  chlempel  vnnd  annder  Leuth  genueg, 
den  die  wanndlung  woll  khundt  ist.  Der  brieff  ist  geebenn,  da  man 
zailt  von  Cristus  Gebuerdt  dreytzechenn  hundert  Jahr,  darnach  im 
fünffundtzwaintzigisten  Jahre  ann  Sannt  Jörgen  taag. 

Aus  einem    vidimirten  Papiereodex  vom  7.  Mai    163^.  StiftsarehiT  St. 
Florian. 
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CDXXVI. 

1325.  24.  April.  St  norian.    —   Propst   und   Convent  von  Si.  Fiorian  geh- 
hen  den  Jahrtng  Otto*ft  von  Percheim  der  Stiftung  gemäss  tu  verrichten, 

Wier  Wemher  von  Gotes  Gnaden  Probst  vnd  Nyclo  Techent 
vnd  all  di  saoipnuiig  datz  aanti  Florians  Haws  verichen  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  liorent  lesen,  die  nu  sind 
oder  hernach  chunflig  werdent,  daz  der  Brber  vnd  der  piderb  man 
vnser  gut  freunt  her  Ott  weileni  herren  Reichers  Sttn  von  Perchaim 
gegeben  hat  vnserm  (lotshaus  ein  Gut,  daz  gelegen  ist  ze  RafoUsteieti, 
daz  ein  halbs  phunt  gelts  ist,  also  beschaidenleic^hen,  daz  wir  ewich- 
leichen,  die  weil  er  lebet,  seins  vater  jartag  hegen  schAllen  mit  Vi- 
giii  vnd  mit  seimessen,  als  bey  vns  gewonleich  ist.  Swann  aber  der 
vorgenant  her  Ott  stirbet,  so  sehol  daz  seigerat  vollen  auf  seinen  jar- 
tag vnd  schulle  wier  dann  iem  vnd  seiner  hausfrawen  vnd  allen  sei- 
nen Todern  vnd  aueh  nachchomen  an  dem  selben  tag  vigili  vnd  sel- 
iness  singen,  als  vor  geschribeii  ist,  vnd  sehol  man  daz  vorgenant 
halbs  phunt  phenning  vnder  vns  tailen  an  dem  selben  tag  ze  oblay. 
Wier  verleben  auch,  ob  wir  immer  an  dem  vorgenantem  seigerfit,  als 
vor  geschribeii  ist,  an  saehh  loz  vnd  saumig  warn,  des  ob  got  wil 
nicht  geschehen  sehol,  so  sehol  sich  der  vorgenant  her  Ott  oder  nach 
iem  seiner  erben  ainer  der  nagst  dez  gutz  mit  gutleichem  vnserm 
willen  vnderwinden  vnd  so  lang  inne  haben,  vntzt  daz  die  saumung 
von  vns  vollichleichen  gepezzert  werd.  War  aber,  daz  der,  der  sich 
des  guts  darvmb  vnderwunten  het,  nach  der  pezzerung  nicht  ledig 
wolt  lazzen,  so  sehol  in  vnser  Vogt  dez  ernotten,  daz  er  davon  eher 
vnd  daz  gut  ledig  lazze,  vnd  daz  die  red  vnd  daz  gelub  stät  vnd 
vnuerchert  beleih,  darvber  geh  wier  disen  brief  ze  einem  sichtigen 
vrchund  versigilt  vnd  bewärt  mit  vnsern  zwain  jnsigeln.  Der  brief 
ist  geben  in  dem  vorgenanten  vnserm  Gotshaws  nach  Christi  gepurde 
vber  dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  fumf  vnd  zwaintzkistem 
jar  an  sand  Gregorij  tag. 

Aus  eioeni  Pergtunentcodex  zu  St.  Floriün. 
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CDXXVII. 

1325.  24.  April.  8t.  Florian.  —  Probst   Wemher  von  St.  Florian  gntaitet 
den  Söhtten  des  Pfarrers  von  Ried  die  Einlösung  des  Zehents,  welcher  tm. 

oberen  Hofe  zu  Zirknam  gehört, 

Wier  Wemher  von  Gotes  guaden  Probst  ze  sand  Florians  Ham 
veriehen  vnd  tua  chuut  an  disem  gegenwärtigen  brief  allen  den,  die  in 
lesentoder  horent  lesen,  die  nu  sind  oder  her  nach  eliuuftigwerdent,dai 
wier  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  willen  vnd  mit  rat  aller  vnsrer  her- 
ren  verheugt  vnd  gestatt  haben,  daz  dez  erbern  manns  herren  Sy- 
mons  Vttsers  phairer  ze  Ryed  Sttn  Stephan,  Peter,  Niclo,  Symon 
geledigt  habent  von  Jansen  dem  Sauser  vnd  seiner  Hausfrawen 
frawn  Elspeten  alle  die  zehent,  di  gehofnt  in  den  obern  Hof  datz 
zierknaren  bey  der  Chirehen  vmb  dreu  vnd  zwaintzig  phunt  wien- 
ner phenning  also  beschaidenleich,  daz  si  vnd  ier  Erben  nach  in  den 
zehent  schullen  inne  haben  vnd  niezzen  vnd  auch  vns  vnseni  dienst 
vollichleich  da  von  geben.  Ist  aber,  daz  furbaz  Jans  oder  sein  Haus- 
fraw  di  vorgenant  oder  swer  nach  dem  zehent  ze  Recht  gebor  oder 
wier  selben  di  selben  zehent  wider  ledigen  wellen  vmb  die  vorgeuan- 
ten  dreu  vnd  zwaintzkch  phunt,  dez  schullen  di  vorgenanten  dez 
Pharrer  Sun  nicht  wider  sein,  vnd  schol  auch  die  losung  sein  an  sand 
Gorgen  tag.  Vnd  daz  die  red  stat  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber 
geben  wier  disen  brief  ze  einem  sichtigen  vrchund  versigelt  vnd  be- 
wart mit  vnserm  insigei.  Der  brief  ist  geben  in  dem  vorgenanten  vn- 
serm  Gotshaus  nach  Christi  gepurd  vber  dreutzehen  hundert  jar  dar- 
nach in  dem  fünf  vnd  zwaintzkisten  jar  an  sand  Gorgen  tag. 

Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 


CDXXVIH. 

1325.  1.  Mal.  —  Der  Roth  von  Krems   und   Stein  bezeugt,  dass  die  Söhnf 
Chunrats  des  Durst  von  Stein  den  Weingarten  in  der  Widern  an  das  Khiter 

Gleink  verkauft  haben. 

Wier  der  Rat  von  Chrems  vnd  von  Stain  veriechen  an  disem 
prief  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  in  scheut  oder  hörnt  lesen, 
Daz  fver  vns  chom  en  sind  her  Gotf'ride  vnd  Andres  vnd  Jan»  vnd 
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CktmriU  die  vier  Bruder  kern  Chvnraiz  chinde  dez  Durst  von 
Siain,  dem  Got  genade  vnd  habent  vor  viis  veriechen,  daz  sev  mit 
verdochtem  mvet  vnd  nach  ir  pesten  frevnt  rat  vnd  mit  aller  Erben 
guetlichem  willen  zv  der  zeit,  do  sev  iz  wol  getvn  machten»  ze  chauf- 
fen  habent  geben  recht  vnd  redlichen  dem  Erwern  herren  Apt  Engel- 
ftcluUdk  van  Glvnick  vnd  seinem  Gotshaus  irn  Weingarten  in  der  wi- 
den,  der  da  heizzet  der  Gere,  vmh  hvndert  phvnt  vnd  vmb  Aecht  vnd 
zwaintiich  phvnt  wienner  phenning,  der  sev  gar  vnd  gaentzliehen  ge- 
wert sind,  vnd  habent  daz  selbe  Guet  vergolten  Lesyrn  dem  Juden 
vnd  zaizlein  dem  Juden  fuer  Rueger  den  vogt,  der  den  selben  Weingarten 
dohin  verchvmbert  het  vnd  habent  auch  auf  dem  vorgenanten  wein-- 
garten  ein  Selgera^t  gemachet  irem  vater,  der  vorgenant  ist,  vnd  ir 
Mvter  ver  Gerwirgeii  also,  daz  die  vorgenannten  herten  in  dem  vor- 
genantem Gotzhaus  alle  iar  schullent  hegen  irn  jartag  mit  einer  vi- 
gili  vnd  mit  einer  Seiemesse  dez  nsBchsten  tages  nach  sand  Johanns 
vnd  sand  Pauls  tag.  Sev  habent  auch  dem  vorgenantem  Gotzhaus 
den  selben  Weingarten  aufgeben  vnd  bestsBricht  zv  rechtem  Purch- 
recht  ledichleichen  vnd  vnuerchvmbert  mit  Perchherren  hant  dez 
erwern  herren  hant  Teckhent  l/vdolfen  ze  Chremst  dem  man  dovon 
geit  ze  purchrecht  Dreizich  wienner  phenning  an  sand  Michels  tag. 
Nv  habent  vns  gepoten  vnser  herren  die  fuersten  in  dem  lande  ze 
Osterrich,  daz  wier  dem  vorgenantem  Gotzhaus  den  selben  Weingar- 
ten sehuln  scherm  vnd  auch  sein  gewer  sein  fuer  Juden  vnd  fuer 
Christen  vnd  fuer  alle  ansprach,  alz  landes  recht  ist  jn  Osterrich  vnd 
den  selben  scherm  loben  wier  dem  vorgenantem  Gotzhaus  ze  laisten; 
wo  wier  dez  nicht  entsBten,  swelhen  schaden  iz  dez  naeme,  den 
schulte  wier  im  abelegen  vnd  schullent  daz  haben  datz  vns  vnd  datz 
vnseru  trewen.  Daz  die  red  st»t  beleihe  vnd  vnuerchert,  dorvber 
geben  wier  disen  prief  versigelt  mit  paider  Stet  jnsigel  von  Chrems 
vnd  von  Staiu  vnd  der  voi^enant  perchherre  mit  seinem  jnsigel  zv 
einem  vrchunde  vnd  zv  einem  wom  gezevg  diser  sach.  Der  prief  ist 
geben,  do  von  Christes  gepurt  wom  ergangen  Tausent  jar,  Drev 
hvndert  jar,  doruach  in  dem  fvimf  vnd  zwaintzistem  jar  an  sand  phi- 
lippes  vnd  sand  jacobes  tag. 

Orig.  auf  Petgament  im  bischöfl.  CoDsifttoriuni  zu  Linz.  Die  Hängetiegel 
tbge modert.  Cf.  die  Urkunde  vom  25.  JSnner  1317. 
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CDXXIX. 

1325.  15.  Juni.  —  Heinrich  von  Alharting,  Rudows  Sohn  vergeM  mit  Meiner 
Hausfrau  Elsbeth  die  zweite  Hälfte  der  Mahle  tu  Loriek,  deren  ertte  Hätfle 
seine     Vorfahren  zum  Seelgeräth  dem  Gotteshause  St.  Florian  gegeben  habeut 

demselbefi  um  sechzig  Pfund  Pfenning. 

Ich  Hainrich  von  Alharting^  kern  Rudolfs  Sun  vnd  ich  Els- 
beth sein  housfrowe  veriehen  vnd  offen  an  disem  brief,  daz  wir  vn- 
ser  halben  Mul,  di  wir  haben  gehabt  datz  Lorich,  gesetzet  haben  zc 
rehtem  pfände  den  Ersamen   herren  kern  wemhem  ze  den  ziten 
Probst  vnd  der  Samnung  des  Gotshous  ze  Sant  Florian  zv  dem  an- 
dern halben  tail  der  selben  Mul,  daz  in  vor  Manigen  iaren  von  vnseru 
veodern  ze  Selgereth  gegeben  ist,  vnsern  vorgenanten  tail  der  Mul 
vmb  sehtzik  plunt  wiennor  pfenninge,  der  wir  gentzlich  gewert  sein, 
vnd  haben  in  di  gesetzet  mit   aller  stet,   als  salzes  reht  ist  in  dem 
Land  ze  Osterrich  rnd  ob  der  Ens.  vnd  sein  des  selben  satzes,  ir 
(leweni  vnd  sclierm  für  alle  ansprach  vnd  also,  daz  si  di  selben  hal- 
ben Mul  iniie  haben  suln  ze  rehtem  pfände  mit  allen  nutzen,  alle  di  weil 
vnd  wir  oder  vnser  erben  di  vorgenanten  sehtzik  pfunt  in,  daz  ist 
den  vorgenanten  herren,  niht  gegeben  habent,  wir  wellen  ouch  vnd 
loben,  ob  die  vorgenanten  herren  vnd  daz  Gotshous  des  satzes  vber 
reht,  des  salzes  vber  reht  (sie)  iht  geniezzen  oder  genemen  mohteu. 
daz  daz   selb  guet  vnser  vnd  vnserrre  veodern  selgereth  sol  sein  also, 
daz  in  an  der  leosung  dehain   abslaeh  geschehen   sol  —  Daz  dise 
saehe  vnd  dise  gelubde  vber  disen  Satz  von  vns  vnd  von  viiaern  Er- 
ben, als  vor  besehaiden  ist,  stet  vnd  vnuerehert  beleih,  darüber  gebit 
wir  disen  brief  den  oft  vorgenanten  herren  ze  vrchund  hestetigt  mit 
mein  Hainreichs  jnsigil  vnd  mit  hern  Eberharis  jnsigil  oon  walsse  ir 
vogts  vnd  Lantrihfer  ob  der  Ens,  der  brief  ist  gegehn  nach  gots  ge- 
purt  vber  drwtzeh  hundert  iar,  darnach  in  dem  fnmf  vnd  zwaintzki- 
sten  iar,  an  sant  veijts  tak. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Das  Sieg«*!  dos  AHiartingers 
hat  einen  rechts  aufsteigenden  Fuchs  oder  Wolf  mit  geöffnetem  Racheo; 
statt  des  Herrn  von  Wallsee  hat  gesiegelt  Hagen  von  Spie Iberg  —  ein  rechts 
gelehnter  Schild  mit  einer  Lilie,  auf  dem  mit  einer  prächtigen  Decke  ge- 
zierten  Helme   steht  abermals  eine  Lilie,  f  S.  HAGENONIS.  D.  SPU^BERCH. 
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CDXXX. 

1325.  24.  JlAi.  Schauberg.  ~  Heinrich,  Bernhart,  Rudolf,  Wilheim  und 
Friedrick  Brüder,  Grafen  von  Seh  tunberg  übernehmen  die  ihnen  übertragene 
Vogtei  des  von  ihren  Getreuen  Rudolf  dem   Schifer  zu  Eferding  gestifteten 

Spitals, 

Wir  Heinrichy  Bernhard^  Rudolph^  Wilhelm  und  Fridrich 
Gebruder  Oraffeii  zu  Schaumherg  vergehen  offeiibahr  an  diesen 
Brieff  allen  den,  die  ihn  ansehend  oder  hörend  lesen,  dass  unser  lie- 
ber getreuer  Herr  Rudolph  der  Schiffer  durch  unser  rechte  Lieb 
und  Treue,  die  Er  zu  uns  hat,  und  mit  verdachten  Mu(h  und  mit  sei- 
ner Erben  und  Freund  Willen  und  Rath  geben  hat  die  Vogtey  des 
SpiCtals  zu  Efferding,  dess  er  Stiffter  ist,  mit  allen  dem  Gut  und  es 
hat  oder  ewiglichen  gewinnet,  es  gebore  die  Sieben  an  oder  zu  der 
ewigen  Mess,  die  Er  da  gestiflftet  hat,  wo  dasselbe  Gut  gelegen  ist 
oder  wie  das  genannt  ist,. und  durch  derselben  Lieb  und  treuen  Wil- 
len haben  Wir  das  vorgenannt  Spittal  mit  all  dem,  und  es  hat  und 
ewiglich  gewiimet,  in  unst^r  Gnad,  Vogtey  und  Schennb  genommen 
mit  also  bescheidner  Red,  dass  Wir  und  unser  Erben  dass  Ehe-Gut, 
Spittal  und  alles  das  Gut,  dass  es  hat  und  furbass  ewiglich  gewinnet, 
vogten  lind  schernien  sollen  von  allen  unrechten  Gewalt,  als  ter  Wir 
können  und  mögen  und  sollen,  auch  Wir  und  unwsere  Erben  auflf  die 
Ebeguten,  Spittals  Gut,  dass  es  jetzt  hat  oder  kuntniglieh  gewinnet, 
kein  Vogtliche  Recht  noch  Forderung  haben  weder  Tagwercke  noch 
für  Steuer,  wann  der  vorgeschriebene  Hetr  Rudolph  Schiffer  uns 
für  alle  dieselbe  Vogtlichc  Rechte,  wie  die  genannt  seynd,  auss  des 
vorgerukten  Spittals  Gut  hat  geben  5.  Gulden  Gelds  alter  Wienner 
Pfenning  aufT  den  Hof  in  den  Siegwartwanck,  dass  Wir  und  unser 
Erben  dass  den  Ehegut  Spittal  also  ewiglich  steht  und  unverbrochen 
behalten,  darüber  i\\  einer  Urkundt  und  zu  einer  Gedachtnuss  geben 
Wir  diesen  BrieflT  mit  unsern  anhangenden  Insigeln,  und  darob  ver- 
binden Wir  Grnff  Friedrich  uns  mit  sambt  unsern  Brüdern  alles 
das,  was  an  den  BrieflT  geschrieben  ist,  wann  Wir  zu  der  Zeit  den- 
noch nicht  eigen  Insigel  hStten.  Dess  seynd  auch  Gezeug  Ben* 
Weickhardi  der  Sfrochner,  HefT  Bernhardt  von  Potfeufeld,  Herr 
Sieghardt  von  Grueb,  Herr  Albrecht  von  Parizheim,  Heir  Lewtoli 
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von  Kirchbergy  Herr  Ulrich  von  Anhang,  Ulrich  der  Sehreyer, 
Dietreichy  Rudolph  und  Ulrich  die  Schwer  und  aadere  ehrbar 
Leuth  genug.  Der  Brieff  ist  geben  in  Schaumberg  am  SonnabeDd 
Tag,  da  man  zehlt  nach  Christi  Geburd  im  Dreyzehenhunderten  Jahr 
und  darnach  im  Funff  und  cwaintzigsten  Jahr. 

Wurmbrand,  Collect,  genealoff.  historica.  130. 


CDXXXI. 

138S.  2t.  Jnnl.  Wolfaberg.  —  Bischof  Heinrich  von   Bamberg  bestimmt  dm 
Günther,  Pfarrer  tu  Si^  Leonhart  zum  Spitaler  tu  Spital  am  Pykrn. 

Fraier  Hainricus  dei  gracia  Babenbergensis  ecclcsie  Epistjopus 
tenore  presencium  publice  profitemur.  Quod,  quia  Hogpüale  in  Pir- 
no  monie  Patauiensis  dyocesis  ad  nos  et  Ecciesiam  nostram  in  tem- 
poralibus  pleno  Jure  pertinens  ex  negligeuti  et  remissa  prouisioue 
circa  ipsum  et  bona  ipsius  hactenus  habita  multipliciter  est  coilapsom 
et  collabitur  incessanter  et  nisi  celeri  et  salubri  remedio  succuratur 
eidem,  non  adiciet,  vt  resurgat.  Nos,  qui  pro  reformacione  hospitalis 
eiusdem  sollicitamur  attente,  procurationem  et  administratioiieui  pre- 
fati  hospitalis  a  discreto  viro  Heinrico  Magistro  quondam  hospüalU 
memorati  penitus  reuocantes  Ipsam  prouido  viro  Guuihero  pUban» 
in  Sancto  Lienhardo  Salizpurgensis  dyoceaitf  noslro  capellano  di- 
lecto,  de  cuius  circumspectionis  industria  flrmam  spem  gerimus,  et 
quod  per  ipsius  diligentiam  operosam  Idem  Hospitale  desideratis  pro- 
ficiat  incrementis,  commissimus  et  pro  vite  sue  spacio  comuiittimu.« 
tenore  presencium  pleno  jure  Dantes  sibi  plenam  et  liberam  potesta- 
tem  fructus,  obuencioues  et  Jura  memorati  Hospitalis  colligeudi,  reci- 
piendi,  repetendi,  distribueudi  et  geueraliter  omnia  et  singula  faciendi, 
que  pro  vHlitate  clicti  Hospitalis  sibi  visa  fuerint  facienda,  Testimouio 
presencium  litterarum  nostri  sigilli  robore  munitarum.  Datum  in 
wolfspercht  Anno  domini  millesimo,  Trecentesimo,  vicesinio  quinto. 
iij.  Kalendas  Julij. 

Original    auf  Pergament    mit    einem    angehängten  iSnglichlen  wrisseo 
Wachssiegel  im  k.  k.  Hausarchive. 
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CDXXXIL 

1325.  6.  JllL  Bleibvg.  —  Graf  Wiihelm  von  Schaunberg  bekennet,  dose  er 
die  an  Feter  von  Liebenberg  verkmifte  Veste  Truchsen  tu  dessen  ßelehnung 

dem  Bischöfe  von  Gurck  aufgebe. 

Wir  Grtrf  Wilhalm  von  Schounberch  vnd  wir  Grcßßn  Elspei 
sein  Wirtin  veriehen  an  disem  prief  vnd  tun  chunt  allen,  den  er  ge- 
lesn  Wirt,  daz  wir  loben  vnd  gelobt  habn  dem  edeln  manne  hern 
peiern  von  Liebenherch  vnd  seinner  wirtin  vrawen  Margareten  vnd 
allen  iren  erben  vm  die  vesi  TrtLvsen,  die  wir  in  verchouft  habn  vm 
vier  hundert  mareh  agiayer  von  nu  sand  Jörgen  tag,  der  nu  schierist 
chumnig  ist,  vber  zway  jar,  ob  die  vor  genante  vest  ver  viel  vnd  wir 
sei  nicht  her  wider  chaufen  ouf  den  vorgenanten  tach,  vor  acht  tag 
oder  hin  nach  acht  tage,  so  geben  wir  ouf  vnserm  lieben  herren  von 
Gurch  mit  disem  offen  prief  die  vor  genant  vest  vnd  waz  dar  zu  ge- 
hört, leut  vnd  gut  vnd  wie  ez  gehaizzen  ist,  also,  daz  er  die  vor  ge- 
nant vest  leihe  vnd  sol  vnd  muge  dem  vor  genanten  hern  Peiern  von 
Liebenberch  vnd  seiner  wirtin  vnd  allen  iren  erben  mit  vnsern  pet 
vnd  guten  willen,  als  ez  wol  pillich  ist,  wan  die  vor  genant  vest  vn- 
ser  rechte  morgengabn  ist  von  vnsern  sa^ligen  wirt  Graf  Herman  von 
Heunburch,  wan  wir  ez  wol  getun  mugn  vor  allen  vnsern  erben  vnd 
vns  ain  pischolf  bestaetiget  bset  mit  seinnen  priefen.  vnd  daz  in  daz 
von  vns  stete  vnd  vnuerbrochen  behalten  werde,  dar  vber  gebn  wir 
im  disen  offen  prief  ze  einner  vrchunde  der  warhait  versigelt  mit  vn- 
sern hangenten  jnsigel.  Dez  sint  gezeuge  der  edel  her  Chnnrat  von 
Auuensiain,  her  tvluinch  vnd  her  friderich  von  Rechperch,  her  OH 
von  himmelberch,  her  friderich  der  smucher  vnd  der  Chumberger 
vnd  ander  erber  leute.  Der  prief  ist  gebn  ze  Pleyburch,  do  man 
zaite  von  Christes  gehurt  tousent  vnd  dro  hundert  jar,  in  dem  fumf 
vnd  zwainzigisten  jare,  des  samztags  nach  sand  wlreichs  tag. 

Original    auf  Pergament    mit  zwei  angehängten  weissen  Wacbssiegeln 
m  k.  k.  Hausarchire. 
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CDxxxm. 

1325.  6.  Juli.  Bleibnrg.  —  Graf  Wilhelm  von  Schaunberg  verseiti  dem  Peter 

von  Liebenberg  die   Veele  Trucheen. 

Wir  Graf  Wilhalm  von  Schoumberch  vnd  wir  Grmfin  EUpel 
sein  wirtinne  wir  paide  verichn  an  disem  offem  briefe  vnd  tun  chunt 
allen  deir,  die  in  sehent  oder  horeut  lesen,  daz  wir  willichleichen  Tod 
mit  verdachtem  mute  versaezt  habn  dem  edlen  manne  hern  Petem 
von  Liebnberch  vnsere  vest  Truchsen  vnd  swaz  der  zu  gehört,  Hut 
vnd  gut,  8wie  iz  genant  ist  vmb  sex  hundert  march  agiayer  von  nu 
sand  Jörgen  tag  der  schierist  chumt  vber  zwai  iar,  mit  sogetanen  ge- 
lubden  vnd  punden,  wer,  daz  wir  den  vorgenanten  hern  Petem  ton 
Liehubercli  vnd  seine  wirtinn  vnd  ir  erben  crmanen  mit  sex  hundert 
roarchen  agiayern,  ez  sei  hewer  oder  hincz  iar  oder  in  dem  dritten 
iar,  ie  des  iares  vor  sand  Jörgen  tag  acht  tag  vnd  hin  nach  acht  tag 
vnd  iaericbleich  zwainzirh  march  agiayer  purchhut,  des  wirt  in  den 
drein  iaren  sechzich  march,  vnd  ze  pezzerung  des  houses  zwo  vnd 
dreizzicli  march  agiayer  dev  dro  jar,  yi\A  mugen  in  daz  haus  wol 
stetigen  mit  vnserm  gutem  willen,  so  svlen  si  vns  die  vorgenanteu 
vest  Truchsen  vnd  swaz  der  zu  gehört,  her  wider  ze  loesen  gebu  vmb 
daz  vorgenante  gut  an  allen  chrieg  vnd  an  alle  taiding.  jst  aber,  daz 
dev  vorgenante  vest  veruelt  vnd  vertzichkt,  swaz  danne  der  vorgenant 
her  Peter  von  Liebnberch  vnd  sein  wirtin  vnd  alle  ir  erben  de« 
schaden  nemen,  das  sullen  si  ouf  der  vorgenanten  fest  habn  vnd  ouf 
alle  dev  vnd  dar  zuo  gebort,  vnd  mugen  in  da/,  stetigen  mit  vnserm 
gutem  willen  »n  allez  geuerde,  als  vorgeschriben  stet,  ouf  die  vor- 
genanten vest  iaerlichliM'ch  ze  purchhut  zwainzich  march  agiayer  vnd 
ze  pezzerung  des  houses  zwo  vnd  dreizzich  march  agiayer,  die  sulleo 
wir  in  gebn,  ob  si  di  fest  hin  wider  losent.  so  sein  wir  in  des  guts 
gepunden  ze  gebn  mit  samt  anderm  gut,  als  oben  geschribeu  stet. 
Dar  vber  ze  vrchunde  gebn  wir  in  disen  offen  brief  versigelt  mit  vu- 
ser  paider  anhangendem  jnsigeln.  Des  sint  geziug  der  edel  her  Chu»- 
rad  von  Auuenstein,  her  wulfing  vnd  her  friderich  von  Rechperch, 
her  Ott  von  Itimmelberch,  her  Friderich  der  smucher  vnd  ander 
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erber  liate.  Der  prief  ist  gebn  ze  Pleiburch,  do  man  zaite  von 
Christea  geburte  tousent  vnd  drew  bundert  iar,  in  den  fumf  vnd 
zwainzigistem  jare  des  samztags  nach  sand  vlreiebs  tag. 

Original  anf  Perg.  mit  2  angeh&DgtAn  weissen  Wachssiegeln  im  k.  k. 
HausarebiYe. 


CDXXX1V. 

1385.  6.  Juli.  Bleibvrg.   -     Graf    Wilhelm    von    Schaunberg   verkauft    df*m 

Peter  rori  Liebenberg  die  Veste  Truchsen» 

Wir  Graf  Wilhalm  von  Schownbercli  midwir  GrSfinne  Bl»pet 
sein  Wiriinne  yerieheii  an  disem  offen  briefe  vnd  tun  cbunt  allen 
den,  die  in  sebent»  lesent  oder  borent  lesn,  da«  wir  mit  verdacbtem 
muote  vnd  willicbleicben  verebauft  baben  vnser  veai  Truchsen,  dev 
vnser  morgengab  ist  von  vnserm  seligem  wierte  Graf  Herman  von 
Heuntdmrch^  dem  got  gnade,  vnd  swaz  dar  zu  gebort  leut  vnd  gfit, 
dem  edlem  manne  bern  Petet*n  von  Liebnberch  vnd  seiner  wirtinn 
vraweti  Margreten  vnd  allen  iren  erben  snnen  vnd  tocbtern  vmb  vier 
bundert  marcb  aglayer  von  nu  sand  Jörgen  tag,  der  nu  sebierist 
ebunit,  vber  zwai  iar,  Docb  also  vnd  mit  sogetanen  gelubden  vnd 
panden,  wer,  daz  wir  die  vorgenanten  vest  vnd  swaz  der  zuo  gebort, 
her  wider  cbouffen  mit  vnserm  aigenleicben  gut  an  allez  geuerde,  vnd 
svleii  die  vorgenanten  vest  Truchaen  vmb  daz  vorgenante  gut  nin- 
dert  anderswar  versetzen  noch  verchummern,  da  mit  wir  sei  losen 
wolden  vmb  die  vier  hundert  mareh  aglayer,  ez  sei  biwer  oder  bin  ze 
iar  oder  in  dem  dritten  iare  ie  des  iares  vor  sand  «lorgen  lag  acht  tag 
oder  hin  nach  acht  tag,  so  sol  vns  der  vorgenante  her  Peter  von 
Liebenberck  vnd  sein  bousfrowe  vnd  alle  ir  erben  die  vorgenanten 
vest  vnd  swaz  dar  zu  gebSrt,  her  wider  ze  chauffen  gebn  vmb  die 
voi^enanten  vier  hundert  march  aglayer  an  allen  chrieg  vnd  an  alle 
taiding  auf  die  vorgenanten  vest  iaerichleich  zwainzieb  marcb  aglayer 
ze  purchbut  vnd  ze  pezzerung  des  hauses  zwo  vnd  dreizzich  marcb 
aglayer,  die  sulen  wir  im  euch  gebn,  ob  wir  die  fest  her  wider  chauf- 
fen, so  sei  wir  des  guts  gepunten  ze  gebn  mit  anderm  gut  als  vor 
gescbriben  stet. 


430 

Wir  Graf  Wilhalm  von  Schoumberch  vnd  vnser  k0usfrowe 
Graefin  Elspei  loben  oach  hern  Peiern  van  Liebnberck  vnd  seiner 
Wirtinnen  Tnd  allen  iren  erben,  dai  haus  ze  machen  vnd  ouf  ze  ge* 
ben  von  dem  Lehn  herren,  der  iz  ze  reht  leibet,  an  allez  geuerde  pei 
vnsern  triwen,  vnd  daz  deu  vorgenanten  gelubde  hern  petem  von 
Liebmberch  vnd  seiner  housfrowen  vrotoen  margreten  vnd  iren  er- 
ben sunen  vnd  toehtern  von  vns  stete  vnd  vnuerbrochen  behalten 
werde,  dar  vber  gebn  wir  in  disen  offen  brief  mit  vnser  paider  an- 
hangendem jnsigehi  versigelt.  Des  sint  geziug  der  edel  her  Ckunrad 
von  Auuensteiny  hiT  vmlfing  vnd  her  friderich  von  Rechperch  vnd 
her  Ott  von  Himmelberch,  her  friderich  der  smucher,  Otte  der 
Chumberger*  vnser  Schreiber  Chunrad^  vnd  ander  erber  Liute.  Der 
prief  ist  gebn  ze  Pleiburch,  do  man  zaite  von  Christes  geborte  tou- 
sent  vnd  drew  hundert  iar,  in  den  fumf  vnd  zwainzigistem  jare  des 
samztags  nach  sand  vlreichs  tag. 

Original  auf  Pi^rgament  mit  2  angehftngten  weipsen  Wachasiegeln  im 
k.  k.  Hausarchive. 


CDXXXV. 

1325.  12.  JoU.  —  Dietrich  und  Stephan  vtm  Hohenberg  geben  ais  Seetgeritk 
zur  St.  Johanna- Kirche  in  Traisen  32  dt.  jährlich  zu  Kerzen. 

Wir  Dietreich  vnd  Stephan  die  Ilohenberger  veriehen  vnd  t\'ii 
chvnt  allen  den»  die  disen  brief  sehent  vnd  horent  lesen,  Daz  vnser 
vtäer  her  Stephan,  dem  got  genade,  bei  seinem  Lebentigem  leib  alle 
jar  mer  danne  dreizzich  jar  hat  gegeben  dvrich  seiner  sei  hail  willen 
ain  wandelchertzen  zv  dem  Gotshovs  datz  sani  johans  ze  Traisem. 
Nv  hab  wier  mit  vnsrer  besten  vrevnt  rat  vnd  gvnst  vnd  avch  mit 
vnserr  erbem  Mvter  vron  Chvnigvnden  gvtem  willen  zv  der  zeit, 
do  wier  iz  wol  getvn  mohten,  dev  selbe  andaht  vnsers  vorgenanten 
vater  hern  Stephan  von  Hohenberch  dvrich  seiner  vnd  ander  vnserr 
vodern  sei  hail  willen  bestetigt  vnd  gefiwigt  vnd  haben  gegeben  zv 
dem  vorgenanten  Gotshovs  vnseis  rehten  aigens  zwen  vnd  drezzieh 
phenninge  geltes,  die  man  dient  an  sant  Polten  tag  von  ainerwis,  div 
da  gelegen  ist  datz  Rorbachy  also  beschaidenlich,  swer  die  vorgenan- 
ten wis  jnne  hat,  der  schol  alle  jar  an  sant  Polten  tag  dem  vorgenanten 
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GotshoTs  fvr  die  egenanten  zwen  vnd  dreizzich  phenning  geben  drev 
phmt  wachs  vnd  fvr  zwen  phenning  tahtes  genveh  zv  einer  erbern 
wandelehertzen,  mit  der  man  tauglich  loben  schol  die  wandivnge  vn- 
üers  herren  Gotes  Jesu  christi.  Daz  die  sache  vnd  daz  selgerftt  stet 
vnd  vnzebroehen  beleih»  dor  vber  geh  wier  Dietreich  vnd  Stephan 
die  vorgenanten  Ilohenberger  zv  einer  ewigen  sieherhait  diser  sache 
disea  brier  versigelt  mit  vnsern  jnsigeln  vnd  mit  des  erbern  Prelates 
jnsigel  apt  Otachers  von  lylinueld^  den  wier  darvmb  gebeten  haben, 
der  aveh  diser  sache  gezevg  ist  mit  seinem  jnsigel.  Diser  sache  sint 
gezevg  Marchart  vnd  Stephan  vnd  Ott  die  Nennwedder,  volchwein 
vnd  Ott  die  Pömer^  vlreich  der  gewel  vnd  ander  piderber  levt  ge- 
nveh, den  disev  sache  wol  ehvnt  ist.  Diser  brief  ist  gegeben»  do  von 
Christes  gepvrt  ergangen  warn  drevzehenhvndert  jar,  dar  nach  in 
dem  fvmf  vnd  zwainzigisten  jar  an  sant  Margareten  tag. 

Orig.  anf  Perg.  mit  3  wohlerhalleneii  Siegeln  zu  Gsehwendt. 


CDXXXVI. 

1325.  30.  JvU.  Hag.  —  Bisehof  Heinrich  von  Bamberg  befreit  die  in  seinem 
Amte  Hag  ansässigen   Unterthanen   den    Ktosters   Gieink  von  allem    Stener^ 

zwange, 

Frater  Ileinricns  dei  gratia  Ecclenie  Babenbergensis  Episco- 
pus  ad  vniuersorum  noticiam  volumus  peruenire,  Quod  homines  Mo^ 
nastery  Glunicensia  patauiensis  dyocesis  in  officio  nostro  Hag  resi- 
dentes ab  omni  exactione  seu  Steura  a  nobis  seu  nostris  aduocatis  ibi- 
dem imponenda  eisdem  liberos  esse  volumus  imposterum  et  inmunes. 
Ita  sane,  quod  venerabilis  pater  abbas  eiusdem  Monasterii  seu  suc- 
eessores  ipsius,  vt  predicti  homines  aliene  aduocatie  seu  dominio  se 
subiciant  nullatenus  paciantur.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  da- 
mus  litteras  nostro  Sigillo  conmunitas.  Datum  in  Hag  Anno  domini 
Millesimo  Trecentesimo  vicesimoquinto.  iij.  Kalendas  Augusti. 

Von  dem  an  einem  Pergamentstreifen  h&ngenden  Siegel  in  weissem 
Waebs  ist  nur  mehr  ein  Fragment  übrig  geblieben,  auf  welchem  zum  Tbeile 
die  Gestalt  des  Bischofes  in  einer  zierlichen  Architectur  su  erkennen  ist. 
Neben  dem  Haupte  befindet  sich  rechts  und  links  eine  Lilie.  Orig.  auf  Per- 
gament SU  Gieink.  Abgedruckt  bei  Kurs,  BeilrSge  |I1.  362. 
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CDXXXVII. 

132$.  8.  September.  —  Hapol,  Hartneid  und   OUu  van   Wiidek,  CkadoU  der 

Altenbnrger,  dann  Dietrich  und  Stephan  von  Uohenherg  Urkunden,  dau  die 

Pfarre  St.  Gilgen  keinen  Nachtheil  tu  erleiden  haben  soll  von  der  Errichtung 

einer  Pfarre  im  Markte  Hohenberg,  durch  sie  gestiftet. 

Ich  Rapot  von  willdek  vnd  ich  Vhadoli  tler  allentrurger  vnd 
wier  Hertneid  vnd  Oll  kern  Ölten  mn  von  wiildek  vnd  ichDyetreich 
vnd  mein  bruedei'  her  slephan  von  llohenwerch  vnd  vnser  aller  er- 
ben, dev  nu  lebent  oder  her  noch  chuinftich  werdent,  Verieheii  vnd 
tuen  ehunt  allen  den,  de  disen  brief  lesent  oder  horent,  de  nu  lebent 
vnd  noch  werdent,  Daz  wier  mit  vnser  allen  gueten  willen  vnd  zv  der 
zeit,  do  wier  iz  wol  getuen  niohten,  haben  sollen  ewigen  einen  steten 
Gotes  dienst  Daez  llohenwerch  in  dem  Mnrcht  vnd  hin  fuer  ewich- 
leich  beleiwen  zv  einer  steten  Pharre  von  fuerl  vncz  in  das  Itieff, 
vns  ze  hail  vnd  vnser  vodern  sei  ze  hilf  Also,  daz  dev  pharre  daez 
sftnd  Gytgen,  di  wier  mit  einander  ze  leiehen  haben,  dehainen  scha- 
den dor  an  niht  nem,  iz  sei  an  czehent  oder  an  widem  gult  An  alaiii 
an  dem  tegleiehen  nuez,  den  man  für  dienen  sol  mit  zwain  phunten 
alle  iar  all  quotemper  ein  halbes  phunt  wienner  pheuning  vnd  sol 
auch  swer  pharrer  daez  sand  Gylgen  ist,  di  Chirichen  leicheu  daez 
aantl  Jacob  vnd  ander  niemen,  vnd  daz  dev  pharre  vnd  der  Gotes 
dienst  in  dem  Murcht  ze  llohenwerch  stet  vnd  vnzebrochen  beleih 
fuerbaz  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  erben,  Dor  vber  so  geh  wier 
disen  brief  versigelt  mit  vnser  aller  insigel,  jch  Rapoi  von  wiUtkk 
vnd  ich  Chadolt  dei^  altenwurger  vnd  ich  Hertneid  vnd  mein  brue- 
der  Ott  hern  Ollen  svn  von  willdek  vnd  ich  Dyelreich  von  Hohen- 
wervh  vnd  mein  bruvder  her  Stephan.  Der  brief  ist  geben,  do  von 
Christus  gebuerd  woren  ergangen  dreuczehen  hundert  iar  vnd  dor 
noch  in  dem  fumf  vnd  zwainczgisten  iar  an  vnser  vrovn  tag  zv  der 
huerd. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwendt  mit  4  Siegeln,   das    Otto's    von 

Wiidek  und  das  Dietrich's  ron  Hohenberg  abgeftfilen. 

Das  Siegel  Rapoto*«  von  Waldek,  wie  Hanthaler  XLVHI.  Nr.  18;  Cha- 

dolt*8  von  Altenburg  wie  I.  c.  XXVII.  Nr.  0;  Hertneid's  von  Wiidek  wie  1.  r. 
XLVIII.  Nr.  20. 
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cDxxxvm. 

1325.    9.    September.   St    norian.  —  Propsi  und  Canveni  van  St.    Florian 

entsagen  allen  Rechten  auf  solche  Güter,  welche  twar  in  ihren  Urkunden  als 

eigenthämUch  genannt,  aber  von  der  Kirche  Passau  besessen  teerden, 

Nos  Wemheru8  miseracione  divina  Prepositus,  Nycolaus  Deca- 
nu8  totusque  Conuentus  Monasterii  sancti  Floriani  Canonicorum  Re- 
gularium  recognoscimus  publice  et  fatemur,  quod  licet  priuilegia, 
que  nostra  Ecclesia  obtinet  et  habet  a  pluribus  pontificibus  Venerabi- 
libus  Patmtiensia  Ecclesie  ac  etiam  ab  aliis  cuiuscumque  condici- 
onis  existant,  contineant  et  in  ipsis  nominentur  alique  possessiones  et 
bona,  que  nunc  yenerabilis  in  christo  pater  et  dominus  dominus  Al- 
bertus Ecclesie  Patauiensis  Episcopus  nomine  Ecclesie  sue  prcdicte 
tenet  et  possidet  pacifice  et  quiete,  que  olim  tenere  et  possidere  de- 
buit  vel  possedit  Ecclesia  nostra  sancti  Floriani  supradicta,  que  per 
viam  permutationis  vel  alias  quemcunque  modum  a  nostris  predeces- 
soribus  fore  dinoscuntur  ac  causis  racionabilibus  alienata,  tamen  eis- 
dem  possessionibus  et  bonis,  quibuscumque  nominibus  censeantur» 
que  nunc  in  presentiarum  tenet  et  possidet  Patauiensis  Ecclesia  et 
diettts  dominus  noster  Episcopus  nomine  eiusdem,  renunciamus  ex- 
pressius  per  presentes  cedentes  et  renunciantes  omni  accioni  seu  iuri, 
si  quid  nobis  vel  Honasterio  nostro,  quod  penitus  diffitemur»  compe- 
teret  in  premissis.  Presertim  cum  a  Patauiensi  Ecclesia  et  ab  eins 
Pontificibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  tamquam  a  fundatoribus  nostris 
nos  et  Eeclesiam  nostram  plura  recognoscamus  beneGcia  recepisse. 
Huias  itaque  renuntiacionis  seu  protestationis  nostre  presentis  literas 
reuerendus  in  christo  pater  et  dominus  noster  Episcopus  Patauiensis 
predictus  a  nobis  habere  voluit  viceuersa,  cum  ab  ipso  nostrorum 
confirmacionem  Priuilegiorum  et  jurium  peteremus,  quam  de  sua 
nobis  paternitate  venerabilis  Capituli  sui  accedente  consensu  gratiose 
concessit. 

In  cuius  rei  testimonium  et  certitudinem  pleniorem  presentibus 
Sigilla  nostra  duximus  appendenda.  Datum  in  sancto  Floriano  anno 
domini  Hillesimo  CCC  ^"^  xx  quinto  Idus  Septembris. 

Pergamentcodez  zu  St.  Florian. 

Urfcsadenbaeh  de<  LiDdes  ob  der  Ena«.  V.  Bd.  28 
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CDXXXIX. 

1385.  13.  OctOber.  —  Heinrich  von  Sumerau  gibt  die  Gülte  von  4  U  di.  auf 
den  Aigen  zu  Ruet  und  Merching  an  Heinrich  den  Sumerauer  von  Hokem- 

berg. 

Ich  Hainreich  von  Sumerawe  Vergib  mit  disem  prief  und   tvn 
chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  wol  be- 
dahtem  mvet  vnd  guetem  willen  zv  der  zeit,  do  ich  daz  wol  getvn 
mäht»  gegeben  han  ledichleich  vnd  gentzlich  meines  rehten  aigens 
vier  phunt  wienner  pheming  (sie)  geltes,  daz  mein  rehtes  chaufaigen 
gewesen  ist,  di  gelegen  sind  ze  Rust  vnd  ze  Merching^  die  ich  ge- 
chauffet  han  von  meinem  vetem  kern  R6gem  von  Sumeraw  kern 
Chvnrats  svn,  seiner  hauavrawen  ver  Margreten  vnd  ir  paider  er- 
ben ymb  mein  aigenhaft  guet,  Hainreichen  dem  Sumerawer  von 
Hahenberch  vnd  seinen  erben  Also,  daz  der  selb  Hainreich  die  ror- 
benanten  vier  phunt  geltes  mit  sampt  seinen  erben  vnd  alles  daz,  daz 
dor  zue  gehöret,  wie  daz  genant  ist  an  allen  dingen,  hinfrrwerd 
ewichleich  schulien  haben  mit  allem  reht  vnd  nutzze,  als  ich  die  enher 
gebäht  han  in  rehter  aigens  gwer,  allen  iren  frumen  do  mit  ze  schaf- 
fen als  mit  anderm  irem  aigen,  mit  versetzen  oder  verchaufTen  oder 
wem  si  die  selben  gult  gebent,  di  schulien  die  selben  gvit  ewichleich 
auch  haben  gentzleich  mit  dem  selben  reht  an  allev  irrung.   Vnd  ich 
erstgenanter  Hainreich  von  Somerawe  lobe  dem  selben  Haim-eichen 
dem  svmerawer  vnd  seinen  erben  mit  meinen  trewen,  die  rorbeschri- 
ben  gult  von  reht  ze  schermen  für  allev  ansprach,  als  reht  ist  in  dem 
Lande  ze  Osterreich,  vnd  waz  in  dor  an  ab  gieng,  daz  schulien  si  ha- 
ben auf  allem  dem  guet,  daz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Österreich. 
Vnd  daz  die  sache,  als  beschriben  ist,  ewichleich  stit  vnd  vnzerbro- 
eben  beleihe,  gibe  ich  egenanter  Hainreich  von  Somerawe  dem  oft- 
genanten  Hainreichen  dem  Somerawer  von  Hahenberch  rnd  seinen 
erben  disen  prief  zv  ainem  vesten  gezeugen  diser  sache  versigelten 
mit  meinem  jnsigel.  Der  prief  ist  gegeben,  da  von  Christ  geburd 
ergangen  waren  Tausent  iar,  Drev  hundert  jar,  dar  nah  in  dem  fvnf 
vnd  zwainzigisten  jar  An  Sand  Cholmannes  Tag. 

Orig.  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  bu  Gschwend. 
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CDXL. 

1325.  11.  Io?ember.  8t  norlan.  —  DuHng  der  Piber  gibt  100  Pfund  Pfen- 
ninge tum  Seelgeräth  nach   St.  Florian. 

Ich  Durineh  der  Piber  vergich  offenleich  vnd  tuü  chunt  mit  di- 
sem  gegenwärtigen  brief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen, 
die  nu  sind  oder  hernach  chunflig  werdent,  daz  ich  mit  wol  verdach- 
tem mut,  wol  gesunt  vnd  witzzig»  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun 
mocht,  mit  meiner  hausfrawen  vrawen  diemäten  vnd  auch  aller  mei- 
ner erben  guten  willen  auf  daz  wierdig  vnd  Ersam  Gotshaus  ze  sand 
Florian  geschaft  vnd  gegeben  han  Hundert  phunt  phenning  wienner 
munzz,  der  selben  phenning  schol  daz  selb  Gotshaus  vnd  die  herreu 
do  selbe  gewarten  vnd  entphahen  an  der  ersten  werung,  so  mein 
herren  die  Edeln  fursten  von  Osterreich  von  mier  oder  von  meinen 
Erben  iedigent  vnd  iosent  sechtzig  phunt  phenning,  die  si  mier  vnd 
meinen  erben  geschaft  habent  auf  der  Mautt  datz  Lintz  iarleich  ze 
nemen  an  abschiag,  da  ich  in  vmb  gelihen  han  sechs  hundert  phunt 
phenning,  vnd  handle  prief,  die  mier  von  den  Fursten  darvber  gege- 
ben sind  ze  vrchund  auch  geantwfirt  hintz  dem  vorgenanten  Gots- 
haus. Gestet  aber,  daz  bey  mier  lebentigen  von  mier  nicht  gelost 
wiert,  so  schulten  die  vorgenanten  herren  alle  di  weil  der  satz  stet, 
alle  iar  der  vorgenanten  sechtzig  phunt  phenning  zehen  phunt  selben 
entphahen  vnd  nemen  zu  dem  ersten,  so  man  si  raichet  vnd  antw&rtt 
von  der  Mautt  mit  meiner  erben  gutleichen  willen  an  abschiag  der 
vorgenanten  Hundert  phunt,  vnd  swaz  der  phenning  wiert  vor  der  Lo- 
sung, di  schol  man  zu  den  hundert  phunten  legen  vnd  schol  da  von 
mier  vnd  meinen  erben  vnd  allen  meinen  vodern  und  nachchomen  ein 
ewiges  seigerät  datz  dem  vorgenantem  Gotshaws  nach  meiner  nächsten 
freuntRat  gesatzt  vnd  gestift  werden.  Vnd  daz  die  red  vnd  daz  geschaft 
stät  (sie)  vnd  den  herren  daselben  disen  brief  ze  einem  sichtigen  f  r- 
chund  versigilt  vnd  bewart  mit  meinem  jnsigel  vnd  ze  pezzer  statigung 
vnd  zeug  mit  herren  Eberhartz  von  wahse  Lantrichter  ob  der  Ens 
Insigel,  mit  andern  zeugen,  di  hie  genant  sint:  her  Chunrat  von 
Harthaimy  her  Ott  von  Perchaim,  Dietmar  von  Aistershaim^  Perch- 
toli  von  Harthaim,  Her  bort  von  Chremstorf,  Dietmar  Wolf  stahlt 
Fridreich  vnd  Hainreich  Swainpekchen^  Hainreich  Hierttel  vnd 
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ander  piderb  laut,  den  ez  ehunt  vnd  gewizzen  ist.  Der  brief  ist  geben 
in  dem  vorgenanten  Gotzhaus  datz  sand  Florian,  do  von  Cbristes  ge- 
purd  vergangen  waren  Dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  fünf 
vnd  zwaintzkistem  iar  an  sand  Merteinstag. 

Pergamenteodex  zu  St  Florian. 


CDXLI. 

1325.  22.  lovember.  Pataale.    -    BUchof    Alben   von  Pansau  bestätigt  dem 
Kloster  St.  Florian  alle  Freiheiten  seiner    Vorfahren, 

Albertus  dei  gratia  Patmiiettsis  Episcopus  Omnibus  christi 
fidelibus  presentes  literas  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam. 
Cum  quod  iustum  est  petitur,  racioni  et  equitati  consonum  esse  vide- 
tur,  vt  petencium  desideria  ad  debitum  dedueantur  effecturo.  Sane 
Venerabi  es  Viri  deuoti  nostri  Dilecti  Wemherus  PreposUus  Totusque 
Conventus  Monasterü  sancli  Floriani  Canonicorum  reguiarium  nostre 
dyocesis  nostram  accedentes  presentiam  nobis  humiliter  supplicarunt, 
Quatenus  graeias,  iura,  libertates  predicto  eorum  Monasterio  a  pre- 
decessoribus  nostris  felicis  recordaeionis  Pontifieibus  Ecelesie  Pata- 
uiensis  coneessas  et  donatas  soiita  benignitate  eonfirmare  dignaremur. 
Nos  igitur  precibus  ipsorum  fauorabiliter  inclinati  de  Venerabilis  Capi- 
tuli  nostri  consilio  et  assensu  omnes  gracias  siue  sint  in  possessioni- 
bus,  deeimis  vel  aliis  factis  quibuscumque,  iura  et  libertates  conees- 
sas et  donatas  a  nostris  predeeessoribus  Monasterio  sancti  Floriani 
supradicto,  prout  prouide  et  iuste  concesse  sunt,  approbamus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  In  cuius  rei  Testimonium  pre- 
sentibus  nostrum  et  Venerabilis  Capituli  nostri  Patauiensis  predicti 
sigilla  duximus  appedenda  (sie).  Datum  Patauie  anno  domini  Miile- 
simo  Trecentesimo,  Vicesimo  quinto,  decimo  Kalendas  Decembris. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian.  Die  Siegel  hängen  an  roihrn 
und  blauen  Seidenffiden. 
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CDXLn. 

1385.  30.  lOf  amber.  Wesen.  —  Hadmar  von  Waldeck  vermacht  seine  beiden 
Hättser  tu  Wesen  und  den  Markt  Neukirchen  dem  Stifte  Passau  gegen  den 
Eriag  von  1200  Pfund  Passauer  Münze  an  seine  Hausfrau  Eisbet  zur  Aus- 

betahiung  seiner  Vermächtnisse. 

In  dem  nome  des  almäcbtigen  Gotes  Amen.  Ich  Hadmar  von 
Waldekke  vergieh  ofienleichen  vnd  tven  chvont  allen  den»  di  disen 
brief  sechent  oder  hören  lesen,  dive  nve  sint  oder  her  nach  chvomf- 
tig  werden,  Daz  ich  mit  wol  verdachtem  muoet  vnd  mit  gvoter  be- 
drachtigvong  vnd  nach  raet  vnd  gvoetleichen  willen  meiner  Havsvra^ 
woen  vrawen  Elzpeten  ze  den  tzeiten,  do  ich  iez  wol  getvoen  mochte 
vnd  mich  wol  verweste  vnd  vermacht  an  rede,  an  sinnen  vnd  an 
wiezzen,  geschaft  vnd  gemacht  han  Sand  Stephann  vnd  dem  Gots- 
havos  datz  Passawe  duoernächtichleich  durch  Got,  besonderleich  ze 
hilfe  vnd  ze  troest  vnd  zv  einem  ewigen  Selgret  meiner  Sei,  vnd  aller 
meiner  vodern  sei,  meinen  paideu  Haevser  datz  Wesen,  daz  nider 
vnd  daz  ober,  vnd  alles  daz  daz  zv  yn  baiden  gehoert,  versvoechtes 
vnd  vn  versuochtz,  vnd  wir  mit  einander  eemal  getailt  haben,  ich  vnd 
mein  Brvoder  vnd  mein  Ohäim,  alz  wir  verschriben  haben  gegen  ein- 
ander. Vnd  auch  meinen  Markchie  datz  Nevonchirchen^  den  ich 
besvnderleich  geehaufiet  han  von  meinem  Oehaeim  Erkchengem  von 
Wesen,  vnd  alle  div  Edel  Luvt,  vnd  alle  di  Paovlävt,  vnd  alle  die 
vaerste,  vnd  alle  die  wälde,  dive  zu  den  paiden  havsem  geboren, 
also  beschaindenleich,  daz  daz  vorgenant  Gotshaovs  datz  Passawe 
meiner  Havsvraowen  vrawen  Elzpeten,  der  vorgenanten  geben  schol 
nach  meinem  tode  in  er  iares  vrist  zwelif  Hvndert  pfvnt  Pazzawer 
Pfenning,  der  schol  si  geben  meinem  Svn  Oertleiyn  dem  Provnnaer 
Hvndert  pfvnt.  Hintz  dem  Chloster  gen  Engelcell  Hvndert  pfvnt. 
Hintz  varenpach  fumftzich  pfvnt.  Hintz  Svben  fvmftzich  pfvnt.  Hintz 
Reychersperg  fvmftzich  pfvnt.  Hintz  meiner  pfärre  gen  wesen,  di 
von  mir  Lechen  ist  gewesen  zechen  pfvnt.  Hintz  wesen  uerfar  zv  der 
Chappell,  di  bey  meins  vader  zeit  ver  provnnen  ist,  zehen  pfvnt.  Hintz 
Naiempach  vnd  gen  Neovnchirchen  zehen  pfvnt.  Hintz  Sand  Pan- 
grtüien  in  Engelhartzeller  pfarre  zehen  pfvnt.  Hintz  dem  Spital 
gen  Pazzaw  zehen  pfvnt,  also  daz  meiner  Sei  des  der  paz  gedacht 
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werd  vnd  mir  ewichleichen  mit  andächtigem  gepet  geholfen  werde. 
Hintz  dem  paermhertzigen  Got  vnd  alle  mein  schulde,  di  ich  laider 
manichvaltichleieh  begangen  han  auf  diser  werlt  wider  sein   Hulde. 
Jez  schulten  auch  di  rorgenanten  Chloster  vnd  diu  Pfarrchirchen  vnd 
daz  Spytal  meinen  Jartag  ewichleichen  hegen  mit  Sei  messen,  mit 
Vigilij  vnd  mit  andern  gueten  dingen.  Ich  han  auch  meiner  Havsvra- 
tven  vrawen  Elzpeten  der  vorgenanten,  ob  si  einen  wiert  wil  nemen, 
geschafiet  aecht  Hvndert  pfvnt  Pazzawer  pfenning,  di  an  den  zwelif 
Hvndert  pfvnten  vmh  di  paideu  Havser  vbrig  werdent  vber  div  vier 
hvndert  pfvnt  pfenning,  di  ich  meinem  Svn  vnd  auf  di  Gotshaouser 
geschaft  han,  alz  hie  var  verschriben  vnd  verschaffet  ist,  vnd  scho) 
si  do  mit  schaffen  ir  dinkch.  Ist  aver,  daz  si  meiner  Sei  vnd  der  iren 
helfen  wil,  vnd  an  einen  wiert  vncz  an  iren  tode  beleiben  wil,  so  scbol 
man  ir  lazzen  vnd  schol  auch  ynne  haben  alles,  daz  ich  gehabt  han, 
iez  sei  aygen,  iz  sey  vrbar,  iz  sein  zechent,  iz  sei  satz  oder  cbaovf, 
oder  swie  iez  gehaizen  sei,  an  alz  vil,  vnd  zv  den  paiden  Havsern  ze 
Wesen  gehoert,  vnd  daz  ich  auf  di  GotshausSr  vnd  meinem  Son  vnd 
andern  meinen  vrevnten  vnd  auch  meinen  Dienär  geschaft  han;  vnd 
nach  irem  tode,  oder  ob  si  einen  wirt  neme,  so  schol  alles  daz  eebe- 
nant  ist,  iz  sei  aygen,  vrbar,  zechent,  Satz  oder  chaouf,  oder  swie  iz 
gehaizen  sei,  meinen  Vetern  meines  Pi^ueder  OrtoJfes  chinder  iedieb- 
leichen  werden  vnd  ze  Recht  an  Erben  vnd  an  gevallen,  gar  vnd 
gänt/Jeichen,  an  alz  vil,  vnd  zv  den  paiden  Havsern  ze  wesen  gehoert, 
vnd  daz  ich  auf  die  Gotzhauser  vnd  meinen  Svn  vnd  andern  meinen 
Vrevnten  vnd  meinen  dienären  geschaft  han,  also  daz  sie  auch  meiner 
sei  gedenkchen,  als  ich  yn  getrewe,  vnd  als  si  mir  des  schuldig  sint. 
Ich  schaffe  auch,  ob  mein  Havsvrawe  an  einen  wiert  beleibt,  so  schol 
si  mit  den  acht  hvndert  pfvnt  pfenning,  di  ich  ir  auf  den  paiden  hav- 
sern datz  wesen  geschaft  han,  als  hie  var  verschriben  vnd  gemelt  ist, 
meiner  sei  vnd  auch  der  irn,  vnd  vnsern  armen  vreunten  helfen,  so  si 
pest  mag.  Ich  schafi'et  auch,  daz  mein  Hausvrawe  mit  dem  Sylber, 
alz  vil  vnd  des  noch  da  ist,  do  der  vrawenhofer  mit  gelost  bat  von 
mir  sein  Hofe  bey  Obemperg,  ab  lege  vnd  wider  eher  vnd  pezzer 
nach  genaden  allen,  den  ich  genomen  han  ires  guetes  vnd  den  ich 
pezzrung  schuldig  pin.  Wer  aver,  daz  mein  vorgenant  Havsvrawe 
vraw  Ehpet  der  vorgenanten  zwelif  Hvndert  pfvnt  pfenning  Pazzao- 
wer  nach  meinem  tode  iner  iares  vrist  von  dem  Gotzhavs  datz  Pas- 
saw  nicht  gar  vnd  gäntzleichen  verrichtt  vnd  gewert  wuerd,  so  schol 
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si  di  vorgenanten  paidev  Haovser  datz  wesen  mit  alle,  vnd  dar  ey 
gehört»  als  hie  rar  verschriben  ist,  meinen  Herren  den  Hertzogen  von 
O^iercydi  geben  auf  ein  ehvertzev  vrist,  so  si  tevorist  mag.  Wer 
aver,  daz  di  Hertzogen  nicht  liebleichen  vnd  gäntzleichen  vnd  chvertz- 
leiehen  mit  ir  chauffen  wolten»  so  schol  sies  geben,  swem  si  wil  vnd 
der  ir  aller  maist  dar  vmb  geit»  vnd  schol  auch  mein  geschäft  fver 
sich  gen»  als  ich  geschäft  han»  vnd  als  var  verschriben  ist.  vnd  swas 
si  dev  paidev  Havser  datz  wesen,  vnd  alles  datz  dar  zv  gebort,  als 
hie  var  verschriben  ist,    tevoer  gelt,  dann  icbs  dem  Gotzhaus  datz 
Pazzaw  geschäft  han,  datz  schol  si  aver  alles  geben  durch  Got  vnd 
durch  alle  Häiligen  durch  vnser  paider  sei   willen.  Ich  schafe  auch 
meinen  Suon  Ortlein  dem  Prvonner  auf  dem  Haus  ze  Pazzaw*  do 
Engelfrid  ynn  ist,  vnd  daz  ich  vmb  Hvndert  pfvnt  Pazzawer  pfenning 
von  dem  Maovtier  von  aschach  gelost  han,  di  selben  hvndert  pfvnt 
pazzawer  pfenning,  vnd  daz  selb  Havs  ynn  hab,  vntz  daz  er  derselben 
Hvndert  pfvnt  pfenning  Pazzawer  gar  vnd  gäntzleichen  gewert  werd, 
von  meinen  vetern,  meins  Bruder  chinder  Ortolfes  von  waldek.  Er 
schol  auch  haben  den  gewalt,  daz  er  daz  selb  Haus  vmb  der  selben 
Hvndert  pfvnt  Pazzawer  versetzzen  mvg,  swenn  er  wil  oder  swem  er 
wil.  Ich  schaffe  auch  meinen  Weingarten   ze   Nevnbourch  meiner 
Uaovsvrawen  vrawen  Elzpeten  vnd  mein  vetern,  meins  Bruder  chin- 
der also,  daz  den  selben  Weingarten  mein  Havsvraw  halben  haben 
schol  ze  iren  tagen  in  nutze  vnd  in  gwer,  vnd  mein  Vetern  den  ander 
halben  tail.  wer  awer,  daz  mein  vorgenant  Haosfrawe  vrowe  Ehpet 
einen  wiert  neme  oder  sturb,  so  schol  derselb  weingart  mein  Vetern, 
meins  bruder  chinder  an  geuallen  vnd  gantzlich  ledich  werden.  Ich 
schaffe  auch  meinen  Weingarten  datz  wesendorfy  den  ich  han  chauf- 
fet  Ton  ChadoUen  dem  Ruspekchen  den  herren  vnd  dem  Gotzhaus 
gen  Engelcell,  ob  mein  Hausvrawe  einen  wirt  nimt,  beleibt  aver  si 
an  einen  wirt,  so  schol  si  den  selben  Weingarten  yiine  haben  vntz  an 
iren  tode;  nach  iren  tode  schol  der  vorgenantt  weingartt  dem  Gots- 
haus  datz  Engelceü  vnd  den  herren,   als   er  dann  erfviiden  wirdt, 
ledich  werden  an  allen  chrieg.  Ich  schaffe  auch,  daz  mein  Havsvraw 
einen  Priester  oder  ein  andern  gueten  Layen  so  zehant  gen  Rome 
vertige  durch  meiner  Sei  wille.  Ich  schafe  auch  den  Herren  von  Rey- 
chersperg  daz  Gvet  datz  Diepolting  also,  daz  sev  meiner  Sei  geden- 
chen  vnd  daz  selb  guet  zeitleichen  ze  losen  geben,  swem  meinev  pai- 
dev Havser  ze  wesen  an  geuallen  nach  meinen  tode.  Ich  schaff  auch 
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der  Jvnchrawen  ver  Jevten  der  Oerterynne,  daz  Gvet  datz  Setzlei' 
torft  do  der  Schvester  auf  sitzzet  vnd  daz  mir  stet  von  dem  Oerter 
vnd  dar  zv  zechen  pfvnt  Pazzawer  pfenning.  Ich  schaff  der  Jvnck- 
vrawen  Gredleyn  zv  den  Siben  pfvnten,  di  ich  ir  geben  han,  dre? 
pfvnt  Pazzawer  pfenning.  Ich  schaff  mein  Roz  vnd  meinen  Hamasch 
den  Herren  gen  EngelcelL  vnd  daz  mein  gescheft  als  stete  beleih, 
dar  vber  gib  ich  diesen  prief  zv  eim  vrchvnd  vnd  zv  einem  waren  ge- 
zevgen  diser  sache  versigelten  mit  meinen  Insiegel.  Der  prief  ist  ge- 
geben datz  wssen  avf  dem  ohem  Havs,  do  man  zait  von  Christas 
gepverd  Drevtzehen  Hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fvmf  vnd  zwaintz- 
gisten  iar  an  sant  Andres  tag. 

Monum.  boic.  XXX.  IL  115. 


CDXLIII. 

1325.  6.  December.  ~  Der  Richter  GoUehaik,  der  Roth  und  die  Gemeinde 
zu  Steyr  beurkunden^  dass  Niklas  der  Stier  die  haibe  Hub  tu  Hulbern  am  oben 
Ort  in  der  Dietacher  Pfarre  zu  einem  ewigen  Lichte  dem  GoUeshauae  Gar^ 

9ten  gegeben  habe. 

Ich  Gotachalich  richter  vnd  der  Rat  mit  sampt  der  Gemain  der 
purger  ze  Steyr  tvn  chvnt  an  disem  prief  allen  den»  di  in  lesent  oder 
lesen  horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  werdent  chvmftich,  Daz  Nykh 
der  Stier  purger  ze  Steyr  mit  sampt  seiner  Hauavrowen  Elzpeten 
vnd  mit  aller  ir  baider  erben  vnd  mit  aller  ir  vrevnt  rat  vnd  mit  ir 
gutlichem  willen  vnd  auch  mit  vnserm  rat  habent  gegeben  ledichlich 
ein  hub,  di  ir  rechtz  aigen  ist  vnd  leit  ze  hulbam  in  T&deicherphar 
vnd  haist  an  dem  obern  ort  hintz  Gersten  auf  vnser  vrowen  alter  zv 
dem  licht,  des  der  custer  gewaltieh  ist,  swer  der  ist,  durch  Got  vnd 
vmb  zwai  vnd  funfzich  phunt  phenninge  wienner  mvnz  mit  sampt  der 
selde  vnd  mit  allev  vnd  dar  zv  gehöret,  versuht  vnd  vnversuht,  zeholts 
vnd  ze  velde  vnd  sol  auch  der  vorgenant  Nycla  vnd  alle  sein  erben 
der  vorgenanten  Hub  gewer  sein,  als  lantz  reht  ist.  Daz  die  sach  vn- 
verchert  vnd  stete  beleih,  geh  wir  disen  prief  ze  einem  ein'gen  vr- 
chvnde  versigelt  mit  der  Stat  jnsigel  vnd  ist  daz  geschehen,  da  er- 
gangen warn  nach  christes  geburde  drewzehen  hundert  jar  vnd  fünf 
vnd  zwainzich  jar  an  Sand  Nyclas  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Siegel  der  Stadt  Steyr  lu  Garsten. 
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CDXLIV. 

1385.  6.  DaCMDber.  —  Otto  der  Scheck  Burggraf  tu  Steyr  beurkundet,  dats 
Xikia»  der  Stier^  Bürger  zu  Steyr,  die  halbe  Hub  tu  Hulbem  in  der  Dieta- 
eker   Pfarre   an  dem  obem   Ort  tu  einem  ewigen  Lichte  auf  den  Altar  in 

Garsten  dem  Gotteehauee  daselbst  gegeben  habe. 

Ich  Oit  Scheck  purchrof  vnd  phleger  in  der  purch  ze  Steyr 
vnd  alles  des  gutes,  daz  dar  zv  gehöret,  van  miner  Herren  gnaden 
der  fursten  in  Osterich  Tun  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  chympftig  sint,  Daz  zv  mir  chomen 
ist  Nycla  der  stier  purger  ze  Steyr  vnd  sein  hausvrowe  Ehpet  mit 
allen  iren  erben  vnd  auch  mit  aller  ir  vreynt  rat  vnd  mit  ir  gutlichem 
willen  vnd  auch  nach  minem  rat  habent  geben  ledichlich  ein  Hub, 
dev  leit  ze  hulbam  in  Tütleicherphar  vnd  haist  an  dem  oberti  arty 
der  rechtz  aigen  ist  vnd  in  an  erstorben  ist  van  allen  seinen  vodern, 
auf  vnser  vrowen  alter  hintz  Gersten  zv  dem  lieht,  des  der  custer 
gewaltich  ist,  swer  der  ist,  durch  Got  vnd  vmb  zwai  vnd  funfzich 
phunt  pbenninge  wienner  mvnz  mit  sampt  der  selde  vnd  mit  allev  vnd 
dar  ZV  geboret,  versuht  vnd  vnversuht,  ze  holz  vnd  ze  velde  vnd  sol 
der  vorgenant  Nycla  vnd  alle  sein  erben  der  vorgenanten  hub  gewer 
sein,  als  lantz  rebt  ist.  Dar  vber  ze  einem  ewigen  vrchunde  vnd  zv 
einer  guten  sicherhait  gib  ich  disen  briefmit  minem  anhangvnden  In- 
sigel.  Vnd  sint  des  zevge  Her  Marichart  vnd  Her  Ott  prevhefen^ 
Ott  Hurnbech,  friderich  steger.  wernhart  ierpuhler,  Wulfinch,  Ott 
Chersperger,  Heinrich  Muhler,  Ott  Grevl,  Helmwich  vnd  vlrieh 
chevfman,  purger  ze  Steyr  vnd  ander  erber  leut  genvch.  Vnd  ist 
daz  geschehen,  da  ergangen  warn  nach  christes  geburde  drevzehen 
Hundert  Jar  vnd  tunf  vnd  zwainzich  jar  an  Sand  Nyclas  tag. 

Original  auf  Perg.   mit  den  2  Siegein  des    Schecken    und    der    Stadt 
Steyr  zu  Garsten. 

CDXLV. 

1326.  26.  J&nner.  —    Weichart   der    Richter  von    Weissenbach   vnd   Geisel 
seine  Hausfrau  geben  eine  Verschreibung  über  drei  Pfund  und  60  Pfenninge 
Wiener-Münte,  welche  sie  Lesiern  dem  Juden  tu  Friesach  und  seiner  Haus- 
frau Twora  schuldig  sind. 

Ich  weichart  der  Richter  von  weizzenpach  vnd  irb  Geisel  sein 
hausvrtfwe  wir  veriehen   vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief 
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lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  vnverschaidenlich  gelten  suln  Le- 
siern  dem  luden  von  friesach  vnd  seiner  hausvrowen  Twora  vnd  irn 
erben  Drev  phvnt  vnd  sechtzich  phenninge  wienner  mvnze,  do  yod 
dem  hivtigen  tage  gesveh  avf  get  avf  iglich  phvnt  Sechs  phenninge 
alle  Wochen.  Si  svln  paide  havpgvt  vnd  schaden  haben  avf  vns  vnd 
avf  allem  vnserm  gvt,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich; 
vnd  swenne  si  havpgrt  vnd  schaden  niht  lenger  paiten  wellent,  so 
svln  wir  si  irz  gvtes  weren;  tvn  wir  des  niht,  so  sol  ich  weiehart  des 
naechsten  tages  dar  nah  ze  wienne  in  ein  erber  gasthavs  yaren  da  mir 
Lesier  der  iude  vnd  sein  hausvrowe  Twora  vnd  ir  erben  hin  zaigent 
vnd  sol  da  inne  ligen,  als  inligens  reht  ist  vnd  niht  avz  chomen.  si 
werden  paide  havpgvt  vnd  schaden  gar  gewert;  daz  lob  ich  mit  mei- 
nen triwen.  Iz  get  avh  gesveh  auf  die  vorgenanten  phenninge,  ich 
lige  inne  oder  niht,  vnd  svln  wir  si  vmb  daz  selbe  gvt  weder  hincz 
hof  noh  nindert  alswo  schaffen,  denne  daz  wir  si  selber  irz  gvtes  we- 
ren svln,  daz  lob  ioh  mit  mein  triwen  vnd  geben  in  dar  vber  disen 
prief  versigilt  mit  vnserm  insigil.  Diser  prief  ist  geben  nah  Christes 
gehurt  drevtzehen  Hvndert  iar  in  dem  Sechs  vnd  zwaintzgisten  iar, 
dar  nah  An  sand  Polikarpen  tage. 

Orig.    nuf  Pergament  im  Schlosse  zu  Eflerding. 


CDXLVI. 

1326.  2.  Febmar.  Wirmla.  —  Albrechi  der  Taxenpech  verkauft  an  Meimhart 
von   Wirmla  neun  Schillinge   weniger   10  Pfenninge   auf  der    Cberländ  zu 

Graben  an  dem  Distelhofe, 

Ich  albrercht  der  tocenpech  vergiech  vnd  Tue  chunt  allen  den, 
di  disen  prief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  han  zv  cliaafen 
geben  kern  Mainharten  von  wirmla  vnd  seiner  hansfrawen  fratin 
Chuneganden  vnd  ir  paider  erben  an  zchen  phenning  neun  Schilling 
geldes,  daz  da  leit  zv  graben  an  dem  distelhoue  auf  vberlende,  daz 
mein  rechtes  aigen  ist  gewesen,  vm  neun  phunt  phenning  wienner 
münze,  der  er  mich  schone  gewert  hat  vnd  schol  ich  auch  dez  vorge- 
nanten guetes  scherm  vnd  gewer  sein  fuer  all  ansprach,  als  landes 
recht  ist  in  Osterreich,  vnd  swelchen  schades  sie  dez  nemen,  den 
schullen  si  haben  auf  alle  deu  und  ich  han  in  dem  lande  zv  osterreich 
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Daz  di  rede  furbas  stete  vnd  ynzvbrochen  pleib,  dar  vber  gib  ich  vor- 
genanter  albrech  disen  prief  versigelt  mit  meim  insigel.  des  sint  auch 
gezeug  her  Ludweich  von  cetking,  her  gotfrit  der  aebechy  Gotschalch 
in  dem  hage,  dietreich  auf  der  leiten  vnd  ander  erber  leute,  den 
der  chauf  wol  chunt  ist.  Der  brief  ist  gegeben  zv  wirmla,  da  uon 
Christes  gepurt  waren  ergangen  dreuzehenhundert  jar,  dar  nach  in 
dem  sechs  rnd  zwaincigisten  jare  an  vnser  frauwentage  zv  der  liecht 
messe. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel.  Dasselbe  wie  bei  Hantlialer. 
Arebir  zu  Gsebwendt- 


CDXLVII. 

1326.  9.  Febmar.  Passan.  —   Graf  Heinrich  von  Schaunberg  verzichtet  in 
»einem  und  seiner  Brüder  Namen  tu   Gunsten  des  Capitels  zu  Passau  auf 

alle  Rechte  am  Kirchhofe, 

Ich  Graf  Hainrich  von  Schovnberch  vergich  Offenbar  an  disen 
Prief  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  in  an  sehent  oder  hoerent  lesen, 
daz  ich  mit  guetem  willen  vnd  gvnst  meiner  Prueder  vnd  aller  vnserer 
Erben  durch  meiner  Herren  der  Chorherren  vnd  ovch  alles  Cappitels 
ze  pazzawe  pet  vnd  liebe  willen  lazzen  han  alleu  deu  recht,  der  ich 
vnd  mein  Prüder  auf  dem  Chirch  Hof  iahen  vnd  ovch  gehabt  haben, 
als  ez  vnser  fodern  an  vns  bracht  beten,  vnd  als  wir  ovch  hie  benen- 
nen :  Hvener  futer,  swaz  wir  des  dar  auf  gehabt  haben  —  fvor  vnd 
tagwerch  —  also,  daz  wir  die  selben  benannten  recht  furbaz  nimmer 
mer  dar  auf  gesuchen  noch  haben  svellen  vnd  wellen,  vnd  ensuellen 
auch  dehainen  chrieg,  swie  der  gehaizzen  mach  vmb  deu  recht  hintz 
vnsern  lieben  oben  genannten  Herren  den  Chorherren  vnd  auch  hintz 
dem  Chirch  Hof  mer  bahn,  vnd  daz  wir  in  daz  also  staet  vnd  vnzer- 
brochen  behalten,  dar  veber  ze  einem  vrchunde  gib  ich  Graf  Hain- 
rich disen  Prief  mit  meinem  Anhangundem  Insigel  versigelten,  vnd 
dar  vnder  verpinden  wir  ander  Prüder  Grafen  von  Schovnberch  vnd 
(vns)  allez  daz  staet  ze  behaiden,  daz  diser  Prief  sagt.  Der  ist  ze 
Pazzawe  gegeben  an  dem  weizzen  Suntag,  do  man  zait  von  Christes 
geburtt  Dreutzehen  Hvndert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  Sechsvnd- 
zwaeiutzgistem  Jare. 

Hoo.  boic.  XXX.  11.  119. 
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CDXLVffl. 

1326.  12.  Hftn.  Lambach.  —  Abbt  Greif  zu  Lambach  gibt  den  Angerhof  tu 
Neuheim  Chunrat  des  Pierssen  Enkel  gegen  jährlichen  Dienst  zu  Lehen. 

Wier  Greyf  von  gotes  gnaden  Abbt  ze  Lambach  ynd  auch  di 
gantzz  Sammung  dez  selben  Chlosters  veriehen  ynd  tuen  chunt  mit 
disen  prief  allen  den,  di  in  sehent  lesent  oder  horent,  Daz  wier  miet 
guetem  wiln  verlihen  haben  den  anger  hof  ze  Nenhaim  vnd  allez 
daz,  daz  dar  zv  gehoert,  versuecht  oder  vnuersuecht,  Chunriiten  dez 
IHerssen  eningchel  vnd  seiner  Hansurowen  vran  atUigen  vnd  allen 
ier  Eriben  ze  rechtem  Erib  recht  also  beschaidenleich,  daz  sie  vns 
alle  jar  an  sand  Michels  tag  rier  Schaff  Chornes  dez  pezzern,  daz  auf 
dem  hof  wiert,  in  vnser  Chamer  zv  der  herren  gwant  dienen  schullen 
vnd  an  sand  Gorigen  tag  fumfzehen  pfenning  ze  vogt  stewer  ynd  an- 
ders nicht,  ynd  swenn  vns  die  e  gnanten  den  vor  gnanten  dienst  ver- 
ssBzzen  von  armuet  oder  swie  daz  chsem,  so  sind  si  yns  der  wandet  ge- 
punden  ze  drin  vierzehen  tagen  immer  sechtzig  pfenning,  vnd  verrich- 
tent  si  sich  mit  vns  nicht  innrr  jars  yriest  ym  den  dienst  vnd  vm  di 
wandel,  so  sind  si  ynd  auch  ier  Eriben  geuallen  von  allem  irem  recht; 
vnd  daz  daz  staßt  vnd  vntzebrochen  allenthalben  fuerwaz  beleih,  dar 
vber  geben  wier  in  disen  prief  yersigelten  mit  vnsern  Paiden  jasigeln 
vnd  sind  dez  gezeug  Her  Chunrat  der  Siegel,  vlreich  derfülich  voyl 
ze  weis,  Hainreich  der  Chropf,  vlreich  Rwntel,  jacob  ze  weis,  andre 
da  selben,  Chunrat  der  Snoed  vnd  ander  Erbaer  l»ut.  Der  prief  ist 
gegeben  ze  Lambach,  Du  man  zalt  von  Christes  gepurd  Tausent  jar, 
drev  hundert  jar.  Dar  nach  in  dem  sechs  vnd  zwainzigistem  jar  an 
sand  Gregorij  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  die  Siegel  abgefallen. 


CDXLIX. 

1326.  24.  April.  —  Revers  des  Abbtes  von  Gleink,  das»  er  das  Gut  zh 
Schwend,  das  Pretschelichslehen,  womit  sich  Chunrat  von  Wartenfels  ein 
Seelgeräth  gestiftet,  zurfickstcllen  werde,  sobald  man  dem  Kloster  19  Pfnnd 

Pfenninge  erlegen  werde* 

Wir  Engelschalch  von  gotes  genaden  Abt  vnd  di  BroderschaA 
des  Gotzhauzz  tze  Glvrmch  veriehen  offenwar  an  disem  brief,  dax 
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wir  van  dem  gvt  tu  der  Swefäy  daz  da  haizzet  ans  (daz)  Preische' 
lichslechen,  daz  vns  geben  ist  tze  einem  rechten  selgerset  herren 
Chunraten  van  tearienvels,  dem  got  genad,  bei  saud  Johans  alter  ze 
Glevnich  ewichleich  ein  nacht  Hecht  haben  svllen  vnd  alle  wachen 
ein  Hesse  mit  opfer  dreier  pfenning  seiner  sei  tze  hilf  vnd  tze  trost, 
dar  tzv  wir  vns  verbinden  bei  vnsrer  gewizzen  vnd  mit  dem  vrchunde 
ditz  gegenwurtiges  briefs  also  beschaidenleich,  wenne  man  vns  ains 
min  tzwaintzich  pfunt  pfenning  gemainer  wienner  mvntz  geit»  so  sol 
daz  var  benante  gvt  ledich  sein  vnd  svll  wir  div  Messe  vnd  daz  nacht- 
liecht  da  van  ewichleich  haben  vnd  berichten.  Vnd  daz  div  Wandlung 
hin  fvr  stst  beleih  vnd  vntzerbrochen,  darvber  geh  wir  disen  offen 
brief  versigelten  mit  vnsern  baiden  Insigeln.  Der  brief  ist  gegeben, 
da  van  Christes  geburd  warn  ergangen  drevtzechen  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  sechs  vnd  tzwaintzigistem  iar  an  sand  Georgen  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.   Das   Siegel  des  Abbte«  abgefallen, 
das  des  Convents  hangt. 


CDL. 

1326.  24.  April.  Relcbensteia.  —  Hanns  und  Ulrich  von  Reichenstein  leisten 
Gewährschaft  für  zwei  Güter,  welche  Albrechl  der  Stadler  der  Kirche  Wart- 

berg  gewidmet  hat. 

Ich    Jana  von  Reichenstain  vnd  ich  Vlreich  von  Reichenstaiu 
wier  veriehen  und  tun  chunt  allen   den,  die  nu  sind  vnd  hernach 

chunftig  werdent,  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  vmb  daz 
seigerät,  daz  albrecht  der  Stadler  hat  gegeben  zu  der  Chirchen  hintz 
wartpergcy  deu  von  aand  Florian  lehen  ist  vnd  der  wier  vogtee  sein 
ain  hof  auf  dem  obem  aygen  für  zwai  phunt  phenning  gulde,  den 
man  alle  iar  gaft  an  sand  j&rgen  tag,  ain  Hub  ze  Perngersdorffe  da 
man  alle  iar  gett  an  sand  Merteins  tag  sechs  Schilling  alter  wienner 
phenning,  daz  selbe  gut  ist  gewesen  vnser  aigen  vnd  hat  der  vorge- 
nant albrecht  der  Stadler  daz  selbe  gut  gegeben  ze  rechter  widem 
mit  vnserm  guten  willen  vnd  aller  vnsrer  erben  an  als  vil,  daz  man 
vns  schol  geben  alle  iar  von  den  vorgenanten  guten  >ier  huner  ze 
voitrecht  ye  von  dem  gut  zwai  huner  vnd  schulle  auch  wier  vnd  vn- 
ser Erben  der  vorgenanten  Gut  dez  vorgeschriben  Gotshaus  scherm 
vnd  gewer  setn  mit  vnsern  trewen  nach  Landes  recht.  Daz  die  red  stät 
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vnd  vnuerchert  bieleibe,  als  vor  verschriben  ist,  darvber  geb  wier  die 
vorgenanten  paide  Ich  jsens  von  Reichenstain  vnd  ich  VIreieh  von 
Reiehenstain  disen  brief  ze  einem  oiFen  vrchunde  versigilten  mit  vo- 
srer  paider  anhangunden  Insigel.  dez  ist  gezeug  her  Orhieyd  von 
zelle,  her  Hainreich  von  Swainpach,  Hainreich  der  Tanpekeh, 
Dietreich  von  Lantzendorf,  Ott  von  Stetten,  Chunrai  der  Snabd, 
Durinch  von  aigeispergcy  Perchtolt  von  Greusniche  vnd  ander  pi- 
derbe laut  genuch.  Der  brief  ist  geben  datz  Reiehenstain^  Do  von 
Christes  gepurd  ergangen  waren  Tausent  iar,  dreu  hundert  iar,  dar- 
nach in  dem  sechs  vnd  zwaintzkistem  iar,  an  sand  G5rgen  tag. 

Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 


CDLL 

1326.  24.  April.  —  Friedrich  Zwickl  nüfiet  tick  ein  Seelgeräthe  tu  Si.  Fto- 

rian  mit  SO  Pfund  auf  dem  Eigen  tu  Oede. 

Ich  Fridreich  der  zwickchel  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach 
chunftig  sind,  daz  ich  mit  wol  bedachtem  mfit  vnd  mit  götem  rat  vnd 
gunst  aller  meiner  erben  gegeben  han  dem  Gotshaus  datz  aand  Flo- 
rian sunderleich  durch  got  vnd  durch  meiner  sei  hail  willen  dreizzig 
phunt  wienner  munzz  auf  meinem  aigen,  daz  da  leit  auf  der  Öde^  daz 
ich  gelediget  han  von  allen  meinen  Erben  vmb  mein  aigenhaft  gut, 
dez  ich  gut  vrchunde  han.  Daz  selb  aigen  han  ich  dem  vorgenanten 
Gotshaus  ledichleich  auf  gegeben  für  die  egenanten  phenning  vnd  wil 
auch  des  selben  aigens  dez  egeschriben  Gotshaus  rechter  gewer  sein 
an  aller  stat  fiir  allen  ansprach  nach  Landesrecht.  Vnd  swo  dem  vor- 
genanten Gotshaus  an  mier  dez  (icht)  abget,  daz  schallen  si  haben 
auf  allem  dem,  vnd  ich  han  in  dem  Lant  datz  Osterreich.  War  aber 
gemant  vnder  allen  meinen  Erben,  ez  sey  fraAV  oder  man,  die  furbaz 
immermer  dhain  ansprach  wolden  haben  gegen  dem  egenanten  Gots- 
haus vmb  die  egeschriben  aigen,  der  schol  dem  selben  Gotshaus  die 
obgenanten  dreizzig  phunt  phenning  gaentzleich  wider  cheren  an  allen 
chrieg.  daz  die  rede  stSt  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  disen 
brief  versigelt  mit  meinem  jnsigel  vnd  meins  geswein  jnsigel  Otten 
dez  Schachner  vnd  zu  einer  pezzern  sicherhait  mit  meins  herren 
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jnsigel  Herren  Hainreichs  von  Volkchenatorff  in  dez  Laiitgericht  daz 
egenant  aigen  leit  zwischen  der  Ens  vnd  der  Trawn.  Diser  saehe  sint 
gezeuge  her  Ott  von  Perchhaim,  her  Chunrat  von  Harthaim,  Her- 
wort  der  ChremstorffeTj  Fridreich  von  dem  Staiu,  Hainreich  der 
Hierttel  vnd  ander  piderb  laut  genug.  Der  brief  ist  geben,  do  von 
Christes  gepurde  waren  vergangen  Dreutzehen  hundert  iar  darnach 
in  dem  sechs  vnd  zwaintzkistem  iar,  an  sand  Gorgen  tag. 

Pergamentcodex  su  St.  Florian. 


CDLII. 

1326.  24.  lai.  Wien.  —  Dietrich  ton  Weitzenherch  verkauft  dem  K,  Fried- 
rich und  seinen  Bindern^  den  Hertogen  von   Osterreich  seine  halbe    Veste 

Wolfseck. 

Ich  Dyetrich  von  Weizzenberch  vnd  ich  Dyetrich  sein  svn 
veriehen  offenlich  mit  disem  brief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  in  an 
sehent  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  gesamenter  hant  vnd  ver- 
dahtem  m&t  ze  den  Zeiten,  do  wir  ez  wol  getvn  moliten  vnd  mit  gunst 
aller  vnser  erben  den  hoehgeporn  fursten  vnsern  genedigen  herren 
kunig  Fridrichen  von  Rom  vnd  seinen  brüdern  herczog  Albrehten 
vnd  herczog  Heinrichen  vnd  herczog  Ölten  ze  Osterreich  vnd  ze 
Styr  verchauft  haben  freileichen  vnd  ledichleichen  vnser  halbez  haus 
ze  Wolfekke,  daz  vnser  rehtez  aigen  ist,  vnd  vnsern  tail  an  dem  waid, 
der  zu  dem  haus  gebort,  vmb  drevhundert  pfunt  pfenning  wienner 
munzze,  der  si  vns  gar  vnd  gentzlich  verriht  vnd  gewert  habent,  vnd 

m 

sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  der  vorgenanten  vnser  herren  vnd 
irer  erben  des  selben  chauffes  gewer  vnd  scherm  für  alle  anspräche 
nah  des  lands  reht  ze  Osterrich,  Daz  den  vorgenanten  vnsern  herren 
den  herczogen  daz  stet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  geben  wir  in  disen 
brief  versigelten  mit  vnser  baider  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wienny  do  man  zait  von  Christes  gehurt  drevzehen  hundert  jar  vnd 
darnach  in  dem  sechs  vnd  zwaintzigstem  iar  des  samztags  vor  sand 
vrbans  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  2  weissen  Wachssiegeln,  mit  dem  gewöhn- 
liehen  Weissenberger  Schilde  im  k.  k.  Hausarchive. 
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CDLHI. 

1326.  25.  Hti.  --  Friedrich  Zwickel  gibt  an  St.  Florian  eine  Wiese  tu  Lug- 

heim  zum  Seelgeräthe. 

Ich  fridreich  zwikchel  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  di  disen 
prief  seheut  oder  horent  lesen,  di  nv  sind  oder  her  nach  chvmflig 
werden,  daz  ich  mit  wo!  bedachtem  muet  vnd  mit  gveten  willn  vnd 
gvnst  aller  meiner  Erben  ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getvn  mocht,  be- 
svnderleichen  meiner  paider  prveder  Seifrüzt  vnd  Ylreiehs  gegewcn 
han  dem  erbern  Gotzhaus  hintz  aand  Florian  dvrch  got  vnd  dvreh 
meiner  sei  hail  willen  ein  wis  datz  Lughaim,  di  da  leit  pei  der  pmkk, 
der  nicht  gar  ein  tagwerch  ist,  di  ich  han  gelost  von  den  egenanten 
meinen  Prvdern  ir  tail  vmb  drev  phvnt  phenning  ledichleichen  vnd 
an  allen  chrieg.  Wer  awer  iem  vnder  allen  meinen  Erben,  iz  sei 
vraw  oder  man,  der  dhainen  chrieg  oder  dhain  ansprach  gegen  der 
egenanten  wis  hawcn  wolt,  der  schol  dem  egeschriben  Gotzhavs  ge- 
wen  acht  phvnt  phenning  wienner  mvnss  an  all  wider  red.  Daz  disev 
red  stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  disen  prief  ver- 
jnsigelt  mit  meinem  jnsigel  vnd  zv  einer  pesser  sichrichhait  mit  meins 
herren  Hainreichs  jnsigel  von  volchenstorf.  Diser  prief  ist  gegewen, 
do  von  Christes  gepvrt  vergangen  warden  drevzehenhvndert  jar,  dar 
nach  in  dem  sehss  vnd  zwainzigsten  jar  an  sand  vrbans  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  nur  einem  Siegel  eu  St.  Florian. 


CDLIV. 

1326.  2L  Juni.  —  Rudolf  der  Swergepel  bekennet,  daes  Bischof  Ulrich  vom 
Chiemsee  den  ihm  versetzten  Zehent  zu  Obemwidem  um  achtzig  Pfund  SaU- 

burger  Pfenninge  eingelöset  habe. 

Ich  Rudolf  der  Swergepel  vergich  offenbar  an  disem  brief  allen 
den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  mein  genadigar  herre 
her  vlreich  pischolf  %e  Chyemse  von  mir  gelöst  hat  den  zehent  ze 
Obernwidefiy  den  mir  pischolf  Albrecht  sein  vor  voder  versatzt  vmb 
Achzich  phunt  Salzburgar  phenning,  vnd  hat  mich  dez  selben  geltz 
gar  vnd  gantzlich  verriebt  an  allen  chrieg.  vnd  daz  minem  vorgenan- 
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ten  herreu  hern  vireich  Piseholf  ze  Chyeinse  yiid  auch  sineii  iiach- 
chomen  von  mir  oder  von  minen  erben  vmb  den  selben  zehent  chain 
chrieg  oder  chain  anspräche  furbaz  au  ge,  gib  ich  disen  prief  ver- 
sigelt mit  niinem  jnsigel.  Der  ist  geben,  do  von  Christs  gepurd  er- 
gangen warn  Dreutzehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  sehs  vnd  zwain- 
tzigisten  iar  dez  nahsten  Samtztagez  vor  sand  johannis  tag  ze  Svni* 
wenten. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Marlin  mit  einem  bringenden  Siegel  von 
gelbem  Wachse.  (Fünf  Weekcn  schrägrechts  durch  den  Schild.) 


CDLV. 

1326.  22.  Jani.  Passan.  —  Herzog  Otto  leiht  Chimraieu  von  Tannenberg  und 
seiner  Schtoiegermutler  Kunignnden  von  Grünburg  sammt  ihren  Kindern  das 

Haus  zu  Hasenek. 

Wir  OU  von  gotea  gnaden  Herczog  ze  Osterrich  vnd  ze  Styr 
veriehen  offenlichen  mit  disem  brief  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  in 
Ansehent  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  vnserm  getrewen  Chtm- 
raten  von  Tannenberch  mit  samt  der  Erbern  wUiben  Chvnegvnden 
von  Grvnnburch  vnd  iren  Chindern  gelihen  haben  vnd  leihen  mit 
disem  brief  daz  Haus  ze  Hasenekk  vnd  waz  Lehen  darzu  gehoreut, 
die  wir  in  zerecht  leihen  möchten,  also  beschaidenlichen,  daz  der  selb 
Ch.  von  Tannenberch  die  vdrgenanten  Chvnegunden  sein  Swiger  an 
dem  egenanten  Haus  vnd  an  dem  leben  bei  irem  lebentigen  leib  niht 
besweren  sol  noch  dhein  irrung  dar  an  tvn  sol,  dann  daz  si  in  des 
gutes,  daz  si  im  zv  irer  Tochter  gelubt  hat,  richtten  vnd  weren  sol, 
vnd  furbaz  sol  er  si  niht  treiben  wider  iren  willen,  vnd  des  ze  einem 
vrchunde  geben  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  vnserm  Hangvnden 
Insigel. 

Der  brief  ist  geben  ze  Pazzaw  des  Svnnentags  vor  sant  Johauns- 
tag  ze  Svnnwennden,  Do  man  zait  von  Christes  geburd,  drevzehen 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  Sechs  vnd  zwainczgisten. 

Original  auf  Pergament.  Das  Hängesiegel  ist  fast  ganz  serbrdckelt. 
Archiv  des  Schlosses  Riedeck. 


Urkudenbach  d«s  Linde«  ob  d.  Enni.  V.  Bd.  mV 
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CDLVL 

1326.  29.  Juni.  Schannberg.    —    Chunrat   der    Zelter  gibt  den  Grafen   von 
Sehjunbertf  sein  Kaufeigen,  das  Haus  zu  Ricdau  auf  und  nimmt  es  von  ihnen 

tu  Lehen. 

leb  Chunrai  der  CvUer  vergich  ynd  tvti  Chvnt  allen  den,  di  disen 
Pnef  lesent,  Horent  oder  sehent,  Daz  ich  mit  verdachtem  mvt»  mit 
gutem  willn  vnd  gvnst  meiner  Housvrovn  yron  Efzbelieny  aller  roeioer 
Cbind,  Sune  vnti  Thochter  vnd  aller  meiner  Erben  Den  Edeln  meinen 
lieben  vnd  gnädigen  Herren  Graf  Chunratefi,  Graf  Heinrichn  von 
Schovnberg  vnd  allen  iren  vettern  vnd  Brüdern  vnd  allen  im  Erben 
mein  recbtes  Cboufaigen  Das  Haus  ze  Rydow  vnd  allez,  daz  darzv 
geboret  versucht  vnd  vnyersucbt  vreilich  vnd  ledicblich  oufgegeben 
han,  dez  sich  alle  meine  Chint  s^n  vnd  Thochter  vnd  alle  mein  Erben 
verzigen  babent  mit  furzicht,  di  sitleich  vnd  gewoenleich  ist  nach  dez 
Landez  Recht  ob  der  Ens  Also,  daz  si  vnd  ir  Erben  mir,  meiner  ob- 
genanten  Housvrovn  vron  Elzbetten  vnd  vnsern  Chinden  Svnn  vnd 
Thochtern  Daz  vorgenante  Hous  ze  Ryedow  vnd  allez,  daz  darzv  ge- 
boret, ze  rechtem  leben  verlihen  babent  vnd  all  vnsern  Erben  Svnn 
Tnd  Thochtern  Ebichlich  leihen  sullen.  vnd  Daz  in  vnd  alln  iren  Er- 
ben von  mir,  von  meiner  Housvroven  vnd  von  allen  meinem  Erben 
daz  also  stsBt  vnd  vnzerbrochen  beleih,  darvber  ze  einem  vrcbvnd  gib 
ich  in  disen  Brief  versigelten  mit  meinem  jnsigcl  vnd  mit  meiner  liehen 
▼revnt  Hern  Dyetmars  von  LerbüheU  kern  Rudolfes  dez  Scliifer»^ 
kern  Albers  von  Portzhaym  vnd  (Hhakera  dez  Furter  jnsigeln  besi- 
gelten,  Di  der  sach  taydinger  vnd  Schiedteut  gewezzn  sint  vmb  schuM, 
da  ich  gen  meinen  vorgenanten  Herren  von  Schovnberg ingevallen  waz. 
Der  brief  ist  geben  ze  Schoonberg,  Da  man  zalt  von  Christes  geburt 
Drevtzehen  Hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem  Sechs  vnd  zwainizigisten 
jar  Mn  sand  Peters  vnd  an  sand  Pauls  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  dem  noch  bangenilcn  Siegel  des  Ponheiroers  im 
Scblossarchivc  su  Riedeck. 


48t 


CDLVII. 

1326.  25.  Juli.  —  Hermann  von  Ilypleaiorf  und  Conaorlen  verkaufen  Heinrich 
dem  Hackolzpechen  den  Hof  tu  Schönbrunn  in  Seitenatetter  Pfarre. 

Ich  Herman  von  Hyplestorf  vnd  mein  Hausvrowe  vro  Kfitherey 
vnd  alle  vnser  erben  vnd  Ich  Hertweich  hem  Otten  aun  von  dem 
wagen  vnd  meinev  geswistereit  Hainreich^  Purchart  vnd  Kaiherey 
yeriehen  an  disem  prief  offenwar  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  an- 
sehent  Oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  Oder  hernach  chunftig  wer- 
deat,  Daz  wir  mit  gutleichem  willen  vnd  noch  vnsrer  vreunt  i*at  Dem 
erbem  mann  Hainreichn  dem  Hocholizpechen  vnd  seiner  Hausvro- 
wen  vro  Katbereyn  vnd  allen  seinen  erben  haben  ze  chauffen  gege- 
ben den  Hof  datz  Schönenprunn  in  Syiansteier  pfatr  vmb  vier  vnd 
viertzich  pfunt  pfening  wienner  munizz  besucht  vnd  vnbesucht»  ze 
holtz  vnd  ze  veld  vnd  mit  alle  dem  recht,  daz  darzv  gebort.  Wir 
schuilen  ouch  des  vorgenanten  Hofs  ze  Schönenprunn  ir  gewer  sein 
ze  hof  vnd  ze  taiding  oder  swo  in  des  dürft  geschiecht.  Wer  auer 
daz,  daz  dem  vorgenanten  Hainreichen  dem  Hacholtzpechn  vnd  sei- 
nen erben  dbain  mue  oder  dhain  chost  auf  denselben  hof  gieng.  Die 
schol  ich  Herman  von  Hyplestorf  vnd  ich  Hertweich  hern  Otten  svn 
von  dem  wasen  vnd  alle  die,  die  oben  geschriben  Stent,  in  ablegen 
vnd  schuilen  iz  haben  auf  alle  dem,  vnd  wir  haben  in  dem  land.  Daz 
in  disev  red  st^t  vnd  vnzebrochn  beleih,  geh  wir  in  disen  brief  ze 
einem  ewigem  vrchund.  Mit  disen  Anhangundn  insigeln:  Hermans  von 
Hyplestorf,  Hertweiches  Hern  Otten  sun  von  dem  wasen,  Hern  Rti- 
gern  von  Zaucha^  Wemhartes  von  Schnfferveld^  Purcharles  hind^tr 
dem  Holtz;  Vnd  sint  des  gezeug  Her  Alram  von  Reikkerstorf;  Her 
walther  von  meireingtorf,  Marichart  der  Luechsnich.  Ludweich  vnd 
PUgreim  paid  tyeminger^  Herman  eysenhof  vnd  sein  prvder  Chun^ 
rat  vnd  ander  erber  leut  genuch.  Ditz  ist  geschehen  do  von  Christi 
gepurt  waren  ergangen  Tausent  iar  Drev  hundert  iar.  Darnach  in 
dem  Sechsvndzwaintzigistem  iar  An  Sand  Jacobs  Tag. 

Orig.   auf  Pergament  im  bischöfl.  Cunsistorium   zu  Linz  mit  5  Hänge- 
siegeln von  ungeförbtem  Wachs. 
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CDLVIU. 

1326.    '.  September.  —  Der  Propst  WenUier  und  der  Convent  zu  Si.  Florian 
hezenfjen,  dass  sie  ihr  Gui  Grieking  Ulrich  dem  Geltinger  um  das  zu  Praitem" 

aich  und  -einen  Äcker  gegeben  haben. 

Wir  Wernher  von  gotes  genadeti  Probst  tmd  ich  Nycla  Te- 
chent  vnd  alle  die  Samnvng  des  Gotshavs  datz  satä  Florian  vei^- 
hen  offenlieb  an  disen  prief  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen 
daz  wir  mit  yerdahtem  mut  vnd  mit  rat  gemainchlich  vnser  gueU 
daz  wir  vnd  vnser  Gotshavs  datz  Grieking  baben  gehabt  mit  allem 
dem  reht»  daz  dar  zv  geboret  ze  Holtz  vnd  ze  Velde,  gepavn  vnd  vn- 
gepavn,  versuht  vnd  vnversubt  mit  allem  nutz,  swi  wir  ez  gehabt 
haben,  dem  Erbern  mann  Ylrichen  dem  Geltinger  vnd  seiner  Havs^ 
froweny  fravn  Margreten  vnd  allen  seinen  Erben  ze  wider  Wechsel 
vmb  ein  gvet  datz  Praitenaich  vnd  vmb  einen  Akker  dar  zv,  da  man 
aht  Hvener  von  dient,  daz  er  vns  vnd  vnserm  Gotshavs  gegeben  hat 
wider  daz  vorgenant  gvet  datz  Grieking  an  allen  chrieg  vnd  ledich- 
lich.  Daz  der  widerwechsel  vnd  dev  wandelvng  von  vns  vnd  von  vn- 
serm Gotshavs,  als  vor  geschriben  ist,  stet  beleih  vnd  vnvereheret, 
dar  vber  geh  wir  disen  prief  bestetiget  mit  vnserm  jnsigel  vnd  mit 
vnsers  Convents  jnsigel  ze  einem  sichtigen  vrchvnde  dem  ^genanten 
Ylrichen  vnd  allen  seinen  Erben  mit  den  zevgen,  die  hie  benennet 
sint,  her  Rvdolf  der  Schiver^  her  Sighart  von  Grveb,  her  Espein 
von  Hag,  Otakher  der  firtery  Rvdolf  der  Schiver,  LevtoU  von 
Chirchperch  vnd  ander  biderb  levt,  den  dev  vor  geschriben  wan- 
delvng wol  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Der  prief  ist  gegeben,  do 
von  Christes  gepurt  ergangen  waren  DrevzehenhvnJert  jar,  dar 
nach  in  dem  sehs  vnd  zwainzisten  jar  au  vuser  frawn  tag  ze  der 
Dienst  zeit. 

Original  auf  Pergament  mit  den  2  hangenden  Siegeln  zu  St.  Florian. 
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CDLIX. 

1326.  8.  September.  Lambach.  —  Greif  Abbl  tu  Lambach  verleiht  neuer- 
dings Heinrich  dem  alten  Chropf  Bürger  zu  Wels  zwei  Güter  in  der  Schaff 
meSf  todeher  dem  Kloster  als  Seelgeräth  auch  jährlich  iO  Pfenninge  zu  gehen 

verspricht. 

Wier  Greyff  von  gotes  gnaden  Appt  ze  Lambach  vnd  auch  di 
gantz  Sammung  da  selben  veriehen  vnd  tuen  ehund  Allen  den,  di  di- 
sen  Prief  sehent  oder  lesen  horent,  Daz  fuer  vns  chom  der  erber  man 
Haiftreich  der  äli  Chropf  purger  ze  weh  vnd  hat  yns  yon  seiner 
gwizzen  allez  daz  benant  an  disem  prief,  daz  er  hat  von  vns  ze  rech- 
tem Erib  recht,  er  hab  iz  gechaufTt  oder  iz  sei  in  angeuallen  von 
seinen  vodern  vnd  haben  auch  im  daz  verlihen  iem  vnd  seiner  Haus- 
urowen vrau  Gedrauien  vnd  allen  ier  Eriben  mit  vnserm  gueten 
wiln  ze  rechtem  Erib  Also  beschaidenlich,  daz  er  oder  sein  e  gnantev 
Hausurowe  oder  ir  Eriben,  di  daz  guet  inn  habent,  vns  alle  iar  da 
Ton  dienen  schallen  in  vnser  Chamer  an  vnser  vrowen  tag  zter  dien 
zeit  von  eim  guet,  daz  leit  in  der  Schnfunea,  da  Chunrai  auf  sitzet 
Albleins  prueder  auf  dem  hard^  zwelif  pfenning  newer  wienner  vnd 
von  einem  guet  in  der  Schafwi»,  da  Alram  der  weber  auf  sitzet, 
zwainzig  newer  wienner  pfenning  vnd  zwen  vnd  dreizig  newer  pfen- 
ning fuer  ocht  metzen  habern  vnd  von  einem  Akcher,  der  gebort  in 
daz  selb  guet,  zehen  nev  pfenning.  Dar  nach  hat  vns  der  vor  ghant 
Hainreich  vnd  sein  fignatev  (sie)  Hausvrowe  mit  ier  guetem  wiln 
Tnd  mit  aller  ier  Eriben  wiln  vnd  wart  gegeben  zv  einem  ewigen  sel- 
graet  vnserm  Gotzhaus  zehen  nev  wienner  pfenning,  di  si  vns  alle  iar 
geben  sehullen  an  vnser  vrowen  tag  zter  dien  zeit  in  vnser  Chamer 
von  dem  guet,  da  ilreich  tler  vischer  auf  sitzet  an  der  pranstat, 
zehen  pfenning  vnd  schol  man  vns  den  e  gnanten  dienst  allen  geben 
an  vnser  vrowen  tag  zter  dien  zeit  vnd  swenn  si  dez  nicht  entuent, 
so  sind  si  vns  aller  der  wandel  gepunden,  di  dar  nach  gehorent  vnd 
sehullen  wier  sev  dar  vm  pfenden  haizzen  auf  allen  den  gueten  mit 
ier  guetlichen  wiln,  si  sehullen  vns  auch  nicht  mer  geben  nuer  den 
zins  weder  ab  vart  noch  todrecht  noch  dhain  andre  vodrung; 
wier  sehullen  auch  der  guet  vnd  dez  Eribrechlz  ier  Herren  vnd  ier 
gwer  sein,  als  eribrechtz  recht  ist.  vnd  daz  daz  stet  vnd  vnzebrochen 
allenthalben  beleih,  Dar  ^ber  geben  wier  in  disen  prief  ze  einem 
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rrehund  rersigelten  mit  vnsern  paiden  josigeln,  vnd  sind  dez  gezeag 
her  Chunrat  der  Siegel^  her  vlreich  der  fulich  voyi  %e  weis,  Rue- 
ger  vnd  Helmweig  di  plalztiMsguei,  Aibrechi  der  zai,  vlreich  der 
RiFuiei,  andre  ze  weU  vnd  ander  erbaer  teat.  Der  prief  ist  gegeben 
ze  Lambach,  dr  man  zalt  Ton  Christes  gepurd  tansent  iar,  drevhun- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  seehs  vnd  zwainzgistem  iar  an  vnser  vro- 
wen  tag  zter  dien  zeit. 

Orig.  auf  Pergiment.  Die  Siegel  abgefalleo.  Kl.  Lambach. 


CDLX. 

1326.  12.  Septeaber.  —  rirM  rom  Kroitt-ndorf  bittet  drn  Bitchof  Aibrrt  90m 
PnMMau  zu  geglatten,  dass  er  zk  eimem  Seelgcräih  dem  Klatler  Sehläyel  GSUen 

tu  Eppittg  etCm  geben  dürfe. 

Dem  edeln  fursten  vnd  meinem  lieben  herren  hern  Albert  Bi- 
ncholf  ze  Passate  Enbeot  icb  vlrich  von  Chroieudorf  trewieich  mei- 
nen dienst.  Ich  tvn  ebunt  ewem  gnoden»  daz  ich  dem  Probst  vnd  dem 
armen  gotzhaus  datz  sand  Marem  dag  lang  sol  gelten  fvmf  vnd 
dreizzieh  Mareh  lotiges  silbers  vnd  wan  ich  mir  begrebnvzz  da  hau 
erwclt  datz  vnser  vrowen.  schaff  ich  in  ze  einem  selgerset  zeheii 
March  vnd  fvmf  für  oppher  vnd  für  die  chost  vnd  han  für  daz  gvt 
dem  egenanten  gotzhars  dez  salzcs  datz  Epping  vnd  da  pei,  den  ich 
von  ewren  gnoden  inne  han,  vntz  an  ewer  gnad  ingepntniirt  ochthalb 
phunt  geltz  vnd  den  ehiainen  dienst  vnd  pitt  vnd  mon  evch  mein  lie- 
ber herr,  daz  Ir  gedenchet  dar  an,  daz  ich  ev  mein  gvt  han  in  geant- 
wurt  auf  ewer  furstleich  genad  vnd  trewe,  daz  ir  den  satz  durch  got 
vnd  durch  seiner  lieben  mvler  Maria  willen  bestaetiget  irm  vorgenan- 
ten gotzhars  datz  dem  Slag  vnd  den  prüdem  da  selben  ev  seihe  vnd 
mir  ze  einem  ewigen  scelden,  rnd  dev  gvt,  die  ich  in  genant  vnd  ge- 
maint han,  di  seint  also  genant  vnd  gehaizzen:  Pelleins  rtpul,  zem 
vlech^  zem  Stadel,  Swobs^df  M^löd^  dev  M61  ze  Pehmstorf.  Vnd 
dar  vber  gib  ich  disen  prief  versigelten  mit  meinem  jnsigel.  Der  prief 
ist  gegeben,  do  von  Christes  gebnrd  worn  Drevtzehenhundert  jar, 
dar  nach  in  dem  Seehs  vnd  zwainzigisten  jar  nach  vnser  vrowen  tag 
in  dem  Heribst  dez  rreitages. 

Original  auf  Pergnmcnt  xu  Sclilfifrel  mit  oinrin  liSnjBfenden  Siegel,  auf 
dem  sich  eine  Kröte  mit  ausgestreckten  Füssen  seigt. 
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CDLXI. 

hfruelhv  an  Ihnselben  in  der  gleichen  Ängelegenheii. 

Dein  edelii  fursteii  vnd  meiiiem  lieben  herreii  lieni  Alberten  Bi- 
sc/ioffze  Passnw  Enhcvt  ich  Virich  fler  Chrotendarfer  trewiich  mein 
dienst.  Ich  tvn  chunt  ewern  gnoden,  daz  ich  dem  Probst  vnd  dem 
sirmen  gotzhaus  datz  sand  Mar  ein  slag  lang  so)  gellen  fumf  vnd 
dreizzich  March.  Vnd  wan  ich  mir  begrenvzz  (sie)  da  han  erweit 
vnd  dez  jungisten  tags  da  wil  erpaiten,  wil  ich  in  ze  einem  selgerset 
sehen  March  schaffen  vnd  fumf  ze  oppher  vnd  für  di  chost.  So  han 
ich  auch  gedacht,  daz  ich  mich  wil  ziehen  zv  dem  vorgenanten  gotz- 
hauz  vnd  wil  mir  ein  phrunt  da  veruen  (sie)  vnd  chaufen  pei  vnser 
vrowen,  als  ich  lebentiger  vnd  toter  da  wil  beleihen  vnd  han  lur  daz 
gvt  alles  dem  egenanten  gotzhaus  den  satz  datz  Epping  vnd  da  pei 
den  ich  von  ewern  gnoden  inne  han,  ingeantwurt  vntz  an  ewer  gnad. 

Nu  pilt  ich  vnd  mon  evch  ewer  furstleichen  gnoden  vnd  trewen, 
daz  ir  mir  darzv  durch  got  vnd  durch  seiner  lieben  mvter  Mariam 
willen  ewer  gnad  vnd  ewern  willen  gebt,  daz  nach  meinem  tod  mein 
prüder,  mein  swester,  mein  geswein  vnd  ir  chinder  vmb  daz  selb  gvt 
nicht  chriegen  vnd  zangken  vnd  gvndet  lieber  dez  gvtz  vnser  vro- 
wen vnd  irm  armen  gotzhaus,  daz  si  ew  trost  an  leib  vnd  an  sei. 

Originnl  auf  Pergament  ohne  Siegel  tu  Kl.  SchlSgel. 


CDLXII. 

1326.  29.   Sapt0Blb6r.   —  Aöbt  und  Convent  tu  Garsten  geben  ihre  Zusüm- 
mung,  dass  der  CStstos  Berting  daselbst  mit  der  Hube  tu  Hulbam  eine  Auf' 

ersiehungskerte  und  2  Lichter  stifte. 

Nos  Oiio  dei  Gratia  abbas  Totusque  Conventus  Monasterij  Ger- 
Biensi»  tam  presentibus  quam  futuris  notum  fieri  cupimus  vniiiersis. 
Quod  nos  vna  cum  Conventu  nostro  voluntario  (sie)  et  animo  desi- 
derato  habere  ratum  cupimus  Hubam  in  Uulbarn  positam,  quapi  fra- 
ter  Uertingus  tunc  cvatos  ecclesie  Gersienais  bono  zrlo  comparauit 
ea  scilicet  intencione,  vt  de  redditibus  eiusdem  Hube,  quocumque 
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nomine  vocitentur,  vt  vbi  antea  ad  missam  dicendam  in  Conrentu  ma 
dabatur  candela,  de  cetero  ob  reverenciam  sanetorum  et  diuini  oflficij 
exercieium  eandela  eleuacionis  et  duo  lumina  ministrentar,  immo  me- 
morata  Huba  a  eustode  Monasterij,  quieunque  ille  fuerit,  sicut  alie 
possessiones  ad  custodyam  pertinentes  debet  firmiter  detinerj.  Et  vt 
hee  firma  et  rata  a  nobis  et  a  quolibet  nostro  successore  in  perpetuum 
teneantur,  in  testinooniam  hane  litteram  damus  nostro  nostrique  Con- 
ventus  Sigillo  firmiter  roboratam.  Datum  anno  domini  MCCC.  xxvj. 
in  die  sancti  Michahelis  Archangelj. 

Orig.  Pcrg.  im  ehemaligen  Archive  von  Garsten,  mit  2  hängendeD  Sie- 
geln Ton  gelbem  Wachse. 


CDLXIH. 

1326.  4.  Movembdr.  —  übereinkommen  zwischen  dem  Kloster  Baumgarienherg 
und  Haystolf  dem  Neuchom  Bürger  tu  Stein,  wegen  eines  versessenen  Dien- 

stes  von  dem  Weingarten  an  der  alten  Burg. 

Ich  Haystolf  der  Nevchom  purger  datz  Stayn  vergich  vnd  tv 
ehunt  alle  den,  die  disen  prief  an  sehend  vnd  hörnt  lesen,  daz  der 
ehriech  vnd  dev  ansprach,  dev  zwisschen  mir  vnd  den  geistliehen 
Levten  dem  abbt  vom  Pomgartenperg  gewesen  ist  vnd  von  Seiner 
Samnvng»  vmbe  den  versezzen  dinst,  den  ich  ierlich  geben  sol  nevn 
Schilling  phenning  an  sand  Herteins  tag  von  meim  Weingarten  an  der 
alten  purg,  noch  Meiner  pesten  vrevnd  Rat  vnd  des  Richter  vnd  der 
purger  weisvng,  die  ze  den  Zeiten  da  pei  waren,  verrihte  han  mit  ge- 
lubd  vnd  mit  mein  frewn  also  vnuerschaidenlichen,  daz  die  vor  be- 
nanten  herren  schallen  nv  zehant  inne  nemen  zwen  dreyling  weyns 
ledichleich  vnd  sol  ich  in  dar  zv  hintz  iar,  daz  nast  chumftich  ist,  in 
dem  Lehen  ain  dreylinch  weins  geben  mit  der  ham  in  ir  selben  vaz 
ab  der  presse  auz  dem  selben  weingart,  wiirt  aber  in  dem  selben 
weingart  nicht  der  selbe  wein,  so  sol  ich  in  ein  andern  dreylinch 
weins  geben,  der  dem  wol  gclich  mvg  gesein  auz  andern  mein  Wein- 
garten vnd  auz  meim  cheller  on  alle  wider  red,  vnd  nv  zehant  an 
sand*  Merteyns  tag  sol  ich  den  herren  geben  iren  zins  vnd  ir  dienst 
nevn  Schilling  wienner  phenning  vnd  dar  nach  alle  iar  on  ehriech  den 
selben  di«*nst  zr  einem  srlijerjet,    als    daz    enher    ohomen   ist.    mit 
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gescheit  Tod  aach  bestetigt  mit  mein  Brifen.  Dar  zy  offen  ich,  daz  ich 
geluhd  han,  swo  ich  oder  swer  den  Torgenanten  Weingarten  hin  für- 
bax  inne  habent,  daz  nicht  üeten  als  hie  yerschriben  ist,  daz  der  Rich- 
ter, der  ze  den  Zeiten  Stat  Richter  ist,  den  yorbenanten  geistlichen 
herren  phant  in  antwurten  on  alle  chlagauf  veld  oder  inner  havss  mit 
meinem  gutlichem  willen,  oder  swer  den  vorgenanten  Weingarten  inne 
hat.  Dar  vber  gib  ich  den  vorbenanten  geistlichen  Levten  datz  pavtH- 
garienperg  vnd  dem  Gotshauss  disen  prief  bestetigt  mit  meim  jnsi- 
gele  rnd  mit  der  Erbern  Levt  jnsigel,  die  diser  sach  schidleut  vnd 
redner  sint  gewesen  vnd  auch  gezevg  sint  mit  iren  hangvnden  jnsi- 
gel. Her  Rudolf  der  MoiZf  der  ze  den  zeüen  Richter  was,  mit  seini 
jnsigel.  Der  Symon  mauter  von  Lväz  mit  seim  jnsigel.  Der  peter 
der  Juden  Richter  ze  den  Zeiten  mit  seim  jnsigel.  Der  andre  von 
Chotwich  mit  seim  jnsigel.  Der  red  sint  auch  gezevg  anderr  erberr 
Leut  genuch,  den  di  sach  chvnt  ist.  Der  prief  ist  gegeben,  da  von 
Christs  gepurd  ergangen  waren  drevtzehenhvndert  jar,  darnach  in 
dem  Sechs  vnd  zwaintzgistem  iar  des  nasten  Eritags  noch  aller  Hey- 
ligen tag. 

OrigiDid  auf  Pergament  mit  den   Einschnitten  itir  die  mangelnden  fünf 
Siegel  im  Museum  Ed  Lina. 


CDLXIV. 

1326.  6.  December.  —  Heinrich  von  Volkensiorf  bekennt,  dem  Klottter  St,  Fh- 
rian  den  Arnollzhof  tu  Hofkirchen  um  70  Pfund  Pfenning  verkauft  tu  haben. 

Ich  Hainreich  von  Volchenstorf  vergich  vnd  tvn  ze  wizzen 
allen  den,  die  disen  prief  ansehent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent 
vnd  her  nach  chvnftig  sint,  daz  ich  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  meina 
Prüder  hern  Seijbotz  gutem  willen  vnd  gunst  verchauft  vnd  ze  chauf- 
fen  gegeben  han  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getvn  mocht  vnd  an  allen 
cbind  waz,  den  Ersamen  Herren  herti  Wemhern  Probat  ze  den  Zei- 
ten vnd  der  Samnung  des  Gotshaus  datz  sant  Florian  vmb  Sibent- 
zich  pfunt  Wiennör  pfenniiig,  der  ich  gdntzleich  gewert  pin,  meinen 
Hof,  der  da  haizzet  der  Amoltz  hof  in  der  pfarr  ze  Hofchirchen  mit 
alle  dem  nutz,  der  da  zv  gehört,  besucht  vnd  vnbesucht  mit  Holtz. 
mit  Wayd,  mit  Wismad  vnd  swie  ez  genant  ist,  der  mir  ledich  warden 
ist  von  Chvnrsiden  des  Waltputen  Tod,  der  in  aliain  von  mir  ze  leben 
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liet,  vnd  mein  vreies  aygeii  ist,  vnd  han  in  den  gegeben  ledichleich 
vnd  vreileich  mit  allem  dem  recht  vnd  ich  in  gehabt  han,  EwieUeieh 
vnd  vreileich  ze  besitzen,  verchauffen,  versetzen  vnd  allen  ir  froni 
da  mit  ze  schaffen.  Vnd  verzeich  mich  sein  g^ntzleich  also,  daz  ich 
vnd  alle  mein  Erben  ansprach  dar  auf  nimmermer  gehalieu  scbulleo, 
vnd  setz  mich  dar  vber  dem  vorgenanteu  Probst  vnd  der  Samnung 
des  vor  genanten  Gotshavs  ze  scherm  vnd  ze  gcwem  für  alle  ansprach, 
als  aygens  reclit  ist  in  dem  land  ze  OstetTeich  vnd  ob  der  Ens,  vnd 
hesvnder  meinen  Hof,  der  da  haizzet  Teinprtinn  mit  alle  dem  vod 
dar  ZV  gebort  vnd  auch  mein  vreis  aigen  ist  vnd  vnuerchumert  ze 
rechter  ebentiwr  für  den  vorgenanten  hof  also,  ob  si  von  ansprach 
oder  von  recht  dar  an  icht  schaden  n^men»  daz  si  daz  gentzleich  hj- 
ben  schullen  auf  dem  selben  meinem  hof.  Daz  di>er  Chauf  vnd  ditz 
gelub,  als  vor  beschaiden  ist,  von  mir  vnd  meinen  Erben  stet  ewich- 
leich  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib  ich  den  vorgenauten  Herren 
vnd  dem  Gotshaus  disen  prief  ze  vrchund,  beuestont  vnd  bestätigt  mit 
meinen  jnsigel.  Ich  Seybot  von  Volchenaiorf  vergich  auch  vnd  offen 
an  di>em  prief,  daz  ich  an  dem  vorgenanten  Hof,  der  der  Amoliz 
Hof  haizzet,  aller  recht  ains  nicht  han  vnd  mir  mein  tail  an  anderm 
gut  da  wider  von  meineti  pmder  Hainreichen  gfintzleich  warden  ist. 
Vnd  gib  dar  vber  ze  Vrchund  mein  jnsigel  an  disen  prief.  Dar  zv  han 
ich  gepeten  meinen  Vetern  kern  Albern  von  Vofchenstorf  vnd  kern 
Eberharten  von  Wahse  ir  Vogtt  ze  den  Zeiten  Lantrichter  ob  der 
Ens,  daz  die  ir  jnsigel  ze  gezevg  dar  an  gehangen  habent.  Dirre 
Sache  sint  gezevg  her  Jans  von  ChappelU  her  Vireich  von  GrUnn- 
bvrch^  her  Hertneit  von  Trawn,  her  Gvndacher  vnd  her  Perch- 
toll  von  Lösenstein,  Ruger  vnd  Gvndacher  von  Storckenberch  Vnd 
ander  Erb^r  laut  genug.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Gotes  gebort 
vber  Dreutzehenhvnderl  jar,  dar  nach  in  dem  Sechs  vnd  zwaintz- 
kisten  jar,  an  sant  Nyclas  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  SL  Florian. 
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CDLXV. 

1326.    —    Uie    Söhne    Otunrat   des    Vinken  ton  Seufifubach  verkaufen  ihr 
Erbrecht  zu  Senftenbach  auf  der  Hube  an  dem  Ort  an  Chunrat  den  Sinid  tu 

Senftenbach. 

Ich  Gebhart  vnd  ich  Heinrich  chvnrata  des  vincheu  Svn  von 
Semftenpach  tvn  chvnt  an  disem  hrief  allen  levten,  daz  wir  mit  wol- 
bedachtem  rat  vnd  mit  gvnst  vnd  willen  vnser  beider  hausvrowen  vnd 
aller  vnser  erben  ze  chauffen  haben  gegeben  vnser  erbrecht  dev  zway 
tail  ze  Semftenpach  auf  der  halben  hvb.  di  da  gehaizzen  ist  an  dem 
Ort,  mit  allen  den  rechten  vnd  nutzen,  als  wir  ez  gehabt  haben  vnd 
vns  vnser  vater  lazzen  hat,  Chvnrat  dem  smid  von  Semßenpach  vmb 
siben  pfvnt  pfenning  Pazzawer  mvuiz,  der  er  vns  gar  vnd  gtentzeich 
(sie)  verriebt  vnd  gewert  hat  vnd  verriebt  (sie).  Dar  vber  ze  einem 
ewigen  vrchvnd  geh  wir  in  (sie)  disen  hrief  versigelt  vnder  heinrichs 
insigel  von  elhenpach,  der  ze  den  Zeiten  des  Pichsoff 8  von  Pazzaw 
ampman  ist^  vnd  verpinten  vnds  dar  vnder  mit  vnsern  trevwen,  waii 
wir  selbe  nicht  aygen  jnsigel  haben.  Daz  ist  geschehen,  da  man  zait 
von  Christs  gepvrt  M.  CCC.  darnach  in  dem  xxvj.  jar*  des  sint  ge- 
zevch  chvnrat  der  list^  dietreich  der  Stainp(ech  ?^,  woffgang  sein 
sein  (sie)  svn,  andre  der  stehcPTf  eh.  der  mezzenpech»  B.  der  wais, 
Jacob  von  waldaren  vnd  ander  bederbe  levt. 

Orig.  auf  Perg.  Das  Siogol  abgpraticn.   im  Pfarrarchive  zu  Obernberg. 


CDLXVI. 

1326.   Wien.    —    Die  Herzoge   Albrecht  und  Heinrich   bestimmen   di**   Steuer 
für  den,  dem  Kloster  Lambach  geiißrigen  Hof  zu  Krems  auf  eine  Mark  Silber 

jährlich. 

Wir  Albrecht  vnd  Heinrich  von  gotes  gnaden  Hertzoge  ze 
Osterreich  vnd  ze  Styre  Enbieten  vnserii  getrewen  lieben  dem  Rich- 
ter vnd  gemeinehlieh  den  Burgern  ze  Chrems  vnd  ze  Steyn  vnser 
gnad  vnd  allez  guet.  Wand  wir  den  Geistlichen  Luten  von  Lambach 
die  gn:id  jjelan  haben,  daz  si  von  irem  Hof,  den  si  habent  ze  Chrems^ 
Alle  iar  niht  mer  ze  Stewer  geben  sollen,  danne  ein  March  Silbers, 
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Davon  gebieten  wir  ev  rnd  wellen  ez  auch  bei  vnsern  hulden,  daz  ir 

sev  furbaz  niht  notet   wider  die  genad,  die  wir   in    getan  babeo. 

des  wellen  wir  niht  enbeia;  tet  ir  das  niht»  So  i&i  ir  wider  vnser 
hulde. 

Der  brief  ist  geben  ze    Wienne  des  Samstags  vor  sand  Oswal- 

des  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Lambach,  das  Siegel  ruekwSrts  aufgedruckt 
der  steyrische  Panther,  dessen  Leib  der  Bindenschild  bedeckt. 


CDLXVII. 

1326.  —  Abbi  Bartholomäus  und  die  Gemeine  des  Gofieshauses  tu  Hohenfnri 
versetzen  mit  WiUin  des  Herrn  Peter  von  Rosenberg  dem  Wusk  von  ffaradi, 
Landrichter  in  der  Riedmarch  die  Dörfer  Stiftung,  Eibenstein^  Frauentkai 
Schwartenbach  und  „tu  den  hofen*'  für  200  Pfund  Pfenninge  aiter  Wiener 

Münze, 

Wier  prueder  Bartholome  apte  ze  dem  Hohetifueri  vnd  (^i 
gemaine  des  selben  gotes  hauses  wier  veriehen  und  tuen  chnnt 
an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  hoerent  lesen^  das 
wier  mit  yerdachtem  muet  und  mit  vnserm  guetem  willen  und  ouch 
mit  vnsers  berren  hern  Peters  von  Rosenberch  guetlicben  willen  dem 
Buzken  von  Haracht  der  zden  selben  Zeiten  lantrichter  was  üb  der 
Ryedmarche  und  seiner  housvrowen  rron  Katreyn  und  allen  seiaen 
erben  versetzzet  haben  unser  guet  di  Stifftunge  und  Eybentttüne  und 
Vrowedental  und  Swartzzenpach  und  datz  den  hoeven  mit  allem  dem, 
das  dar  zue  gehöret  ze  holtz  und  ze  velde  versuechte  und  unrer- 
suechte,  fuer  zway  hundert  pfunt  pfenninge  alter  Wyenner  munzze 
also  beschaidenleich,  daz  man  iem 

Fontes  rer.  Austr.  XXIII.  2. 


CDLXVm. 

1327.  21.  J&nner.  8t  Florian.  —  Heinrich  und  Siboto  von  Volkenstorf  be- 
willigen ihrem  Diener,  dem  Ritter  Meinhart  von  Simc/tberg  ein  Lehen  im 
Stockach j  in  der  Hargelsberger   Pfarre,  dem  Kloster  St   Florian  als  EigrH- 

thum  aufzugeben. 

Ich  Ilainreich  vnd  Sey bot  pnid  prüder  von  Vofclienstorf  verie- 
eben  ynuerschaidenleichen  rnd  tvn  chvnt  mit  vrcbund  des  priefs  allen 
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den,  die  in  seheot  oder  horent  lesen,  di  nu  sint  oder  hernach  chvnf- 
tich  werdent,  Daz  der  ErbSr  vnser  Ritter  vnd  triwe  Diener  her  Mein- 
hart  von  Shäzenperg  zv  vus  chom  vnd  sein  paid  sun  OH  vnd  AI- 
ram  vnd  paten  vns  durch  60 1  vnd  durch  irer  dienst  willeu,  daz  wir 
die  aigensehafl  auf  dem  Guetlein,  daz  da  baizzet  in  dem  Siochdch  vnd 
ir  recht  Lehen  von  vns  was  vnd  leit  in  Hegdigersperg  pfarr  vnd  ist 
Seehtzig  pfenning  gelts,  auf  geben  dem  ErbSrn  Gotshaus  vnd  der 
Samnung  hiutz  sand  Fhrian^  do  wolden  si  ir  recht  auch  geben  dem 
selben  Gotshaus  zv  ainem  ewigen  Selger£t  Do  gedacht  wir,  daz  vn- 
ser Vodern  aller  guten  dinge  volfurer  stet  sint  gewesen  vnd  wolden 
deu  selben  gern  nach  volger  sein  vnd  bedachten  vns  mit  gemainera 
Rat  vnd  mit  gutem  willen  aller  vnser  Erben  vnd  gaben  vnser  Aygen- 
schaft,  die  wir  beten  an  dem  vorgeschriben  Guetlein,  dem  ee  genan- 
ten Gotshaus  vnd  der  Samnung  ledichleich  vnd  vreileich  mit  allem 
nutz,  allen  irn  vrum  damit  ze  schaffen,  vnd  der  ee  genant  Aei*  Mein- 
hart  vnd  sein  paid  Sun  Ott  vnd  Alram  gaben  ir  recht  mit  sampt  vns 
auf  daz  ee  geschriben  Gotshaus  vnd  der  Samnung  mit  allem  dem 
nutz,  den  si  dar  an  gehabt  habent,  versucht  vnd  vnuersAcht  an  alles 
gever  vnd  an  allen  Chrieg,  als  si  selben  bestetent  an  dem  prief  mit 
ir  jnsigel.  Vnd  loben  auch  daz,  daz  wir  des  vorgeschriben  Guetlein 
des  oft  genanten  Gotshaus  vnd  der  Samnung  recht  gewern  schullen 
sein  für  all  Ansprach  nach  Landes  recht.  Daz  dise  sach  stet  vnd  vn- 
uerchert  beleih,  dar  vber  geben  wir  disen  prief  ze  ainem  vrchvnde 
versigelt  mit  vnsern  paiden  anhangentn  Insigeln.  Der  sach  sint  zevg 
her  Chvnrat  von  Harthaimj  her  Ott  von  Perchaim,  Dietmar  von 
Aystershaim,  Perchtolt  von  Harthaim,  Herbort  der  Chremstorfer, 
Rudger  der  Wolfstain,  Dietmar  dei*  Wolfatain,  Rüdger  der  Hottzer 
vnd  ander  piilerber  leut  genueg.  Der  prief  ist  geben  datz  aant  Flo- 
rian, do  von  Christes  gepurtt  ergangen  warn  Dreutzehenhvndert  jar, 
dar  nach  in  dem  siben  vnd  zwaintzikisten  jar  an  sant  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergnment  zu   St.  Florian.  Die  2  Siegel  der  von   Volken- 
storf  und  <l(*r  beiden  Sohne  Meinharts  hangen  an  der  Urkundt*. 
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CDLXIX. 

1327.  2.  Februar.  Bamngarteilberg.  —  Conföderaltons- Urkunde  des  KloMers 

Baumgartenberg  mit  Gleink, 

Multaß  religionis  viris  Domino  Engehchalco  Dei  gratia  Teoera- 
bili  Abbati  totique  Conuentui  Ecclesie  Glunicensis  amicis  nostris  io 
Christo  specialissimis  FreUer  Eberhardus  dictus  Abbas  et  Conuentus 
Monasterij  in  Paungartenperg  cum  deuotis  orationibus  multum  re- 
uerentie,  plus  amoris.  delectaliiliter  intonuit  in  nostre  nostrique  Cod- 
uentus  mentis  Secretarium  lecta  et  plenius  intellecta  vestrarum,  quas 
nobis  misistis,  duicissima  Series  litterarum,  quarum  quidem  irriguum 
eo  yerosimilius  ex  votiue  fidei  puteo  scaturire  perpendimus,  quo  fluen- 
tius  quoque  plaeidius  in  illis  ad  antique  familiaritatis  et  mutui  amoris 
renouationem,  que  iam  ex  Eeclesiarum  nostrarum  Fratrumque  rara 
alterutrorum  uisitatione  quodamodo  refriguerat»  inuitamur.  Sane  pri- 
stinam  dileetionem  etati,  que  nunc  est,  efficacius  imprimere  uolentes 
exigente  pie  deuotionis  affectu,  quem  ad  nos  accepimus  habere,  peti- 
tioni  uestre  benigno  occurrentes  assensu  concedimus  uobis  singulis  et 
singulariter  omnibus  plenariam  partieipationem  bonorum  omnium,  que 
fiunt  et  de  cetero  domino  dante  in  domo  nostra  fient,  in  uita  uestra 
pariter  et  in  morte  ita,  quod,  cum  obitus  vniuscuiusque  uestrum 
nostro  fuerit  Capitulo  niinciatus,  sicut  vnus  nostrum  in  eodem  Capitulo 
absoluetur  omniumque  Missarum  et  orationum,  quas  annis  singulis  pro 
fratribus  nostris  faciendas  iniungimus,  participes  uos  et  consortes  eou- 
stituimus  harum  testimonio  litterarum.  Datum  in  Panmgartefiperg 
Anno  Dominj  millesimo  trecentesimo  uigesimo  septimo  in  die  Purifica- 
tionis  Beate  Marie. 

Aus  einem  Copiulbuche  des  17.  Jahrhunderts  zu  Gleink. 


CDLXX. 

1327.  3.  Februar.  lelk.  —  Abbt  Otacher  voti  Melk  bezeugt,  dass  Abbt  Enget- 
»chalk  tu  Gleink  dem    Wernharl  von  Ifäckl  von  Radendorf  etc,  den    Wein- 
garten tu  Mitterpeunt  tu  Leibgeding  verliehen  habe. 

Wir  Oiticher  van  gotes  genaden  Abi  ze  Melck  veriechen  offen- 
war an  disem  brief»  das  diy  erwierdigen  vnd  geistleichen  herren  her 
Engehchaüch  der  Abt  vnd  div  brvderschaft  ze  Glevnich  im  wein* 


463 

garteo  datz  Mitterbevni  secbsthalb  jevch  Wernharten  dem  Hakhel 
ean  Radendorf  viid  siner  Tochter  Berchten  viid  siner  Brvder  tzwain 
Petern  VHd  Eiblein  tze  rechtem  leibgediiige  verliehen  habent  alain 
tzr  ir  vier  leihen  also  beschaidenleich»  Daz  si  den  selben  Weingarten 
pavn  sttllen  tze  allen  pÄwen  nach  ir  trewen  vnd  sulu  avch  den  \or- 
benanten  Weingarten  nicht  lesen  nvr  mit  der  var  genanten  herrcn  bo- 
ten, dem  si  avch  mit  aller  berichtvnge  vnd  an  alln  des  Gotshavzz  scha- 
den van  der  Presse  vnd  avs  dem  Grant  den  dritten  Emmer  vnuertzo- 
genleich  alle  iar  svUen  raichen  vnd  suln  avch  di  selben  herren  aller 
vadrvng,  suchung  vnd  taiding  alain  gewarten  vnd  nemen  van  dem 
Ersten  tze  den  tzeiten  vnder  den  var  geschriben  vier  leiben.  Dar  vber 
svln  avch  di  selb^^n  leibgedinger  daz  Burebrecht  alle  iar  den  var  ge- 
nanten herren  in  ir  hof  ze  Chrems  raichen  drei  Schilling  gemainer 
wienner  pfenning  an  sand  Cholmans  awund.  Wser  awer,  daz  dehain 
Savmvng  geschasch  an  dem  selben  Burchrecht  oder  an  dem  päw  also, 
daz  di  selben  herren  mit  t/.wain  mannen  daz  bringen  mochten,  daz 
dem  Weingarten  vertzogen  wser  an  dem  päw,  so  suln  tze  haut  di  var 
benanten  wernhart  der  Hskiiel  vnd  sein  tochter  Bercht,  Peter  vnd 
Elbel  sein  brvder  gevallen  sein  van  alle  dem  recht,  daz  siv  an  dem 
var  genantem  Weingarten  habent  oder  haben  solden.  Vnd  daz  div 
Wandlung  hin  fvr  stset  beleih  vnd  vntzerbrochen,  dar  vbcr  geh  wir 
disen  offen  brief  versigelten  mit  vnserm  aigen  jnsidel,  seind  wir  des 
selben  Weingarten  Berchherre  sein  vnd  avch  di  selben  leibgedinger 
aigen  jnsidel  nicht  enhabent,  nach  baider  tail  bet  vnd  auch  wil'en. 
Der  brief  ist  gegeben  tze  JUelch,  da  van  Christes  gebvrd  warn  er- 
gangen Drevtzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Siben  vnd  tzaintzi- 
gistem  iar  an  sand  Blasen  tag. 

Aus  dem  Originale  za  Glcink.  Perg.  Das  Siegel  abgefiillen. 


CDLXXI. 

1327.  5.  Februar.  —   Otto  Pnvhs  Bürger  xn  Sfeyr  gibt  tteiue  Ztislt'wtming  zur 
Sliffitiig  einer  Mvsae  tu  Garsten  durch  Heine  Mutter  Diemut  mit  eiwin  Wein» 

garten  am  Schweinaberg, 

Ich  OH  pudia  pnrger  ze  Steyr  vergich  vnd  tvn  chvnt  an  disem 
Prief  allen  den,  di  in  sehent,  Lesent  oder  Horent,  di  nv  lebent  vnd 
nach  sint  chvmpflig,  Daz  mein  mtUer  Dietmüt,  der  Got  genad,  gege- 
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ben  hat  den  Weingarten,  der  da  haizzet  di  GvgU  ynd  leit  an  dem 
Sweinaperge,  ze  der  zeit,  da  si  iz  wol  mäht  getvn,  durch  ir  Tnd  ires 
Wirtes  vnd  aller  ir  vodern  sei  willen  vnd  auch  durch  meiner  sei  hai| 
mit  minem  vnd  aller  ir  erben  gvten  willen  vnd  mit  der  Purger  Rat  ze 
Sieyr  in  di  oblay  der  erbern  Herren  das  Gotshaus  ze  Gersien  rmb 
ein  ewigeu  mess.  Daz  den  Herren  ze  Gersten  daz  gescheft  vmb  den 
vorgenanten  Weingarten  vnverchert  vnd  stete  beleih,  gib  ich  in  disen 
prief  ze  einem  ewigen  vrchvnde  mit  meinem  Ihsigil  vnd  sint  der  sach 
zevge  wulfinchy  ott  chersperger,  Heinrich  muhler,  oH  grevl,  vir  ick 
chcBufman^  Hein  Rieh  velberer^  wernhart  wetigiU  Liebhart ,  Ortolf, 
HiUprant  purger  ze  Steyr  vnd  ander  erber  leut  vnd  ist  der  Prief 
geben,  da  ergangen  warn  nach  rhristes  gepvrde  drevzehen  Hundert 
Jar  vnd  darnach  in  dem  siben  vnd  zwainchzisten  Jar  an  Sant  Alten 
tag. 

Orig.  Perif.  im  chemuligen  Gnrsincr  Archive  mit  einem  hSogeodeD  Sie- 
gel von  gelbem  Wachse.  Im  Schild  eine  Lilie,  über  welcher  noch  zwei  an- 
dere unkenntliche  Figuren. 


CDLXXil. 

1327.  12.  Febm&r.  —  ChadoU  und  Cunigund  von  AUenburg  mit  ihrem  Stamme 
verkaufen  dem  Pfarrer  Heinrich  zu  Traisen  den  Hof  in  der  Wetterittcken 
und  den    Vierllhof,    Hasenhof  genannt,    um    1i  Pfund  und  60  Pfenninge 

Wiener  Müntfi, 

Ich  ChadoU  der  AUenburger  Vnd  Ich  ChonigutU  sein  Haus- 
vrow  Vnd  Ich  Chunrat  ir  Paider  avn  Vnd  Cecilia  ir  Paider  TbcA- 
ter  Vnd  ich  haynreich  des  vorgenanten  AUenburger  Prueder  Vnd 
ich  Chunigunt  ir  Paider  Swesier  Mit  Sampt  allen  vnsern  Erben 
Wier  verleben  vnd  Tuen  chvnt  allen  den,  die  disen  Prief  sehent  Oder 
horent  Lesen,  Daz  wir  mit  veraintem  Rat  vnd  auch  mit  gvnst  vnserr 
Pesten  vreunt  zue  der  zeit,  do  wir  iz  wol  geluen  Mochten,  haben  ver- 
chauft  vnsers  rechten  aigens  ainen  Hoff,  der  gelegen  ist  in  der  weter* 
luchen  vnd  dient  fumfthalben  Metzen  chorns  vnd  vierzehenthalben 
Netzen  habern  an  sant  Michels  tag  vnd  fumfthalben  grosser  Rawen- 
stayner  Ches  zv  Pfingsten  zwen,  zv  weinachten  zwen  vnd  ainen  hal- 
ben  Ches  zue  den  Ostern,  an  dem  vaschang  zway  hvener  vnd  an  sant 
Michels  tach  zway  hvener*  Wier  haben  auch  verchauft  vnsers  Rech- 
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ten  aigens  ain  viertail  ains  hoffs»  der  gehaisen  ist  des  hosen  hoff', 
Tnd  dient  sechzich  phenninge  geltes  wienner  gemainer  Mvntz  an  sant 
Polten  tach  Mit  alle  dey  vnd  zue  den  vorgenanten  zwayen  aigen  ge- 
hört, Ekehem»  wizmat  vnd  holtz,  versuecht  rnd  vnversueeht,  gestift 
Tnd  yngestift,  swie  iz  genant  ist,  daz  hab  wir  alles  yerchauft  mit  alle 
dem  nytz  vnd  Recht,  als  wier  sev  in  aigens  gewer  gehabt  haben,  dem 
erbern  Priester  kern  haynreichcn  pfarrer  datz  Traisem  vnd  allen 
seinen  nach  chymen  ym  ainlef  phvnt  Phenninge  vnd  vm  sechzich 
Pfenninge  wienner  Mvntz,  der  wir  gar  vnd  gentzleich  gewert  sein, 
Vnd  der  vber  durieh  pezzer  sicherhait  setze  wir  vns  Ich  der  vorge- 
nant ehadoU  der  aUenburger  vnd  ich  Chvnigvnt  sein  hausvrow  vnd 
ich  Chvenrai  ir  paider  sun  Vnd  ich  Cecüia  ir  paider  tochter  Vnd 
ich  haynreich  des  egenanten  aUenburger  Prueder  vnd  ich  chvni-^ 
gvni  ir  paider  Swester  Mit  sampt  allen  vnsem  erben  dem  vorgenan- 
ten pfarrer  datz  Traysem  vnd  allen  seinen  nach  chvmen  vber  di  vor 
genanten  gult  zv  Rechter  gewer  vnd  scherm  fuer  alle  ansprach,  als 
Lange  aigens  Recht  ist  vnd  des  Landes  Recht  zv  Osterreich,  vnd  swas 
dem  oft  genanten  pfarrer  datz  Traysem  vnd  allen  seinen  nach  chvmen 
dor  an  ab  giench,  daz  schulle  wir  im  ablegen  vnd  schol  er  daz  haben 
mit  sampt  allen  seinen  nach  chvmen  auf  alle  dem  guet,  daz  wir  haben 
in  dem  Lande  zu  Osterreich.  Daz  die  sach,  als  vor  geschriben  ist, 
stet  vnd  vnzuprochen  bleib,  dor  vber  so  geh  wir  die  vorgenanten 
Chadoli  vnd  sein  prueder  haynreich  die  altenburger  disen  prief  zu 
ainem  steten  vrchvnd  vnd  zv  «iner  ewigen  sicherhait  diser  sach  ver- 
sigelt mit  vnsem  paiden  Insigeln  Vnd  mit  des  erbern  prelates  äpt 
Othachem  zv  den  zeiten  api  datz  Lylinveld  Insigel  vnd  mit  vnserr 
vetem  paider  hern  dietreichs  vnd  Stephans  der  hohenberger  Insi- 
geln, die  wir  darum  gepeten  haben  die  auch  der  selben  sach  gezeug 
sint  mit  iren  Insigeln.  Diser  sach  sint  gezeug  Her  Christan  zu  den 
Zeiten  prior,  her  herman  zv  den  zeiten  chelner,  her  Leupolt  zu 
den  Zeiten  chamerer  datz  hylinveld.  Her  Dielreich  vnd  her  Oth 
die  weyzzenbergerf  Marchart  vnd  Oth  die  newenwalder^  vlreich 
der  gratvel,  vnd  ander  frumer  Leut  genueg,  den  disev  sach  wol  chvnt 
ist  Diser  prief  ist  gegeben  des  Jars,  do  von  Christes  gepuert  ergan- 
gen warn  drevzehen  hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  zwayn- 
zigestem  Jar,  an  vnser  vrowen  tag  zu  der  Liechtmesse. 

Original   auf  Pergament  zu  Gschwendt  Von  fünf  Hfingesiegeln   fehlt 
bloss  das  mittlere,  die  übrigen  wohlerhalten. 

Urkmaileabvtli  de*  Laadei  ob  i.  Bbm.  V.  Bd.  30 
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CDLXXni. 

1327.  19.  Fobrnftr.  Wels.  —  Chunrat  der  Schlegel  verkauft  an  Herrn  Hern- 
rieh,  Herrn  LetUoli  und  ihre  Brüder  Grafen  von  Schaunberg  Gunitkireken 
mit  Urbar,  Zehent,  Mannschaft  etc.  wie  es  von  den  Grafen   Schaunberg  zu 

Lehen  gehet. 

Ich  ChvnrtU  der  Siegel  vergich  Offenleich  an  disem  Brief  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  mit 
verdachtem  mvt,  mit  gutem  >villen  ynd  gvnst  aller  meiner  Erben  mei- 
nen lieben  vnd  genaedigen  Herren  den  Edlen  Crraf  ffainreich,  Grtsf 
Levtolt  vnd  andern  ieren  Brüdern  den  Grafen  vofi  Schovnberch  ze 
chovffen  han  gegebn  Gvntschirchen  Vrbor,  Cehent,  Manschafl,  L»ut 
vnd  gut  vnd  allez,  daz  dar  zv  gebort,  versucht  vnd  vnuersucht,  swie 
daz  genannt  ist  oder  swo  daz  gelegen  ist.  Als  ich  ez  von  Chünraden 
V071  Liechtenwinkchel  gechovffet  bet  vnd  als  er  vnd  ich  vnd  vnser 
erben  ez  von  vnseren  lieben  vorgenannten  Herren  von  Schovnberch 
vorfordern  vnd  von  in  vnd  ierem  Veter  Graf  Chvnrat  von  Schovn- 
berch zerechtem  Lehen  gehabt  haben.  Vnd  daz  han  ich  vod  mein 
Erben  in  recht  vnd  redleich  ovf  gegebn  vnd  han  in  ovch  staet  dar 
vber  getan,  der  si  bedorft  vnd  gemvtet  habent,  vnd  swaz  ich  Brief 
dar  vber  gehabt  han  alter  oder  newer,  vervallner  oder  der  ich  nicht 
enwsßizz,  die  sint  mit  disem  gegenwurtigem  Brief  aller  dinge  ga&ntz- 
leich  an  allez  gevaßrde  tod  vnd  ab.  vnd  dar  vber  ze  einem  vrchvnde 
vnd  ze  einer  gedenchnusse  gib  ich  disen  Brief  mit  meinem  Anhan- 
gvndem  Insigel  versigelten.  Der  ist  ze  Weh  gegebn  des  nsechsteu 
Pfinztags  vor  sand  Mathias  tag,  do  man  zait  von  Christes  gepurt  Dreu- 
tzehen  Hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  Syben  vnd  zwaintzgistem 
Jare. 

Orig.  auf  Perg.  Da8  gut  erhaltene  Siegel  zeigt  einen  Schlägel  im  Schilde, 
Schloss  Efferding. 
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CDLXXIV. 

1327.  1.  nn.  Schamiberg.   —  Die  Gräfin  Alheit  van  Orienberg  verzichtet 

für  sich  und  ihre  Erben  auf  alle  Ansprüche  an  das  hinterlassene  Vermögen 

ihres  Vaters  des  Grafen  Heinrichs  von  Schaunberg. 

ICH  (dhaitt  Grtlßn  von  Orttenwerg  Vergich  oifeiiwar  au  disem 
brief  Tnd  tun  kund  alleu  den,  dj  iu  sechnt  oder  horent  lesen»  Das  ich 
mich  vnd  auch  an  meiner  Erben  Statt  williglichen  an  alles  geuar  mit 
disem  brief  verzeichen  vnd  verzigen  habenn  alles,  des  mir  vnd  an- 
dern meinen  geswistratten  vnser  saliger  vatter  Grafhainrich  von 
Sckawnnberg»  dem  gott  genad»  lassen  hatt,  wie  das  genant  ist  oder 
wo  das  gelegenn  ist  Also,  das  ich  vnd  mein  Eriben  Ewigclich  nymer 
mer  kain  ansprach  noch  kainen  krieg  weder  mit  recht  noch  an  recht 
dargegeu  haben  sulleu,  den  als  ob  der  tod  nicht  engab,  da  sol  ich  vnd 
all  mein  Eriben  gantzen  Erbtail  anhaben,  als  ander  mein  swestern 
vnd  ir  Eriben.  Vnd  das  das  also  statt  vnd  vnzuprochen  beleih,  dar- 
über ze  einem  vrkund  gib  ich  disen  brief  mit  meinem  vnd  mit  meins 
lieben  Herrn  vnd  wirts  anhangunden  jnsiglen  besigelten ;  Der  ist  ze 
Schonbtnrg  gegeben  in  der  vastenn  des  Suntags  als  dj  vier  tag  ge- 
uastett  sind,  do  man  zailt  von  kristi  gepurdt  drewzechenhundertt  jar 
vnd  in  dem  Siben  vnd  zwaintzigisten  Jarenn. 

Aus  einem  Inventarium  Schaanberg*scher  Urkundeo  geschrieben  auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Archive  des  Schlosses  zu 
Efferding. 


CDLXXV. 

1327.  3.  März.  —  Eberhart  van  WaUsee  Landrichter  ob  der  Enns  urkundet, 
dass  Alheid  Friedrich  des  Schtoeinpeken  Witwe  ihre  Morgengabe,  das  Gut 
Wagnern  dem  Kloster  St.  Florian  unterthänig  demselben  gegen  eine  Pfründe 

aufgegeben  habe. 

Ich  Eberhart  von  Walsse  ze  den  ziien  Lanirihter  vnd  vogt  ob 
der  Ens  bezivg  vnd  offen  an  disem  brief  allen  leuten,  daz  di  erber 
vrowe  vro  Alhaii,  friderichs  des  Swaijnpekhn  wiiib,  der  an  chinde 
vnd  an  erben  verschaiden  ist  vnd  doch  in  (sie)  gult  lazzen  hat,  mir 
zaigt  vor  erbern  leuten  ir  hantfest,  di  si  hat  von  ir  wirt  vber  ir  Mor- 

30» 
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gengab  also,  daz  der  Hof»  haizt  ze  den  wagnem,  vnd  eia  ander  Guet, 
haizt  auf  der  Haijde,  daz  seit  ymb  ein  hous  datz  sant  Florian  ge- 
wechselt ist,  ir  Yon  ir  wirt  ze  der  zeit,  do  er  iz  wol  getun  mohte,  ge- 
setzet ist  ze  rehtem  pfände,  als  satzes  reht  ist  in  dem  lande  ze  Öster- 
reich, vmb  sibentzik  pfunt  wienner  pfenninge  vnd  ob  ir  ez  not  ge- 
schech  vnd  fuegt,  so  sott  si  den  satz  ir  wirtes  nosterben  an  pieten, 
vnd  solt  daz  geschehn  mit  des  Frohstes  gunst  ynd  willen,  ron  dem 
daz  Yorgenant  guet  sein  lehn  was;  wer  aber  daz  di  niht  leosten  oder 
leosen  mohten,  so  moht  di  vrowe  mit  ir  satz  vber  ir  Morgengab  ir 
frum  schaffen  vnd  gebn,  swem  si  welle,  mit  des  selben  herren  willen. 
Nv  hat  di  vrowe  di  erben  losung  an  gepoten,  di  mugen  des  niht  ge- 
habn  oder  fuegt  in  niht  ze  leosn  vmb  solich  guet  vnd  da  von  hat  di 
vrowe  ir  frum  nach  ir  notdurft  geschaft  vnd  hat  dem  Probst  von  sani 
florian^  dem  ez  doch  nach  ir  tot  ledichlich,  als  ir  prief  sait,  an  ge- 
uallen  wer,  den  selben  satz  ouf  den  vorgenanten  Gueten  vnd  alles  ir 
reht,  daz  si  dar  an  gehabt  hat,  vor  vns  in  sein  hant  ledichlich  oaf  ge- 
geben vnd  mit  nutz  vnd  gewer  in  sein  gewalt  geantwrt  ze  der  zeit, 
do  si  ez  wol  getun  mohte.  Vnd  darumb  ist  ir  ein  Pfruent  nach  ir  be- 
gerung  gegeben,  di  si  niezzen  vnd  bahn  sol  vntz  an  ir  tot  Der  red 
vnd  der  wandelung  pin  ich  Gezivch  mit  disem  brief  vnd  wan  di  vrowe 
niht  jnsigil  hat,  han  ich  nach  ir  pet  mein  jnsigil  ze  vrchunde  dar  an 
gehangen.  Der  sache  sint  Gezivge  Gundaker  von  Storchnberch,  vetz 
vnd  Han8  prueder  von  Tanne^  Hainrich  der  Tungozzinger,  Ditmar 
sein  prueder,  friderich  der  Tungozzinger,  Dümar  wolfeiam^  Hain- 
rich Hirttel,  Hainrich  der  Chalnherger  vnd  ander  erber  ieut  ge- 
nueg.  Der  brief  ist  gegebn  an  sant  Chunigunt  tag.  Nach  gots 
gepurt  vber  drivtzehn  Hundert  jar,  darnach  in  dem  siben  vnd 
Ewaintzkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  kleinen  Wallseer  Siegel  lu  St  Florian. 
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CDLXXVI. 

1387.  17.  AprlL  —  Kunigunde  wm  Leuberg  und  ihr  Sohn  Ruprecht  vereetxen 
ihrem  Schwager  Herrn  Hannsen  von  Jungling  als  Pfand  für  eine  Schuld  von 
ie^shunderi  voUmehiiger  Goldgulden  den  Ihurm  mit  aller  Zugehörung  ge- 
legen in  dem  Pliesch. 

ICh  Chunegund  von  Lessperch  vnd  ich  Ruprecht  ier  Sun  vnd 
all  Yenser  erben  veriehen  offenbar  an  disem  prief  ynd  tun  chund  al- 
len den,  die  in  an  sehnt,  hSrnt  oder  Lesent,  daz  wier  Tnuerschaiden- 
liehen  gelten  schallen  vnserm  lieben  Swager  Herrn  Hansen  von 
Jungling  ynd  seiner  Hausyrowen  vnd  allen  ieren  Erben  sechs  hundert 
guter  Guldein  florin,  di  die  wag  habent,  Vnd  hab  wier  in  dar  vmb  mit 
gesamter  hant  vnd  mit  rat  vnd  mit  gunst  vnser  pesten  vreunt  czu  der 
ezeit,  vnd  wier  ez  wol  getuen  mochten,  czu  einem  rechtem  phant  ver- 
saczt  vnsern  Türen,  der  gelegen  ist  an  dem  Pliesehy  manschaft  mit 
Leuten  vnd  mit  gut  allez,  daz  der  Lessperger  da  selbe  hat  gehabt, 
chirsacz  gestiß  vnd  vngestift,  gepaun  vnd  vngepaun,  holtz,  akcher, 
wismat,  gesugucht  (sie)  vud  vngesucht,  wie  daz  genant  sey,  alz  wir 
vnd  vnser  vodem  daz  gut  von  alter  in  nucz  vnd  in  gewer  her  pracht 
vnd  inne  gehabt  haben,  wie  daz  genant  ist,  also  lob  wier  in  daz  ege- 
nant  gut  czu  scherm  vnd  czu  verantburten  v5r  aller  ansprach  nach 
Landes  recht.  Tet  wir  dez  nicht,  swelhen  schaden  seu  dez  nempt, 
den  ier  ainz  pei  seinen  trewn  gesagen  mag  an  ayd  vnd  an  alle  ander 
pewerunge,  den  schulten  wier  in  ablegen  an  alle  chlag,  daz  lob  wier 
in  pei  vnsern  trewn  an  aydez  stat,  vnd  schullen  seu  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  alle  deu,  vnd  wier  haben  vnuerschaidenleich  von  ainem 
hincz  dem  andrem.  Ob  wier  vnz  dar  an  indert  vergezzen  vud  des 
nicht  enteten,  so  sol  seu  vnsers  Landes  herre  oder  wer  an  seiner  stat 
ist,  genczleich  wern  Hawptgutes  vnd  dez  Schadens  von  vnserm  gut  mit 
vnserm  gutlichen  willen  an  chlag  vnd  alle  taydinge.  vnd  ist  der  sacz 
geschehen  also  peschaidenleich:  Wann  ich  Chunegunt  von  Lessperg 
oder  ich  Ruprecht  oder  vnser  erben  hern  Hansen  von  iungling  oder 
sein  Hausvrown  oder  ier  paider  erben  ermanenn  mit  sechs  hundert 
guten  guidein  florinn,  die  di  wag  habent,  vnd  wier  seu  der  genczleich 
gewert  haben  vor  sand  Jörgen  tag,  so  ist  vns  vnser  gut  mit  samt  dem 
nucz  genczleich  ledig;  geschech  awer  di  losung  nach  sand  Jörgen 
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tag.  So  ist  in  der  nucz  dez  selben  iarez  von  dem  gut  geuczleich  ver- 
uallen.  Vnd  wer  vns  ermant  mit  (Um  prief,  dem  schull  wier  der  sechs 
hundert  guidein  ynd  aller  der  gelub,  die  hie  vor  gescriben  stent,  alz 
genczleich  gepunten  sein  czu  Laisten  alz  hern  Hansen  von  iungling 
selb.  Vnd  daz  in  daz  stet  vnd  vnczebrochen  von  vns  peleib,  dar  vber 
geh  wier  ich  Chunegund  von  Lessperg  vnd  ich  Ruprecht  ier  sun  disen 
prief  versigelten  mit  vnsern  paiden  anhangunden  in  sigeln  czu  ainem 
vrchund  der  warhait.  Der  prief  ist  gewen  nach  Christez  geburt  vber 
drewzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  Czwainezigisten 
iar»  acht  tag  vor  sand  Jergen  tag. 

Das    Original    auf  Pergament,    die   Siegel    bescbftdigt   Schlossarcfair 
Efferding. 


CDLXXVn. 

1327.  1.  Mal.  Wien.  —  Beters  des  Grafen  Chunrat  von  Sehaunberg  über  die 
Güter  tu  Hargensee,  worüber  ihm  Bischof  Niklas  von  Begensburg  die  Vogfei 

gegeben. 

Wur  Gräfe  Chunrat  von  Schouenberck  Veriechen  offenbar  an 
disem  brief,  daz  vns  vnser  lieber  Herr  Pischoff  Niehla  von  Regefis- 
purch  sein  Leut  vnd  sein  gut  ze  Hargensee,  die  emaln  in  seinem 
Scherm  bete  der  Erber  man  herr  dietrich  von  PUlichsdürf  Mar- 
schalch  in  osterreich,  dem  gott  gnade,  ouf  vnser  treu  enpholhen  bat, 
das  wir  in  die  gutlichen  vnd  fridleichen  behueten  vnd  beschennen 
schullen  mit  vnsern  treuen,  als  wir  allerpeste  chunen  vnd  mAgen  fnit 
ganzem  fleizze,  die  weil  vnd  er  vns  des  gan.  Swenne  auch  daz  ist 
oder  von  swelhen  sachen  daz  kheme,  daz  wir  vnserm  vorgenanten 
Herrn  den  Pischolf  oder  seinen  nachkomen  nicht  enfugten,  so  mugen 
seu  furbaz  dieselben  leut  vnd  gut  enphelchen  vnd  ze  ainem  schermer 
geben,  sweme  sy  wellent,  vnd  daz  schullen  wir  auch  nicht  für  ubel 
haben  vnd  schoi  auch  sein  der  Pischoff  noch  sein  Gotshauss  noeh  die 
leute  ze  Hargensee  noch  jr  gut  gegen  vns  an  nichte  engelten  noch 
vnsrer  furderunge  darumb  enporen,  vnd  haben  auch  wir  noch  vnser 
Erben  darauf  fiirbaz  nicht  mehr  zesprechen.  Vnd  darüber  ze  ainem 
offen  vrchunde  geben  wir  disen  brief  versiglten  mit  vnserm  jnsigel. 
diser  brief  ist  geben  ze   Wtenne  nach  Chri.stes  gebuert  dreyzehen- 


471 

hundert  jar»  darnach  in  dem  Siben  ynd  zwainzigisten  jare  an  Sand 
Philipps  ynd  sand  Jacobs  tage  zwaier  zwelfpoten. 

Strein's  genealog.  Handschriften. 


CDLXXVIII. 

1327.  4.  MaL  —  Chunrat  von  Law  Pfarrer  tu  Si.  Manenkirehen  hei  Effer^ 
ding  seM  dem  Kloster  St  Florian  für  42  Pfund   den  Hof  Otnusch  in  Star" 

hemberger  Landgericht 

Ich  Chunrat  von  Law  genant  Phatrer  daiz  sand  Marein  Chir- 
chen,  die  nahen  leit  pei  Ewerding  Vergich  vnd  tuen  chunt  alln  den, 
die  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  sint  oder  her  nach 
chvnftig  werdent,  Daz  jch  meinn  Erbern  Herren  Probai  Wemhem 
ze  sand  Florians  kons  vnd  der  Sampnung  da  selb  schuldig  pin  war- 
ten tzwair  vnd  viertzik  phunt  alter  wienner  phenning»  de  si  mir  zam- 
czigen  geligen  habent  ze  rechter  notdurft,  di  ich  auf  meinem  aigen 
Hof  ze  Otnüseh  gelegt  han  Also,  daz  ich  den  oft  gestift  han,  swann 
er  Ton  vrleng  rnd  auch  von  chrieg  gestört  ward.  Von  Satzung  han  ich 
in  auch  geledigt  mit  den  phenning»  die  vor  genant  sind.  Mein  vorge- 
nanter Hof  leit  in  der  Herren  gericht  von  Siorekenberch  vnd  dint  alle 
jar  zwelf  Schilling  wienner  phenning  an  vnser  Vrawn  tag  in  dem  Herbst 
ynd  sechczik  ze  Weinachten  für  chlainn  dinst,  Vnd  der  selb  Hof  ist 
mein  vreis  aygen  vnd  ist  mich  von  meinem  vater  Chunraten  von 
Law  an  gevalln  ze  rechtem  Ertail,  Vnd  wand  ich  der  zwai  ynd  viert- 
zig  phunt  phenning  meinn  Herren  datz  sand  Florians  hous  nicht  mag 
vergelten  vnd  widerchern,  han  jch  in  vnd  irm  Gotshous  den  vorge- 
nanten  mein  Hof  ze  phand  in  geantwurt  mit  alli  dem»  daz  dar  zue  ge- 
hört, für  die  ^genanten  phenning,  der  ich  in  schuldig  pin  warten,  als 
vor  geschriben  stet,  Vnd  schullen  den  selben  Hof  mit  dem  dinest  inne 
haben  vnd  mit  alm  nutzze  ze  einem  phand  vnd  dez  niezzen,  vutz  daz 
jch  oder  mein  Prueder  Thomas  oder  mein  Prueder  Maihes  oder 
mein  Swester  Christein  oder  ir  Erben  den  ledigen  vnd  losen  vmb  die 
phenning,  di  vor  geschriben  stent,  swann  daz  ist  jm  jar,  daz  wir  den 
selben  Hof  losen  wein,  dez  schulin  vns  mein  Herren  Datz  sand  Flo^ 
rians  hous  wol  gvnnen  vnd  stat  tuen,  vnd  swas  si  meins  Hofs  genoz- 
zen  habent,  daz  gib  ich  in  vnd  pin  auch  mein  lieben  Herren  des  ge- 
punden,  wand  si  mich  von  einem  chlain  schueler  betreut  vnd  erzogen 
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habent  vnd  mich  beraten  mit  der  vorgenantea  Chirchen,  die  ai  mir 
verlihen  habent,  der  ich  von  iren  gnaden  Pharrer  pin.  Daz  dise  Wand- 
lung stSt  vnd  ynuerchert  beleih,  dar  vber  gib  jch  disen  Prief  dem  oft 
genanten  Gotshous  ze  aand  Flatlan  bestätigt  mit  meinem  ynd  mit 
meinez  Veiern  Hern  Hainreichs  von  Law  vnd  mit  seine»  Prüder 
Vlreichs  anhangynden  jnsigeln.  Der  prief  ist  gegeben  nach  Christ' 
gepuerd  yber  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  ynd 
zwaini^ikistem  jar  an  sand  Florians  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  3  hingenden  Siegeln.  Archiv  tu  St  Florian. 


CDLXXIX. 

1327.  4.  HaL  —  Der  Probst  und  der  Convent  van  St.  Florian  verbinden  tick, 
den  Jahi  tag  des  Pfarrers  Chunrat  von  Lao   der  Stiftung  gemfi^s  tu  begehen* 

Nos  Wemherus  permissione  diuina  prepoeitus,  Fridericus  ife- 
canus  totusque  domus  stmcH  Floriani  conuentus  notum  facimus  yni- 
uersis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  discretus  vir  dominus 
Chvnradus  dictus  de  Lav  plebanus  Ecdesie  sanete  Marie  penes 
Everding  ad  ius  nostri  patronatus  pertinentis  yolens  apud  nos  anime 
sue  simul  et  parentibus  remedium  facere  salutare,  quandam  curiam 
Otnvsch  dictam  prope  Aistershaim  sitam  proprietario  necnon  here- 
ditario  iure  possessam  cum  suis  attinentiis  yidelicet  agris,  pratis  et 
siluis  de  consensu  et  ynanimi  yoluntate  suorum  fratrum  et  yxorum  ac 
sororum  suarum  et  omnium  heredum  ipsorum  donauit  Ecclesie  nostre 
perpetuo  possidendam  et  jnfirmarie  nostre  specialiter  adherendam, 
vt  yidelicet  de  predicte  curie  prouentibus  annis  singulis  eiusdem  jn- 
firmarie procurator,  qui  pro  tempore  fuerit,  jn  anniuersario  domini 
Chvnradi  plebani  memorati  dimidiam  libram  denariorum  iliuidat  inter 
fratres,  quibus  ob  hoc  ad  plenas  yigilias  et  missas  defunctorum  sibi 
et  parentibus  suis  sola  die  peragendas  in  perpetuum  obligamur.  Pre- 
terea  jnfirmarius  prefalus  de  prouentibus  curie  nominate  talentum  de- 
nariorum est  percepturus,  quod  iuxta  deuotionem  et  ordinationem  do- 
mini Chunradi  predicti  plebani  duabus  suis  consangwineis  fratris 
sui  filiabus  Geriinidi  et  Eysale  in  Monasierio  Manialium  in  Erlaco 
conmorantibus,  quamdiu  uiuunt,  propter  deum  annis  singulis  assigna- 
bit  pro  suis  defectibus  releuandis;  heredes  enim  fuerunt  curie  memo- 
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rate.  Ipsis  uero  ambobus  (sie)  defunetis  idem  talentum  denariorum 
perpetuo  diuidet  inter  nostros  pauperes  hospitalis.  Iiifirmarius  etiam 
pro  minutis  seruitiis  Ix  denpnos  percipiet  de  curia  sepedicta,  quos 
pro  labore  suo  propriis  usibus  reseruabit  Verum  etiam  si  prefata  cu- 
ria in  posterum  siue  uendita  seu  conmutata  in  bona  forsitan  alia  re- 
digatur,  supradictis  oneribus  merito  bona  eadem  subiacebunt.  Ad  que- 
libet  igitur  predicta  perenniter  peragenda  nos  et  successores  nostros 
stncte  ac  fideliter  obligamus.  In  cuivs  rei  testimonium  euidens  pre- 
sentes  litteras  sigillorum  nostrorum  munimine  roboramus.  Datum 
Anno  domini  M^  CCCo.  XXVII<^.  In  die  sancti  Florian!  Martiris  pre- 
ciosi. 

Orig.  auf  Perg.  mit  2  hlngenden  Siegeln   im  ArchiTe  lu  St  Florian. 


CDLXXX. 

1S27.  4.  lai.  —  Thomas  van  Lm   und  seine  Söhne  veniehien  auf  den  Hof 
zu  Oinusch,  den  des  erstercn  Bruder  der  Pfarrer  Conrad  von  Si,  Marien' 

kirchen  nach  St.  Florian  vergabt  hat. 

Ich  thinntJL»  von  Lav  vnd  Ebpet  mein  havswrov  vnd  mein  svn 
paid  ChvnratI  vnd  Alber  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  daz  wier  di  nohsten  erben  zv  dem  hof  ze  Ötnvsch^ 
der  in  der  pharr  leit  ze  Mechenhovcä  vnd  viertzehen  Schilling  wien- 
ner phenning  geltz  ist,  den  vnser  prveder  her  Chvenrad  von  Lav 
pharrer  dtUz  sand  Marein  Chirhen  nohen  pei  Everding  geben  hat 
im  rnd  seinn  vodern  ze  einem  selgraet  dem  Gotzhavs  datz  sand  Fh- 
rian,  dar  zv  haben  wier  vnsern  gveten  wiln  geben  also  beschaiden- 
leich,  daz  der  hern  Siechmaister  da  selb  den  vorgenanten  hof  schol 
in  seiner  phleg  haben,  an  tybvrzen  tag  schol  er  den  hern  ein  halbs 
phvnt  phenning  geben  vnd  schvllen  di  vnsers  prveder  ChvnratZt  der 
vorgenant  ist,  vnd  seiner  vordem  jartag  hegen  mit  vigili  vnd  mit  sel- 
mess;  ein  phvnt  phenning  schol  er  geben  dvrch  Got  alle  iar  vnser 
tochter  Eysaln,  di  weil  di  lebt  vnd  di  weil  si  mit  gaistleihem  vnd 
chaevschem  lebem  Got  dient,  verchert  si  daz  an  ir  vnd  nimt  an  sich 
wertleich  leben  oder  stirbt,  so  schol  der  vorgenant  Siechmaister  daz 
selb  phvnt  phenning  alle  iar  dvrch  Got  geben  vnser  tochter  Gerdrav- 
ten  ze  Erlach  Chlostery  di  weil  di  lebt,  nach  ir  tod  schol  er  daz  selb 
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phviit  phenning  tailn  vnder  di  armen  Lsevt  in  dem  spital  datz  sand 
Florian;  also  hat  aveh  vnser  prveder  her  Chvnrad,  der  vorgenant 
ist,  an  seiner  hantVest  sein  selgraet  verschriben  vnd  bestsßtt  mit  sei- 
nem jnsigel  vnd  mit  seiner  vrevnt  jnsigel,  secbtzt  phenning  schol  der 
siechmaister  haben  fver  sein  mve,  daz  er  den  vorgenanten  hof  in  sei- 
ner phleg  hat  vnd  den  verantwrten  sehol,  Vnd  dar  vmb,  daz  vnsers 
prveder  kern  Chvnraiz  geschaeft  vnd  selgrst  stsBt  vnd  an  chrieg 
ewichleich  beleih  von  meinn  vnd  meiner  havsvrovn  erben,  gib  ich  di- 
sen  prief  dem  vor  genanten  Gotzhavs  bestsBtt  mit  mein  thomass  jn- 
sigel von  Lav.  Der  prief  ist  geben,  dv  von  Christi  gepverd  vergan- 
gen warn  drevtzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  vnd  zwaintz- 
kistem  iar  an  sand  Florians  tag. 

Original  auf  Pergament.  Das   Hungesiegel  auf  weissem  Wachs  hat  das 
Rufgehfingte  Jagdhorn  im  Schilde.  Siiftsarchiv  zu  St.  Florian. 


CDLXXXL 

1327.  7.  laL  Taln.  —  Johann  von  CapeU  unterzieht  seinen  Streit  mii  denen 
Oheimen  von  Winkel  einem  Schiedspruche  bei  Erlag  von  tausend  Mark  SÜ- 

bers  und  Strafe  des  Einlagere  at  Wien, 

Ich  Jana  van  Chappell  vergich  an  dem  brief  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  ich  mit  wol  bedachtem 
muet  nach  rate  miner  vreunde  Den  Chriech,  der  zwisschen  mir  Tiid 

e 

minem  Ohem  van  winchel  hem  Albern  Chorherren  ze  Pazzow  vnd 
weichharien  sinem  brüder  gewesen  ist,  Gesaczt  han  an  alle  wrtzicht 
vnd  an  geuerd  an  Albern  van  Chünring,  Sleffän  van  Havnvelde, 
Chadoltofi  van  Ekhartsaw,  Hadmam  den  Stuchsen.  Jansen  van 
Chunrinffy  Jansen  van  Merswanch  In  sogtaner  mazze,  was  die 
vorgenanten  herren  an  minem  tail  dar  an  geschaiden  habent,  daz  ich 
daz  gSBntzlich  sol  stset  haben  vnd  voivvren.  Dar  vber  habent  si  ge- 
schaiden, Daz  ich  vnd  alle  mein  Helfer  Miner  Ohem  van  winchel 
vnd  aller  ir  Helfer  gantzer  friunt  sein  sol  lautterlich  an  geuerd  vnd 
an  alle  arg  liste  vnd  waz  si  mir  van  in  geschaiden  habent,  daz  sol  ich 
wr  guet  haben,  au  daz  mir  vnd  minem  Ohem  Jansen  van  Chunring 
in  vriden  geschehen  ist,  da  wr  vns  her  vlrich  van  waltsse  gehaizzen 
vnd  gelobt  hat,  dnz  habent  si  auzgenomen,  alle  ander  schidung  sol 
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ich  stet  haben  ynd  volvf ren.  Taen  ich  des  nicht  vnd  daz  vberuar,  so 
sol  ich  den  TOrgenanten  schidleuten  schuldich  sein  ze  geben  Tausent 
mareh  Silbers  wienner  gewichtes  vnd  sol  ich  vmb  daz  vorgenant  Sil- 
ber, wann  mich  der  vorgenanten  herren  der  schidleut  ainer  vordert, 
in  vam  hintz  wienne  in  ein  erber  gasthous,  da  si  mir  hin  tzaigent, 
vnd  sol  da  innligen»  als  innligens  recht  ist,  vnd  nicht  auz  choroen 
vntz  ich  si  des  silbers  gaentzlich  verrichte  vnd  gewer.  daz  han  ich 
gelobt  mit  minen  traven.  vnd  dar  vber  ze  sichtigem  getziug  vnd  off- 
ner  vrch&nd  gib  ich  den  brief  mit  minem  Insigel  vnd  mit  der  vorge- 
nanten  herren  insigeln  versigelt,  di  der  sache  getziug  sind  vnd  si  ver- 
taidingt  vnd  verrichtet  habent.  Der  brief  ist  geben  ze  Tuln,  da  van 
Christes  gepurt  warn  ergangen  Drevtzehen  Hundert  Jar,  in  dem  Siben 
▼nd  zwaintzigistem  Jar  an  dem  Pfintztag  nach  des  Heiligen  chrevces 
tag,  als  ez  vvnden  ward. 

Origiaal  auf  Pergament  zu  Gschwend  mit  Einschnitten  für  sieben  H&nge- 
siegel,  Ton  welchen  das  1.  2.  %,,  —   dann  das  5.  und  6.  verloren  sind. 


CDLXXXU. 

1327.  25.  Hai.  Borghaasan.  —  Die  Herzoge  Heinrich,  Otto  und  Heinrich  von 
Baffem  verleihen  dem  Kloster  Schlägel  wegen  dessen  grosser  Armufh  Maut- 
freikeit  zu  Burghausen  und  Schärding  für  1  ff  weites  und  4  U  kleines  Salz, 

Wir  Heinrichy  Oit  vnd  Haimich  von  Gota  genaden  Pfallentz- 
Greven  ze  Reyn  vnd  Hertzogen  in  Baiern  verielien  offenbar  an  dem 
brief,  Wan  wir  nv  gewesen  sein  ze  den  Siegen,  daz  vnser  frawen 
Stift  ist,  gelegen  an  dem  wald  vnd  haben  da  an  gesehen  dev  grozzen 
armmvt  vnd  notichait,  die  der  Probst  vnd  die  Bruder  des  selben  Gots- 
hauses  leident  vnd  auch  tragent.  Nv  haben  wir  dvrch  got  vnd  dvrch 
vnser  frawen  willen  ze  voderist  vnd  dvrch  vnser  vnd  vnserr  voruo- 
dern  hail  vnd  Saeld  mit  guter  gewizzen  nach  vnsers  Rates  Rat  gege- 
ben ze  Stewer  dem  selben  Gotshaus  ain  pfunt  weytes  vnd  vier  pfvnt 
chlaines  saltzes,  daz  der  Probst  vnd  die  Bruder  daselben,  die  ietzu 
da  sint  oder  furhaz  dar  choment,  ewichlichen  ze  ainem  mal  in  dem 
jar  verfvren  svllen  frey  vor  aller  Mavtt  vnd  zoll  ze  Porchausen  vnd 
auch  ze  Schasrding^  Vnd  sol  auch  si  an  der  oben  genanten  freyung,  ^ 
dev  wir  in  ewichlichen  gegeben  haben,  dhein  vnser  amptman  dar  an 
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nicht  irren.  Vnd  dar  rber  ze  einem  vrchvnd  vnd  ze  einer  bestetichait 
geben  wir  in  den  brief  versigelten  mit  vnsern  jnsigeln.  Der  ist  gege- 
ben ze  PvrchauseHf  Do  man  zalt  Ton  Christes  gebvrtt  Drevtzehen 
Hvndert  iar  Tnd  dar  nach  in  dem  Siben  vnd  zwaintzigisten  iar  au 
Sand  Vrbans  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  drei  Siegeln.  Die  beiden  ersten  Siegel  a  an  gelben, 
b  an  roth  und  gelben  Seidenftden  sind  Reitersiegel,  die  bedeckten  Pferde 
rechts  springend,  die  Reiter  mit  geschlossenen  Helmen  mit  BOffelhSmerB»  am 
Hals  des  Pferdes  der  Wecken  —  am  Arme  und  rfickwirts  am  Pferde  der 
Löwenschild  —  weisses  Wachs. 

Das  dritte  Siegel,  das  Secret,  der  Weckenschild  in  rothem  Wachs. 
Stiftsarchi?  su  Schlfigel. 


CDLXXXIII. 

1327.  30.  lai.  —   Verkairf  und  Stiftung  einer  frei  eigenen  Lehen  tu  Sirase 
in  Namer  Pfarr  zu  dem  Lichte  in  der  Kirche  tu  Baumgartenberg  durch  die 

Gebrüder  die  Ruspecken, 

Ich  Chadoltp  jch  Bemhart,  jch  hadmair,  jch  pilgreim  Wir  ge- 
brueder  gehaissen  die  Ruapechen  verjehn  vnd  tun  kunt  an  disem 
brief  allen  den,  die  jn  sehent  oder  horent  lesen,  die  nun  sind  vnd  her- 
nach kunfflig  .  werdennt,  das  wir  mit  veraintem  rat  vnd  mit  frawn 
Gedrawten  vnaerr  Mueier  vnd  mit  aller  vnserr  hausfrawen  vnd  aller 
vnser  Erben  guetlichem  willen  vnd  verhencknuss  durch  got  vnd  durch 
vnnser  Seel  willen  vnd  auch  vmb  ein  genants  gut,  des  wir  vnd  vnnser 
Erben  gantz  vnd  gar  gewert  sein,  vnnsers  Rechten  freyen  Aigens  ein 
leben,  das  leyt  datz  Strass  in  Namer  pfarr  mit  alle  dev  vnd  darzu 
gebort,  versuecht  vnd  vnuersuecht,  ze  holtz  vnd  ze  veld,  wie  das  ge- 
haissen ist,  dem  Gotshaws  vnd  der  Samung  datz  Pawngartenperg  zu 
dem  Gustrey  Ambt  zu  Vnnser  frawn  Hecht  lediclich  verchauft  vnd 
gegeben  haben.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  vnnser  Erben  desselben  Gots- 
hawss  vnd  der  Samnung  desselben  iehens  jr  gwer  vnd  jr  Scherm 
nach  laiidtsrecht,  wo  sein  dürft  geschieht.  Was  in  daran  abgieng  an 
der  Gewerschaft  oder  an  welichen  Sachen  das  war,  das  sol  das  vor 
genant  Gotshaws  vnd  die  Samnung  haben  auf  aller  der  hab,  die  wir 
vnd  vnnser  Erben  haben  in  dem  land  zu  osterreich  vnuersprochenlich 
an  alle  widerred.  Vnd  was  daran  an  vnser  ainem  abgieng,  das  sulIen 
sy  auf  den  Andern  allen  haben  an  alles  verzech.  Darzu  zu  einer  pes- 
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Sern  stetigung  der  vor  genannten  red  dem  vor  genanten  Gotshaws 
vnd  der  Samnung  für  die  vorgenannten  Vnnser  mueier  frauni  Ge- 
drauien  vnd  fQr  vnnsem  brueder  Mertein  vnd  auch  für  alle  vnnser 
frewndt,  wie  die  gehaissen  sind»  geb  wir  hern  Jannsen  von  Cappell 
an  des  vor  genannten  Gotshawss  stat  oder  wer  des  vogt  vnd  Seher- 
mer  ist  an  des  Lanndsfursten  stat,  auf  dem  seihen  guet  datz  Strass» 
ob  yeman  darnach  kriegen  wolt,  Sechtzig  phund  wiener  phenning  zu 
Einem  Rechten  Satz,  die  er  in  des  gotshawss  gewerschaft  sol  einne- 
men  vnd  auch  anlegen  nach  seinen  Trewen  vnd  mit  der  Gewissen  der 
vor  genannten  Samnung.  Vnd  sol  die  losung  desselben  Satz  jarlich 
wesen  an  sand  Jörgen  tag.  Darüber»  das  dise  red  stSt  vnd  vnzerbro- 
eben  beleih»  Geb  wir  all  vier  die  vor  benanntn  brueder  dem  vor  ge- 
nanten gotshaws  dise  hanndtuest  mit  allen  vnsern  Innsigeln  bestetigt 
zu  einem  ewigen  Yrchundt  vnd  zu  einem  waren  gezeug  vnd  auch  mit 
hern  Jannsefis  Innsigel  von  Cappeltn^  der  der  Red  aller  gezewg 
ist.  Des  sint  gezewg  her  Chunrat  von  Mitterberch.  her  Vreiiel  von 
Wifähag,  her  hertneid  von  Chuleub^  her  Ott  sein  Sun,  hainreich 
der  Ynäzinger,  Wetzet,  Marquart,  hainreich  die  brueder  von  Er- 
wingj  Fridreich  der  Tampech  vnd  annder  Pidber  lewt  genueg.  Das 
ist  geschehen,  do  von  Crists  geburd  erganngen  warn  drewtzehen  hun- 
dert Jar  vnd  darnach  in  dem  Siiben  und  zwaintzigistenn  Jar  an  dem 
heiligen  Phingstabennt. 

Copiilboch  des  Klosters  Banmgartenberg  v.  J.  1511. 


CDLXXXIV. 

1327.  31.  lal.  —  Rudolf  der  Motz,  Richter  zu  Krems,  und  der  Roth  daselbei 
erklären,  dose  ihnen  der  römische  König  Friedrieh  befohlen  habe  von  des 
Klotiere  Baumgarienberg  Hof  zu  Krems  nicht  mehr  Steuer  zu  fordern,  als 

jährlich  i  Mark  SUber. 

Ich  Rudolf  der  Motz  zv  der  zeit  Rihter  ze  Chrems  vnd  wier 
der  Rat  von  Chrems  vnd  von  Stain  wier  verriechen  an  disem  prief 
vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen»  di  nv  sint 
oder  nach  chuflig  werdent»  Daz  vnser  herre  Chunick  Fridrich  von 
Rom  vns  sein  offen  prief  sant,  daz  wier  von  den  gaistlich  herren  von 
Pavmgartenperge  nicht  mere  schvllen  Steur  nemen  von  irem  hof  ze 
Chrems  denn  alle  iar  ein  march  silber»  nv  chomen  die  vorgenanten 
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gaystlick  herren  fuer  vns  vnd  pateii  vns  durch  got  vnd  durch  recht 
bescheidenheit,  daz  wier  ir  notdurfl  erchanten  vnd  sc?  der  genadeii 
Hezzen  geniezzen»  die  in  der  vorgenant  vnser  berre  Chunick  Fridrich 
bei  getan  vnd  auch  geben,  daz  wier  in  dez  ein  vrchunde  gaeben  mit 
vnserm  prief.  Des  haben  wier  mit  gemaynem  rat  den  voi^enanten 
gaystlichen  herren  gelubt»  daz  selbe  recht  vnd  genade  stSt  fuerpaz  ze 
allen  Zeiten  behalten  also,  daz  sev  alle  jar  nicht  mere  schulient  ze 
Steur  geben  denn  ein  march  silber,  dev  schulient  sev  auch  geben 
alle  iar  an  sand  Georij  tag.  Daz  in  daz  fuerpaz  von  vns  vnd 
von  vnsern  nachehomen  staet  beleih  vnd  vnzerbrochen»  darüber 
geben  wier  disen  prief  versigelt  mit  der  Stat  insigel  ze  Chrem»  zu 
einem  vrchunde  vnd  zu  einem  worn  gezeug  diser  sach.  Der  prief  ist 
geben,  do  von  Christes  gepurt  worn  ergangen  drevzehen  hundert  iar, 
in  dem  Siben  vnd  zwainczistem  Jar  ze  Phingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  im  k.  k.  geh.  Haasarchive. 


CDLXXXV. 

1327.  19.  Janl.  GleincL  —  Bischof  Peter  von  Chiemsee  ertheilt  einen  Abiass- 

hrief  für  die  Kirche  Gieinck, 

Petrtia  Dei  gratia  Ecclesie  Chiemseetisi»  Episcopus  vniuersis 
Sancte  Matris  Ecclesie  filijs  presentem  paginam  inspecturis  salutem 
in  domino  sempiternam.  Deuotionem  fidelium  ad  premia  eterna  inui- 
tare  salubriter  cupientes  omnibus  vere  penitentihns  et  confessis,  qui 
Monaaterium  SancH  Andree  ApoBtoli  in  Gleutwkh  Ordinis  Sancti 
Benedicti  Patauiensis  Diocesis  in  anniuersario  Dedicationis  ipsius  et 
in  festo  Patroni  necnon  in  omnibus  festiuitatibus  Domini  nostri  Jesu 
Christi  et  solemnitatibus  gloriose  Yirginis  Marie  et  Apostolorum  de- 
uote  uisitauerint  aut  pro  subsidio  eiusdem  Monasterij  manum  adio- 
tricem  quomodolibet  porrexerint  aut  aliam  quamcunque  operam  adhi- 
buerint  efficacem,  de  misericordia  omnipotentis  Dei  et  Beate  Marie 
perpetue  Yirginis  et  Apostolorum  Petri  et  Pauli  Patrocinio  et  authori- 
tate  confi.si  quadraginta  dies  criminalium  in  domino  misericorditer  re- 
laxamus.  Datum  in  Gleunckh  Anno  Domini  millesimo  trecentesimo  vi- 
gesimo  septimo,  decimo  tertio  kalendas  Julij. 

Aus  einem  Copialbuche  des  17.  Jahrhunderts  zu  Gleinek. 
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CDLXXXVI. 

1327.  1.  Joll.  linx.   —  Herzog   Otto  von  Österreich  bekräftiget  dem  Kloster 
St,  Florian  den  demselben  von  seinem  Vater  am  4,  Mai  1288  ertheüten  Frei' 

heitsbrief. 

Otto  dei  gracia  Dux  Austrie  et  Styrie,  dominus  Camiole, 
Marchie  ae  Portus  naonis  Vniuersis  christi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  ad  quos  presentes  peruenerint»  graciam  suam  et  omne 
boQum.  CoDsfitutis  honorabilibus  et  Religiosis  viris  .  .  Preposito  et 
Capitttio  Monasterii  Saneti  ftariani  deuotis  nostris  dilectis  in  nostre 
sinceritatis  preseneia  quoddam  nobis  Priuilegium  saluum  et  integrum 
a  serenissimo  domino  et  genitore  nostro  domino  Alberto  pie  recor- 
dacioniB  Rotnanorum  Rege  traditum  et  indoltum  nobis  exhibuere  pe- 
tentes  humiliter,  quatenus  idem  Priuilegium  ipsis   de  benignitatis 
nostre  clemeneia  innouare  et  confirmare  dignaremur.  Cuius  quidem 
Priuilegii  teuor  de  Yorbo  ad  verbum  talis  est:  Albertus  u.  s.  w.  wie 
ddo.  Neunburge  am  4.  Mai  1288.  —  Nos  vero  predictorum  Preposif  i 
et  Capituli  deuotorum  nostrorum  sincere  dileetorum  bumilibus  suppli- 
eationibus  fauorabiliter  inelinati  Adtendentes  nichilominus,  quod  in 
eonfirmandis  et  defendendis  Religiosarum  personarum  graeiis  et  über- 
tatibus  non  minus  quam  in  elargiendis  benefieiis  prineipis  gloria  ex- 
tollatur  ac  retribucionis  eterne  premiis  premiatur,  Ipsis  dictum  Priui- 
legium cum  articulis  et  clausuiis  in  eo  contentis  innouamus,  appro- 
bamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Et  ne  jura,  liber- 
tates  ac  gracie,  prout  in  dicta  littera  expressius  sunt  expresse,  ab 
aliquo  violentur  sev  aliqualiter  infirmentur,  Viceaduocato,  quem  eis- 
dem  Preposito  et  Capitulo  pro  tempore  prefecerimus,  presentibus  du- 
ximus  conmittendum,  ut  sepedictos  Prepositum  et  Capitulum  ac  homi- 
nes  ecclesie  Saneti  floriani  predicte  in  suis  juribus  foueat,  manuteneat 
nostro  nomine  ac  defendat.  In  cuius  nostre  confirmacionis  euidens 
testimonium    Sigillum    nostrum   presentibus   duximus   apponendum. 
Datum  in  Lintza  in  Octaua  Jobannis  Baptiste,  Anno  domini  Mille- 
simo  Trecentesimo  vicesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  zu  St.  Florian, 
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CDLX>XVI!. 

1327(4)  L  Jult.  UlX.  —  Hertog  Otto  untertagt  dem  Aböte  von  Melk  von  den 
Vnterihanen  des  Kl*  St.  Florian  in  Radendorf  feuern  zu  begehren. 

Otto  dei  gt'ocia  Dux  Austrie  et  Siyrie  Honorabili  et  Religiöse 
viro  abbati  MonasterU  MedUicensis  deuoto  suo  dileeto  graciam  soam  et 
omne  bonum.  Recepimus  honorabilium  et  Religiosorum  virorom  Pre- 
positi  et  Capituli  Monasterii  sancti  Floriani  querimoniam  continen- 
tem,  quod  tu  preter  iuris  ordinem  a  bonis  suis  in  Radendarf  sitis 
stevram  exigas  et  requiras,  Yerum  cum  nos  eorundem  bonorum  ad- 
uoeati  simus  legitimi,  nullam  tibi,  preter  censum  solitum,  iurisdicio* 
nem  volumus  ascribi  contra  dicti  Honasterii  libertates  et  gracias 
approbatas.  Quare  deuocionem  tuam  rogamus  attente  yolentes  nostri 
fauoris  sub  obtentu,  quatenus  ab  occupationibus  ac  stevrarum  impo- 
sicionibus  dictorum  bonorum  desistas  censum  debitum,  quem  annua 
pensione  soluunt,  recepturus,  alioquin  si  ab  eorum  te  non  retraheres 
^rauaminibus,  defensionis  nostre  ipsis  subsidium  impartiri  duceremor. 
Datum  in  Lintza  quarta  feria  post  diem  beati  Petri. 

Original   auf  Pergament   mit  rfiekwfirU   aufgedrucktem  Siegel   su  SL 
Florian. 


CDLXXXVin. 

1327.   3.  Jali.  Uns.   —  Herzog   Otto  von   Oeterreich  bestätigt  dem  MOoeter 
Kremsmünster  die  Mautfreiheit  für  Wein,  Getreide  und  andere  LehenemitteL 

Otto  Dei  gratia  Dux  Austria  ei  Siyriw  Universis  Judieibus« 
Mutariis  et  Oßicialibus  per  Austriamt  Siyriam  et  Anasum  constitutis 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Honorabilium  et  Religiosorum  rironim 
Abbatis  et  Conventus  Monasterii  in  Crembsmunster  devotorum  nostro- 
rum  Libertates  et  Privilegia  ipsis  a  Predecessoribus  nostris  data  et 
concessa  per  hos  etiam  confirmata  vidimus  et  eisdem  perlectis  dili- 
genter  invenimus»  quod  idem  Abbas  et  Conventus  prsßdicti  Monasterij 
omnia  sua  vina,  annonam  et  alia  victualia,  quocunque  nomine  eense* 
antur,  sive  ex  possessionibus  vel  per  emptionem  ea  consecuti  fuerint. 
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osque  ad  suum  Monasterium  per  vias  et  per  aquas,  absque  omni  mata 
seu  teloneo  et  exactione  qualicunque  traducere  valeant,  impedimento 
quolibet  non  abstante.  Quapropter  vobis  prsecipimus  et  mandamas» 
qoatenus  eosdem  Religiosos  uti  suis  libertatibos  permittatis  ipsis  in 
eisdem  nuilani  nnolestiam  inferentes,  si  maximam  indignationem  yo« 
loeritis  eyitare.  Dat»  in  Linza  feria  sexta  post  Festum  Beati  Petri 
Apostoli  Anno  Donrini  Millesimo  trecentesimo  vicessimo  septimo. 

Rettenbaeher.  209. 


CDLXXXIX. 

1327.  10.  JvU.  8t  POlten.  —   Verbrüderungs- Urkunde  des  Stiftes  tu  St.  Pöt- 
ten mü  dem  Stifte  tu  Waidhaueen. 

Reuerendis  in  ehristo  patribus  dominis  et  amicis  suis  karissimis 
dominis  Wisenioni  venerabüi  prepoaüo,  Dietmaro  decano  Totique 
coUegio  Ecclesie  Saticti  Johannis  in  WaUhusen  Ifeinritnia  diuina 
miseracione  preposUus^  Chunrtidtis  decanus  Toiusque  Conuenhis 
Ecdesie  Sancti  ypolUi  cum  deuotis  oratio  nibus  sinceram  et  frater- 
nam  in  domino  karitatem.  Pensantibus  nobis  et  animo  soliicite  reuol- 
uentibus»  quod  vita  bominum  velut  nuncius  precurrens  et  tamquam 
ymbra  transeat  sitque  v^ut  nauis»  euius  vestigium  in  aquis  fluetuanti- 
bus  non  cognoscitur  et  tamquam  auis  aera  transuolans,  cuius  itineris 
argumentum  penitus  ignoratur  ita,  ut  homo  iam  floridus  et  amenus  in 
ictu  oculiy  velut  lanugo,  que  flatu  venti  tollitur»  et  tamquam  fumus 
diffusus  in  niehilum  quodammodo  redigatur  nee  sciri  possit,  quis 
nostrum  dignus  sit  odio  vel  amore,  risum  fuit  nobis  super  omnia  ex- 
pedire»  vt  viri  spiritales»  qui  ea  solum  querere  debent,  que  sursum 
sunt  non  que  super  terram  decurrentia(?)  vite  sue  tempora  sie  pre- 
ordinent,  sie  prouideant»  sie  disponant,  vt  labore  suo  sie  ti*ansitorio 
quietem  perpetuam  valeant  emercari.  Adquod  utique  fiendum  nicbil 
adeö  credimus  profuturum,  quam  ut  fusis  per  inuicem  püs  obsecra- 
cionibus  placabilem  sibi  reddant  supernum  iudicem,  qui  in  ira  miseri- 
cordie  recordatur.  Si  enim  secundum  statum  exterioris  hominis»  qui 
sibimet  quodammodo  prestare  potest  amminiculum  in  karitate  iube- 
mur  documentis  inuicem  apostolicis  supportare»  videtur  opportunius 
et  multo  saluti  eongruencius,  vt  interior  homo  noster»  qui  disiunctus 
a  corpore  nichil  sibi  prodesse  poterit»  bonorum  operum  exerciciis  et 

Urkudcabach  de«  Uadei  ob  d.  Eqm.  V.  Bd.  3| 
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karitatis  orationum  suSragiis  adiuuetur.  Cum  igitur  religiosorum  Ee- 
clesie  federe  singularis  dileccionis  adunate  vigOi  cura  semper  ad  boc 
intendere  debeant,  yt  qui  nexu  carnalis  amoris  hie  fideliter  coninn- 
guntur»  solutis  eciam  corporibus  ia  spiritu  feliciter  congregentur. 
Ecce  nos  iuxta  salobrem  alionim  ordinum  consuetudinem  ad  ynionem 
Dostre  fraterne  fidei  tos  recipientes  decreuimus  Tobis  cunetisque  Te- 
stris  suecessoribus  tarn  in  vita  quam  in  morte  plenum  dare  partieipi- 
um  omnium  piarum  accionum,  que  per  nos  exnunc  et  in  antea  operata 
fuerit  clemencia  saluatoris.  Adhuc  nicbilominns  vobis  astringi  uolen- 
tes»  vt  siquis  confiratrum  vestrorum  fraterni  amoris  gratia  yei  alio  quo- 
cunque  casu  Ecclesiam  nostram  uisitare  uoluerit»  in  infirmitorio  rel 
alias,  vbi  prelato  placuerit,  se  recipere  debeat  prebendam  ibidem, 
que  fratribus  nostris  ministrari  seiet»  integraliter  percepturus,  nisi 
forte  ipse  prelatus  hospitalitatis  gratia  vberiora  sibi  karitatis  bene- 
ficia  in  mensa  propria  voluerit  exhibere.  Statuimus  eciam,  yt,  eum 
yestri  consortij  aliquis  yocante  domino  decesserit^  sacerdotnm  Game- 
rarius  yel  alter  habens  ordinäre  de  yestibus  mortuorum  diem  obitus 
eiiisdem  nostro  Monasterio  precio  baioli  de  yestibus  ipsius  defuncfi 
recepto  debeat  intimare.  Prepositus  yero  et  decanus  audita  morte  fra- 
tris  defuncti  mane  Capitulum  conuocabit  et  lecta  littera  coram  eU 
yniuersi  Capitulares  pro  absolutione  eiusdem  fratris  diseiplinam  reci- 
piant  corporalem  dicendo  interim  illos  psalmos,  qui  pro  nostris  fratri- 
bus et  benefactoribus  diei  in  Capitulo  consueuerunt.  Qui  autem  Capi- 
tulares non  fuerint  siue  Clerici  yel  Conuersi  de  manu  Deeani  finito 
Capitulo  similem  reeipiant  diseiplinam.  Quo  facto  ipse  Decanus  nomen 
defuncti  libro  ascribi  faciet  mortuorum.  In  eadem  eciam  nocte,  si  fe- 
stum  non  impediat,  cum  sollempni  conpulsacione  maiores  yigilie  ean- 
tabuntur  et  missa  in  mane  conmuniter  pro  defunctis  singulis  etiam 
sacerdotibus  missas  nicbilominns*  legentibus  in  sequesto(?),  Quod  si 
forte  aliquem  eodem  die  ex  casu  abstinere  contigerit  die,  que  proximo 
sibi  vacauerit,  supplere  tenebitur,  quod  neglexit.  Si  autem  festum 
aliquod  interueniens  in  ipsa  nocte,  qua  mors  defuncti  nunciata  fuerit, 
yigilias  impediat  siue  missam,  fiet  nocte,  que  yacauerit  subsequenti. 
Infra  cuius  trecennarium  quilibet  nostrorum  sacerdotnm  tres  Missas 
pro  defuncto  tenebitur  celebrare.  Alii  yero  sacerdocii  caracterem  non 
habentes  ynum  legent  psalterium,  Conuersi  autem  et  sorores  trecenta 
dicent  Pater  noster  Salutacionem  beate  yirginis  cuilibet  adiungentes. 
Item  si  aliquis  yestrorum  confratrum  infra  Sacerdocium  constitutas 
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aut  oerte  Conueraos  uel  soror  viam  vniuerse  cariiis  fuerit  ingressuB 
noneiato  nobis  eiusdem  obihi  quinque  psalmi  consueti  cum  collecta 
pro  requie  ipaius  in  Capitulo  dicentar  fietque  eadem  nocte  in  vigilijs 
et  in  mane  in  Hissa  ipsius  commemoracio  specialiB.  Sacerdotum  autem 
quilibet  Tnam  infra  Ebdoroadam  proximam,  nisi  legitime  prepeditus 
fiieritv  dicet  missam.  Alij  yero  infra  sacerdocium  existentes  pro  eodem 
legent  rigilias  Conuersis  et  Sororibus  adiuneta  Salutacione  beate  vir- 
ginis  Centies  dicentibus  Pater  uoster.  fratres  eciam  vestros  et  bene- 
factores  defunctos  a  tarn  salubris  statuti  gratia  nolentes  exclodere, 
Missam  vnam  defunctoram  premissis  maioribus  vigilijs  et  sollempni 
eonpulsacione  pro  omnibus  eisdem  in  vigilia  beati  Andree  Apostoli 
statuimus  annis  singulis  celebrandam,  in  quo  eciam  die»  vbi  uidelieet 
fieri  seiet  memoria  mortuorum,  kalendario  sie  volumus  annotare :  Com- 
memoracio  confratrum  et  sororum  de  eongregacione  Ecclesie  Sancti 
Jobannis  in  walthuse?i  defunetorum.  verum  cum  et  nos  adhuc  in  carne 
vioentes  diuine  bonitatis  misericordia  simiis  egentes,  vt  Status  nostra- 
nim  Ecciesiarum  tarn  in  rebus  quam  eciam  in  personis  saluus  et  in- 
colomis  (sie)  deoque  placitus  perseueret,  placet  nobis,  vt  quilibet  sa- 
cerdos  nostrorum  Conuentuum  Tres  Missas,  vnam  de  sancta  Trinitate, 
alteram  de  beata  virgine,  terciam  de  Omnibus  sanctis»  ita  ut  bec  col- 
lecta :  Deus  qui  karitatis  dona,  prime  semper  collecte  sub  vna  iungan- 
tur  (sie)  conclusione,  infra  aduentum  dominj  deuote  et  inpretermisse 
perpetuo  debeat  celebrare.  Constituti  vero  infra  Sacerdocium  vnum 
legant  psalterium.  Conuersi  quoque  et  Sorores  per  singulas  ebdoma- 
das  aduentus  domini,  cum  salutacione  beate  virginis  dicant  Centies 
Pater  noster;  et  ne  quispiam  nobis  succedencium  de  ignorancia  buius 
religiös!  voti  valeat  excusari,  ipsam  formam  comprimisse  fraternitatis 
libero  regule  annotari  fecimus  in  die,  qui  vigiliam  Sancti  Andree  pre- 
cedit  in  nostris  Capitulis  annis  singulis  pro  lectione  regule  recitandam 
nicbilominus  boc  addentes,  quod  siquis  de  nostris  consorciis  ductus 
desidia  buius  laboris  socius  existere  noiuerit,  sit  eciam  a  gracia,  que 
sequitur,  penitus  alienus  sie,  vt  nomen  eiusdem  alteri  Monasterio,  cum 
obierit,  non  scribatur  sed  proprio  Ecclesie  tantummodo  sit  contentus 
suffragijs.  Si  vero  aliquis  ad  patranda  premissi  laboris  onera  sese  ob- 
ligauerit  et  per  effectum  id  ipsum  explere  non  curauerit  vtpote  delu- 
sor  frateme  fidei,  cum  datban  et  abyron  sorbeatur.  Ne  ergo  eiusdem 
confraternitatis  salubre  decretum  ac  vinculum  indissolubile  aliquo 
malignitatis  scrupulo  a  quibusquam  nostris  successoribus  infringi  siue 
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violari  possit,  formam  dicte  confraternitatis  vestro  reponendam  Sacra- 
rio  in  scriptis  redegimus  nostronim  Sigillorum  munimine  firmiter  eon 
munitam.  Acta  sunt  hec  in  Ecclesia  Sancti  ypoliti  anno  domini  Mille- 
simo  Tficentesimo  ricesimo  Septimo,  yI.  Idus  Julij. 
Orig.  auf  Perg.  mit  2  HCngesiegeln.  Museum  su  Linz. 

CDLXL. 

1327.  IL  Juli.  Krams.  —  Chunrai  wm  Tonenberg  und  Alher  wm  StreUwiesen 
gehen  dem  K»  Friedrich  und  seinen  Brüdern  einen  eidiiehen  Revere  Urnen 

mit  der  Burg  Tannberg  tu  dienen. 

Ich  Chvnrat  von  Tannenberch  tmd  ich  alber  von  Streitwisen 
wir  veriehen  baide  offenlich  mit  disem  brief  vnd  tvn  chvnt  allen  den, 
die  in  an  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  vmb  die  gnad»  die 
yns  die  hochgelobten  forsten  vnser  genedig  herren  chvnig  fride- 
rieh  von  Rom  vnd  sein  brüder  die  edeln  hertzogen  ze  Oaterrich 
vnd  ze  Styr  getan  habent  an  der  purge  ze  Tannenberch,  die  sie  ms 
wider  gelazzen  vnd  gegeben  habent,  in  gelobt  haben  vnd  dez  geswa- 
ren  ze  den  heyligen  vnd  verpinden  vns  dar  zv  mit  disem  brief,  daz 
wir  in  vnd  ieren  erben,  die  weil  wir  leben,  mit  der  selben  purge  ze 
Tannenberch  warten  svllen  ze  allen  ieren  noten  vnd  sie  vnd  alle  ir 
diener  dar  auf  vnd  dar  ab  lazzen,  swenn  vnd  gegen  wem  sie  dez  be- 
dürfen, vnd  sol  in  euch  von  der  selben  veste  chain  schade  geschehen, 
daz  loben  wir  für  vns  baide  vnuerschaidenlich  vnd  för  alle  vnser  er- 
ben, ez  sein  svn  oder  tochter,  vnd  wer,  daz  wir  von  ettleicher  sacbe 
wegen  die  vorgenanten  purch  ze  Tannenberch  wärden  verchvmroern 
oder  andern,  daz  svllen  wir  mit  vnser  vorgenanten  herren  chmiig  fri- 
derich  vnd  seiner  bruder  wizzen  vnd  willen  tvn.  wer  euch,  daz  wir 
erben  gewunnen,  die  zv  ieren  tagen  vnd  zv  ir  bescheidenheit  chomen, 
mit  den  svllen  wir  schaffen,  daz  sie  sich  der  selben  gelubd  verpinden 
gen  vnsern  vorgenanten  herren  vnd  ieren  erben,  als  wir  an  disem 
brief  getan  haben,  vnd  des  ze  ainem  offen  vnd  warem  vrchvnde  geben 
wirindisen  brief  versigelt  mit  vnsern  jnsigeln.  Der  ist  geben  ze  Chrems, 
da  man  zait  von  Christ  gebArde  drevtzehenhundert  jar,  jn  dem  siben 
vnd  zwaintzigstem  jar  an  sant  Margreten  obent. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  angehSngten  Wacbasiegeln.  Das  Er- 
stere,  weisse^  enthftit  das  gewöhnliche  Tannberger  Wappen  mit  den  zwei  Vö- 
geln als  Schildhalter,  das  Andere,  rothe^  aber  auf  einem  Helme  Haupt  und 
Hals  eines  Menschen.  K.  k.  geh.  Hausarchiy. 
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CDLXLI. 

1327.  81.  JvlL  —  Otto  der  Verber  tu  Eiu  reversirt  dem  KUuter  St.  Florian 
jShirUck  erneu  Dienet  von  vierzehn  Pfenning   für   8  Zehente  zu  bezahlen, 

welche  er  von  dem  Gotteehauee  tu  Lehen  trug. 

Ich  Otie  der  verber  Purger  datz  Ens  vnd  ich  Mehthili  sein 
Hausfrowe  veriehen  Tod  tun  ze  wizzen  allen  den,  di  disen  brief  an- 
sehnt oder  heornt  lesn,  daz  wir  von  vnserm  gueten  vriande  Ortolfen 
dem  mragner  euch  Purger  daiz  Ens  geworben  vnd  gechoufl  haben 
drey  zehnt»  daz  ist  der  zehnt  datz  Obern  LaricK  der  zehnt  datz 
Okijr  ovf  einem  hof  vnd  ouf  zwayn  lehn  vnd  der  zehnt  da  pei  Neun- 
chirchn  ouf  dem  hof,  da  weiln  her  Meinhart  von  Sintzenperig  ouf 
saz»  di  vns  vnd  vnsern  erben»  di  wir  mit  ein  ander  haben  vnd  noch 
gewinnen  mugen  von  dem  ersamen  wemhern  ze  den  ziien  probst 
datz  sani  florianshous  gelihn  sint  vnd  vor  dem  di  wandelung  ge- 
schehn  ist  also,  daz  wir,  daz  wir  (sie)  vnd  ynser  paider  erben  von 
den  selben  zehnten  gebn  suln  dem  vorgenanten  probst  vnd  seinen 
nachchomen  aUe  iar  an  sand  Georin  tag  zynses  vierzehn  wienner 
pfennig  an  alle  widerred ;  w£r  aber,  daz  wir  oder  vnser  paider  erben 
der  vorgenanten  pfenning  an  dem  vorgenanten  tag  niht  geben,  oder 
ob  wir  paidev  mit  ein  ander  an  erben  verschaiden,  so  suln  di  vorge- 
nanten zehnt  daz  vorgenante  Gotshous  datz  sant  florian  an  allen 
chriech  ledichlich  wider  an  geuallen,  vnd  daz  dise  red,  als  vor  be- 
schaiden  ist,  von  vns  vnd  von  vnser  paider  erben  stet  vnd  vnuerchert 
beleih,  darüber  gebn  wir  dem  vorgenanten  probst  vnd  dem  Gotshous 
datz  sani  florianshous  disen  brief  ze  vrchunde  bestetigt  mit  mein 
Otten  jnsigel  vnd  durch  bezzer  sicherhait  haben  wir  gepeten  hem 
Chunrat  ze  den  ziien  Richter  vnd  Schaffer  der  erbem  herren  von 
walsse  daiz  ens,  daz  er  ze  Gezivg  sein  jnsigil  daran  gehangen  hat. 
Der  brief  ist  gegebn  an  sant  Marien  Magdalen  tag  nach  gots  gepurt 
vber  drivtzehn  hundert  jar,  darnach  jn  dem  siben  vnd  zwaintzkisten  iar. 

Ori(^inal  auf  Pergament.  Das  Siegel  des  Verbers  scheiDt  einen  Anker 
TorzQstellen ;  der  iweite  Schild  ist  durch  ein  breites  gewürfeltes  Band  ge- 
theilt  Stiflsarchiv  in  St  Florian. 
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CDLXLIL 

1327.  15.  August.  8t  norlail.  —  Proptt   Wemher  van  Si.   Flmien  verkäu 
dag  KaUehberger  Gut  Ulrich  dem  Maulhart,  Bürger  von  En$. 

Wjr  Wemher  von  Gotes  verhengnfizze  Probst  des  Gotshaas 
datz  aand  Florian  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disea  brief 
an  sehent  oder  b5rnt  lesen,  die  nu  lebent  vnd  bernach  cbunftig  sint, 
daz  wier  daz  gut,  daz  da  baizzet  auf  dem  ChaUenperig^  daz  da  wei- 
lent  von  vns  bet  Pilgretm  des  Sohneijder  mit  allem  dem,  daz  dar  zu 
geb5rt,  geliben  baben  dem  besebaiden  manne  Vlreichem  MauOtarten 
Purger  ze  Ems  vnd  seiner  bausfrawen  vrawn  Margreten  vnd  ier  pai- 
der  cbinder,  die  si  mit  einander  babent  oder  noeb  gewinnent  also, 
daz  si  demselben  vnserm  Gotsbaws  davon  reebtes  Zinses  alle  iar  an 
sand  GSrgen  tag  geben  scbflllen  an  widerred  dreizzig  wienner  pben- 
ning.  Vnd  ist,  daz  si  der  niebt  gebent,  so  scbullen  darauf  ze  drein 
viertzeben  tagen  ze  wandet  gen  dreizzig  pbenning,  daz  wurd  mit  dem 
recbten  zins  ein  balbpbunt  wienner  pbenning,  vnd  w&r,  daz  er  oder 
sein  bausfraw  vnd  ier  paider  cbind  vnd  erben,  die  daz  Gfit  dann  inne 
babent,  daz  selb  balb  pbunt  niebt  gSben  vor  dem  nacbsten  sar  d  Gor- 
gen tag^  der  darnaeb  cbunftig  ist,  so  scbullen  si  geuallen  sein  von 
allem  ierm  recbt,  daz  si  babent  gcbabtt  an  dem  vorgenanten  gut  vnd 
scbol  an  daz  vorgenant  Gotsbaus  an  allen  cbrieg  wider  geuallen. 
Daz  diseu  rede  vber  daz  obgenant  leben,  als  vor  besebaiden  ist,  von 
vns  vnd  aucb  von  in  st&t  vnd  vnuercbert  beleib,  dar  vber  geben  wier 
dem  vorgenanten  VIreicben  dem  Maulbart,  seiner  bausfrawn  der  vor- 
genanten Margreten  vnd  ier  paiden  chinden  disen  brief  ze  vrcbunde 
bestätigt  mit  vnserm  Insigel.  Dierr  sacb  sint  zeug  vnser  prüder  her 
Andre  ze  den  Zeiten  Chelner,  her  albrecht  wolfstain  ze  den  zeiten 
Spitaler  vnser  diener  Dietmar  wolfstain^  Hainreich  HiertteU  Chain- 
berger  Purger  von  Ens  Chunrat  SperrenpauteU  Fridreich  der  Chel- 
ner, Ludweig  vnd  ander  laut  genug.  Der  brief  ist  geben  in  vnserm 
Haus  an  vnserm  Cbiricbweicbtag  Naeb  Cbristi  gepurd  vber  dreutzehen 
bundert  iar  darnaeb  in  dem  Siben  vnd  zwaintzkistem  iar. 

Pcrgamentkodei  zu  St.  Florian. 
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CDLXUIL 

132T.  14.  iBgaft  —  Otto  van  LwBiorf  gibt  nach  Oartten  die  Bube  in  der 
Siraeee  in  der  Pfarre  Hargeisberg  zum  Seelgeräih* 

Ich  OH  Lonstorfer  der  aU  ze  Ens  gesezzen  yergich  ynd  offen 
tn  disem  brief  allen  den,  di  in  lesent  Horent  oder  sehend  di  n?  lebent 
Tnd  nach  chvmftig  werdent.  Das  ich  dem  Erbern  Gotshaus  ze  Gereien 
gegeben  Han  di  aigenschaft  an  der  Hub,  di  da  Haizzet  an  der  StratM^ 
di  mein  ledichlichens  aigen  ist  vnd  ist  gelegen  in  Hedersperger  Pkarr 
mit  miner  Havsvrowen  wen  Reiizen  md  mit  mines  stmee  Otten  vnd 
mit  aller  miner  erben  gpitlichem  willen  durch  Got  ynd  durch  miner 
md  miner  Havswrowen  vren  Reiizen  sei  Hail  vnd  Pint  auch  ich  mich 
mit  sampt  miner  Hansyrowen  ynd  mit  allen  minen  erben  dar  zv,  daz 
ich][der  aigenschaft  ynd  des  egenanten  gutes  gewer  sein  wil  an  aller 
der  stat,  da  sein  dem  Gotshaus  ze  Gersten  dürft  geschiht  Daz  di 
aigenschaft  dem  Gotshaus  ze  Gereien  stete  ynd  ynzerbrochen  beleih 
yan  mir  ynd  miner  Hausyrowen  ynd  yan  allen  minen  Erben,  Gib  ich 
im  disen  brief  ze  einem  ewigen  yrchynde  yersigelt  mit  minem  anhan- 
gynden  Insigel  ynd  sint  der  sach  zeyge  Her  Heinrich^  Fridrieh  vnd 
Her  Raiwpreckt  walseer^  Her  Gundaehert  Her  Perchioldj  Her  Hert^ 
neid  losenstainer^  vlrtch  Hvsendorfer,  Ekkil  Schicht  Seifrid  vnd 
chunrai  welhinger,  Heinrich  enser  ynd  ander  erber  leyt.  Der  brief 
ist  geben,  da  yan  christes  geburd  ergangen  warn  Dreyzehen  Hundert 
Jar  ynd  dar  nach  in  dem  Siben  ynd  zwainzigisten  Jar  an  sand  Bertel- 
mes  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  des  Lonatorfer  Siegel  an  Garsten. 


CDLXLIV. 

1327.  L  September.  —  Heinrich  der  Hachokpeck  gibt  dem  Klarer  Gleink 

sein  Kaufeigen,  den  Hof  und  die  Mühle  zu  Schönbrunn  in  Seiieneietter  Pfarre 

und  erhält  dafür  zu  Leibgeding  den  Murschenhof 

Ich  Hainreich  der  Hacholizpech  tyn  chund  allen  den,  di  disen 
brief  lesent»  hSrnt  oder  sechent,  daz  ich  mit  wolbedachtem  myt  ynd 
mit  meiner  Havsfrowen  Katrein  ynd  aller  miner  erben  gutem  willen 
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dem  Gotzhavs  tze  Glevnich  gegewen  han  iedichleich  meins  rechten 
chavfaigens  ain  hofdatz  Schönenbrvnne,  der  gelegen  ist  in  Sytan- 
»teter  Pfarre  vnd  ein  Mvl  dabei  vnd  allez,  daz  in  denselben  hof  ge- 
hört tze  Holtz  Ynd  tze  veld,  versucht  ynd  vnuersucht,  ynd  sein  arch 
wier  des  selben  g^z  ich  vnd  mein  havsfrowe  Katrei  vnd  vnser  erben 
des  Gotzhavzs  tze  Glevnich  rechte  gewern  tze  hof  vnd  tze  taidinge. 
Darvmb  habnt  di  erbsern  vnd  geistleichen  levt  her  Engelschalich  der 
Abt  vnd  di  Sammvnge  tze  Glevnich  mier  vnd  miner  ha vsfro wen  Katrein 
vnd  vnsern  beider  chinden  Georgen,  Vireichen  vnd  Margareten  vnd 
Hainreiehen  meinem  smif  den  ich  han  bei  weilen  meiner  havsfrowen 
Margareten,  der  got  genad,  irs  rechten  aigens  den  Mvrschenhof  ^Isia 
tzv  vnsern  tagen  tze  rechtem  leibgedinge  geliehen  mit  alle  dev,  vnd 
dartzv  geh5rt,  mit  der  beschaidenhait,  daz  wir  in  alle  iar  an  sand 
Georgen  tag  sechstzich  pfenning  wienner  gemainer  mvntz  van  dem 
selbem  hof  tze  einem  Cins  sullen  raichen.  TsBt  wir  des  nicht,  so  sei 
wir  in  vervallen  tze  drin  viertzechen  tagen  sechs  Schillinge  pfenninge 
tze  Wandel.  (Je schieb  awer  daz,  daz  wir  den  Cins  vnd  div  wandel  in 
sechs  eintzigen  wochen  nicht  engseben,  darnach  tze  hant  des  näch- 
sten tags  sol  der  vorgenant  Mvrsehenhof  dem  Gotzhavsz  tze  Glevnich 
van  vns  ledich  sein  vnd  sei  wir  gevallen  van  allem  den  recht,  daz  wir 
an  demselben  hof  beten  oder  haben  solden.  Darvber  offen  avch  wier 
an  disem  brief  vnd  veriechen,  ob  daz  Gotzhavs  tze  Glevnich  dehainen 
schaden  nsem,  des  got  nicht  engeb,  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  oder  ab- 
gieng  an  dem  vorbenantem  hof  ze  Schönenbrvnne  oder  an  der  Mvl 
oder  an  allev,  vnd  dartzv  gebort,  den  selben  schaden  svln  siv  habn 
avf  alle  dev,  vnd  wir  haben  in  dem  land,  swo  ez  sei  gelegen.  Vnd 
dartzv  ob  wir  daz  var  benant  Gotzhavs  alles  Schadens  in  Sechs  mo- 
neiden  gaentzlichen  nicht  entrichten,  so  sei  wir  awer  an  alle  fvrtzicht 
^vnd  an  alle  widerred  gevallen  van  allen  den  rechten,  div  wir  an  dem 
Mvrschenhof  habn  solden,  vnd  sol  dem  Gotzhavs  Iedichleich  sein  ver- 
vallen. Vnd  daz  daz  stiet  beleih  vnd  vntzerbrochen,  darvber  gib  ich 
Hainreich  der  Hacholtzpech  disen  offen  brief  tze  einer  rechter  stxti- 
gung  versigelten  mit  miner  herren  hangvnden  Insigeln  hern  JJotJi- 
reichs  von  walse  vnd  hern"  Gundachers  vam  Lostain  vnd  meios 
Ohaims  hern  Bugers  van  Zavcha  mit  sampt  avch  dem  minem,  Dar- 
vnder  sind  geschriben  dis  warhaft  getzivge :  Otte  der  Stadler,  Bert- 
neid  Chresslineh,  Hertneid  Chersperger,  Marchart  Lvchsnicher, 
Marchart,   Ortolf  Chersperger,  Havch  im  Pvech,  fridreich,  Otte 
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Chresdingy  Otte  WiniierhoUzer  vnd  ander  bideber  levl  genvch.  Der 
brief  ist  gegeben  da  van  Christ  gebvrd  warn  ergangen  Dreytzechen 
hundert  iar,  darnach  in  dem  siben  vnd  tzwaintzigisten  iar  an  sand 
Giligen  tag. 

Orig.  aaf  Perg.  mit  4  hfiofrenden  Siegeln  von  gelbem  Wachs  im  bischAfl, 
Consistoriom  su  Lins.  Cf.  die  Urkunde  ddo.  25.  Juli  1326. 


CDLXLV. 

1387.  30.  September.  —  Heinrich  der  Aackberg  verpfändet  Marquari   dem 
Venken  ein  Gut  zu  Neidberg^  den  Burger  am  Ort  in  der  Pfarre  Sieming. 

Ich  Hainrich  van  Aschperg,  mein  Hausfraw  vnd  all  vnser  pai- 
der  erben  rerichen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent, 
lesent  oder  horent,  daz  wir  mit  wolbedachten  muet  vnd  mit  vnserm 
guetlichen  willen  Mareharten  dem  venkken,  seiner  Hauffraum  Frey- 
den  vnd  ir  paider  erben  versaczt  haben  vnser  guet  dacz  Neidperch 
genant  dacz  dem  purger  am  Ort  gelegen  in  Simikcher  pfarr,  daz 
vnser  aijgen  ist,  mit  allen  den  nutzen,  di  dar  zu  geh6rent  ze  holcz 
vnd  ze  veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht  vmb  zwai  vnd  vierczk  pfunt 
pfening  wienner  munzz  also  beschaidenleich,  swann  wir  in  die  selben 
pfening  geben  vnd  gdnczleich  widercheren,  so  schol  ez  wider  vnser 
ledigs  guet  sein  alz  £e.  Wir  sein  auch  desselben  guets  vnd  saczz 
oder  wem  si  den  in  antwurrttent,  ir  gewer  für  alle  ansprach,  wo  in 
des  durrfil  geschiecht  nach  Lancz  recht,  gieng  in  aber  an  dem  selben 
saczz  vnd  gewerschafft  icht  ab,  swaz  si  dez  schaden  nement,  den  s 
vns  pei  iren  trewn  sagent,  den  schallen  si  haben  auf  vnsern  trewn 
vnd  auf  allrer  vnserr  hab,  di  wier  haben  in  dem  Lande,  swo  so  die 
gelegen  ist.  Daz  in  die  red  stSt  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vber  gib 
ich  in  vorgenanter  Hainrich  von  Aschperch  disen  prief  zu  ainem  vr- 
chund  der  sachh  gevestend  mit  meinem  anhangunden  jnsigel  vnd  zu 
ainem  sichtigen  gezeug  mit  meines  frevndes  anhangunden  insigel  AI- 
rames  der  (sie)  Sinczenperger  versigelt.  Der  prief  ist  gegeben,  do 
nach  Christes  gepurd  waren  vergangen  drewtzehen  hundert  iar  vnd 
dar  nach  in  dem  Syben  vnd  zwainczikisten  iar,  des  negchsten  Miti- 
chen  nach  sand  Michelstag. 

Original  auf  Pergament  lu  Garsten  mit  zwei  Siegeln,  wovon  das  erste 
nicht  erkennbar,  das  zweite  bekannt  ist. 
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CDLXLVI. 

1387.  7.  Ootobar.    TiUllOfeB.  —  Graf  Heinrich  von    Ortenberg   tha  kund, 

dass  er  wm  seinen  Schwägern  den  Grafen  Heinrich  und  Albert  von  Schami' 

herg  an  dem  HeiraUguie  seiner  Hausfrau,  einer  Schwester  der  vorgenannten 

Grafen,  zweihundert  zwölf  Pfund  Regensburger  Pfenninge  erhaUen  hat. 

Ich  GrafHainrich  von  Ortenberch  vnd  mein  Haysfraw  Graf .... 

Ortenberch  yeriechen  ynd  tun  ehunt  oflTenlichen  an  disem 

Brief  allen  den,  di  in  an  sechent*  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  tds 
mein  Lieh  Swmger  GrafHainrich  von  Sehavnhereh  vnd  Albert  »ein 
Bruder  von  Schavnberch  an  dem  gute,  daz  si  mir  zu  meiner  Haus- 
fraven  irer  S wester  gegeben  habent,  da  wir  ir  Brief  yber  habent; 
ynd  an  dem  selben  gute  habent  si  yns  yerricht  ynd  gewert  zway 
Hvndert  Phynt  ynd  zwelif  phvnt  Begenspuriger  phenning.  Vnd  dar 
yher  ze  einem  yrchynde  ynd  ze  Einer  gedenchnusse  geb  wir  in  disen 
Offen  Brief  mit  ynser  Paider  Insigel  yersigelten.  Der  Brief  ist  ze 
viUhoven  gegeben  des  nasten  Mittichens  yar  sant  dyonysen  tag,  do 
man  zalt  yon  Christes  gepurte  Drewtzechen  Hyndert  jar.  Dar  nach  in 
dem  Siben  ynd  zwaintzgistem  Jare. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  verloren,  das  Pergament  theil- 
weise  angefressen.  Schlossarchiv  Efferding. 


CDLXLVn. 

1327.  13.  OctOber.  Ebelsborch.  —  Bischof  Anseht  von  Passau  verleiht  allen 
Jenen,  welche  dem  schwer  bedrängten  Kloster  St.  Florian  Hilfe  leisten.  Ablast. 

Albertus  deigracia  Ecclesie  Ptttauiensia  Episcopus  Venerabili- 
bus  in  Christo  fratribus  Abbatibus  ac  honorabilibus  et  discretis  yirifl 
yniuersis  et  singulis  Prepositis,  Archydiaconis ,  Decanis,  Prioribus, 
Plebanis,  Ecclesiarum  yel  Capellarum  Bectoribus  seu  yices  eorum 
gerentibus  per  Dyocesim  nostram  constitutis  Salutem  et  AflTectus  in 
domino  salutares.  Cum  summa  sit  racio,  que  pro  religione  facit,  digne 
actus  illos  benigno  fauore  prosequimur,  per  quos  deo  sub  regulari 
obseruancia  famulancium  penuria  releuatur,  cultus  diuini  augmentum 
procuratur  et  fidelium  deuocio  ad  pietatis  opera  propensius  incitatur. 
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Sane  cuiti  Uonaatenum  Canonicorum  Regularium  sancH  floriani 
ordinis  beati  Aogustini  nostre  Dyocesis  propter  sumptuosa  edificia, 
qae  ibidem  pro  tempore  incumbebant  et  adhuc  in  presenciarum  in- 
cumbunt  facienda  ac  inportabiles  hospitalitates  illic  crebro  et  inpor- 
tune  oceurrentes  nee  non  varios  alios  euentus  sinistros»  qui  in  bonis 
et  districtibus  suis  ceteris  dampnabilius  suecreuerunt,  graui  sarcina 
debitoram  sit  oppressum,  de  qua  absque  subuencione  non  poterit  exo- 
nerari»  ne  ex  hoc  cultus  diuinus  inibi  seruari  consuetus  minuatur,  cum 
spiritnalia  sine  temporalibus  diu  non  possint  subsistere,  nos  eorum 
defectibus  pii  patris  more  condolentes  peticionem  generalem  per  to- 
tam  nostram  Dyocesim  ipsis  pro  huius  suis  penuriis  releuandis  pro- 
uida  deliberacione  prehabita  duximus  indulgendam,  Omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  karitatiuo  eis  seu  elemosinari  subuene- 
rint  auxilio  xl  dies  indulgenciarum  de  iniuncta  eis  penitencia  confisi 
de  misericordia  altissimi  et  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  in  domino 
relaxantes.  Qua  propter  deuoeionem  vestram  in  christo  salubriter  ex- 
hortamur  nichilominus  vobis  vniuersis  et  singulis  in  remissionem 
peccatorum  vestrorum  iniungentes  ac  in  virtute  sancte  obediencie 
districcius  precipiendo  mandantes,  quatenus  necessitatibus  dicti  Mo- 
nasterii  et  personarum  inibi  altissimo  famulancium,  humanitatis  studio 
conpacientes  negocium  eorum  post  receptionem  presencium  per  uos 
ipsos  et  commissarios  vestros  in  confessionibus,  testamentis  et  aliis 
actibus  congruis  publice  et  occulte  cum  omni  fidelitate  et  eificacia 
curetis  promouere  ac  in  prima  Dominica  Aduentus  domini  proxime 
affuturi  iniciantes  singulis  diebus  Dominicis  et  festiuis  in  sermonibus 
seu  predicacionibus  publicis  nee  non  alias  vbilibet  in  congregacioni- 
bus  conmunibus,  Tbicunque  Gdelium  multitudo  populosius  conuenerit, 
salubribus  exhortacionibus  et  monitis  plebem  vobis  subiectam  ad  pre- 
fata  elemosinaria  Monasterio  et  personis,  quanto  hylarius  et  munero- 
sius  poterunt  inpendenda  vti  diligencius  et  curiosius  volueritis,  indu- 
cere  et  allicere  studeatis.  Indulgentias  etiam  eis  a  Romanis  Pontifici- 
bus,  Cardinalibus,  Legatis,  Archyepiscopis  et  Episcopis  seu  aliis  auc- 
toritatem  habentibus  concessas,  quos  (sie)  eciam  nos  gratas  et  ratas 
habentes  quo  ad  tempus  infra  limitatum,  quantum  de  iure  efficacius 
possumus,  auctoritate  ordiuaria  confirmamus  iuxta  Cartarum  suarum, 
quos  vobis  exhibebunt»  continentias  sollempniter  et  explicite  publi- 
cantes  Statuentes  nichilominus  singuli  in  singulis  Ecclesiis  vestris 
vnam  vel  plures  personas  ydoneas  et  expeditas^que  inter  cateruas 
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populorum  hinc  inde  peditantes  oblaciones  seu  elemosinas  pro  huins 
negocio  petant  et  colligant  ac  locorum  pastoribus  seu  vices  eorum 
gerentibus  fideliter  representent  per  ipsos  ylterius  ad  loca  a  prefato- 
rum  Canonicorum  Regularium  nunciis  eis  assignanda  cum  omni  fideli- 
täte  et  diligencia  diebus  prefixis  destinandas.  Vobis  yero  Arcby dia- 
eonis  seu  Decanis  predictis  sub  obtestacionibus  antedictis  specialiter 
damus  in  mandatis,  quatenus  post  reeeptionem  presencium  indilate 
scripta  vestra  et  mandata  ad  singulos  vestros  subditos,  ybi  expediens 
fuerit»  super  presentis  negocii  execucione  fideliter  et  diligenter  ab  ip- 
sis  facienda  dirigatis  Omnes  et  singulos  questuarios  interim  conquies- 
cere  facientes.  Ceterum  vt  in  execucione  premissorum  omnes  et  sb- 
guli  magis  feruentes  et  seduli  efficiamini,  permittimus,  yt  quodquod 
(sie)  yestrum  yltra  diuine  retribucionis  expectacionem  pro  sollicitu- 
dine  yestra  temporali  emolimento  desideratis  consolari,  quartam  par- 
tem  obuencionum  huiusmodi  pro  ysibus  propriis  licite  retinere  yalea- 
tis  Sub  diro  tarnen  examine  extremi  iudicii  districcius  inbibentes,  ne 
ad  amplius  laxare  manus  audeatis.  Presentibus  post  festum  Purifiea- 
cionis  nouissime  affuturum  minime  yalituris.  Datum  in  Ebelsperek 
sub  Sigillo  nostro  Anno  domini  M^.  CCCf  xx  septimo,  Cholomanni 
martiris. 

Origioal  auf  Pergament  zu  St.  Florian  mit  dem  hfiogenden  Siegel  des 
Bischofs. 

Abgedruckt  bei  Kurz,  Albrecht  lY.  ü.  448. 


CDLXLVni. 

1327.  13.  Octobor.  —  Johann  von  Chunring  bezeugt  den  Ankauf  eines  Wem- 
herges  oberhalb  Wesendorf  durch  das  Kloster  St,  JFtorian, 

Ich  Johans  von  Chunring  Obrister  Schench  in  Osterreich  yer- 
gich  an  disem  brief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen»  daz  di 
erbern  Herren  yon  'sand  Florian  babent  gecbauft  in  meiner  gebiet 
in  der  wochawe  ob  wesendorf  an  dem  Mitierekke  einen  weyngarten 
yon  Weyglein  dem  GoUsmid  von  ChremSy  den  si  iem  gar  vnd  ganti 
yergolten  babent,  ynd  ist  daz  gescbeben  yor  meinem  Richter  ynd  mei- 
nen Burgern  in  der  wachawe  mit  rat  ynd  mit  y^illen  aller  erwen  ynd 
freunten,  di  zy  Weiglein  gehörend  ynd  gib  den  yorgenanten  Herren 
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dar  vber  disen  brief  mit  meinem  Insigel  zv  einem  warn  vrchund  vnd 
sichtigen  gezeug.  Daz  ist  geschehen,  do  von  Christes  gehurt  vergan- 
gen warn  drevzehenhvndert  jar,  in  dem  sihen  vnd  zwaintzgistem  jar 
an  sand  Cholmans  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Chunringer  Balkenschild  ohne   Helm 
oder  anderweitige  Zier  im  Stiflsarchive  zo  St  Florian. 


CDLXLK. 

1327.  U.  lOfember.  —  Eber  von  Eybenatein  und  Qotfried  von  PUtherg  re- 
vernren,  dose  He  die  Brüder  Heinrich,  Reinprecht  und  Friedrich  von  Wall- 
eee  im  Besiiie  des  Hofes  tu  Saukkam,  den  diese  von  dem  Gefelier  kauften, 

schirmen  wollen. 

Den  erhem  herren  hem  heinreich  vnd  herti  Reinprechien  vnd 
hem  firidreihen  den  prüdem  aln  drin  van  waUse  vergieh  ich  eher 
von  eybensiain  vnd  ich  gotfrid  von  plezperig  an  disem  prief  allen 
den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lehent  oder  her  nach 
chumfüg  sind,  daz  wier  der  vorgenanten  herren  scherm  sein  des 
hofes,  den  sev  gechauffet  hahent  von  dem  geveller  vmh  zwaiundrei- 
zieh  phunt  wienner  phenning,  der  da  leid  datz  savkkam»  als  landes 
recht  ist  vnd  gewonhait  in  Osterreich,  fuer  alle  ansprach ;  wer  aver 
daz,  daz  die  vorgenanten  herren  von  wahse  an  dem  scherm,  den  wier 
in  geloht  hahen,  chainen  schaden  nemen,  daz  schallen  sev  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  dem  vnd  wier  haben  in  dem  land  ze  osterreich. 
Daz  disev  red  stet  sei  vnd  zerprochen  (sie)  beleih,  dar  vbrr  gib  ich 
eher  von  eybenstain  vnd  ich  gotfrid  von  plezperig  disen  prief  ver- 
sigelt mit  vnser  paider  in  sigel  zeiner  sichtigen  vrchunde  vnd  zu 
einer  offen  gewizzen  diser  sache.  Der  prief  ist  kewen,  do  von  christes 
gepurd  warn  er  gangen  tavsent  iar,  drev  hundert  iar  dar  nach  in  dem 
siben  vnd  zwainzkkistem  iar  an  sand  merteins  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gschwent  mit  zwei  halb  zerbröckelten  Sie- 
geln. Beide  Schilde  ohne  Helm,  der  erste  quer  getheilt,  der  andere  undeut- 
lich, etwas  wie  eine  Krone,  unter  welcher  ein  Stern  oder  eine  Lilie. 
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D. 

1327.  15.  lovember.  —  Ortolf  der  Sekaihas  revertirt  über  da»  Vermäehi- 

ni»s  zweier  Weingärten  am    Weinziertberg  durch  geinen  Bruder  Ulrich  xur 

Stiftung  eines  Jahrtages  bei  dem  Gotteshause  tu  Baumgartenberg. 

Ich  Ortolf  der  Schalhas  Yergich  vnd  tuen  kund  an  disem  brief 
allen  den,  die  jn  sehennd  lesent  oder  horent  lesen,  das  jch  kam  za 
meinem  brueder  Vlrichen^  dem  got  genad,  der  der  Geistlichen  her- 
ren  von  Pattmgartennperg  hofmaister  was  datz  Khrembs  jn  jrem  hof, 
do  er  dannoeh  lebentig  was  ynd  «ein  synn  vud  sein  witz  wol  hett  ynd 
er  all  sein  ding  schaffen  wolt  vnd  auch  recht  vnd  red'ich  vnd  kristenn- 
lichen  schueff  mit  meinem  vnd  mit  annderr  vnnserer  pesten  fronndt 
Rat  vnd  mit  aller  vnnserr  Erben  guetlichem  willen,  do  er  das  wo! 
macht  getuen,  da  offennt  auch  zulesst  vnd  zu  jungist  das  geschaf! 
vnd  das  SeelgerSt,  das  er  Emalen  lanng  geschaft  vnd  gebn  hat  dem 
Gotshaws  vnd  der  Samnung  das  Pawngarienperg  sein  baid  Wein- 
gSrtn  datz  Khrembs,  die  ligennd  an  dem  Nidern  Weinzurlpergt  die 
er  vmb  sein  aigennhaft  guet  kauft  hat  vnuersprochenleich  abo,  das 
die  herren  dauon  alle  Jar  jm  vnd  seiner  hausfrawen  vnd  mir  vnd  allen 
vnnsern  Vodern  sullen  ainen  Jartag  begeen,  als  sitleich  vnd  gewond- 
lich  ist  in  grabem  orden.  Vnd  sol,  wer  Abbt  vnd  schaffer  ist,  den 
herren  desselben  tags  ain  vollen  dienst  geben  von  zwain  phunden 
Ewiclich.  dasselb  SeelgerSt  vnd  geschafft  durch  seiner  vnd  auch  durch 
aller  vnnser  Vodern  Seel  willen  vnd  durch  die  lieb  des  vorgeoanten 
Gotshawss  vnd  der  Samnung  wol  bedechticleich  ist  mein  vnd  Chtm- 
rtuis  meins  brueder  wort  vnd  will  ganntz  vnd  gar,  vnd  tun  vns  baid 
ganntz  furzicht  derselben  Weingarten«  Darüber  nym  jch  mich  Or- 
tolf an  besunderlich  für  all  mein  Erben  vnd  frewndt,  was  das  gots- 
haws darumb  hinfürbas  angeet,  auszebringen  mit  allen  sachen  a»  jm 
Schaden.  Vnd  das  sullen  sy  haben  auf  aller  der  hab,  die  ich  vnd  mein 
erben  in  dem  Lannd  haben  versuecht  vnd  vnuersuecht,  vnd  das  sol 
alles  geschehen,  als  vor  geschribn  ist,  nach  lanndsrecht  an  alles  ge- 
uerd.  Vnd  darumb,  das  die  red  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  so  gib 
ich  dem  vor  genannten  Gotshaws  vnd  der  Samnung  disen  Brief  zu 
einem  Gezewg  vnd  waren  vrkund  bestetiget  mit  meines  herreu  Ion- 
sigell  herm  Jannsen  von  Cunring  vnd  mit  herren  Ruethlfen  des 
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Moizn  Innsigel,  der  eu  den  Zeiten  Riehier  was  zu  Krembs  vnnd  zu 
^am,  wann  ')ch  selb  nicht  Innsigell  han.  Der  brief  ist  gebenn,  do 
man  lalt  von  Crists  geburd  dreutzehen  hundert  jar  ynd  darnach  in 
dem  sähen  ynd  zwaintzigisten  Jar  des  nagsten  Suntags  nach  sannd 
Hartinstag. 

Copialbuch  des  Kl.  Baumgartenberg  ▼.  J.  1511. 


DI. 

13ft7.  85.  lOTember.  Uli.  ^  Bmger  von  Starhemberg  verkauft  an  Eberhart 
van  Wallsee  die  Vogtei  über  die  Güter  van  St  Nikola  in  Paseau  tan  HO  tf 

.    Pfenning, 

Ich  Rueger  van  Siarckenberch  vergich  vnd  tuen  chvnt  allen 
den»  di  diesen  brief  sehent  oder  lesen  horent,  Daz  ich  geben  han  dem 
Erbem  hern  hern  Eberharten  van  Walsse  zu  den  zeiien  Lant  Rich^ 
ter  ob  der  Ens  mein  vogtai  ynd  mein  vogtrecht,  daz  ich  gehabt  han 
aaf  dem  gfit,  daz  da  gebort  gen  sani  Nycla  zepazzaw  vnd  daz  leben 
ist  Ton  meinem  hern  Pischolf  Albrechien  von  paxzaWt  vnd  des  sel- 
ben gutes,  des  ist  an  sant  jorgen  tag  zwelif  Schilling  pfenning  geltes 
vnd  an  sant  Michels  tag  zwelif  Schilling  pfenning  geltes  vnd  vier  vnd 
dreiizig  metzen  habern  vnd  zehen  vnd  fumf  Schilling  ches»  daz  immer 
der  chaes  ains  phenninge  werd  sei»  vnd  zwainzig  hvener  vnd  ein 
halbz  phunt  pfenning  für  di  für»  vnd  schol  auch  all  jar  haben  dreu 
vogtaiding  auf  der  selben  vogtai  vnd  schol  man  in  mit  dreizzig  pfe- 
risten  verchosten  vnd  daz  gib  ich  vm  allez  sant»  versuechtez  vnd  vn- 
uersuechtz»  zeholtz  vnd  zeueld  mit  nutz  vnd  mit  gewer  in  allem  dem 
recht»  als  ich  ez  her  pracht  han  in  lebens  gewer»  vmb  hvndert  phunt 
vnd  vmb  zehen  phunt  pfenning  alter  wienner»  der  er  mich  gantz  vnd  gar 
verriebt  vnd  gewert  hat.  jch  schol  auch  des  selben  gutes  sein  gewer  vnd 
sein  scherm  sein  für  all  mein  Erben  vnd  für  all  ansprach»  wo  iem  des 
not  geschieht  vnd  schol  iem  auch  daz  selb  gut  auz  richtig  machen  an 
aller  der  stat  vnd  ich  zerecht  sol»  also  des  landes  recht  ist  ze  oster- 
reich»  vnd  daz  gelub  ich  iem  mit  meinen  trewen  vnd  swo  ich  daz  ge- 
lub  nicht  vol  färt  gantz  vnd  gar,  so  sol  er  ez  haben  auf  mier  vnd  auf 
aller  meiner  bah»  di  jch  haut  in  dem  lant  ze  osterreich  oder  swo  ich 
sei  han.  vnd  daz  di  red  stet  vnd  vnuerchert  beleih»  dor  vber  gib  ich 
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lern  disen  offen  brief  versygelten  mit  meinen  jnsygel.  Der  brief  ist 
geben  ze  lintZf  do  von  Christes  geburd  ergänzen  waren  drertzeben 
hvndert  iar»  dor  nach  in  dem  syben  vnd  zwainzigistem  jar  an  sant 
katrein  tag. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  weissen  Waehssiegel.  K.  k.  geh.  Haosarehiv. 


DU. 

1327."  30.  lOTember.  —  Wuifing  Bürger  tu  Sie^r  entsagi  tammi  »emen  Er- 
hen  der  Hub  am  Donhartabergt  welche  Hermaim  der  Panhakn  su  dem  ElaHer 

Garsten  geetiftet  hatte. 

Ich  iüülfinch  Purger  ze  Steyr  vnd  mein  Hausvrowe  Soffeij 
vnd  all  vnser  Erben,  swi  di  genant  sint»  verleben  vnd  tf  n  cbunt  allen 
den,  di  nv  lebent  vnd  noch  chunftich  werdent,  di  disen  Prief  sebent 
vnd  horent  lesen,  daz  wir  mit  veraintem  willen  vnd  mit  vnser  ander 
erben,  di  vns  zu  gehorent  vnd  an  disem  Prief  benant  werdent,  frid- 
reich  der  zwichel  tnid  sein  Hausvrowe  Eilkart,  vlreich  von  Nocz^ 
storf,  Ortolf  der  Syncetiperger  vnd  sein  Hausvrowe  Etspei  vnd  alle 
ir  Erben  der  vorgenanten  leut  gemaincbleicb  vnd  gaenezieich  allen 
vnsern  guten  willen  vnd  gunst  dar  zu  gegeben  haben  vnserm  lieben 
vreunt  vnd  roage  hem  Herman  dem  Ponhabn,  der  zten  selben  zelten 
Prüder  vnd  herre  gewesen  ist  in  dem  Chloster  ze  Gersten,  daz  er  di 
HAb,  di  genant  ist  dacz  Donhartzperg,  di  Heinrich  von  weinxirl 
vnd  sein  Hausvrowe  Chunigunt  vnd  ir  Erben  verchaufl  bieten  vod 
zu  vromder  hant  praht  Heinreichen  dem  vorster,  ouz  des  selben 
vorster  gwalt  hat  der  vorgenant  her  Herman  di  selben  Hfib  wider 
geledigt  vnd  gechauft  vmb  vier  vnd  Dreizzich  phunt  phenning  wien- 
ner  Mvnzz  vnd  hatz  ouch  aller  ding  ledichleich  in  sein  gewalt  praht 
mit  allem  nutz  vnd  ze  reht  dar  z&  gehSrt  ze  holtz  vnd  euch  ze  veld 
vnd  schol  chainer  vnser  nach  chunftigen  erben  vurbaz  nach  vns  chain 
ansprach  gegen  im  nach  der  Hüb  haben  vnd  hat  ouch  her  Herman 
daz  selbe  vorgenant  Gut  gewidemt  vnd  gegeben  ewich  leich  ze  diena 
ouf  vnser  vrowen  alter  datz  Gijsrsien  mit  aller  vorgenanten  erben 
willen  vnd  gunst.  Daz  dise  sach  vnd  Wandlung  von  vns  also  stet  vnd 
unzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  wulfinch  disen  Prief  ze  einer 
staetichait  wol  geuestent  vnd  versigelt  mit   meinem   anhangunden 
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jnsigel  rnd  mit  meines  Suns  Peters  jnsigel,  der  der  sach  chaufman 
TDd  Werfer  gewesen  ist»  rnd  mit  fridreichs  jnsigel  des  »wichet  rnd 
sint  des  dar  ifl  gezeug  her  Ott  der  Scheck  zien  selben  zeiien  Pur-- 
graf  se  Steyr^  Her  Marichari  Prevhauen^  her  Ott  Prevhauen^  Peter 
Ponhalm,  vlreieh  der  Strazter^  PeriektoU^  mdfings  Snn,  Chvnrat 
der  SinzenpergcTt  wezel  von  Erbing,  Ott  der  Chersperger^  Mari^ 
Chart  der  panhabn,  Dietmar  der  wezelsperger,  Rüger  der  haid  vnd 
ander  erber  leot  dar  zö  genuch.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  vn- 
sers  herren  geburd  warn  ergangen  Tauseut  vnd  drevhundert  jar  in 
dem  Syben  rnd  zwainkystem  jar  dar  nacb  an  sand  Andres  Tach. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln  xu  Garsten. 


DIIL 

U27.  8.  Dectmber.  St  Florian.  —  Reter*  eines  Bürger*  ton  Ena,  Ortolfs 
des  Wallpoien,  den  Lehenxine  von  fünfzehn  Pfenningen  wegen  der  Mühle  tu 
Lanxenherg,  dee  Lehens  tu  Pölan  und  eines  Ackers  tu  Tenne  jährlieh  an  das 

Kloster  SL  Florian  entrichten  tu  wollen. 

Ich  Ortolf  toaUpoten  genant  Purger  ze  Enss  vergich  vnd  tvn 
chvnt  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz 
vns  her  wemher  der  Ersam  herre  Probst  vnd  aveh  di  sammvng  datz 
sand  florümshavs  habent  verlihen  mier  vnd  meiner  havsvrawen  vro 
Gerdravten  vnd  aveh  allen  meinen  erben  di  Mvl  datz  Lanczenperg 
vnd  ain  Leben  datz  dem  Pölan  vnd  ainn  akcher  in  der  TenTie  zv 
einem  ewigen  zins  also,  daz  wir  da  von  dienen  alle  jar  sehullen  an 
vnser  vrawen  tag  ze  der  dienstzeit  dem  Güster  datz  sand  florians- 
havs  von  den  vorgenanten  gueten.  Mal  vnd  avch  leben  funfzeben 
pbenning  newer  wienner.  Saumpt  awer  wir  daz  indert  ich  oder  mein 
eihen»  so  vervellt  sich  wandel  dar  auf,  als  auf  anderm  irem  zins  guet, 
daz  ist  ze  drin  virzehen  tagen  sehts  Schilling  pbenning,  da  mit  gestvnd 
iz  danne  ain  jar,  wer  awer  daz,  daz  ich  oder  mein  erben  in  jars  vrist 
dez  nicht  abchemen  vmb  den  zins  vnd  vmb  di  wandel,  so  schulte  wir 
geuallen  sein  von  allem  vnserm  recht  vnd  sehullen  di  vorgenanten 
guet  dem  Gotshaus  datz  sand  florian  ledigk  sein  an  allen  chrieg,  vnd 
daz  di  Sache  vnd  di  wandivng  stet  vnd  vnzebrochen  furbas  beleih, 
dar  vber  gib  ich  ze  einem  vrchvnd  dem  vorgenanten  Gotshaus  datz 

Urk«ad«ab«eh  if  LäU—  «k  i.  EaM.  V.  Bd.  32 
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sand  florian  disem  prief  bestetigt  mit  meinem  jnsigel  rad  ze  ainem 
zevg  vnd  pezzer  bestetigrng  mit  hern  Hainreichs  jnsigel  van  vol" 
ckenstoff  vnd  mit  den  zevgen,  di  hie  geschriben  sind,  her  Marchart 
der  Pönhalm^  vlreich  von  hvsendorf^  Marchart  Chersperger,  Chvn- 
rat  grcvzincher^  Dietmar  wolfstain,  hainrich  hyrtel,  hainreich 
Chalberger,  Seifrid  hvgenperger^  vlreich  Schich,  hainreich  Schicht 
Ekkart  Schich,  Chylian  Schich  vnd  ander  erber  leut  genreg.  Dis 
wandlvng  ist  geschehen  datz  sand  florian^  do  von  Christas  gebärd 
ergangen  waren  drevzehenhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  siben  Tud 
zwaintzigsten  jar  an  sand  Nyclas  tag. 

Origiaal  auf  Pergament  zu  St  Florian.  Ortolf  a  Siegel  stellt  vor  einen 
Mann  mit  einem  Dreschflegel  über  die  rechte  Schulter. 


DIV. 

1327.  13.  Deeember.  AltenhOflBlI.  —  Alber  von  öiunring  erlaubt  dem  Buger 

Wolfstein  einen  Zehent  bei  Sippach,  welcher  sein  Lehen  ist,  an  St,  Flortan 

tu  geben,  und  fügt  selbst  auch  sein  Recht  der  Gabe  hütt». 

Ich  Alber  von  Chvnring  vergich  vnd  tven  chvnt  mit  disem 
gegenwärtigen  brief  allen  den,  die  in  an  sehent  oder  horent  lesen,  di 
nv  sint  oder  hernach  chvmftig  werent,  daz  zv  mir  chom  der  erwer 
chnecht  Rveger  wolfstain  vnd  legt  mir  fuer,  er  biet  von  mir  ze  leben 
ainen  zehent  gelegen  bei  dem  SippacK  den  wolt  er  dvrich  seiner  sei 
willen  auf  daz  ersam  Gotsbaus  ze  Sant  Florian  geben  vnd  pat  mich, 
daz  ich  meinen  willen  dar  zv  geb.  Nv  han  ich  an  gesehen  dem  emzi- 
gen  Gots  dienst,  der  datz  dem  vorgenanten  Gotshaus  begangen  wirt, 
vnd  di  lieb,  di  der  Conuent  zv  mir  hat  da  selb,  vnd  han  mit  verdach- 
tem mvet  willichlich  und  ledichlich  auf  daz  selb  Chloster  gegeben  aliz 
daz  recht,  daz  ich  han  gehabt  an  dem  selben  zehent  ze  ainem  sei- 
geret  mir  vnd  meinen  voderen  vnd  nachchomen,  —  Vnd  daz  dem  vor^ 
genanten  Gotshaus  daz  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  gib  ich  im  dar 
vber  disen  brief  ze  ainem  zivg  vnd  sichtigem  vrchvnt  versigelt  vnd 
bewart  mit  meinem  jnsigel.  Der  sach  sint  zivg  her  alber,  her  hain- 
rich, her  seibot  von  volchenstorf,  her  Chvnrat  von  harthahn,  Perch- 
told  sein  brueder,  dietmar  von  Aisterhaim  herbort  von  chremsdorf 
vnd  ander  biderb  levt,  den  iz  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Dis  Wandlung 
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ist  geschehen,  do  von  Christes  geburd  ergangen  waren  drevzehen 
hyndert  iar»  dar  nach  in  dem  siben  vnd  zwaintzikstem  iar  an  sand 
Locein  tag,  datz  AUenhofen. 

Original    auf  Pergament,    das   Siegel   verloren.    SlifUarchiv   su   St. 
Florisn. 


DV. 

1328.  6.  Jinner.  —  Leb  OUo's  Sohn  von  Grafemeerd  und  Jörg  Ruger^e  Sohn 
von  Krems  verkaufen  an  das  Kloster  Gleink  ihren  Weingarten  an  der  Widen 

zu  Krems  um  32  ff  Pfenning. 

Ich  Lehe  kern  Otten  svn  von  Grauenberde  vnd  ich  jorg  Kern 
Rüger  svn  von  Chrems  vnd  vnser  hausvrowen  vnd  vnser  Erben  wier 
veriechen  an  disem  Prief  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder 
homt  lesen,  Daz  wier  mit  wol  verdochtem  mvet  zv  der  zeit,  do  wier 
iz  wol  getvn  mochten,  ze  Chauffen  haben  geben  recht  vnd  redlichen 
dem  Erwern  herren  Apt  Engelschalck  ze  Geleinch  vnd  seinem  Gotz- 
haus  Tnsern  Weingarten  in  der  widen  ze  Chrema  vmb  zwai  vnd  Drei- 
zich  phvnt,  der  wier  gar  vnd  gsntzlichen  gewert  sein,  ynd  haben  dem 
Yorgenantem  herren  vnd  seinem  Gotzhaus  den  rorgenanten  Weingarten 
auf  geben  ledichlichen  zv  rechtem  Purchrecht  mit  perchmaister  hant 
dez  hofmaister  zv  der  zeit  bofmaister  in  Reichersperger  hof,  dem 
man  do  von  geit  zehen  phenning  ze  purchrecht  an  sand  Michels  tag, 
Tnd  schullen  auch  dez  vorgenanten  Weingarten  ir  scherm  sein  fuer 
alle  ansprach,  alz  landes  recht  ist  in  Osterrich;  wo  wier  dez  nicht 
tsBten,  swelhen  schaden  dez  name  daz  vorgenant  Gotzhaus  mit  recht, 
er  sei  cbleiner  schade  oder  grozzer,  swie  der  genant  ist,  den  schulle 
wier  im  ablegen  ynd  schullent  daz  haben  auf  vns  ynuerscheidenlich 
ynd  auf  alle  dev,  ynd  wier  haben  in  dem  lande  ze  Osterrich.  vnd  dor 
vber  geben  wier  disen  Prief  versigelt  mit  vnsern  jnsigeln  zv  einem 
yrchvnde  diser  sach.  Der  Prief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurt 
worn  ergangen  Dreyzehen  Hvndert  jar,  dor  nach  in  dem  Acht  vnd 
zwaintzistem  jar  an  dem  Percht  tag. 

Aas  dem  Orig.  su  Gleink.  Perg.  mit  zwei  hingenden  Siegeln  von  weis- 
sem Wachse. 
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DVI. 

1328.  IS.  nimer.  Wels.   —   König  Friedrich  verlegt  den  Wo^enmerhi  tm 

Weli  vom  Sametag  auf  den  MiJUwoth. 

WIR  Fridrich  von  Gottes  genadeti  Römischer  Khunig,  alle 
zeit  ain  Mehrer  des  Reichs  Thuen  kundt  öffentlich  mit  disem  Brieff, 
Das  wir  rnnsern  getrewen  lieben  N.  den  Burgern  von  weiss  die  gnadt 
gethan  haben  vnd  thuen  auch  mit  disem  Brieff»  Das  Sy  furbass  jren 
Marckhttag  «e  Weiss  haben  sollen  an  dem  Hittichen  in  aller  der  weiss 
vnnd  in  allem  dem  Rechten»  als  Sy  jn  vor  an  dem  Sambstag  gehabt 
habent.  Vnnd  dauon  gepieten  wir  allermenigclich  Vnnd  wellen»  das 
man  denselben  Marckht  furbass  sueche  auf  den  Mittichen  ynnd  nicht 
auf  den  Sambstag.  Vnnd  des  ze  einem  vrkhundt  geben  wir  jn  disen 
Brieff  versiglt  mit  vnnserm  Kunigclichen  jnsigl.  Der  ist  geben  zu 
weiss  am  Freytag  vor  Sanct  Agnesen  tag»  do  man  zeit  von  Christes 
geburde  dreytzehenhundert  jar  rnnd  darnach  in  dem  Achtundtzwain- 
tzigisten  jar»  in  dem  viertzehenden  jar  vnnsers  Reiches. 

PaDcharte  K.  Rudolfs  U.  zu  Wels.  Abgedruckt  bei  Kurz»  Oeeterreidis 
Handel«  pag.  443  und  Hormayr»  Tascbenbucb,  1837»  pag.  358. 


DVII. 

1328.(1)   24.   Februar.   —  Hamu  der  Ofen  gibt  dem  Grafen  BeimiA  vm 
Sehaunberg  einen  ürfehdehrief  imeA  der  Entlaesung  aus  dem  Geflbtgmisse. 

ICH  Hanns  der  ofen  vnd  all  mein  Eriben  veriechen  rnd  tun 
kund  offenlich  mit  dem  brief  allen  den»  dj  in  sechent»  horent  oder 
lesennt  ymb  dj  vngnad»  dj  ich  verdient  vnd  verhandelt  hab  gegen  dem 
Edlen  Wolgeborenn  meinem  lieben  gnadigen  Herren  graf  hainrichen 
von  Schawnnberg^  Darumb  ich  in  sein  vancknus  komen  pin;  da  hatt 
mein  herr  von  Schawnberg  angesehen  gross  pett»  dj  der  hochgepo- 
renn  fürst  vnd  herr  Hertzog  lewpoU  von  Osterreich  von  mein  wegen 
getan  hatt»  vnd  des  Edlen  herm  pett  Herrn  Hansen  von  Drawn  vnd 
hatt  mich  von  dervancknuss  taidingen  lassen  also  mit  ausgenomenwart- 
ten»  das  ich  vnd  mein  Erben  von  derselben  vancknus  vnd  pessruog 
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wegen  dem  egenanten  von  Sehawnberg»  seinen  Erben,  allen  den  sein 
niehto  dester  veinter  sein  sollen  in  kainerlay  weis.  Das  geloben  wir 
in  bey  rnsem  trewn  an  aydes  statt  trewlieh  statt  zu  haben,  das  oben 
an  dem  brief  gesehriben  stett.  Mitt  vrkund  des  briefs  mit  meinem 
obgenanten  Offen  anhangunden  Insigl  ynd  mit  des  Erbern  andres  des 
pewnüner  M  zeUi  phleger  zw  puechaim  anhangunden  Insigl,  das  er 
durieh  ynser  yleissigen  pett  willen  daran  gelegt  hat  jm  vnd  sein  Eri- 
ben  ansehaden.  der  brief  ist  geben  Nach  kristi  gepurd  drewzechen- 
hundertt,  Damach  in  dem  aehtt  vnd  zwainzigistenn  jarenn  an  sand 
Mathias  tag  des  heyligen  Xu  potten. 

Aus  eioem  Inyentariam  sehaanberg'selier  Urkunden  gesehriebea  anf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XY.  Jahrhunderts  im  Archive  des  Schlosses 
BfferdiDg. 
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1328.  6.  nrz.  Wien.  —  Abbt  und  Conveni  des  Sehottenkhtiers  xu  Wien 
verikaufen  tw  Wiederheretellung  ihres  Klosters  vier  Pfund  jährlichen  Zinses 
auf  einem  Hause  in  Wien  an  den  Proionoiar  des  Hertogs  AXbre<M,  Magister 

Heinrieh  von  Winterthur. 

Nos  Maurus  dei  gracia  Ahbas  Totusque  Conuenius  Ecclesie 
sanete  Marie  Seotorum  in  Wienna  Profitemur  presentium  inspectori- 
bus  yniuersis  tam  presentibus  quam  futuris»  Quod  ob  necessitatem 
Edifitij  nobis  in  Ecclesia  nostra  nuper  ex  ruina  porticus  imminente  ac 
aliis  causis  necessarijs  nobis  incumbentibus  maturo  et  deliberato  con- 
silio  nostro  non  semel  seu  pluries  prehabito  honorifico  viro  Magistro 
Heinrieo  de  Winiertur  Illusiris  principis  damini  nostri  Alberti 

Proihonoiario Quatuor  Librarum  denariorum  wiennensium, 

quas  nobis singulis  annis  de  domo Sifridi  dicH 

Legerer  .  * .  .  pro  peragendo  anniuersario  quondam anti- 

qui nostro  venditionis  titulo  pro  Triginta  duabus 

libris  denariorum  Wiennensium  vendidimus  et  tradidimus  per  pre- 

sentes denariorum  ab  ipso  recognoscimus  recepisse  et  in 

Ttilitatem  Eccelesie  nostre  plenariam  conuertisse  Absoluentes  iam  an- 
tea  dictum  Magistrum  Hcinricum  et  domum  suam  predictam  a  solu- 
tione  denariorum  predictorum  ita,  quod  vlterius  a  nobis  et  successo- 
ribus  nostris  salue  Jure  fundi  videlicet  Otto  (octo)  denarios  singulis 
annis  debitoribus  liberi  esse Renuntiantos  insuper  omni 
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actioni»  defensioni«  exceptioni  et  auxilio  Juris  Canoniei  ac  Ciuilis  « * . 

vendicioni  nostre  possemus  aliqualiter  contraire  Obligantes 

nos  nichilominus  diclo  Magistro  Heinrico  presentium  per  tenorem  de 
euictione  et  tuicione  dietarum  quatuor  librarum  per  nos  yenditarum 
contra  quoscumque  ipsum  super  eadem  empcione  impetere  yolentes 
sub  rerum  nostrarum  omnium  ypotbeka.  In  cuius  rei  testimoniuni  et 
memdriam  firmiorem  presentes  sibi  damus  literas  sigilloram  nostro- 
rum  munimine  roboratas.  Datum  wienne  Anno  domini  Millesimo  Tre- 
centesimo  vicesimo  Octauo  Dominica  Oculi. 

Das  Original  auf  Pergament;  die  Siegel  in  weissem  Wachs  beschädigt 
Grosse  Rostflecke  in  der  Urkunde.  Schlossarchir  su  Efferding. 


DIX. 

1328.  25.  H&rz.  —  Rapoto  von  FaUsenberg  übergibt  Agnes,  ßadmar^s  Tochter 
von   Falkenberg,   ihren    väterlichen   Erbtheü,  den  sie  tum  Kloster  Pulgam 

gesehaft  hat, 

ICH  Riipoldt  vonn  Valckhennperg  Vnnd  ich  Anngness  Sein 
hausfrau  wier  veriechen  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  disen  brieff 
iesent  oder  hören  lesen,  die  noch  lebent  vnnd  hernach  khunfilig 
Sündt,  dass  wier  mit  aller  vnnser  erben  guetten  ¥rillen  vnnd  gunst, 
mit  wolbedachtem  muett  vnnd  mit  gesambter  hanndt  vnnd  nach  vnser 
freundt  Ratt  zu  der  Zeitt,  da  wier  es  woll  gethuen  mechten,  gegeben 
habenn  vnnserer  lieben  muemben  frauen  angnesen  hemm  hadimayrs 
Tochter  von  valckhenbergt  dem  Gott  genadt,  vnnsers  Rechten  aygens 
viertzigckh  Pfundt  wiennt  v  Pfeniog  geltes  mit  allem  dem  nutz  rnnd 
Recht,  alss  wier  Sy  gehabt  habenn  vnnd  alss  Sy  vnnser  vordem  von 
alter  herbracht  habenn,  es  Sey  zu  holtz,  zu  velte  oder  zu  dorffe,  ge- 
styfft  oder  vnngestyiFt,  versuecht  oder  vnuersuecht,  wie  so  das  ge- 
nanndt  ist,  auf  dem  vrbar,  das  hernach  geschriben  Stett.  des  ersten 
das  Khlaubendorf  Achtzechen  Pfundt  gelts  vnnd  zwenundtSechtzig 
Pfening  gelts,  das  wisaleinsfelte  dreu  Pfundt  geltes  vnnd  Sechs  vnnd 
dreyssig  Pfening  geltes,  das  dem  Sitzmanns  acht  Pfundt  vnd  ainen 
vnnd  drey  Schilling  Pfening  geltes  vnnd  ainen  weingartten,  der  da 
haisset  der  TäusseU  füer  fünf  Pfundt  geltes  vnnd  zwenn  weingartten, 
ainen  jnn  der  gegenbeundt,  der  annder  in  dem  jochenthaU  f&er 
vier  Pfundt  geltes  ann  Achtzig  Pfening  vnnd  ain  holtz  das  Khlauben- 
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dorff' fuer  Achtzig  Pfening  gelts  vnnd  auf  dem  Paungartten,  den  ockh 
(oft?)  der  irischer  zu  hädreimtar/f  hat  jnnen  gehabt,  ain  Pfundt 
gelts,  jeres  Rechten  erhthaills  vnd  das  jer  anngefallen  Ist  von  jerem 
yattem  dem  Torgenanten  herrn  hadtmayrn  von  Valckenberg  daramb, 
das  Sy  Sich  fuertzicht  hat  gethann  vnnd  furbass  auf  das  annder  Erbe 
khain  ansprach  nit  haben  soll  vnnd  das  die  yorgenant  frau  Anngnes 
gebenn  hatt  durch  gott  mit  ynnser  gunst  ynnd  mit  willen  ynnd  gunst 
ynsers  lieben  Oheim  hermn  Joannsen  von  Capelln  ynnd  ynnserer  lie- 
benn  muemben  frauen  Alhaitn  hermn  Eberharts  hausfrauen  von 
walsee  ynnd  aller  ynnser  Erbenn  dem  Gottshauss  zu  Pulgarn  ynnd 
dem  ordtenn  des  hailligen  geistes  denn  frauen  desselben  Ordenns  mit 
allem  dem  nutz  ynnd  Recht  jnnezehaben  ebigclich  alss  annder  guett, 
das  der  Erbare  herr  herr  vlrich  von  Capelln  dem  gott  genadte,  der 
erst  Styfiler  ynd  sein  sohnn  herr  hannas  von  Capelln  ynnser  Oheim 
mit  aller  yogthey  ynnd  mit  aller  freyunge  dargebenn  habent  dennen 
Priestern  desselbenn  Ordens  ynnd  dreytzechen  Süechen»  die  Sy  yor 
gestyfil  habenn,  ynd  auch  geben  haben  dem  yorgenanndten  gottshauss 
zu  Pulgarn,  wier  yeriechen  auch  mehr  ich  Rapoldt  yon  yalckhenberg 
ynnd  ich  Anngness  Seynn  eheliche  hausfrau  mitsambt  allen  ynnsern 
erben,  ob  jemandt  die  yorgenandten  guett  wolt  ansprechen,  dess  Sein 
wier  ynnserer  muemben  frauen  Angnesen  yon  yalckhenberg  ynd  des 
gotshauss  zu  Pqlgarn  orden  des  heilligen  Geists  Recht  gwer  füer  all 
ansprach  nach  des  Landes  Recht  zu  Österreich»  ynnd  dass  dise  Redte 
ynnd  die  wandlunge  zwischen  ynnss  ynnd  vnnser  muemben  frauen 
Angnesen  yon  yalckhenberg  ynnd  des  gotshauss  zw  Pulgarn  ordten  des 
heilligen  Geists  Statt  ynnd  ebigclichen  ynnzerbrochen  bleibe,  darüber 
so  geben  wier  jnnen  disen  brieff  zu  ainem  Offnen  vhrkhundt  ynnd  zu 
ainem  wahren  getzeuge  ynnd  zu  ainer  ebigen  yestung  diser  Sach  yer- 
sigilt  mit  ynnsern  Innsigelln  ynnd  mit  der  erbaren  herrn  jnnsigeln  die 
hernach  geschriben  Stehnn,  herrnn  Albrechta  von  Khunringen,  herrn 
Rudolfs  von  Podendorffy  herrnn  hannsen  von  Capellen,  herrnn 
Eberharts  von  wallsee  landt  Richter  ob  der  EnnsSy  herrn  Jannsen 
von  khunringenn,  hermn  Eberharts  von  wallsee  hermn  fridreichs 
Sohnn  von  wallsee,  dem  gott  genadt,  die  alle  diser  Sach  Getzeugen 
Sflndt  mit  jerenn  jnnsiglln.  diser  brieff  Ist  gegebenn,  da  yon  Christus 
gebuerdt  warnn  ergangen  dreyzechen  hundert  Jahr,  darnach  jnn  dem 
acht  ynnd  zwainzigistenn  Jahr  an  ynnser  frauen  yerkhündigung  tag. 
Aus  einem  vidimirten  Papiercodez  vom  7.  Mai  1632.  Stiftsarehiv  St.  Florian. 
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DX. 

1328.  28.  Hn.  —  Pügrim  der  Walch  und  seine  Hauefrau  Sophia  erwählen 
ihre   GraheiäUe   im   Stifte  Hohenfurth  und  eehenken  einen  Weingarten  tu 

GobeUhurg  dahin. 

In  dem  Namen  der  heiligen  ynd  ewigen  Driualtichayt  Dehay n 
TTsach  schol  nicht  wenden,  swas  man  begint  in  gotes  Lob  ynd  eren 
ze  Yolenden.  Darrm  ich  Pylgreim  der  Walich  yergich  ynd  offen  an 
disem  prief  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebentich 
sint  oder  noch  chunftich  werdent,  daz  ich  mit  gaetem  willen  ynd 
warer  yerrichtichayt  meiner  sinne  ynd  auch  mit  guetlaychem  willen 
ynd  yerhanchnusse  meiner  lieben  Hausvrowen  vronSapheyn  gegeben 
han  mein  Weingarten  ze  Goboltzpurch  in  dem  gern,  des  ein  halbes 
Jeych  ist,  ynser  yrowen  ynd  der  ersamen  Sampnunge  ze  Hokenfiiert 
reht  ynd  redleychen  noch  meinem  tod  vnd  noch  meiner  yorgenanten 
Hausyrowen  tod  mit  allem  dem  recht,  ynd  ich  in  ze  meines  leibes 
yrist  inen  han,  ynd  weger  des  ynd  will  auch,  daz  der  ebenant  Wein- 
garten mit  allem  dem  nytz,  ynd  da  yon  jerleichen  chomen  mach,  noch 
meinem  tod  ynd  noch  meiner  egenanten  Hausyrowen  tod  schol  dienen 
ynd  warten  der  yorgeschriben  Sampnunge  in  den  Refent  ze  einer 
Pezzerung  irer  phruent.  Ich  han  auch  mir  erweit  mein  begrabnusse 
mit  sampt  meiner  hausyrowen,  diy  desselben  auch  gert  yon  Hertzen 
datz  dem  oftgenanten  goteshaus  ze  Hohenfuert  ynd  daz  di  red  mei- 
nes yorbenanten  Selgeretes  stet  ynd  ynzebrochen  beleihe,  dar  yber 
han  ich  haizzen  schreiben  disen  prief  yersigelten  mit  meinem  hangun- 
den  insygel  vnd  mit  der  erbern  laeut  insigel  Hern  Tietreychs  von 
Harach  vnd  Hern  Seyboiea  des  Sweinpekchn,  der  ze  den  selben 
zeyten  in  der  Riedmarch  Lantrichier  was.  Der  prief  ist  gegebeo, 
da  yon  christes  geburde  waren  ergangen  dreytzehenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  ocht  und  zwaingystem  jar  ze  bluem  ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  3  weissen  Wacbssiegeln  an  Rieoien   hiiH 
gend.  Das  PiJgrims  enthält  den  gewöhnlichen  Schild  der  Walchen  mit  der 
Umschrift:  S.  PILGRIMI  LATINI. 
Klosterarchiv  zu  Hohenfurth. 
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DXI. 

132t.  24.  ApriL   —    TeHameni  der  Königin  Eliiabeih,  Oemalin  Friedrick't 

des  Schönen. 

In  dem  Namen  Gotes  Amen. 

Wir  Elspet  von  Cfot^s  Genaden  Romisch  Chünigine  tuen  chunt 
allen,  di  disen  Prief  lesent  oder  h5rent  lesen»  di  nu  sint  oder  hernach 
ehinftig  werdent,  Daz  wir  unser  Gescheft  getan  haben  mit  gueter 
Furbedechtigait  zu  der  Zeit»  da  wir  iz  wol  getun  mochten»  do  wir  bei 
gueten  S&nnen  gewesen  sein»  als  hernach  geschriben  steet. 

Des  ersten  so  schaffe  wir  und  orden,  daz»  wanne  Got  über  uns 
gebeut,  daz  man  uns  danne  begraben  schole  dat%  den  minnem  JVu- 
dem  ze  Wienne  in  Sani  Ludweiges  Chapellen,  di  wir  gepaun  haben» 
do  wir  hin  erwelen  zeligen  von  besunder  Lieb  und  Andacht»  die  wir 
dar  zue  haben.  Wir  schaffen  auch  den  Vrauen  datz  Sani  Ciaren  zu 
Wienne  vierhundert  Marchk  Silbers  Wienner  Gewichtes»  der  sol  man 
hundert  Marchk  nemen  von  unser  Morgengab  und  dreu  hundert 
Marchk  von  unsern  Silber  Vazzen  und  swas  des  gebreste»  daz  sol 
man  erfüllen  von  unsern  guidein  Chlainoten.  Wir  wollen  auch»  daz 
die  vorgenanten  Vrauen  umb  die  vierhundert  Marchk  Gült  kauffen 
und  dieselben  Gült  di  sol  man  dienen  auf  Sant  Ludweiges  Chapellen 
als  lang»  vncz  si  gar  berait  werde  an  Maur»  an  Dache  und  »n  Glesem 
furbaz»  so  sol  man  der  halben  Gült  alle  Jar  vierzk  phunt  Phenning 
Wiener  Muntz  geben  den  Minnem  Prüdem  an  derselben  stat  ze 
Wienne,  da  wir  ligen»  zu  dem  gewant»  do  man  si  von  chlaiden  sol» 
und  zwai  phunt  denselben  Prudern  an  Sant  Ludweiges  Tag  umb  ain 
Mal  und  zwai  phunt  umb  ain  Mal»  waniie  unser  Jar  Tag  ist»  und  zwai 
phunt  umb  zwai  ewige  Liecht»  di  Tag  und  Nacht  prinnen  ainez  vor 
Sant  Ludweiges  Altar  und  ainez  ob  unserm  Grab.  Wir  wellen  auch» 
daz  di  vorgenaoten  Vrauen  alle  Jahr  geben  vier  phunt»  domit  man 
pezzer  di  Gleser  an  unser  Chapellen  und  waz  anders  daran  zepezzem 
ist,  waz  über  wirt  über  daz»  daz  hievor  geschaft  ist»  daz  schullen  die 
dicbk  genanten  Vrauen  von  Sant  Ciaren  zu  irem  Nutzen  cheren»  das 
(sie)  GOt  für  uns  biten  und  unsern  Jar  Tag  begeen»  und  daz  si  di 
Purde  mit  den  Prudern  dester  paz  mugen  getragen. 
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Wir  wollen  auch»  ob  der  Gfllt  icbt  wurd  abgeent  Yon  teuren 
Jaren,  daz  daz  abgee  den  Vrauen  und  nicbt  den  Prüdem.  Wir  wollen 
aueb,  dass  die  Prüder  nocb  di  Schwester  chain  Gewalt  haben  des 
Gultes  Terchauffen,  oder  in  chainer  Weiss  verwandelen»  domit  Ter- 
säumet  mecht  werden,  daz  wir  geschaffet  haben. 

Wir  schaffen  auch  den  Vrauen  Sant  Ciaren  Orden  ze  Chu- 
nigeweld  hundert  Marchk»  die  man  nemen  schol  von  unser  Margen- 
gab,  und  darzue  unser  guidein  Schapel,  daz  wir  prachten  ron  Arra" 
gonif  daz  do  wigt  drei  Marchk  Golt  und  zwai  Lot^  daz  si  haben  ain 
ewigen  Priester  Minner  Prüder  Ordens  an  derselben  Stat,  der  Got  für 
uns  bit  und  daz  si  unsern  Jahrtag  begeen,  Wir  schaffen  hintz  Maur- 
back  hundert  Marchk,  die  man  nemen  schol  von  unser  Margengab, 
daz  si  haben  zwen  ewige  Priester  ires  Ordens  an  derselben  stat,  auch 
unsern  Jahrtag  begeen.  Wir  schaffen  auch  vierhundert  Marchk,  di 
man  nemen  sol  von  unser  guidein  Chlainoten»  di  man  tauen  sol,  als 
hernach  geschriben  stet. 

Wir  schaffen  den  Predigern  ze  Wienne  ocht  phunt.  Den  Äugu- 
sHnem  an  derselben  Stat  dreu  phunt»  Den  Schotten  dreu  phunt.  Den 
Vrauen  hintz  Sani  Marien  Magdalenen  zwai  phunt,  Hintz  der  Him- 
melporten zwai  phunt»  Hintz  Sant  Laurencen  den  PredigerinneH 
zwai  phunt.  Den  Frauen  hintz  Sant  Jacob  zwai  phunt»  Den  Frauen 
hintz  Sant  Nycla  in  der  Stat  zwai  phunt,  Hintz  Sant  Nycla  vor  dar 
Statt  zwai  phunt,  Hintz  der  Purger  Spitall  zwai  phunt,  Hintz  dem 
Spitall  ze  dem  heiligen  Geist  zwai  phunt,  Hintz  Sant  Johanns  den 
sundern  Sieben  ain  phunt.  Hintz  dem  Chlagbaum  den  sundem  Sieben 
ain  phunt.  Hintz  Sant  Lazers  ain  phunt,  Hintz  der  Pfarre  datz  Sant 
Stephan  funff  phunt,  die  man  tailen  sol  under  di  Priester,  daz  sie  Gott 
biten  umb  unsr  Sei,  Hintz  Sant  Michel  dreu  phunt,  di  man  auch  tafln 
sol  vnder  di  Priester,  daz  si  Got  für  vns  biten,  Hintz  Lambach  Swar^ 
tzen  Munichen  zwai  phunt,  Hintz  WUhering  dem  Graben  Chloster 
zwai  phunt.  Den  Minnem  Prüdem  ze  Lintz  dreu  phunt.  Dem  Spital 
dasei  ben  ain  phunt,  Hintz  Chremsmünster  dreu  phunt,  Hintz  Wdt 
Minnem  Priedem  drey  phunt.  Dem  Spital  ain  phunt,  Hintz  ze  Geräen 
ain  phunt.  Dem  Spital  datz  Steyr  zwai  phunt,  Hintz  Gleuniehk  bei 
Steyr  zwai  phunt,  Hintz  Sant  Florian  dreu  phunt,  Hintz  fniMMiui^m 
Prüedern  dreu  phunt.  Dem  Spital  ain  phunt,  Hintz  Erlach  den  Vrauen 
dreu  phunt.  Hintz  Seitensteten  dreu  phunt,  Hintz  Waidhouen  dem 
Spital  ain  phunt,  Hintz  Walthausen  zwai  phunt,  Hintz  Ybs  denVraueo 
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zwai  phunt.  Dem  Spital  ain  phunt,  Ze  Paumgartenberg  dreil  phunt» 
Hinlz  Zweiel  Tier  phunt,  Hintz  Sant  Pemharien  zwai  phunt,  Hintz 
Melehk  dreo  phunt,  Hintz  Sant  PoUen  dreu  phunt,  Hintz  Sani  Andre 
zwai  phunt*  Hintz  Berizogenburch  zwai  phunt,  Hintz  dem  Choiweich 
dreu  phunt»  daselbs  den  Vrauen  zwai  phunt,  Hintz  Altenburch  zwai 
phunt,  Hintz  Tyemaiain  den  Vrauen  Sant  Ciaren  Ordens  dreu  phunt, 
Hintz  Staiii  den  Minnern  Pruedem  vier  phunt,  Hintz  Chrems  den 
Predigern  rier  phunt.  Dem  Spital  zwai  phunt,  Hintz  Minnepach  zwai 
phunt  Hintz  Tuln  den  Predigerinne  vier  phunt  und  den  Predigern 
zwai  phunt,  den  Hinnern  Prüdem  dreu  phunt.  Dem  Spital  ain  phunt, 
Hintz  La  den  Prüdem  dreu  phunt,  dem  Spital  ain  phunt,  Hintz  Vel" 
sperch  den  Prüdem  dreu  phunt,  dem  Spital  ain  phunt,  Hintz  Betz  den 
Predigern  zwai  phunt,  Hintz  dem  heiligen  Chretäz  funff  phunt  nmb 
ein  Hai,  daz  man  in  geben  sol  an  dem  Tag,  swen  si  unser  Piuild  be- 
geenr,  Hintz  Lienveld  Tier  phunt,  aueh  umb  ain  Hai,  daz  man  in  ge- 
ben schol,  swen  si  unser  Piuild  begeent,  Hintz  der  Neunstai  Mundem 
Prddera  drei  phunt,  den  Predigern  drei  phunt  und  den  Predigerinnen 
zwai  phunt,  dem  Spital  ain  phunt,  Hintz  Haimbureh  den  Prüdem 
drei  phunt,  dem  Spital  ain  phunt,  Ze  Neunburch  enhalb  Tuemauer 
dem  Spital  ain  phunt,  Ze  Neunburch  dem  Chloster  acht  Harchk 
Wienner  Gewichtes  umb  ein  gantzes  gerbe.  Den  Vrauen  an  dersel- 
ben Stat  zwai  phunt  den  Vrauen  Hintz  Sant  Jacob  doselben  ain  phunt, 
Hintz  Sant  Marien-^Celle  siben  March  ze  pezzern,  ob  si  chain  Scha- 
den Ton  uns  und  von  unserm  Gesind  Gastunge  haben.  Hintz  March- 
ekke  den  Augustinern  ain  phunt,  Hintz  Prukke  den  Augustinern  ain 
phunt,  datz  Prukke  in  Steyrlant  den  Munern  Priedern  dreu  phunt, 
dem   Spital   ain  phunt,  Hintz  Greiz  in  Sieyrlani  der  Pharre  dreu 
phunt,  Munern  Prüdem  dreu  phunt,  den  Predigerinnen  zwai  phunt. 
Dem  Spital  ain  phunt,  Hintz  Rein  vier  phunt.  Den  Reglern  ze  Sieuiz 
zwai  phunt,  Hintz    Varawe  zwai  phunt,  Hintz  Maripurch  Minnern 
Prudern  dreu  phunt,  dem  Spital  ain  phunt.  Den  Seiiaern,  die  zwi- 
schen Mariburch  und  Peiiau  sitzent,  dreu  phunt,  Hintz  Peiiau  den 
Miuern  Prüdem  dreu  phunt,  den  Predigern  dreu  phunt,  dem  Spital 
ain  phunt.  Hintz  Siudenicz  den  Predigerinen  zwai  phunt.  Den  Pre- 
dingerinnen  hintz  Met^mberch  zwai  phunt,  Hintz  Minchendorff  Sant 
Ciaren  Orden  zwai  phunt,  Hintz  Cili  den  Mindern  Prudern  drei  phunt, 
Hintz  Laybach  den  Minnem  Prudern  drei  phunt,  den  Augustinem 
zwai  phunt,  dem  Spital  ain  phunt.  Hintz  Leuben  den  Predingem  vier 
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phnnt»  dem  Spital  ftin  phnnt,  Hintz  Judenburak  Minneni  Prfidem  drei 
phunt,  den  Vranen  Sant  Clären  Ordens  zwai  phunt,  Hintz  WolffSsperek 
Hinnem  Priedem  dreu  phunt,  dem  Spital  ain  phont,  Hintz  Villach 
Minnem  Prüdem  drei  phunt,  dem  Spital  ain  phunt,  Hintz  Loentze  den 
Predigerinne  ain  phunt,  Hintz  Ynicking  den  Predigerinn  ain  phnnt, 
Hintz  Prichsen  den  Yrauen  Sant  Garen  Ordens  zwai  phunt»  Hintz 
Potzen  Hunern  Prüdem  drey  phunt 

Darnach  so  schaffe  Wir  sibentzig  Narchk  Wiener  (xewichtes 
under  di  Chlostre»  die  umb  Ravehpureh  ligent,  den  auch  Ton  Uns 
Schade  geschehen  ist»  di  man  tailen  sol  nach  Unsre  lieben  Swester 
Rat  Vrauen  Agnesen  weileni  Chüniffin  ze  Ungern^  der  Wir  iz  em- 
phelichen  hintz  iren  Treuen.  Wir  schaffen  auch  hintz  Diezzenkouen 
den  Predigerinn  fünf  Marchk,  Hintz  dem  Paradüe  den  Vrauen  Sant 
Clären  Ordens  funff  Marchk»  Hintz  Schaffehausen  swartzen  Muni- 
chen  fänff  Marchk  umb  ain  Gerbe,  An  derselben  Stat  hintz  Sant  Ag- 
nesen den  scbwartzen  Nonnen  zwo  Marchk,  In  derselben  Stat  Mu- 
nem  Prudern  drey  Marchk,  Hintz  Tözze  den  Predigerinn  zwo  Marchk, 
und  Sweater  Eisbeten  des  Chüniges  Tochter  von  Ungern^  di  in  dem- 
selben Chloster  ist,  funff  Marchk.  Wir  schaffen  auch  Unserm  Peich- 
tiger  zwaintzigk  Marchk  und  seinen  Gesellen  ocht  Marchk«  Auch 
schaffen  Wir  unserm  notigen  Gesind  vierzk  Marichk  Silbers.  Wir 
schaffen  auch  unser  treuen  Diennerinn  Ellen  von  Potensidinj  zwain- 
zik  Marchk  Geltes,  di  Wir  gelöst  haben  yon  unserm  Ohem  Graf 
Otten  von  OrtenburcK  die  da  ligent  in  dem  Enstal  in  dem  Urbar  ze 
Noppenperg  in  der  Tulnich.  So  bit  Wir  Unsero  lieben  Herren  und 
Wiert  Chünichk  Fridreichen,  waz  des  gebrest,  daz  er  daz  erfülle 
und  enphelichen  Im  auch  hintz  sein  Treuen  Unser  Gesind  und  Unser 
Junchvrauen,  di  noch  nicht  beraten  sint  Ditz  Gescheft  allez,  daz  hie 
vor  geschriben  ist,  daz  emphelich  Wir  allez  sampt  Unserm  lieben 
treuen  Herrn  und  Wiert  dem  yorgenanten  Chünichk  Friderichen 
hintz  seinen  Treuen,  und  bitten  In  durch  der  Treuen  willen,  der  er 
Uns  gebunden  ist,  und  wand  Wir  Im  auf  sein  Trewe  emphelichen 
sein,  daz  er  daran  gedench  und  daz  vor  yerschriben  Gescheft,  als 
Wir  iz  aus  sein  Genad  geschaft  haben,  ze  Trost  unser  Sei  gentzleich 
und  gar  und  schier  yolfure,  als  Wir  Im  des  getraun.  Datz  ditz  Ge- 
scheft stet  und  unzebrochen  beleih,  darüber  so  geben  Wir  disen 
Prief  zu  ainem  waren  Gezeug  diser  Sache  yersigelten  mit  Unsern 
grozzen  Insigel.  Diser  Prief  ist  auch  gegeben,  do  yon  Christes  Ge^^* 
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burd  ergangeD  worden  dreiuehenhondert  Jar»  in  dem  acht  und 
zwainikistem  Jar,  darnach  an  Sant  Georij  Tag. 

Pez.  Thei.  Anecdot  VI.  m.  p.  12. 


Dxn. 

1321.  M.  ApriL  81  Horian.  —  Propst  und  Content  tu  St.  Florian  rever- 
tkren,  die  Stiftung  dea  Bittere  Meinhart  von  Sinzenberg  für  die  Kirche  und 

dae  Spital  ausrufen  tu  wollen, 

Nos  Wemherus  permissiane  diuina  Prepo8ttu8,  Nycolaus  de^ 
eanuB  toiusque  domus  aancti  Floriani  Conuentus  notum  faeimus 
Tnuersis  presentes*litteras  inspecturis»  quod  honestus  et  discretus  vir 
dominus  Meinhtirdus  Miles  de  Siräzenperg  plebesanus  noster  volens 
apod  nos  anime  sue  Remedium  facere  salutare,  Pratum  quoddam  iuxta 
villam  nostram,  quod  a  nobis  in  pbeodo  tenuit,  et  hortum  ibidem  de 
prope  ad  redditus  insimul  decem  solidorum  ad  nostre  donauit  Offici- 
um Custodie»  vt  yidelicet  ante  altare  in  ambone  Monasterii  nostri  posi- 
tum  de  die  et  in  angulo  Cireuitus  siue  Ambitus  nostri  iuxta  sanctam 
Katberinam  de  noete  duo  lumina  perpetuo  babeantur.  Alberto  quoque 
dido  wolfstcdn  Confratri  nosiro  tunc  temporis  Rectori  hospitalis 
nostri  decem  b'bras  paratorum  deuariorum  wiennensium  assignauit, 
pro  quibus  et  pluribus,  quos  alias  ad  summam  Quadraginta  talentorum 
idem  Albertus  habuit,  vineam  ynam  in  wachave  iuxta  weiBaenckir" 
cken  sitam  et  smolatsch  dictam  eidem  hospitali  adherendam  perpe- 
tuo eonparauit,  de  cuius  prouentibus  eidem  Meinhardo  in  Remedium 
debetur  annis  singulis  vna  libra.  Item  prediolum  in  Stokehich  iuxta 
Hedgereperg  soluens  sexaginta  deuarios  annuatim  hospitali  predicto 
idem  Meinhardus  donauit  et  fecit  libere  deseruire,  vt  videiicet  de  eis- 
dem  sexaginta  denariis  et  ?na  ]ibra  de  vinea  proueniente  predicta  de- 
cem solidos  insimul  facientibus  cum  dimidia  libra  ad  Oblagium  data 
anniuersarius  suus  cum  vigiiiis  et  Missa  perpetuo  annis  singulis  pera- 
gatur  et  cum  VI  solidis  residuis  in  Capeila  sancte  katherine  Tumbe 
sue  Yicina  ynam  Missam  defunctorum  in  Remedium  anime  sue  singulis 
secundis  feriis  predictus  bospitalarius  celebrari  procuret.  In  qua  qui- 
dem  feria,  si  propter  festorum  sanctorum  occupacionem  quandoque 
Tel  causam  aliam  legitimam  conmode  fieri  non  possit»  die  seguenti  Tel 


alia  in  eadem  duntaxat  ebdomada  suppleatur.  Ad  qaelibet  igitur  pre- 
dicta  perpetuo  fideliter  peragenda  nos  et  successores  nostros  tarn 
strictius  obligamus,  vt  si  negligencia  ia  posteram  reperiatur,  qaod 
absit,  forsitan  in  predictis  causa  legitima  non  obstante»  senior  heredum 
Meinhardi  predicti  monicionibus  premissis  se  de  bonis  prehabitis  in- 
tromittat  et  tarn  diu  teneat  occupata,  quo  vsque  neglecta  sufiicieneius 
corrigantur,  facta  autem  emendacione  idem  cum  bonis  predictis  am- 
plius  disponere  nil  habebit.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litte- 
ras  conscriptas  nostrorum  roborauimus  munimine  sigillorum.  Datum 
in  Ecclesia  nostra  predicta  Anno  domini  W.  CCC*!  vicesimo  Octauo 
Georii  Martiris  christi. 

Original   auf  Pergament  mit  2  hSngenden  Siegeln  im  Stiftsarehive  lu 
St.  Florian. 


DXnL 

1328.  24.  April.  St,  norlaa.  —  Propst  und  Conveni  zu  St.  Ftarian  beMtmi- 
gen  die  Stiftung  ihres  Mitbruders  Albert  von  Wolfstein  des  Spiialmeisters, 
welcher  mit  den  Einkünften  des  Weingartens  Smolatsch  verschiedene  Jahr- 

tage  gestiftet  hatte. 

Nos  Wemkertis  miseracione  diuina  domus  stmcH /hriani  pre^ 
posittiSf  NycolauB  decanua  totusque  ibidem  Contientus. 

Notum  facimus  vniuersis  präsentem  paginam  inspecturis»  quod 
Albertus  dictus  Wolfstain  Confrater  noster  Becior  dornua  Hospüa- 
lis  pauperum  Ecclesie  nostre  quandam  vineam  in  Wttchao  circa  Weiz^ 
zenchirhen  sitam  et  Smolaisch  dictam  pro  Quadraginta  talentis  dena- 
riorum  Wiennensium  conparauit  eidem  Hospitali  perpetuo  adheren- 
dam.  Et  quia  idem  Albertus  amicis  suis  quibusdam  et  familiaribus  de- 
Ainctis,  aliquibus  ex  caritate  et  amicicia  aliquibus  eciara  ex  pecunia 
ab  ipsis  percepta  ad  remedia  tenebatur,  nostri  omnium  de  consensa 
et  ynanimi  voluntate  inuiolabiliter  perpetuo  statuit  obseruandum,  quod 
eiusdem  domus  hospitalis  gubernator  et  rector,  qui  pro  tempore  fue- 
rit,  de  dicte  vinee  prouentibus  annuis  in  anniuersariis  dominorum 
Ortolfi  de  Muerring  Deeani  Chremensis  dimidiam  libram  et  Ottonis 
Decani  in  Lonueld  dimidiam  libram  et  Dietmari  dicti  Wolfsitun 
patrui  8ui  ynam  libram  et  domini  Meinhardi  de  Sintzenperg  dimi- 
diam libram  annis  singulis  diuidat  inter  fratres»  quibus  ob  boc  ad  ple- 
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nas  yigOias  et  Missas  defunctorum  perpetuo  obligamur.  Preterea  Ho- 
spitalarias  predictus  cum  dimidia  libra  sexaginta  denariis  additis, 
quos  de  qaodam  predio  in  SioehSch  dicto  percipit,  mam  missam  de- 
fonetonim  in  Capella  sanete  Katerine  singulis  secundis  feriis  pro 
remedio  anime  dicti  domini  Meinhardi  celebrandam  soUicite  procura- 
bit.  In  qua  feria,  si  propter  festorum  oecupacionem  quandoque  vel 
aliam  causam  legitimam  conmode  fieri  non  possit,  die  sequenti  Tel  alia 
in  eadem  tuntaxat  ebdomada  suppleatur.  Verum  si  vinea  predieta  in 
posterum  siue  yendita  seu  conmutata  in  bona  forsitan  alia  redigatur, 
supradietis  oneribus  bona  eadem  merito  subiacebunt.  Ne  igitur  in 
supradictis  Omnibus  vllis  temporibus  negligencia  uel  desidia  inueniri 
debeat  Tel  contingi,  Presentes  litteras  in  testimonium  perpetuum  con- 
scriptas  nostrorum  munimine  roborauimus  sigillorum.  Datum  in  Eccle- 
sia  nostra  predieta  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo 
octauo,  Georii  Martins. 

Original  auf  Pergament  mit  xwei  hfiDgenden  Siegeln  im  StifUarchiTe  xu 
Si  Florian. 


DXIV. 

1388.  4.  Hai.  8t.  noriaft.  —  Prapti  Wemher  van  St.  Florian  bestimmi  die 
Ktnkümfte  eine$  Gutes  tu  GriMrunn  tur  Unierhaiiung  einee  Lichtee  in  den 

Capellen  tu  Mohrbach  und  Kurtenkirchen. 

Ad  cunctorum  noticiam  perueniat  in  hiis  scriptis,  quod  cum  nos 
Wemherus  damus  sancH  floriani  prepositus  Capellas  siue  Ecclesias 
in  bonis  nostris  sitas  sanctorum  Stephani  in  Rarbach,  Laureneii  in 
Chvrtzenchirchen  omni  obsequio  humano»  quod  ad  reuereneiam  deo 
et  sanctis  eins  alibi  fieri  consveuit,  yidelieet  in  luminibus  et  aliis  ca- 
rere  penitus  yideremus,  bono  moti  zelo  predium  quoddam  in  Gruenn- 
prunn,  quod  Engelpertus  dictus  hyrtel  a  nobis  et  Monasterio  nostro 
in  pbeodo  tenuit,  soluens  annis  singulis  ynam  libram  pro  quindecim 
talentis  denariorum  wiennensium  comparauimus  ab  eodem  de  nostro- 
rum dominorum  siue  fratrum  Nycolai  decani  et  Conuentus  tocius  per- 
missione  ac  consensu  ynanimi  statuentes,  vt  prepositus,  qui  pro  tem- 
pore fuerit,  iam  dictum  predium  manuteneat  et  gubernet»  seruicium 
sey  prouentus  eiusdem  ad  alhiminandas  predietas  Ecclesias  aimuatim 
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diuisos  equaliter  amministret  Negligentemque  sanctornm  predictomm 
vindex  indigoacio  et  hie  et  in  futuro  tenebras  faciat  possidere.  Ne 
igitur  successorum  nostrorum  quisqaam  redditus  iam  dietos  ad  tsus 
alios  in  posterum  conuertere  debeat  vel  presumat,  presentes  litteras 
in  testimoniam  seriptas  nostroram  robore  eommuaiuiinus  sigiHonim. 
Datum  in  Monasterio  no8tro  anno  domini  M».  CCC<».  XXVUI*.  Fioriaoi 
Martins  ehristi  et  patroni  nostri. 

Original  auf  Pergament  mit  awei  hSngenden  Siegeln  im  Süftsarehire  zu 
St  Florian. 


DXV. 

1328.  4.  Hai.  SchaUlbarg.   —    Graf  Hemrich  von  Sdunmberg  heteugt  als 

Lehensherr,   dass    Ulrich   der  Schöndorfer  an  Marchart  den  Mürmumt  den 

Hof  tu  Häcking  gegen  das  Recht  des  Rückkaufes  verkauft  habe. 

Wir  Graf  Heinrich  van  Schavnberch  veriehen  offenlich  an  di- 
sem  Brief  alle  den,  di  in  sehent  oder  bornt  Lesen»  Daz  vnser  lieb  ge- 
trewe  iflreich  der  Schöndorffer  vnd  Marchart  der  Ruermuni  für 
vns  chomen  sint  vnd  bat  tflreieh  der  Schöndorffer  nach  seiner  frernde 
Rat  Marcharden  dem  Rurmvni,  seiner  Hausfrawen  fravn  agnesen 
ynd  ir  paider  Erben  gelich  Sfnn  ynd  TSchternp  di  si  mit  ein  ander 
babent  oder  noch  mit  ein  ander  gewinnent,  den  Hof  ze  Hwkking, 
den  er  ze  rechtem  Lehen  Ton  vns  hat  gehabt,  versoecht  ynd  muer- 
suecht  mit  alle  dev,  vnd  an  gevaer  durich  recht  dar  zv  geboret,  ze 
chauffen  geben  vmb  an  zwai  Drsezzikch  Pfunt  alter  wyennsr  Pfenning 
also  mit  soliher  beschaiden,  ob  er  oder  vfiser  lieber  Brueder  Graf 
wemhart  oder  Mwinhart  der  SchSndorffer  sein  veter  an  seiner  stat 
den  vorgenanten  Hof  hin  wider  wellen  chauffen  vmb  di  vorgenanten 
an  zwai  Drseyzzikcb  Pfunt  alter  wyenner  Pfenning,  den  siillen  si  in  an 
alle  wider  red  vnd  an  alle  irrung  hin  wider  ze  chauffen  gewen  alle 
jsrcblicb  viertzehen  Tag  vor  sand  jorigen  tag  oder  bin  nach  vber 
viertzehen  Tag  vnd  den  widerchauf  sullen  si  an  alles  gever  tfien  in 
dez  vorgenanten  vlreichs  dez  Schindorffer  gewalt  oder  in  seiner 
nsBcbsten  Erben  gewalt  vmb  dev  obengenanten  an  zwai  Dneizzikch 
pfunt  vnd  wter,  daz  sich  daz  verlenget  f&mf  jar,  daz  der  widerchauf 
nicht  geschsch»  als  vor  geschriben  ist»  von  sand  jorigen  Tag  vber 
fumf  jar,  so  sol  in  der  vorgenant  Burmunt,  sein  Hau^aw  flraw 
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ogneB  oder  ir  Erben  lehen  pfunt  wyeoner  pfeaning  hin  zue  geben  ynd 
sol  sieh  in  der  obengnant  Hof  ze  Hwkking  rerualleo  haben  ynd  den 
sullen  ai  ze  reehtem  Lehen  Ton  vns  haben»  wser  auch»  daz  der  ?or- 
genant  Mareharf  ?nd  sein  vorgenanter  Hausfraw  an  Erben  ab  giengen 
dez  Got  nieht  enwelle»  so  schol  er  dez  Eltern  hern  Sighartz  von 
Grueb  oder  seiner  Erben,  di  er  bei  seiner  Hausfrawen,  der  Pema- 
irertitn  bat»  von  vns  recht  Lehen  sein  in  aUem  dem  recht»  als  vorge- 
schriben  ist»  wer  auch,  daz  der  vorgenant  Hof  an  allez  gever  od 
wfird  von  Landez  vrleug  oder  vou  wiegetan  sachen  daz  wser»  daz  an 
dez  vorgenanten  E&rmuniz,  seiner  Hausfraweu  oder  ier  Erben  schuld 
wer»  so  schiUen  si  in  wider  stiften  vnd  swaz  si  mit  einer  gewizzen 
dar  auf  legent  an  allez  gevser  mit  der  stift»  daz  sullen  si  zv  den  vor- 
genanten an  zwai  Dreizzikch  pfunden  auf  dem  oben  genanten  Hof 
haben,  wer  aber»  daz  sich  in  der  Hof  veruiel»  so  schol  ez  in  an  den 
zehen  Pfunden»  di  si  in  hin  zv  sullen  geben»  ab  gen»  vnd  daz  in  daz 
paidenthalb  von  ein  ander  also  stset  vnd  vnzerbrochen  beleih»  dar 
vber  ze  einem  vrchund  geben  wir  in  disen  Brief  mit  vnserm  anhan- 
gendem jnsigel  besigelten»  der  ist  ze  Sehavnberch  gegeben  an  dem 
auffert  abent  vnsers  Herren,  Do  man  zalt  von  Christes  Geburet  Tau- 
sent  jar»  drev  Hundert  jar»  in  dem  echt  vnd  zwainczkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  hängenden  Siegel.  —  Das  kleine 
Siegel  mit  dem  rechts  geneigten»  von  oben  gespaltenen  Schilde  —  Helm  mit 
Decke,  2  BüffelhÖmer.  Stiflsarcbiv  zu  Lambach. 


DXVI. 

13M.  19.  laL  —  Die  Brüder  Perchiold,  Peter  und  Stephan  Ponhalm  bestä- 
tigen die  Obergabe  der  Hube  auf  der  Haid  tu  der  Pfarre  Siemmg  an  das 

Kloster  Garsten  durch  ihren  Vater  Wulfing. 

Wir  drey  bruder  PerchtoU^  Peter  vnd  Stephan  ponhalm  vergehen 
vnd  offen  an  disem  brief  allen  den»  die  in  lesent,  sehent  oder  horent»  di 
nv  lebent  vnd  nach  sint  chvmftig»  Daz  vnser  vaier  vmlßnch^  dem  Got 
gnade,  hat  gegeben  Hintz  Gersten  den  Herren  in  dieoblay  ein  hub»  leit  in 
Sirmcher  pharr  vnd  haizzet  auf  der  Haid  durch  seiner  sei  vnd  aller 
seiner  vodern  sei  Hayl  mit  vnserm  vnd  aller  vnser  erben  gutlichem  wil- 
len vnd  hat  die  gegeben  mit  allem  dinst  vnd  reht,  als  er  sei  gehabt  hat» 
an  als  vil»  daz  man  da  van  dienen  sol  für  grozzes  dinst  vnd  für  stewr 
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sehs  Schilling  phenning  wienner  mvoz  an  Sant  Gorgen  tag  Tnd  sol 
man  da  van  seinen  Jartag  hegen  mit  vigili,  mit  mess  ynd  mit  andern 
Gotlichen  dingen  alle  Jar»  swen  er  ist.  Wer  aher  das,  des  wir  got 
niht  entrawen,  daz  di  Herren  van  Geräten  dar  an  saTmich  wem  Tnd 
den  Jartag  niht  hegiegen  (sie),  so  suln  wir  oder  di  nest  Treynt  di 
Yorgenanten  Hub  so  lang  inne  hahen,  daz  die  Herren  wider  tyn,  dai 
da  Tersaumpt  ist  gewesen.  Daz  di  sach  vnd  daz  geseheft  stete  Tnd 
ynzerbrochen  van  vns  vnd  van  vnsern  erhen  beleih,  geh  wir  disen 
brief  ze  einem  ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  vnser  haider  Insigel 
PerchtoUz  Tnd  Petreins  vnd  sint  des  zevge  Her  OH  schech  Purehrof 
%e  Steyr,  Her  Marchart  vnd  Her  OH  Prevhrferf  Heinrich  van  wein^- 
zurly  Heinrich  Ponhalm.  vlrich  Oizstarfer,  oH  HurtAereh,  Fridr 
rieh  Sieger,  OH  van  Pless  vnd  ander  erber  leut  Vnd  ist  daz  gesehe- 
hen,  da  van  christes  geburde  ergangen  warn  dreuzehen  Hundert  Jar 
vnd  dar  nach  in  dem  cht  vnd  awainzegisten  Jar  an  sant  Potencian  tag. 

Orig.  saf  Perg.  mit  2  lUingenden  Siegeln  in  Garsten. 


DXVH. 

1328.  I.  Jaul.  men.  —   Graf  Chunrat  van  Schamberg  quiUirt  den  Hersag 
Otta  van  Oeaterreich  wegen  einer  Judenschuld  von  iOOO  Pfund  Pfemnng* 

Wir  Gräfe  Chunrat  von  Schowenberch  veriehen  offenlich  mit 
disem  brief  allen  den,  die  in  ansehent  iesent  oder  hSrent  lesen,  vmb 
die  tusent  pfant  pfenning,  dar  vmbe  vns  vnser  lieher  herre  der  hoch- 
gehom  herizog  OH  ze  Oesterrich  vnd  ze  Steyr  losen  sol  an  die  Ja- 
den, vnd  vmb  den  schaden,  der  dar  ouf  gangen  ist  oder  noch  furbaz 
gSt,  als  er  vns  daz  für  sich  vnd  für  sein  Erhen  an  zwain  offenn  hant- 
uesten  verschriben  hat,  wenn  er  vns  daz  gelaistet  vnd  vns  vmb  die 
selben  tusent  pfunt  loset  vnd  ledigt  an  die  Juden,  als  die  selben  brief 
sagent,  so  sflilen  wir  in  den  ainen  iern  brief  wider  geben,  der  aleine 
vmb  die  ainen  sache  geschriben  ist,  vnd  sol  der  artickel,  der  in  dem 
andern  briefe  vmb  die  selben  tusent  pfunt  euch  geschriben  ist,  ab 
sein  vnd  dhein  chraft  furbaz  haben  oder  wir  sAllen  im  den  selben 
brief  euch  wider  geben,  vnd  sol  er  vns  denne  die  artickel  svnderiich 
verschriben,  die  avch  sunder  war  an  die  tusent  pfunt  da  verschriben 
sint  Daz  die  rede  staete  vnd  vnuerchert  belibe,  dar  ^ber  geben  wir 


im  disen  brief  ze  ainem  waren  gezeuge  diser  sache  versigelten  mit 
Ynserm  jnsigel.  Der  ist  geben  ze  wtenne,  da  man  zait  von  Christes 
gebärde  dreutzeben  bundert  jar»  in  dem  abtt  Tnd  zwaintzgistem  jar 
dar  naeb,  des  naesten  vreitags  ror  sand  reyts  tage. 

Origintl   auf  Pergament   mit  einem  angehängten  weiesen  Wachssiegel 
K.  k.  geh.  HausarchiT. 


DXVIII. 

UM.  15.  JubL  —  Propst  Wemher  van  Si.  Florian  geloht  iOy^  Pfund  an- 
vertrauten    Geldes  auf  Verlangen  zurück  tu  hetahlen, 

Wier  Wemher  ?on  Gotes  verbengnuzz  Probst  daiz  sand  FlO' 
rians  Haus  verieben  vnd  offen  an  dem  brief»  datz  Oite  vnd  Margret 
sein  hausfraw  Otten  swester,  der  zebentner  £  waz  ze  Neunchirchen, 
zwelif  pbunt  wienner  phenning  beten  ze  recbtem  satz  mit  berren  bant 
auf  dem  selben  bof,  daruacb  do  Ott  verebanft  an  dem  bof  sein  Recht 
Hainreichen  Truehilieben,  ward  ein  Cbrieg  zwiscben  in»  daz  wier 
di  pbenning  in  namen  iem  ze  bebalten  rnd  geben«  als  der  Cbrieg  end 
biet.  In  der  zeit  gieng  vus  notan  vnd  entnomen  di  selben  pbenning 
zu  des  Gotzhaws  not  gescbäft  ynd  sind  aucb  vor  meinen  berren  mit 
anderm  Gut  wider  geraitt.  Der  selben  pbenning  gaben  wier  seiner 
Hausfrawn  ynd  ier  cbinden  nach  der  nagsten  freunt  rat  an  recbter 
not  zwelif  scbilling.  Die  andern  aindleftbalb  pbunt  phenning  sebullen 
wier  in  noeb  gelten  ynd  baben  in  darvmb  gelobtt»  daz  wier  in  die 
wider  geben  sebullen  oder  vnser  nacbebomen»  ob  wier  in  der  zeit 
niebt  werten,  swann  si  dann  an  vns  vordemt»  so  sebullen  wier  seu 
Hebten  an  alle  widerred.  Täten  wier  dez  nicht»  swaz  si  dez  scbaden 
für  denselben  tag  an  Juden  oder  an  Cbristen  genemen  mocbten»  den 
sebolten  wier  in  gantzleicb  ab  legen  ynd  scbolten  si  vns  ynd  ynser 
Gotzbaus  darymb  pbenten  auf  land  vnd  auf  wazzer  mit  ynserm  gut- 
leicben  willen.  Daz  baben  wier  in  gelobt  mit  ynsern  trewen.  Daz  die 
gel&b  yon  yns  ynd  yon  ynsern  nacbcbomen  also  stSt  vnd  ynuercbert 
beleib»  darvber  geben  wier  in  disen  brief  ze  yrcbund  bestaetiget  mit 
ynserm  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  nacb  Cbristi  gepurd  yber  dreut- 
zeben bundert  iar,  darnacb  in  dem  acbt  ynd  zwaintzigistem  jar»  an 
sand  Veytz  tag« 

Pergamentcodez  lu  St.  Florian. 
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1328.  20.  Jud.  —  Lehenrevers  Chunrais  van  Asperg,  welcher  das  Gut  MM' 
grub  vom  GoUeshause  Kremtmünster  tu  Lehen  empfängt. 

Ich  Eonrad  van  Asperg  vergich  etc»  das  das  Gut  ze  Grub,  das 
da  leyt  pey  Hall  enhalb  der  Pharrkirchn,  ist  mein  vnd  meiner  Erbn 
rechtes  Erb  von  dem  Gotzhaus  ze  Krembsmünsiert  vnd  sol  ich  vnd 
mein  Erbn  oder  wer  das  Gut  besitzet,  nach  meiner  Tod  gebn  ze  Dinst 
an  vnnser  Frawntag  ze  der  Dinstzeit  LX.  d.  newer  Wienner,  funf- 
zigk  für  den  Dinst  vnd  X  für  ein  Lamp  tattn,  wer  (Täten  wir)  des 
nicht,  so  sol  man  vnns  phendtn  Inn  Haus  an  dem  nächstn  Tag  dar- 
nach mit  vnnsern  gutn  Willen  vmb  ain  halbphunt  Phenningn  für  das 
Wandel  vnd  auch  darzu  für  den  Dinst.  Ich  pint  auch  mich  vnd  mein 
Erbn  vnd  all  mein  Nachkomen  zu  aller  der  Vordrung  vnd  zu  allem 
dem  Recht,  es  sey  an  Stewr  oder  an  Wandel,  der  ein  annder  Erbmann 
gepuntn  ist,  der  Erb  von  dem  Gotzhaus  hat  Vnd  das  Im  die  Red 
stät  unzebrochn  beleih,  gib  ich  Im  diesen  Brief  versiegelt  mit  meinem 
anhangunden  InsigL  Der  Brief  ist  gebn,  do  nach  Kristes  Geburd  warn 
ergangn  drewtzehen  Hundert  Jar  vnd  darnach  inn  dem  acht  vnd 
zwaintigisten  Jar  an  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  Tag. 

Pachmayr.  891. 


DXX. 

1328.  12.  JuU.  —  Ulrich  von  Lonstorf  erkennt  an  den  Schiedspruch  der  vier 
Schiedsrichter,  welcher  den  Weingarten  tu  Königstätten,  den  sein  Bruder 
Otto  tum  Seelgeräthe  an  das  Kloster  St.  Florian  gegeben  hatte,  diesem  GotteS' 

hause  zugesprochen. 

Ich  Vlreich  von  Lonstorf  vergich  vnd  tAn  zewizzen  allen  den, 
di  disen  brief  an  sehnt  oder  heornt  lesn,  di  nu  lehnt  vnd  hernach 
chumftich  sint,  daz  ein  chriech  was  zwischen  den  Ersamen  Herren 
Probst  toemhem  vnd  der  Samnung  des  Gotshous  datz  sani  fioritm 
ze  ainem  tail  vnd  zwischen  mir  ze  dem  andern  tail  vmb  di  Weingarten 
datz  Chunigsieten,  di  mein  bruetter  Otte,  dem  got  gnad,  dem  selben 
Gotshous  geschaft  vnd  gegebn  hat  im  vnd  seinen  veodem  ze  ainem 
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selgereth  also,  daz  mich  zam,  ich  hiet  reht  an  den  selben  Weingarten. 
Des  selben  chriegs  sazten  wir  vns  paidenthalben  an  yier  erber  schid- 
man  gentzlich  an  allen  furzoch,  daz  ist  her  Herineii  von  Traun,  her 
Hagmreich  von  Rdr  meiner  swester  wirt,  her  Lyboun  von  Truhsen 
vnd  Dietmar  von  Aistershaim,  di  erfunden  daz  nach  ander  rnserr 
erbern  yriunde  ynd  vmbsetzen  rat»  seit  ez  sein  ledich  vnd  ouch  ge- 
choußes  guet  was»  er  moht  ez  schaffen  vnd  gebn»  swem  er  wolt»  vnd 
habent  mich  di  selben  schidleut  des  yerrihtt  vnd  beweiset»  daz  ich 
noch  ander  erben  in  an  dem  selgereth  niht  geierren  mohten.  Vnd  da 
Yon  han  ich  von  dem  chrieg  lazzen»  wan  er  ez  dohin  geschafl  vnd 
geordent  het  ror»  do  er  ez  wol  getun  mohte  vnd  auch  nu»  an  seinen 
lesten  ziten»  do  ich  vnd  sein  Pfarrer  pei  waren  vnd  ander  erber  leut 
vnd  wil  daz  vorgenant  meins  brueder  gescheite  gern  stet  haben  vnd 
verzeich  mich  der  vorgenanten  Weingarten  datz  Chunigateten  mit  der 
Hofstat»  di  dartzf  geheort  gentzlich  also»  daz  ich  ansprach  darouf 
nimmerme  gehaben  sol.  Daz  dise  schidung  vber  daz  vorgenant  sel- 
gereth stet  ewichlich  furbaz  vnd  vnuerchert  beleih»  darüber  gib  ich 
dem  vorgenanten  Probst  vnd  der  Samnung  des  Gotshous  datz  sani 
florian  disen  brief  ze  vrcbunde  bestetigt  mit  meinem  jnsigel  vnd 
durch  pezzer  sicherhait  dierre  sache  han  ich  gepeten  hem  Hertneit 
von  Troun,  hem  Hainrich  von  volchenstorf^  hern  Lyboun  von  Truh" 
sen  vnd  Dümam  von  Äystershaim^  daz  di  ir  jnsigl  ouch  daran  ge- 
hangen habent.  Dirre  sache  sint  Gezivg  her  Otte  von  Lonitorf,  her 
Haymreich  von  Rör»  her  Otte  von  Perchaym,  her  Chunrat  von 
Harthaim»  Perhtolt  sein  brueder^  Herbort  der  Chremsdorfer,  vlreich 
der  Chrayer,  Ditmar  wolfstain  vnd  ander  erber  leut  genueg.  Der 
brief  ist  gegebn  an  sant  Margareten  tag  nach  Gots  gepurtt  vber  driv- 
tzhen  Hundert  iar»  dar  nach  in  dem  aht  vnd  zwayntzkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  Das  Lonstorf-Siegel  schon  beschrieben.  Das 
zweite  ist  abgefallen»  das  dritte  das  bekannte  der  Herren  von  Yolkenntorf; 
daj  Tierte,  Dietmar*s  Ton  Aistersbaim  zeigt  einen  dreieckigen  Scbild,  durch  die 
Mitte  getheilt,  die  obere  Hälfte  zweimal  gespalten,  die  untere  einmal»  wie 
bei  Hohenek  HI.  5.  StiftsarchiT  zu  St  Florian. 
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1388.  25.  J«ll.  IferdllS.  —  Die  Brüder  (Hio  und  Bemhari  vom  Ideckteü' 
windiel  verepreehen  hU  tum  näeheten  St,  Michadeiag  eine  Au  und  eine  Bub 
zu  DratwÖrd  dem  Abbte  Beinrieh  von  Wilhering  tu  Überg^en,  oder  das  iSini- 

lager  tu  Eferding  tu  leieten. 

Wir  Ott  vnd  Pemhart  prvder  von  Lteehienwinchel  veijehen 
mit  disem  prief  vnd  tua  chunt  allen  den,  di  in  sechent,  horent  oder 
lesent,  daz  wir  mit  veraintem  gvtlichen  willen  verhaizzen  vnd  gelobt 
haben  mit  Tnsern  trewen  dem  Erwsrn  berren  Abt  Heinrich  von 
Wilhering  vnd  der  Saronung  da  selben,  daz  wir  in  vor  Sand  Micbels 
tag,  der  scbirst  ebvmt,  auz  richtick  machen  Einen  prief  Ton  vnserm 
gensedigen  Herren  dem  pischof  von  Pazzaw  vmb  ein  awe  Tnd  Acker 
gelegen  ze  Tratwerde^  daz  di  frrbaz  ir  rechtes  freyes  aigen  sTln  We- 
sen an  allen  chrieg  mit  sampt  der  Hub  ze  Trattoerde,  di  in  ynser 
yater,  dem  Got  genade,  verschuf  ze  selgei*aet.  Wer  aber,  daz  wir  siv 
dez  priefes  nicht  richten  in  der  e  genanten  frist,  so  habent  si  yoUen 
gewalt  ynser  ainen  monen  ze  laisten,  swelichen  si  wellen,  ynd  sol  in 
der  einen  erwarn  chnecht  mit  einem  phaerit  in  diy  laistung  legen  ze 
Euerding  in  ein  offen  gastbaus,  swo  si  in  hin  gebietent,  ynd  sol  in 
der  laisten  als  laistens  recht  ist,  yn  nimmer  auz  chomen,  yntz  wir  siy 
dez  yor  genanten  priefes  richten  ynd  weren  an  aller  ir  schaden  ynd 
syln  wir  bede  prüder  di  laistung  geleich  tragen. 

Daz  in  daz  also  stat  ynd  ynzebrochen  beleih,  daz  Wh  wir  in  mit 
ynsern  trewen,  ynd  dar  yber  ze  yrchunde  der  warhait  geben  wir  in 
disen  offen  prief  yersigelten  mit  ynser  baider  jnsygel.  Der  sach  sint 
gezug  Her  Hertweich  von  Strachen,  Her  Wemhard  von  Boiefifeb, 
her  Sickher  von  Grub^  Her  Alber  von  Portzheim^  Virich  GelÜnger, 
Marquart  Rvemunt^  Christan  Alhartinger  ynd  ander  Erwser  laByt 
genuch*  Der  prief  ist  gegeben  ze  Euerding  Nach  Christus  geburt 
Dreutzehen  Hundert  jar,  da  nach  in  dem  Acht  ynd  zwainzigistem  jar 
an  sand  Jacobs  Tag. 

Original  auf  Pergament  lu  Wilhering.  Otto*8  Siegel  liegt  bei.  Bin  quer 
getheilter  dreieckiger  Schild,  dessen  oberes  Feld  in  iwei  gleiche  Hilften 
zerftlli  Abgedruckt  bei  Stulz,  Wilhering  K86. 
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UM.  28.  JvlL  —  Priedridi  der  Fiber  verpfändet  dem  Vhrieh  van  Twm  die 

halbe  FUchwaid  tu  den  Schätzen, 

Ich  Fridreieh  der  Piber  rergich  offenbar  an  disem  brief  rnd 
tdn  cbunt  allen  den»  den  in  sehent  oder  lesen  hörnt,  dai  ich  die  halb 
Tischwaid  daiz  den  Schätzzen^  die  mein  aigen  ist  dem  erbem  mann 
Vireichen  von  Tann  vnd  seiner  hausfrawen  vrawn  Margreten  vnd 
iem  Erben  yersetzzt  han  für  acht  phunt  phenning  alter  wienner  ynd 
schol  auch  die  losen  von  tn,  wann  ich  mag  an  sand  Jacobstag.  T&t 
ich  dez  nicht,  so  schol  er  si  daz  selb  iar  hin  wider  in  demselben  satzz 
haben  auf  allen  deu  ynd  ich  han  in  dem  land  ze  Österreich,  daz  iem 
di  red  also  gantz  ynd  ynuerchert  beleih,  gib  ich  in  disen  brief  yer- 
sigelt  mit  meinem  Insigel.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepfird 
fber  Tausent  iar,  dreuhundert  iar  darnach  in  dem  acht  ynd  zwaintz- 
Ustem  iar  dez  nächsten  phintztags  nach  sand  Jacobs  tag. 

Peigamenieodex  zu  Si  Florian. 


Dxxm. 

1328.  1.  September.  —  Harheeig  Rüger*B  Sohn  von  HüU  stifiei  ein  Seel- 
geräth  tu  St.  Florian  mit  9  Schilling  und  3  dL  auf  Winteredorf  in  dem  Forst, 

Ich  Hdrtweig  Herren  Bugers  sun  von^Hütt  yergich  offenleich 
ynd  tun  chunt  mit  disem  gegenwärtigen  brief  allen  den,  die  in  sehent 
oder  homt  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach  chunftig  werdent,  daz  ich 
mit  gutem  willen  meiner  Hausfrawen  yrawn  Agnes  ynd  meiner  prü- 
der albers  ynd  Otten,  mit  willen  meiner  chinde  Otten,  Jansen,  Eis- 
peten  ynd  Agnesen,  die  ich  zu  den  Zeiten  gehabtt  han,  ynd  mit  andrer 
meiner  freunt  ynd  Erben  Rat  zu  der  zeit,  do  ichs  wol  getun  mocht, 
gegeben  ynd  geschaft  han  hintz  dem  Erbern  Chloster  hintz  sand  Flo^ 
rian  mier  ynd  meiner  hausfrawen  ynd  allen  meinen  yodern  ynd  nach- 
chomen  ze  einem  ewigen  selgerSt  Naewn  Schilling  ynd  drei  phenning 
geltes  alles  wienner,  die  man  mier  i&rleich  an  sand  Michelstag  ge- 
dient hat  yon  mnthersdorf  in  dem  ferst,  daz  mein  yreys  aigen  ge- 
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wesen  ist  vnd  darauf  Ton  meinen  priidern  getailt  pin.  Daz  selb  Tor- 
genant  göt  han  ich  dem  Probst  vnd  der  sammung  des  vorgenannten 
Gotshaus  gegeben  ledicbleieh  vnd  freyleich  mit  allem  dem  Recht  vnd 
ich  daran  gehabt  han  also,  daz  mein  erben  ansprach  darauf  nimmer- 
mehr gehaben  schallen  mit  soleicher  beschaidenhait*  daz  die  herren 
datz  dem  vorgenanten  chloster  meiner  vnd  meiner  Hausfrawen  iartag 
alle  iar  hegen  schollen  mit  Vigili  vnd  mit  seimesse,  als  gewondleich 
ist.  Vnd  schol  der  amptman  dez  selben  Chlosters,  der  daz  vorgenant 
gfit  besorigt,  an  dem  selben  iartag  ain  phunt  phenning  vnder  die  her- 
ren tailen  vnd  die  vberigen  phenning  für  sein  mu  behalten.  wSr  aber» 
daz  daran  dhain  saumung  furbaz  geschieh  an  ehaft  not,  so  sehullen 
mein  erben  die  vorgenanten  herren  darvber  monen.  Vnd  wiert  dar- 
nach die  saumnng  nicht  gepezzert,  so  schol  mein  nächst  erib  sich 
dez  gutes  vnderwinden  vns  (sie)  als  long  inne  haben,  vntzt  die  sau- 
mung gepezzert  werd,  vnd  swann  die  pezzerung  geschiecht,  so  schol 
der  selb  mein  erib  den  vorgenanten  herren  daz  selb  gut  wider  ledich 
lazzen  an  allen  chrieg.  wolt  aber  er  des  wider  sein,  so  schol  in  des 
vorgenanten  Chlosters  vogt  dar  zu  betwingen.  Vnd  daz  die  Wandlung 
vnd  mein  geschSft  stSt  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vber  gib  ich  di- 
sen  brief  versigilten  vnd  bewart  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  den  zeu- 
gen, die  hie  genant  sint,  her  hainreicK  her  seybot  prüder  von  vel' 
kenstorfy  her  Chunrat  von  Harthaim,  her  OH  von  Perchaün,  Diet- 
mar von  aisiershaitnt  herwori  von  Chremsiorf»  Pilgreim  von  Ebels- 
perch  vnd  ander  piderb  laut  genug,  den  ez  chunt  ist.  Der  brief  ist 
gegeben  do  von  Christes  gepfird  ergangen  waren  Dreutzehen  Hundert 
iar  darnach  in  dem  acht  vnd  zwaintzkistem  jar  an  sand  Egidij  tag. 

Pergamentcodex  so  St.  Floriaa. 


DXXIV. 

1328.  1.  September.  —  Stifthrief  Rugers  von  Pernau  über  ein  halbem  Pfund 
neuer  Wienner  Pfenninge  und  vier  Pftmd  Wache  von  der  Mäkle  in  der 
Fienitt  ÖÜ  dem  Hofe  9ur  Linden  in  der  Riedmwreh  tu  einem  SeelgerÖtke  nach 

Baumgartenberg. 

Ich  Rueger  von  Pemaw  vergich  vnd  tven  chunt  allen  den,  di 
diseiTprief  sehent  lesen t  oder  horent  lesen,  di  nv  sind  oder  her  nach 
chunftich  werdent,  daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvet  vnd  mit  aller 
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meiner  erben  guetleichen  willn  vnd  verhanehiiTiz  ze  den  zeiten»  do 
ich  daz  wol  getven  macht»  durich  vrawn  EUpeien  meiner  havsvroum 
sei  will,  der  got  gnad»  vnd  auch  ab  meiner  sei  vnd  durich  aller  mei- 
ner Yodem  sei  wille  gegeben  han  ledichleichn  zv  einem  ewigen  sel- 
geret  dem  gotshaus  vnd  der  Samnung  hiniz  pavmgartenperig  zv 
dem  pitantz  ampt  meines  vreyn  erbs  aigens  ein  Mul,  di  leit  in  der 
fleniiz  pei  dem  Hof  dat%  der  linden  in  der  RiedmarcK  da  von  man 
dinet  all  iar  an  sant  Michels  tag  ein  halbs  pfvnt  newer  wienner  pfen- 
ninng  vnd  vier  phunt  wachs,  mit  alle  dev  vnd  auch  dar  zve  geboret» 
yersuecht  oder  vnuersuecht  ze  holtz  vnd  ze  veld  wie  daz  gehaizzen 
ist»  mit  alle  dem  recht  vnd  ich  sei  vnd  auch  mein  vodem  han  ennher 
inn  gehabt  in  nvtz  vnd  in  gewsr  mit  sogtaner  beschaidenhait»  sweli- 
cher  herr  daz  pitantz  ampt  inn  hat»  dem  schol»  swer  auf  der  vorge- 
nanten Hui  sitzet  vnd  sei  inne  hat»  alle  iar  an  sant  Michels  tag  den 
vorgenanten  Cins  daz  halb  pfvnt  pfenninng  vnd  di  vier  pfunt  wachs 
da  von  raichen  vnd  auch  dienen  vnd  schol  der  selb  herr  der  pitantz- 
maister  von  dem  selben  halben  pfvnt  der  Samnung  in  daz  Refent  an 
dem  Swartzen  Svnntag  in  der  vasten  visch  geben,  als  vil  vnd  man 
dar  vmb  gewinnen  mag.  di  vier  pfvnt  wachs  zv  vnsers  herren  leich- 
nams  alter  schol  er  geben  dem  herren»  swer  in  inn  hat»  vor  dem  di 
vorgenant  vraw  EUpet  mein  havsvratc  bestatt  vnd  begraben  ist  vnd 
da  ich  auch  ligen  wil»  daz  di  da  prinnen  ze  allen  Zeiten,  swann  man 
mess  dar  auf  spricht»  tzv  sampt  dem  lietht»  daz  man  von  der  Gustrey 
da  hin  geii  vnd  schol  man  auch  an  dem  vorgenanten  tag  der  vorge- 
nanten ffrown  EUpeien  meiner  hausvraum^  meinen  vnd  auch  aller 
meiner  vodem  Jartag  hegen  mit  einer  besundern  gehugnvzz»  als  ge- 
wonhait  in  graben  orden.  ist»  vnd  pin  auch  ich  vnd  all  mein  erben  des 
vorgenanten  gotshauss  vnd  der  Samnung  datz  paumgartenperig  der 
Yorgenanten  Mul  gewser  vnd  scherm  nach  lantz  recht  an  aller  der 
stat»  do  sein  dürft  geschiecht»  vnd  swann  mier  des  vorgenanten  ge- 
lubs  an  ichtev  zeprochen  wurd»  ze  haut  so  schol  ich  mich  oder  mein 
nast  erben»  ob  ich  nicht  enpin»  der  vorgenanten  Mul  vnder  winden  als 
lang»  vntz  daz  di  Savmchait  wol  gepezzert  wiert.  Vnd  dar  vmb»  daz 
daz  Selgerset  von  mler  vnd  von  allen  meinen  erben  stet  vnd  vntze- 
prochen  beleih»  gib  ich  dem  vorgenanten  gotshaus  vnd  der  Samnung 
datz  pavmgartenperig  disen  prief  zv  einem  ewigen  verchvnd  versi- 
gelten mit  meins  prueder  Insigel  hem  (Mens  von  Chamspach  vnd 
dar  zve  mit  meinem  Insigel.  Der  ist  gegeben»  do  von  Christes  gepuerd 


ergangen  waren  drevtzehen  hundert  iar,  damaeh  in  dem  echt  Tnd 
zwaintzigiBten  iar  an  sant  Giligen  tag. 

Original  auf  Pergament  Beide  Siegel  Terlorcn.  Musenm  in  Linz. 


DXXV. 

1328.  2L  October.    —    Verkauf  zweier  Hofsmie  tu   Krems  von  Seite   de9 
Frauenkiosfers  tu  Minnbach  an  Ahht  Eberhart  tu  Baumgartenberg. 

Ich  Swester  ofmey  zu  den  zeitenn  Priorin  vnnd  der  Conuent 
gemain  der  Frawen  datz  Minnptich  wir  verjehen  vnd  tuen  kundt  allen 
den»  die  disen  brief  sehennt  lesend  oder  horent  lesen»  das  wir  mit 
yeraintem  rat  vnd  mit  guetlichem  willen  aller  vnnser  Samnung  haben 
ze  kauffen  gegeben  lediclichen  dem  Gotshaws  vnd  den  geistliehen 
herren  Abbt  Eberharten  rnd  der  Samnung  datz  Pawngartenperg 
vnnsers  freyen  Purckrechts  zwo  hofstet,  die  wir  gehabt  haben  datz 
Khremba  ob  der  Pruckh  auf  der  Krembs  vmb  ein  genannts  gut,  des 
wir  redlich  gantz  vnd  gar  an  schadn  gewert  sein  ze  den  tagn«  als 
vns  gelubt  ward,  mit  alle  dem  Recht,  als  wir  sy  haben  Ennher  junge- 
habt  jn  rechter  aigen  Purckrechts  gewer,  versuecht  vnd  vnuersuecht 
an  alle  Ansprach,  vnd  sein  auch  wir  des  vorgenanten  Gotshawss  ynd 
der  Samnung  desselben  guts  gwer  nach  lanndtrecht,  als  purckrecht 
des  Recht  hat,  wo  des  not  wirt.  Vnd  darumb,  das  dise  red  stät  vnd 
vnzerbrochen  beleih,  so  geben  wir  jn  disen  brief  Bestetigt  mit  von- 
Sern  baiden  Innsigiln  zu  einem  waren  vnd  statu  Vrchund.  Das  ist  ge- 
schehen vnd  ist  der  brief  geschriben  vnd  gegeben,  do  man  von  Crists 
geburde  zalt  drewtzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Acht  und  zwain- 
tzigisten  Jar  an  der  Aindlef  Tausennt  Maidtag. 

Copialbuch  des  Kl.  Baumgartenberg  v.  J.  1511. 
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DXXVI. 

1928.  12.  lOTembar.  —  Mbt  EngeUekalk  wm  Gieuik  hutimmi  twr  Feier  de$ 
Erohnieichnamefestee  Beinen  Klosterbrüdern  Geldbeiträge  aue  den  Einkünften 

der  Güter  in  Winkel  und  Newtift. 

Vniiiersis  Christi  Fidelibus  praesentem  paginam  inspecturis  JSit- 
gehchaleus  Dei  gratia  Abhas  Manasierij  Gfunicensis  salutem  in 
Domino»  Cum  veneranda  Festiuitas  Salutaris  Histerij  Corporis  Christi 
post  primariam  sui  duduro  factam  per  vrbanum  quinium  (sie)  huius 
nominis  Papam  plerumque  ex  deuotione  potius  quam  per  eum  factam 
institutionem  obseruata  tandem  vniuersalis  sacrosancte  Romanie 
Ecdesiffi  pnecepto  necnon  generalis  authoritate  saneti  coneilij  in  sin- 
gnlis  yniuersaliter  mundi  partibus»  Ordinibus  et  Ecclesijs  inuiolabiliter 
excolatur»  needum  consueuit  proh  dolor  et  haetenus  in  nostra  Ecciesia 
celebrari;  proinde  plurimum  verentes  non  solum  indeuotionis  nota 
argui»  verum  etiam  negligentisB  vel  inobedientisB  vitio  condemnari, 
omnium  Fratrum  nostrorum  voto  vnanimi  et  eonsensu  eoncordi  prse- 
fatum  Festum  Corporis  Christi  exnunc  in  antea  et  perpetuis  suecessi- 
bus  statuimus  sollemniter  iuxta  Sanctiones  Canonum  in  nostra  Eccele- 
sia  et  a  nobis  irrefragabiliter  venerari.  Et  ne  ora  hominum  trituran- 
tium  inueniantur  forsitan  inxta  legis  retitum  alligare  (sie),  Fratribus 
in  die  sollemnltatis  eiusdem  in  eonsolationem  Sex  solides  itemque  in 
acta  Vespera  Beati  Gregorij  PapsB  pro  vigfliarum  et  in  crastino  eius- 
dem pro  missarum  deuota  decantatione  in  requiem  nostri  necnon  pro- 
genitorum  nostrorum,  ad  quae  ijdem  Fratres  nostri  se  sponte  eximunt 
et  imposterum  obligant,  dimidium  Talenti  denariorum  Wiennensium 
ipsis  administrari  perpetuo  deputamus.  sane  pro  consolatlonis  huius- 
modi  executione  oblaije  Fratrum  eommuni  omnium  eonsensu  et  fauore 
Decimam  in  Wünckhl  totam  disponimus  et  donamus  ipsamque  per 
roanus  Reuerendi  Patris  Domini  Alberii  Paiauiensis  Ecclerics  Epis' 
copi  ysui  Fratrum  prstextu  prsBmissorum  possidendam  finaliter  salua 
conscientia  resignamus,  prsBsertim  cum  in  restauro  eiusdem  possessio- 
nis Ecciesi»  in  Austria  apud  Retäiam  valenter  ampliauimus  nostris 
sollicitudine»  studio  et  labore.  Pneterea  in  ipso  nostri  obitus  anniuer- 
sario  die  Fratribus  triginta  denarios,  qui  pro  parte  noualis  prope 
NeusHffi  nobis  dari  consueuerant  rice  census,  pro  commemoratione 
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nostri  per  infirmarium  domus  singulis  annis  volumus  et  disponiinus 
pro  pitantia  ministrari.  Cstenim  corruptelam  quondam  diaini  offieij 
et  cultus»  qusB  ex  quarundam  nouitatum  abusionibus  in  Ecciesia  nostra 
suecreuerat,  refonnare,  prout  possumus»  cupientes  pro  laude  et  reue- 
rentia  Beatae  Virginis  Marie  omne  Sabadum  per  circulom  anni  extra 
quadragesimam  aut  aliam,  quse  uaeaaerit  per  hepdomadam,  diem  cum 
Sollemnitate  duodecim  lectionum  et  officio  eiusdem  Virginis  consueto 
communi  omnium  nostrorum  Fratrum  consilio  volumus  et  statuimus 
celebraij  Ita  Sane,  quod  in  Sollemnitate  eiusdem  ofiicij  prima  vespera 
omni  hepdoroada  Fratribus  pitantia  dimidij  potus  per  Singulos  mini- 
stretur,  deputantes  eatenus  oblaije  Fratrum  Vineam  quandam  Chremse 
dictam  am  Chueperg  ad  hoc  nostris  laborihus  comparatam.  Et  vt 
prsmissa  et  prsmissorum  Singula  inconuulsam  roboris  habeant  firmi- 
tatem,  prsesentes  Sigillorum  nostri  et  eonuentus  nostri  volumus  muni- 
mine  roborarj.  Actum  et  Datum  Anno  Dominj  millesimo  Trecentesimo 
vicesimo  octauo,  in  crastino  Sanctj  Hartinj  Episcopj  et  confessoris« 

Aus  einem  Copialbuehe  des  17.  Jahrhunderts  zn  Gleink. 


DXXVII. 

1328.  30.  lovember.  Eferding.  —  OUo  und  Bemhart  von  lAechienwinckd  ent- 
sagen aiiem  Kriege  mit  WUkering  wegen  der  Hube  tu  Dratwerd  und  der  9U 

Vinkenhaim. 

Ich  OU  vnd  Pemhari  prvder  von  Liechienwinchel  veijehen  fvr 
vns  vnd  vnser  Erben  vnd  tvn  chunt  allen  den»  di  disen  prief  sechent, 
hSrent  oder  lesen,  Daz  alle  di  Chrieg,  di  wir  haben  gehabt  gein  den 
erwsBrn  Herren  von  vnlhering  vmb  di  Hub  xe  Dratwerde  vnd  vmb  di 
Hub  ze  vinchenhaim  vnd  vmb  alles  daz,  daz  zu  den  selben  zwain 
Hüben  gebort  besucht  vnd  vnbesucht,  ze  Holtz  oder  ze  velde,  di  siv 
an  gevallen  sint  von  vnsers  lieben  vater  tot,  dem  Got  genade,  friunt- 
lieh  vnd  Lieblich  haben  vericht  nach  vnser  baider  friunt  rat  mit  der 
beschaidenhait,  daz  wir  noch  dehain  vnser  Erib  fvrbaz  weder  gein 
den  Herren  noch  gein  den  Guten  nicht  mer  ze  sprechen  haben  vnd 
sein  auch  wir  mit  sampt  vnsern  Erben  der  e  genanten  Gflt  vnd  alles 
dez,  daz  dar  zu  gebort,  ir  Gewer  in  allem  dem  rechten,  als  siv  vnser 
vater  in  lazzen  hat,  als  landes  recht  ist.  wter  auch»  daz  den  Herren 
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Ton  wilhering  von  yns  oder  ron  ynsem  wegen  ein  chrieg  auf  erstTnde 
gein  den  e  genanten  Guten,  den  selben  chrieg  svln  wir  in  auzrichtich 
maehen  an  ir  schaden.  da2  in  daz  also  sttet  Tnd  vnzebroehen  beleih» 
das  loben  wir  in  mit  vnsern  trewen  ynd  geben  in  dar  yber  disen  offen 
prief  ze  yrchrnde  mit  ynser  baider  jnsygel  rersygelten.  Der  Sach  sint 
geziug  her  wemhart  von  Rotenfels,  her  LetäoU  von  Chyrichperchp 
her  Alber  von  Porizhaim,  Otacher  derfvricsrt  Dieiher  von  Aschach, 
vlrich  von  Gelting,  Meinhart  Truchswtze  vnd  ander  erwter  IsTt  ge- 
nuch.  Der  prief  ist  gegeben  ze  Enerding  nach  Christus  Geburt  dreu- 
tzehen  hundert  jar»  da  nach  in  dem  Acht  Tnd  zwainzigistem  jar  An 
Sand  Andres  tag. 

Orig.  aaf  Pergament  la  Wilhering.  Siegel  abgefalJen. 


DXXVffl. 

1328.  9.  Doeember.  Wien.  —  JanM  von  Capellen  vereehreibt  iieh  dem  AT. 
Friedrich  und  für  den  Fall  dessen  früheren  Abganges,  dessen  Bruder  mit 

30  Helmen  und  iO  Schütten  tu  dienen. 

Ich  Jans  von  Chappell  vergich  offenwar  ynd  tuen  chvnt  mit  di- 
sem  brief,  daz  ich  mich  zu  des  edeln  hochgepom  chunig  friderich  ze 
Borne  meines  lieben  genedigen  herren  dinest,  genad  ynd  scherm  ge- 
setzet ynd  gepunden  han  vnd  er  auch  mir,  als  andern  seinen  getrewen 
dienern  beholffen  sol  sein»  wo  man  minne  oder  recht  yon  mir  ver- 
spricht, daz  ich  gern  var,  iem  laysten  wil  vnd  gehorsam  sol  sein,  ynd 
darvmb  hab  ich  mich  iem  zedinest  gepunden  mit  gueten  trevn  an  ay- 
des  stat  zewarten  vnd  zedienn  selb  vnd  mit  meinen  vesten  zu  aller 
seiner  not  vnd  in  vnd  sein  diener  in  vnd  auz  zelazzen  vnd  seinen  frum 
zewerben,  seinen  schaden  zewendeii  mit  gueten  frevn  an  geverd.  Ich 
schol  im  auch  mit  namen  vncz  auf  sand  Georien  tag,  der  schirist 
chumpt  vnd  dar  nach  ain  ganczes  jar  mit  dreizich  heim  vnd  mit  zehen 
beraiten  schuczen  vnd  mit  meinen  vesten  dienn,  inner  Landes  vnd  an 
den  gemerchen  vmb  daz  gut,  daz  er  mier  an  seinen  besundern  rait- 
briefen  verschriben  hat  vnd  wolt  er,  daz  ich  nu  auzzer  Landes  mit  so 
vil  oder  mit  mer  leuten  in  offener  hervart  dient,  dar  vmb  so  sol  er  mier 
tuen,  als  im  erber  leut  ratent,  vnd  ob  er,  daz  got  wennde,  in  der  frist 
niht  enwer,  so  sol  ich  meinem  lieben  genedigen  herren  hertzogen 
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Albreehi  seinem  brueder  in  aller  weis  gebunden  sein»  als  ror  geschri- 
ben  ist»  vnd  dar  über  eu  einem  yrcbunde  der  worbait  gib  icb  disen 
brief  versigelt  mit  meinem  jnsigeL  Der  brief  ist  gegeben  ze  wienn 
an  freitag  nach  send  Niela  tag,  do  man  zait  von  Christes  gepurd  dreo- 
czehen  hundert  jar  vnd  in  dem  acht  md  zwaynczgistem  jare. 

Orig.  auf  Perg.  mit  einem  mgehSDgten  weiMen  Wichssiegelj  das  einen 
Helm  mit  swei  BfiffelhSrnern  enthält  K.  k.  geb.  Utustrehir. 


DXXIX. 

1326.  81.  Dassmbor.  —  /mm«  oen  CapeUen  und  seine  Bauafreu  Kunigwud 
vertragen  eich  mit  Eherkart  von  Walieee  um  den  Erbtheü,  der  ihnen  von 
Eberhart  dem   Alten  von   Waileee  angefallen  iet,  auf  welchen  eie  um  400 

Pfund   Wiener  Pfenninge  verzichtet  haben, 

ICH  Jans  von  ChappeUe  vnd  ich  Chvnigund  sein  Hotufrotee 
vnd  Vlreich  ir  Svn  Wier  vergehen  vnd  tän  chvnt  allen  den,  di  disen 
brief  sechent,  lesent  oder  hörnt  lesen»  Daz  wier  nach  rat  aller  vnserr 
vreunt  vns  liebleich  vnd  Guetleich  verriebt  haben  mit  Eberharten 
von  walsse  vm  den  Erbteil,  der  mich  vnd  mein  housfrown  vnd  meiuev 
chind  wer  angeuallen  von  meinem  Sweher  hern  Eberharien  dem 
Alten  von  walsse  also,  daz  wier  furbaz  dhain  ansprach  dar  nach  ha- 
ben schuln  wier  noch  vnser  Erben  vnd  geit  vns  dar  vm  vier  Hundert 
phvnt  wienner  phenning.  wer  aber  daz,  das  Eberhart  von  walsse  mein 
Swager  sturb  an  Erben,  des  got  nicht  engeb,  so  sol  ich  vnd  mein 
Housfrowe  vnd  vnser  Erben  geleiches  eribtails  wartund  sein,  als  des 
Landes  recht  ist.  vnd  daz  also  stet  vnd  vnzebrochen  weleib.  Dar  vber 
gib  ich  im  disen  brieff  versigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  meines 
Sunes  vireiches  Insigel.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepiird 
vber  Dreazehen  Hundert  Jar,  jn  dem  Acht  vnd  zwaintzigstem  Jar,  dar 
nach  an  sant  Thomans  tag» 

Das  Original  auf  Pergament  hatte  drei  Hfingesiegel,  von  weleheo  jedoch 
nur  mehr  die  Riemen  vorhanden.  Schlossarehiv  su  Efferding. 
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DXXX. 

1328.  21.  December.   —  Wemhart  Wängel  Bürger  zu  Steyr  stiftet  mit  einem 

Weingarten  tu  Krems  einen  Jahrtag  in  Gleink. 

Ich  wemhart  der  wcmgel  Burger  ize  Steyr  Tergich  offenwar 
an  disem  brief  ynd  tvn  chund  allen  den,  di  in  seehent  lesent  oder 
lesen  hörnt,  daz  ich  mit  wol  bedachtem  mvt  vnd  mit  miner  havsfro' 
wen  Chunegunden  gutleichem  willen  ?nd  tzv  der  tzeit,  da  ich  ez  wol 
getrn  mocht,  gegeben  han  dem  Gotzhavz  vnd  den  erbern  herren  hintz 
Glevnich  in  ir  Oblay  minen  Weingarten,  der  gelegen  ist  am  alten 
Gebling  ize  Chrems  vnd  dint  sechzich  pfennind  (sie)  in  daz  spital 
also  beschaidenleich,  daz  den  selben  Weingarten  di  Torgenant  mein 
hatsprowe  Chunegund  tze  einem  rechten  Leibgeding  alain  tze  irn 
tagen  haben  sol  also,  daz  si  all  iar  an  sand  Mychels  tag  tzwelif  pfen- 
ning  geb  dem  Oblayer  hintz  Glevnich  tze  einem  Cins  ynd  tzv  einem 
reehten  yrchund.  Vnd  wenne  danne  di  selbe  mein  havsfrowe  Chune* 
gund  nicht  enist,  so  sol  der  yorgenant  weingart  ledichleich  ynd  an  all 
widerred  oder  fyrtzicht  aller  irre  friunt  oder  erben  tzy  gehom  dem 
Gotzhayz  tze  Glevnich  vnd  den  herren  in  ir  Oblay  vnd  sollen  danne 
die  herren,  di  tze  den  tzeiten  in  dem  selben  Gotzhavz  sind  oder  her 
nach  chunftich  werdent,  alle  Eritag  haben  ein  Mess  mit  drin  pfenning 
Opfers  vnd  sulln  all  iar  minen  Jartag  begdn  mit  vigili  vnd  Mess  also, 
daz  man  isleichem  herren  dez  nachtes  geb  ein  sSmel  vnd  ein  trinchen 
weins  vnd  tzwai  ezzen  vnd  dez  margens  alsam  tze  dem  mal,  als  da 
gewonhait  ist,  van  dem  selbem  Weingarten.  Vnd  daz  das  stsBt  hin  fvr 
beleih  vnd  vntzerbrochen,  dar  vber  gib  ich  disen  offen  brief  versigel- 
ten mit  der  stat  Insigel  tze  Steyr,  sind  ich  aigens  Insigels  nicht  enhan. 
Des  sind  auch  getzivg  Ott  der  Chersperger,  Heinrich  der  Mochler^ 
Ott  der  GrevU  Ott  Pemutzel,  Hiltprant  der  Chromer,  Heinrich  der 
welwer  mein  swecher,  Ott  der  Rvsel  vnd  andere  bidewer  levt  ge- 
nfch.  Der  brief  ist  gegeben,  da  van  Christ  burd  warn  ergangen 
Drevtzechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  tzwair  min  dreizzigistem 
iar  an  sand  Thomas  tag. 

Original  auf  Pergament  zu  Gleink.  Das  Siegel  zum  Theile  zerbröckelt: 
Stadtthor  mit  offenen  Flfigeln,  links  desselben  hfingt  ein  Schild  mit  dem 
rechts  springenden  Panther. 


S28 


V-' 


DXXXI. 

1329.  1.  JlBBOr.  Wien.  —  Janns  der  Chriech  und  Katharina  seine  Bautfrau 
verkaufen  ihren  Theil  an  der  Wiese  genannt  die  Chriechin  und  gelegen  tu 
Simaningen  an  Cuurai  Chunne  den  jungen,  davon  alle  Jahre  ein  Dienst  von 
zwei  Pfenningen  auf  den  Si,  Katharinen-AUar  in  der  Burg  zu  Wien  ge» 

reicht  werden  soll. 

Ich  Jans  der  Chriech  rnd  ich  Kairei  sein  havsvrowe  Wir 
Teriehen  vnd  t?ii  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  n?  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sint,  Daz  wir  mit  ynser 
erben  grten  willen  vnd  gjnsU  mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  gesampter 
hant  ZT  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  yerchayft  haben  vnsers 
rehten  aigens  Acht  tagwerch  wismades  vnd  allen  den  tail,  den  wir 
gehapt  haben  an  der  wisen,  die  da  haizzet  die  Chriechinne  vnd  leit 
datz  Simaningen  ze  mehst  pei  Grvnisa  vnd  do  gegen  mir  tail  an  hat 
mein  swager  Otte  der  Inprvkker.  Tnsern  tail  der  vorgenanten  wisen 
haben  wir  verchavft  ynd  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  si 
vnser  vodem  vnd  wir  in  aigens  gewer  her  pracht  haben,  Vmb  Acht 
phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd  redlichen  gewert  sein, 
dem  erbarm  manne  Chvnraden  dem  Jvngen  Chvnne  vnd  seiner  havs- 
vrowen  vron  Angnesen  vnd  irn  erben  fvrbaz  ledichlichen  vnd  vreili- 
chen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffen, 
versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal  So  beschaiden- 
lieh,  daz  chvnrat  der  Chvnne  vnd  sein  havsvrowe  vro  ^ngnes  vnd  jrn 
erben,  oder  swer  den  egenanten  tail  der  vorgenanten  wisen  nah  in 
besitzet,  da  von  dienen  svln  ewichlichen  alle  iar  an  sand  Michels  tage 
zwen  wienner  phenninge  avf  den  Alter  sand  Katrein  i»  der  Ptrige 
%e  wienne  zv  rehtem  pvrchrehte  vnd  niht  mer.  Vnd  dar  vber  dvrh 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns  ich  Jans  der  Chriech  vnd  ich  Ka* 
trei  sein  havsvrowe  vnd  ich  Philip  von  Simaninge  vnverschaidenlich 
mit  sampt  vnsern  erben  vber  vnsern  tail  der  vorgenanten  wisen  Chvn- 
raden dem  Chvnne  vnd  seiner  havsvrowen  vron  Angnesen  vnd  im 
erben  zv  rechtem  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  als  purchreh- 
tes  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich»  vnd  daz  diser  chavf 
fvrbaz  also  stst  vnd  vuverwandelt  beleihe,  dar  vmb  so  haben  wir  in 
geben  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  Vnd  zv  einem  waren 
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gezevge  diser  sache  versigilten  mit  ynser  paider  insigiln  vnd  mit 
Eberharies  insigil  tceiln  Schrannschreiber  ze  menne,  der  diser 
sach  gezeyg  ist  mit  seinem  insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  wienne 
nah  Christes  geburt  Drevtzehen  Hvndert  iar  jn  dem  Nevn  rnd  zwaintz* 
gisten  iar  darnah  an  dem  Bbenweihtage. 

Orig.  auf  Pergament  eu  Efferding.  Die  Siegel  in  ungeftrbtem  Wachs. 
I.  Quergetheilter  Sehild,  in  der  obern  Ufilfte  8  Weektsn.  2.  Von  oben  ge- 
Iheilter  Schild,  die  Wecken  im  linken  Felde.  3.  Scheint  ein  Thier,  Vogel 
oder  Drachen  vorsustellen. 

Dxxxn. 

1329.  6.  Jftniier.  ülmerfeld.  —  Friedrich  der  Tanpeck  verkauft  seinem 
Lehensherrn,  dem  Bischöfe  Chunrat  von  Freising  den  Hof  tu  Perweinstorf. 

Ich  fridrich  der  Tanpech  vnd  mein  haasfrawe  Agnes  Tun 
chunt  vnd  veriechen  allen  den»  die  disen  brief  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  ynsern  hof  ze  pertoeinstarfj  den  wir  ze  leben  bahn 
von  dem  gotshause  ze  freising,  habn  verchoufTet  vnd  ze  ehauffen 
gebn  dem  Erwirdigen  vnserm  genadigen  berren  Bischof  Chunrat 
von  freising  vnd  seinem  GotsbAse  ze  frising,  von  dem  wir  den  vor» 
genanten  hof  ze  leben  ge  .  .  .  »  habn,  vm  achzich  pfbunt  pfhenig 
wienner,  der  wir  gar  vnd  gaenezleicb  von  dem  vorgenantem  vnserm 
berren  Bischof  Chunrat  gewert  sein  vnd  von  seinem  gotsbaus  an  be- 
raiten  pfhenig,  wir  verieben  auch  bayden,  d  .  .  .  .  ,  wir  den  vorge- 
nanten hof  ze  Perwinsforf  habn  auf  gebn  wir  vnd  vnserev  chinder 
dem  boftgenauten  berren  Bischof  Chunrat  ze  frising  vnd  seinem 

gotshause haben  vns  an  dem  hof  aller  rechte  vertzigen  wir 

vnd  vnser  erben  also,  daz  wir  noch  dhain  vnser  erbe  an ob- 

geschriben  hof  dhain  recht  noch  anspreche  nimmer  mer  sullen  ge- 
winnen. Der  Taiding  vnd  des  chauffes  sint  zeugen  her  alram  von 
Reikerstorf  Chunrat  der  Prater,  herman  der  häusib,  Ckünrat  von 
P&chawe,  Rümhart  vnd  Chunrat  brüder  die  hager  vnd  ander  erber 
Uut  genug,  daz  daz  allez  vnserm  genädigen  berren  Bischof  Chunrat 
vnd  seinem  gotsbaus  ze  frising  stet  vnd  vnczerbrocben  belibe,  geben 
wir  im  disen  brief  besigelt  mit  meinem  jnsigel  fridrichs  des  Tan- 
peckhen  vnd  mit  hem  waUhers  jnsigel  purgrauen  ze  Chunratsheim 
hem  Chünrats  sun  des  purgrauen  ze  Seusenek,  mit  chünrats  jnsi- 
gel des  praters,  mit  hermans  jnsigel  des  hdusibs  vnd  mit  Chünrats 
jnsigel  von  Puchawe  vnd  mit  meins  briders  jnsigel  vlrich    des 

Urk«B4tab««h  d«*  Ludet  ob  d.  Eiiat.  V.  Bd.  34 
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TanpeckhetL  Ich  watlher  purgraf  ze  Chünralsheim^  Chünrai  pra- 
ter,  herman  hhuib,  chünrat  von  P&chawe  wid  vlrich  Tanpeckh 
reriehen,  daz  wir  durich  fridrichs  des  Tanpeckhen  pet  vnd  duricb 
seiner  hausfrawen  pet  frawen  agnesen  vnd  auch,  daz  wir  |>ei  dem 
chauff  gewesen  sein»  vnserev  jnsigel  an  disen  brief  gelait  habn  zu 
ainem  vrchuiide  der  worhait.  der  brief  ist  geben  ze  Ybnaruelt,  da  von 
Cbristes  gepurtte  woreu  dreuzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem 
newen  vnd  zwainzigistem  jar  an  dem  Perchten  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  fQnf  aiigebfingten  Siegeln.  Das  Siegel 
Walther's  abgefallen.  Die  der  beiden  Taupecken  enthalten  einen  Scbild,  in 
dem  ein  in  einem  Ringe  steckender  Stab  mit  zwei  Zweigen  erscheint.  K.  k. 
geh.  HautarehiT. 


DXXXUl. 

1929.  2.  Febrmtr.   —    Graf  Heinrich  van  Leonberg  leiht  dem  Chunrai  und 
Orineii  van  Tannberg  Meine  Eigenleuie  zwischen  Griesbach,  Wacheenberg  und 

Haslach. 

Wir  Graff  Hainreich  von  lenberch  vergechen  vnd  tuen  chvnt 
allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  oder 
hernach  Chvmftich  wernt,  Daz  wir  ze  rechtem  leben  Geliehen  haben 
Chvenrat  von  Tannberch  vnd  Ortneid  von  tannberch  vnd  ir  paider 
Eriben,  swaz  wir  aigener  leut  haben  zwischen  üriezpach  vnd  wes- 
senberch  vnd  haslach^  Oder  wo  wir  Si  in  dem  land  hie  niden  haben, 
di  vns  Enpharn  seint  vnd  di  vnser  recht  aigeu  leut  Gewesen  sint  vnd 
noch  sint,  iz  sei  weip  Oder  man,  vnd  all  ir  Erben,  di  da  von  chve- 
ment  oder  noch  ehvmen  scbuellen.  swer  si  dar  vemb  fuerbaz  an 
Sprech  Oder  irricht,  des  schull  wir  ir  rehter  herr  vnd  ir  gewer  sein 
an  all  der  Stat,  da  in  des  not  Geschiecht.  Daz  in  di  red  stet  vnd  vn- 
tzebrochen  beleih,  geh  wir  in  diesen  brief  versigelten  mit  vnserm  han- 
gunden  insigel.  Des  sint  zeug  her  hadmar  von  waldech^  her  hain- 
reich  von  valchenstain.  Hang  von  marspacK  Fridreieh  von  Mar-- 
spachy  ülreich  von  Haichenpach,  Ruger  sein  Prüder,  Her  wem- 
hart  von  inn  vnd  ander  piderber  levt  Genveg.  Der  brief  ist  Geben, 
do  von  Cbristes  Gepuerd  vergangen  waren  driutzehen  Hvndert  iar, 
darnach  in  dem  nivn  vnd  zwaintzigest  iar  an  vnser  vrowen  tag  der 
lichtmes. 

Mon.  boie.  XXX.  II.  132. 
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DXXXIV. 

1329.  3.  Februar.  —  Theodorieus,   Weihbischof  von  PoMsau  urkundet,  in  der 
Kirche  zu  St,  Florian  zwei  Altäre  geweiht  tu  haben, 

Uniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit» 
salutem  in  domino  omnium  saluatore.  Nouerint  vuiuersi  tarn  präsentes 
quam  futuri,  quod  nos  Fraier  Theodricus  wdinis  Cysiertnenais  dei 
groHa  Episcopus  Dyonisien$is  gereutes  rices  in  pontificalibus  Reue- 
rendi  Patris  ac  Domini  Domini  Alberii  Pathauiensis  ecclesie  Episcopi 
Anno  Domini  Hillesimo  CCC®.  XXIX.  in  die  saneti  Blasii  Hartiris  seu 
sequenti  die  Purificacionis  beate  Marie  duo  altaria  ecclesie  saneti 
Floriani  in  honorem  sanete  et  indiuidue  Trinitatis  ac  sanctorum  mar- 
tirum  Ypoliti  et  Stanizlai  et  aliorum  de  nouo  consecrauimus  opitulante 
nobis  gratia  spiritus  septiformi.  Omnibus  igitur  vere  penitentibus, 
contritis  et  confessis.  qui  predictam  ecclesiam  zelo  deuocionis  acces- 
serint,  suorum  peccaminum  veniam  aut  qualemcuroque  gratiam  a  do- 
mino quesituri  uel  qui  eidem  ecclesie  manum  porrexerint  adiutricem 
seu  qui  corpus  dominicum.  cum  ad  egrotos  pro  conmunione  sacro- 
sancta  portari  contingerit,  plena  fide  et  deuocione  fuerint  comitati  xl 
dies  Criminalium  et  centum  venialium  delictorum  de  iniuncta  ipsis 
penitencia  de  omnipotentis  dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli 
Apostolorum  eins  meritis  confisi  misericorditer  in  doroino  relaxamus. 
Datum  Anno  et  die  superius  annotatis. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  h&ngenden  Siegel  xu  St  Florian. 


DXXXV. 

1329.  19.  Fabraar.   Kremamünster.  —    Werner  und  Gottfried  Brüder  von 
Polheim  verkaufen  dem  Eberhart  von    WalUee  ihr  Viertheil  an  dem  Hause 

Seusenburg. 

Ich  Wernher  von  PoUenhuim  vndich  Götfrid  van  PoUenhaim 
prüder  veriehen  ynd  tuen  chunt  allen  den»  di  disen  brief  horentoder 
lesent»  daz  wir  dem  erbern  herren  bern  Lberharien  van  Waise  %u 
der  zeit  Lant  rickter  oh  der  Ems  vnd  seinen  Erben  ynsem  Tiertaii, 
den  wir  haben  gehabt  an  dem  haus  zu  SevsenburcK  recht  vnd  red- 
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leich  ze  chanffen  haben  gegeben  ym  fünf  hundert  phunt  phenning 
alter  wienner  manz  vnd  haben  vns  der  gancz  vnd  gar  gewert  vnd 
haben  auch  in  den  rorgenanten  vnsern  vierdentail  ze  chauffen  gegeben 
mit  vordachtem  mute  vnd  mit  aller  vnser  Erben  gutleichem  willen  zu 
der  zeit,  da  wir  ez  wol  getun  mochten,  vnd  haben  in  auch  den  selben 
vierdentail  gegeben  mit  allen  dev  vnd  dar  zu  gehSrt  zu  holcz  vnd  zu 
veld,  versuecht  vnd  vnuersuecht  in  allem  dem  rechten,  als  ez  vnsern 
vodern  vnd  wirenthher  bracht  haben,  vnd  sullen  auch  des  oflfl  genan- 
ten vierdentails  an  dem  havs  ze  Seusenburch  sein  vnd  seiner  Erben 
gewer  sein,  wa  in  des  not  geschieht,  als  des  Landes  zu  Osterreich 
vnd  ob  der  Ens  recht  ist,  vnd  sullen  in  daz  lichtig  machen  mit 
vnser  lieben  herren  baut,  der  herzogen  von  Osterreich,  von  den  ez 
leben  ist.  Daz  in  daz  stet  vnd  vnuerchert  beleih,  dar  vm  geben  wir 
in  disen  brief  bestätigt  vnd  besigelten  mit  vnser  peder  anhangen- 
den jnsigeln.  Der  brief  ist  geben  ädtiuChremsmünster  nach  Christes 
gepurt  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  zwainzigi- 
stem  iare  des  suntags  vor  vasnacht,  so  man  singt  circumdederunt. 

Orig.  aaf  Perg.  mit  einem  angehSngten  Siegel,  das  iweite  fehlt  K.  k. 
geh.  HatttarchiT. 


DXXXVI. 

1329.  23.  Febmtr.  Steyr.  ->    Mevera  des  Ahhtet  und  Canrents  tu  Garsten 
für  die  ihnen  von  JT.  Friedrich  geschenkte  Summe  von  iOO  ff  eine  tägliche 

Messe  vnd  einen  Jahrtag  tu  begehen. 

Serenissimo  principi  domino  Friderico  Romanorum  Regt  — 
domino  suo  gracioso  Abbas  et  Conventus  Monasterii  in  Gersten 
patauiensis  Dyocesis  orationes  in  christo  sedulas  et  deuotas.  Cum  a 
vestra  celsitudine  Centum  libras  denariorum  Wiennensium  recepimus 
pro  vna  missa  perpetua  et  anniuersario  in  dicto  nostro  Monasterio 
Geratensi  pro  vestra  et  vestrorum  progenitorum  salute  celebranda 
perpetuo  et  annis  singulis  peragendo,  Serenitati  vestre  hoc  munus 
tarn  dignanter  nobis  exhibitum  pia  et  deuota  vicissitudine  rependere 
cupientes  libero  et  concordi  omnium  nostrorum  consensu  vnam  ex 
nunc  instituimus  in  nostro  Monasterio  missam  perpetuam  pro  salute 
vestra  in  vita  vestra  pariter  et  in  morte  per  ebdomadarium  ad  hoc 
specialiter   institutum    cottidie    celebrandam  et  eidem  ebdomadario 
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singulis  diebus  specialem  ac  bonam  pitanciain,  ut  eo  deuotius  et 
libentius  celebret,  promittimus  porrigendam,  Volentes  insuper  io  vita 
vestra  singulis  annis  peragere  anniuersarium  omnium  progenitorum 
vestrorum  in  die  beatorum  Philipp!  et  Jacobi  apostolorum,  Vobis 
autem  decedente  (sie)  in  ipsa  die  obitus  vestri  ipsum  anniuersarium 
cum  soilempni  ofncio,  vigilia  ac  misa  defunctorum  perpetuo  celebran- 
dis  (sie). 

In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  appendimus  huic  scripto. 
Datum  in  Stj/ra  anno  domini  M.CCC.XXVIIII.  In  yigilia  sancti 
Mathye  apostoli. 

Gleichzeitige  Abschrift  zu  Garsten. 


Dxxxvn. 

1329.  4.  Mftn.  Wien.  —  AT.  Friedrich  verspricht  seinem  Oheim ^  Grafen 
Aibrechi  zu  Orienberg  für  den  im  Kriege  gegen    Ungarn   und   Böhmen  tu 

leistenden  Dienst  Sehadenersatz. 

Wur  friderich  Von  Gottes  Genaden  Römischer  Königy  dlzeit  ein 
mehrer  dess  Reichs  Vnd  wir  Albrecht  von  denselben  Genadeti 
Herczog  zu  Österreich  Vnd  zu  Steyr  etc.  thun  Kundt  mit  diseni 
(brieQ,  dass  wur  Vnserm  lieben  oheim  grafen  Albrecht  zu  Ortten- 
berg  Gelobt  Vnd  Verhaisen  haben,  da  Er  Vnss  gelobt  zudienen  wider 
den  König  von  Ungern  Yud  den  von  Böhaimb,  wass  er  schaden 
nämb  in  vnsern  dienst,  darnach  so  er  vber  das  jn  khäm,  den  sollen 
wür  ihn  ablegen  alss  gewonlichvnd  zeitlich  wer.  Vnd  geben  jm  dar- 
über disen  brief  Versigelten  mit  Vnsern  Hangundten  jnsigeln  der 
ist  geben  zu  Wienn  am  freytag  Yor  dem  Palmtag,  da  man  zeit  von 
gottes  Geburt  dreyzehen  hundert  Jahr,  darnach  in  dem  Neun  vnd 
zwainzigsten  jähr  Vnser  König  friderichs  Reich  in  dem  funffzehen- 
den  jähr. 

Strein'a  genealog.  Handschrifleii. 
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Dxxxvni. 

1329.  24.  Marx.  Landshat.   -   Herzog  Heinrich  von  Baiern  schenkt  dem  von 
ihm  gestifteten  Allare  tu  Mauerkirchen  i8  2f  Gälten. 

Wir  hainrich  von  gois  genadeti  pfalczgrafe  ze  Rein,  herczog 
in  Bayren  veriehen  ofTeDbar  an  dem  brieff»  das  wir  Sweiekern  von 
Sdldenaw  vnserm  vicztum  bej  dtsr  Rot  vod  Magensen  vtisertn  Ritter 
von  dem  Newenmarckt  vollen  gewallt  gegeben  haben,  wa  sy  vberal 
in  vnserm  gericht  ze  weilhardt  von  vnserm  vrbar  finden  mugen 
achezehen  pfundt  salczpurger  pfenning  gult,  das  sie  die  von  vnsern 
wegen  vnd  in  vnserm  namen  geben  vnd  antwurten  sullen  zu  dem 
alternden  wir  gestifil  haben  zu  Maurkirchen  vnd  darumb  zuvrchunde 
geben  wir  in  den  brieff  mit  vnserm  JQsigel  besigelten.  der  brieflf  ist 
gegeben  ze  lanczhutt  Millesimo  ecc''°  vieesimo  Nono  an  vnser 
frawen  abent  in  der  vasten. 

Aus  einem    Vidinius  v.  19.  Jftnner   1441  in  der  Probstei   Mattighofen. 


DXXXK. 

1329.  2.  April.  SdlteilSteteil.  —  Gütlicher  Vergleich  zwischen  dem  Bischöfe 
Chunrat  tu  Freising  und  BerthoU  von  Losenstein  wegen  der  Zwietracht  un* 
des  Todschlages  an  Chunrat  dem   Zauchinger  durch  gewählte  Schiedsleute 

Wir  Emch  von  AUzay  Probat  ze  werdsSy  fridrich  von  Wahl» 
Chunrad  der  Purgraf  von  Sewsenekke^  R&ger  von  Zauche  vnd 
Alram  von  Rikkerstorf  tun  chunt  vnd  veriehen  i<llen  den»  die  diesen 
brief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  gemainlich  alle  fumf  bahn 
verschaiden  vnd  verrihtet  vnsern  herre»  RiBchcf  Chunraden  von 
Frising  vnd  hern  BerchtoU  von  Losenstain  vmb  alle  die  sacbe,  die 
si  mit  einander  ze  schaffen  vnd  ze  handeln  heteu»  als  ir  diner,  vmb 
swelich  Sache  daz  was,  an  umb  vischwaide,  an  ligent  gut»  an  leben 
vnd  an  Burgschaft,  dar  vmb  habn  wir  nichts  geschaiden  noch 
berihtet,  noch  ward  auch  dar  vmb  nichtes  an  vns  geseczet,  vmb 
ander  «lache  vnd  vorderung,  die  si  gen  einander  beten,  dar  vmb  habn 
wir  sA  berihtet  vncz  ff  den  heftigen  tag,  daz  baidenthalb  allev  vor- 
derung  ab  so!  sein.  Wir  habn  auch  verrihtet  vnd  vertaidingt  Chiin- 
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rats  säligen  chinder  des  Zauchingers,  sin  bruder  vnd  ander  sin 
frernde  vmb  den  todeslag  Chünrais  säligen  des  Zauchinger  vnd 
vmb  alle  vintschaft,  dev  si  beten  gen  des  vorgenanden  Bischof 
Chünraig  dinern,  gen  sinen  burgern  ald  gen  andern  sinen  lüten«  vnd 
sint  dar  ymb  aller  der  fremde  worden,  der  Tinte  si  dar  ymb  worn 
vnd  gen  den  si  vintschaft  beten  ynd  babn  daz  gelobt  bi  ir  trewen  an 
aides  stat.  Chünrata  de»  Zauchingers  säligen  bruder  vnd  sin  sun 
baut  aucb  verbaizzen  vnd  verlobt  bi  ir  trewen,  swenne  Chünrais 
säligen  cbinder  ze  ir  tagen  cboment,  daz  su  mit  inen  sehaffeu  suUen, 
daz  sf  auch  frevnde  werden  vmb  ir  vatervnd  vmb  alle  vintschaft. 
Si  bant  aucb  verbaizzen  vnd  gelobt  bi  ir  trewen,  swenne  Chünrais 
sdligen  Bruder  Pilgrim  wider  ze  lande  ebome,daz  si  schaffen  sullen, 
daz  er  auch  frevnde  werde  vmb  alle  vintschaft,  als  auch  si  worden 
sint.  wolde  er  des  niht  tun,  so  sullcn  si  im  vnbeholfen  sin  noch  zv 
legn.  wir  bahn  auch  verschaiden,  daz  vnser  herre  der  obgeschriben 
Bischof  Chünrad  sol  gebn  Chünrais  säligen  chinden  des  zauhin- 
gers  sechs  vnd  drizzig  pfunt  alter  wienner,  daz  ir  ainez  beraten 
werde,  die  pfenning  er  in  auch  hat  vergwisset  vnd  gut  gemaehet,  da 
wir  alle  fümf.bi  worn.  Daz  babn  wir  allez  verschaiden  vnd  beribtet 
alle  fOmf  vnzerworfenlich,  wan  si  vns  baidenthalb  ze  schiedluten  vnd 
ze  gemainen  lüten  dar  zv  namen  mit  ir  gutlichem  willen.  Daz  daz 
allez,  daz  hie  vorgeschriben  stat,  gantz,  stät  vnd  vnczebrochen 
belibe,  dar  vmb  habn  wir  disen  brief  besigelt  mit  vnsem  jnsigeln. 
Der  brief  ist  gebn  ze  Siiansieient  do  von  Christes  geburtte  worn 
drevtzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwaintzkisten 
jar  des  nächsten  samcztags  vor  dem  Suntag,  so  man  singet  judica. 

Original    auf   Pergrament   mit   fünf  angehängten  Siegeln  von  weissem 
Wachs.  K.  k.  geh.  Hausarchiv. 


DXL. 

1329.  16.  April.   Wien.    —   Albrecht  und  Ahram  die  Grafen  von  HaU  ver- 
schreiben dem  Eberhart  von    WaUaee,  Landrichier  ob  der  Enns  Bürgschaft 
für  eine  Schuld  von  hundert  Mark  lOtkigen  Silbers  Wiener  Oewichiea. 

Wir  Albrechi  vnd  alram  di  Grauen  von  Hals  fergehen  an 
disem  prief  vnd  tun  allen  den  chunt,  di  in  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  vnd  vnser  erben  gelten  schulen  dem  erbern  manne  Eber- 
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karten  von  waldte  ze  der  zeit  Lantrichter  ob  der  En$  ynd  seinen 
erben  hundert  march  l&tiges  silbers  wienner  gewichtes  oder  ie  zwea 
ynd  sybenczch  grozer  peheimischer  phenninge  für  ein  iglich  marcb, 
ynd  schulen  in  der  richten  ynd  weren  auf  sand  Micbelstag,  der 
schirist  chumt.  ynd  zu  pezzer  sicherhait  hab  wir  im  ynd  seinen  erben 
ze  samt  yns  ynferscheidenlich  ze  purgen  gesatzt^/^^cA^^n  voniann- 
berckt  Dieireichen  den  vsel,  Chunraden  den  furter,  Dietreichen 
muern  Richter  von  Osterhouen  also  bescheidenliche,  ob  wir  den 
forgenanten  eberharten  von  waldse  ynd  sein  erben  nicht  entrichten 
der  foruerschriben  hundert  march  zu  dem  forgenanten  tage,  so 
schulen  di  forgenanten  purgen  ze  pazzawe  in  faren  in  ein  erber 
gasthaus  ie  der  man  mit  eim  pherd  ynd  schulen  inne  ligen»  als  inne- 
ligens  recht  ist  ynd  nimmer  auz  chumen,  ez  werd  Eberhart  yon 
waldse  ynd  sein  erben  genczlich  ynd  gar  gewert  haupgutes  vnd 
schaden  an  alle  gefer.  wir  loben  auch  mer.  ob  eberhart  von  waldse 
ze  der  zeit  daz  Kaus  Newenburch  nicht  inne  het,  so  schulen  di  forge- 
nanten purgen  leisten  ze  Liniz  in  di  stat  mit  alle  dem  recht,  als  for 
geschriben  stet,  ynd  ich  Albrecht  yon  Tanneberch,  Dietreich  derysel, 
Chunrat  der  furter,  Dietreich  der  Richter  von  Osterhouen  fergeheu 
auch  an  disem  prief,  daz  wir  alle  di  gelub ,  da  wir  vns  ze  ferbunten 
haben  mit  vnsem  jnsigelen  für  vnser  herren  von  Hals  geinhern  Eber- 
harten von  waldse  vnd  seinen  erben  gern  stet  wellen  haben  vnd 
schol  daz  haben  auf  yns  vnd  auf  aller  vnser  hab  vnd  auch  also  mit 
auzgenumener  red,  ob  yns  notige  sache  irret,  daz  wir  nicht  geleisten 
noch  inne  geligen  mochten,  so  schol  ie  der  man  einen  erbern  chnecht 
mit  eim  pherd  in  legen,  der  an  seiner  stat  leist  ze  gleicher  weis,  als 
er  selbe,  daz  diseu  red  also  stet  ynd  vncerbrochen  pleibe,  darüber 
geh  wir  im  disen  prief  fersigelt  mit  ynsern  Insiglen  vnd  mit  der 
forgeuanten  porgen  Insigelen.  Der  prief  ist  geben  ze  wienne  nach 
Christes  geburt  dreucehen  hundert  tar  in  dem  neun  vnd  zweincigisten 
iar  an  dem  paljn  tage. 

Das  Original  auf  Pergament,   das  iweite   Siegel  verloren,  die  andern 
beechSdigt  —  brflunliches  Wachs.  Schlossarehiv  sn  Efferdiag. 
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DXLI. 

1329.  24.  April.    —    Ludwig  der  alte  ForsimeUter,  Richter  zu  Wien,    Sei- 
frid  sein  Sohn  und  ihre  Hausfrauen  verschreiben  sich  dem  Herrn  Eberhart 
von  WaUsee,  Landrichter  ob  der  Enns  als  Schuldner  fOr  hundert  Mark  Sil- 
bers Wiener  Getoichtes. 

Ich  Ludwig  der  Alt  vorsttnaister  vnd  nv  Richter  ze  wyen  vnd 
ich  Margret  sein  Housfrowe  ynd  ?nser  Erben  vad  ich  Seyfrid  sein 
8un  vnd  Katrey  sein  Housfrowe  vnd  vnser.  Erben  wier  vergechen 
ynd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sechent,  lesent  oder  hörnt 
lesen,  Daz  wier  vnuerschaidenleich  gelten  schuln  dem  Edeln  Herren 
hern  [Eberharten  von  walsse  zv  der  Zeit  Lantrichter  ob  der  Ens 
vnd  sein  Erben  Hundert  March  Silbers  wyenner  gewichtz  ie  zwen 
vnd  Subenzig  grosser  Pehemmischer  phennig  für  ;ein  igleich  march, 
ynd  der  wier  in  richten  suln  an  sant  Mychelstag,  der  schirest  chumt 
an  allen  furzug.  Tet  wier  des  nicht,  swelichen  schaden  er  dar  yber 
nem  für  den  vorgenanten  tag  an  Juden  oder  an  Christen,  den  suUwier 
im  ab  legen  ynd  sol  daz  haben  ouf  yns  ynd  ouf  aller  ynser  hab,  di 
wier  haben  in  dem  Laut  ze  Osterreich,  wer  aber  daz,  daz  her  Eber- 
hart von  walsse  nicht  enber,  des  got  nicht  engeb,  so  sei  wier  allen 
sein  Erben  aller  der  gelub  gepunten  ze  yolfurn,  di  yor  verschriben 
sint,  ynd  zy  einem  yrchund  geb  wier  im  disen  brief  yersigelt  mit 
ynsern  Insigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  yber  Drey- 
zehen  Hundert  jarjn  dem  Naun  vnd  zwaintzgstem  Jar,  dar  nach  an 
sant  Jörgen  tag. 

Das  Original  auf  Pergament,  die  Siegel  in  schwär igru nem  Wachs; 
besehftdigt.  Schlossarehiv  zu  EiTerding. 


DXLH. 

1329.  25.  AprU.    —    Walther  der  Sauer  verkauft  dem  Kloster   Wühering 
einen  Metten  gestrichenen   Semmelmehles  jährlichen   Dienstes  auf  seinem 

Hause  tu  Idnz, 

Ich  walther  der  Satlosr  Purger  ze  Lintz  vnd  mein  kausfraw 
EUpet  ynd  all  ynser  erben  wir  yeriehen  ynd  tAn  chunt  allen  den,  di 
disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  nochchynftig 
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sind,  Daz  wir  redleich  vnd  reht  mit  gutem  willen  vnd  mit  wol  ver- 
dachtem   mut  se   chauffen  haben   gegeben  den  erbern  herren  ze 
wilhering  ain  metseii  gestrichen«  Semelmelibs  auf  mserm  Hous  ze 
LiniZf  das  gelegen  ist  niderhalb  der  Ckmmpinn,  mit  samt  dem  Fach- 
hous  in  der  gazzen  vnd  schullen  wir  oder  rnser  nachchomen  in  den 
dienen  vnd  geben  an  vnservrown  Tagzder  dienst  zeit  in  demheribst 
alle  jar  ewichleichen  an  allen  chrieg.  wsr  aber,  daz  wir  oder  vnser 
nachchomen  daz  verssezzen  virtzehen  tag  nach  dem  egenanten  tag, 
80  sei  wier  in  veruallen  mit  giitleichem  willen  ze  wände)  Sechtzich 
winmer  phenniug,  vnd^  ist  aber,  daz  wier  oder  vnser  nachchomen 
nach  dem  ersten  wandel  den  dinst  wider  viertzehen  tag  versaezzen, 
so  sein  wier  in  aber  vervallen  ze  wandel  Sechtzich  winnsr  phen- 
ning.  vnd  ist  aber,  daz  wir  oder  vnser  nachchomen   den  oft  genan- 
ten dienst  zvm   dritten  stund  versszzen  viertzehen  tag  vnd  dem 
Güster  hintz   wilhering   nicht  geben,  so  sein  wier  vnd  all  vnser 
nachchomen  in  vervallen  mit  allen  den  Punten  vnd  wandeln,  di  nach 
der  Stat  reht  ze  Lintz  auf  Purchreht  gehorent  vnd  her  chomen  sind. 
Also,  daz  der  Mathe  der  Pceschingter  vnd  sein  Oousfrow  gedräut 
vnd  ir  erben,  di  sev  mit  ein  ander  habent,  vorganch  schullen  haben 
an  alles  gevier  ain  phunt  winnasr  phenning  Purchreht  geltz  mit  den 
wandeln  auf  dem  oft  genanten  hous.  Daz  di  red  staßt  vnd  vnzebro- 
chen  beleih.  Dar  vber  geh  wier  disen  brief  gesigelten  mit  der  Stat 
jnsigel  ze  Lintz.  Der  brief  ist  gegeben  Nach  Christes  gepurdDreut- 
zehen  Hvndertjar,  dar  nach  in  dem  Nevn  vnd  zwainzigisten  jar  An 
sand  Marchs  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Siegel  der  Stadt  Lina.  Stiflsarehiv  su 
Wilhering. 


DXLni. 

1329.    15.    JuiL    —   Hertneii  von     Traun  bezeugt,  dasa  der  Streit  zwischen 
St,  Florian  und  den  Kindern  Heinrich* s  von  Nenizin§en  wegen  des  Bofes  zu 

Geroltstorf  verglichen  sei. 

Ich  Hertneit  von  Troun  bezivg  vnd  offen  mit  disem  brief  allen 
dea,  di  in  leant  #de  r  heomt  lean,  daz  ein  chrieg  gewesn  ist  zwi- 
seheo  dem  Eraaaien  Br^bst  wemhem  vnd  der  Samnung  des  6ots- 
hous  datz  sant  florian  ze  ainem  tail  vnd  zwischn  hem  Hainreichs 
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Chinden  von  Nenizingen,  Vlrichn,  Hainrichn,  Chunradn  vud 
friderichn  vnd  ir  geswisterieden  ze  dem  andern  tail  vmb  ettelich 
rihtung  vnd  veoderung,  da  si  in  cbrieg  vmb  waren  seit  der  zeit, 
datz  der  Hof  datz  GeroUsiorf  von  ir  vater  dem  vorgenanten  ynd  von 
ir  Mueter  tot  den  yorgenanten  Herren  vnd  ir  Gotshous  gentzlich 
ledich  worden  ist,  als  er  nvr  ir  paider  leipgeding  von  in  gewesn  ist. 
Des  selben  chriegs  habent  si  sich  paidenthalben  mit  guetlichn  willen 
gentzlich  an  mich  gesetzt  vmb  alle  sache  vnd  han  ouch  ich  denselben 
chrieg  zwischen  in  gentzlich  vnd  vriuntleich  verrihtt  vnd  verebnt 
vmb  alle  sache  vnd  vmb  alle  veoderunge  also,  daz  di  vorgenanten 
hern  Hainrichs  9un  vnd  irGeswisterid  hintz  den  vorgenanten  herren 
noch  hintz  ir  Guet  vnd  besunder  hintz  dem  Hof  datz  GeroUstorf  vnd 
hintz  allen  dem,  daz  in  den  selben  Hof  gehört,  swy  daz  genant  ist 
vnd  swo  daz  gelegn  ist,  ez  sei  akher,  mismat,  holtz,  powe  oder 
varent  guet,  besucht  vnd  vnbesueht,  veoderung  oder  ansprach  nim- 
merme  gehabn  svln,  als  si  dehain  reht  daran  habent,  danne  daz  si 
den  herren  vnd  ir  leuten  dienen  vnd  fuederlich  suln  sein,  so  verre  si 
mugen.  Daz  habent  si  di  vier  vorgenanten  brueder  für  sich  vnd  für 
ir  Geswisterit  gelobt  in  der  vorgenanten  herren  hant  vnd  in  mein 
hant  mit  irn  triwen  vnd  han  ouch  ich  nach  ir  pet  zv  in  vnd  für  sie 
darumb  gelobt  mit  meinen  trewen,  wer  aber,  daz  ir  ainer  oder  si  alle 
daz  vberfuern,  des  Got  niht  geh,  daz  sol  ich  haben  ouf  allen  dem, 
daz  si  von  mir  ze  lehn  habent  ob  der  Ens.  Daz  dise  red  vnd  ditz 
gelubde  von  den  vorgenanten  bruedern  vnd  von  mir  stet  vnd  vnuer- 
chert  beleih,  darüber  gib  ich  dem  vorgenanten  Brobst  vnd  der  Sam- 
nung  des  vorgenanten  Gotshous  datz  sant  florian  disen  brief  ze 
vrchunde  vnd  ze  einem  gezivge  für  mich  vnd  für  sie  bestetigt  mit 
meinem  insigil»  wan  si  di  vier  brueder  aigen  jnsigil  niht  habent,  der 
sache  sint  Gezivgen  mein  veter  her  Otie  van  Troun,  mein  veter 
her  vlreich  van  Traun,  Her  Otte  van  Perehaim,  her  Chunrai 
vonHarthaymt  Ottmar  van  ajfitershaim,  Eerbort  der  Chremsiarfer, 
DUmar  walfetainy  Hertneit  der  Stadler,  Hainrieh  hierttel  vnd 
ander  erber  leut  genueg.  Der  brief  ist  gegebn  an  sant  veyts  tag  nach 
Gots  geburtt  vber  drivtzehn  Hundert  iar,  darnach  in  dem  newn  vnd 
zwaintzkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  mit  dem   bfingenden   Siegel   Hertneit*«  —  der 
von  oben  getheilte  Schild  ohne  Helm.  Stiftsarchiv  zu  St.  Florian. 
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DXLIV. 

1329.  12.  Jnll.  —  OUo  Harlunch  bezeugt  Meinen  halben  Zehent  auf  6  Gutem 
zu  Kammeripf  an  Si,  Florian  verkauft  zu  haben. 

Ich  Otte  Harlunch  vnd  ich  Treui  sein  Housfrowe  veriehn  vnd 
tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  an  sehnt  oder  heornt  lesn»  daz 
wir  mit  verainteni  willen  vnd  gunst  Ynser  erben  ze  der  zeit»  do  wir 
ez  wol  getun  mohten,  verchouft  vnd  ze  chouffen  gegebn  haben 
?nsern  zehnt,  daz  ist  halber  zehnt  ouf  sechs  Gueten  ze  Chamerypf 
dem  ersamen  Brobst  wernhem  vnd  der  samnungdes  Gotshous  datz 
sanJt  florian  vmb  driv  vnd  dreizzik  pfunt  wienner  pfenning,  der  wir 
g§ntzlich  gewert  sein  vnd  vns  vnd  vnsern  Chinden  ze  pezzerm  nutz 
ouf  di  erd  an  geleit  haben  pei  walihousen  an  zway  guet  vnd  an  zwo 
Mvl,  di  wir  gechouft  haben  von  Perhtolden  dem  Harlungen  vnd  von 
Oiten  vnd  Seifrid  den  Hvmeyn,  denselben  vorgenanten  zehnt  vnd 
swaz  darz^  geheort»  besucht  vnd  vnbesueht  haben  wir  in  gegebn 
ledichleich  mit  allen  dem  reht  vnd  wir  daran  gehabt  haben  vnd  ver- 
zeichn  vns  sein  wir  vnd  vnser  Erben  also»  daz  wir  ansprach  darouf 
nimmer  me  gehaben  suln,  wir  sein  euch  des  vorgenanten  zehenten 
Scherm  vnd  Gewern  der  vorgenanten  Herren  vnd  des  Gotshous,  wan 
er  auch  vnser  lehn  von  in  gewesn  ist,  Air  alle  ansprach,  als  lehns 
reht  ist  in  dem  Lande  zc  Osterreich  vnd  ob  der  Ens,  Daz  dise  red 
vnd  ditz  Gelübde  vber  disen  chouf  von  vns  vnd  von  vnsern  erben 
stet  ewichlich  vnd  vnuerchert  beleih,  darüber  gebn  wir  dem  vorge- 
nanten Herren  vnd  dem  Gotshous  ze  sani  Florian  disen  brief  ze 
vrchunde  bestetigt  mit  vn3erm  jnsigel.  Der  brief  ist  gegebn  an  sant 
Margareten  tag  nach  gots  gepurtt  vber  dreutzehn  hundert  jar  darnach 
in  dem  nevn  vnd  zwaintzkisten  jar. 

Original  luf  Pergament  su  St.  Florian.  Das  Siegel  hat  oben  einen 
Querbalken;  der  fibrige  Raum  ist  ron  oben  getheilt,  an  den  beiden  Seiten 
ebenfalls  mit  einem  sehmalen  Bande  belegt,  f  S.  OTTONIS.  HARLVNGI. 
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DXLV. 

1329.  17.  Jali.  Landshat  —  Heinrich  Hertog  von  Baiern  verbietet  dem  Burg^ 
grafen  tu   Schärding    den   Leuten   von   Reicheraherg    Nachtfeldshaber  abtu- 

verlangen. 

Wir  Hainrich  von  Gois  Gennden  Pfallentzgraf  %e  Heyn  und 
Hertzog  in  Beyern  enpieten  unsero  Purgrafen  ze  Scherding»  der 
yezn  da  ist  oder  furbatz  da  wirt,  unser  Huld.  Es  was  ein  böse  Gwan- 
halt  aufkomen,  das  man  ab  den  Läwten,  die  das  Gotzhaws  ze 
Reiekersperg  angehörnt,  Nachtfeld  Habern  gen  Scherding  nam,  da 
schueflen  wir  mit  dem  iungen  Mawtter,  der  dieweil  unser  Purgraf  da 
was,  er  solt  sieh  darumb  erfaren,  wer  es  recht,  so  solt  er  den  Habern 
nemen,  wer  es  aber  nit  recht,  so  solt  er  davon  lassen,  der  het  davon 
lassen;  wollen  wir  und  gepieten  dir,  das  du  denselben  Nachtfeld 
Habern  auch  nit  nemest  und  die  Läwt  darumb  nicht  lassest  beswären, 
des  wellen  wir  nicht  entperen.  Der  Brief  ist  geben  ze  Latiizhnet 
anno  trecentesimo  vigesimo  nono  an  sand  Alexi  Tag. 

Mon.  boie.  IV.  407. 


DXLVI. 

1329.  20.  Juli.  Schanaberg.  —  Chtmrat  der  Zeller  verbindet  eich  dem  Gra- 
fen von  Schaunberg  mit  dem  Hause  tu  Riedau,  das  er  von  ihnen  tu  rechtem 
Lehen  erhalten  hat,  für  ewige  Zeiten  gehorsam  und  dienend  tu  sein. 

ICH  CHunratt  der  Zeller  vergich  ynd  tun  kundt  an  disen  brief 
allen  den,  di  in  lesent,  horent  ynd  sechent,  das  ich  ze  pesrung  ymb 
ettliche  schulde,  do  ich  in  geuallen  was  gegen  den  Edlen  meinen 
giiSdigen  herren  Crraf  thoman  (Chunrai)  vnd  graf  hainreichen 
von  Schawnherg  vnd  allen  ieren  vettern  vnd  bruedern  mich  vnd  all 
mein  Eriben  Ewigklich  verpinde  vnd  verpunden  han  das  den  vorge- 
nanten meinen  Herren  von  Schawnnberg  vnd  allen  iren  Eriben  von 
mir  vnd  allen  mein  Eriben  vnd  von  aller  manigclich  mit  dem  Haws 
zw  Riedaw,  das  wir  zu  rechten  leben  von  in  haben  mit  alle  dew,  vnd 
darzw  gehortt,  im  Ewigclich  gedient  solt  werden  vnd  nicht  genn- 
diennt.  W&r  aber,  das  wir  oder  vnnser  Eriben  oder  ander  yemant  in 
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oder  iren  Eriben  oder  den  jrenii  mitt  dem  Haws  ze  Riedaw  dauon 
oder  darzw  kainen  schaden  tatten,   da  sullen  sy  vnns  ze  red  rmh 
setzen  vnd  schullen  wir  oder  vnser  Erben  in  oder  iren  Erben   den 
schadean  pessernn  vnd  widerkerenn  Nach  vier  Erbern  manen  Ratt, 
di  in  der  herschafft  ze  Schawnherg  gesessen  sindt,  der  vnser  herrn 
zwen  vnd  wir  zwen  nemen  sullen.  WSr  aber»  das  vnns  dj  vier,  dj 
wir  baidenthalber  darüber  nemen,  nicht  berichten  mochten  mit  myne 
oder   mit  rechtt,  so  sullen  sy  angeuir  einen   Erbern    fanften  man 
Nemen  rnd  wes  drey  vnder  den  fünften  vber  ain  komen,  das  schnllenn 
Wir  oder  ynser  Erben  den  vorgenanten  vnsem  herren  oder  jreo 
Erben  ze  pesserung  tun  vnd  sol  sich  dj  schidung  vnd  pesserungergen 
ze  pewrbach  darnach  in  den  nagsten  zwain  Monatten  von  dem  tag, 
vnd  sy  vnns  zu  red  setzen  mit  irn  brieuenn  oder  mit  ir  gewissen  pot- 
schafil ;  Vnd  schullen  dj   schiedlewtt  von  pewrbach  nicht  komen  vnd 
dar  zw  der  fünft,  vntz  sy  (sich)  dj  schiedung  ergett.  W&r  aber,  das 
dj   fünf  vor  rechter   Ehaffler  nott  dj  schiedung  ze  pewrbach  nicht 
geendn   mochtten,  so   sullen  sy  gein  Bchawnberg  komen  vnd  schal- 
len dj  schiedung  da  geleicher  weis  berichten,  als  sy  hintz  pewrbach 
sol  geschechn  sein.  War  dan,  das  wir  oder  vnser  Erben  dj  vorge- 
schribeu  tayding,  pesserung  vnd  schaden  oder  kain  ander  sach  nicht 
volfurtten  oder  vnser  Schiedlewtt  da  hin  nicht  brachten,  so  sol  sich 
das  vorgenant  Haws  zw  Riedaw  mit  allem  dem,  vnd  darzw  gehortt, 
den  vorgenanten  vnsem  Herren  vnd  iren  Eribn,  das  wir  vnd  vnser 
Erben  ze  rechten  lehenn  von  haben,  lediclich  an  all  krieg  vnd  wider- 
red veruallen  sein.  Wir  auch,  das  vnnser  egenanten  Herreu  oder  ir 
Erben  ir  schiedleii^tt  ze  den  tagen  nicht  Enprachten,  als  vorgeschri- 
ben  ist  vnd  ir  schiedleiHt  mit  geuSr  irtten  oder  sawmten,  des  sullen 
ich   vnd  mein  Eriben   ynentgolten  sein,   vnd  das  in  dj  geschribms 
taidung  von  mir  vnd  mein  Eriben  also  statt  vnd  vnzeprochen  beleih, 
darüber  gib  ich  in  disen  brief  mit  meinem  Insigl  ynAvMihemDiehnarB 
Lerbuchly  kern  Ruedolff9  des  Schiffer^hemvlricks  des  aichperiger, 
HainrichB  von  Sighartüng  vnd  Kunradten  von  Zell  mein»  Vettern 
Insigeln  versigelten,  di  diser  Sachen  taidinger  vnd  schiedlewtt  gewe- 
sen sind.  Derbrief  ist  geben  ze  Schawnberg^  do  man  zallt  von  Kristi 
gepurd  drewzechnhunderttjar  vnd  darnach  in   dem  Newnvndzwain- 
tzigisten  Jar  an  sand  Hargrettn  tag. 

Aas   einem   InveDtariam    schannberg'scher   Ui^unden   geschrieben  auf 
Papier  gegen  das  £nde  des  JlV.  Jahrhunderla  im  Sehlossarchive  an  Efferding. 
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DXLVIL 

1329.  20.  Joli.    Eferding.    —    Reven    Espeins  von   Hag  und  seines  Sohnes 
Wemkers  auf  den  Grafen  Heinrich  von  Sehaunherg  und  seine  Brüder  lau- 
tend hinsichtlich  der  Befestigung  des  Schlosses  zu  Hartheim, 

ICH  Aeapein  von  Hag  vnd  ich  Wemher  sein  Sun  wirveriechen 
offenwar  an  disetn  brief  vnd  tun  kund  allen  den,  dj  in  ansechennt 
oder  horennt  lessenn.  Das  wir  vns  mit  Ynsern  trewn  an  aydes  statt 
verhaissen  md  verpunndenn  haben  vnd  an  vnser  nachkomen.  Erben 
statt  gegen  dem  Edlen  Herrn  Graf  Hainreichen  von  Schawnnherg 
vnd  gen  sein  brüedern  vnd  gen  allen  irenn  nachkomen.  Erben,  das 
wir  dj  Aerkker  auf  der  Erde  ze  harthaim  abgen  vnd  abvaulen  sullen 
lassen  vnd  was  plancken  da  abfaullennt  vnd  brinent,  sullen  wir 
angeuar  ander  plancken  hinbider  setzen  zu  geleicher  weiss,  als  dj 
vordem  gewessen  sein.  Wir  schullen  auch  dj  graben  an  ir  willen  vnd 
wissen  nichts  pesernn,  wann  sy  des  tags  gewesen  sintt,  da  der  brief 
darüber  gegeben  ist.  Vnd  das  wir  vnd  all  vnser  nachkomen  Erben 
in  vnd  allen  jrn  nachkomen.  Erben  das  angeuar  also  statt  vnd  vntze- 
prochen  behaltenn,  darüber  zw  ainem  Vrkund  geben  wir  in  den  brief 
mit  vnsernn  paiden  anhangunden  Insigin  vnd  mit  des  Erbern  Herrn 
Hansen  von  Kappellen  vnd  mit  Herrn  diehnars  von  aistersbaim 
Insigl  versigelt,  di  der  sachn  taidinger  sindt  gewessen;  vnd  ist  das 
geschechen  zw  Euerding  an  sannd  Margrettn  tag,  do  man  zallt  von 
Kristus  gepurtt  drewzechenhundertt  Jar  vnd  in  dem  Newn  vnd 
zwaintzigistenn  Jarenn. 

Aus    einem    InvenUriuin    scliaunberg*8cher   Urkunden    geschrieben  auf 
Papier  um  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im   Schlossarehive  zu  Efferding. 


DXLVm. 

1329.  22.  Juli.  Burghaasea.  —  Die  Herzoge  Heinrich,  Otto  und  Heinrich  von 
Baiern  bestätigen  die  alten  und  ertheilen  neue  Freiheiten  und  Rechte  dem 

Pfarrer  tu  Mauerkirchen. 

Wir  hainreichf  Ott  vnd  hainrich  von  gotes  genaden  pfalcz^ 
grafen  ze  Rein  vnd  herezogen  in  Baym  ueriehen  offenbar  an  dem 
brieff  vnd  tun  kundt  allen  den,  di  jn  ansehent  oder  hörnt  lesen,  wan 
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vnser  vater  rnd  Tetter  ?nd  all  vnser  voruödern  das  Goczhawss  zu 
Mawrkirchen  mit  besuadern  audachtea  vnd  dinstea  in  deu  Em  rnd 
wirden  der  hochgebornen  magt  Gots  muter  sand  Marie  vnser  frawn 
alle  zeit  gehabt  habent,  aiswirehuntlich  vnd  aigenlich  erfiindeu  haben 
an  den  brieffen  vnd  hantuesten,  die  vnser  frawen  pfarrer  vnd  Cappian 
do  selben  von  vnsern  voruödern  vnez  her  gehabt  haben ;  vnd  wan  wir 
salig  vnd  gut  weg,  die  vnser  voruödern  in  gottes  vnd  seiner  lieben 
muter  dinst  habent  gehabt  vnd  gehandelt,  pillich  vnd  auch  gern  durch 
vnser  vnd  gem&nicklichen  durch  aller  vnser  voruödern  vnd  nach- 
komen  ewigs  hail  vnd  sSld  wellen  pessern,  meren  vnd  nicht  mindern« 
Haben  wir  yeczod  sunderleich  angesehen  vnd  erchandt  die  genad, 
die  vnser  frawen  pfarrer  vnd  Cappian  ze  Mawrkirchen  von  vns  vnd 
von  vusem  voruödern  haben  gehabt,  als  vns  her  Ortolff  der  Teuffen- 
peckt  der  nwn  do  selben  pfarrer  ist,  mit  .vnsern  vnd  mit  vnsrer  vor> 
uodern  hantfesten  vnd  briefeu  beweiset  vnd  gejnnert  haU  vnd  haben 
dem  selben  Teuffenpecken,  der  manige  jar  vnd  zeit,  e  er  gen  mawr- 
kirchen ye  kam,  vnsrer  besunder  Cappian  ist  gewesen  vnd  noch  ist, 
getan  die  genad,  das  wir  wellen,  das  er  alle  die  genad  vnd  recht  hab, 
die  sein  voruödern  her  hilprant  der  weigaelberger  vberal  in  vnserm 
land  an  allen  steten  hat  gehabt,  vnd  wann  derselbig  Teuffenpeck  yot 
vnser  besunder  Cappian  ist  gewesen,  haben  wir  jn  als  seinen  voruö- 
dern yeczod  von  newen  dingen  zu  vnserm  besundern  Cappian  genomen 
Also,  das  wir  wellen,  das  er  vnd  sein  diener  haben  alle  die  recht,  die 
vnser  Cappian  habent  in  dem  hoff.  Darzu  haben  wir  vnser  frawen  se 
lob,  ze  ere  vnd  ze  dienst  getan,  das  wir  wellen«  das  der  selb  Teuffen- 
peck die  genad  vnd  freyung  sol  haben,  was  er  von  wein,  salcze,  6e- 
traid  oder  von  andern  Sachen  zu  seiner  kost  bedarff  in  seinem  hawss, 
das  im  das  frey  sol  für  gen  an  alle  zolle  vnd  Mautt  vnd  an  alle  yo- 
drung  vberal  in  vnserm  land  an  allen  steten  Darumb,  das  er  got, 
vnser  frawen  vnd  allen  gotsdinst  desterpas  mug  geenden,  volfuren 
vnd  gemem.  Darzu  wellen  wir,  das  er  hab  zweu  fischer  in  der  Ma- 
ticken  vnd  als  die  sein  voruoder  hat  gehabt,  vnd  darzu  wellen  wir, 
das  jm  vnser  jager  ainer,  welchen  er  nimpt,  alle  iai*  velle  vnd  ant- 
wurt  ein  rotwildt  zu  der  hochzeit,  die  er  heget  mit  dreyssig  priestern 
oder  mer  au  dem  achten  tag  vnser  frawen  zu  der  schiedung,  vnen- 
golten  Seins  leibs  vnd  guts  gen  vns  vnd  gen  allen  vnsern  ambptlew- 
ten,  wir  thun  auch  dem  selbigen  pfarrer  die  genad,  das  wir  wellen, 
das  dhain  viscliär  sol  siezen  dacz  mawrkirchen  dan  sein  zwen  vischSr, 
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die  wir  iin  erlaubt  haben.  Darzu  tbu  wir  demselben  Capplan  die  ge- 
nad,  das  er  nein  aus  vnserm  Schoehen  prennholez,  wie  vil  er  bedarflf 
in  seinem  haus,  wir  haben  auch  im  die  genad  tan,  das  wir  wellen, 
das  dhain  vnser  ambtman  vnser  frawen  lewt  beswfir  mit  dhainerlay 
werchart,  ynd  wann  vnser  frawen  pilgerein  ze  Mawrkirchen  nicht 
rechter  chauff  wider  get,  wellen  wir,  das  nyemant  chainen  chauff  da 
hab  weder  trucken  noch  nassen.  Es  sej  dann  mit  des  yorgenanten 
pfarrer  willen  ynd  gunst.  Die  oben  genad  alle  chrefftigen  ynd  Newen 
wir  dem  obengenanten  Teuffenpecken  mit  dem  brieff  Vnd  wellen  vnd 
gebietten  ynsem  yicztumen,  Richtern,  Hawttern,  xoUnaren  vnd  ge- 
mainklich  allen  ynsem  amptlewten,  wie  die  genant  sind,  vesticklichen 
vnd  Ernstlich  bej  vnsern  hulden,  das  si  im  die  oben  genad  alle  g&ncz- 
lich  stet  haben  vnd  mit  nichtew  vberfaren,  Als  sy  vnser  sw&r,  gross 
vngenad  wellen  vermeden,  wann  wir  im  zu  Eren  vnsrer  frawen  noch 
mer  wellen  geben  von  vnserer  aigen  hab.  Vnd  das  die  obgenant  ge- 
nad ewicklich  stSt  vnd  vuzerbrochen  beleiben,  darüber  zu  ainem  vr- 
chundt  geben  wir  den  brieff  versigelten  mit  vnserm  jnsigeK  der  ist 
geben  ze  purckhausen,  da  von  Cristes  gepurdt  waren  drewzehenhun- 
dert  jar,  darnach  in  dem  Newnden  vnd  zwaynczigisten  jar  an  Sand 
maria  magdalena  tag. 

Aus   einem  Vidimus  v.  19.   Jänner  1441  in  der  Probstei  Mattighofen. 


DXLK. 

1380.  25.  Jlli.  —  Der  Roth  und  die  Gemeinde  wm  Siepr  bezeugen,  data 
Reüza  die  Habereetin  und  ihr  Bruder  Heinriek  mit.  einem  Weingarten  einen 

Jahrtag  tu  Garsten  eich  gestiftet  haben. 

WIR  der  Rat  vnd  di  Gemain  der  purger  b  der  Stat  ze  SHeyr 
veriehen  vnd  offen  an  disem  prief  allen  den  die  in  lesent,  sehent  oder 
Horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  sint  chvmpftig,  Daz  di  erber  vrtnpe 
vre  BeUze  die  Haberseiinn  vnd  tr  bruder  Heinreich  habent  gege- 
ben mit  wolverdachtem  mvt  vnd  mit  ir  gutlichem  willen  ze  der  zeit, 
da  si  iz  wol  mähten  getvn,  durch  ir  sei  ^vnd  aller  ir  vodem  sei  hail 
den  Herren  vnd  dem  Gotshaus  Hintz  Gersien  in  die  oblay  den  wein-» 
garten,  der  da  Haixzet  daz  Gngil  an  der  langen  gaesen  datz 
Neunburch  gelegen  Also,  daz  die  Herren  des  Gotshaus  ze  Gereien 
alle  Jar  suln  hegen  im  vnd  Heinreiches  irs  bruders  vnd  aller  ir  vodera 

Urk«a4«iib«eh  des  Lmi4m  ob  d.  Bans.  V.  Bd.  35 
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Jartag  mit  rigil  vnd  mit  einer  selmezz  in  der  nesten  Wochen  Tor 
sant  Thomas  tag,  Vnd  ob  daz  di  Herren  versarmpt  ynd  niht  begigen 
(sie)  den  Jartag  ze  der  Zeit,  vnd  benant  ist,  so  sol  der  vorgenant 
weingart  auf  daz  Spital  ze  Steyr  gehorn  vnd  alle  di  weil  vre  Reitze 
vnd  ir  bruder  Heinreich  lebent,  habent  si  den  Weingarten  in  vnil 
gebent  ze  vrchunde  alle  Jar  davan  an  Sant  Thomas  tag  vier  phenning, 
nach  irbaidertod  ist  der  weingart  ledichlich  des  Gotsbaus  ze  Gersten. 
Daz  di  sach  vnverchert  vnd  stete  beleih  dem  Gotshaus  ze  Gersten, 
geben  wir  disen  brief  ze  einem  ewigen  vrchvnde  versigelt  mit  der 
Stat  Insigil  ze  Steyr.  Vnd  ist  daz  geschehen  nach  christes  gebärde» 
da  ergangen  warn  drevzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  ainsmin- 
dreizkisten  Jar  An  Sant  Jacobs  tag. 

Orig.  Perg.  im  ehemaligen  Garstner  Archive  mit  einem  hinwenden  Sie- 
f^el  Ton  braunem  Wachse.  Der  Revers  des  Abtes  und  Conventes  su  Garsteo 
ist  von  gleichem  Datum. 


DL. 

1329.  10.  Avgnst   Hitterbarg.  —   Janns  von  Capellen  verseM  Jeuta  der 
Waichin^  Klosterfrau  zu  Pulgam,   den  Aigner^  und  Thalhof  für  SO  Pfund 

Pfenninge. 

ICH  Joanne»  von  Capelln  vnnd  ich  Khunigundt  Sein  hausfrau 
wier  veriechen  vnnd  thuen  khundt  allen  den,  die  nun  Sunt  vnd  her- 
nach khunfRig  Sündt  oder  werdten»  die  disen  brieff  Sechent  oder  hö- 
rent  lesen,  das  wier  mit  wolbedachtem  mueth  vnd  mit  guetlichen  wil- 
len aller  vnser  Erben  Jeuten  der  weichin  vnser  dreuen  dienerin, 
weillen  die  Sy  nun  begeben  hat  in  das  Erbar  Gottshauss  zu  Pulgam 
in  den  Orden  des  heilligen  Geists,  gesatzet  haben,  das  Satzung  Recbl 
ist  in  dem  Lanndt  zu  osterreich,  ftler  funftzigkh  Pfundt  Pfening  wien- 
ner mfinss,  die  Sy  vnnss  beraith  gelihen  hat,  dieweill  Sy  welltlicb 
war,  die  güetter,  die  hernach  geschriben  Sündt:  ainen  hoff  haisset 
am  aygent  vnnd  ain  hoff  haisset  der  Thalllioff^,  mit  allem  dem,  ynd 
dartzue  gehört  versuecht  vnd  vnuersuecht,  zu  holtz  vnnd  zu  velt,  wie 
es  genandt  ist,  mit  ausgenombner  Redte,  das  wier  dem  vorgenanten 
Gottshauss  zu  Pulgam,  dem  Sy  die  Pfening  geschafft  hatt  bey  jerem 
lebentigen  leib,  nach  jerem  dott  verfallen  sein  des  guets  vnd  gebun- 
den alss  jer  Selber,  ob  Sy  weltlich  war,  vnd  soll  auch  dasselb  Gotts- 
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hauss  den  Satz  jnnehaben  mit  allem  dem  Recht  vnnd  nutz,  alss  vor 
verschriben  Ist,  Yntzt  das  wler  jn  von  jn-losen.  das  dem  Ehegenanten 
Gottshauss  zu  Pulgarn  dise  Redt  Statt  beleih  vnd  vntzerbrochen  von 
vnnss  Johannsen  von  Capell  vnd  von  Khunigunten  meiner  hausfrauen, 
gehen  wier  in  disen  brieff  zu  ainem  zeug  versigelten  mit  vnsern  an- 
hangunten  jnnsigeln.  der  brief  ist  geben  zu  müterberckh,  da  man  zait 
von  Cristy  gebuerth  1329  isten  Jahre  an  St.  Larentzen  taag. 

Aus  einem   Tidimirten  Papiercodex  vom  7.  Mai    1632.  Stifttarchiy  St. 
Florian. 


DLL 

1329.  3.  September.  Krems.  —  K,  Friedrich  trägt  dem  Johann  und  Leutolt 
von  Chunring  auf,  die  Kloster teute  von  St,  Florian  in  Erhebung  des  Zehente 

in  der   Wachau  zu  unterstützen. 

Wir  Fridreich  von  goia  gnaden  Romischer  Chunich,  all  zeit 
ein  merer  des  Reichs  Enheut  vnsern  getrewn  Johan  vnd  LetäoU  van 
Chunring  vnser  gnad  vnd  allez  guet.  Vns  habent  gechlagt  die  erbern 
Geistlichen  laut  von  sand  Florian,  daz  man  in  ier  Zehent  nicht  geh 
in  der  Wachau,  als  ir  prief  sagen  vnd  von  alter  herchomen  ist,  vnd 
davon  enphelichen  wir  ew  ernstleich  vnd  wellen,  daz  ir  schaffet,  daz 
man  in  ir  weinzehende  geb  vnd  sey  von  vnsern  wegen  daran  schirmt 
vnd  swer  in  des  wider  w6r,  den  schult  ir  darzue  notten.  Der  brief  ist 
geben  ze  Chremn  an  suntag  nach  sand  Giligen  tag  in  dem  funfzehen- 
den  jar  vnsers  reichs. 

Pergamentcedez  su  St  Florian. 


DLIL 

1329.  14.  September.  Graz.   —  Marchart  Freuhafen  gibt  dem  K.  Friedrich 
einige  Eigengüter  auf  und   empfängt  sie  von  ihm  zu  Lehen. 

Ich  Marchart  Prehauen  von  Sieyr  Ritier  vergich  offenlich  mit 
disem  brief,  daz  ich  mein  aigenz  gut  den  hof  ze  swetigow,  den  hof  ze 
chirchperchy  zway  guter  ze  obem  aepach  vnd  ein  gut  ze  selmerlehen 
meinem  genedigen  herren  chunig  friderichen  von  Rom  ynd  seinen 
brudern  aufgeben  han  vnd  daz  ze  leben  von  in  enphangen  han  also» 
daz  er  des  lehens  mein  herre  vnd  schierm  sol  sein  nach  landes  recht 

35- 
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vnd  8ol  ich  in  die  aygenschaft  des  selben  gAtes  besteten,  swo  si  sein 
bedürfen  nach  landes  recht,  vnd  gib  im  des  disen  brief  rersigelten 
mit  meinem  jnsigel.  Der  ist  geben  ze  Gr^,  do  man  zait  von  Christes 
geburde  drevtsehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  nern  Tnd  zwaintzi- 
gistem  kr»  an  des  heiligen  chrevtz  tag,  als  ez  erhalden  ward. 

Original  auf  Pergament  mit  einem   angehängten  Siegel,  da«  den  ge- 
wöhnlichen Schild  der  Preuhafen  enthält  K.  k.  geh.  Hausarchiv. 


DLIII. 

1329.   21.    Saptambor.   leiligOllkroU.   ~   Abbt  Jacob  und  der   Convent  zu 
HeiUgenkreuz  Urkunden  über  die  Stiftung  eine»  Seelgeräihes  und  eines  Jahr- 
tages  durch  Otto  den  Tursen  von  Rauheneck,  der  dem  Kloster  einen    Wein- 
garten tu  Baden  genannt  der  Chrump  gewidmet  hat. 

Wir  Pfänder  Jacob  Apt  ze  dem  Heyügen  Chreutz  vnd  di  sam- 
nung  gemain  veriehen  offenleieh  mit  disem  prief,  üaz  vns  der  Bdel 
vnd  der  Erber  herre  her  Otte  der  Tliers  von  Rauheneke  mit  ver- 
dachtem muet  vnd  mit  guetem  rat  seiner  vrevnt  vnd  mit  verhanchnuz 
seities  suns  kern  Jasen  (sie)  vnd  aller  seiner  Tochter  ze  der  zeit, 
vnd  er  ez  wol  getuen  macht,  gegeben  hat  £inen  weingturten,  der 
haizzet  der  Chrump  vnd  ist  gelegen  ze  Ptulen  an  dem  perig  vor  der 
chirichen  ze  der  pharre^  durich  got  vnd  durich  seiner  havsfrawen 
vrowen  Petersen  vnd  ir  paiden  vodern  sei  willen  seines  rechten  chauf 
guetes  mit  allem  dem  recht,  vnd  er  in  mit  sant  seiner  vor  genanten 
havsfrawen  inne  gehabt  hat  vnd  in  rechtes  Purchrechtes  gewer  her 
vntz  auf  disen  tag  pracht  hat,  wan  sev  in  indem  selben  fuersatz  ehauf- 
ten,  daz  sev  in  vnd  iren  vodern  ein  ewiges  sei  geret  vnd  einen  Jar 
tag  da  von  stiften  weiten,  ledichleichen  ze  haben  an  alle  ansprach, 
ze  versetzen  vnd  verchaufen  vnd  allen  vnsern  frum  damit  ze  schaffen 
Mit  also  aaz  genomner  red,  daz  wir  ewichleichen  alle  jar  an  sand  An- 
dres tag  nach  seinem  tot  seinen  jartag  vnd  seines  suns  Jansen  nach 
seinem  tot  vnd  seiner  Hausfrawen  vrowen  Petersen  vnd  Beines  suns 
Otten^  den  paiden  got  genad»  vnd  aller  seiner  vodern  pegen  schuUeo 
mit  vigili.  Mit  Messe  vnd  mit  anderm  rainen  vnd  gueten  gepet  nach 
des  Ordens  gewonhaii  wir  schulten  auch  an  dem  vorgenanten  tag 
ewichleichen  geben  dem  Conuent  ainen  dienst,  Drew  stuche  gueter 
vische  der  pesten»  di  man  ze  der  selben  zeit  vinden  mag,  vnd  ein  sem- 
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lein  prot  vnd  des  pesten  weins,   der  in  dem  vron  cheler  leit,  ein 
phruent  an  alle  wider  red.  Wer  auer,  daz  wir  den  vorgenanten  Wein- 
garten yerehauffen  weiten,  so  schul  wir  im  oder  seinen  gerben  ander 
guet  gult  auz  czaigen,  do  von  der  dienst  an  des  Weingarten  stat  gencz- 
leich  alle  jar  gegeben  werd.  wer  auer,  daz  wir  den  vorgenanten  dienst 
versezen  vnd  nicht  geben,  als  vor  geschriben  ist»  so  schol  sich  der 
nechst  gerb  ziehen  zu  dem  Weingarten  oder  zu  der  gult»  di  do  fuer 
auz  gezaiget  wiert  Als  lang,  vntz  ez  von  vns  gepezzert  wirt.  Man 
schol  audh  von  dem  Weingarten  nyeman  nicht  dienen  dann  ainen  Em- 
ber  weins  dem  Perigmaister.  vnd  daz  dize  gescheit  stet  vnd  vnzepro- 
chen  mit  sant  dem  gelub  peleib  ewichleichen,  dar  vber  geh  wir  Prü- 
der Jacob  ap  (sie)  ze  dem  Heyligen  Chreutz  vnd  di  samnung  dem  vor 
genanten  hern  Otten  dem  Tuersen  vnd  seinen  gerben  disen  prief  ver- 
sigelten mit  vnserm  Hangunden  Insigel  zu  eigen  gezAeg  diser  sache. 
Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurd  drevtzehen  hundert  Jar, 
dar  nach  in  dem  Nevn  vnd  twainzigisten  Jar  an  sand  Matheiis  tag 
des  tzwelif  poten  datz  dem  Heyligen  Chreutz. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  verloren.  Sehlossarchiv  zu  Bfferding. 


DLIV. 

1329.  27.  September.  —  Johann  und  LeutoU  von  Chunring  geben  im  Auf- 
trage AT.  Friedrich*»  ihren  Amtleuten  den  Befehl,  Niemanden  die  Ausführung 
des  Weins  aus  der  Waehau  tu  gestalten,  der  nieht  vorher  den  Klöstern  St. 

PöUen  und  St,  Florian  den  Zeheni  enirichiei. 

Wir  Johans  vnd  Liutoli  von  Chunring,  Obrisie  Schenken  in 
ögterich  wir  chunden  Offenbar  an  disem  brief  allen  Leuten,  Daz  vns 
gepotn  ist  vnd  auch  ernstlich  beuolichen  von  vnserm  gnedigen  her- 
ren  dem  Römischen  Chunig  Fridreichen  rm  die  Ersam  geistlichen 
herren  von  sand  ypoliten  vnd  von  Sand  Florian  vm  ier  Cehent,  den 
siw  habent  in  allem  Tal  in  der  Wachowe,  der  in  ze  recht  geuellet, 
des  siw  gut  brief  vnd  vrchunde  habent  vnd  dar  über  Mainchualtich- 
leich  an  dem  vSrgenanten  Cehent  werdent  geyerret,  daz  wier  Johans 
vnd  Liuiolt  von  Chunring  an  gesehen  haben  durich  got  vnd  durich 
des  rechten  willen  vnd  von  vnsers  vSrgenanten  herren  des  fftrsten 
gepot  wellen  wir  vnd  gebietten  auch  vestlichen  pei  vnsem  hulden  al- 
len vnsem  Amptleuten,  die  wier  haben  in  der  wachotve  vnd   auch 
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gewinnen»  daz  siw  Niemand  ouz  dem  Tal,  er  sey  gast  oder  Purger, 
geistlich  oder  weltlich  dhainen  wein  lazsen  fueren,  er  wert  denne 
emalen  den  yorgenanten  geistlichen  herren  schSn  rnd  gantz  ver  Ce- 
hent  vnd  des  selben  man  haben  so!  ier  gut  warzalchen.  Wer  aber 
daz  nicht  hat  vnd  msers  herren  des  fursten  gepot  dar  an  vber  vert, 
der  wizze  sich  yeruallen  sein  alles  des  weins,  des  er  hat  in  dem  Tal 
ze  waehowe  ynd  auch  seiner  hab,  daz  er  dar  an  geyerret  wiert,  yntz 
er  die  Egenanten  herren  yeres  Cehents  gantzlichen  berichtet  oder  er 
beweis  siw  mit  waz  rechten  er  sein  welle  vber  habt  werden.'  Vnd  dar 
über,  daz  ditz  gepot  ynsers  herren  des  fursten  stet  beleybe  dar  um 
geh  wier  ich  Johans  vnd  ich  LiuioÜvan  Kunring  disen  brief  zu  aim 
yrchunde  yersigelt  mit  vnsern  Insigeln  —  Nach  christi  gepurd  drew- 
tzehen  Hundert  iar  in  dem  Newnten  ynd  zwainziksten  iar  des  Miti- 
chens  an  sand  Cosme  ynd  Damiani  tag. 

Origiiial  auf  Pergament  su  St.  Florian  mit  2  hängenden  Siegeln  auf 
weissem  Wachs:  i.  Der  Chunringer  Balkenschild  ohne  Helm.  2.  Ein  Käbei- 
heim  mit  Büffelhömern,  die  mit  Bändern  umwickelt  sind. 


DLV. 

1329.  SO.  Soptambor.  Sallbnrg.  —  Erzbüchof  Friedrieh  erklärt,  dasg  die 
Zwieiraehi  wünschen  den  Leuten  tu  Vorichen  am  Abersee,  welche  nach  Sl 
Florian  gehören^  und  denen  tu  Siockach  wegen  Benützung  der  Alpe  Wieeel' 

berg  verglichen  seu 

Wier  Fridreich  yon  Gotes  gnaden  Ertzbischof  von  Salizburch, 
Legat  des  stuels  ze  Rom  yergehen  offenleich  an  disem  prief  vnd  tun 
chflnt  allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen.  Darnach  ynd  wier 
dem  brobst  ynd  dem  gotshaws  yon  stmd  Florians  haws  beten  geben 
ynd  geantwfirtt  di  swaig  ynd  daz  gut  datz  vorichen  auf  dem  aberse 
ynd  derselbe  probst  ynd  sein  sammung  yns  ynd  ynserm  gotshause 
herwider  het  gegeben  ynd  geantwfirtt  zu  widerwechsel  di  swaig  in 
der  awe  pei  hütenstein,  da  wurden  di  lafit,  di  gesezzen  waren  auf 
dem  gfit  ze  yorichen  ynd  di  lafit,  di  da  sazzen  auf  ynserm  hof  ze 
stokehaf  ze  chrieg  ymb  den  gesfich,  den  si  schölten  haben  an  der  al- 
ben,  di  do  haizzet  wiselperch.  derselb  chrieg  wart  zwischen  yns  ynd 
dem  egenanten  probst  ynd  seinem  Gotshaus  datz  sand  Florians  haws 
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vertaidingt  vnd  tiebleich  berichtet  also,  daz  di  laut,  di  nu  vnd  auch  fur- 
baz  sitzent  auf  dem  guet  vorihen  vnd  auch  auf  rnserm  hof  ze  stokt^ha 
sullen  ir  viechwaid  ynd  irgfesuch  haben  an  der  egenantenalbenze  wisel- 
perch»  doch  schullen  di  laut  ze  vorichen  Yor  auz  geruebt  vnd  an  chrieg 
haben  daz  wismad,  daz  si  an  der  selben  alben  nu  habent  vnd  Tntz  her 
habent  gehabt.  Wir  haben  auch  den  selben  lauten  ze  vorihen  abge- 
nomen  ewichleich  lember  rnd  gericht  habern,  di  auf  dem  guet  ze 
vorihen  e  sint  gelegen,  di  weil  ez  in  ynserr  gewalt  dannoch  waz,  dez 
schullen  diselben  laut  furbaz  ledig  sein.  Darvber  geben  wir  disen 
prief  versigelt  mit  vnserm  anhauendem  Insigel,  der  ist  geben  ze 
SaÜzburch  dez  Sampztags  nach  sand  Michelstag,  da  von  Christes 
gepurd  waren  drevzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  nevn  vnd  zwaintz- 
kisten  iar» 

Pergamentcodex  zu  St.  Florian. 


DLVI. 

1329.  13.  October.  Graz.  —  K,  Friedrich  der  Schöne  erlaubt  seinem  Capel- 
lan,  Meister  Rudolf  den  Dorner,  Pfarrer  zu  Vogan  und  Erzpriester  in  Unter- 
Steiermark,  sein  Eigen  zu  Grezzentz  tn  den  PQheln  bei  St,  Gilgen  gelegen, 

zu  verkaufen. 

Wir  Friderich  von  gois  gnaden  Römischer  Chunichy  allczit  ein 
nierer  des  Richs  Tun  chunt  offenlich  mit  disem  brief,  Daz  wir  vnserm 
getrewen  lieben  Chapplan  Maister  Rudolf  dem  Domer  Pharrer  ze 
Vogan  vnd  Ertzprieater  auf  der  nidern  Steirmarch  erlaubt  haben 
vnd  erlauben  ouch  mit  disem  brief,  daz  er  sein  Erbgfit  vnd  sein  aigen, 
daz  do  ze  Chrezzentz  in  den  Puheln  pei  sand  Giligen  gelegen  ist, 
vreileichen  vnd  ledichleichen  verchouffen,  verchummern  vnd  geben 
mach,  swem  er  wil  an  allen  ierrsal  vnd  sein  wir  des  selben  gutes 
rechte  scherm  für  alle  ansprach  vnd  gepieten  ouch  vnserm  houbtman 
in  Steyr  Vlrichen  von  Waltse  oder  wer  houbtman  nach  im  in  Steyr 
werde,  daz  er  dem,  dem  er  daz  vorgenant  gut  verchouft,  versetzt  oder 
geit,  von  vnsern  wegen  daz  selbe  gut  scherme,  daz  domit  nieman  icht 
zeschaffen  hab  vnd  daz  man  ouch  dem  dehain  irrung  daran  tu;  vnd 
geben  im  darumb  den  brief  versigelten  mit  vnserm  Insigel,  Der  ist 
geben   ze   Greiz  an  sand   cholmans  tag,  Do  man  zait  von  Christes 
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geburde  Drevtzehenbundert  iar,  daruacb  in  dem  n£wn  ynd  swaiotoigi- 
stein  iar,  Vnsers  Ricbs  in  dem  furnftzebenden  iar. 

Oaa  Original  auf  Pergameot  so  Etteräing;  vod  dem  grösseren  Thron- 
Siegel  in  weissem  Wachs,  welches  an  einem  Pergamentrtemen  hfingt,  ist  nor 
mehr  ein  Theil  erhalten. 


DLVII. 

1329.  14.  Ofitober.  Grat.  —  K.  Friedrich  der  Schöne  erneuert  Reiehertberg 
die  Mauihfreiheii  Meines  Vaters  vom  17,  Märt  1287. 

Friderieus  dei  graüa  Ranumorum  Rex  semper  augustus  ad 
Vniuersorum  noticiam  presentibus  cupimus  penienire,  quod  Honora- 
blies  et  Religiosi  uiri  Hermannus  Preporitus  et  Capittdum  in  Bei" 
chersperg  deuoti  nostri  dilecti  nostram  accesserunt  presenciaro  bumi- 
Hter  et  deuote  supplicantes,  quatenus  instrumentum  uel  pririlegium 
ipsis  ab  Inclite  memorie  Domino  Alberto  tunc  Duee  Auetrie  et  Starte 
patre  et  predeeessore  nostro  dilecto  super  iuribus  suis  datum  de  be- 
nignitate  nostra  regia  innouare  et  confirmare  dignaremur,  cuius  qui- 
dem  priuilegii  (tenor)  de  verbo  ad  yerbum  talis  est :  Albertus  etc., 
wie  am  17.  Mfin  1287. 

Nos  uero  eorum  'deuotis  supplicacionibus  jnclinati  ipsis  eadem 
iura  et  libertates  suprascriptas  de  speciali  gracia  innouamus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  eonfirmamus.  NuIIi  ergo  hominum  liceat  banc 
nostram  innouacionem  et  confirmacionem  infringere  Tel  ei  ausv  teme- 
rario  contraire»  quod  si  quis  secus  fecerit,  se  nostram  grauem  vlcio- 
nem  nouerit  incursurum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
nostre  maiestatis  Sigillo  fecimus  roborari.  Datum  in  Gretz  in  die 
sancti  Kalixti  pape  Anno  domini  Blillesimo  Treeentesimo  vicesimo 
nono,  Regni  uero  nostri  Anno  quinto  decimo. 

Origioal  auf  Pergament,  das  Siegel  ferloren.  Stiftsarchi?  su  Reichersberg. 
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KI89.  20.  Ootober.  Hohontraliondillgeil.  —  Graf  Ludwig  von  Ottingen  der 
Junge  beurkundet  die  Bestimmung  derjenigen  Theile  und  Guter  zu  der  Veste 
Hohentruhendingen  gehärig,  weiche  dem  Grafen   Heinrich  von   Schaunberg 

rechtlich  zugefallen  und  gehären  sollen. 

Wir  Gräfe  Ludmeh  von  OHngen  der  Jvng  vergehen  offenbar 
an  disem  briefe  allen  den»  die  in  an  sehent  ynd  horent  lesen»  Daz  ez 
dar  zfi  chom»  daz  vns  vnaer  lieber  Ohaim  grafe  Perchiolt  von 
(Srtuspach  vnd  Marsteten  genant  von  Neyffen,  frav  Elzbeth  sein 
Elicheu  Hauefrawe  ze  chauffen  habent  geben  iren  tail  an  der  Veete 
Hohen  Truhendingen  Laut  ynd  Gut  vnd  swaz  dar  z&  gebort»  besficht 
vnd  ynbescbfit  (sie)  ynd  als  ir  briefe  sagent,  di  si  vns  dar  vber  ge- 
ben babent  ynd  vns  auch  mit  irem  tail  enphulhen,  daz  wir  vneerm 
Ohaim  Grafe  -Hainrich  von  Schavnberch,  fratoen  Annen  einer 
Hauefrawen  ynd  allen  iren  Erben  iren  tail  an  der  vorgenanten  Vest 
ynd  G&ten»  die  dar  zu  gehorent»  swenne  si  den  yorderten  (sie).  Ny 
ist  ez  dar  zu  chomen»  daz  si  iren  tail  geuordert  habent  mit  ir  Ratge- 
ben, di  si  dar  ymb  her  yf  gesetzt  habent,  daz  ist  her  Alber  der  Por^ 
tzaimer,  Vlrieh  der  Schreiger  ynd  Stephan  iren  Schreiber  ynd  ha- 
ben wir  in  den  Tail  geben  nach  ynsers  lieben  Obaims  Grafe  Perch- 
tolt  yon  Greuspach  ynd  Marsteten  genant  yon  Neyffen  ynd  firawn  Elz- 
bethen  siner  Elichen  Hausfrawen  Ratgeben  Rat  hem  PerchtoU  des 
Truchsdsen  von  Chvllental  ynd  Hainrich  dez  Pergers  irs  Vogtes  ze 
Greuspach  ynd  dar  zu  schaffen  wir  Erchinger  von  Rechenberch  ynd 
CunraJten  vnsem  Schreiber  ynd  die  viere  namen  do  hem  Eberharten 
von  Tvmpnawe  ain  Chorherren  ze  Auspurch  ze  aim  gemain  vber- 
man»  vnd  die  alle  sint  des  tails  ^ber*ain  chomen»  als  her  nach  geschri- 
ben  ist.  Nv  ist  ze  Merchen»  daz  auf  ain  tail  geuallen  ist  daz  Newe^ 
hus  enbor  alz  der  frawen  kamerwant  get  durch  vnd  durch  daz  Haus 
bi  dem  frawen  solt  zu  dem  alten  Stainhus  bi  dem  Tvrn.  Daz  selb 
Newe  Hus  gein  mittern  Gadm  ist  auch  getail  zfi  dem  selben  Stainhus, 
deu  chlain  Stub  gar  vnd  als  deu  stuben  want  get,  durch  daz  Hus 
gein  dem  Tor  ob  dem  Kelr.  Daz  vndrest  gadm  ist  auch  dar  zu  ge- 
tailt,  als  deu  Chelrsmaur  get  gein  dem  Alten  Stainhus,  vnd  swaz  zwi- 
schen der  Mure  ist,  gebort  dar  zfi.  So  ist  danne  getailt  dar  zu  an  der 
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Oden  Purch  von  der  selben  nnaure  her  durch  in  dem  Kelr  gelicn 
durch  die  Oden  Purch  her  durch  bis  zu  dem  Loche  an  der  Maure, 
daz  ze  ainem  gemerche  dar  zu  gemercht  ist  vnd  gemacht»  vnd  swaz 
vnderhalp  des  Loches  ist  gein  dem  vorhof»  gehört  dar  zu.  Tvro»  Ka- 
pelle Tnd  daz  Tore  sint  baidenthalp  gemain.  Der  Ganeh  vor  der  Ka- 
pelle bis  an  daz  getälle  da  vor  vnd  gemainlich  vmb  vnd  vmb  den 
Tvrn  biz  an  die  Phistrin  ist  auch  gemain.  Deu  Phistrin  sol  besten, 
ob  man  wil,  swem  aber  der  selb  tail  geuellet,  da  si  vffe  stet,  der  sol 
nichtes  anders  da  hin  zimmern»  ez  sin  danne  zehen  schfiche  von  dem 
Tvrn.  Deu  Maure  von  dem  grossen  chlache  hinder  dem  Tvrn  her 
vmb  bis  an  daz  Stainhus  gebort  auch  dar  zu.  Ez  sol  auch  der  Wecb 
in  der  Obern  Pvreh  gemain  sein  gelicher  weit  auf  die  richte  gein  dem 
Tvrn,  alz  wit  zwischen  den  zwain  Torhusern  ist,  deu  baideu  bi  dem 
Tore  Stent.  Jederman  sol  vnd  mach  sinen  tail  der  Vest  bewachen 
vnd  behüten  nach  sin  trewe,  so  er  beste  mach.  Der  ober  tail  des 
Vorhofes  gein  dem  (rraben  gebort  dar  zfi.  Daz  Tor  in  dem  Vorhof 
ist  auch  gemain.  Zwei  Borfrit  in  dem  Graben  gebort  iegliches  zu 
seinem  tail,  der  dar  ob  gelegen  ist.  Der  Perch  ist  auch  also  getailt, 
der  Recht  wecb  von  Hcechling  zer  Luche  her  in  durch  den  zile  vnd 
den  rechten  wagenwech  für  den  Kalkouen  vnd  nach  der  vndern 
Strasse  gelich  ab  für  die  Batstuben  biz  an  daz  Hag  vnd  der  Wech 
durch  daz  Hag  auz  gein  Westhain  durich,  alz  ez  deu  march  sait,  di 
dar  z&  geschlagen  ist,  vnd  swaz  oberhalp  dez  weges  ist  gein  Rechen^ 
berchf  ez  sein  Huser,  Garten,  Pavmgarten  oder  swaz  ez  ist,  gebort 
dar  zu,  Der  weiger  ze  Stahehperch  dar  zu,  Puch  daz  Purchlehen 
dar  zfl,  dar  zu  ain  Purchlehen  vor  der  Lukke,  waz  Schvler  Hyrs 
des  Rodlers  Purchlehen  dar  zu»  dar  zfl  des  Jörgen  Purchlehen  vor 
der  Lukke^  Daz  Purchlehen  ze  Schönerlache  dar  zu,  daz  Scliaup 
der  Hyrs  hat,  Deu  vnder  gebrait  dar  zu  vnd  swer  Puch  daz  Purch- 
lehen hat,  der  git  dem  Gotzhaus  von  Eystet  da  von  Drisech  Schilling 
heller,  ane  Holtzer  vnd  Garten,  deu  in  deu  Purchlehen  gehorten»  deu 
svnder  getailt  sint,  Daz  sint  deu  Holtzer  Stochach  daz  holtz  gehört 
dar  zu,  Ertprust  daz  holtz  dar  zu.  Der  Glaskoph  dar  zfl,  deu  pi  an 
ander  ligent;  Daz  holtz  zem  Roienberg  dar  zu,  daz  her  Willinch  dem 
von  Neyffen  abe  wechselt  gein  aim  andern  Holtz,  Daz  Erlach  vnd 
der  Hailigen  Holtz»  deu  oben  an  dem  Hag  ligent  gein  Rechenberch 
dar  zu,  Ain  Holtz  liaisset  daz  Hagenbuch  vnd  gebort  in  dem  Mairhof 
ze  Hdchlingen  dar  zu  vnd  dar  auz  mag  auch  ain  Maier  howen,  swaz 
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er  bedarf,  Rische  dax  hottz  daz  Erlach  dar  an,  daz  zu  der  Specke  ge- 
bort, der  Mmt%zenloch  bi  der  Rormul,  ain  Looh  ob  dem  Sauerbmnne^ 
Vieehtach  da»  HoUz  ze  Vmhain  vnd  deu  Rarnstprunne  dar  zu.  Daz 
siiit  nu  deu  Vrbar,  deu  dar  zu  gehoreiit:  Des  ersten  der  Mairhof  ze 
Haidenhain  mit  allen  Lechen,  Hofsteten-  vnd  Garten,  die  dar  in  ge- 
hörnt, zwo  JUKI  ze  Haidenhain  dar  zö.  Des  HoUzingers  hofstet  dar 
zu.  Des  Krusen  hofstat,  des  Hotirs  Hofstat  vnd  des  Kamrers  Hof- 
stat ze  Haidenhain  dar  zu,  deu  RonnAl  dar  zfl  mit  allem  gelte,  Tdg^ 
richshain  dar  zu  mit  allem  gelte,  der  flur  deu  Ainvng  vnd  deu  Dor- 
fere  da  selbes  dar  zuo.  Der  Mairhof  ze  Hächlingen  ynd  swaz  geltes 
ze  Hsecblingen  ist,  vber  ai,  daz  di  Hersebaft  an  trift  mit  Ainvng  von 
holtz  vnd  flur  vnd  Schobdach  dar  zu,  ze  Geiselhain  vnd  ze  Osthain 
Acht  Mut  Habern  gebort  Rebdorfer  an,  dar  z&.  Der  P6hel  vnder  der 
Purg  Drosmosdorf  vnd  Marbrugge  in  dem  Tal  dar  zu  mit  allem 
gelte,  ze  Westhain  des  Mwgenzerslehen,  des  Hakmessers  Hub  vnd 
dev  Hirtschaft  da  selbes  dar  zu,  zein  Grttggen  dar  zfi,  zer  Haid  dar 
z&,  Eggebinde  dar  zu,  Emswand  dar  zu,  BeroÜzhain  des  Geiren 
halben  Hof,  da  selbs  ain  Hfl^,  ain  forstlehen.  Die  Hirtschaft  Langören 
Leheny  da  selbes  ain  Hofstat,  Bad  Haintzen  Hofstat,  des  Eüpher^ 
Uns  Hofstat,  der  halbe  flfir,  drev  Holtzer,  deu  jserglich  geltent  dreu 
pfont  haller,  ain  wise,  ain  pfunt  haller  vnd  ain  wise  in  dem  Gries- 
velde  dar  zu,  deu  Ainvng  da  selbes  halben  vnd  Dorfere  gar  dar  zu. 
ze  Vmhain  des  Haberkems  Hub  dem  selben  ain  Lehen,  Merlins 
Hub,  fritzen  des  Pischofes  Lehen,  des  Rangers  lehen,  des  Paiers 
lehen,  deu  hart,  daz  gut  ze  Hagenowe  vnd  ain  Hofstat  da  selbes. 
Des  Saltzmans  Hub,  des  jvngen  Haberkem  Hüb,  des  Veldners  Hub, 
dez  Stonnüns  Cünrat  des  Probstes  Zinslehen,  des  Saltzmans  Zins- 
leben, Egstains  des  Smides  zinslehen,  Vögellins  zinslehen,  fritages 
zinsleben,  fritzen  des  Smides  zinslehen,  Albrechtin  vf  dem  Perg 
zinslehen,  Hainrich  des  Pischofes  Zinslehen  vnd  des  Rangers  Zins- 
lehen gebort  auch  dar  zu,  Althain  daz  Dorf,  daz  Svlnhouer  an  ge- 
hört, mit  der  aigenschaft  gebort  dar  zu  mit  allem  Gelte,  daz  deu 
Herschaft  da  het,  deu  Ainvng,  Dorfere  da  selbes  der  zfi,  Vber  nutz- 
hauen  bi  Svlnhouen  der  zfi  mit  dem  gelt,  Zimmern  mit  dem  gelte 
vnd  mit  dem  Perg  dar  ob  dar  zu,  Pinswangen  dar  zu,  Langenalthain 
dar  zu,  Bycelbrunne  dar  zfi,  ain  Hof  ze  Ottingen  dar  zu,  zem  Liech' 
tenberg  dar  zu,  Esseüng  dar  zfi.  Die  Mil  te  Svlnhouen  dar  zfi,  zwai 
wsteu  Weiler  bi  Svlnhouen  dar  zu,   Hausen  deu   Kirche   vnd    deu 
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Kapelle  le  Berolizhain  dar  zfi,  Osthain  deu  Chirehe  ist  gemain  vud 
swein  der  Vortail  des  Huses  in  der  obem  Purg  wirt,  der  sol  si  aach 
verliehen  vnd  dar  nach  der  ander,  so  si  ledich  wirt  vnd  danne  aber 
erst  vnd  also  se  wechseln  nach  an  ander  ewichlicb,  si  schvln  aoch 
baidenthalp  deu  sehen  malter»  die  man  da  von  ze  Vogtrecht  von  der 
Widmen  git,  der  fdnfov  Rogge  ist  vnd  fänfev  Habern  gelich  mit  an 
ander  tailn.  Die  vog^  vber  deu  zwai  Kloster  Haidenkain  vnd  Svbi- 
hauen  sint  also  getaut,  das  si  ietwederm  tail  halb  geuallen  sint. 
Svlnhoaen  daz  Gericht  ist  des  Probstes  ane  Totschleg,  Notnunft  vnd 
Deupstal,  deu  süln  si  baid  mit  an  ander  riehter.  Deu  Wasser  ze 
Sflnhouen  sint  auch  gemain.  Ez  mag  ietweder  vnder  sinem  tail  der 
Vest  den  Graben  Tiefern  vnd  Witern  ane  geusBrd,  so  er  beste  mach, 
aber  er  sol  dar  in  nichtes  zimmern  ane  des  andern  willen.  Mere  ist 
gerait»  swaz  Gutes  Pfantschaft  ist,  swer  daz  erl&st,  der  sol  daz  inne 
haben  biz  daz  im  der  ander  sinen  tail  des  geltes,  dar  vmb  er  ez  er- 
lost hat,  git  vnd  swenne  er  im  den  git,  so  sAln  si  ez  danne  gelich  mit 
an  ander  tailn.  Swaz  auch  ze  Lipgeding  da  von  geben  ist,  swenne 
daz  ledich  wirt,  daz  schAln  si  auch  gelichjnit  an  ander  tailn,  Ist  auch, 
das  man  her  nach  ichtes  erforscht  oder  funden  wirt,  daz  ietz  nit  ge- 
taut ist,  daz  schuln  si  auch  gelich  mit  an  ander  tailn.  Ez  sAln  auch 
alle  Edel  Leute  vnd  auch  geburs  Leut,  die  vf  den  Gflten  nit  begriffen 
sint,  die  man  getailt  hat,  gemain  sin  vnd  sweder  den  andern  ains 
tailes  dar  vmb  an  mfitet,  der  sol  in  im  dar  an  lassen  wider  varn  vn- 
uertzogenlich  dar  noch  in  zwain  Manoden.  Swaz  aber  aigener  ge- 
bures  Leut  vf  den  gfiten  begriffen  sint,  die  da  getailt  sint,  die  sdln 
auch  ewichlich  bi  ietwederm  tail  beliben.  Ez  sol  auch  iederman  f  ber 
sinen  Gut  richten,  swa  deu  ligent  vnd  der  ander  da  mit  nit  zeschaffen 
han,  swaz  si  aber  anders  ze  Haidenhain,  ze  Sf  Inhouen  vnd  ze  Auren" 
hain  von  gerichtes  rechtes  haut  oder  daz  sus  nit  da  getailt  ist,  div 
schuln  si  gelich  mit  an  ander  richten  vnd  auch  han.  Recht  weg  vnd 
Stige,  wasser  vnd  waide  vmb  den  Perch  schuln  vngeuarlich  gemain 
sin.  Swer  auch  sinen  tail  bessern  wil  an  der  Mvre,  der  mach  si  her 
in  baz  wol  setzen  durch  der  Gruntfest  wegen  ane  alle  geuaerde,  si 
schuln  auch  die  Torwarten  vnd  die  Tvrner  gemain  haben  vnd  auch 
ain  gemain  wachter  ob  dem  vndern  Tore.  Si  schfln  aueh  ain  gemain 
Torhus  machen  in  dem  Vorhof  vf  die  gemain,  die  si  baidenthalp  dar 
zfi  genomen  habent.  W»r  auch,  daz  daz  Newe  hus  ab  gieng,  von 
waz  vngelukke  daz  beschsch,  so  sol  man  die  Purch  durch  vnd  durch 
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danne  von  der  Keirs  want  gein  dem  Alten  Stainhus  tailn  gein  dem 
Loche  durch  die  Oden  Purch,  daz  an  der  Myre  ze  aim  gemerche  dar 
zu  gemacht  ist.  Swaz  man  Leut  vnd  Gut  geniessen  mach,  daz  nit  ge- 
taut ist,  daz  sol  gemain  sein.  Swaz  auch  in  disem  hriefe  geschriben 
stet,  daz  ist  mit  rechten  tail  geualln  vnserm  lieben  Ohaim  Gräfe 
Ilainrich  van  Schavnberch,  frau  Annen  siner  Elichen  Hausfraweti 
Yüd  allen  iren  Erben.  Daz  dirre  tail  stset  vnd  Gancz  belibe,  geben 
wir  disen  brief  mit  vnserm,  mit  vnsers  lieben  Ohains  Gräfe  Perch- 
toU  von  Graiapach  vnd  Marsteten  genant  von  Ney/fen,  fravn  Elz- 
bethen  einer  Elichen  Hausfrawen,  vnsers  lieben  Ohains  Gräfe  Hain- 
rieh  von  Schavnberch,  frau  Annen  siner  Elichen  Hausfrawen  Insigiln 
versigelten,  den  alle  fvnfeu  daran  hangent  ze  ainem  vrchund  aller 
vorgeschriben  ding.  Daz  beschacb  vnd  dirre  brief  wart  geben  ze 
Hohen  Truhendingen,  Da  man  zalt  von  Cbristes  gebarte  Dreuzehen 
Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  Neunden  vnd  Zwainczigistem  Jare  des 
fritages  nach  sant  Gallen  tag. 

Das  Original  auf  Pergament  Von  den  fünf  Hfingesiegelo  sind  noch  er- 
halten des  Grafen  Ludwig  von  öttingon  —  etwas  beschfidigt  —  und  des 
Grafen  Heinrich  von  Schaunberg  —  vollständig  —  beide  in  ungeßlrbtem 
Wachs  —  Ton  der  grdssten  Form.  Schaunberg  hat  den  gespaltenen  Schild, 
Helm  mit  zwei  grossen  Büffeihdrnern.  Schlossarchiv  zu  EfTerding. 


DLIX. 

1329.  25.  lovember.  Rackersburg.  -  Rudolf,  Pfarrei-  m  Hwtiack,  Chunrai 
und  Jacob,  Söhne  Alhoch*s  von  Vul,  geben  ihre  Emwüligung,  dass  ihr  Oheim 
Rudolfe  Erzpriester  und  Pfarrer  zu  Vogan,  sein  Erbgut  zu  Gresseniz  bei  St. 
Gilgen  Herrn  Herdegen  von  Pettau  oder  wem  er  will,  versetze  oder  verkaufe. 

Allen  den,  die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  tue  wir 
chunt  Rudolf  Pharrer  datz  Htulach,  Chunrat  vnd  Jacob  Alhochs 
9un  von  mUy  daz  wir  mit  verdohtem  muet  vnd  mit  gfitem  willen  vnser 
gunst  vnd  vnsern  willen  darzu  geben  haben,  daz  her  Rudolf  der 
Erczpriester  Pharrer  daiz  Vogan  vnser  Ohagm  sein  aigen  vnd  sein 
erb  guet,  daz  gelegen  ist  in  den  Puheln  daiz  grezzentz  pei  sand 
Gilgen,  daz  in  angeualleu  von  seiner  muter,  deu  vnser  an  was,  vrei- 
leieh  gehen,  versetzen  vnd  verchaufen  makch  hern  Herdegen  vnserm 
herren  von  Peltawe  oder  swem  er  wil,  daz  well  wir  stet  haben;  vnd 
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sweoi  er  daz  selb  guet  geit»  versetzt  oder  yerchauft,  den  sag  wir 
sieher  ynd  geloben  an  disem  prief»  daz  wir  vnd  vnser  erben  in  vnd 
sein  erben  dar  rmb  nimmer  ansprechen»  wand  wir  dem  vorgenanten 
Erczpriester  vnserm  ohaim  pilleich  vnd  gern  hülfen  mit  vnserm  ai- 
gen  gut  het  wier  sein  stat^  daz  hat  er  wol  vmb  vns  verdient,  vnd  dar- 
über geh  wir  im  disen  priet*  zu  ainem  vrkund,  an  den  wier  vnser  In- 
sigel  angehangen  haben;  vnd  darzu  sint  des  gexeug  Othakcher  auz 
dem  gehag  von  Rakeinspurch,  der  Cesarius  Pharrer  daiz  sand 
Gorgen^  her  Nicla  Pharrer  daiz  sand  Benedicten,  Herr  vlreich 
vnd  her  Stephan  gesell  daiz  Rakeinspurch  vnd  ander  piderleut ;  vnd 
ist  der  Prief  gegeben  datz  Rakeinspurch  an  sand  Katerein  takch, 
do  nach  Christes  gepurt  ergangen  warn  Tausent  drevhundert  iar  vnd 
dar  nach  in  dem  neun  vnd  zwaintzigistem  iar. 

Das  Original  nuf  Perganieot,  die  Siegel  in  brfiuDlichem  Wachs.  Schloss- 
archiv EU  Efferding. 


DLX. 

1329.  28.  lOVeaber  PottaU.  —  Rudoif  der  iMrner,  Enprieaier  der  unteren 
Steiermark,  Chorherr  tu  Brixen  und  Pfarrer  tu  Vogan  versetu  das  van  sei- 
ner Mutter  ererbte   Gut  Herrn   Herdegen   von   Pettau  um  34  Mark   Süöers. 

Ich  Rudolf  der  Domer  Erczpriesier  der  nidern  Marich  ze 
Sieger,  Chorher  ze  Brixen  vnd  Pharrer  ze  Vogan  vergich  vnd  tuen 
chunt  offenbar  mit  disem  prief  allen  den,  die  in  sehent  oder  hurent 
lesen,  daz  ich  mit  wol  bedachtem  muet,  mit  meiner  nahsten  vreunt 
willen  vnd  rat  mein  aygen  guet,  daz  mich  an  erbet  von  meiner  mue- 
ter,  daz  gelegen  ist  dacz  Grezniiz  in  den  puheln  pei  sand  Oiligen 
oberihalb  vnd  niderihalb,  des  Dreuzehenthalber  Ember  perchreht 
sint  Leybenczer  maz  vnd  ain  hueb,  da  Chrisian  vnd  Marin  auf  ge- 
sezzen  sint,  vnd  ain  besundern  Akcher,  den  ich  dem  vorgenanteu 
Christan  han  gelazzen,  den  Hertel  vor  gehabt  hat,  des  damer  holde, 
Vnd  ain  getzimmert  hofmarch,  da  Suppan  Negoys  wiibe  auf  gesez- 
zen  ist,  vnd  ainn  Weingarten  mit  allen  den  rechten,  vnd  ich  ez  in  I 
nutz  vnd  in  gewer  han  her  pracht,  vnd  mit  alle  den,  vnd  darzu  ge- 
höret, gesuecht  vnd  vngesuecht,  gepawen  vnd  vngepaun,  swie  ez  ge- 
nant ist,  versatzt  han  meinem  herren  herm  Herdegen  von  Peitaw* 
seiner  wiriinn  vraweu  Clären  vnd  allen  ireu  erben  vmb  vier  vud 
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Dreiizirh  march  silbers  gewegens  vnd  pin  des  gentzleich  vnd  gar  ge- 
wert vnd  lob  in  daz  yorgenant  guet  ze  vertreten  vnd  schermen  vor 
aller  ansprach  nach  landes  recht;  tet  ich  des  nicht,  swelichen  scha- 
den des  der  vorgenant  Herdegen  oder  sein  wirtinn  oder  ier  erben 
nemen,  den  schol  ich  in  ablegen  an  chrieg  vnd  schullen  den  haben 
auf  mir  vnd  auf  alle,  dev  ich  han.  daz  in  daz  stet  beleih,  gib  ich  in 
disen  prief  zu  ainem  vrchund  mit  meinem  anhangunden  Insigel  Vnd 
sint  des  gezeug  her  Gotfrid  von  Marchpurch,  her  Hainreich  von 
Mechsenberch^  her  fridreich  von  Loensperch^  her  Wlfinkch  von 
Holrmues  vnd  ander  pider  leut  genuench.  vnd  ist  der  satz  geschehen 
vnd  diser  Prief  geschriben  dacz  Peitaw  datz  den  Predigern  an  dem 
nächsten  Ergtag  nach  sand  Katherein  takch,  Do  nach  Christes  ge- 
purd  waren  ergangen  Dreuczehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem 
neun  vnd  zwainczigsten  iar. 

Original  auf  Pergament  su  Efferdtng,  das  Siegel  in  braunem  Wachs 
zeigt  einen  Pelikan,  schwebend  aber  einem  Neste,  aus  dem  3  Yögelchen  her- 
vorsehen,  wie  er  sich  eben  die  Brust  aufritzt.  Die  Umschrift  ist  unlesbar. 
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1329.  28.  HOfember.  Tnnawe.  —  Nicla  Chorherr  tu  Volchenmarkt  und  seine 
Brüder  geben  ihre  Einwilligung,  dass  ihr  Oheim  Rudolf,  Erzprieeier  und 
tfarrer  tu  Vogan,   sein  Erbgui  zu   Gressentt  bei  St.    Gilgen   an  Herdegen, 

Herrn  von  Pettau  verkaufe  oder  versetze. 

Allen  den,  die  disen  Prief  sehent  oder  horent  lesen,  tuen  wir 
chunt  Nycla  chorher  datz  Volchenmarchi^  Rudolf,  Peter  vnd  Gorg 
Poppen  8un  weilent  von  Tunawe^  dax  wir  mit  verdohtem  muet  vnd 
mit  gutem  willen  vnser  gunst  vnd  vnsern  willen  darzu  geben  haben, 
daz  her  Rudolf  der  Ertzpriester  Pharrer  dacz  Vogan  vnser  Ohayni 
sein  aigen  vnd  sein  erb  gut,  daz  gelegen  ist  in  den  Puheln  dacz 
Gretzentz  pei  sand  Güigerif  daz  in  angeuallen  ist  von  seiner  mueter, 
deu  vnser  an  was,  vreileich  geben,  versetzen  vnd  verchaufen  mach 
hem  Herdegen  vnserm  herren  von  Pettaw  oder  swem  er  wil,  daz 
well  wir  stet  haben  vnd  swem  er  daz  selb  guet  geit,  versetzt  oder 
verchaufty  den  sag  wir  sicher  vnd  geloben  an  disem  prief,  daz  wir 
vnd  vnser  erben  in  vnd  sein  erben  darumb  nimmer  angesprechen» 
wand  wir  dem  vorgenanten  Ertzpriester  vnserm  ohaim  pilleich  vnd 
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gern  hülfen  mit  vnserm  aigen  guel,  hei  wir  sein  stat,  das  hat  er  wo) 
vmb  Yns  verdient.  Vnd  darüber  zu  ainem  vrchund  geh  wir  im  disen 
prief,  an  den  her  Nycla  Pharrer  von  Leybeniz  sein  Insigel  ange- 
hangen hat  nach  ynser  pet,  wand  vnser  idleicher  hat  nicht  aigen  In- 
sigel; vnd  darzu  sint  des  gezeug  Wolfel  der  Payer,  Chunrai  der 
Nazzawer,  OHel  von  Ekk^  wergantf  der  dacz  Hag  gesezzen  ist  vnd 
ander  pider  leut.  vnd  ist  daz  geschehen  vnd  diser  prief  geschribeo 
dacz  Tunawe  an  dem  Ergfag  vor  sand  Andres  takch,  do  nach  Chri- 
stes  gepurd  ergangen  waren  Tausent  drShundert  iar  vnd  dar  nach  in 
dem  neun  vnd  zwainczigstem  Jar. 

Original  »uf  Pergament,  das  Siegel  abgefallen.  Schlossarehiv  su  Bfferding. 


DLXII. 

1329.  30.  lovember.  LelbnlZ.  —  Friedrich,  ErzHschof  von  Saizbury  beiehnt 
die  Gebrüder  van  Siadeck  und  jene  fMm  Lasensiein  mit  der  Burg  Fretmds- 

berg  an  der  Feustriiz. 

Wir  Friderich  von  gotes  genaden  Ertzbischolf  ze  Salzbtirch, 
Legat  des  stuls  ze  Rom  veriehen  offenbar  an  disem  brif  vnd  tfin 
chunt  alle  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen»  Daz  wir  di  edeln  leutt 
Rudolfen  vnd  Hertniden  bruder  von  Stadekk  vnd  Heriniden,  Ru- 
dolfen^  Ditrichen  vnd  Ludowigen  prüder  von  Losenstein  von  besun- 
dem  genaden  vnd  durch  ir  trew  vnd  durch  ires  dinstes  willen  haben 
begnadet  mit  der  purch  ze  vriunisperch,  di  gelegen  ist  pei  der  fdu- 
strüz,  di  vns  vnd  vnserm  gotshouse  ze  recht  ledich  was,  vnd  haben 
in  vnd  ir  erben  di  selben  Purch  verlihen  ze  rechtem  leben  mit  leut 
vnd  gut  vnd  mit  allen  den  rechten,  di  darzfi  gehorent  besficht  vnd 
vnbesficht  vnd  habent  euch  si  vns  darnach  gesworen,  als  man  nach 
leben  sweren  sol.  Darvber  geben  wir  in  disen  brif  versigelten  mit 
vnserm  anhangunden  jnsigel.  Der  ist  geben  ze  Leybentz  an  sand  An- 
dree  tag,  Do  von  Christes  gepurd  waren  Dreuzehen  hundert  iar,  dar- 
nach io  dem  Neun  vnd  zwainzikistem  iar. 

Original  auf  Perg.  mit  einem  theilweise  aerbrochenen  Hftngeaiegel  Fon 
ungeförbtem  Wacbse.  Schlosaarchiv  Losenateinleiten. 
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1329.  13.  Docembor.  8t.  norlin.  —  Pr<^t  und  Convem  tu  Si.  Piorian  oer- 
bmden  «tcA,  die  St^ung  des  Pfarrers  zu  Heinrichssehiag,  welcher  dem  GoiteS' 
hause  zwei  Weingärten  im  Patiai  und  auf  dem  Berge  Gugengarr  gewidmet 

hatte,  zu  verrichten, 

Nos  Wemherus  dimna  miaeratnotie  Preposiius,  Ftidericus 
Decanus  Totnsque  domus  sancti  Floriani  Conuentus  —  Notum 
esse  Tolumus  yniuersis  et  singulis  präsentem  paginam  inspecturis» 
quod  vir  discretus  Hainrictis  Plebmtua  in  Hainrichslag  prouida  con- 
sideracione  sempiterna  transitorüs  aiiteponens  et  thesaurum  sibi  re- 
condens  in  celis  ob  anime  sue  Remedium  vineas  duas  sua  peeunia 
conparatas  vnam  sitam  in  Paztal  secundam  sitam  in  Monte,  qui  Gv~ 
gengarr  dicitur,  Nobis  et  Ecciesie  sancti  floriani  per  manus  viri  pro- 
uidi  Rudoffi  dicH  Wolfravltarii  Magistri  montis  resignando  spon- 
tanee  tradidit  et  donauit  jta»  vt  legittime  et  quiete  in  possessionis  in- 
dicium  jus  montis  de  dietis  vineis  in  debito  et  statuto  termino  singu- 
lis annis  reddere  teneamur.  Considerantes  igitur  magnum  et  pium 
sue  deuocionis  affectum  predictas  vineas  memorato  Hainrico  sacer- 
doti  de  communi  consilio  nostri  Capituli  iure  precario  concessimus 
cum  Omnibus  prouentibus  et  vtilitatibus  ad  vite  sue  tempora  solum- 
modo  possidendas.  Adicimus  etiam,  vt  si  necessitate  cogente,  quod  ab- 
sit,  ipsum  precarium  vendere  oportebit  non  vItra»  quam  pro  vite  sue  tem- 
pore in  personam  aliam  discretam  et  placentem  nobis  non  irrequisitis 
liceat  commutare.  Post  mortem  vero  ipsius  dicte  vinee  tamquam  ad 
legittimos  possessores  pleno  iure  ad  nos  et  predictam  nostram  Eccle- 
siam  reuertentur.  Intelleeto  vero  quamprimum  resolucionis  seu  termino 
siue  die  Corpus  suum  in  quocumque  loco  nostre  Dyocesis  eum  dece- 
dere contigerit,  ad  Monasterium  nostrum  ibidem  sepeliendum  in  nostris 
sumptibus,  si  expense  sibi  defuerint,  quantocius  adducatur  ab  inde 
diem  Anniuersarium  in  yigilia  et  Missa  pro  defunctis  yt  confratri  nostro 
more  solito  annis  singulis  perpetuo  peragendo.  Et  in  Eodem  anniuer- 
sarii  sui  die  debent  de  Minori  vinea  Preposif  o,  qui  pro  tempore  fuerit, 
vna  libra  denariorum  et  de  Maiori  vinea  fratribus  de  Conuentu  sine 
contradicione  sev  abolicione  due  libre  denariorum  wiennensium  mini- 
strari.  Et  vt  hec  omnia  et  singula,  vt  predicta  sunt  et  statuta,  a  nobis 
et  nostris  successoribus  firmiter  obseruentur,  Prefato  Hainrico  pre- 

Urkandeobuch  dei  Laodea  ob  d.  Enoa.  V.  Bd.  36 
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sentes  damus  litteras  nostris  sigillis,  Prepositi  videlicet  et  Conuentus 
munitas  in  testimonium  super  eo.  Datum  in  domo  nostra  predicta  jn 
die  beate  Lucie  virginis  Anno  domini  Millesimo  yicesimo  Nono. 

Original  ■of  Pergament  mit  swei  angehlngten  Siegeln  in  St  FloriaiL 


DLXIV. 

1320.  23.  December.  —  Dieirich  von  VoÜtetistorf  vertichiei  %u  Gunsten  des 
Klosters  Garsten  mtf  die  Eigenschaft  eines  Gutes  in  der  Pfarre  Aschaek, 

weiches  sein  Vater  Oumrat  dahin  gestiftet. 

Ich  DUrich  van  volchensforf  mitsampt  miner  Hwowrowen  tren 
Kaihrein  vnd  mit  aller  vnser  erben  gutliehem  willen  Tergieh  rnd  of- 
fen an  disem  brief  allen  den,  di  in  lesent,  Horent  oder  sehent»  di  nv 
lebent  yud  nach  sint  chvmpftig,  Daz  ich  mit  wolverdachtem  m^t  vnd 
mit  miner  vrevnt  rat  Dem  Gotshaus  hintz  Gersien  ynser  vrowen  han 
geben  di  aigenschaft  an  der  pranistai  zwischen  den  wazzem  in 
Aschacher  pharr  gelegen,  di  emoln  min  vater  Her  Chunrtxi,  dem 
Got  genad,  het  dargeben  vnd  daz  ich  vnd  min  Hausvrow  vre  Kathrey 
vnd  alle  vnser  erben  dehainen  chrige  nach  ansprach  vmb  di  selben 
aigenschaft  suln  haben,  vnd  ob  daz  geschech,  daz  vnser  erben  oder 
ander  ieman  darnach  chriget,  den  selben  chrige  sol  ich  oder  vnser 
erben  dem  vorgenatem  (sie)  Gotshaus  auzbringen  vnd  richten 
vnd  sol  daz  Gotshaus  ze  Gersten  allen  den  schaden,  den  iz  nem  vmb 
den  chrige,  haben  auf  allev  dev,  vnd  ich  vnd  vnser  erben  in  dem  lant 
haben.  Daz  di  sach  also  stet  vnd  vnverchert  dem  Gotshaus  ze  Ger- 
sten beleih,  gib  ich  disen  brief  ze  einem  warn  vrchvnde  versigelt  mit 
minem  vnd  mit  hern  Oüen  des  Schecken  phleger  ze.  den  ztien  ze 
Steyr  vnd  mit  Hern  Marchartens  vnd  Hern  Otien  prevkafen  Insi- 
geln  Vnd  sint  des  zevge  Heinrich  van  Eisenburch,  Ott  HumbecK 
Fridreich  siegei\  HeinBich,  Jans  bruder  Heinrich  enser,  Thomas, 
Heinrich  lipker»  Richer  amptman  des  aptes  diener  van  Gersien 
vnd  ander  erber  leut.  Daz  ist  geschehen,  da  van  christes  geburde 
warn  ergangen  drevzehen  Hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Ainzmin- 
dreizigisten  Jar  des  nesten  Samptags  vor  weinahten. 

Orig.  Perg.  im  ehemaligen  Garstner  Archive,  mit  4  h&ngenden  Siegeln 
von   gelbem  Wachse. 
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DLXV. 

1330.  3.  JilUier.  —  Friedrich  der  Piber  seM  Chunraten  dem  WaUch  für 
iß  Pfund  das  halbe  Fischlehen  zu  den  Schätzen. 

Ich  Fridreich  Pyber  vergich  offenleich  an  disem  brief  allen 
den»  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen»  daz  ich  Chunraten  dem  walich 
gelten  schol  sechtzehen  phunt  wienner  phenning  vnd  setzz  iem  auch 
für  di  selben  phenning  ein  halbes  mschlehen  datz  den  schätzzen  vnd 
ein  halbpfunt  gelts  datz  frondorf  vnd  daselben  ein  wis  ze  frondorf 
yem  vnd  allen  seinen  Erben  oder  swem  er  den  satz  geit  oder  inant- 
wurtt  also  mit  beschaidner  red,  daz  losung  alle  iar  sein  schol  zwi- 
schen weioachten  ynd  vaschang,  lost  er  danne  nicht,  so  schol  der 
vorgenant  satz  sten  aber  ein  iar  vnd  swaz  dem  vorgenanten  Chun- 
raten dem  Walich  vnd  seinen  erben  oder  swem  er  den  satz  inant- 
wfirtt,  dar  an  abget»  daz  schol  man  haben  auf  allen  deu  vnd  ich  Fri- 
dreich Piber  in  dem  lande  han.  Dar  vber  gib  ich  disen  brief  versi- 
gilt  mit  meinem  jnsigel  ze  einem  rechtem  vrchunde.  Der  brief  ist  ge- 

_  _  • 

ben  nach  Christes  gepurd  Dreutzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 
dreizzigistem  jar  dez  Mitichen  vor  dem  Prchentag. 

Pergtmeotcodex  in  St.  Florian. 


DLXVI. 

1330.  0.  J&niier.  —  Kaufbrief  um  einen   Weingarten  an  dem  Weinzürlberg 

zu  Krems  an  das  Kloster  Waldhausen. 

Ich  Andrea»  kern  wemhartz  svn  an  dem  truar  von  Lintz  vnd 
mein  Hausyrowe  vnd  vnser  Erben  wier  veriechen  an  disem  prief  vnd 
tvn  chvnt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hom  lesen,  Daz  wier  mit  ver- 
dochtem  mvet  zv  der  zeit,  do  wier  iz  wol  getvn  mochten,  ze  chauifen 
haben  geben  recht  vnd  redlichen  dem  Erwem  herren  Brobsi  wiseni 
von  walihausen  vnd  seinem  Gotzhaus  vnsern  Weingarten  an  dem 
weinzMperg  ze  chrems  vnd  dez  zwei  Jevch  sind  vmb  sechzich  phvnt 
wienner  phenning,  der  wier  gar  vnd  gaentzlich  gewert  sein,  vnd  ha- 
ben denselben  Weingarten  dem  vorgenantem  Gotzhaus  aufgeben 
ledichlich  zv  rechtem  purchrecht  mit  perchmaister  haut  hern  CArn- 

36  • 
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raiz  dez  Chicken  zv  der  zeit  der  Herren  Hoftaiaister  von  Ademnvnde 
£6  chrenu,  den  man  da  von  geit  zwelf  phenninge  ze  purchrecht  an 
sand  Blichelstag,  Vnd  hat  vnser  besvnder  vrevnt  her  Dietriche  der 
SchcßvtzUch  purger  ze  Lintz  dem  vorgenantem  Gotzhaus  gesatz(t) 
ze  Ebentevr  seinen  Weingarten,  der  da  haizzet  der  leym»  mit  des  vor- 
genanten perchmaister  hant,  do  man  auch  von  geit  zwelf  phenning 
ze  purchrecht  an  sand  Michelstag  also»  daz  wier  in  den  vorgenanten 
Weingarten  an  dem  weinzvriperg  suln  scherm  fuer  alle  ansprach»  alz 
dez  Landes  recht  ist  ze  Osterrich»  wo  wier  dez  nicht  taeten»  swelhen 
schaden  dez  naeme  daz  vorgenant  Gotzhaus»  daz  schol  iz  haben  auf 
der  vorgenanten  Ebentevr  vnd  auf  alle  dev»  vnd  wier  haben»  vnd  dar- 
vber  geben  wier  disen  prief  versigelt  mit  dez  vorgenanten  perch- 
maister jnsigel  ZV  einem  worn  gezevg  diser  sach»  wann  ich  voi^enan- 
ter  Andrea»  vnd  der  vorgenant  her  Dietrich  nicht  jnsigel  haben  ge- 
habt Der  prief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurt  worn  ergangen 
Dreyzehen  Hvndert  Jar»  dornach  in  dem  Dreizistem  Jar  an  dem 
Percht  tag. 

Original  des  KI.  Waldhausen  auf  Pergament.    Das  Siegel  im  weissen 
Wachs  hat  einen  fOnfhCigeligen  Berg  im  Schilde. 


DLXVII. 

1330.  24.  Jänner.   —  Friedrick  der  Frueschink  gelobt  Herrn  Eberhart  von. 

WaUnee  Meinen  TheÜ  an  dem  Baute  Freudenstein  oder  von  seinem  andern 

Gute  niemand  Andern  als  ihm  tu  geben  oder  tu  verkaufen. 

Ich  Fridrich  der  Prueschinch  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den, 
di  disen  brief  sechent»  lesent  oder  hörnt  lesen,  Daz  ich  mich  mit  gue- 
tem  willen  verpunden  vnd  verlvbt  han  gen  dem  Edeln  Herren  hem 
Eberharten  vonwalsse  zvder  zeit  lantriehter  ob  der  Ens^  ob  daz  wer, 
daz  ich  mein  tail  an  dem  Hous  ze  vroudenstain  oder  an  anderm  allen 
meimem  gut  ob  der  Ens  nicht  versporn  noch  gehaben  mocht  vnd  daz 
verchoufTen  muest,  Daz  ich  daz  niem  geben  sol  noch  verchouflen» 
den  dem  vorgenanten  hern  Eberharten  von  walsse  nach  der  zwaier 
mann  rat  hem  Dyetreichen  von  weizzenberch  vnd  Fridreichs  des 
Heusler,  di  diser  sach  vnd  Wandlung  gezeug  sint  mit  ir  Insigel.  wer 
aber  daz»  daz  der  ainer  nicht  enwer»  des  got  nicht  engeb»  so  schol 
ich  ein  andern  an  sein  stat  nemen,  der  mir  dan  zv  fuegleich  ist.  vnd 
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das  daz  also  stet  ynd  vnuerchert  weleib.  Dar  vber  gib  ich  disen  brief 
yersigelt  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  Dyetreichs  Insigel  von  weiccen- 
berch  rnd  mit  Fridreichs  Insigel  des  Heusler,  di  diser  sach  gezeug 
sint  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurde  Dreuzehen  Hundert 
Jar  in  dem  Dreizigstem  jar.  Dar  nach  des  Mitichens  nach  sant  Ag- 
nesen  tag. 

Original  auf  Pergament  im  Schlosse  su  Efferdiog;  das  erste  Siegel 
verloren,  die  beiden  anderen  in  angef)ürbtem  Waehs. 

2.  Durch  die  Mitte  des  Schildes   ein  Balken,   am  obem  linken  Rand 
ein  solcher  bis  in  des  Schildes  Mitte. 

3.  Ein   gespaltener  Schild,  durch   die  Mitte  des  linken  Feldes  ein 
Querbalken. 


DLXVm. 

1330.  1.  Februar.  —  Eberhart  von  WalUee  mU  »emer  Hausfrau  Anna  ver^ 

kaufen  den  Brüdern  Dietrich  und  Wohunk  van  Harraeh  dae  Dorf  tu  Eiben' 

etein^  Freudenthal  und  Sehwartenbach  um  820  tf  di. 

(Die  Güter  liegen  im  Lande  unter  der  Enna.) 

l^YiEberhart  van  WaUse  zden  zeitenLafUrichier  ob  der  Ena  vndich 
Anna  sein  Housfraw  vnd  alle  vnser  Erben  wir  verichen  vnd  tun  chunt 
allen  den,  die  disen  Brief  sehent  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
oder  noch  chumftig  sint,  daz  wir  recht  vndredleich  vnd  mit  verdachtem 
muet  mit  vnserr  Erben  gunst  vnd  willen,  mit  gesamter  haut  vnd  nach 
vnser  besten  vreunt  rat  zu  chauffen  haben  gegeben  dem  Erbam  Ritter 
kern  Dietreiehen  van  Haraeh  vnd  seinem  Bruder  kern  Wohuncken 
von  Haraeh  vnd  ir  baider  Erben  nach  des  Landes  recht  des  ersten 
daz  doffin  der  Stiftung,  daz  dorf  ze  Eibenetain  vnd  di  Hoff  daz  Vrey^ 
dental  vnd  daz  dorf  ze  Vreydenial  vnd  daz  dorf  ze  Swarzzenbach  vnd 
di  zwo  Hub  daz  Eibemtain  vnder  dem  Holtz.  die  vorbenanten  guet 
haben  wir  in  gegeben  vnd  verlihen  mit  allen  den  rechten,  als  si  von 
alter  her  chomen  sind,  iz  sei  versucht  oder  vnuersucht,  gestift  oder 
vngestift,  ze  Holtz,  ze  Veld,  ze  dorff  mit  den  zehent  vnd  mit  sampt 
der  Vischwaid  vm  acht  hundert  phunt  vnd  vm  zwainzik  phunt  alter 
Wienner  phenning,  der  wir  von  in  reht  vnd  redleich  verriebt  vnd  ge- 
wert sein,  Vnd  sein  auch  der  vorgenanten  gut,  vnd  seu  von  vns  ha- 
bent  zu  rechtem  Lehen,  ir  recht  Herren  vnd  scherm  vnd  gewer  an 
aller  der  stat,  da  in  sein  not  geschiecht  vnd  als  des  Landes  recht  ist 
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Wir  iuben  in  auch  mer»  daz  seu  mit  rnserm  guetem  willen  vnd  gunst 
bawen  achullen  auf  die  vorgenanten  gut,  an  welcher  stat  ix  in  nuez 
oder  fuegleich  ist,  seu  oder  ir  Erben  ein  Vest  mit  allem  dem  recht 
Ynd  gunst,  als  vnss  mser  Herren  di  f&rsten  von  Osterreich  erlaubt 
habent,  dar  yber  wir  irn  Brief  haben.  War  aber  daz»  daz  seu  oder 
ir  Erben  an  dem  vorgenanten  bawe  ?nd  guten  iemen  irred  oder  hin- 
dert» da  schull  wir  seu  vor  schermen  vnd  in  geholfen  sein  nach  des 
Landes  recht  ze  Osterreich  oder  tun  wir  des  nicht,  swas  seu  des 
schaden  namen,  den  schull  wir  in  ab  tun  vnd  schullen  haben  auf  vns 
md  auf  aller  vnnserr  hab,  die  wir  haben  in  dem  Liand  ze  Osterreich. 
Daz  in  die  red  stat  vnd  vnuerchert  beleih  von  vns,  dar  vber  geben 
wir  in  disen  Brief  gesigelten  zu  einem  waren  Vrchund  dirr  sach  Ich 
Eberhari  von  Waise  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  meiner  Vetem  jn-- 
rigel  Hern  Hainreichs  vnd  hem  fridreichs  Baider  Brüder  von 
Waise.  Der  Brief  ist  gegeben  Nach  Christes  geburd  dreuzehen  Hun- 
dert jar»  darnach  in  dem  dreisczigisten  jar  an  vnser  Vrawn  abent  zder 
Liechtmesse. 

Aus  einer  Abschrift  im  grSfl.  Htrrach*seben  Archive  zu  Wien. 


DLXIX. 

1330.  8.  Febmar.  —  ChadoU  der  Busabädc  verbrieft  Beriweigen  dem  Bigier 
und  seiner  Bauefrau  Gertraut  den  Besitz  des  Kynastlehens. 

Ich  ChadoU  der  Russpech  vergich  vnd  tfn  chund  allen  den,  di 
nv  sind  vnd  den,  di  her  nach  chunftich  werdent,  di  disen  prief  anse- 
hent  lesent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  verdachtem  mvt,  do  ich  daz 
wol  macht  getvn  vnd  mit  Wemharis  vnd  Hadmares  meiner  peder 
brüder  vnd  aller  anderr  meiner  Erben  gutleichem  willen  han  gesatzt 
ledichleichen  Hasrtweigen  dem  Rigler  vnd  vrovn  Gerdrauten  seiner 
Hausvrowen  vnd  aller  ir  peder  erben  ein  leben,  daz  mein  aigen  ist 
gewesen  vnd  haizzt  des  Chyenasts  lehen,  versucht  vnd  vnuersfichet, 
ze  holtz  vnd  ze  veld,  vmb  ein  genants  gut,  des  ich  recht  vnd  redleich 
an  schaden  pin  verriebt,  mit  sogtaner  beschaidenhait,  chsem  ieman 
her  nach,  der  pezzer  recht  haben  wolt  an  dem  leben,  der  schol  dem- 
selben Hteriweigen  dem  Bigler  oder  den  vorgenanten  seinen  erben 
geben  sechzich  phunt  newer  wienner  phenning  an  sand  Michels  tag 
seins  aigenhaften  guets  an  allez  gevert  vnd  wigtann  schaden  der  vor- 
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genant  Bigler  oder  sein  erben  nement  den  ansprach  gen  dem  leben, 
den  sebuUen  si?  haben  auf  mir  Tnd  auf  alle  der»  vnd  ich  vnd  mein 
erben  haben  in  dem  land  ze  osterreich»  versucht  vnd  Tnuersucht,  ynd 
auf  den  vorgenanten  inein  zwain  brädem  Wernkarten  vnd  Had^ 
marfip  di  mit  sampt  mir  verhaizzen  habent  dar  vmb,  vnuerschaiden- 
leichen  von  ainem  auf  den  andern  ynd  pin  auch  ich  Chadoli  vnd  mein 
erben  vnd  di  vorgenanten  mein  ped  brüder  Wemhart  vnd  Hadmar 
mit  sampt  vns  gewer  des  vorgenanten  lehens  vnd  des  satz  dar  auf 
desselben  HcBrhoeigs  des  Rigler,  vrovn  Gerdrauien  seiner  hauS' 
vrowen  vnd  ir  paider  erben  an  aller  der  stat  vnd  in  des  dürft  wirt 
nach  landsrecht.  Vnd  dar  vmb  daz  disev  red  st»t  beleih  vnd  vnze- 
brochen»  so  gib  ich  dem  vorgenanten  Hcsritoeigen  dem  Bigler  vnd  der 
vorgenanten  vrovn  Gerdrauten  seiner  hausvrowen  vnd  ir  peder  er- 
ben disen  brief  bestietigt  mit  meinem  jnsigel  vnd  mit  der  vorgenanten 
meiner  brüder  jnsigel  Wemhart s  vnd  Hadmares  zv  einem  Schund. 
Des  sind  gezevg  her  vregtel  von  mnthag,  her  Ott  der  hauser,  Hain' 
reich  der  hnptzinger,  vlreich  der  hauser,  Ott  der  SigpecK  weitzel 
von  cßrbing  vnd  ander  pidber  IsBut  genvch.  Der  prief  ist  geben,  do 
man  zalt  von  Christs  gepurd  drevzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
dreizzigistem  jar  an  vnserr  vrowen  tag  ze  der  liechtmess. 

Original    auf  Pergament    mit   den   Einschnitten    von    drei    abgSngigen 
HSngesifgoln   im  Museum  zu  Linz. 


DLXX. 

1330.  3.  Febnur.  Wien.  —  Haime  wm  Regmubwg  Amimann  m  Österreich 
und  Münzmeieier  tu  Wien  und  Seifirid  Ludwige  de$  alten  Fargtmeietere  Sohn 
auch  Amimann  in  Osterreich  überweisen  eine  Schuld  an  Herrn  Eberhart  von 
WaUeee,  Hauptmann  ob  der  Ene  auf  Herrn  Dietrich  Kleber,  Münzmeister  in 

Ena  oder  auf  dessen  Nachfolger, 

ich  Haime  von  Regenspureh  zv  den  Zeiten  Amptman  in  Öster- 
reich  vnd  Münzmaister  ze  wienne  vnd  ich  Seyfrit  hem  Ludweiges 
sun  dez  alten  vorstmaisters,  dem  got  genade,  auch  ze  den  zeitea 
Amptman  in  Osterreich  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir  vnuerschaidenleicb  gel- 
ten suln  dem  Erbern  herren  hem  Eberharten  vm  walsse  hauptmann 
ob  der  Ens  vnd  seinen  Erben  Hundert  march  Silbers  ie  zwen  vnd 
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fiibentsich  grozzer  peheinischer  phenninge  far  ain  igleich  march.  Die 
wir  jn  geschaft  haben  datz  hern  Dieireieken  dem  Alten  Chleber  zr 
den  Zeiten  Münxmaisier  ze  Bne  vnd  der  er  si  mit  mserm  g&ten  wil- 
len wem  sol  an  sand  Gyligen  tage»  der  schierst  chamt,  Ton  dem  g&t, 
daz  vns  he vr  von  der  Mäwcze  ze  En$  geyellet ;  md  hat  auch  sich  der 
vorgenant  her  Dietreich  der  alt  Chleber  dez  vor  vnser  yerlubt  mit 
seinen  trewen  also  beschaidenleich»  ist,  daz  si  dez  vorgenanten  Sil- 
bers nicht  gewert  werdent  zv  dem  tage  vnd  vor  verschriben  ist,  swaz 
si  denne  dez  vorgenanten  silbers  furbaz  schaden  nement  an  Christen 
oder  an  Juden»  daz  si  bey  irn  trewen  gesagen  mugen,  den  selben 
schaden  suln  wir  in  mit  gfitem  willen  allen  ablegen,  daz  loben  wir  ze 
laisten  mit  vnsern  trewen  vnd  suln  auch  si  den  selben  schaden  mit 
sampt  dem  hauptgfit  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gfit,  daz 
wir  haben  in  den  Landen  ze  Ogierreieh  vnd  ze  Paym  oder  swa  wir 
iz  haben.  Vnd  swenne  si  sein  nach  dem  egenanten  tage  nicht  lenger 
enpem  wellent,  so  snin  wir  zwen  Erber  Chnechte  mit  zwayn  Phse- 
risten  dez  nächsten  tages  dar  nach  ze  Efu  in  ein  Erber  Gasthaus 
senden,  da  vns  her  Eberhart  von  walsse  oder  sein  erben  hin  zaigent, 
vnd  suln  die  da  inne  ligen,  alz  inne  ligens  recht  ist,  vnd  suln  nicht 
auz  chomen,  si  werden  baide  hauptgfit  vnd  schaden  gar  gewert,  daz 
loben  nir  auch  ze  laisten  mit  vnsern  trewen.  W»r  aber,  daz  her 
Dietreich  der  alt  Chleber  hevr  ze  Ens  nicht  Munzmaister  wurde,  so 
sol  er  noch  sein  erben  hern  Eberharten  von  walsse  noch  seinen  er- 
ben dez  vorgenanten  Silbers  nicht  gebunden  sein  ze  gelten;  swer 
aber  Munzmaister  ze  Ens  hevr  wirt,  der  sol  in  dez  vorgenanten  Sil- 
bers gebunden  sein  ze  gelten  recht  alz  her  Dietreich  der  alt  Chleber 
mit  allem  dem  gelubde,  alz  vor  an  disem  brief  geschriben  stet.  Waer 
aber,  daz  si  von  der  Munzze  ze  Ens  irs  g{(tes  hevr  nicht  gewert  wur- 
den, so  suln  si  gewert  werden  mit  vnserm  guten  willen  von  dem  gut, 
daz  vns  hevr  von  der  Munzze  ze  wienne  gevellet  an  alle  wider  rede, 
vnd  geben  in  dar  vber  disen  brief  zv  einem  vrchunde  vnd  zv  einem 
gezevge  versigilt  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  dez  egenanten  hern 
Dietreichs  Insigil  dez  Alten  Chleber.  vnd  lob  auch  ich  Dietreich  der 
Alt  Chleber  mit  meinen  trewen  vnd  mit  meinem  Insigel  allez  daz  stst 
ze  haben,  daz  vor  an  disem  brief  geschriben  stet  Diser  brief  ist  ge- 
ben ze  wienne  nach  Christes  gebflrt  Drevzehen  Hvndert  jar  in  dem 
Dreizgisten  jar,  dar  nach  an  sand  Pltesen  tage. 

Original  auf  Pergament  ta  Bfferding  mit  3  Siegeln. 


669 


DLXXI. 

1330.  6.  Fabmar.  —  Ortneid  van  Tannberg  verepriiAi,  daae  er  S  Lehen  tu 
Neudarf  und  die  Hai^ak-Herberge  dem  Kloeter  Sdklägel  nat^  erlangter 
Binmiligung  des  Bischöfe  van  Paseau  auf  ewige  Zeiten  vereehafen  toaüe. 

Ich  Orineid  von  Tannbereh  vnd  Vlreieh  mein  8tm  vergehen 
vnd  tvh  chunt  allen  den,  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  Daz 
Ott  der  Nymmervol  vnd  Symofi  der  Nymmervol  vnd  Heinreich  der 
BenoUer  vnd  sein  m>n  Stephan  habent  di  drev  volgyltigev  leben  datz 
dem  Neumdarff  di  si  von  vns  ze  rechten  lehen  habent,  versetzet  ha- 
bent (sie)  dem  Gotzbaus  datz  sand  Marein  alag  vnd  den  prvdern  da 
selb  ie  der  man  sein  lehen  vmb  zwai  vnd  fvmftzig  phunt  passawer 
phenning  vnd  Syman  der  Nymmervol  di  haietali  herwerig  vmb  fvmf- 
zehen  phunt  phenning  mit  vnsrer  hant  vnd  mit  vnserm  gvten  willen 
ze  rechtem  satze  Also  beschaidenleich  vnd  mit  sogetanen  gelub,  wann 
der  Probst  vnd  di  prvder  dez  vorgenanten  Gotzhavzz  mvgen  erwerven 
vnd  gewinnen  den  willen  vnd  di  genad  von  vnserm  herren  dem  Pi- 
seholfB  von  Paeaaw,  so  schvll  wir  vnd  loben  daz  auch  mit  vnsern 
trewen,  daz  wir  di  selben  gvt  machen  vnd  bestätigen  mit  vnsers  her- 
ren Hant  dez  Fischöls  von  Passaw»  dem  oflgenanten  Gotzhaus  vnd 
den  prudern  datz  aand  Marein  slag  ewichleich  ze  haben.  Vnd  daz 
daz  dem  selben  Gotzhavs  stst  vnd  vnzerbrochen  beleih,  dar  vber  gib 
ich  disen  prief  versigelten  mit  meinem  jnsigel.  Des  sint  gezevg  her 
vlreieh  der  pfarrer  von  velden,  Chunrat  der  Peuntner,  Fridreich 
der  Mifzzganch  von  velden^  Seyboi  der  Schürfe  vlreieh  der  amman 
1Mb  dem  aygen»  Ott  dez  Probatz  Schreiber  vnd  ander  erber  levt  ge- 
nvg.  Der  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  geburd  woren  ergangen 
Drevtzehenhvndert  jar,  dar  nach  in  dem  dreistgisten  jar  an  sand 
Ayten  tag. 

Orig.  auf  Perg.  su  ScblSgel  mit  einem  gelben  Wuchsslegel  in  dem 
ein  seehsfietiger  Baum  erscheint. 
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DLXXU. 

1330.  12.  Fobnur.  WlOl.  ^  Leuiolt  imd  Rtidoif  Brüder  Grafen  von  Sehma^ 
herg  gehen  dem  König  FHedrich  und  eemen  Brüdern  einen  Qniiibrief* 

Wir  Leuioli  vnd  Rudolf  gepruder  Grafen  von  Sehovnbereh 
reriehen  oOenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  alle  di  prief»  di  wir  Ton 
ynsern  genaedigen  herren  den  Edeln  f&rsten  chunieh  friderieh  von 
Rom,  dem  got  genade»  vnd  ron  seinen  geprudem  den  hertzogen  se 
Osterrich  vnd  ce  Styre  rmb  vnsem  dinst  vnd  schaden»  den  wir  in  gen 
Osterrieh  getan  vnd  genomen  haben,  swi  vil  wir  der  haben»  sulIen 
wider  geben  vnd  te  prechen  an  alleine  den  prief,  den  wir  von  in  ha- 
ben vmb  di  p&rgelschaft  ze  Paxzowe  vnd  vmb  di  sechs  hvndert  phvnt, 
der  si  vns  nv  ouf  sand  Giligen  tag  richten  sullen  vnd  veriehen  dez 
für  vns  vnd  für  alle  vnserr  prfider  vnd  Erben»  den  wir  daz  staet  halt- 
ten sullen  vnd  wellen  mit  sampt  dem  brief»  den  wir  in  onch  ror  geben 
haben»  vnd  dez  ze  einem  vrchvnd  geben  wir  den  vorgeoanten  ynsern 
herren  den  hertzogen  von  Osterrich  disen  brief  für  vns  vnd  für  vnser 
pr&der  vnd  Erben  versigelten  mit  ynsern  jnsigeln»  wann  vnserr  prü- 
der ze  den  zeiten  da  bei  nicht  gesein  mSchten»  der  ist  geben  ze  wienn 
dez  nächsten  montags  nach  sand  agathen  tag»  da  man  zait  von  Chri- 
stes  gehurt  drevtzehen  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  dreizzigi- 
sten  jar. 

Griff,  auf  Pergament   mit   zwei    anf^eliSngten    rothen  Wachssiegeln  im 
k.  k.  Hau8archive  zu  Wien. 


DLXXIIL 

1330.  23.  Febmar.  ivignon.  —  Papsi  Johann  XXIl  beMtiget  die  Incor- 
poraHon  der  Pfarrkirche  zu  Müntöaeh  mit  der  Cap^le  8t,  Tkomat  zu  dem 
Kloster  Waldhauaen  im  Falle,  das9  seine  Commissäre  die  Lage  des  Kloeters 

so  finden  würden,  wie  vorgegeben  worden» 

Johannes  eptscopus  seruua  eeruorum  dei  Dilectis  filijs  Abbaii 
Glunicensi  et  sancti  floriani  Patauiensis  diocesis  ac  sandi  Nicolai 
extra  muros  Patauienees  Monasteriorum  per  Prepositos  solitorum 
gubernari  Prepositis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Inter 
ceteras  solicitudinis  nostre  curas»  que  nobis  ex  debito  officij  Pastora- 


S71 

lis  incumbunt»  Ulud  precipuum  esse  diuoseitur,  ut  cultus  diuinos  fidei- 
qne  orthodoxe  deuotio  ubique  nostre  cooperationis  miaisterio  augea- 
tur.  Saae  dilectorum  filiorum  Prepositi  et  Conuentus  Honasterij  in 
Walthausen  per  Prepositum  soliti  gubernari  ordinis  sancti  Augustini 
Patauiensis  diocesis  petitio  continebat»  quod  dudum  Venerabilis  frater 
noster  Episcopua  Patauiensis  attente  considerans  necessitates  et  ino- 
pias  ipsius  Monasterij,  quod  in  multis  helemosinis  ac  alliis  hospitali- 
tatibus  et  fluentibus  largitionibus  habundare  solebat,  quodque  ipsum 
propter  malum  statum  partium  ipsarum  quasi  ad  nichilum  redactum 
erat  ita,  quod  edificia  ipsius  pro  maiori  parte  minabantur  ruinam  nee 
in  ipso  Canonici  ipsius  comode  poterant  residere  nee  superuenientes 
inibi,  prout  moris  fuerat,  reeipi,  pro  huiusmodi  necessitatibus  et  hele- 
mosinis ac  bospitalitatibus  supportandis  et  rehedificatione  dictorum 
edificiorum  Parrochialem  ecciesiam  in  Muspach  (sie)  cum  capella 
sancti  Thome  eidem  ecciesie  subiecta  dicte  diocesis,  in  qua  prefati 
Prepositus  et  Conuentus  ius  obtinent  patronatus,  quarum  fructus,  red- 
ditus  et  prouentus  Triginta  Marcharum  argenti  secundum  taxationem 
decime  ualorem  annuum,  ut  asseritur,  uon  excedunt,  cum  omnibus 
turibus  et  pertinentiis  earundem  de  consensu  dilectorum  filiorum  Ca- 
pituli  ecciesie  Patauiensis  eidem  Monasterio  auctoritate  ordinaria  in- 
corporauit,  annexuit  perpetuo  et  uniuit  ita,  quod  cedente  uel  dece- 
dente  ipsius  Parrochialis  ecciesie  Rectore  uel  dicta  ecclesia  cum  Ca- 
peila prefata  quocunque  modo  uacante  liceret  eisdem  Preposito  et 
Couuentui  dicte  Parrochialis  ecciesie  cum  Capella  predicta  corporalem 
possessionem  apprehendere  ac  in  usus  eorum  proprios  perpetuo  reti- 
nere  reseruata  de  fructibus  ipsius  Parrochialis  ecciesie  congrua  por- 
tione  pro  perpetuo  vicario  inibi  canonice  instituendo  curam  auimarum 
Parrochianorum  dicte  ecciesie  gereute»  ex  qua  comode  sustentari  ua- 
leret,  iura  episcopalia  soluere  et  alia  incumbentia  ei  onera  supportare. 
Quare  pro  parte  dictorum  Episcopi  per  eins  litteras  ac  Prepositi  et 
Conuentus  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  premissa  ex  certa  sci- 
entia  confirmare  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Qoia  uero  de 
premissis  noticiam  non  habemus,  discretioni  uestre  per  apostolica 
scripta  conmittimus  et  mandamus »  quatenus  uos  uel  duo  aut  vnus 
uestmm  per  uos  uel  alium  seu  alios,  si  est  ita»  unionem,  incorpora- 
tionem  et  annexionem  huiusmodi  per  dictum  Episcopum  de  dicta 
ecclesia  cum  prefata  Capella,  ut  premittitur,  factas  auctoritate  aposto- 
lica confirmare  curetis. 
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Datum  Aui9iiane  Tij  Kalendas  Hartij  Pontilcatos  nostri  Anno 
Qnartodeeimo. 

Ä.  de  villa. 

Orig.  des  K].  WtldbanseD   aof  Perg.    Die  Bleibotte  hingt  an  einer 
Htnfaehnur. 


DLXXIV. 

1S30.  4.  Iln.  Ibellbarg.  —  Bischof  Albert  von  Passau  ertheät  allen  jenen 

Ablass,  welche  den  Priester,  der  das  heiligste  Sakrament  tu  einem  l^anken 

trägt  in  der  Pfarre  St,  Florian,  andächtig  begleiien» 

Alberiu»  dei  graiia  Paiauienais  Episcopua  Vniuersis  christi 
fidelibus  per  nostram  dyocesim  constitutis  salutem  in  domino  sempi- 
ternam.  Cupientes  quoslibet  christi  fideles  quibusdam  muneribus 
illectiuis,  indulgentüs  videlicet  et  remissionibus'peccatorüm  ad  pieta- 
tis  opera  inuitare,  quo  reddantur  diuine  gratie  aptiores,  Omnibus  yere 
penitentibus  contritis  et  confessis,  qui  sacerdotem  corpus  christi  ad 
infirmos  per  totam  Parrochiam  in  Monasterio  sancli  flariani  quociens- 
cunque  deferentem«  deuote  fuerint  (subintellige:  subsequuti),  quadra- 
ginta  dies  Criminaltum  et  Centum  dies  venialium  de  iniunctis  sibi 
penitentiis  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Datum  Ebelsperch 
iiio.  Nonas  Marcii  Anno  domini  M®.  CCC<^.  XXX. 

Origioal  eaf  Pergament  au  St.  Florian.  Das  Siegel  hftngt  an  einem 
P  ergamentstreif en. 


DLXXV. 

1330.  6.  Hin.  ^  Christian  der  Haller  Bürger  tu  Pttssau  verspricht,  dass  er, 
wenn  Heinrich  an  dem  Ort  Bürger  tu  Passau  die  Hälfte  der  Weingärten  in 
der  Luss  und  in  der  Widern  weggeben  würde,  dafür  Gewähr  leiste»  wolle. 

Ich  Crigian  der  Haller  purger  %e  Pttzzaw  vergib  vnd  tf  n  chunt 
offenbar  an  disem  prief  allen  den»  die  in  ansehent  oder  horent  lesen, 
daz  ich  vmb  halben  tail  der  weingart  (sie)  in  der  Lms  vnd  der  weinr 
gart  in  der  undem,  die  Hainreich  an  dem  Ort  purger  »e  Pazzaw 
Ton  meiner  Snfir  wegen  Eisbeten  hern  Hansen  tochter  van  Vruar 
inn  hat»  scherm  pin,  als  dez  landes  recht  ist  ze  Österreich,  ob  der 
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vorgnant  Hainrich  den  vorgnanten  halben  tail  der  vorgeschriben  wein- 
gart hin  wolt  geben.  Das  daz  stot  vnd  vnzerbrochen  beleih,  gib  ich 
disen  prief  ze  einem  waren  yrch&nd  versigelten  mit  meinem  Insigel. 
Der  ist  geben  des  Eritags  Tor  sant  Gregorien  tag,  do  man  zait  von 
Christes  gepurt  Tausent  Drew  Hundertjar  vndin  demDreizzigistem  jar. 

Aus  dem  Orig.  zu  Gleink,  Perg.  Siegel. 


DLXXVL 

1330.  12.  M&n.  —   Dietrich  von    VMenstorf  gibt  dem   Ootteshaus  Garsten 
die  Hub  tu  Pirchom  in  dem  Winkelf  die  sein  Lehen  gewesen,  zu  eigen. 

Ich  Dürich  van  volchenstarf  vnd  min  Hausvrtnü  vre  Kaihrei 
vnd  alle  vnser  erben  verieben  vnd  offen  an  disem  brief  allen  den,  di 
in  lesent,  sehent  oder  Horent,  di  nv  lebent  vnd  nach  werdent  chvmftig, 
Daz  ich  mit  wol  verdachtem  mh  vnd  mit  miner  vrevnt  rat  vnd  mit 
allen  vnsern  erben  gütlichem  willen  dem  Gotshaus  hintz  Gersten  han 
geben  di  aigenschaft  an  der  Hub,  die  gelegen  ist  ze  Pirichtxm  in 
dem  wincheU  di  vlrich  der  Chaufman  vnd  sein  aidem  DUrich  HiU- 
prantz  svn  van  mir  gehabt  habent,  vnd  pin  ich  des  Gotshaus  ze  Ger- 
sten gewer  mit  allen  minen  erben  der  vorgenanten  Hub  für  alle  an- 
sprach, vnd  ob  daz  geschech,  daz  vnser  erben  oder  ander  iemen  dar 
nach  chriget,  den  selben  chrige  sol  ich  vnd  vnser  erben  dem  vorge- 
nantem Gotshaus  auz  bringen  vnd  swelicherlay  schaden  das  Gots- 
haus ze  Gersten  dar  an  nem,  den  sol  iz  haben  auf  alle  dev  vnd  ich 
vnd  vnser  erben  in  dem  lant  haben.  Daz  di  rede  also  stete  vnd  vn- 
zerbrochen dem  Gotshaus  van  Gersten  van  mir  vnd  van  vnsern  erben 
beleih,  gib  ich  disen  brief  ze  einem  warn  vrchvnde  versigelt  mit  mi- 
nem  Insigil  vnd  mit  Hern  Otten  des  Schecken  Insigel  vnd  sint  des 
zevge  Her  vlrich  van  Gruenburch,  Her  Ditmar  van  lobenstayn, 
Her  Marchart  vnd  Her  Ott  prevhefen,  Ott  Humbech,  Chunrat  van 
PlesSt  Heinrich  efiser  vnd  ander  erber  leut  vnd  ist  daz  geschehen, 
da  van  christes  geburde  ergangen  warn  drevzehen  hundert  Jar  vnd 
dar  nach  in  dem  dreizkisten  Jar  an  sant  Gregoren  tag. 

Original  auf  Perg.  mit  2  Siegeln  zu  Garsten. 
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DLXXVII. 

1330.  12.  AprIL  Uu.  —  Heifwich  von  SteMach  Urkunde^  dau  er  den  Hof 
tu  Beicheraberg  tum  Urbar  des  Klosters  St.  Florian  gehörig^  welchen  er  er» 
kauft,  dem  Gotteshause  abgetreten  habe,  weit  der  Propst  ihm  denselben  ais 

einem  edeln  Manne  nicht  leihen  wollte. 
Ich  Hainreich  von  Staynpach  vergich  und  offen  allen  Levten 
an  disem  Brief,  daz  ich  von  wtüfhem  dem  Reichersperiger  mit  yerai- 
tem  (sie)  willen  seiner  HoYsfrowen  Yiid  seiner  Chinde  gechovft  han 
den  Hof  datz  Reicher sperig^  der  meiner  herren  von  sand  florian  ay- 
gen  ist  vnd  von  alter  in  ir  vrbar  gehört,  mit  allem  dem  reht,  daz  er 
vnd  sein  Erbn  daran  gehabt  bahnt,  vnd  mit  allem  dem,  daz  in  den 
selben  Hof  gebort  ze  dorf  vnd  ze  veld,  wie  ez  genant  ist  vnd  bahnt 
mir  alle  stet  mit  ovf  gehn  vnd  mit  furzibt  darvber  getan,  an  einer 
seiner  svn,  der  ist  ovzzer  Lands.  Nv  mäht  mir  der  selb  hof  niht  be- 
leibn,  da  von  daz  mir  sein  mein  berre  der  Ersam  Probst  von  stmd 
florian  niht  leihn  noch  dhainem  Edeln  Manne  gvnnen  wolt,  da  von 
daz  er  in  sein  vrbar  dienet.  Vnd  da  von  wolt  ich  in  wider  seinen  wil- 
len niht  bahn  vnd  han  den  vorgenanten  hof  gegehn  vmb  daz  Gvete, 
daz  er  mich  an  dem  chouffe  stet,  mit  allem  dem  reht,  daz  di  vorge- 
uanten  walther^  sein  bovsfrowe  vnd  sein  Chind  vnd  oveh  ich  daran 
gehabt  habn,  vnd  verzeihn  vns  sein  an  disem  brief  gentzlich  also, 
daz  wir  ansprach  dar  ovf  nimmerme  gebahn  suln.  Ich  pin  ovch  des 
vorgenanten  hofs  sein  vnd  des  Gotsbovs  Gwer  vnd  Scherm  für  di  yor- 
genanten  waUhem»  sein  Hovsfrowen  vnd  für  alle  seiniv  Chint  fnr 
alle  ansprach  an  für  ainen,  der  ovzzer  Landes  ist,  gegen  dem  pin  ich 
niht  gepvnden,  an  als  vil  ich  beholfen  mag  sein  von  meinen  trewen, 
vnd  swaz  im  vnd  dem  vorgenanten  Gotsbovs  dar  an  abgieng,  daz 
suln  si  habn  ovf  allem  dem,  daz  ich  han  in  dem  Lande.  Swanne  ovch 
daz  ist,  daz  di  vorgenanten,  an  den  der  ovz  genomen  ist,  ovf  gebnt 
vnd  furzibt  tvent  in  des  probstes  baut  oder  in  sein  Conuent  prveder 
aines,  den  er  dar  zve  schaft,  so  sol  dierr  mein  brief  von  in  ledich 
sein.  Daz  in  dise  red  vnd  ditz  glubt  stet  vnd  vnverchert  beleih,  dar 
vber  gib  ich  Hainreich  dem  vorgenanten  Probst  vnd  der  Samnvng 
vnd  dem  Gotsbovs  datz  sand  florian  disen  brief  ze  vrchvnde  bestetigt 
mit  meinem  jnsigel.  Der  brief  ist  gebn  ze  Lintz  an  dem  pfintztag  in 
der  Osterwochen,  Nach  Gotes  gepurt  vber  drivzehen  hvndert  jar  dar- 
nach in  dem  dreizkisten  jar. 

Original  auf  Pergament  su  St  Florian  mit  dem  hSngenden  Siegel.  — 
Ein  rechts  springender  Steinbock HAINRICI  STAINPECHOM  .  .  . 


576 


DLXXVIII. 

1330.  24.  April.  —   Satzungen  des  Bathee  und  der  Gemeinde  tu  Ena  in 
Belref  de$  Handele  und  der  Gewerbe  m  ihrer  Stadi, 

Hie  Stent  geschriben  die  auf  setze,  die  der  Rat  vnd  die  Gemain 
hat  auf  gesatzt  der  Stat  ze  nvtz  vnd  ze  eren.  Daz  erst  ist,  daz  aller 
fiirchauf  verpoten  ist»  dar  nach  schol  allev  Mazz  geleich  sein»  besun- 
derlich  an  Wein,  den  man  sent  in  die  Stat,  als  oft  der  Weinscbench 
die  wein  mazz  priht,  daz  er  sei  niht  vollichlich  sent  in  die  Stat, 
so  ist  der  selb  ze  wandel  veruallcn  zwen  vnt  Dreizzich  phenning 
dem  Rihter  vnt  dem  Nabrihter,  so  schol  verpoten  sein  allen  wein- 
chSstern  vnd  allen  vnder  CbaniTern,  daz  si  mit  niht  dehain  Wand- 
lung schullen  haben  zwischen  allen  Gesten  dann  als  vil ,  daz  der 
weinchoster  den  Gast  zve  dem  Purger  schol  pringeu ,  der  wein  wil 
chauffen,  vnt  waz  der  Gast  weins  chauft  von  dem  Purger,  so  schol 
der  Purger  von  ie  dem  Dreiling  weins  geben  zehen  phenning  wienner 
Mvnzze  dem  weineboster  vnt  dehain  Gast  niht,  vnt  waz  der  Gast 
weins  geit  ze  chauffen  dem  Purger,  so  schol  der  Purger  geben  vier 
phenning  wienner  mvnzze  dem  weinchoster  vnd  der  Gast  niht,  vnt 
waz  der  vnder  Chauffel  dem  Purger  chauft  oder  verchauft,  iz  sei 
Drait,  Saltz  oder  Silber,  so  schol  der  Purger  von  ie  dem  Stukch 
geben  ain  phenningh  vnt  der  Gast  niht,  so  schol  der  weinchoster 
oder  die  Vndercbauffel  auf  dhain  zulle  niht  gen,  iz  g6  dann  ain 
Purger  mit  iem,  der  von  dem  Gast  chauffen  welle.  Swer  den  auf 
Satzi  priht,  den  die  weinchoster  vnt  die  Vndercbauffel  mit  irem  ayd 
geswarn  habent  ze  pehalten,  dem  selben  ist  verpoten  ain  Jar  die 
Stat  vnd  dem  Purger  ist  auf  gesatzt'  daz  er  dem  Weineboster  oder 
dem  Vnderchauffel  schol  niht  mer  geben  dann  zehen  phenning  von 
ie  dem  Dreiling  weins  oder  von  ie  dem  Dreiling  weins ,  den  er  iem 
chauft  von  dem  Gast  vier  phenning  oder  von  ie  dem  Stukch,  iz  sei 
Drait,  Saltz  oder  Silber  ain  pbenninch  vnt  niht  mer,  vnt  swelicher 
Purger  daz  selb  pot  niht  stst  pebalt,  daz  er  iem  mer  geit,  wie  daz 
genant  ist,  dann  auf  gesatzt  ist,  der  selb  ist  veruallcn  ains  phunt 
phenning  an  die  Stat  vnt  von  dem  selben  phunt  phenning  schol  man 
geben  Sebtzich  phenning  dem  Richter.  Wier  haben  auch  auf  gesatzt, 
daz  ein  isleich  purger  mit  niht  dehain  Wandlung  schol  haben  zwischen 
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allen  Gesten»  swer  dax  niht  aisei  bat»  der  ist  Teruallen  ains  phunt 
phenning  an  die  Stat,  hat  er  der  pbenning  nicht»  so  scbol  in  der 
Rihter  in  vanchnusse  haben  in  einem  Tum  nach  der  Purger  rat,  iz 
schol  oueh  dehain  Gast  niht  weins  in  legen »  swelicher  Purger  sich 
dar  vber  vnder  windet  des  weins  ze  pehalten  dem  Gast»  so  ist  der 
Purger  veruallen  Fünf  phunt  phenning  wienner  mynsze  an  die  Stat 
Daz  die  red  vnt  die  auf  S»tz  stst  vnt  ynuerchert  peleib»  dar  yber 
geben  wier  den  offen  brief  ze  einem  warn  Gezeug  mit  hern  PerihtoUz 
SchefoUz  zier  zeit  Stai  Bichier  ze  Ens  Anhangundem  Insigei 
bestSBtigt.  Der  brief  ist  geben»  do  von  Christi  gebfird  warn  rergangen 
Drevzehen  Hvndert  Jar  in  dem  Dreizzigistem  Jar  des  Eritages  an 
sand  Georigen  tag. 

OrigiDtl  auf  Pergament  im  Stadtarchive  zu  Eni,  das  Siegel  abgefallen. 
Abgedmekt  bei  Kurs,  Handel  387. 


DLXXIX. 

1330.  7.  Juni.  —    Uirich  von   Reiehenslein   und  seine   Hausfrau  Elisabeth, 
Heinrichs  von  Daehsberg  Tochter^  verzichten  auf  aUe  Güter  Eberharts  und 

Wolfgers  von  Dachsberg,  Heinrichs  Söhne, 

Ich  Vlreich  von  Reychenstain  vnd  ich  Elspei  sein  Houafirowe 
kern  Hainreichs  Tochter  vonDachsperch  vergechen  mit  disem  brief 
allen  den,  di  in  sechent  lesent  oder  horent  leseu»  Daz  wier  vns  mit 
vnserm  gueten  willen  fSrzicht  tun  alles  des  guetes  vnd  aller  der  bah, 
di  di  chind  habent  hern  Hainreichs  svn  von  Dacßisperch  Eberhart 
vnd  Wolfger,  Daz  wier  dar  ouf  dhain  ansprach  haben  mit  dhainerlai 
Sachen  an  als  vil ,  ob  di  vorgenanten  chind  stürben  an  Erben »  des 
got  nicht  engeb»  so  sol  ir  gut  erben  vnd  geuallen  ouf  vns  vnd  vnser 
erben  nach  des  landes  recht,  vnd  zv  einem  vrchund  gib  ich  in  disen 
brief  versigelt  mit  meinem  jnsigel.  Der  brief  ist  geben  an  gotes 
Leichnam  tag»  do  man  zalt  von  Christes  gepurd  Dreuzehen  hundert 
jar.  Darnach  In  dem  Dreizgstem  jar. 

Original  auf  Pergament  im  k.  k.  Hausarcbive  zu  Wien  mit  einem 
hfingenden  achteckigen  Siegel  von  weissem  Wachs,  in  dem  ein  Schild  er- 
seheint mit  zwei  Querbalken  belegt,  in  deren  obern  3  und  in  dem  untern 
2  fDnfspitsige  Sterne  lu  sehen  sind. 
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DLXXX. 

1330.  24.  Juni.  —  Abbt  Christian  und  der  Content  tu  Mondsee  ihun  kund, 
daes  Christian  der  Truchsees  von  Lengenbach  mit  einer  Qülte  von  acht  Pfund 
Wiener  Pfenningen  eine  ewige  Messe  in  dem  Gotteshause  zu  Steinkirchen 
gestiftet  hat,  die  auch  tu  Zeiten  auf  dem  Hause  tu  Emeck  gelesen  werden 

soü. 

Wier  Christan  von  Gotez  genaden  abi  vnd  der  Conuent  dez 
goiezhauxz€8  ze  Männse  veriechen  vnd  tiiiin  chunt  an  disem  prief 
allen  den,  die  in  sechent  oder  lesen  hörent»  daz  der  Ersam  herr  her 
Christan  der  Druchsdtzze  von  Lengbach  mit  wol  verdachtem  mut 
vnd  mit  gutem  willen  vnd  gunst  aller  seiner  Eriben  gestifftt  hat  6ot 
vnd  vnser  frawen  ze  lob  vnd  ze  dienst  vnd  dem  gutem  sand  Michel 
vnd  allen  Gotez  Hailigen  ze  eren  vnd  iem  vnd  allen  seinen  vodern  zu 
einem  Seigrat  ein  Ebigewe  Mezze  in  dem  Gotzhaus  datz  Stain- 
chiriehen^  daz  wier  leichen,  auf  einem  altar,  den  er  iem  dar  zu 
erwellt  hat  vnd  den  er  auch  gewidemt  hat  mit  Acht  phunt  phenning 
geltez  wienner  Munzze »  vnd  schol  die  Mezze  taglich  gehabt  werden 
an  vnderlaz  auf  dem  altar,  iz  vnderuar  oder  ierr  dann  £haft  not,  dez 
selben  schol  man  dann  geinnern  dem  Pärgkrafen  datz  Emekk  oder 
swer  der  ist,  der  daz  Haus  dann  inne  hat.  war  auer  daz,  daz  die 
Mezze  gesäumt  von  vnbesichtichait  vnd  von  vnpilleichen  sachen  wurt, 
so  schol  der  pharrer  oder  sein  Geselle,  von  swelichem  die  saumung 
vnpilleich  gesehiecht,  allcz  lang  an  Mezze  sein,  vncz  daz  die  Saum- 
nfizze  eruollt  werd  auf  dem  vorgenantem  altar,  alls  offl  vnd  daz 
gesehiecht.  Vnd  war  auch  daz,  daz  der  vorgenant  herr  her  Christan 
oder  sein  haussfrawe  oder  swer  dez  hauzze  herre  ist  dacz  Emekkf 
mit  haus  da  wSren,  so  schol  die  Mezze  Tagleich  auf  dem  haus  gehabt 
vnd  begangen  werden,  ob  er  wil,  vnd  schol  daz  geschehen  auer  in 
allem  dem  Recht,  alz  vor  verschriben  ist.  war  auer  daz,  daz  er  wan 
seinen  purkrafen  auf  dem  vorgenantem  haus  biet  vnd  daz  er  oder 
swer  dez  hausse  herre  ist,  selber  do  nicht  war  mit  haus,  so  schol 
man  in  der  Chappelle,  die  er  gestiflFtt  hatt  in  dem  vorgenanten  haus, 
zwen  Tag  in  der  wochen  Mezze  haben ,  wenn  daz  der  Pfarrer  stat 
mag  gehaben.  Jz  schol  auch  dar  vmb  der  voder  Gotez  dienst,  der  in 
dem  Gotzhaus  ze  Stainchirichen  emaln  gewesen  ist,  nicht  geminnert 
noch  gesäumt  werden,  den  schol  man  dannocht  haben  also  sitleich 

UrkaaileBbtt«b  d«  Lande«  ob  d.  Eons.  V.  Bd.  37 
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rnd  gewooleich  ist  gewesen.  Man  schol  auch  wizzen,  daz  wier  vnd 
auch  ynser  Gotzhaus  der  vorgenanten  handelung  ynd  swie  getan 
saumung  von  dem,  der  pfarrer  ze  Stainehirichen  ist,  an  dem  Grotz- 
dienst,  den  der  vorgenant  herre  gestiiftt  hat,  geschach,  allenthalben 
an  allen  ynsern  sachen  vnengolten  schullen  sein  vnd  an  allen  schaden 
beleiben.  Vnd  durich  die  Lieb ,  die  der  vorgenant  herre  zv  vns  vnd 
zu  vnserm  Gotzhaus  hat  vnd  wier  zu  iem,  haben  wier  zu  der 
salicheit»  die  er  lern  vnd  sein  vodern  gemochtt  hat  mit  der  Ewigen 
Mezze  ze  haben  in  dem  vorgenantem  Gotzhaus  ze  Stainehirichen, 
ynsern  willen  gern  gegeben.  Dar  zu  zu  einem  yrchänd  vnd  zu  ainer 
sicherhait,  daz  dem  vorgenantem  herren  hern  Christann  iem  vnd 
seiner  afterchunft  die  vorgenant  guttat,  die  er  iem  ynd  sein  vodern 
aufgetan  hat,  nicht  abgenummen  werd  noch  chain  saumung  an  der 
Mezze,  die  er  geewigt  hat,  nicht  gescheh  an  alz  vil  vnd  oben  auz 
genummen  ist,  geben  wier  diesen  prief  behangen  mit  vnsern  Insigeln 
ynd  mit  dez  Ersamen  mannez  Insigel  hern  vlrich  dez  pfarrer  ze 
Stainehirichen^  pei  dez  Zeiten  iz  geschehen  ist.  Die  vorgenant  sache 
hat  sich  ergangen,  do  man  zalt  von  Christez  purd  dreutzechenhundert 
iar,  dar  nach  in  dem  Dreizzigisten  iar  an  sand  Johanns  Tag  Gotez 
TaufTer  ze  Sunnwenten. 

Oricfinal  auf  Pergament  im  Schlosse  zu  Efferding,  die  Siegel  in  weissem 
Wachs  —  bescbftdigt. 


DLXXXI. 

1330.  29.  JOBl.  lördlillgeil.  —  Graf  Friedrich  von  Öttingen  gelohet  eidlich 
dem  Greven  Heinrich  von  Schaunberg  die  Urkunde  tu  fertigen  und  tu  siegeln, 

welche  die   Vermählung  ihrer  Kinder  hetrift. 

Wir  Graf  Friedreich  von  Oiting  veriechen  vnd  tun  kund  offen- 
lich  mit  dism  brief  allen  den,  die  jn  sechennt  oder  horent  lessen. 
Das  wir  zw  den  heiligen  gesworn  haben  vnd  das  wir  den  brief,  den 
wir  vnserm  lieben  Swecher  graf  hainrichen  von  schawtdferg  vmb 
die  Gmachlschafil  vnser  baider  kunt  vnd  vmb  alle  andere  sachen 
gegeben  haben ,  vertigen  vnd  gantzlich  versigelen  schullen ,  Das  er 
gantz  vnd  gerecht  sey,  hie  zwischen  sand  Mertens  tag»  der  nu  schirist 
kumbt.  Tatten  wir  des  nicht,  so  sullen  wir  selb  viert  Ritter  gein 
pas%aw  varen  vnd  schullen  die  (da)  laisten  vngeuerlich  als  lang,  bis 
das  der  brief  versiglt  vnd  geuertigt  wiertt.   Vnd  war,  das  wir  vber 
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das  Jar  laisten  wolten,  so  hatt  graf  hainrich  von  Schawnberg  vnser 
vorgenannter  Sweeher  gewalt  dj  gmaehelschafft  ab  ze  lassen,  ob  er 
will  oder  nicht,  ynd  ob  das  geschiecht,  so  sein  wir  vnsers  aides  vnd 
der  laistung  ledig.  War  auch,  das  er  die  gemachlschaift  nicht  ab 
lassen  wolt,  so  schullen  wir  Nymer  laisten,  bis  das  wir  in  den  brief 
yersigelt  geantwurtt  gar  md  gantzlich  vngeuerlich.  Darüber  zw 
yrland  geben  wir  im  disen  brief  Besigit  mit  vnserm  anhangunden 
Insigl,  der  geben  ist  ze  Nordlittg,  do  man  zailt  von  Kristi  gepurdt 
drewzechenhundertt  vnd  in  dem  XXX  Jar  an  dem  donarstag  Nach 
sand  Johanns  tag  ze  Sunnbenden. 

Aus   einem   InTentarium   8chaunberg*8cher  Urkunden    gesehrieben   auf 
Papier  gegen  das  Ende  des  XV.  Jahrhunderts  im  Schlosaarchive  zu  Efferding. 


DLXXXIL 

1330.  1.  Juli.  Borghaasen.  ^  Die  Herzoge  Heinrich,  Otto  und  Heinrich  wm 
Bayern  ertheiien  dem  Kloster  Mondsee  die  Mauthbefreiung  für  die  Zuführung 

seiner  Vicluaiien, 

Wir  hainreich,  Ott  vnd  hainreich  von  gotz  genaden  pfallencz 
Grafen  ze  Reyn  vnd  herczogen  in  Bayern  verleben  offenbar  an  dem 
brief  vnd  tuen  chund  allen  den,  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz 
wir  durch  hail  vnd  Saide  vnser  vnd  vnser  voruodern  dem  Gotshaus 
ze  Männse  dem  Abbt  vnd  den  herren,  di  yecz  da  sind  oder  furbaz 
dahin  chomment,  dew  genad  getan  haben,  waz  man  in  von  Chost, 
Traid,  wein  oder  anderlay  Chost  für  in  ir  chloster,  dez  sy  wedurffen 
zu  ir  selbers  munden  vnd  selber  wellen  verzeren ,  daz  diselb  Chost 
furbaz  ewichleichen  furge  vberal  in  vnserm  land  an  allen  vnsern 
zolsteten  vnd  Mawtstetten  frey  an  allen  zol  vnd  Mawt  vnd  davon 
welln  wir  vnd  gebieten  allen  vnsern  Mawttern  vnd  zolnarn,  di  yecz 
sind  oder  furbaz  werdent,  daz  sy  dem  vor  genanten  Gotshaus  vnd  den 
herren  daselbs  di  oben  genanten  genad  stat  haben  vnd  mit  nichte 
vberuaren ,  alz  si  darvmb  vnser  grossen  vngenad  wellen  vermeiden, 
vnd  darvber  ze  vrkund  gehn  wir  jn  den  brief  versigelten  mit  vnsern 
Insigeln,  der  ist  geben  ze  purchawsen,  do  man  zait  von  christi 
gepurd  drewzehen  hundert  Jar ,  darnach  in  dem  dreizzigisten  Jar  an 
dem  Suntag  nach  der  zweifboten  tag  sand  peters  vnd  sand  pauls. 

Aus  einem   Copiatbuche   des  Kl.   Mondsee.    Abgedruckt  imChronioon 

Lunelac.  I.  171. 
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DLXXXIII. 

1330.  2.  JolL  —  Durinch  der  Piber  stiftet  tu  St,  Florian  einen  Jahrtag  mit 
hundert  Pfund  dee  Geldes,  da$  ihm  die  Fürsten  von  Ouerreieh  schulden^  und 
setzt  zum    Unterpfande  die   Obertheuer  van  allen  seinen  versetzten   Gütern 

unter  und  ob  der  Ens, 

Jch  Durinch  Pyber  vergich  vad  t&n  zewizzen  allen  den«  di 
disen  brief  ansebntoderheornt  lesn,  di  nu  lebntynd  hernach  chumfUcb 
sint,  daz  ich  mit  rerdabtem  muet  gesunt  vnd  witzig  nach  rat  meiner 
pesten  vriunden  vnd  aller  meiner  Erben  willen  ze  der  zeit,  do  ich  ez 
wo!  getun  mohte  auf  das  Ersam  Gotsbous  datz  sant  florian  geschaft 
ynd  gegebn  ban  Hundert  pfunt  wienner  Munizze,  der  selben  pfenning 
sol  datz  Gotsbous  vnd  di  Herren  do  selb  gewartten  ynd  enpfahn  yon 
der  ersten  werung,  als  mein  Herren  di  werden  fursten  yon  Osterrich 
mich  yerrihtent  der  yier  hundert  ynd  sibentzik  pfunt»  di  si  mir  noch 
geltn  suln»  di  ich  in  durch  getriwe  fuederung  berait  gelihn  ban  also, 
daz  mein  erben  debain  irrung  in  daran  ertzaigen  suln,  ob  di  werung 
pei  meinem  lehn  niht  ergieng  —  wer  aber,  daz  di  werung  des  yor- 
genanten  guets  sich  ze  lang  yerzyg,  yon  welichen  sachen  daz  ge- 
schecb,  so  suln  di  yorgenanten  Herren  der  probst  vnd  di  samnung 
des  yorgenanten  Gotsbous  di  yorgenanten  hundert  pfunt  auf  allen 
dem  haben ,  daz  ich  ban  ynd  lazze  in  dem  Lande  ynd  besunder  pei 
namen  auf  der  ybertiwr  des  Guets,  daz  Erber  leut  ze  satz  yon  mir 
habent  ob  der  Ens  ynd  niderhalb,  ez  sei  yrbor,  yischwaid,  Mul,  Wein- 
garten oder  wy  ez  genant  ist,  daz  mit  satz  yerchumbert  ist  ymb  driy 
hundert  ynd  sechs  vnd  sibentzik  pfunt  wienner  pfenning  vnd  ymb 
zehn  March  Silbers  vnd  gib  in  daz  recht  bivt  mit  disem  brief  also, 
daz  mein  erben  daz  selb  guet  niht  leosn  noch  dehainen  weis  furbaz 
verchouffen  noch  yerchumbern  mugen  noch  suln,  ez  werden  S  di 
yorgenanten  herren  der  yorgenanten  hundert  pfunt  gentzlich  yerrih- 
tet,  —  wer  auch ,  daz  mein  Erben  des  versetzten  Guets  niht  leosen 
mobten  noch  wolten ,  so  schaff  ich  ynd  wil  vnd  gib  daz  reht  den 
yorgenanten  herren,  daz  si  an  alle  irrung  meiner  erben  leosen  suln, 
ob  si  mugen  vnd  in  fuegt,  swaz  si  mugen  des  selben  yersazten  guets 
vnd  daz  inne  haben  mit  allen  nutzen  an  abslach  als  lang,  vntz  mein 
erben  si  yerrihten  der  hundert  pfunt  vnd  des  guets,  darumb  si  mein 
guet  geleoset  bieten.   Jch  schaff  ouch  vnd  wil ,  swaz  si  des  selben 
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geleosten  guets  genieszen  mohten  yber  reht»  daz  daz  meia  selgereth 
sol  sein  rnd  meiner  reodern  vnd  nachchomen  mit  sampt  den  hundert 
pfunden  vnd  als  in  di  selben  oft  rorgenanten  hundert  pfunt  in  wei^ 
dent»  so  suln  di  rorgenanten  herren  ein  ewigs  selgereth  mir  vnd 
allen  erben  datz  dem  yorgenanten  Gotshous,  da  ich  muet  han  ze 
Hgen  nach  meiner  vriunden  rat  da  ron  machn  ynd  stiften  inner  jars 
frist  darnach  an  alle  widered»  —  daz  dise  red  ynd  ditz  mein  geseheft 
stet  ynd  ynuerchert  beleih,  darüber  gib  ich  disen  brief  ze  yrchunde 
bestetigt  mit  meinem  jnsigil  ynd  durch  pezzer  stet  mit  hern  Eber" 
haris  jnsigil  von  wabse  Lantrihier  ob  der  ena;  darzf  sint  der 
Sache  Geziyg  her  Lybovn  von  Truhsen,  her  Otto  von  Bor  paid  mit 
ir  jnsigeln  ynd  ander  erber  leut,  di  da  pei  warn»  der  prief  ist  gegebn 
an  dem  Mentag  nach  sand  Peters  tag  nach  Gots  gepurt  yber  driytzehn 
hundert  jar,  darnach  in  dem  dreizkisten  jar. 

Orig.  auf  Perg.  su  St.  Florian  mit  nur  noch  2  Siegeln,  das  erste  und 
letite  sind  abgefallen;  das  des  von  Wallsee  —  der  Helm  mit  dem  FIfigel. 
Das  Siegel  des  Yon  Truchsen:  Der  Nabel  des  Schildes  mit  einem  Balken  be- 
leg^ aus  welchem  in  halber  Fignr  ein  Luchs  emporsteigt. 


DLXXXIV. 

1330.  26.  Algnst  —  Chalhoch  der  Häuser  verseM  seinem  VeUer  Ulrich  dem 
Häuser  seinen  Hof  tu  Chemnatpach  um  44  Pfund  alier  Wiener  Pfenninge, 

Jch  Chalhoch  der  Hauser  yergich  vnd  tyn  chund  allen  den,  di 
ny  sind  ynd  her  nach  chynftich  werdent,  di  disen  prief  an  sehent 
lesent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  wolbedachtem  myt  ynd  mit  gut- 
leichem  willen  aller  meiner  erben  ynd  nach  meiner  yreund  rat  ge* 
saczt  han  ledichleichen  meinen  Hof  datz  Chemnatpach  9  meinem 
veiem  Vireichen  dem  Hauser  ynd  allen  seinen  Erben  mit  alle  dem 
recht,  ynd  ich  in  han  inn  gehabt,  fAr  yier  ynd  yierzich  phunt  alter 
wienner  phenning,  der  ich  gantz  ynd  gar  bericht  pin  an  allen  schaden, 
mit  sogtaner  beschaidenhait,  daz  derselb  vlreieh  der  hauser  ynd  sein 
erben  im  fnrm  schaffen  schullen  mit  demselben  satz  ze  yersetzen 
oder  ze  geben,  wem  si  wellent,  ze  alle  dem  recht  ynd  siy  in  inn 
habent,  für  di  yorgenanten  yir  ynd  yirzich  phunt  phenning  an  alle 
widerred  ynd  an  alle  irrung  mein  yjid  aller  meiner  erben  ynd  schol 
auch  die  losung  desselben  hofs  sein  jsrleich  ze  weynachten  ymb  alt 
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phenniDg  vnd  pin  auch  ich  Chidhoch  der  hauser  ynd  alle  mein  erben 
desselben  hofs  vnd  des  satz  dar  auf  des  vorgenanten  vireichs  des 
hauser  vnd  aller  seiner  erben»  vnd  swer  den  satz  inn  hat,  gver  nach 
landsrecht,  gieng  in  daran  icht  ab,  wigetanen  schaden  siv  des  nement, 
den  schullen  siv  haben  auf  aDer  der  hab  vnd  ich  vnd  mein  erben 
haben  in  dem  land,  versucht  vnd  vnuersächt  Vnd  dar  umb,  daz  disev 
red  stset  vnd  vnzebrochen  beleih »  so  gib  ich  chalhoeh  der  hauser 
dem  vorgenanten  vireichen  dem  hauser  vnd  allen  seinen  erben  vnd 
dem,  der  den  satz  inn  hat,  diesen  prief  besf letigt  mit  meinem  jnsigel 
ZV  einem  gezevg  vnd  waren  vrchund.  Des  sind  gezevg  her  vreyiel 
von  wwihag^  her  Ott  der  hauser y  her  OH  der  ehvleuber^  Hainreich 
der  Jmptinger  t  Henveich  der  holizer,  weizel  von  cerbing.  Her- 
weich  der  engelpoUstorf^  vnd  ander  pidber  laeut  genfich,  den  di 
sach  wol  chund  ist.  Der  prief  ist  geben,  do  man  zalt  von  christs 
gepvrd  drevzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  dreizzigistem  Jar  des 
nächsten  Svntags  vor  sand  Gyligen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  der   Spur   eines  abgangigen  Häagesiegelt 
im  Museum  su  Lins. 


DLXXXV. 

1330.  14.  September.  JadonbVg.  —  Heiwrieh  von  RUmersiarf  verkauft  im 
Piigrim  dm   Gesiner   Bürger  tu  Judenburg  ein  Out    tu   Veishiit  bei  SL 

Manen» 

Jch  Heinreich  von  Rizmersiorf  vergib  mit  disem  offem  briefe 
vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  sehent ,  horent  oder  lesent, 
die  nv  sint  vnd  noh  chunilieh  sint,  Daz  ich  mit  woluerdahtem  mute 
vnd  ze  den  Zeiten,  do  ich  ez  wol  getun  moht,  mit  miner  Hausfrowen 
Diemäten  vnd  aller  miner  erben  haut,  gunst  vnd  guten  willen  dem 
erberm  manne  JHlgrimen  dem  Gestner  purger  ze  judenburch, 
Perchien  siner  Hausfrowen  vnd  allen  ieren  erben  meins  rehten 
aigens  verchauft  vnd  aufgebn  han  Ein  gAt  ze  veusirUz  gelegen  bei 
sand  Marein  diennt  ein  march  geltz,  da  Goischel  der  angrer  auf 
sitzt,  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gehört,  gesucht  vnd  vngesucht,  ge- 
bowen  vnd  vngebowen  vnd  mit  allen  dem  rehte,  als  ichs  vnd  mein 
vorderen  in  nutz  vnd  in  gewer  her  han  bracht,  vmb  Nevnnthalbe 
March  silber  gewegens  wienner  gewichtes  mit  Leichauf  mit  all,  der 
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icli  gar  gewert  bin,  ynd  sol  ich  vnd  mein  Hausfrow  de?  vorgenant 
Tnd  all  mein  erben  dem  rorgenanten  Püffreim,  seiner  Hausfrowen 
ynd  allen  sein  erben  Daz  Torgenante  gut  ynd  allez,  daz  dar  zf 
gebart»  getreulichen  scherm  vor  aller  anspraeb  nah  aygens  reht 
md  als  daz  Laut  Steyr  mit  alter  gewonbait  her  bat  bracht.  Tun  wier 
des  nibt,  Swelhen  schaden  des  di  vorgenanten  leut  nement,  den  si 
bey  ier  seibs  trewen  mugen  gesagen  an  all  ander  bewerung,  den 
sulen  wir  in  abtun  an  alle  chlag  ynd  taidinch  ynd  sulen  den  haben 
auf  yns  ynd  auf  alle  dey  ynd  wier  haben.  Daz  daz  st^t  belibe  ynd 
ynzebrochen ,  gib  ich  in  disen  brif  ze  einem  offen  yrchund  ynd  ze 
gezeuge  der  warhait  versigelt  mit  minem  hangundem  jnsigel  ynd  sint 
des  gezeuch  Gerunch  der  Scheufligery  Nykla  von  Bitzmerstorf^ 
Diimar  der  Ledrer,  jacob  sein  geswey,  Gerunch  von  waizendorf, 
Eberl  sein  aydem,  Heinrich  der  Lanifraz,  Ott  der  zehner  von  Mos 
ynd  ander  erber  leut  mer.  Der  brif  ist  gebn  ze  ßidenburch  ynd  ist 
geschehen,  do  man  zalt  yon  Christes  gepurt  Tausent  jar»  Dreuhun- 
dert  jar  ynd  dar  nach  in  dem  Dreizzigistem  jare  an  des  Heiligen 
Chreutzes  tag  in  dem  Herbst,  als  ez  gehöht  wart. 

Original  auf  Pergament  su  Garsten  mit  einem  Siegel  —  ein  Zirkel  mit 
emporstehenden  Schenkeln. 


DLXXXVL 

1330.  U.  lOTamber.    —   Graf  Heinrich  von  Sehaunberg  eignet  dem  Spitale 
zu  Yb9  den  Lünhof  vor  der  Stadt  gelegen  und  etiftet  sieh  damit  ein  Seel" 

geräth. 

Wir  Graf  Heinrich  von  Schäwenberch  yeriehen  offenleicben 
an  disem  prief  für  yns  ynd  für  all  ynser  Prüder  ynd  Erben,  di  iezo 
lembtich  sint  oder  noch  chunftich  werdent.  daz  wir  durich  ynser  ynd 
ynser  yodern  ynd  Nachchomen  hail  ynd  säld  di  aygenschaft  des 
LintzhofSf  der  vor  der  Stat  zeJba  gelegen  ist,  yreyleich  ynd  ledich- 
leicb  aufgeben  haben  dem  Spital  zu  der  selben  yorgenanten*Stat  also 
beschaidenleich,  daz  man  aller  vnserer  yodern  sei  ynd  ynser  ynd 
ynserer  Nachchomen  sei  ewichleichen  all  jar  des  Montags  nach  sand 
Jacobs  tach  in  dem  Snite  einen  jartach  haben  ynd  hegen  sol  recht 
ynd  redleich  an  geyar  Vnd  einem  yegleichen  Siben  in  dem  selben 
Spital  sol  man  dez  selben  tags  yier  Ayer  geben.  Vnd  war,  daz  aines 
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solhea  heyligen  tag  an  den  selben  lach  geviel  vnd  man  das  aelgrat 
begen  sol«  daz  man  sein  nicht  begen  m5eht»  abs  rorgeschriben  ist. 
So  sol  man  ez  dornach  an  dem  nächsten  tag  begen  an  alles  gey&r. 
Vnd  war  auch  das,  das  es  gesafimpt  oder  versogen  wrd,  das  man  das 
selgrit  e wich! eich  alle  iar,  als  vorgeschriben  ist»  nicht  begieng,  so 
hat  sich  di  aygenschaft  des  selben  Hofs  yon  dem  Spital  wider  in 
Tnser  vnd  rnserer  Nachchomen  gwalt  Temallen  an  allen  chrieeh  rnd 
ansprach.  Vnd  das  in  das  also  stat  md  rnserbrochen  beleih,  genben 
(sie)  wir  in  disen  brief  versigelten  mit  vnserm  Hangendem  Insigel. 
Das  ist  geschehen,  da  man  sult  von  christes  gep&rt  drertshenhundert 
iar»  darnach  in  dem  Dreyssiclustem  iar  an  sand  Harteins  taeL 

Orig.  Perg.  im  Lioser  Haseum  mit  einem  hängenden  Siegel  ron  gel- 
bem Waelisa  —  gespaltener  Sehfld,  darfiber  der  Helm  mit  fliegeader  Decke, 
gesiert  mit  den  Bfiffelhömern. 


DLXXXVO. 

1330.  15.  Ig? smbor.  Wien.  —  OUo  und  Albert  von  Zeücing  verkaufen  Eber- 
harden mm    Winden  und  eemer  Bauefrau  Kun^funde  den  iandeefSratUch- 
Idhenbaren  Hof  tu  Mäfryetorf  um  140  Pfund  Wiener  Pfenninge. 

Ich  Otte  von  zelkifig  vnt  ich  alber  sein  prüder  wier  rergehen 
mit  disem  priff  vnt  tun  chunt  allen  den»  die  in  ansehent  oder  hSrent 
lesen»  das  wir  mit  woluerdahtem  mut  vnt  mit  gunst  vnt  gutem  willen 
aller  vnserr  erben  vnt  nach  rat  vnser  vreunt  verchaufft  haben  dem 
Edlem  manne  Eberharten  von  Wynden  vnt  vrawen  Chunigunden 
»einer  Haurfrawen  vnt  ir  paider  erben  Sunen  vnd  Tohteren»  die  sev 
nu  habent  mit  einander  oder  noch  mit  einander  gewinnent»  vnsem 
Hof  ze  Mesfryedwrff,  der  weilent  gewesen  ist  Virich»  de»  Schaffer 
vnt  der  vnser  vnt  vnserr  erben  reht  leben  gewesen  ist  von  vnsern 
herren  den  fursten  in  Osterich  vnt  in  Steyr  vnt  den  wir  in  mit  ge- 
rachter hant  vor  vnserm  herren  dem  Hochgepom  Ffirsten  Hertzog 
albreckten  reht  vnd  redlich  vnt  vnuersprochenlich  auf  haben  geben 
vnt  haben  in  den  also  verchaufft»  gesucht  vnt  vngesucht»  gepawen 
vnt  vngepawen»  ze  Holtz»  ze  velde»  ze  rain»  ze  gemerchen  mit  aUe 
dev  vnt  zu  dem  vorgenantem  hof  geboret,  swie  das  genant  ist»  vmb 
Hundert  pfunt  vnt  vmb  viersich  pfunt  wienner  pfenning»  der  wir  gar 
vnt  gentzlich  von  in  gewert  sein,  vnd  lohn  wier  vnt  vnser  Erben  dem 
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YorgenaQtem  Eberharten  von  wynden,  seiner  Hausfrawen  mt  ir 
paider  erben  den  yorgenanten  hoff  mit  alle  dev,  vnt  dar  zu  gehört» 
ze  scbiermen  vor  aller  ansprach  nach  lehens  reht  vnt  nach  des  Lands 
reht  in  Osterich.  Gesche  aber  daz,  daz  sey  furpaz  chain  ansprach 
dar  ymb  an  gieng  yon  ynsem  erben  oder  yon  wem  daz  ander  wer, 
da  schulte  wir  ynt  ynser  erben  sey  ynt  ir  erben  ymb  yertretten  ynt 
aazrihtich  machen.  Tiet  wir  des  niht,  nom  des  der  yorgenante  Eber- 
hart  von  winden,  sein  hausfrawe  oder  ir  paider  erben  chainen 
schaden,  den  ir  ains  pey  seinen  trewen  gesagen  chunde,  den  schulle 
wir  in  abtun  ynt  schuUen  den  haben  auf  alle  der,  ynt  wir  in  dem  Lande 
haben  ze  Osterich  oder  wa  wir  daz  anderswa  haben,  wer  aber,  daz 
wir  niht  wern.  So  schullen  vnser  erben  in  ynt  ir  paider  erben  Sunen 
ynt  Tohtern,  die  sey  mit  einander  habent  oder  noch  mit  ein  ander 
gewinnent,  derselben  schiermynge  ynd  zerledigunge  gt  punden  sein 
in  allen  den  gelubden,  als  da  yor  geschriben  stet,  ynt  daz  dem  yor- 
genBniem  Eberharten,  seiner  hausfrawen  ynt  ir  paider  erben  yon  yns 
ynt  ynsern  erben  daz  also  stet  ynt  ynuerprochen  peleibe ,  dar  vber 
geben  wir  in  diesen  prief  yersigelt  mit  ynser  paider  jnsigel  ze  einem 
yrchunde  der  warhait.  Des  sint  gezeug  her  Otte  von  Lychtenstain 
Chamerer  in  Steyer,  her  Eberhart  von  toahse  Houbtman  ze  Lyntz, 
her  vlrich  von  wahse  Houbtmann  in  Steyr^  her  Christan  Truch^ 
setzz  von  Lengenpach,  her  vlrich  der  Pergawer  ynt  ander  piderbe 
leute  genuch,  die  des  chaufs  gezeug  sint.  der  prief  ist  geben  ze 
Wienn^  da  man  zalt  yon  Christes  gepurde  Dreuzehenhundert  jar  ynt 
dar  nach  in  dem  dreyzigisten  jare  des  nächsten  Phintztags  nach  Sand 
Merteins  tage. 

Original  auf  Pergament  %n  Gschwend.  Siegel  an  gleichen  Streifen  han- 
gend. Das  Erste  verloren,  das  Zweite  rund,  von  weissem  Wachs,  enthftlt 
eineo  spitzen,  von  der  Rechten  sur  Linken  schrfig  getheilten  Schild,  wie  bei 
Hanthaler.  Umschrift:  f  S.  ALBERTl  DE  CELKIN6. 
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DLXXXVni. 

1330.  19.  lOfember.    —    Ortolf  und   Ulrich  Brüder  die  Sinxendorfer  ver- 
tetten  an  Marchari  den   Venken  das  Gut  zu  Neidberg  am  Ort  in  der  Pfarre 

Sieming. 

Ich  Ortolf  vnd  ich  vlreich  die  Sintzendarfer  Hern  Ortolf  Sun 
von  Sintzendarf  wir  veriechen  rnd  tun  chunt  allen  den»  die  disen 
prief  lesenty  horent  vnd  sechent»  Daz  wir  mit  wolbedachtem  mut 
vnd  mit  gutem  willen  vnd  mit  aller  vnser  erben  gunst  gesatzet  haben 
Marcharten  dem  vetiken  vnd  seiner  Hausvrowen  preiden  vnd  seinen 
erben  ain  Gut  datz  Neitperg  an  dem  Ort,  daz  vnser  aygen  ist  ge- 
wesen vnd  ist  gelegen  in  Syerncher  pharr,  versueeht  vnd  vnuer- 
suecht,  ze  holtz  vnd  ze  veld  mit  allen  dem  nvtz,  der  da  zue  gebort» 
vmb  viertzikeh  phunt  phenning  wienner  munzze  also  mit  beschaidner 
red  9  swan  wir  oder  vnser  erben  im  oder  seinen  erben  die  selben 
phenning  wider  Oberen ,  so  schol  iz  wider  vnser  lediges  gut  sein, 
vnd  sein  auch  des  selben  Satzes  sein  vnd  seiner  erben»  oder  swem 
si  in  gebent.  Gewern  ze  hof  vnd  ze  taidinf  (sie)  für  alle  anspraeh; 
wurd  auer  in  an  dem  vorgeschriben  satz  vnd  an  unser  gewerscheft 
ab  gent,  swaz  si  des  schaden  nement,  den  si  vns  pei  ieren  trewen 
sagent,  den  schullen  wir  in  auz  Richten  vnd  schullen  den  haben  auf 
vnsern  trewen  vnd  auf  aller  der  hab,  die  wir  haben  in  dem  lant,  swo 
daz  gelegen  ist.  Daz  in  die  Red  stet  vnd  vnuerchert  beleih»  Dar  vber 
geben  wir  in  disen  gegenwärtigen  Offen  prief  zu  einem  waren 
vrchunde  versigelt  mit  vnser  paider  anhangunden  in  Sigeln.  Der  prief 
ist  geben»  do  von  Christas  gepurd  waren  ergangen  Drevzechen 
Hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  Dreizzigistem  jar  an  sand  Eis- 
peten  tag. 

Original  auf  Pergament  su  Garsten  mit  2  Siegeln.  Der  Nabel  des 
Schildes  belegt,  nach  oben  so  beiden  Seiten  staffeiförmig  aasgesehnitten  — 
das  erste  Siegel  zweimal»  das  sweite  einmal.  Bei  diesem  steigt  vom  oberttea 
Staffel  ein  Stengel  empor»  der  sich  in  5  Blamea  endigt 
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DLXXXIX. 

Olrca  1330.  loyember.  Wien.  —  Herzog  Otto  wm  Osterreich  entscheidet  zu 

Gunsten  des  Klosters  Garsten  wegen  der  Klage,  welche  Heinrich  von  Wall» 

see  und  dessen  Bruder  gegen  obengenanntes  Gotteshaus  erhoben  hatten. 

Wir  Ott  von  gotes  gnaden  Herczog  zv  Österreich  vnd  zv 
Steyr  Embieten  ynserm  getrewn  lieben  Eberhart  van  tvalse  Land- 
rihter  ob  der  Ens,  oder  wer  an  seiner  stat  ist,  vnser  f^nad  ynd 
allez  gfit;  wan  wir  dem  Gotshaus  ze  Gersteti  ein  sunder  gnade  getan 
baben  ze  Gaflencz,  des  si  ynser  brief  babent,  wellen  wir,  daz  di 
cblagy  di  ynser  getrewn  Hainrich  von  tvalse  vnd  sein  Brüder  von 
Ens  ymbe  die  selben  sache  furent »  dem  Gotsbaus  yon  Gersten,  dem 
Abt  noeb  dem  Conuent  da  selbes  ibt  ze  scbaden  chome,  wan  wir  daz 
ynser  yrowen  ze  Eren  ynd  dem  Gotshaus  zy  besundern  gnaden  getan 
haben.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  an  Synntag  yor  sand  Her- 
teins  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  zu  Garsten. 


DLXL. 

1330.  6.  Dacambar.  Passan.  —  Bisdwf  Albrecht  von  Passau  versichert,  dass 

die  dem  Kloster  Ranshofen  incorporirten  Pfarren  nicht  dem  Erzpriester  zu 

Mattsee,  sondern  dem  Bischöfe  selbst  die  Hilfsgelder  zahlen  sollen, 

Albertus  dei  gratia  Patauiensis  Episcopus  Venerabilibus  et 

Religiosis  yiris  Chunrado  Preposito  et  Conuentuj  Monasterij  Bans- 
hofensis  Ordinis  saneti  Augustini  Canonicorum  Regularium  nostre 

dyocesis  Salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem.  Quia  Monasterium 

yestrum  prefatum  in  Ecclesijs  Parroehialibus  saneti  Mychabelis  iuxta 

Monasterium  yestrum ,  Saneti  Stephani  in  Prawnaw,  Nevnchirchen, 

Hanienperig  et  Geroltsperig  diete  nostre  dyocesis  sibi  incorporatis» 

appropriatis  et  ynitis  maiorem  partem  facultatum  suarum  optinet, 

super  quibus  et  earum  obuentionibus  dicitur  esse  fundatum,  Nos 

conueniret   ipsas  Ecclesias   in  Subsidijs   piestandis   nobis   speciali 

Taxatione  grauari.  Quare  Deuotioni  yestre  presentibus  indulgemus» 

yt,  si  quando  Karita tiua  subsidia  per  nos  yel  suceessores  nostros  a 

Prelatis  et  Clericis  nostris  peti  contingeret»  Ecclesie  yestre  Parro- 
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chiales  prefate  non  per  Archidyaconum  MaHcensemf  Decanum  Tel 
alium  Sed  per  Curiam  nostram  simul  cum  Monasterio  restro  taxentur. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  dari  iussimus  litteras  nostri  Sigilli 
appensione  rouoitas.  ühtnm  Patauie  in  die  beati  Nycolai  Anno  domini 
M*.  ccc*.  Tricesimo. 

Original  auf  Pergament   nnit   einem  angehfingten   Siegel   ron   gelbem 
Waehs  im  bisehdfl.  Conaiatoriom  za  Lina. 


DLXLL 

1330.  86.  Deeember.  8t  norlan.  —  Der  Fropst  Wemher  von  St.  Florian 
urkunäet,  dass  er  ein  Talent  jährlicher  Einkünfte  wm  einem  Hofe  tu  Grün' 
brunn  tur  Unterhaltung  einet  NachÜiehtee  in  den  Kirchen  zu  Rohrhaeh  ttnd 

Kurtenkirehen  beetimmt  habe. 

Nos  Wemherus  diuina  miseraeione  Domus  sancH  floritmi 
Preposiius  publice  profitentes  notum  esse  volumus  presencium  in- 
spectorjbus  vniuersis»  quod,  cum  Capella  saneti  Stephan!  Protho- 
martyris  in  Rorhach  et  capella  beati  Laurencii  in  Chvrtzenchirhen 
Ecclesie  nostre  annexe,  licet  ante  multa  tempora  consecrate,  ytrum 
ex  negligencia  vel  redditibus  distractis  ignorantes»  carerent  lumine 
nocturnali;  ad  defectus  bujusmodi  emendacionem  soliicite  cogitando, 
Prediolum  quoddam,  sitam  in  Grvennprvnne  ^  quod  vir  Honestus 
Engelhertus  dictus  Hyertel  a  nobis  et  Ecciesia  tenebat  in  feodum, 
cum  omni  jure,  quod  sibi  in  eo  conpetebat»  libere  et  absolute  pro 
Quindecim  talentis  denariorum  veterum  Wiennensium  conparauimus 
ab  eodem,  dicti  predii  sev  feodi  censum  siue  stevram  siue  enxenia 
in  ynam  Summam  ynius  talenti,  ridelicet  seruicium  duximus  redigen- 
dum  Jta  yt,  cum  in  Natiuitate  beate  yirginis  dimidium  talentum 
nouorum  et  in  Natiuitate  domini  dimidium  talentum  yeterum  Colonus 
annis  singulis  dederit,  excepta  sola  institutione  et  iure  mortuario,  ab 
omni  exaccione  penitus  sit  exemptus,  Deputantes  et  donantes  dictum 
seruicium  ynum  talentum  denariorum  yidelicet  de  consilio  et  consensu 
Tocius  Conuentus  ad  instauracionem  et  emendacionem  dictonim  lumi- 
num  ob  reuerenciam  dictorum  Martyrum  in  dictis  duabus  Capellis  de 
Camera  Prelati  per  manus  sui  Procuratoris  in  statutis  predictis 
festiuitatibus  perpetuo  ministrandum,  yerbum  sapientis  habentes  pre 
oculis,  quod  lux  iustorum  letificabit,  lucema  yero  jnpii  extingwetur. 
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Et  Yt  hec  donacio  pia  et  necessaria,  vt  predictum  est,  a  nostris  suc- 
eessoribus  perpetuo  debeat  et  firmiter  obseruari,  presentes  conscribi 
litteras  feeimns  in  testimonium  euidens,  nostri  ae  Conuentus  sigil- 
lorom  munimine  roborari.  Siquis  vero  successorum  ^  quod  absit, 
negligens  in  dicta  donaeione  vel  remissus  fuerit,  caueat  et  timeat,  vt 
eterno  lumine  non  priuetur.  Datum  in  Domo  nostra  predieta  jn  die 
Beati  Stepbani  Protbomartyris,  Anno  domini  Millesimo  CCC<».  XXX^. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  Siegel  des  Propstes  and  Conventes  cn 
St.  Florian.  Cf.  Urkunde  ddo.  4.  Mai  1328. 
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I. 

1300.  10.  AlgQSt  PUMIL   —   Büehaf  Bernhard  von  Pasaau  ineorporiri  die 
Pfarrkirche  Keniaten,  worüber  das  Stift  Kremsmünster  bisher  mir  Patron  war, 

diesem  zum  vollkommenen  Nuttgenusse. 

Nos  Wemharilus  dei  gracia  ecclesie  Pataviensis  epiacopus 
tenore  confitemur  presencium ,  quod  nos  ad  religionis  observanciam 
et  ad  continue  hospitalitatis  honorem  Chremaniunsirensi  ecclesie 
ordinis  saneti  Benedict!  nostre  dyoee»i8  intuitum  eonsideraeionis 
nostre  faTorabiliter  dirigentes,  quatenus  ipsa  impremissis  virtutibus 
tanto  possit  salubrius  et  commodius  exercitari»  quanto  eidem  habun- 
dancius  temporales  suppetunt  faeultates.  Et  ut  ipsa  non  dum  inneces- 
sarriis  edificiis  consummata  cooperacionis  nostre  presidio  votiye  per- 
fectionis  soreiatur  effectum.  ecce  eidem  ecclesie  in  Chremsmunster 
ad  instanciam  dilecti  in  Christo  fratris  nosfri  friderici  vefierabilis 
abbatis  ibidem  parrochialem  ecclesiam  in  Chemnaten  nostre  dyoce- 
sis,  in  qua  ipsa  ab  antiquo  jus  oblinuit  patronatus,  damus  et  donamus 
ad  perpetuos  usus  ipsius  venerabilis  capituli  nostri  consensu  favorabili 
accedente  ila  tarnen,  quod  abbas  Chremsmunstrensis  ecclesie»  qui  pro 
tempore  fuerit,  ad  predictam  ecclesiam  in  Chemnaten  perpetuum 
Yicarium  nobis  nostrisque  successoribus  debeat  presentare.  ad  certam 
prebendam,  quam  nostre  moderacioni  et  taxacioni  reservamus»  quam« 
que  sit  odinare  intendimus  inquisitione  diligenti  prehabita«  quod 
peream  vicarius  instituendus  in  ea  valeat  commode  eidem  ecclesie  et 
plebi  in  spiritualibus  deservire,  hospitalitatem  servare  et  quevis  alia 
canouica  onera  supportare.  In  cujus  rei  testimonium  preseutes  damus 
literas  uostro  et  predicti  capituli  nostri  sigillis  ad  perpetuam  rei 
memoriam  communitas.  C.  Datum  et  actum  anno  ab  incarnacione 
domini  MoCCC«.  In  die  beati  Laurencii  martyris.  Patavie  in  curia 
episcopali. 

Urkandenbuch  von  Kremsmüntter  Nr.  139. 

UrkudMbach  dM  Laodes  ob  der  Edbs.  V.  Bd.  3g 
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II. 

1300.  84.  Octobar.  KremsniftllSter.  —  Bischof  Leopold  von  Bamberg  eriheilt 
seine  Zustimmung  zum  Ankaufe  eines  Hofes  und  zweier  Neugereute  im  Gar- 
stenthale  durch  Abt  Friedrich  von  Kremsmünster, 

Nos  Leupoldus  dei  gracia  episeopus  Babenbergensia  recog- 
noscimus  publice  per  hec  scripta  et  constare  volumua  presencium 
inspectoribus  universis,  tarn  presontibus  quam  futuris»  quod  ad  peti- 
tionem  et  rogatum  hoiiorabüis  viri  iti  Christo  nobis  dilecti  domini 
Friderici  venertänlis  abboHs  monasterii  in  Chremsmunster^  ordinis 
sancti  Benedicti  Pataviensis  dyocesis  conseiisuni  nosirum  expressum 
et  voluntatem  liberani  adhibuimus  et  presentibus  adbibemus,  ut  idem 
abbas  ac  dictum  monasterium  jus  emphyteoticum ,  quod  vulgariter 
dicitur  Chavfreht  curie  nostre  in  GaerBtental  site,  dicte  in  Schachen, 
quam  quondam  inbabitabat  et  coluit  Heinricu8  dictus  Siainweräär 
et  duorum  novalium  sitorum  in  loco  dicto  Puechrigel^  quod  idero 
abbas  nomine  dicti  sui  monasterii  comparavit,  quiete  deinceps  possi- 
dere  valeant  et  teuere  salvis  tamen  nostris  et  nostre  ecclesie  juribus, 
que  nobis  et  dicte  nostre  ecclesie  bonis  competunt  in  eisdem;  vide- 
licet  quod  a  dictis  bonis  census,  steuras  et  quelibet  alia  jura  debita 
et  consueta  nos  et  nostri  successores  ac  nostre  ecclesie  oflFiciati  non 
obstante  contradictione  cujuslibet  sicut  a  ceteris  colonis  et  bonis 
nostris  ibidem  situatis  requirere  et  habere  libere  valeamus.  Testes 
hujus  sunt:  FrideHcus  de  Truhending  et  magister  Johannes  de 
Binekkf  canonici  ecclesie  nostre  Babenbergensis,  ChunraduSf  notarius 
noster.canoiiicus  ecclesie  sancti  Stephani  ibidem»  Heinricus  deEglolf- 
stain,  Jesnitzarius  burcgramus  in  Chlausa^  ülricus  de  Heig,  Chun^ 
radus  Raeutaer  et  quam  plures  aiii  fidedigni.  In  cujus  rei  te^^timo- 
nium  perpetuum  et  evidenciam  pieniorem  presentes  litteras  dicto 
monasterio  dedimus  sigiili  nostri  robore  communitas.  C.  Datum  in 
Chremsmunster  annu  domini  Mo.CCC».  VIII  Kalendas  Novembris. 

Urkuodenbuch  von  Kremsmunster  Nr.  140. 
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in. 

1303.  12.  Fabraar.  Wien.  —  Genmg  zu  Klostemeuburg  und  seine  Hausfrau 
versetzen  mit  Zustimmung  ihres   Bergherrn  an  Schtoärzel  den  Juden  einen 

Weingarten, 

Ich  Gerung  hem  Choln  tmn  von  Niwenburch  und  ich  Agnes 
sein  hausvrowe  wir  yeriehen  und  tun  chunt  allen  den,  lii  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  und  hernah  chunftich  sint, 
Daz  wir  mit  unser  erben  gutem  willen  und  gunst  und  mit  gesamter 
haut  zu  derzeit,  do  wir  izwol  getun  mohten,  und  mit  unsers  Perch- 
herren  haut  hem  Albers  von  Chunringen  gesazt  haben  Swerzeln 
dem  Juden  ze  Wienne  unsers  rehten  Perchrehtes  Ainen  Weingarten, 
der  da  leit  an  der  Stegleiten  zwischen  Buezleina  und  Seidleins 
Weingarten,  der  da  haizzet  der  Elsazzer,  des  Drittehalp  Jeuch  sint, 
für  Sechs  und  vierzichphunt  wienner  phenninge,  der  wir  in  weren  suln 
Yon  dem  Vaschang  tage,  der  schierist  chumt  über  ain  Jar;  tun  wir 
des  niht,  so  sol  furbaz  gesuch  dar  auf  gen  auf  ieglich  phunt  Sechs 
phenninge  alle  wochen.  Und  ist,  daz  wir  in  paide  haupgutes  und 
schaden  niht  enweren  da  nah  in  Jars  frist,  so  sol  Swerzel  der  Jude 
oder  sein  Erben,  ob  er  nit  enist,  mit  dem  vorgenauten  Weingarten 
allen  im  frumen  schaiTen,  verchauiTen,  versetzzen  und  geben,  swem 
sie  wellen,  an  allen  irresal  und  dar  über  durch  pezzer  sicherhait  so 
setzzen  wir  uns,  ich  Gerung,  hern  Cholen  sun  und  ich  Agnes,  sein 
hausvrowe  unverschaidenlichen  Swerzeln  dem  Juden  und  allen  seinen 
erben,  oder  swem  sie  den  Weingarten  gebent,  über  den  selben  Wein- 
garten ze  rehten  scherme  für  alle  Ansprache,  als  Perchrehtes  reht  ist 
und  des  landes  gewonhait  ze  Osterreiche  und  geben  in  dar  über  die- 
sen pricf  ze  Ainem  urchunde  und  ze  Ainem  gezeuge  und  ze  Ainer 
vestnunge  diser  sache  versigilten  mit  unsers  Perchherren  Insigil,  hem 
Albers  von  Chunringen^  der  diser  sache  gezeug  ist  mit  seinem  Insi- 
gil, und  mit  unserm  Insigil,  Und  sint  auch  des  gezeug  der  Chamrer 
her  Chalhoh  von  Eberstorf,  Mainhart  der  Pank,  Hainrich  der 
Schreibert  Schafte  und  Muschel  die  Juden  und  Ander  frume  leute 
genuch.  Dieser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gehurt 
waren  ergangen  Dreuzehen  hundert  Jar,  In  dem  Dritten  Jare  dar 
nah  naehisten  Erihtages  vor  dem  Vaschang  tage. 

Urkundenbuch  vop  Kremsmünster  Nr.  142. 

38* 
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IV. 

1303.  6.  MaL  —   Vergleich  zwüchen  Meingott  von  Waldegg,  Pleban  m  Sier^ 
ning  und  dem  Probste  Conrad  tu  Ranshofen  über  eine  Beeittung  zu  Pöeen- 

brunn, 

Ego  MeingoduB  de  Waldekp  Ecclesie  Pataviensis  Canomcus  et 
Plebanus  in  Simichf  profiteor  universis  presentem  paginam  inspectu- 
ris,  quod  lis,  que  inter  dominum  Chunradum  preposiium  de  Bans- 
haven  ejusqiie  ecclesiam  ex  parte  una  et  me  racione  possessionis 
ecclesie  in  Simich  vertebatur,  exparte  altera,  super  quadam  posses- 
sione  in  Pösenprunn  de  consilio  proborum  yirorum  taliter  omnimodis 
est  decisa  videlicet,  quod  predictus  dominus  Chunradus  prepositus  de 
Ranshoven  in  compensacionem  juris  mei  et  ecclesie  supradicte  VII 
talenta  denariorum  wiennensis  monete  michi  tradidit  ob  renunciacio- 
nem  juris  mei  huc  usqne  habiti  in  eadem,  quos  etiam  denarios  in  usus 
et  utilitates  inpendere  teneor  Ecclesie  prius  dicte.  Et  iie  super  hujus- 
modi  litis  decisione  calumpniam  inposterum  patiatur,  hanc  litteram 
sibi  tradidi  sigillo  domini  Eynmci  domus  Sanctl  floriani  prepositi 
et  mei  munitam  testibus  subnotatis,  qui  sunt:  dominus  Ditmarus  de 
Aistershaimy  dominus  ulricus  Buffus,  dominus  LetUoldus  de  Pernam 
dominus  Heinricus  de  Achleiien,  dominus  Marquardus  Schekler^ 
dominus  Heinricus  Streler,  dominus  Ulricus  de  Türsendorf,  milites, 
Otto  de  Stadel,  Heinricus  Jacober»  Hertnidus  ei  Fridericus  ckress- 
Ung,  Otlo  Snntergans  et  plures  alii  fide  digni.  Acta  sunt  hec  Anno 
domini  M^  CCC^  tertio,  Johannis  ante  portam  latinam. 

UrkuDcIenbuch   von  Kremsmunsfer  Nr.  143. 


V. 

1303.  27.  December.  Ror.  —    Schiedbrief  vom  Burggrafen  tu  Rohr,  Heinrich 
von  Rappach,  auagentetlt  in  Folge  des  durch  Probst  Ainwich  tu  St.  Florian 
Über  Pösenprun  zu  Stande  gebrachten  Vergleiches, 

Ich  Heinrich  von  Bapach,  Purgraf  datz  Bor  und  rihter  datz 
Hall  in  der  Hofmarche  tuen  chunt  allen  den  di  disen  Brif  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  sich  vor  mir  veriht  hat  Brost  Chunrat  von 
Banshoven  und  her  Meingoz  von  watdek,  Choerherr  daiz  Pazzau 
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und  Chiriehherr  datz  Siemich  umb  einen  chrieg,  den  er  gegen  dem 
brost  und  sinem  Gotshauss  het,  umb  ein  guet  datz  Poesenprunn»  den 
der  Chersperger  gesehaft  het.  an  dem  selben  guet  hintz  Siemichy 
da  ist  der  Waldekaer  mit  guetliehem  willen  und  di  kirichen  ron  ge- 
standen umb  siben  phunt  phenning,  di  er  im  gegeben  hat,  di  sol  er 
der  kirichen  anlegen  und  ist  des  Scbidman  gewesen  Brost  Ainweich 
van  sani  Florian  mit  guetem  willen  des  PischoU  Wemharts  von 
Pazzaue  und  mit  rat  ander  biderbleut,  di  hie  benant  sint  an  der 
Hantvest  und  daz  die  Schietlung  staet  und  unyerehert  beleih,  dar  über 
gib  ich  disen  brief  zeinem  uerchund  mit  meinen  Insigel  und  mit  des 
erwaeren  brosts  von  sant  Florians,  der  sein  Schiedman  gewesen  ist, 
und  mit  dem  ziugen,  der  rat  ez  gewesen  ist.  Her  Ditmar  von  Aisiers^ 
haim.  Her  ulrih  der  RoU  Her  Leutolt  von  Pemaue^  Her  Hainrik 
von  Ahlelteny  Her  Marchart  Schech,  Uer  HainrichStraelaer,  di  zwen 
Sulzpechen,  Hainrich  der  Jacober,  Drei  Sintzendorfer,  OttSnatter- 
gans  und  ander  biderb  leut  genuech.  Der  Brief  ist  gegeben  datz  Bor 
an  sant  Johanstag  ewangeliste  do  von  Christ  buerd  was  vergannen 
Tausent  Jar  Driuhundert  Jar  und  driu  Jar. 

UrkundeDbuch  yon  Kremsmünster  Nr.  146. 


VI. 

1303.  27.  December.  —  Gerichis- Urkunde  vom  Burggrafen  tu  Rohr,  Hein» 

rieh  von  Eappach,  ausgestellt  in  Folge  des  durch  Probst  Aimeick  tu  St.  FlO" 

rian  über  Pösenprunn  tu  Stande  gebrachten  Vergleiches, 

Ich  Heiniich  von  Rappach,  purcraf  ze  Ror  und  Rihter  ze  hau 
vergich  an  disem  brief  und  tuen  chund  allen  den,  di  disen  brief  lesent 
oder  hoerent  lesen,  daz  ein  chrieg  ist  gewesen  zwisshen  Probst  Chun-- 
rad  von  Ranshoven  und  hern  Meingoz  von  waldek,  chorherr  von 
Pazzau  und  pharrer  ze  syernich  umb  ein  guet  datz  Poesenprunn, 
do  ward  ein  tach  umb  gegeben  hintz  obem  Ror  und  daz  solt  ich 
Heinrich  von  Rappach  in  payden  Ryhten  ze  gewinne  oder  zu  Verluste, 
do  ward  der  vorgeuant  chrieg  paydenthalben  lazzen  an  shidleud,  swie 
sez  shiden,  daz  solt  staet  und  gantz  beleiben;  do  ward  Probst  Chun- 
raden  von  Ranhoyen  beshayden,  er  solt  hern  Meingoz  yon  waldek, 
chorherr  ze  pazzau  und  pharrer  ze  syrnich  geben  syben  phund  wien- 


ner  phenning  furbas  für  all  ansprach,  für  sich  und  für  sein  goteshaus, 
daz  £6  symich.  das  di  shidung  staet  und  gantx  sei,  dar  über  gib  ich 
disen  briaf  zu  einer  waruung  und  zu  einer  vestenung  mit  meinem  in- 
sigel.  des  sind  di  leut  gezeug,  der  namen  hernach  geshriben  stend: 
daz  ist  Probst  ainbeich  vom  oant  Florianshaua»  daz  ist  ein  Rytter, 
her  Ulrich  der  Bot,  daz  ist  ein  Ritter»  her  Dümar  von  aysterdtaym^ 
ein  Rytter»  her  hainrich  der  streler,  ein  ritter  her  Hainrick  von  ach-- 
leyienp  her  Leuiold  von  Pemau,  der  shekche  von  sidre^  diMek  der 
peuMMll  und  Hainrik,  Ckunradt  ortolf  di  synzendorfer^  ulrick  und 
fridreih  von  ort.  do  ist  gewesen  von  Christes  gehurt,  Tausent  iar, 
dreu  hundert  iar  und  in  den  dritten  iar  an  sant  Johanstag  ewangelist. 

Urkundeobach  tod  Kremtmflnster  Nr.  147. 


vn. 

1304.  T.  Mai.  Wels.  —  Herzog  Rudolf  von  Österreich  bestätigt  vnd  erneuert 
die  von  seinem  Grossvater  &,  November  1279  dem  Stifte  Kremsm^tnster  ver^ 

liehene  Urkunde  über  ZoUfreiheü. 

Rudolfus  dei  gracia  dnx  Austrie  et  Sfyrie,  dominus  Camiole, 
Marchie  ac  Portus  naonis  universis  per  Austriam,  Styriam  et  Ana- 
sum  constitutis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Litteras  bone  memorie 
Serenissimi  domini  nostri  quondam  Regis  Rudolfi,  Avi  nostri  Romano- 
rum Regis  vidimus  in  hunc  modum Rudolfus  etc.  (Vid*  Ur- 
kunde de  dato  S.  XI.  1 279).  Ad  honorem  igitur  omnipotentis  dei  pre- 
fatam  gi*aciam  Monasterio  in  Ckremsmunster  concessam  abbati  et 
suis  fratribus  indultam  Innovamus  et  tenore  presencium  confirmamus, 
volentes  omnia  et  singula  supradicta  inviolabiliter  observari,  Sigillum 
nostrum  hiis  litteris  appendentes  in  evidens  testimonium  super  eo. 
Datum  in  Welsa.  Anno  domini  Hillesimo  Trecentesimo  Quarto  festo 
aseensionis  domini. 

Urkundenbucb  too  Kremtmunster  Nr.  148. 
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VIII. 

1304.  23.  Jvli.  Fusan.  —  Bischof  Bernhard  von  Paaaau  toeUet  dem  Viear 
zu  Kematen  die  zu  seiner  Congrua  bestimmten  Zehenthäuser  und  die  ander» 

weitigen  Bezüge  aus* 

Nos  Wemhardus  dei  grcuna  ecclesie  Paiaviemis  episcopus 
presentibus  confitemur,  quod  tum  nos  dudum  inspectis  necessitatibus 
et  meritis  ejus  ecclesie  in  Ckremsmunster  nostre  dyocesis  de  consen- 
su  capituli  nostri  eeclenam  parrochialem  in  Chemnaiefit  in  qua  jus 
patronatus  ab  antiquo  tenuit,  ad  perpetuos  usus  donassemus  taxacione 
et  moderacione  prebende  perpetui  vicarii  gubernaturi  eandem  eccle- 
siam  et  supportaturi  honera  canonica  pro  eadem  nostre  ordinacioni 
reseryatis  prout  in  litteris  patentibus  exinde  confecHs  nostro  et  pre- 
dicti  nostri  capituli  sigillis  communitis  clarius  continetur,  nos  babita 
deliberacione  diligenti  de  consilio  venerabilis  domini  Aeinwiei  pre^ 
posäi  ecclesie  sancti  flariani  et  Friderici  plebani  in  Chemnaten 
expertorum  in  hac  parte,  ordinamus,  damus  et  deputamus  yicario  per- 
petno  in  Cbemnaten  pro  decem  modus  tritici,  siliginis  et  arene  In 
Anger  unam  domum  decimalem.  Item  ibidem  duas  domos,  Item  an 
dem  Hof  unam»  Item  in  Epping  unam  domum.  Item  in  Chnütligaern  1. 
Item  Chaeger  unam  domum,  Item  in  Chürsenperg  1.  domum.  Item  in 
Naeidekk  unam  domum.  Item  tze  dem  Volantshof  1.  Item  in  Chün^ 
Unsperg  1.  domum.  Item  an  dem  veld  ij  domos.  Item  datz  dem  chlai^ 
nen  aigen  unam  domum.  Item  an  der  ttidem  1.  domum.  Item  dai% 
dem  hünten  unam  domum.  Item  daiz  dem  meram  aigen  1.  domum. 
Item  dal%  Graben  1.  Item  daizpiich  aich  1.  domum.  Item  in  Siavnr 
portz  1.  domum.  Item  in  Winter  Od  unam.  Item  datz  dem  Rotem  in 
dem  holtz  1.  domum.  Item  tzeder  nidem  widern  unam.  Item  an  dem 
Lehen  unam.  Item  in  der  Grub  circa  mllam  Chemnaten  unam  do- 
mum. Item  in  Wair  tres  domos.  Item  in  Chrems  unam.  Item  in  Pmkk 
tres  domos.  Item  in  Velwem  1.  domum.  Item  Lancigel  unam  domum. 
Item  in  Erldch  circa  Velwaern  unam  domum  decimalem.  Insuper 
totalem  minutam  decimam  per  totam  parrocbiam  Chemnaten,  que  ante, 
donacionem  bujusmadi  ad  eeclesiam  Chremsmunstrensem  pertinuit 
et  omnes  dotes  ecclesie  in  Chemnaten,  quas  hodie  possidet  et  in 
Tuturum  acquiret,  cum  cottidiano  questu  ex  quibuscumque  causis 
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proventuro,  pro  prebenda  deputamus  vicario  prenotato.  Deciroas  yero 
majores  per  totam  parrochiam  in  Chemiiaten  Ulis  exceptis,  qae  sunt 
vicario  deputate  integre  et  precise  deeemimus  et  votumtis  ad  Chrems- 
munstrensem  ecciesiam  in  perpetuam  pertinere,  interdicentes  vicariis 
in  Chemnaten,  qui  pro  tempore  fuerint*  ut  easdem  in  aliqnaliter  con- 
tingere  non  presumant.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  dedimus 
litteras  nostro  sigiilo  ad  perpetuam  rei  memuriam  communitas. 
Datum  Patavie  anno  domini  M.  C.  C.  C.  IIU.  X  kal.  Augusti. 

Urkuiidenbuch  von  Krenismfinster  Nr.  149. 


K. 

1305.  3.  Kai.  Uoslaneabarg.  —  Gewährmuchreibuug  und  Lehenbrief  rück- 
nchilich  eine9  von  Krenumünoter  tu  Klo9temeuhurg  erkauften    Weingarten» 

„der  Jude^  genannt. 

Ich  GeruncK  kern  Choln  aun^  Perekmaüier  de%  GotshauMe$ 
ze  Neunburcht  Tuen  chunt  allen  den,  di  disen  Brief  hören  oder  lesen, 
di  nu  iebent  und  her  nach  chumflich  sint,  Daz  der  Ersam  herre  her 
fi'idreich  tibi  ze  Chremsmunster  mit  samt  seiner  Samnung  geehauf- 
fet  hat  ze  rehtem  perchreht  umb  sibenthalb  phunt  und  Sibnzich  phunt 
beraiter  phenning  Wienner  munzz  wider  Swerizleins  des  Juden  sän, 
Mayseup  Mardocheumt  Pezaz  und  Ysaachf  einen  Weingarten,  des 
sint  fumf  viertail  und  haizzet  tler  Jud,  und  ist  gelegen  an  dem  ge^ 
swenti  und  was  weilent  hermannes  des  Hetzmannes  ze  Neunbureh^ 
und  ist  auch  der  chauf  reht  und  redleich  geschehen  mit  guetem  wil- 
len aller  Erben  des  vorgenanten   Hermannes  also,  daz  si  sich  des 
sehen  Weingarten  habent  ver  zigen  und  auch  alles  des  rehten,  das 
si  dar  an  mähten  haben  gehabt,  auch  habent  di  vorgenanten  Juden 
mit  gesamter  hant  mir  den  vorgenanten  Weingarten  aufgegeben  und 
han  ich  in  reht  und  redleich  gelihen  von  den  wegen  des  Gotshauses 
ze  Neynburch  ze  rehtem  Perchreht  dem  vorgenanten  abt  Fridreich 
ze  Chrerosmunster  und  seiner  Samnung  ewichleich  ze  haben  also,  daz 
si  da  mit  schaffen  schulen  und  mugen  ir  frum  mit  verchauffen,  mit 
versetzen,  swi  si  weilent,  als  mit  anderm  irem  Perchreht  Und  dar 
zue  Durch  pezzer  sicherhait  setzent  sich  di  vorgenanten  Juden  alle 
vier  und  zwen  ir  fireunt  zu  in,  der  ainer  haizzet  Gersanif  der  ander 
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Chaaday  mit  allem  ir  Erb  und  irem  varndem  guet,  swa  si  daz  habent» 
ze  rehtem  Scherm  dem  vorgenanten  abt  Fridreichen  und  seinem  Gots- 
haos  vfir  alle  anspräche  und  für  allen  Chriech  nach  des  Landesreht 
ze  Osterreich.  Damach  seit  di  vorgenanten  Juden  jehent,  daz  der 
Brief  fioren  sei,  den  Weilent  mein  vater  her  Chol,  dem  got  genad» 
gab  dem  vorgenanten  Juden  Swertzlein  über  den  selben  Weingarten, 
80  sol  der  selbe  Brief,  ob  er  her  nach  vil  leiht  funden  wirt,  dehain 
schad  sein  dem  vorgenanten  abt  Fridreich  noch  seinem  Gotshaus.  das 
deu  red  furbaz  also  stet  beleih  und  auch  unzebruchen,  so  g^b  ich 
disen  Brief  versigelt  mit  meinem  insigel  ze  einem  sichern  urchund 
dem  vorgeuanten  abt  Fridreich  und  seiner  Samuung  und  durch  pez- 
zer  sicherhait,  so  hat  mein  Herre  Brobst  Buger  ze  Neynburch  sein 
insigl  zu  dem  meinen  an  disen  Brief  geleit.  Diser  sache  sint  gezeug 
Her  Herman  ymian,  rihier  ze  den  zeiien  ze  Neynburch^  Gerboty 
Fridreich  Heizman^  Fridreich  en  Ortwein  marcheker^  Ott  der 
Humbl.  Hainreich  Mosel»  Ott  der  Chreutzer,  Gebhart  von  aand 
Mertein»  alram  Ott  der  hueter»  Hainreich  hinder  dem  Dorfe^  Hainr 
reich  von  La»  Leupolt  Fridreich  der  amman,  Herman  von  Freising» 
Weichart  auz  der  weidnich»  Ott  von  Chatnperg»  Chunrad  sein  ai" 
dem»  Engelpreht,  Gundolt,  Thoman  und  Ruger  di  drey  Brueder, 
Hainreich  der  Phister,  Pilgrim  Fteischacher»  wulfinch  der  Schue^ 
ster.  Leupolt  PoltzeU  Diireich  Hetzer»  ulreich  Hainreich  pinter» 
Perhtoli  Otstorfer  und  Chunrat  Netzlinger  und  ander  frum  leut 
Diser  Brief  ist  gegeben  ze  Neynburch  da  nach  Christes  gehurt  waren 
tausent  iar  drey  hundert  iar  dar  nach  in  dem  fumften  iar,  an  des  hei- 
ligen Chreutzes  tag  als  iz  vunden  wart. 

Urkundenbuch  Ton  Kremsmünnier  Nr.  150. 


X. 

1305.  4.  Hai.  —  Kaußrief  über  den  Weingarten  Jud^  OMegesielU  von  Hich- 
ter  und  Bath  tu  Hentogen^Neunburg  ün  Namen  der   Verkäufer,  der  vier 

Söhne  des  Juden  Schwärtlein. 

Ich  Herman  yndan  genant  ze  den  ziten  RihiiBr  und  wir  der 
Rat  mit  sampt  der  Gemeine  der  Stat  ze  Hertzogen  Neynburch  ver> 
gehen  oiTenchlich  und  tuen  ze  erchennen  allen  den,  di  disen  Prief 
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an  sehent,  lesent  oder  hoerent  lesen»  die  na  lebent  und  hemah  chunf- 
tich  werdent»  daz  die  vier  Juden»  Moyse»^  Mardocheu$,  Pezzack  und 
ysac  nah  ir  vater  tot  SvHiertzlins  des  Juden  mit  yereintera  Rat  dem 
Ersamen  manne  abte  Friderichen  von  Chremsmuneier  und  siner 
Samenunge  rehte  und  redelieh  ze  chouffen  habent  gegeben  ir  Wein- 
garten an  dem  Geeweni»  des  fuenf  virteil  sint,  und  leit  ze  naeehst 
Chuenrates  Weingarten  des  NeunmarclUaer  umbe  Sehs  und  Sibenzch 
phunt  und  umbe  ein  halbes  phunt  Pfenning  wienner  muenze  und 
habent  auch  die  rorgenanten  Herren,  abte  Friderich  und  sin  Same» 
nunge  die  Juden  der  selben  phenning  rehte  und  gaentzlich  gewert 
und  die  vorgenanten  Juden  habent  sich  des  e  geschrieben  Wingar- 
ten  rehte  fuerziht  getan  unverscheidenlich  und  habent  in  aufgegeben 
ze  der  zeit,  do  siz  wol  getuen  mohten  und  Geruncht  Hern  Choln  sun^ 
der  des  wingarten  ze  der  zeit  Perchmeister  was  an  des  Gotes  Huess 
stat,  hat  in  rerliben  apte  Friderichen  und  dem  Gotes  huese  zeChrems- 
muenster  ze  rehtem  Perchrehte,  als  Perchrehtes  reht  ist»  also  daz  der 
Yorgenant  apte  Friderich  und  sin  Samenunge  suln  den  vorgenanten 
Wingarten  ewichlich,  freilich  und  ledichlich  haben,  allen  ir  frum  da 
mit  schaffen,  versetzen,  verchouffen,  geben,  swem  si  wellent  an  allen 
Irresal,  und  die  vorgenanten  vir  Juden  Moyses,  Mardocheus,  Pezzach 
und  ysaac  die  vir  Prüder  und  dar  zue  Gersan  und  Chazday,  Sehön- 
mannes  sün,  suln  dem  vor  genanten  Goteshuese  Chremsmuenster  den 
e  genanten  Weingarten  ob  iht  prief  dar  ueber  gegeben  sei  und  für 
alle  anspräche  schermen,  als  des  Landes  reht  ist  ze  Oesterriche  und 
wan  der  vor  gedaht  chouf  und  auch  der  Scberme  mit  unser  gewizzen 
und  mit  unserm  Rat  geschehen  ist,  des  geben  wir  dem  Oft  genanten 
Abte  Friderichen  und  dem  Goteshuese  Chremsmuenster  ze  einem 
Sihtigen  urchuende  und  ze  einer  ewigen  vestenunge  disen  prief  mit 
unser  Stat  hangenden  Insigel  versigelt.  Ditz  ist  geschehen  und  diser 
prief  gegeben  do  Christes  Geburt  ergangen  waren,  Tousent  Jar,  Drey 
Hundert  Jar  und  in  dem  fünften  Jar  dar  nah,  des  nächsten  Eritages 
nah  Sanct  Philippen  und  Sanct  Jacobs  tage. 

Urkundenbaeh  von  Kreratmünster  Nr.  151. 
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XI. 

1305.  25.  JulL  —  Reisers  des  Abtes  und  Canventes  tu  Kremsmünster  über 

gewissenhafte   Erfüllung  aller  an  eine  tum  Krankenhause  gemachte  Sehen" 

kung  des  Plebans  Friedrich  tu  Keniaten  geknüpften  Bedingungen. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  Abbas  in  Chremsmunster  et  Con- 
Yentus  ibidem  per  presencia  profitemur  et  constare  volumus  unirersis 
presencia  inspecturis»  quod  dominus  Fridericus^  plebanus  de  Kamir- 
nata*  motus  pie  consideracionis  oculo,  quo  nostram  ecelesiam  in  qui- 
buslibet  suis  agendis  pro  suo  posse  promotivis  aifectibus  contuetur» 
nobis  pro  utilitate  nostre  ecciesie  mutuavir,  triginta  tres  Hbras  dena- 
riorum  Wiennensium  tali  interposita  paccioue,  ut  pro  eisdem  dena- 
riis  infirmarie  nostre  eomparemus  tres  libras  reddituum  annuatim, 
yerum,  quia  eosdem  adcomparandum  tani  subito  redditus  non  potui- 
mus  invenire,  de  communi  consilio  ordinavimus  et  statuimus»  ut  iidem 
denarii  infirmarie  nostre  de  kathedratico  noslro  videlicet  de  Welnenin 
ecciesia  una  libra,  de  Talhaim  una,  de  Petenpach  una  annuatim  sine 
contradiecione  qualibet  debeant  ministrari,  donec  commode  possimus 
exequi  ordinacionero  seu  beneplacitum  donatoris.  Porro  nos  tarn  com«* 
mendabiii  sue  fidei  seu  donacioni  debentes  et  volentes  existere  noa 
ingrati,  promittimus  eidem  et  presentis  scripti  testimonio  eonfirma- 
mus,  quod  nos  in  sui  memoriam  et  beneplacitum  festum  beate  Marthe 
decetero  cum  duodeeim  leccionibus  peragemus»  ita  ut  eodem  die  fra- 
tribus  de  eisdem  redditibus  fiat  consolatio  seu  pietancia  specialis,  et 
quod  anniversarium  suum  in  Missis,  vigiliis  et  oracionibus  annuatim 
celebrabimus  juxta  nostri  ordinis  et  Moaasterii  consuetudinem  appro- 
batam.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  litteram  sibi  damus  Sigil- 
lorum  nostrorum  robore  communitam.  Datum  anno  domiui  M^  CCC^'. 
quinto  in  die  beati  Jacobi  apostoli. 

Urkundenbach   voa  Kremsiuünster  Nr.  152. 
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XU. 

1306.  IT.  ApriL  Uoitenieilblirg.  —  Abt  und  Convent  tu  KremtmünMler  kau- 
fen von   Otto  von  KMenherg  einen    Weingarten  an  der  Eren  bei  Kloeter- 

neuburg. 

Ich  Rueger  von  Steutz  ze  den  Zeiten  Rihtaer  und  wir  der  Rat 
mit  sampt  der  Gemeine  der  Stat  ze  Hertzogen  Neunburch  vergehen 
offenchlich  und  tuen  zerchennen  allen  den,  die  disen  prief  an  sehent, 
lesent  oder  hoerent  lesen,  di  nu  lebent  und  her  nah  chunflich  sint, 
daz  der  Ersame  man  apte  Fridereich  und  deu  Sammunge  des 
Goteshuess  ze  Chremsmumier  reht  und  redelich  umbe  ir  ledieh  guet 
gechauffet  habent  wider  Otten  von  Chalnperge  und  wider  sein 
Chonnen  frowen  Margareten  einen  Weingarten  an  der  eren,  des  ein 
halbez  Geuch  ist,  leit  ze  naehst  bei  dem  Weingarten,  der  weilen  des 
alten  Maeusleins  was,  umbe  dreu  und  funfzech  phunt  phenning 
wienner  muenze  und  habent  seu  der  reht  und  gaentzleich  gewert 
und  der  vor  genant  Ott  und  sein  Chon,  deu  e  genant  ist,  habent  sih 
des  Yor  genanten  Weingarten  reht  furziht  getan  und  habent  in  auf 
gegeben  ze  rehtem  Perchrehte  mit  Fridereiches  haut  an  dem 
Gastalg,  der  ze  der  zeit  des  Weingarten  Perchmeister  was  an  des 
Herren  stat  von  Mayberch,  und  ist  daz  geschehen  mit  gesampter 
hant,  do  siz  wol  getuen  mohten  und  mit  gunst  und  mit  willen  aller 
ir  erben  nnd  mit  zeitigem  rat  ir  besten  Freunte  also,  daz  der  e 
genant  Apte  Fridereich  und  deu  Samnunge  des  Goteshuess  ze  Chrems- 
munster  den  e  geschrieben  Weingarten  ledichlich  und  freilich  ze 
rehtem  Perchrehte  haben  suln  allen  ir  from  da  mit  ze  schaffen, 
versetzen,  verchauffen,  ze  gehen  swem  si  wellen  an  allen  irresal  und 
die  vor  genanten  Ott  und  sin  Chon  frowe  Margaret  habent  dem  e  ge- 
nantenGoteshuese  ze  Chremsmunster  ir  Weingarten  in  dem  wolfgrabeus 
des  ein  halbez  Geuch  ist,  mit  des  vor  genanten  Perchmeisters  hant 
ze  rehtem  scherme  gesatzt  und  darzue  ir  leibe  und  ir  guet  fuer  alle 
an  spräche  als  des  Landes  reht  ist  ze  Oesterreiche  und  wan  der  vor 
gedaht  chouf  und  auch  der  Scherme  mit  unser  gewizzen  und  mit 
unserm  rat  gewandelt  und  geschehen  ist,  des  geben  wir  dem  oft 
genanten  Apte  Friderichen  und  der  Samenunge  ze  Chremsmunster 
zue  einem  Sihtigen  urchuende  und  zue  einer  ewigen  vestenunge 
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disen  prief  mit  unser  Stat  hangendem  Insigel  vervestent.  Ditz  ist 
geschehen  und  diser  prief  gegeben  da  ze  Herizogen  Neunburch  do 
TOD  Christes  Geburt  ergangen  waren  Tuesent  iar  Dreu  hundert  iar 
und  in  dem  Sehsten  iar  darnach  des  Sunntages,  So  man  singet 
Misericordia  Domini  plena  est  terra  et  cet. 

Urkandenboeh  von  Kremsmfinster  Nr.  1$3. 


xiu. 

1306.  19.  April.  Klostemoabarg.  —  Kremsmünäter  erkauft  wm  Diemuth  von 
Ptostauden  einen  Weingarten  an  der  oberen  Eren, 

Ich  Ruger  von  Staeutz vergehen  ....  daz apte 

Fridereich  und  deu  Samenunge  des  Goteshuses  ze  Chremamunster 

gechauffet  habent  wider  frowen  Diemueten  von  Plostmiden 

einen  Weingarten,  des  ein  halbes  Geuch  ist,  leit  an  der  obem  Eren 
ze  nächst  bei  Fridereiches  Weingarten  des  Enn^  den  si  herbraht 
haet  ze  rehten  Perchreht  mit  sampt  ir  Chonwiri  Otten  von  La  umbe 
Siben  und  virzech  phunt  phenning  wienner  muenze  .....  und  ist 
daz  geschehen  mit  gunst  und  mit  willen  aller  irer  erben  und  auch  ir 
Chonwirt  erben  des  vor  genanten  Otten  von  La,  und  mit  zeitigem 
Rat  ir  besten  Freunte  also  .  .  .  .  ,  und  Marchart  und  Seifrid,  die 
des  Weingarten  erbe  waren  und  mit  reht  furziht  mit  anderm  guet 
hindan  geteilet  sint,  habent  mit  gutlichem  willen  den  Weingarten, 
des  ein  halbez  Geuch  ist,  leit  ze  nächst  dem  e  geschriben  Weingarten 
mit  des  vorgenanten  Perchmeisters  haut  ze  rehtem  Scherme  gesatzt 

für  alle  erben  und  für  alle  anspräche Ditz  ist  gosehehen  und 

diser  prief  gegeben  ze  Bertzogen  Neunburch  do  von  Christes 
Geburt  ergangen  waren  Tousent  iar  Dreu  hundert  iar  und  in  dem 
Sehsten  Jar  des  nächsten  Eritages  vor  Sanct  Georgen  tage. 

Urkundenbacli  von  Kremamunster  Nr.  154. 
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XIV. 

1306. 19.  AprU.  KlOSteneabvrg.  —  Da»  Stift  Kr0msmümter  er^tehi  käm/Ueh 
eintn  andern  Weingarten  an  der  obern  Eren  von  Dietrich  dem  ^Paetär^  und 

seiner  Frau, 

Ich  Rüger  von  Siteuiz  ....  vergelien daz  ....  Apte 

Friderich  und  deu  SamenuDge  des  Goteshüses  ze  Ckremsmünsler 
....  gechauffet  habent  wider  Dietreichen  den  Ptutosr  und  wider 
sein  Chonn  frowen  Gerdrüten  einen  Weingarten  an  der  Obern  Eren^ 
des  ein  halbes  Geuch  ist,  leit  ze  nshst  walihera  des  Mulner  wein* 
garten,  umbe  fünf  und  sehzech  phunt  phenning  wienner  münze  .... 
und  der  vor  genant  Dietreich  und  sin  Chon  frowe  Gerdrut  habent 
den  selben  Weingarten  dem  e  genanten  Gotes  huse  ze  rehtem  Perch- 
reht  auf  gegeben  mit  gesampter  haut  do  siz  wo!  getun  mohtcn  und 
mit  gunst  und  mit  willen  Chunrades  und  Gerunges  Syndrttmea  siin 
und  Leupolls  heugen  sun^  die  des  Weingarten  auch  erben  waren 
und  der  yorgenant  Dietrich  hat  den  vor  genanten  erben  Chunratea 
und  Gerungen  den  zwein  prudern  und  Leupolten  heugen  sun  der 
vor  geschriben  phenning  gegeben  Sehzehen  phunt  phenning,  daz  si 
sih  furziht  habent  getan  allez  des  rehtes,  des  si  auf  den  vor  genanten 
Weingarten  iahen,  und  der  oft  genant  Dietreich  der  Pastser  und  sin 
Chon  frowe  Gerdruten  und  die  e  genanten  Chuni*at  und  Gerunch 
Syndrames  sün  und  Leupolt  heugen  sun  mit  sampt  ir  hausfrowen 
habent  unverscheidenlich  ir  leibe  und  ir  gut  ze  rehtem  scherme  für 
alle  Erben  und  für  alle  anspräche  gesatzt  als  des  Landes  reht  ist  ze 

Osterreiche Ditz  ist  geschehen  und  diser  prief  gegeben  da 

ze  Hertzogen  Neunburch  do  von  Christes  Geburt  ergangen  waren 
Tousent  iar  Dreu  hundert  iar  und  in  dem  Sehsten  iar  des  naechsten 
Eritages  vor  Sanct  Georgn  tage. 

Urkundenbuch   von  Kremsmönster  Nr.  15S. 


607 


XV. 

1306.  10.  April.  KlOSternellbari;.  —  Ankauf  eines  Weingartens  an  der  Eren 
durch  das  Stift  Kreniamünster  von  Conrad  dem  Mäuselein. 

Ich  Büger  von  Siwutz  ....   vergehen  ....   daz  ....   Apte 
Friderich  und  den  Samenunge  des  Gote»  hüss  ze  Chremsmmisier 

geehauffet  habent  wider  Chünraien  den  Mceuselin  einen 

Weingarten  an  der  Ern,  des  ein  halbez  Geueh  ist,  der  sein  an 
erstorben  gut  was,  von  seinem  vater,  den  er  auch  erloset  het  von 
siner  Steufmuter  erben  mit  seinem  ledigen  gut  nah  seine  vaters  tot, 
der  da  leit  ze  nsehst  an  dem  Weingarten,  der  weilen  Otton  von 
Chalnperge  was  umb  zwei  min  Sechzech  phunt  plienning  wienner 
münze  ....  und  der  e  genant  Chunrat  MsBusel  hat  seinen  Wein- 
garten in  dem  Hcenileinsgraben ,  der  weilen  wdUhers  des  Swaben 
was,  des  ein  vierteil  ist,  den  er  mit  den  selben  phenning  geehauffet 
hat  mit  des  e  genanten  perchmeisters  haut  ze  rehtcm  Scherme 
gesatzt  und  dar  zfl  sin  leib  und  sin  gut  für  alle  erben  und  für  alle 
anspräche  ....  Ditz  ist  geschehen  und  diser  prief  gegeben  da  ze 
Bertzogen  Neunburch  do  von  Christes  geburt  ergangen  waren 
Tausent  iar  Dreu  hundert  iar  und  in  dem  Sehsten  iar  des  naehsten 
Eritages  vor  Sanct  Georijtage. 

Urkunddnbuch  von  Kremsmünster  Nr.  156. 


XVI. 

1306.  24.  April.  Klostemeubnrg.  —  Kaufbrief  über  einen  Weingarten  im 
Zietersgraben,  den  das  Kloster  Kremsmünster  von  EngeUtrecht  von  Kritzen^ 

darf  an  sich  bringt. 

Ich  Ruger  von  StcnUz vergehen  ....  daz  ....  aple 

Friderich  und  deu  Samenunge  des  Goteshuses  ze  Chremsmunsier 
....  gechouffet  habent  wider  den  bescheiden  man  hern  Engel- 
prehten  von  Chriizendorf  einen  Weingarten,  des  dritthalp  vierteil  ist, 
leit  in  dem  Zietersgraben^  heizzet  der  Stoytzendorfer  umbe  fünf  und 
virzech  phunt  phenning  wienner  münze  ....  und  der  e  genant 
Engelpreht  hat  in  dem  e  geschriben  Goteshuse  ze  rehtem  Perch- 
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rehte  aufgegeben  mit  Hermanneshani  von  Freysittg,  der  ze  der  Zeit 

des  Weingarten  Perchmeister  was und  der  oft  genant  Engel- 

preht  und  sein  sun  Friderieh^  Ott  sein  Aidem  und  sin  Chonfrowe 
Sabina,  Chnnrat  der  Stcßlner  sin  aidem  und  sin  Chonfrowe 
Reichtz,  Johannes  sin  aidem  und  sin  Chonfrowe  alheit  und  sin  sun 
Engelprehi  habent  gelobt  und  unverscbeidenlich  gesatzt  ir  leibe  und 
ir  gilt  ze  rebtem  Seherme  ....  Ditz  ist  geschehen  und  diser  prief 
gegeben  da  ze  Hertzogen  Neunbvrch,  do  von  Cbristes  Geburt 
ergangen  waren  Tousent  iar  Dreu  hundert  Jar  und  in  dem  Sechsten 
Jare  an  Sanet  Georgen  tage. 

Urkundeobueh   von  KrenismQnster  Nr.  1K7. 


XVII. 

U09.  —  Kaufbrief  über  einen  Weingarten  im  Woif«graben  bei  KioelerneU" 
bürg,  den  die  Wiiiwe  Fuierer  und  ihre  Kinder  an  das  Kloster  Kremsmünster 

veräusserlen. 

Ich  Rüger  von  Sttputz  . . . .  ze  Hertzogen-Neunhurch  chl oster- 
halben  vergehen  ....  daz  ....  Apte  Friderich  und  deu  Same^ 
nunge  des  Goteshauses  ze  Chremsmunster  ....  geehauffet  habent 
wider  frowen  Jeutten  die  Fuhttaerinne  und  wider  ir  sun  Hein- 
richen und  wid(  r  ir  tochter  Leukarten  und  wider  Chunraten 
Leukarten  chonwirt  ein  halbez  Geuch  wein  wahs,  leit  in  dem  toolf- 
graben^  der  e  gewesen  des  fuiercßr  umbe  Sehs  und  dreizech  pfunt 
phenning  wienner  münze  ....  und  habent  sib  jn  furziht  getan  mit 
Gebharts  hant  von  Sanct  Mertein^  der  ze  der  zeit  des  Weingarten 
Perchmeister  was  von  hern  Albers  wegen  von  Chünringen,  hat  auch 
der  selbe  Gebhart  den  selben  Weingarten  dem  e  genanten  Apte  Pride- 
rieben  und  siner  Samenunge  ze  Chremsmunster  ze  rebtem  Perchreht 
verlihen  ....  und  deu  vorgenant  futraerinne  und  \r/  sun  Heinrich 
habent  ir  leibe  und  ir  gut  dem  vorgenanten  Goteshause  für  den  e 
geschriben  Weingarten  halben  ze  rehtem  Seherme  gesatzt  für  alle 
anspräche ;  Darzu  Heinrich  de  Chunstel  genant  und  sin  Chon  frowe 
Leukart  habent  mit  gesampter  hant  für  den  halben  Weingarten  dem 
egenanten  Gotteshause  mit  Jacobs  hant  des  Forster  irs  Perch- 
meisters  ir  Weingarten  in  der  Hertzoginne  peunt,  des  ein  halbez 
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Geneh  ist,  und  leit  bei  Friderichs  McnUleins  wingarten  swaz  der 
selbe  Weingarten  tewer  ist  den  siben  phont  dar  zA  ir  leibe  und  gät 

gesatst  ze  rehtem  Scberroe Ditz  ist  geschehen  und  diser 

prief  gegeben  do  von  Christes  Geburt  gezalt  waren  Dreuzehen  hun- 
dert Jar  und  in  dem 

Urkandenbucb  Ton  KremsmQoster  Nr.  158. 


xvin. 

1307.  17.  April.  Wels.  —  Herzog  Friedrich  van  Otterreich  beetaUgt  und 
neueri  das  van  Kaiser  Budolf  /.  dem  Kloster  Kremsmünster  verliehene  Pri' 

vilegium  freier    VictuaUen' Zufuhr. 

Fridericus  dei  gracia  Duo:  Austrie  et  Styrie^  Dominus  Cor' 
niole,  Marehie  ac  Poritis  navonis  universis  per  Austriam,  Siyriam 
et  Anasum  constitutis  gratiam  suam  et  orone  bonum.  Litteras  hone 
memorie  Serenissimi  domini   nostri  quondam   Regis  Rudolfi,  Avi 

nostri,  Romanorum  regis  vidimus  in  hune  modum Rudolfus 

etc.  Vid.  Urkunde  de  dato  S.  XI.  1279.  Ad  honorem  igitur  omni- 
potentis  dei  praefatam  graciam  Monasterio  in  Chremsmünster  con- 
cessam  Abbat!  et  suis  fratribus  indultam  Innovamus  et  tenore  presen- 
tium  confirmamus,  volentes  omnia  et  singula  supradicta  inriolabiliter 
observari.  Sigillum  nostrum  hiis  litteris  appendentes  in  evidens  testi- 
monium  super  eo.  Datum  in  welsa  Anno  domini  Millesimo  Trecen- 
tesimo  Septimo  XV.  Kalendas  Maii. 

Urkandenbueh  Yon  KremsmOnstar  Nr.  1S9. 


XIX, 

1M7.  25.  AprlL  Liaz.  —  Herzag  Friedrich  der  Schöne  ertheUi  aus  besann 
derer  Gnade  dem  Abte  und  Convente  van  Kremsmünster  die  Erlaubniss,  um 
Neuburg   oder    Wien    Weingärten   van   iO   Fuder   Erträgniss   ankaufen  tu 

dürfen, 

Nos  Frittericus  dei  gracia  dux  Aueirie  ei  Styrie^  Daminue 
Camiole  ac  Partus  navonis  publice  profitentes  notum  facimus  uni- 
versis, Quod  nos  Relig^osorum  virorum  Abbatis  et  Conventus  Mona- 

UrkaaileMbach  dct  Landea  ob  d.  Ebba.  V.  Bd.  39 
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sterii  in  Chremimütuier  Dilectorum  nobis  fayentes  profectibus  et 
facaltatibos  intendentes  qaibus  hospitalitatis  sue  liberalis  iuretar 
pietas  et  bonestas  ac  fraternitatis  karitas  temporaliter  consoletnr, 
ipsis»  Abbat!  et  CoQyentui  de  faTore  et  gracia  speciali  nostra  eon- 
cedimus  et  benignius  indulgemus ,  quod  dicti,  Abbas  et  CoayentQs 
sibi  et  Monasterio  suo  rineas  ad  erementam  Decem  Carratanim  vini 
circa  Neunburgam  vel  J^iennam  possint,  prout  ipsia  aptum  et  utile 
fuerit,  sine  impedimento  quolibet  comparare  harum  testimonio 
litterarum.  Datum  Lintze  in  die  beati  Marci  evangeliste.  Anno  domini 
H'CCC«  Septimo. 

UrkondeDbach  von  KremtoifiDtter  Nr.  160. 


XX. 

1309.  0.  JlUier.   —    Da§  Stift  Kremsm&nater  erkauft  van  den  Erben  dei 
Juden  Sehwärtlein  einen    Weingarten  bei  Klostemeubwrg,  der  EUaseer  gc 

nanni. 

Ich  Weigant  von  Chritzendorf  ze  den  Zeiten  Rihter  und  wir 
der  Rat  mit  sampt  der  Gemeine  der  Stat  ze  Hertzogen  Neunburch 
yergehen  olTenchlich  und  geben  ze  ercbennen  allen  den,  die  disen 
Prief  lesent  oder  horent  lesent,  die  nu  lebent  und  bernach  cbunflige 
sint ,  datz  der  Ersam  man  Apte  Frtderich  und  deu  Samenunge  des 
Gotes  huses  ze  Chremsmunster  reht  und  redelicb''umb  ir  ledich  gut 
gechauffet  habent  wider  SwcBvzleins  erben  des  Juden  yon  Wien^ 
wider  Moysen,  Morochay,  Pezach  und  ysaac  einen  weiugarteo, 
beizzet  der  Ehazzer»  des  Dritbalp  Geuch  sint,  und  leit  an  der 
Stegleiien  umb  hundert  phunt  und  umb  dreu  und  dreizcb  phunt 
phenning  wienner  münze,  habent  auch  si  die  Juden  der  selben 
Pfenning  gar  und  gsentzlich  gewert,  habent  auch  sich  die  Juden  mit 
sampt  ir  Hausfrowen  und  mit  gunst  und  mit  willen  aller  ir  erben 
des  vor  genanten  Weingarten  reht  furzibt  getan  und  habent  in  dem 
vor  genanten  Gotes  huse  auf  gegeben  ze  rehtem  Perchreht  mit  Geb- 
harts  haut  von  Sand  Mertein  zwei  Geuch,  deu  ligent  in  hern  albers 
Perchreht  von  Chünringen  und  mit  Gundolis  haut  ein  halbez  Geuch, 
daz  leit  in  hern  Greiffen  Perchreht  von  Wienn.  Habeut  auch  die 
selben  Perchmeister  Gebhart  und  Gundolt  dem  e  genanten  Gotes 
huse  ze  Chremsmunster  deu  e  geschriben  Dritbalp  Geuch  verlihen  ze 
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rehtem  Perchrehte  und  under  dem  dienst,  als  ez  mit  alter  gewonheit 
her  chomen  ist  also,  daz  daz  vorgenant  Gotes  hus  ze  Chremsmunster 
den  e  geschriben  Weingarten  ledichlich  und  freilich  haben  suln  ze 
rehtem  Perchreht  allen  ir  frum  da  mit  ze  schaffen,  yersetzen,  ver- 
chouffen,  geben  swem  Si  wellen  an  allen  Irresal  und  die  vor  genanten 
Juden  Moyses  und  sin  Hausfrowe  Pitlinch^  Morochay  und  sin  Haus- 
frowe  PcBfeU  ysaach  und  sin  hausfrowe  Anna^  Petzach  und  sin  haus- 
frowe Rachel  habent  dem  vorgeschriben  Gotes  house  ze  Chrems- 
munster gesatzt  ir  leibe  und  ir  gut  ze  rehtem  Scherme  für  alle 
anspräche  als  des  Landes  reht  ist  ze  Osterriche.  und  wan  der  yor- 
gedaht  chouf  und  auch  der  Scherme  mit  unserm  rat  und  mit  unser 
gewizzen  gewandelt  und  geschehen  ist,  des  geben  wir  dem  oft 
genanten  Gotes  huse  ze  Chremsmunster  zu  einem  Sihtigen  urchunde 
und  zu  einer  stasten  restenunge  disen  prief  mit  unser  Stat  Insigel 
yervestent.  Ditz  ist  geschehen  und  diser  prief  gegeben,  do  TOn 
Christes  Geburt  ergangen  waren  Dreuzehen  hundert  Jar,  und  in  dem 
Neunten  Jar  an  Sanct  Erhardes  tage. 

Urkundenbuch  von  KremsmOnster  Nr.  161. 


XXI. 

1309.  —  Abt  und  Consent  von  Kremsmünster  verleihen  leibgedingweiee  Ulrich 
dem  Pazman  und  seiner  Hausfrau  das  vom   Stifte  erkaufte  Gut  zu  Sunn^ 

leUhen, 

Wir  Abt  Fridrich  und  die  Samnung  datz  Chremsmunster  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  wir 
daz  gut  datz  sunnleiten  gechauft  haben  umb  zwainzk  phunt  phenning 
und  haben  dazselb  gut  verlihen  tze  leibgeding  Ulriken  dem  Paz- 
manne  und  seiner  hausfrawen  also  mit  solher  beschaidenhait,  daz  er 
Ulrih  Pazmann  die  phenning  an  dem  chauf  halb  geben  sol  «nd 
sol  auch  von  dem  selben  gut  alle  Jar  geben  sehzk  phenning  in 
unser  Gustrai  und  in  die  brostai  dreizk  und  nah  ir  baider  tod  sein 
und  seiner  hausfrawen  ver  Geiseln  sol  daz  vorgenant  gut  ledichleich 
geboren  in  unser  Gustrai  an  allen  chrieg.  und  dar  über  geh  wir  im 
disen  brief  mit  unsern  baiden  Insigeln  ze  einem  waren  urchund. 
Diser  brif  ist  geschriben  und  gegeben  do  von  Christ  burd  waren 
ergangen  Tausent  und  Driuhuudert  iar  und  Neun  Jar. 

Urkuodenbuch  Yon  KremsmQnster  Nr.  162. 
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XXII. 

UlL  24.  Juli.  Kremtmünster.   —   AbiasäMef  für  den  Altar  des  heiligen 
Ägapitus  in  der  Stifukirche  tu  Kremtmüneter^  verliehen  vom  Bischöfe  Bern" 

hard  tu  Passau, 

Wemhardtu  dei  gracia  Ecclesie  Pntaviensia  Episeopus  uni- 
yersis  christi  fidelibus  Salutem  in  domino  SempiterDam.  Cupientes 
Christi  fideles  quibusdam  allectivis  muneribus  ad  pietatis  opera  invi- 
tare»  nee  non  monaalet^um  in  Chrenusmunsiert  quod  spiritus  sancti 
gracia  regularis  discipline  sancta  commendat  observancia  et  hospitali- 
tatis  assidue  liberalitas  extollit  venerari  singularis  prerogativa  hono- 
ris Omnibus  vere  penitentibus  et  coufessis,  qui  in  altari  sancti  Aga- 
piü,  principalis  ejusdem  monasterii  patroni,  missam  celebraverint  aut 
celebrata  in  eodem  altari  missarum  solempnia  devote  audiverint.  Qua- 
draginta  dies  Criminalium  et  Centum  venialium  de  iniunctis  ipsis  peni- 
tenciis  de  omnipotentis  dei  roisericordia  et  beati  Stephani  protho- 
martiris  confisi  patrocinio  misericorditer  relaxamus,  Dantes  super  hoc 
presentes  litteras  nostro  Sigillo  munitas.  Datum  in  Chremsmunster 
Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  undecimo  in  vigilia  beati  Ja- 
cob! apostoli. 

Urkundeobuch  von  Kremsmünster  Nr.  163. 


XXIU. 

1312.  L  Jinnw.  —    Ruger  Marcharts  Sohn  und  Agnes  seine  Hausfrau  tu 
Klostemeuhurg  verkaufen  an  Kremsmünster  einen  Weingarten  tu  Weidnich. 

Ich  Herman  von  freyaing  genant,  Hofmeister  des  Goteshauses 
ze  Neunburch  vergich  offenchlich  und  tun  zewissen  allen  den,  die 
diesen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  und  her  nach 
chunftich  sint,  daz  Marcharts  sun  Büger  und  sein  chon  frowe  Agnes 
reht  und  redelich  mit  gesampter  haut,  do  siz  wol  tun  mohten,  mit 
gunst  und  mit  willen  ir  erben  ir  Weingarten,  des  dreu  vierteil  sint 
und  leit  ze  Weidnich  an  dem  dorfe  und  heizzet  der  Scherig  ze  chauf- 
fen  habent  gegeben  dem  Ersamen  manne  Apte  Fridereichen  und  der 
Samenunge  des  Gotes  hauses  zc  Chremsmunster  umb  Dreu  und 
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funfzch  pfunt  pfenning  wienner  münz,  habent  auch  dieselben  berren 
den  e  genanten  Rägern  und  sin  Hausfrowen  der  selben  pfenning  reht 
und  gsntzlicb  gewert,  habent  auch  si  sich  des  selben  Weingarten  mit 
sampt  ir  erben  reht  Hirziht  getan  und  habent  in  aufgegeben  mit  mei- 
ner hant,  wan  ich  ze  der  zeit  des  Weingarten  rehter  Stifter  und  sto- 
rer  was,  han  ich  auch  denselben  Weingarten  den  ror  genanten  ber- 
ren, dem  Apte  und  der  Samennnge  ze  Chremsmunster  yerlihen  ze 
rehtem  Perchreht  allen  ir  frum  da  mit  ze  schafien,  versetzen,  yer- 
chauffen,  ze  geben,  swem  si  wellen  an  allen  irresal.  Habent  auch  sich 
die  Tor  genanten  Marchart  und  sin  sun  Rfiger  und  sin  chou  frowe 
Agnes  dem  e  genanten  Goteshause  ze  Chremsmunster  für  den  e  ge- 
sehriben  Weingarten  gesatzt  ze  rehtem  Scherme  für  alle  anspräche 
als  des  Landes  reht  ist  ze  Osterrich  und  swaz  deu  Samenunge  ze 
Chremsmunster  an  dem  Scherme  schaden  nement,  den  suln  si  haben 
auf  Marcharts  trewen  und  auf  Rugers  trewen  sines  suns  und  auf  si- 
ner  Hausfrowen  trewen  und  unyerscheidenlich  auf  alle  deu,  daz  si 
habent  und  daz  der  Tor  gedaht  chauf  und  auch  der  Scherme  furbaz 
stste  beleihe  und  unzerbroehen,  des  gib  ich  herman  dem  oft  genan- 
ten Goteshause  Chremsmunster  zfi  einem  Sichtigen  urchunde  und  zu 
einer  ewigen  vestenunge  diseii  prief  versigelt  mit  meinem  Insigel  und 
mit  des  vorgenanten  Marcharts  Insigel.  Darzu  sint  diser  sache  ge- 
zeug  Wisent  ze  der  zeit  siai  Rihter,  Dietrich  Schyfer^  Gebhart  Ott^ 
der  Hiterf  Friderlch  Hetzmann^  Ott  der  humbeU  Dielreich  der 
Hetzer^  Seifrid  Friderich  Mensewer,  Seifrid  der  Metzner ^  Leibel 
der  Smidf  Heinrich  Nürnberger^  Gerbot  und  sin  prüder  Perichiolt 
und  Christan,  Leutwin  der  Statschreiber  und  ander  Ersamer  Leute 
geijuch.  Ditz  ist  geschehen  und  diser  prief  gegeben,  do  von  Christes 
Geburt  gezalt  und  ergangen  waren  Dreuzehen  hundert  Jar  und  in  dem 
zweliften  Jar  an  dem  Heiligen  Ebenweich  tage. 
Urkundenbach  von  Kremsmünster  Nr.  164. 


XXIV. 

1S12.  3.  Aagut.  —  Heinrich  van  Voikenstorf  zu  Gsehwendi  gibt  gegen  Eni' 
Schädigung   seinem   Vetter   Heinrich   zwei  Höfe  tu   Schirmstorf  und  einen 

Holzgrund  zum  Alleinbesitze, 

Ich  Heinrich  von  Volchenstorf  in  der  Swent,  Hern  Dietrihes 
Sunt  tun  chunt  an  disem  prief  ollen  den,  die  in  sehent  und  horent 
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lesen,  daz  ich  mit  verdahtem  mut  zter  zeit  und  ich  iz  woi  getun  moht, 
meinem  lieben  Vetern  Hern  Heinrich  von  Volckenstoff^  Hern  Or^ 
tolfes  Sun  die  nidern  zwen  hof  datz  Schiermsiorf  und  ein  Holtz  da 
selb,  die  wir  mit  einander  gehabt  haben,  ungetailt  gegeben  han  umb 
zehen  phont  phenning  wienner,  der  ich  volchieich  von  iem  gewert 
pin  und  bin  euch  des  vor  genanten  Guts  meines  lieben  Vetern  gewert 
ols  ich  ze  reht  sol  nah  Lantes  reht  swo  iem  des  not  und  dürft  ge- 
schieht, tet  ich  des  nit  und  neme  er  chainen  schaden  dar  an,  daz  sol 
er  haben  auf  minen  triwen  und  auf  olle  deu  und  ich  han,  daz  iem 
daz  stet  und  unverchert  Ton  mier  beleih,  dar  über  gib  ich  disen  brief 
versigelt  mit  meinem  Tnsigel  und  mit  den  zeugen,  die  hie  geschribea 
sint:  Her  Heinrich  von  Lonsiorf,  Her  OH  von  Lonstorf»  Heinrich 
und  Ottf  Hern  Heinrich  Säne  von  Lonstorf,  Meinhart  der  Sincen^ 
berger 9  Alphari  der  Richter»  Heinrich  der  Chalnwerger,  Ulrich 
der  Rigler»  Fridreich  der  Wolfsiain,  Hertel  der  Stadler^  Rueger 
und  Wolfhart  paid  HoUzer,  Der  brief  ist  gegeben,  do  von  unsers 
Herren  Geburt  sint  ergangen  und  gewesen  dreuzehen  hundert  Jar 
und  dar  nah  in  dem  zwelften  Jar  an  Sand  Stephans  tag  nah  dem  sait. 

Urkundenbacb  von  Kremsmünster  Nr.  165. 


XXV, 

1313.  8.  Febmar.  Klostemeublirg.  —  Elisabeth,  römiache  Königin,  gibt  zu 
einem  Seelgerälke  für  ihren  Gemal  und  ihr  ganzes  Geschlecht,  sowie 
zur  Sühne  für  die  Entheiligung  der  Feiertage  in  den  Salzwerken  zu  Hall^ 
Stadt,  dem  Gotteshause  zu  Kremsmünster  mauthfrei  jährlich  dreissig  Fuder 
Salt;   am  Tage  des  heiligen  Philipp  soll  dafür  ein  Jahrtag  begangen  wer^ 

den  u,  8.  to. 

Wir  Efspeth,  von  Gotes  genaden  weiln  Chuniginne  ze  Rome^ 
Terieh4*n  und  tun  chunt  offenlich  an  diesem  brief  allen  den,  di  in  sc- 
heut oder  horeiit  lesen,  daz  wier  von  der  beweisung  und  von  dem  rat 
unsers  gaistlichen  vaters  Byscholf  wernhard  von  Pazzawe  und  mit 
wol  yerdahten  mut  ze  Selgeret  aller  unser  vordem  und  sundcrlich 
unsers  lieben  herren  und  wiertes  Chunich  Albert  von  Rome  und  auch 
unser  selber  und  auch  unser  nachkomcn  sele  und  sunderlich  zu  einer 
Widerlegung  der  veirtag,  di  an  unserm  sieden  ze  Halstat,  daz  wier  mit 
unserm  gut  von  wildem  gepirig  erbawen  haben,  übergangen  und 
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zebrochen  werdent  mit  arbeit»  der  man  doeb  ze  not  nibt  enberen  mag, 
unser  almusen  von  dem  vorgenanteu  sieden  den  gaistlichen  leuten, 
dem  Abt  und  dem  Conveni  daiz  Chremsmunster  mit  getaiiet  und  gege- 
ben baben,  also  daz  in  unser  Pbleger  oder  Amptleut  ze  Halstat  alle 
Jar  an  unser  frowen  tag  als  si  (yerschied)  geboren  ist  dreizzicb  fA- 
der  dürres  Saltzes  geben  sullen  und  daz  selbe  Saltz  sol  in  an  unser 
Mauttestat  ze  Gmunden  ledieblicb  an  Mautte  für  gen.  Wer  aber  daz 
in  unser  phleger  oder  amptleut  daz  rorgenant  Saltz  an  dem  Yorge- 
nanten  tag  nibt  geben,  so  gebieten  wir  ernstlieh  bei  ur  sern  bulden 
unsern  Pfircbleuten  ze  Halstat,  daz  sie  debain  Saltz  ze  Halstat  uz 
füren  lazzen  untz  daz  daz  vorgenant  Saltz  dem  yorgenanten  gotsbaus 
yerribtet  werde.  Ez  sol  aucb  der  Yorgenant  abt  alle  Jar  an  sand  Phy- 
lippes  tage  seinem  Conyent  ein  halbes  pbunt  wienner  phenning  geben 
ze  pezzerung  an  ir  phrunt  yon  dem  yorgenanten  Saltz,  daz  si  dar  umb 
des  selben  tages  unsers  yorgenanten  wiertes  der  an  dem  selben  tag 
yerschaiden  ist  und  unser  yordern  und  nach  chomen  und  auch  unser 
selber,  swenne  wir  nibt  sein,  Jartag  beg^n  mit  yigilien,  mit  seimes- 
sen und  mit  andern  gotlichen  sachen.  Und  dar  über,  datz  unser  yor- 
geschriben  gab  und  freiung  dem  yorgenanten  abt  und  dem  Conyent 
ze  Chremsmunster  stete  und  unzebroeben  beleihe  yon  uns  und  unsern 
nachchomen,  haben  wir  in  disen  prief  gegeben  yersigelten  mit  unserm 
Insigel.  Der  ist  geben  datz  Newenburch,  do  man  zalt  yon  Christes 
geburd  dreufzehen  Hundert  Jar  in  dem  dreutzehenten  Jar  an  unser 
frowen  tag  ze  der  Liehmisse. 

Urkundenbueh  voo  Kremamflnster  Nr.  166. 


XXVI. 

1313.  24.  April.  —    Katharina,   des  EatenfeUer  Hausfrau,  verschreibt  da$ 
Gut  auf  dem  Eck  gegen   eine  Schuld  ihrem  Bruder  Matthäus  und  seiner 

Hausfrau  Ofmei. 

Ich  Kaierina  des  Raienvelser  hausvrow  yergich  an  disem  brief 
und  tun  chunt  allen  den,  di  in  sehent  oder  h5rent  lesen,  daz  ich 
mit  gutem  willen  meiner  chinder  Friderichs  und  Eisbeten  mein 
aigen  auf  dem  Ek  yersucht  und  unyersucht  hau  zu  ainem  satz  gege- 
wen  meinem  bruder  Matheo  und  seiner  haustrowen  ofmeien  mit  allem 
dem  reht  und  ich  sch&ld  für  zwainzig  phfunt  phfenning  alter  wienner 
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rofliiz  mit  80  beschaidern  red»  ob  meio  Bnider  Matbea  and  sein  hai»- 
vrow  ofinei  venchiden  an  gerben,  die  si  baid  mit  einander  bieten, 
80  sol  daz  Tor  genant  guet  fif  dem  Ek  ber  wider  gevaUen  und  erben 
auf  mieb  und  meiniu  cbinder  mit  allem  dem  rebt,  damit  ieb  ims  geant* 
wart  ban,  der  red  sint  Geieug  ber  Oiaker  von  ehirhpercK  Otaker 
und  sein  bruder  alJber  van  fuerip  ievtold  von  Chirhpereh  und  ander 
biderb  leut.  das  die  Red  stet  beleib  und  unyercbert,  gib  ieli 
Katerina  meinem  bruder  Matbeo  und  seiner  bausvrowen  ofmeien 
disen  brief  su  ainem  drebund  yersigelt  mit  mines  wirdes  des  Raten" 
veUer  und  otaker  des  fuerter  insigel.  Der  brief  ist  gegewen,  do  ran 
Cbristes  geburd  warn  ergangen  Tausent  Jar»  drewbundert  Jar  dar 
naeb  in  dem  dreitzehenten  Jar  an  sant  Georgen  tage. 

UrkundeDboeb  toh  KremsmGDster  Nr.  167. 


XXVIL  , 

U13.   12.  JalL  bemsmtastsr.  —   Conrad  „Epücop.  AnientuF  verleiht  auf 
immerwährende  Zeiten  AbUUee  m  Bezug  auf  die  AUäre  des  heil,  Agaptttts 
und  de»  heil,  Benedikt  in  der  Kloeterkirehe  tu  Krememüneter, 

Nos  Chunradus»  dei  gracia  Aniensis  Biclesie  episcopus  univer- 
sis  Cbristi  fidelibus  salutem  ac  pedum  oscula  beatorum.  Et  ut  sanc- 
torum  Corpora  a  Christi  fidelibus  devotis  precibus  venerentur  videli- 
cet  preeipue  in  bonore  saneti  Agapiti  martiris  et  beati  benedicti  con- 
fessoris  aput  altare  saneti  Agapiti  martiris  ac  benedicti  causa  devo- 
cionis  ad  altare  ibidem  convenerint  vel  missas  ibidem  quotiens  audie- 
rint  de  iniuneta  ipsis  penitencia  XL  dies  criminalium  et  LXXX  veni- 
alium  annis  singulis  perpetuo  misericorditer  in  domino  relaxarous. 
Datum  anno  domini  HCCCXIII  in  Chremsmunster  in  feste  sanete 
Margarite  virginis. 

UrkuDdenbuch  vod  Krenismünster  Nr.  168. 
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XXVIII. 

1313.  2L  Anglist  Wien.  -^   Hertog  Friedrieh  ton  Oesterreieh  betätigt  und 
erneuert  das  von  Kaiser  Rudolf  L  am  4,  November  1279  dem  Stifte  Kreme^ 

münster  gegebene  Vidimue. 

Nos  FridericuSy  dei  grticia  Lux  Ausirie  et  Styrie,  Dominus 
Camiolet  Marchie  ac  Portva  navonis ,  ad  Universoram  presentes 
intuencium  Doticiam  cupimus  pervenire»  Quod  constitutus  in  iiostra 
presencia  Vir  honorabilis  et  Religiosus  Fridericus^  Abbas  monastei'ii 
ChremsmunsterensiSf  Ordinis  Sancti  Benedicti,  Pataviensis  Diocesis 
pro  se  et  conventu  suo  nobis  humiliter  supplicavit,  ut  quoddam 
Privilegium  dive  recordacionis  Domini  Rudolfi,  Romanonim  Regis^ 
Ayi  nostri»  quarumdam  libertatum  emunitatum  et  Jurium  dicti 
monasterii  eonfirmacionem  continentes  nobis  per  ipsum  Abbatem 
exhibitum  approbare ,  Innovare  et  confirmare  dignaremur  de  gracia 

special!,  cuius  quidein  privilegii  tenor  per  omnia  talis  est 

Radolfus  etc.  vid,  Urkunde  Tom  4./XI  1279.  Nos  itaque  Fridericas 
Dux  predictus  pro  reyerencia  diyina  supradicti  Abbatis  et  conventus 
supplicationibus  favorabiliter  inclinati  prenotatum  Privilegium  ipsis 
et  suo  monasterio  Approbamus,  Innovamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  inperpetuum  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  banc  nostre  approbaeionis»  Innovacionis  et  conGrmaeionis 
paginam  infringere  vel  ei  ausu  aliquo  temerario  contraire.  Quod  qui 
secos  adtemptare  presumpserit  gravem  se  nostre  indignacionis  offen- 
aam  et  penas  interpositas  se  noverit  incurrisse.  In  cujus  rei  testi- 
monium  nostrum  sigillum  duximus  presentibus  appendendum.  Datum 
apud  Wiennam  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Tercio  decimo 
XII  Kalendas  Septembris. 

Urkundeabuch  von  Kremsmünster  Nr.  169. 


XXIX. 

1313.  24.  Aa§;i»t.  Wien.  —   Herzog  Friedrich  stelit  das  Kloster  Kremsmün- 
ster  gegen   alle  unrechtmässigen  Eingriffe   in  seine  Rechte  und  Freiheiten 

sicher» 

Fridericus  dei  gratna  dux  Ausirie  ei  Siyrie,  Dominus  Cttr* 
niole^  Marchie  ac  Porins  navoniSf  Universis  Judicibus»  Juratis  et 
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Civibus  ac  officialibus  super  Anasum  constitutis  graciam  suam  et 
omne  bonum.  yolentes  Monasierium  in  Chremsmunster  qaod  speeisdi 
amore  et  farore  prosequimur  in  suis  bonoribus,  Hbertatibus  et  jaribos 
per  antecessores  nostros  et  nos  concessis  et  sigilli  nostri  robore  eonfir- 
matis  inviolabiliter  conservare.  mandamos  vobis  uniyersis  et  singulis 
preeipiendo  districte,  quatenus  homines  eiasdem  monasterii  grayare 
Judiciis  seu  vexaeionibus  aliis  et  in  possessionibus  ipsius  violencias 
exereere  contra  Privilegiorum  suorum  continenciam  nullatenus  pre- 
sumatis  Quod»  qui  secus  fecerit,  indignacionem  et  offensam  nostram 
gravem  se  non  dubitet  incurruisse.  Datum  Wienne  in  die  saneti 
Bartholomsei  apostoli.   Anno  domini  MCCCXIU. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  170. 


XXX. 

1313.  8.  Septomber.  filellk.  —   Confßderation  twitehen  Kremsmümter  und 
Gleink  in  Bezug  auf  gegen$eiHge  HotpUaltUU  und  Gebete  für  die  vereUnrie^ 

nen  Brüder. 

Nos  Wichardus  dei  gracia  bumilis  Abbas  ei  totuB  ConvetUus 
Ecclesie  Glunicenais,  ordinis  saneti  Benedicti,  profitemur  tenore  pre- 
sencium  litterarum,  quod  nos  unanimi  consilio  et  consensu  cum  Eccle- 
sia  Chremsmunsirenst  ordinis  eiusdem  societatem  sire  fedus  spiritua- 
Hs  fraternitatis  teneri  decrevimus  ut  pernos  in  bono  nostra  devocio 
stabiHs  perseveret  et  pro  invicem  orantes  Spiritu  conseryari  et  cor- 
pore mereamur  et  ut  adeternam  beatitudinem  peryeniamus,  Volumus 
et  confirmamus  perbec  scripta,  quod  inter  nos  contracta  fraternifas 
Monasterio  Chremsmunstrensi  atque  nostro  sit  legalis  unionis  et  equi- 
tatis  yinculum  et  indeficiens  deo  fayente  subsidium  in  augustiis  eciam 
si  necesse  fuerit,  spiritualiter  et  temporaliter  conprobandum  Statui- 
mus  et  integi*o  deyocionis  studio  confirmamus,  ut  fratres  Chremsmun- 
strenses  ad  nos  causa  conmaiisionis  cum  prelatorum  suorum  litteris 
yenientes  tamquam  fratres  nobiscum  nutriti  benignius  in  omnibus  per- 
tractentur,  quam  diu  nobiscum  permissi  fuerint  commorari,  Preterea, 
si  quisquam  fratrum  predicte  Ecclesie  ad  nos  causa  yenerit  eonsola- 
cionis,  per  unum  mensem  aut  duos  pie  sicut  unus  exnostris  fratribus 
teneatur.  Statuimus  etiam  et  yolumus  aaobis  et  anostris  successori- 
bus  firmiter  obseryari»  ut  cum  aliquem  exnobis  siye  exyobis  de  bac 
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vita  migrare  contigerit  alterna  vicissitudine  pulsatis  exmore  Campanis 
cantentur  yespere  defunetorum  et  Missa  et  vigilie  in  conventu.  Ipso 
eciam  die  quilibet  saeerdos  ad  unam  missam  et  deineeps  ad  Ires  tene- 
bitur  cum  tribas  corporalibus  disciplinis»  alii  autem  inferiorum  ordi- 
nam  ad  uaum  psalterium  et  tres  eciam  disciplinas,  Conversi  vero  ad 
Centum  Quinquaginta  pater  noster  et  tribus  eciam  disciplinis.  Adhec 
autem  oronia  predicta  nos  intendimus  obltgari^  ut  simile  ac  peromnia 
equale  nobis  fiat  obsequium  Karitatls  persacrum  collegium  Chrems- 
manstrense.  In  cuius  rei  perpetuam  memoriam  atque  robur  presentes 
Htteras  nostris  Sigillis  tradimus  communitas.  Actum  et  Datum  apud 
Glunich  anno  dominice  Inearnacionis  MoC^^C^'C«'  XIII  In  nativitatebeate 
Marie  rirginis  gloriose. 

Urkundenbuch  too  KremsmOnster  Nr.  171. 


XXXI. 

Circa  1313.  September.    Kremsmünster.    —    Königin    Elisabeth   befiehlt  den 
Mauihnem  in  Otterreich,  den  Abbt  von  Kremsmünster  in  seinen  Rechten  un- 
gekränkt tu  lassen,  und  den  gepfändeten  Wein  wieder  herauszugeben. 

Wir  Elizabeth  von  Gottes  gnaden  Bömscheu  Chuniginne 
enbieten  unsern  getrewen  Muter  ze  Siein  ze  Yba  und  anderswa  in 
Osterreich»  da  diser  Brief  zuchumt»  unser  Gnad  und  alz  Gut.  Uns 
hat  der  erwirdig  begeben  man  .  .  .  der  Abt  %e  Chreimmttnster  chunt 
getan,  daz  ir  in  irret  an  deu  und  er  in  sinen  Hus  bedarf,  durch  ewer 
Mute.  Nu  haben  wir  sins  gotshus  urchund  darüber  gesehen  und  di 
Brief,  di  im  und  sinem  Gotshus  unser  Herre  der  Chunig  geben  hat 
Und  gebieten  eu  yestichlich  und  wellen ,  daz  ir  in  und  sin  diner 
Turbaz  unbeswart  iat  und  im  sineu  phant  widergebt,  wann  er  nu 
nulich  gephendet  ist  um  den  win,  der  im  in  sin  Hus  gefuert  ist,  des 
er  wol  bedarf,  wand  er  von  den  Herren  grozze  chost  haben  muz,  di 
unseren  Herren  ze  dienst  varnt.  der  Brief  ist  geben  ze  Chrenu- 
munster  des  Phintztages  nah  sand  Gylgen  tage. 

Urkundenbuch  von  KremsmfinBter  Nr.  172. 
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xxxn. 

1316.  7.  AagUt.   —   Gerwirch,  Hausfrau  Hermanns  zu  St.  PöUen,  verkauft 

an  Conrad  den  Gerstler  einen  Weingarten. 

Ich  Gerwirch  hern  Hermam  kausvrow  ton  gand  PöUen  weil 
und  e  rihterin  %e  Wienn^  vergich  und  tuen  chunt  alen  den,  di  disen 
prief  lesent  oder  hoerent  lesen,  si  sein  lemtich  oder  her  nach  chumf- 
tich,  daz  ich  Cunrad  dem  Gersiler  und  siner  hausvnmn  wou  priden 
han  ze  chauffen  gegewen  ein  wingarten  um  zwaintzch  phunt  und  um 
hundert  phunt  wienner  phennig  und  daz  mich  her  Chunrad  und  sein 
hausrrou  yer  prid  schon  vemcht  habent  und  auch  gewert  an  aln 
chriech  und  daz  daz  war  sei,  des  gib  ich  im  disen  offen  prief  zu  eim 
waren  gezeug  rersigelten  mit  miner  drier  sun  insigl  des  ersten  mit 
pelrine  insigl  meins  suns,  zu  dem  ander  mol  mit  eweri  insigl  meins 
suns ,  zu  dem  dritten  mol  mit  Dieterihs  insigl  meins  suns,  daz  di 
selben  vorgenanten  dri  prueder  des  selben  wingartens  rechter  silt 
und  scherm  sul  sin  also  beschaidenlichen,  ob  hern  Chunrad  und  sein 
Hausvrouen  vron  priden  iemt  irnn  wolt,  zversetzen  oder  ze  yer- 
chauffen  an  allen  ir  sal  hintz  iuden  oder  hintz  Christen.  Datz  diser 
prief  gegewen  ist,  des  ist  von  Christ  gebuert  driutzehen  hundert  iar 
dar  nacii  in  dem  schechzehenten  iar  des  samztais  vor  sant  Lau- 
rencii  tag. 

Urkundenbuch  von  KremsmOnster  Nr.  173. 


XXXIII. 

1316.  15.  iagnst.  —  Hermann  der  Gnausse  stellt  über  das  ihm  als  Pfand 

eingegebene  Gut  GaUbrun  einen  Revers  aus. 

Ich  Herman  der  Gnausse  tfin  chunt  allen  den,  di  disen  prief 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  und  mein  Hauevratoe  vrove  Ge- 
dräut und  unser  Erben  inne  haben  daz  Gfit  datz  Galprutm  an 
Heiratgut  von  Elbelein  des  voraiers  sun  van  Gulfinge  und  ?on 
seinen  Erben  für  viertzich  phunt  phenninge  alter  wienner  munzze 
mit  solicher  weschaidenhait,  wenne  uns  der  vorgenant  Elbel  oder 
sein  Erben  di  hie  geschriben  phenninge  gebeut,  wenne  daz  ist  in 
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dem  Jar,  so  sei  daz  vorgeaant  gut  von  uns  ledich  sein  an  allen 
chriege;  das  im  deu  rede  stet  und  unzebrochen  furbaz  beleihe»  des 
gibe  ich  im  disen  prief  und  westetige  den  mit  Hern  Chunrad  des 
Slegeh  ynsigel  des  vogtes  ze  weh.  Dirre  sach  sind  Getzeuge  her 
Hertneide  von  Traun ,  her  ulreich  der  Botet  Her  Heinrich  der 
Stainpeehf  Oriolf  der  Sintzendorfer^  Dietel  der  Grünpech,  Wem- 
hart  von  Band  veite,  Sighart  von  Grube  und  ander  erber  laut.  Der 
prief  ist  gegeben»  da  von  Christes  geburt  ergangen  waren  Tausent 
Oreu  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  Sechtzehen  Jar  an  unser- vrowen 
tage,  als  si  verschiede. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünsier  Nr.  174. 


XXXIV. 

1316.  30.  lovember.  —  Helk  van  Tmchsen  schenkt  tum  Krankenfiauae  des 
Klosters  Kremsmünster  einen  Weingarten  zu  einem  Seelgeräthe  für  sie  und 
ihre  Eheherrn;   es  wird  ihr  dafür  eine  Begräbnissstätte  im  Stifte  und  ein 

Jahrtag  zugesichert. 

Ich  Helk  von  Trusen  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  an 
sehent»  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  sint  und  hernah  chunflich 
werdent»  daz  ich  mit  gutlichem  willen  und  mit  verdahtem  mut  und 
do  ichs  wol  getun  mäht,  mit  ganzen  sinnen  und  mit  gesunten  leib 
und  auch  mit  meines  wirts  Hern  Libauns  von  Truhsen  gutlichem 
willen  meinen  Weingarten,  der  der  Grazzer  gehaizzen  ist,  ze  Mtm- 
tarn  gelegen»  den  ich  in  nutz  und  in  gwer  und  an  allen  chrieg  und 
an  alliv  ansprach  han  lediclichen  und  unverschaidenlichen  den  gaist- 
lichen  herren  und  der  Samnung  gemain  daz  Chremsmunster  in  ier 
Siechaus  ze  einer  pesserung  ier  phraent  und  mier  und  meinem  wirt 
hernn  Libaun  von  Truhsen  und  auch  meinem  vodern  wirt  hernn 
Rüger  von  Hütt,  von  dem  und  bei  des  zelten  ich  den  vorgenanten 
Weingarten  gewnnen  han  und  allen  unsern  vorvodern  ze  einem 
ewigen  sselgret  nah  meinem  tot  gegeben  han,  also  mit  beschaidner 
red,  daz  ich  mit  meines  wirts,  her  Libauns  von  Truhsen,  willen  die 
vorgenant  samnung  von  Chremsmunster  von  diser  zeit  in  desselben 
weingarts  gwer  setzen  will  und  auch  setz  untz  an  meines  leibes  end 
und  ze  einer  bitzaichnung  und  hugenuzz  derselben  gwer,  so  pint  ich 
mich  und  auch  gelob  ze  einem  emer  weins  in  Jerleich  ze  geben,  die 
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weil  ich  pin,  daz  si  den  Torgenanten  Weingarten  nah  meines  leibes 
end  besitzen  schulln  baidiy  in  Nutz  und  in  gwer  an  allen  ehrieg  und 
an  alÜT  ansprach  meines  wirts  her  Libauns  ron  Truhsen  and  siner 
Trennt  und  auch  her  Rugers  von  Hiitt  yreunt  und  aller  unser  yreunt 
darumby  daz  die  yorgenant  Samnung  yon  Chremsmunster,  swem  ich 
niht  enpin»  meinen  Jartag  und  meines  wirts»  hern  Libauns  yon 
Truhsen,  swen  er  auch  niht  enist  und  auch  meines  yodern  wirts  her 
Rugers  yon  Hiitt  und  aller  unserr  yoryodern  Jahrtag  ierlichen  hegen 
schullen  als  gsentzlichen  als  eines  priesters  begangen  wirt,  des  ersten 
tags  und  er  stirbt  mit  singen  und  mit  lesen  und  mit  andern  guten 
dingen ,  swie  diu  genant  sint  und  gwnlich  ze  tun  in  ierm  ehloster 
umb  ier  ainn  und  auch  mit  einer  gantzer  priesters  phruent  als  ims 
lebentigem  geit,  also  schol  auch  si  an  unserm  Jartag  einem  armen 
menschen  ewiciichen  gegeben  werden  baidiy  yon  chuchen  und  yon 
cheler.  Ich  han  auch  mier  yon  dieser  zeit  ein  wonung  und  ein  War- 
tung des  iungsten  tags  in  demselben  gotshaus  erwelt,  swo  ich  in  dem 
ant  yon  meinem  schepher  in  eniy  weit  geyodert  wird,  daz  si  mich 
da  nemen  schullen  und  in  ierm  gotshaus  bestaten  als  si  mier  gelobt 
habent  und  auch  gepunten  sint,  mit  ir  triwen  und  mit  ir  hantyesten. 
Man  scholl  auch  an  demselben  tag  und  man  unsern  Jartag  heget, 
tzwai  phunt  phenning,  die  ze  der  selben  zeit  gib  und  gebich  sint, 
yon  dem  siechaus ,  ob  izz  getragen  mag  und  an  des  sichmeisters 
schaden  geschehen,  den  yorgenanten  herren  geben  ze  einem  ewigen 
urchund,  daz  in  da  mit  des  selben  tags  ier  phruent  gepessert  und 
gemert  wird  und  unser  dester  baz  gedaht  und  auch  daz  unser  Jar- 
tag unzergenclichen  und  ewichlichen  schull  und  mog  beleih  und  daz 
in  die  red  staet  und  unyerchert  beleih ,  gib  ich  in  disen  brief  yer- 
sigelt  mit  meines  wirts  hern  Libauns  yon  Truhsen  hangundem  Insigel 
und  auch  mit  hern  Wemharfs  Insigel  von  Harlhaim  ze  einem 
ewigen  urchund  diser  saeh  und  wider  allen  ehrieg  ze  hof  oder  ze 
taidinch.  Diser  brief  ist  gegeben  und  disiy  sach  ergangen,  do  yon 
Christes  geburt  sint  ergangen  Driuzehenhundert  Jar  dar  nah  in  dem 
sehzehenten  Jar  an  sand  Andres  tage. 

Urkundenbuch  ron  KremsmQnster  Nr.  175. 
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XXXV. 

1316.  —   Witl'  und  Aufsandtbrief.  Libaun  von  Tracheen  erklärt  seine  Zu- 

Kimmung  zur  Stiftung  seiner  Hausfrau  Heilka  und  ersucht  den  Bergmeister 

um  Verleihung  des  Weingartens  an  Kremsmünster. 

Ich  Libaun  von  Truchaaen  vergich  offenbar  mit  disem  Prief, 
Daz  mein  libeu  Hausfrow  vrow  Halk  geschaffet  hat  dem  Gotahaus 
%e  Chremamunaier  in  daz  Siechhaus  ein  Wey ngarten,  der  da  haizzet 
der  Grazzer  und  ist  gelegen  ze  Mautam,  also  daz  man  ir  da  von 
alle  Jar  im  Jartag  ewichleichen  hegen  sol  und  ist  daz  allez  ge- 
schehen mit  mein  guten  willen  und  da  von  Pitt  ich  yleizlich,  swer 
des  Weingarten  Perchmaister  sei ,  Daz  er  in  leich  mein  Herren  von 
Chremsmunster»  swen  die  zu  im  senden  mit  waren  urchund  dits 
Priefes,  der  versigelt  ist  mit  meim  angedruchten  Insigel. 

Urkundenbuch  von  Kremsmüntter  Nr.  176. 


XXXVI. 

1317.  2.  Februar.  Wels.  —  Friedrich  von  Rittendorf,  Bürger  in  Wels,  stiftet 
tu  Kremsmünster  für  sich  und  sein  Geschlecht  einen  Jahrtag  durch  Anwei" 

sung  von  Zehnten, 

Ich  Fridreych  von  ßitzendoff,  Puriger  ze  Wela,  vergich  an 
disem  Prief ,  und  tuen  auch  chund  allen  den,  di  in  ansehent  oder 
hörnt  lesen,  di  nu  lebent  oder  noch  chunftig  sind,  daz  ich  mit  wol- 
verdachtem  muet  und  auch  mit  aller  meiner  Chind  willen  und  wort  Toch- 
ter und  zun  und  ander  meiner Eriben  mit  rechtem  geschefl  den  zehent 
auf  dem  Hof  ze  velbertBch  und  den  zehent  auf  den  zwain  Hseuscrn  und 
auf  der  Mül  datz  den  Chantzlingern^  der  mein  recht  Lehen  ist  van 
meim  genedigen  herren  hern  Fridreych  dem  ersam  Abpt  ze  Chrema- 
munaier und  van  demselben  Gotshaus  geschaft  han  nach  meim  tod 
dem  erwern  Convent  ze  Chremsmunster  in  ier  Oblay  zeim  selgerset 
meiner  sei  Und  han  auch  in  den  auf  gegeben  mit  aller  st»t.  Also 
swen  daz  Gotes  wil  ist,  daz  ich  vcrschaid  mit  dem  Tod,  daz  si  dar- 
nach an  demselben  tag  alle  Jar  mein  Jartag  wegen  schullen  und  den 
meinr  Hausfrawen  Chriatein  und  aller  unser  paider  vodern  sei  mit 
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der  Vigili  uad  auch  mit  der  Sei  Messe  und  mit  anderm  Jerm  andtech- 
tigem  gepet,  als  ich  in  getrawe.  Diweil  aver  ich  leb,  so  sol  ich  den 
Yorgenanten  Zehent  inne  haben  in  allem  dem  recht  und  ich  in  emoln 
han  her  pracht  in  nutz  und  ingewern  ran  dem  vorgenanten  Gotshaus. 
Und  daz  in  daz  geschafft  van  mier  stet  und  unyerchert  weleib,  dar 
über  gib  ich  in  disen  Prief  zeim  waren  iirchund  gevesten  mit  meim 
Insigel.  Der  Prief  ist  gegeben  ze  Wels,  da  van  Christes  gebuerd  rer- 
gangen  worn  Tausent  Dreuhundert  darnach  in  dem  Sibenzehenten 
Jar  an  unser  vrawen  tag  der  Liecht  Messe. 

Urkundenbach  tod  Kremimflnster  Nr.  1T7. 


XXXVII. 

1317.  12.  Mal.  —  Geüäiehe  Verbrüderung  twUchen  Krem$mün»ier  nnd  dem 

SchoUenkloster  in   Wien. 

Reyerendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Friderico  renera- 
bili  Abbau  Ecclesie  in  Chremsmunster  Totique  Conventui  ibidem 
Nicolaus  dei  gracia  Abbas  Ecclesie  sande  Marie  Seotarum  in 
Wternia  et  totus  Conventus  dicti  Loci  cum  oracionibus  in  Christo 
obsequiosam  ad  beneplacita  voluntatem.  Defectum-  labentis  temporis 
et  seculi  transeuntis  occasum  ex  instabili  statu  immo  potius  ex  stabili 
lapsu  conditionis  humane  licet  omnibus  intueri.  Ecce  enim  miser 
homo  rix  dimidiat  dies  suos  Qui  iuxta  testimonium  sacre  scripture 
yelocius  transeunt,  quam  a  texente  tela  succiditur,  Quod  beatus  Job 
in  subito  filiorum  occasu  diligenter  intuitus  humanas  plenius  miserias 
deplorabat.  Homo  inquiens  natus  de  muliere  brevi  virens  tempore 
repletur  multis  miseriis  Incertitudinem  etiam  et  finem  subitum  con- 
siderans  Ecce  inquit  in  pulvere  dormio  et  si  mane  me  quesieris  non 
subsistam.  Beati  igitur  mortui,  qui  sie  in  domino  moriuntur,  ut  post 
mortem  tamquam  iusti  sint  in  bonorum  memoria  sempiterna,  qua 
quidem  salubris  et  sancta  non  indigne  dicitur,  cum  defuncti  per  eam 
apeccatis,  que  vivendo  contraxerant ,  absolvantur  Hoc  vestra  cir- 
cumspecta  provisio  sollerter  attendens  et  ut  tantum  bonum,  quod  sie 
in  salutare  solatium  animabus  pervenit  defunetorum  uberius  augeatur 
et  fructuosius  dilatetur,  feliciter  elegi&tis  inter  nos  vicissim  specialis 
confraternitas   affectionem   mutuam  et   aUernam,   ut  qui   hactenus 
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eramus  habitu  et  professione  conformes,  denuo  mutue  caritatis  et 
alternate  fraternitatis,  quo  ad  salutem  viYorum  et  defunetorum 
requiem  exorandam  quantum  virtus  nobis  divina  contribuit,  simus 
perpetim  Yotiva  affeetione  eonsortes.  Verum  sicut  gratum  venit,  quod 
post  Vota  suscipitur»  sie  inconperabiliter  gratius,  quod  preter  spem 
offertur.  Hine  est,  quod  nos  singuli  et  singulariter  universi  de  tanta 
beniyolentia  ad  graciarum  vobis  assurgimus  actiones  bonum  enim 
nobis  est  et  valde  joeundum  vobiscum  eiusdem  fraternitatis  esse  parti- 
cipes  quiy  ut  fama  testatur  rerior  in  regulari  vita  disciplina  monastica 
eonyersatione  munda  palam  et  passim  operibus  insistitis  virtuosis 
unde  viceversa  presentis  inter  nos  confraternitatis  articulos  nostris 
litteris  approbamus  et  inviolabiliter  a  nobis  volumus  modo  per  vos 
nobis  tradito  perpetuis  temporibus  observari,  videlicet  ut  singulis 
annis  post  Conversionem  saneti  Pauli  proxima  feria  vacante  in 
monasteriis  Omnibus  Campanis  tertio  pulsatis  cantentur  yigilie  mor- 
tuorum  et  altero  mane  missa  publica  in  Conventu  pro  omnibus  fratri- 
bus  apud  vos  et  nos  inantea  morituris  Insuper  quilibet  Sacerdotum 
ipso  die  ad  unam  teneatur  missam ,  quam  dicat  etiam  ipso  die  vel 
altero,  si  forte  habuerit  aliam  pro  tempore  assignatam  Et  inferiorum 
singuli  Clericorum  psalmos  perlegant  Quinquaginta,  Sed  qui  litteras 
nesciunt  cum  L ".  ave  maria  dicant  tociens  pater  noster  et  predicto- 
rum  quilibet  unafiT  corporalem  suscipiat  disciplinam.  Preterea,  si 
quando  unius  vestrum  nobis  fuerit  obitus  nunciatus,  prehabito  com- 
muni  ofiicio  defunetorum  publice  in  Conventu  ut  premittitur  tres 
missas  dicat  quilibet  sacerdotum,  inferiores  Centrum  L?  psalmos, 
Illitterati  cum  Ave  maria  totidem  pater  noster.  In  vestro  vero  obitu 
domine  Friderice  pater  reverende,  nunc  Abbas  de  speciali  conni- 
ventia  hoc  addentes ,  ut  pro  requie  anime  vestre  flat  quicquid  pro 
uuius  nostrorum  fratrum  fieri  est  conswetum  scilicet  Quatuor  misse 
privatim  a  Quolibet  sacerdotum  et  XXX  '^  diebus  continuis  uua  missa 
cum  prebenda  cibi  et  potus,  sicut  unius  ex  fratribus  adhuc  vivi,  que 
dabitur  pauperi  eo  die.  Verum  ut  huiusmodi  confraternitatis  vincu- 
lum  inter  nos  perpetuis  temporibus  inconvulsum  permaneat,  et  invio- 
labiliter observetur,  presentem  litteram  Sigillorum  nostrorum  appen- 
sionibus  roboramus.  Datum  anno  domini  MoCCC<>XVII<^  in  die  beato- 
nim  Nerei  Achillei  et  Pangracii  martyrum. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünstcr  Nr.  178. 

UrkaBdcttbach  des  Lande«  ob  d.  Eros.  Y.  Od.  40 
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xxxvm. 

1317.  15.  Juli.  Steyr.    —    Spruehhrief  in  Angelegenheit  einen  tmaehen  dem 
Abie  von  KremsmOnsier  und  Hertnid  von  Traun  obwaltenden  Streifes» 

Nos  Heinricus  de  Walsse^  Gundacherua  senior  de  Losemtein^ 

Wichardus  de  Topel,  Wernhardus  de  Harihaim  omnibus  presentem 

paginam  inspecturis  tarn  presentibus  quam  futuris  cupirous  facere 

notum,  quod  constitutis  coram  Inclyto  romanorum  rege  Friderico 

semper  augusto,  venerabilibus  et  religiosis  yiris  domino  Friderico 

Abbate  et  conventu  ecclesie  in  Chremsmufister  gravem  eidem  pro- 

posuerunt  querimoniam  continentem,  quod  Herinidus  de  Traun  in 

possessionibus»  bonis  et  rebus  suis  in  iuriatus  multipliciter  sit  eisdem 

petentes  Sibi  propter  eundem  iustieie  presidium  exhiberi.   Qui  lite 

exutraque   parte  in   manus  suas  assumptus  nubis  supra  memoratas 

dietam  caussam  anuentibus  utrisque  more  arbitrum  obtulit  deciden- 

dam.    Nos  igitur  zehntes  concordiam  et  amicabilem  compositionem 

pro  tranquillitate  et  pacis  beatitudine  eligentes,  assumpto  negocio 

et  qualitate  questionis  inspeeta  raeione  privata  terminavimus  in  hunc 

modum,  quod  prefatus  Hertnidus  infra  biennii  spaeium  a  feste  beati 

Jacobi  apostoli  proximo  eonterininum  ad  jus  et  proprietatem  mona- 

sterii  Chremsmunster  sepedicti  redditus  pro  L ",   libris  denariorum 

monete  wiennensis  comparare  debebit  eosdem  ab  abbate  ipsius  mona- 

sterii  in  feodo  prose  et  suis  heredibus  tenendos  et  habendos  perpetuo 

recepturus,  quod  que  ab  omni  grayamine  et  molestia  prelibati  mona- 

sterii  deineeps  penitus  debeat  abstinere  iniurias  allatas  et  dampna 

erga  dictum  monasterium  eommendandis  obsequiis  compensando  et 

si  forsitan  memoratus  Hertnidus  immemor  huiusmodi  eoncordie  per 

nos  faete  ipsum   monasterium  in  personis,   rebus  et  possessionibus 

suis  deineeps   alio  lesionis  genere   presumpserit   molestare   extunc 

redditus  pro  L ".  libris  ipsi  monasterio  comparatos  et  a  monasterio  in 

feodum  Sibi  et  suis  heredibus  reacceptos  perdere  debet  et  usibus 

ecclesie  cessante  contradiccione  qualibet  remanere.  Et  nichilominus 

se  pro  offensa  huiusmodi  ad  Curiam  domini  Friderici  Regis  gloriosi, 

vel  qui  protempore  princeps  in  Austria  et  Styria  fuerit,  presentabit, 

ab  inde  nunquam   ante  satisfaccionem  de   nunc  illatis  et  eciam  in 

posterum  inferendis  faciendam  predtcto  Monasterio  recessurus.   Et 
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ineTidens  testimonium  omnium  premissorum  presens  scriptum  sigillo- 
rum  nostrorum  appensionibus  roboramus  in  maiorem  evidenciam  et 
cautelam.  Actum  in  Styra  anno  dominice  incarnacionis  M^^.CCCXYII 
Idus  Julii  anno  yero  tercio  domini  friderici  Serenissimi  regis  semper 
augusti. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  179. 


XXXIX. 

1317.  Avlgnon«  —  Der  Patriarch  von  Antiochia  und  mehrere  Erz- 
hisehöfe  und  Bischöfe  verleihen  dem  Kloster  Mondeee  und 
der  Kirche  St,  Wolf  gange  Ahläeae  auf  verschiedene  Festtage, 

Universis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint,  nos  miseracione  diuina  frater  Ysenhardua  pairiarcha 
Authiociey  fraier  Rostanus  archiepiscopus  Nenopaiensis  ^  Beren- 
garius  episcopus  Carpentracensis,  frater  Andreas  episcopus  Croen- 
siSy  fraJter  Bartholameus  episcopus  Cemicensis,  frater  Johannes 
episcopus  RetrecensiSf  frater  Guilhermus  episcopus  Cunauiensis, 
frater  Jacobus  episcopus  Cabonensis,  frater  Egidius  episcopus  Adno^ 
polensis,  fraier  Petrus  episcopus  Achilonensis  salutem  indominosem- 
piternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  in  eflfabili  illuminat 
claritate,  pia  uota  fidelium  in  sua  clementissima  maiestate  sperancium 
tunc precipue  benigno  fauore  prosequitur,  dum  ipsorum  deuota  humilitas 
sanctorum  suorum  meritis  et  preeibus  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  ut 
monasterium  sancti  Michaelis  in  Mense  et  ecclesia  sancti  Wolgangi 
(sie)  patauiensis  diocesis  congruis  honoribus  frequentetur  et  a  Christi 
fidelibus  iugiter  ueneretur,  Omnibus  uere  penitententibus  (sie)  et 
confessis,  qui  ipsum  monasterium  ac  ecciesiam  in  die  sancti  Micha- 
elis et  Wolfgangi  in  quolibet  festo  eiusdem  monasterii  et  ecclesie 
in  dedicacione  monasterii,  ecclesie  necnon  festiuitatibus  infrascrip- 
tis  videlicet  natiuitatis  domini  nostri  Jhesu  Christi,  circumcisionis, 
epiphanie,  palmarum,  parasceues,  resurreccionis,  ascensionis,  pen- 
thecostes,  omnibus  diebus  dominicis  ac  gloriose  uirginis  Marie, 
Omnibus  et  singulis  beatorum  Petri  et  Pauli  ac  aliorum  omnium 
apostolorum  et  ewangelistarum,  inuencionis  et  exaltacionis  sancte 
crucis,  Johannis  Baptiste,  sanctorum  Martini,  Nicholai,  Benedicti, 
Blasii,  Georgii  et  Laurencii,  beatorum  Katherine,  Agnetis,  Barbare, 

40» 
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Lucie,  Margarete,  Elisabet,  in  commemoracione  omnium  sanctorum 
et  per  predictarum  festiuitatum  ociauas  causa  deuocionis,  peregrina- 
cionis  et  oraeionis  accesserint  et  qui  nomen  Christi  audientes  in 
diuinis  nominari  obsequiis  in  dieto  monasterio  et  ecelesia  se  inclina- 
uerint  reuerenter  ae  in  eleuacione  corporis  Christi  in  missis  abbatis 
ipsius  monasterii  debite  flexis  genibus  adorauerint,  aut  qui  in  serotina 
pulsacione  campane  ter  salutacionem  angelicam  deuote  dixerint,  aut 
qui  ad  monasterium  et  alia  ipsius  monasterii  et  ecclesie  necessaria 
manus  suas  porrexerint  adiutrices  rel  qui  in  extremis  laborantes  dicti 
monasterii  (sie)  ac  ecclesie  quidquam  suarum  legauerint  facultatum, 
nos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  ae  Pauli 
apostolorum  auctoritate  conGsi  singuli  nostrum  singulas  dierum  qua- 
dragenas  de  iniunctis  eis  penitenciis  in  domino  relaxamus,  dumroodo 
diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione 
muniri.  Datum  Auinionis  anno  natiuitatis  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septimo  decimo,  pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini 
domini  Johannis  pape  XXII.  anno  secundo. 

Nos  quoque  Albertue  dei  gracia  paiauiensie  episeopue 
dictas  indulgencias  quoad  qaadraginta  dies,  aicut  a  g.  .  .  .  ali 
premittitur,  rataa  habemus  et  gratas  ac  presentis  acripti 
patrocinio  cum  appensione  noatri  aigilli  duzimus  confirman- 
das.   Datum  Patauie  anno  domini  Mo.CCCo.XIIIII.  XY«.  Kalend.  Hau. 

Orig.   auf  Perg.   aftmmtliche  Siegel  abgefallen.    Museum   in  Lina.  — 
Chron.  Lunael.  169. 


XL. 

1319.  14.  Jänner.  Steyr.  —  Friedrich,  römischer  König,  sichert  dem  Stifte 
Kremsmünsier  von  Neuem  das  Recht  unverkürzter  Ausübung  der  Gerichts- 

barkeit  auf  seinen  Gütern, 

Nos  Fridericus»  dei  gracia  Romanorum  rex,  semper  augustus. 
Universis  Romani  Imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  toIu- 
mus  esse  notum^  Quod  nos  Honorabilibus  et  religiosis  viris  Äbbaii  et 
Conventui  Monasterii  in  Chremamunster,  ordinis  Sancti  Benedicti  ad 
instar  divorum  Imperatorum  ac  Romanorum  Regum  predecessorum 
nostrorum  lllustrium  hanc  de  liberalitate  Regia  fecimus  graciam«  pro 
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ot  in  Instnimentis  ipsorum  per  nos  eis  traditis  plenius  continetur»  ut 
ipsis  dumtaxat  ipsorumque  officialibus  et  Judieibus  super  bonis  suis 
ubicumque  et  in  quocumque  loeo  sita  fuerint  homines,  quos  culpa  re- 
atus  et  eriminis  maculat,  liceat  captivare  ac  de  ipsis  Judicium  et  iu- 
stieiam  secundum  qualitatem  eriminis  et  excessus  facere  et  exsequi, 
pro  ut  via  iuris  et  iusticie  exigit  et  requirit.  Mandamus  igitur  yobis 
singulis  et  universis  tam  nobilibus  quam  ignobilibus  cuiuscunque  Sta- 
tus aut  condicionis  fuerint,  vobis  nichilominus  auctoritate  Regia  fir- 
miter  iniungentes  quatenus  graciam  predictam  ipsis,  ut  promittitur 
per  nos  factam,  nullus  presumat  infringere  aut  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Datum  Siyre  decimo  nono  Kalendas  Februarii  Regni  nostri 
anno  Quinto. 

Urknndenbueh  ron  Kremsmünster  Nr.  181. 


XLI. 

1319.  25.  Hän.  Kremsmflnster.   —  Hermann,  Weihhiachof  von  Passau  ver- 
ieihi  allent  den  Altar  des  heiligen   Benedict  in  der   Stiftskirche   tu   Krems- 

münsier  Besuchenden  einen  Ablass* 

Frater  Hermanus  diyina  miseracione  Prtsinensis  Episcopus 
universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  Sa- 
lutem  in  domino  rolentes  ac  cupientes  providere  saluti  animarum 
cunctis  visitantibus  altare  sancti  benedicti  in  ecciesia  saneti  agapiti 
Tidelicet  in  Chremsmunster  singulis  diebus  XL!  dies  deiniuncta  sibi 
penitencia  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Actum  et  datum  in 
ecciesia  supradicta  anno  domini  M^  CCC^  XIX  dominica  quando  can- 
tatur:  Judica,  Anno  pontificatus  nostri  X<^. 

Urkundenbnch  tod  Kremsmünster  Nr.  182. 


XLII. 

1319.  7.  Hai.  Avignon.  — -  Pabst  Johann  XXIl.  eriheilt  dem  Abte  und   Con- 

vente  von  Kremsmünsler  die  Erlaubnisse  die  dem  Stifte  durch  seine  Pro- 

fessen  zugedachten  Güter  als  Eigenthum  aufzunehmen  und  tu  behalten, 

Johannes  episcopus  serrus  servorum  dei  Dilectis  filiis  Abbott  et 
Conventui  Mtmasterii  in  Chremsmunster  ordinis  sancti  Benedicti 
PtUaviensis  diocesis  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Devotio- 
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nis  vestre  precibus  benignum  impercientes  assensam  auctoritate  Tobis 
presentium  indulgemus,  ut  possessiones  et  bona  alia  mobilia  et  immo- 
bilia,  que  liberas  personas  vestrorum  fratrum  ad  Monasterium  yestrum 
mundi  vanitate  relicta  convolantium  et  professionem  facientium  in 
eodem  iure  successionis  Tel  alio  iusto  titulo,  si  remansissent  in  seculo, 
contigissent,  et  que  ipsi  existentes  in  seculo  potuissent,  Tobis  libere 
erogare,  petere,  reeipere  ac  etiam  retinere  licite  yaleatis  sine  iuris 
preiudicio  alieni.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat»  hanc  paginam 
nostre  eoncessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis 
autem  hoc  attemptare  presuropserit,  indignationem  omnipotentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eins  se  noverit  incursurum. 
Datum  Avinione  Nonis  Maii  Pontificatus  nostri  Anno  Tertio. 

Urkandenbuch  von  KremsmOnster  Nr.  183. 


XLIII. 

1322.  24.  ÄpriL  —    Verzichthrief,  bezüglich  auf  einen  der  Oblai  zu  Krems- 
münster  tu  einem  Seelgeräthe  verscfiofften  Weinberg. 

ich  Christan^  ze  den  Zeiten  Perchmaister  meines  Herreu  von 
Valchenberchf  vergich  oiTenbar  an  disem  brief  und  tuen  chunt  allen 
den,  di  in  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  Fridreich  vravn  Chun- 
gunden  sun^  der  Stuerminne^  ze  der  zeit,  do  er  iz  wol  getuen  macht, 
getailet  hat  seinen  Eribtail  mit  seiner  mueter,  yravn  Chungunden  und 
mit  allen  seinen  geschwistreiden,  und  ist  im  gevallen  ein  drittail  eins 
geuchs  aus  einem  Weingarten,  leit  in  der  ziegelgrueb  mit  rechter  fur- 
zicht,  do  man  van  geit  alieu  Jar  in  dem  Lesen  einen  emmer  wein  ze 
Perchrecht,  und  hat  der  vorbenant  Fridreich  den  vorbenanten  Wein- 
garten geschähet  dem  Erberm  Coventt  ze  Chremsmunster  in  ir  obley 
nach  seiner  seligen  Mueter  tod,  vravn  Chungunden  duricb  seines  va- 
ter  sei  und  aller  seiner  vodern  sei  willen,  und  hat  auch  sich  der  vor- 
benant Fridreich  des  vorbenanten  Weingarten  furzicht  getan  mit  Chri- 
sta ns  Haut  des  Perchmaisters  mit  sogetaner  beschaidenhait,  daz  der 
Erber  vorbenant  Coventt  seinen  frum  da  mit  schaffen  sol  mit  verset- 
zen und  mit  verchauffen  nach  seiner  mueter  tod  vravn  Chungunden 
an  allev  irrunge.  Pint  auch  sich  der  vorbenant  Fridreich  und  sein 
Mueter  vravn  Chungunde  und  sein  prueder  Chrhtan  und  sein  prueder 
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Jans  und  sein  sswester  EUpet  und  rrav  Agnes,  Katrey  und  vraT 
Pericht  unverschaidenleich  mit  iren  treun»  daz  si  dem  Erberm  Coventt 
den  Yorbenanten  Weingarten  scherm  sullen  für  sich  und  für  all  Erben 
und  für  all  ansprach,  als  Landes  recht  ist.  man  sol  auch  von  dem  sel- 
ben Weingarten  aller  Jerichleich  suechen  dro  taidnich,  daz  deu  red 
stat  und  zebrochen  (sie)  beleih,  dar  über  gib  ich  disen  brief  ze  einem 
sichtigen  urchunde  yersigelt  mit  meinem  Anhangenden  Insigel.  Diser 
sach  sind  gezeug  Her  Gerunch  der  ChoU  Her  EngeldiecK  Her  Diet^ 
reich,  der  Sehiuer,  ChunraU  der  Schiuer,  Gebhart  von  sand  Mcßr^ 
fein.  Gerbot,  der  alt  Sluzler,  Symon,  Gebhartes  su7i,  Fridreich,  der 
Hetzman,  Chunrat,  der  Mosel,  Wernhart,  Leubleins,  des  smides 
suHf  Jans  sein  prueder,  Ortoifze  der  zeit  Hofmaister  und  anderr 
pideber  leut  genueg.  Ditz  ist  geschehen,  do  man  zalt  von  Christes 
gebuerde  dreutzehen  hundert  Jar  dar  nach  in  dem  zwai  und  tzwain- 
tzichistem  Jar  an  sand  Gorigen  tag. 

Urkundenbuch  ron  Kremsmünster  Nr.  185. 


XLIV. 

1322.  24.  ApriL  —  Heinrich  der  Schönieikeb  und  Alhe'U  seine  Hausfrau  ver- 
kaufen dem  Goiteshttuse  tu  Kremsmünster  ihren  Weingarten  im  Wolfsgraben 

bei  Klostemeuburg, 

Ich  Gebhart,  ze  den  selben  zeiten  Perchmaister  Hern  Albers  von 
Chunring,  vergich  offenbar  an  disem  brief  und  tuen  chunt  allen  den, 
di  in  ansehent,  oder  horent  lesen,  daz  Hainreich  der  Schönleikeb  und 
sein  Hausvraw,  vrav  Alhait  verchauft  habent  iren  Weingarten,  der  da 
leit  in  dem  wolfsgraben  ze  nächst  dem  Chunrates  des  Schiuet\  des 
da  ist  tzwai  drittail  eines  halben  Geuches  dem  Erberm  Goteshaus  ze 
Chremsmunster  umb  tzwai  und  tzwaintzich  pfunt  pfenning  wienner 
munzze,  der  sev  gar  und  ganz  verrichtet  sind,  und  hat  auch  sich  der 
vorbenant  Hainreich  und  sein  Hausvraw,  vrav  alhait  des  vorbenanten 
Weingarten  furzicht  getan  mit  des  Perchmaisters  hant.  Gehhartes  von 
sand  Haertein  mit  soliher  beschaidenhait  daz  daz  vorbenant  Goteshaus 
mit  dem  vorbenanten  Weingarten  seinen  frum  schaffen  sol  mit  ver- 
setzen und  mit  verchauffen  an  allev  irrunge.  pint  auch  sich  der  vor- 
benant Hainreich  und  sein  hausvraw,  vrav  alhait  und  ir  peder  Erben 
unverschaidenleich  mit  iren  treun,  daz  si  den  vorbenanten  Weingarten 
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dem  vorbenanten  Goteshaus  Scherero  sullen  fursich  und  für  all  an- 
sprach, als  Landes  recht  ist,  und  sol  auch  da  von  Geben  ze  Ferch- 
recht  allev  Jar  in  dem  lesen  einen  Emmer  wein  und  zwo  stauff  und 
aller  Jerchleich  suechen  dreu  taidnich.  Daz  deu  red  stat  und  unze- 
brochen  beleih,  dar  über  gib  ich  disen  brief  ze  einem  urchunde  be- 
sigelt  mit  meinem  anhangendem  Insigel.  Diser  sach  sind  getzeug  Her 
Gerunch  der  Chol,  Her  Engeldiech,  Her  Dietreich  der  Schiuer, 
Chunrat  der  Schiuen,  Gerbot  der  alt  Sluzler^  Christan  ze  der  zeit 
Sluzler,  Symon,  Gebharfes  sun^  Fridreich  der  Hetzmann^  Chunrat 
der  Möselt  Wemhart^  Leubleins  des  Smides  sutit  Jans  sein  prue- 
der^  Ortolf  ze  der  zeit  Hofmaister^  und  anderr  pideber  lout  genueg. 
der  brief  ist  gegeben,  do  man  zalt  von  Christes  gepuerd  dreuzehen 
Hundert  Jar,  dar  nach  in  dem  tzai  und  tzainzichistem  Jar  an  san 
Georigen  tag. 

Urkundenbuch  tod   KremsmQnster  Nr.  186. 


XLV. 

1325.  28.  Jnni«  —  Theodorich  „Episcop.  Dyonisiensis'*  verleiht  für  die  Feier 
einiger  Fetie  in  der  Stiftekirche  zu  Kremmünster  einen  Abläse. 

Nos  Theodoricus,  dei  gracia  episcopus  Dyonisiensis,  uniyersis, 
tam  presentibus  quam  futuris  presencia  inspecturis  salutem  in  domino 
Jesu  Christo.  In  ecclesia  Chremsmunstrensi  existentes  et  precibus 
honorabilis  viri,  domini  friderici  abbaiis  ibidem  ac  conventus  racio- 
nabiliter  inclinati  de  omnipotentis  dei  clemencia  et  beatorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  coniisi,  auctoritate  sedis  apostolice  et  vicaria  ab 
ordinario  Pataviensi  Episcopo  domino  Alberto  nobis  concessa  glo- 
riam  et  honorem  sanctorum  et  Ecclesie  nee  non  commodum  intenden- 
tes  Omnibus  rere  penitentibus  et  contritis  ad  dictum  Monasterium 
occurrentibus  in  hiis  festis  scilicet  domini  beate  virginis  Patronorum 
dedicacionis  fundatoris  et  generaliter  omnium  sollempnitatum,  quo  in 
Septem  vel  quinque  luminibus  aput  eos  celebrantur,  XL  dies  de  in- 
iunctis  penitenciis  in  domino  misericorditer  relaxamus  presentibus  in 
perpetuum  valituris.  Datum  et  Scriptum  Anno  domini  MoCCCXXV  in 
rigilia  sanctorum  Petri  et  Pauli. 

Urkundenbuch  von  Kremsmüntter  Nr.  187. 
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XLVI. 

1326.  Rom.  —   Ahlassbnef  für  die  Kirche  Pfarrkirchen  bei  HalL 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  frater  angelua  dei  gracia 
Episcopus  Sulcitanensis  et  domini  pape  penitenciarius  et  frater  Ste- 
fanua  eadem  gracia  Episcopus  verrcellensis  salutem  in  domino  sempi- 
ternam.  Quoniam,  ut  alt  apostolus,  orones  stabimus  ante  tribunal 
Christi  reeepturi,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive 
malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus 
prevenire  de  eternorum  intuitu  semiiiare  iuterris,  quod  reddente  do- 
mino cum  muitiplicato  fructu  recoUigere  debeamus  in  celis  firmam 
spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam,  qui  parce  seminat  parce  et  me- 
tet,  et  qui  seminat  inbenedictionibus  debenedictionibus  et  metet  ritam 
eternam.  Cum  igitur  exparte  dilectorum  filiorum  nostrorum  ortolfi  et 
Conradi  nobis  fuerit  humiliter  supplicatum,  ut  adecclesiam  beatorum 
georij  et  briccij,  elizabet,  margarete,  Jacobi  et  sancti  andree  in  hol 
Pataviensis  dyocesis  yelimus  indulgenciam  exhibere,  Nos  vero  deomni- 
potentis  dej  misericordia  et  apostolorum  Petri  et  Pauli  eins  auctori- 
tate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  Confessis,  qui  vel  que  pre- 
dictam  visitaverint  ecciesiam  inipsius  festivitatibus  seu  solempnitati- 
bus  beate  Marie  virginis,  Nativitatis  domini,  Circumcisionis»  Epypha- 
nie  Resurexionis,  Ascensionis,  Penthostes  (sie),  Trinitatis,  dedicacio- 
nis  ecciesie  Patronorum  apostolorum  Petri  et  pälj ,  aliorum  aposto- 
lorum et  ewangelistarum  Sancti  Johannis  Baptiste  et  ewangeliste, 
Sancti  michaelis  et  infesto  omnium  sanctorum,  Sancti  Nicola], 
Sancti  laurencij,  Sancti  Viucencij,  Sancti  martini,  Sancti  Stephani, 
sancte  Katherine,  Sancte  Lucie,  Sancte  agathe,  Sancte  angnetis, 
sancte  margarete,  Sancte  Dorothee,  Sancte  marie  magdalene, 
Sancte  elizabet  et  pereorum  octavas  manusque  porrexerint  adju- 
trices  adfabricam  seu  adluminaria  ac  eciam  ad  alia  ornamenta 
ecciesie  supradicte  et  dominicis  diebus  inquadragesima  et  qui  pre- 
dicacionibus  interfuerint  et  ecciesiam  Circuiverint  devote,  vel  qui  cor- 
pus Christi  cum  persacerdotem  adinfirmos  defertur  secuti  fiierint  ac 
eciam,  qui  serotina  pulsacione  Campane  ter  devote  ave  maria  dixerint, 
XL  dies  indulgencie  deinjunctis  sibi  penitenciis  in  domino  quilibet 
nostrum  misericorditer  relaxamus.  Dum  modo  voluntas  dyocesis  adid 
accesserit    et   Consensus   Incuius   rei   testimonium    presentes   fier 
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fecimus  nostrorum  sigillorum  apensione  munitas.  Datum  Roine  Anno 
doniinj  MC^C^^C^XXVL  Pontificatos  domini  Johannis  pape  XXII.  Anno 
ejus  Decimo. 

Nos  quoque  albertus  dei  gracia  Pataviensü  Episcopus  predictas 
indulgencias,  quantum  de  jure  efficacius  possumus  ratas  habemus  et 
gratas  confirmantes  eas  sub  appensione  nostri  Sigilli  Patrocinio  huius 
scripti.  Datum  in  Chremsmunster  anno  domini  M<»CoCC<>XXVI  XII  Ka- 
lendas  Septembris. 

Et  nos  frater  Rudolfus  dei  gracia  Syrqn.  episcopus,  nee  non 
vicarius  eiusdem  domini  reverendi  in  spiritualibus  generalis  adjungi- 
mus  XL  dies  criminalium  et  C  venialium  in  singulis  diebus  prenotatis. 

Urkundenbuch  Ton  KremsmOnater  Nr.  188. 


XLvn. 

1328.  1.  Mal.  Krenumfllister.  —   Revers  HerrmU  des  Aigner  über  mehrere 
ihm  vom  Alte  tu  Kremsmünsier  erbrechilich  verliehene  Zehenien. 

leb  Herrafä  der  Aygner  mit  sampt  meinen  erben  vericb  und 
tun  cbunt  allen,  di  disen  prief  ansebent  oder  boren  lesen,  daz  mir 
mein  genediger  Herr  Api  Fridrich  von  Chremsmunster  verüben  hat 
ean  Zebent  auf  trin  Hewsem  ze  Prunn  gautz  und  auf  zwain  ze  Jen- 
ield  aucb  gantz  in  Chemnater  pfarr  zu  einem  erbrecbt  mit  so  geta- 
ner bescbaidenbait,  daz  icb  im  und  seinem  Gotsbaus  alle  iar  ierleich 
an  sand  Nyclas  tag  secbzig  pbenning  wienner  munzz  dienen  sebol 
und  verpint  micb  aucb,  daz  icb  oder  mein  erben  alles  das  tulden  und 
leiden  scbullen,  es  sei  mit  Stewer  oder  mit  anderlai  vadrung,  di  ein 
ander  man  dult  und  leit,  der  von  dem  gotsbaus  als  tew  bat.  Swo  ich 
oder  mein  erben  da  saumig  an  weren,  da  scbol  mein  berr  oder  sein 
Amptleut  auf  dem  vorgenanten  zebent  oder  auf  ander  meiner  bab,  di 
icb  von  dem  gotsbaus  ban,  mit  meinem  und  meiner  erben  gutleichen 
willen  und  wart  vur  pfenten.  Daz  dew  red  stet  und  unvercbert  peleib, 
gib  icb  meinem  bern  Apt  Fridricb  und  seinem  gotsbaus  ze  Cbrems- 
munster  disen  offen  prief  zu  einem  urchund  mit  bern  Dieireichs  von 
Volchensiorf  und  Dietreich  Pauzels  an  bangunden  insigeln  pestetig- 
ten,  wand  icb  aigens  insigels  nicbt  en  ban.  Der  prief  ist  geben  ze 
Cbremsmunster,  do  nacb  Christes  gepurt  ergangen  warn  Dreuzehen- 
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handert  iar  dar  nach  in  dem  acht  und  zwaisgistem  iar  an  sant  Phi- 
lipps tag. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  190. 


XLVUI. 

1329.  25.  MSri.  —  Conföderation  twiseken  den  beiden  Abteien  KremsmÜn- 

gier  und  Metten. 

Reverendo  inchristo  patri  ac  domino  karissimo  Domino  Früifmeo, 
yenerabili  Abbtxti  in  Chremsmünster,  Totique  Conventui  ibidem  or- 
dinis  beati  Benedicti,  Pataviensis  dyocesis,  Albertus  divina  favente 
gracia  Abbaa  sancH  Mychahelis  in  Metern  totusque  Conventus  ibidem 
Ratispon  dyocesis,  ordinis  supradicti,  cum  oracionibus  derotis  se 
totos  adomnia  beneplacita  et  in  vinculo  Karitatis.  Quamvis  omnes  pro- 
unitate  fidei  inomnium  salvatore  unum  esse  corpus  veraciter  censea- 
mur,  nos  tamen  cupientes  specialiter  permutue  ac  nove  confraterni- 
tatis  contractum  nobis  sub  Karitatis  vinculo  ceteris  amplius  uniri  in- 
clausulis  subnotatis,  volentes  substatuto  peticionum  habere  ratum  et 
gratum  videlicet,  ut  omnium  beneficiorum,  que  divina  volente  gracia 
innostra  Ecciesia  peraguntur,  vos  esse  volumus  participes  et  consor- 
tes  et  quandocumque  nobis  obitus  alicuius  innotuerit  exvestris  fratri- 
bus,  pulsatis  Campanis  Vigiiias  et  sequenti  die  Missam  in  Conventu 
more  solito  peragemus  et  quilibet  Sacerdotum  tres  votivas  Missas  di- 
cety  inferioris  vero  gradus  ordinis  exintegro  psalterium  unum  legant 
illiterati  autem  fratres  centum  dicent  tribus  vicibus  Pater  noster  in- 
remedium  iam  defuncti.  Preterea,  siquis  exfratribus  vestris  ad  nos 
cum  litteris  petitorijs  directus  fuerit»  eundem  in  prebenda  cum  Omni- 
bus emergentibus  solacijs  honeste  tenebimus  tamquam  fratrem  ab  in- 
fancia  innostra  Ecciesia  educatum  quamdiu  soo  Prelato  visum  fuerit 
expedire.  Adhec  autem  omnia  et  singula  supradicta  cum  sigillorum 
nostrorum  apposicione  vobis  fideliter  astringi  volumus  inperpetuum 
servaturi,  si  vos,  ut  presumimus  nobis  similem  vicissitudinem  repen- 
datis.  Actum  et  datum  Anno  domini  Millesimo  Trecentesimo  Vicesimo 
nono  in  Annunciacione  beati  virginis  Marie. 

Urkundenbuch  von  Kremsmünster  Nr.  191. 
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XLK. 

1329.   29.  Juni.  —    Rapot  der  Weste  und  seine  Havsfrau  verkaufen  dem 
Goiteshauee  tu  Kremsmüneter  einen  Weinberg  am  Süseenherge  hei  Mautern. 

Ich  Rapot  der  wesse^  purger  ze  Mautarut  und  mein  haus  yrawe 
ver  perichif  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  an  seehent  und  hörnt 
lesen,  daz  wir  mit  hol  verdachtem  muet  und  nach  rat  unser  yreunt 
verchauft  haben  unsern  Weingarten  an  dem  Suezenperig^  der  da 
haizzet  daz  Judel,  dem  Gotshaus  und  dem  Convent  datz  Chrems 
Munster  umb  vumf  und  dreizich  phunt  wiener  phenninge  und  sein 
euch  der  gwert  gantz  und  gar  und  sol  man  von  dem  Weingarten  alle 
Jar  vumf  zechen  phenninge  an  sand  Merteins  tage  geben  ze  pureh- 
recht,  her  in  inne  hat,  und  suUe  bir  des  Wingartem  scherm  sein  als 
purchrechtes  recht  ist,  her  awer,  daz  ob  dem  vor  gnanten  Gots  baas 
und  dem  Co?ent  chain  chriech  auf  erstuende  um  den  selben  bingar- 
ten,  den  sulien  bir  in  auz  richten  an  allen  im  schaden  und  sullen  daz 
haben  auf  alle  den  und  bir  in  dem  Land  ze  Osterreich  haben,  daz  di 
handlunge  stet  bleib  und  gantz  gib  ich  Rapot  disen  prief,  bestetigl 
mit  meim  insigel  und  zu  einer  pezzern  sicherhait,  dem  vor  gnanten 
Gotshaus  mit  des  Richter  insigel  von  Mautam  kern  NyclaSf  der  ze 
den  Zeiten  Richter  ist  gwesen.  Der  prief  ist  geben,  du  van  Christas 
gepurd  barn  ergangen  dreuzechn  hundert  Jar  in  dem  Neun  und  zwain- 
tzigisten  Jar  an  sand  Peters  tage, 

Urkundenbuch  von  Kremsrnflnster  Nr.  192. 


L. 

1329.  U.  lovembor.   —  Leopold  der  Eorbäck  und  seine  Angehörigen  ver- 
setzen an  eine  Jüdin  ihren  Weingarten  in  der  Oedengrub  bei  Klosterneuburg - 

Ich  LeupoU  der  Horpech  und  ich  Phüipp,  sein  sun,  und  ich 
wilbirchf  sein  tohter,  veriehen  an  disem  prief  allen  leuten,  daz  wir 
gelten  suln  Flamen  der  Judinne  und  irn  eriben  ainlef  march  silbers 
grozzer  pehaimischer  pfenning,  suln  seu  der  wern  an  sand  Georigen 
tag,  der  nuschierist  chumt;  geschiht  des  niht,  So  get  furbaz  alle 
Wochen  auf  igleich  march  ain  grozzer  pfenning  gesuchs  und  haven  in 
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mit  unsers  perchmaisters  hant,  Constanieins  von  sand  Mertein  da  für 
za  Pfandt  gesazt  unser  viertail  weinbachse  mit  pant  mit  alle  daz  da 
leit  in  der  Eudengrube  ze  nechst  ob  WUheringer  Weingarten,  ist 
auch  daz  gelt  pei  meiner  evarn  hausvrawen  her  chomen,  daz  wir  mit 
gesompter  hant  mit  ein  ander  yerzert  havent,  und  waz  in  an  dem 
pfände  ab  get,  daz  suln  seu  hayen  auf  unsern  triwn  und  auf  alle  deu 
daz  wir  hawen.  Des  geben  wir  den  Juden  disen  prief  zu  eim  worn 
zeug  versigelten  mit  unsers  perchmaisters  Constanteins  Insigel.  Der 
prief  ist  geben  nach  Christes  geburt  Dreutzehen  Hundert  Jar  dar 
nach  in  dem  Neun  und  zwaintzigstem  Jar  an  sand  Merteins  tag. 

Urkundenbueb  von  Kremsmünster  Nr.  193. 
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Arattorf.    a.    1325.    12.  II.  p.  413.  COXIX. 
Arragoaien.  ^  a.  1328.  24.  IV.  p.  506.DXI. 
Aipaeh.  (oben  Aipacb.)  a.  1329.   14.  IX.  p. 

547.  DLll. 
Aspara.    (an    der   Zaja.)   a.  1318.  12.  V.  p. 

211—212.  CCXVIII. 
Aiebaeb.  —  Parocbia.  —  a.  1318.  21.    I.  p. 

199.  CCIV.  a.   1318.  1.  VI.  p.  215.  CCXXII. 

a.    1323.    12.    VII.    p.    361.    CCCLXX.    a. 

1323.  12.  VII.  p.  362.  CCCLXXI.  a.  1324. 
29.  VI.  p.  397.  CDIII.  a.  1329.  23.  XII.  p. 
562.  DLXIV. 

Aaebacb.    —    FlnTios.    a.    1313.    29.    IX.  p. 

112.  CXV. 
Ascbaeb.    —    (GSter   in    der    Oaraweid     am 

Atcbacb.)  a.  1319.  5.  II.  p.  234.    CCXLlll. 

CCXLIV. 
Ascbpacb.  Parochia.    a.  1309.  30.  III.   p.  12. 

XIII. 
An.    (Set.   Peter   in  der  — .)  a.  1316.    11.  VI. 

p.  163.  CLXVIII. 
An.    (Aigen  te  Ow.)  a.  1324.  12.  III.  p.  373. 

CCCLXXXIII.  Siehe  ancb  Awe. 
Aatten^rneb.    —    a.    1312.    22.    V.   p.  74. 

LXXV.  a.  1322.  6.  IV.  p.  316.  CCCXXIX. 
Aufbansen.  —  a.  1312.  7.  III.  p.  71.  LXXII. 
Ang.    —   predian   titum  inxta  caatrom   Haten- 

sUin.  a.  1323.  SO.  VII.  p.  365.  CCCLXXIII. 
Ange.    a.  1312.  25.  VII.  p.  78.  LXXIX. 
Anrenbain.  a.  1829.  20.  X.  p.  556.  DLVIII. 
AnroItEmnniter.   —   a.    1312.    30.    IX.  p. 

85.  LXXXVI. 
A «Stria.  —  Siebe  Oesterreicb. 
Attwertal.  (Hof  an  — .)  a.  1309.  22.  VII.  p. 

20.  XXI. 
Aw.    (Hofstat    bei    dem  Basibof  in  der    — .}  a. 

1324.  25.  II.  p.  371.  CCCLXXXI. 

Awe.  —  a.  1309.  22.  lY.  p.  13.  XIV.  a.  1311. 

II.  XI.  p.  61.   LXII. 
Awe.    (Swaig   in   der   awe   pei   butenstein.}  a. 

1829.  SO.  IX.  p.  550.  DLV.  Siebe  auch  Owe. 


B.  P. 


Patavia.  —  Siebe  Passen. 

Paden.  —  a.  1320.  12.  VI.  p.  260.  CCLXXIll. 

a.    1329.    21.  IX.  p.  548.  DLIII.    (Monaste- 

rinm.)    a.    1324.    25.    V.   p.  391.  CCCXVIII. 
Paden.  (ain  Weinparten  daselbst  an  dem  cbal- 

ten   perii;   pei   der   Rinne.)  a.  1324.  25.  V. 

p.  391.  CCCXCVIII. 
Paerebaim.     —    a.      1316.     14.     IX.     172. 

CLXXVII. 
P a  e  wr n ,  penereasis  eeclesia.  —  Siebe  Micbiel- 

benern. 
Paiering.    —    a.    1309.    22.  IV.  p.  13.    XIV. 
Baiern.    (BaTaria.  Wawaria.  Pajrn.)   a.  1308. 

28.  VI.  p.  4.  IV.  a.  1310.  —  p.  35.  XXXVH. 

a.  1311.  11—17.  IV.  p.  46.  XLVI.  a.   1319. 

7.    XU.    p.  251.  CCLXIII.  a.   1324.   29.  XI. 

p.  409.  COXV.  a.  1330.  3.  11.  p.  568.  DLXX. 
Pangraz,    Set.    (ia    Engelhartseller    Pfarre.) 

1325.  30.    XI.    p.  437.  CDXLII. 
Paradies.  (St.  Claren-Kloster.)  a.    1328.  24. 

IV.  p.  508.  DXI. 
Pascbing.  (Paesching.)  a.  1311.  25.  V.  p.  51. 

LH.  a.  1318.  30.  VII.  p.  222.  CCXXIX. 


P aas  an.  (Pataria.  Pasian.  Pazsawe.  Baaiawe. 
Pasiowe.)  a.  1800.  10.  VIII.  p.  593.  I.  A. 
a.  1304.  23.  VII.  p.  600.  VIH.  A.  (Cathe- 
dral-Kirche.)  a.  1308.  21.  IX.  p.  8.  VIII. 
a.  1309.  9.  III.  p.  11.  Xn.  a.  1310.  28.  IV. 
p.  29.  XXX.  a.  1310.  —  p.  36.  XXXVIIl. 
a.  IStl.  11.  II.  p.  42.  XLII.  a.  1311. 
11—17.  IV.  p.  46.  XLVI.  a.  1311.  20.  IV. 
p.  46.  XLVIL  a.  1311.  12.  V.  p.  47.  XLIX. 
a.  1312.  7.  in.  p.  70.  LXXIL  a.  1312.  23. 
V.  p.  75.  LXXV.  a.  1312.  2.  VD.  p.  77. 
LXXVIII.  a.  1316.  18.  VIII.  p.  169.  CLXXIV. 
a.  1317  (1324).    —  p.  628.  XXXIX.  A.  a. 

1317.  22.  V.  p.  188.  CXCni.  a.  1320.  8. 
III.  p.  257.  CCLXIX.  a.  1320.  16.  VI.  p. 
263.  CCLXXVI.  a.  1320.  16.  VL  p.  264. 
CCLXXVI.  a.  1320.  8.  X.  p.  268.  CCLXXXI. 
a.  1331.  27.  IV.  p.  289.  CCCL  a.  1321.  29. 
XI.  p.  802.  CCCXVI1.  a.  1322.  6.  IV.  p 
317.  CCCXXIX.  a.  1322.  25.  V.  p.  321. 
CCCXXXV.  a.  1323.  15.  II.  p.  843.  CCCLIV. 
a.  1328.  13.  XII.  p.  368.  CCCLXXVI.  a. 
1324.  23.  IV.  p.  380.  CCCLXXXIX,  a.  1384. 
7.  IX.  p.  402.  CDVn.  a.  1325.  9.  IX.  p. 
433.  CDXXXVIII.  a.  1325.  22.  XL  p.  436. 
CDXU.  (Hoebstift)  a.  1325.  30.  XL  p. 
437.  CDXUI.  a.  1326.  9.  II.  p.  443. 
CDXLVII.  a.  1326.  22.  Tl.  p.  449.  CDLV. 
a.  1329.  16.  IV.  p.  536.  DXL.  a.  1330.  12. 
U.  p.  570.  DLXXIL  a.  1330.  29.  TL  p. 
578.  DLXXXI.  a.  1380.  6.  X3L  p.  588. 
DLXL.  I 

Paasan.    (Paiaaw.)    alte   Miliebgnnie.    —    a. 

1324.  15.  VL  p.  892.  CCCXCIX. 
Passen.    SpttaL    a.    132S.    80.    XL    p.    437. 

COXLII. 
Passen.  (Pasaaw.)  saat  Nyela  ae  — .  a.  1327. 

25.  XI.  p.  495.  DL 
Banmga  rtenberg.  (Pawangnrteaaperg. 

Ponmgartenperg.  Pomgartenperig.)  Meaaste- 

rium.  —  a.  1308.  1.  IX.  p.  7.  TII.  a.  1309. 

30.  m.  p.  12.  XIIL  a.  1310.  3.  XL  p.  33. 

XXXVL  a.  1311.  18.  V.  p.  50.  LL  a.  1312. 

21.    L   p.  64.    LXV.   a.  1312.  25.  L  p,  64. 

LXVI.  a.  1312.  2.  IL  p.  68.  LXX.  a.  1312. 

25.    IL    p.    69.    LXXI.   a.    1312.    25.  V.  p. 

75.    LXXVI.    a.    1312.    24.     Till.     p.    82. 

LXXXIII.    a.    1313.    2.    IL   p.  95.   XCT.  a. 

1313.  25.  IIL  p.  102.  CIIL  a.  1318.  24.  IV. 

p.    104.    CT.    a.    1314.    25.   XII.    p.    134. 

CXXXVIIL   a.    1315.   2.   IL   p.  136.  CXU. 

a.    1315.   20.  V.  p.  142.    CXLTQI    a.  1315. 

28.   Tl.   p.  144.    CLL  a.  1315.  15.  Tin.  p. 

146.  CLIIL  a.  1315.  28.  Till.  p.  147.  CLiV. 

a.    1816.    2.    IL    p.    154.  CLX.  a.    1316.  2. 

Tl.  p.  160.  CLXTI.  a.  1316.  2.  TL  p.  161. 

CLXVII.   a.    1317.  2.  IL  p.  179.    CLXXXV. 

a.   1317.   17.  VIL  p.   190.    CXCTI.  a.  1317. 

25.  TU.  p.  191.    CXCTII.  a.   1317.   25.  TII. 

p.    193.    CXCVIII.  a.  1318.  22.  IIL  p.  204. 

CCX.    a.    1318.   24.  IT.  p.  209.    CCXTL  a. 

1318.  11.    XL  p.  226.  CCXXXIT.  a.    1318. 

II.  XL  p.  227.  CCXXXT.  a.   1319.    26.  V. 
p.  238.    CCXLTIIL  a.  1319.  13.  X.  p.  247 
CCLTIIL    a.   1319.    22.  XL  p.  250.    CCLXI. 
a.  1320.  24.  IL  p.  255.  CCLXTIII.  a.  1320. 

15.  VIIL   p.    266.   CCLXXIX.  a.  1321.   25. 

III.  p.  281.  CCXCTI.  a.  1321.  20.  Till.  p. 
293.  CCCTIL  a.  1321.  29.  IX.  p.  295.  CCCX. 
a.  1381.  29.  XU.  p.  307.  CCCXX.  a.  1323. 
2.  U.  p.  311.  CCCXXIT.  a.  1322.  3.  IIL 
p.  314.  CCCXXTH.  a.  1322.  20.  IT.  p.  317. 
CCCXXXI.  a.  1322.  4.  T.  p.  319.  CCCXXXIIL 
a.  1323.    13.   U.    p.  338.    CCCUL  a.   1S33. 

16.  IL  p.  344.  CCCLT.  a.  1333.  27.  IL  p. 
345.    CCCLTI.    a.     1323.    27.    U.    p.    346. 
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CCCLVn.  «.  1823.  27.  n.  p.  847.  CCCLVIII. 

•.  1828.  14.  V.  p.  3S4.  CCCLXIY.  a.  1328. 

12.  711.  p,  861.  CCCLXX.  a.  1823.  22.  VII. 

p.  863.  CCCLXXri.  a.  1324.  25.  II.  p.  371. 

CCCLXXXI.     a.     1324.     4.     IT.     p.     377. 

CCCLXXXVI.    a.    1324.    14.    IV.     p.     383. 

CCCXCI.   a.    1324.   9.    VIII.    p.    399.  CDV. 

a.    1324.    18.    X.    p.    405.  CDXII.  a.    1328. 

9.     IV.     p.     418.        COXXIII.       a.     1326. 

4.    XI.  p.  456.   CDLXm.  a.  1827.  2.  II.  p. 

462.    CDLXIX.    a.    1827.    30.    V.    p.   476. 

CDLXXXIII.  a.  1327.  31.  V.  477.  CDLXXXIV. 

a.    1327.    15.    XI.    p.  494.  D.  a.   1328.  24. 

IV.    p.    807.    DXI.    a.    1828.  1.  )X.  p.  521. 

DXXIV.  a.   1328.  21.  X.  p.  522.   DXXV. 
Paarawe.    (Pawnw.)    Ecelesia.    —   a.  1313. 

22.   VII.    p.   107.    CX,   a.  1814.  11.    XI.  p. 

131     CXXXV 
Paaache.    (eia   Werd.)  —  a.  1816.    25.  VIl. 

p.  167.   CLXXII. 
Bavaria.  —  Siehe  Baiero. 
Pastal.    (Tinea   in  Paatal.)  a.  1829.    13.  XII. 

p.  561.  DLXin. 
Pechlara.  —  a.  1822.  6.  I.  p.  308.  CCCXXI. 
Pech  I er.    Vinea   in   Rostorf.    —  a.    1822.  14. 

IV.  p.  317.  CCCXXX. 

Petenpach.    Ecelesia    parochialis.    —    1305. 

25.  VII.  p.  608.  XI.  A. 
Peter,    Set.  (in  der  An,  Awe.)  a.  1816.  11. 

VI.   p.    163.    CLXVIII.   a.    1823.    10.  V.    p. 

353.  CCCLXIII. 
Pettan.    (Pettaw.)    Civitaa.    a.    1328.  24.  IV. 

p.  507.  DXI.  a.  1329.  28.  XI.  p.  859.  DLX. 
Pettendorf.  —  a.  1809.  22.  IV.  p.  18.  XIV. 
Pehmatorr.   (der   Mnl   le  — )  a.  1326.  12. 

IX.  p.  454.  CDLX. 
Peil  stein.     —    a.    1882.    24.    IV.    p.     818. 

CCCXXXII. 
Pejl stein    (in  dem  rorst.}  Grafschaft.  —  a. 

1821.  28.  VI.  p.  291.  CCCIV. 
Pelleinsrent.   (Pellencsraeut.)  a.  1812.  22. 

V.  p.  74.  LXXV.  a.  1322.  6.  IV.  p.  316. 
CCCXXIX.  a.  1326.  12.  IX.  p.  454.  CDLX. 

Peinberg.    (Hof   daseibat   in  .  der     Gatlaeo- 

kireher  PArre.)   a.    1825.   24.   IV.  p.    419. 

CDXXIV.  . 
Peladorf.  (in  parochia  Chemnaten.)  a.  1815. 

21.  III.  p.  189.  CXLIV. 
Pcrchirchen.   (Perkirchen.)   a.  1820.   2.  II. 

p.  254.  CCLXVII.  (eedesia  parochialis.)  a. 

1825.  9.  IV.  p.  417.  CDXXIII. 
Per  ig.    —    a.  1317.  2.  n.  p.  179.    CLXXXV. 
Per  ig.    (Hofitat  an   dem  perig.  in  dem  obera 

Amte  im  Enienbaeh  bei  Lengbach.)  a.  1317. 

25.  VII.  p.  191.  CXCVU.  a.  1317.  25.  VII. 
p.  198.  cxcvin. 

Perig.  (Reitters  leben  anfdem  — .)  1318.  24. 

IV.  209.   CCXVI. 
Perig.    (Acker   an  dem  Perig  enhalb   der  )pff 

bei   send  Florian  )  a.  1819.  5.  IX.    p.  243. 

CCLIV 
Pernan.'a.  1816.  11.  VI.  p.  168.  CLXVIII. 
Perngering.    —    a.    1321.    5.    IV.    p.    283. 

CCXCVII. 
Perngersdorf.    —  a.  1326.  24.  IV.  p.  445. 

CDL. 
Bernhart,     Set.    (Penhart,    Set.)    Fraaen- 

kloster  in  Wien.  —  a.  1319.  5.  II.  p.  233. 

CCXLII.   a.    1819.  8.  VI.  p.  239.    CCXLIX. 

a.  1320.  31.  X.  p.  270.  CCLXXXIII.  a.  1821. 

26.  IV.  p.  287.  CCC.  a.  1822.  21.  I.  p. 
808.  CCCXXn.  a.  1328.  24.  IV.  p.  607. 
DXI. 

Pernhartstorf.  (Pemhartstorff.)  a.  1818.  16. 
IV.  p.  206.  CCXIII.  a.  1318.  28.  VI.  p. 
219.  CCXXVII. 


Urknndenbaoh  des  Landes  ob  der  Kens.  V.  Bd. 


Beroltihaia 1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 

Perweins  torf.    —    a.    1329.    6.    l.   p.  529. 

DXXXIL 
Pestriioe.— Rimltts.  a.  1808.  28.  VI.  p.  4.  IV. 
Penerbach.    (Pewrbach.)    a.    1324.    12.  VII. 

p.   398.    CDIV.    a.    1829.    20.    VII.    p.  542. 

DXLVI. 
Pewlten,  Set.  —  Siehe  Set.  P6Itea. 
Pfaffendorf  f.     (Phaffendorf.)    a.    1818.  16. 

IV.  p.  206.  CCXIII.  a.  1318.  28.  VI.  p.  219. 

CCXXVII. 
Pfaffing.  (Chirche  an  — .)  a.  1819.   25.  III. 

p.    286.    CCXLVI.    a.    1324.    6.  III.  p.  372. 

CCCLXXXII. 
P/effing.    (Widem    in  — .)  a.  1819.  25.  IH. 

p.  236.  CCXLVI. 
Pheriftslag.    —    a.    1321.    13.    X.   p.  296. 

CCCXI. 
Phraomna.    —    a.    1314.    28.    X.    p.    180. 

CXXXIV. 
Piberhof.    (Gnt   in   der   Pfarre    Nenmarkt    in 

der   Riedraark.)    a.    1323.    4.    VII.    p.   359. 

CCCLXIX. 
Pyberowe.     —    a.    1317.    18.    l.    p.     176. 

CLXXXII. 
Piberstain.  —  a.  1824.31.  X.  p.  406.  CDXIll. 
Bycelbranne.    —   a.    1329.    20.    X.  p.  555. 

DLVni. 
Bielach.  —  Flnrius.  a.  1318.  19.  V.  p.  213. 

CCXIX. 
Pierpanmb.    —    a.     1882.    6.    VI.    p.    325. 

CCCXXXIX. 
Pilgreims.     —    a.    1319.    5.    II.     p.     233. 

CCXLII. 
Billnagesperg.  —  a.  1312.  21.  III.  p.  72. 

LXXUI. 
Pins  Wangen.    —    a.    1329.    20.    X.    ■.  555. 

DLVni. 
Pirehelwang.   —   a.  1314.  31.  III.  p.  122. 

cxxv. 

Pirehöd.    —  a.  1318.  21.  XII.  p.  281.  CCXL. 
Pyrechech.    (Piricbecb.)   —  a.    1813.  2.  I. 

p.    87.    LXXXIX.    circa    1320.    —   p.    274. 

CCLXXXVIII. 
Piricharn.  (Habe  in  dem  wincbel  sc  — .)  a. 

1830.  12.  ni.  p.  578.  DLXXVI. 
Pirichorn.    —   a.    1323.    24.    VIU.    p.    366. 

CCCLXXIV. 
Pirnbach.   rifus.     a.    1313.    21.    IV.   p.  108. 

CIV. 
Pjrrnus    mons.  (Hospitale.)    a.    1812.    —  p. 

87.    LXXXVIH.    a.    1325.    29.   VI.    p.    426. 

CDXXXI. 
Pistorf.  —  a.  1321.  5.  IV.  p.  288.  CCXCVII. 
Plaga.  —  Siehe  Slage. 

Planchen.  —  a.  1316.  81.  V.  p.  159.  CLXV. 
Planchen.    (Lehen   data   dem   ^.)   a.    1316. 

29.  IX.  p.  178.  CLXXVm.  a.  1324.  14.  IV. 

p.  379.  CCCLXXXVIII. 
Pleyburcb.    —    a.     1325.    6.    VII.    p.    427. 

CDXXXn.  a.  1825.  6.  VII.  p.  429.  CDXXXIII. 

a.  1825.  6.  VII.  p.  480.  CDXXXIV. 
Plieseh.   (Tharm  an    dem  Plieseh.)  a.  1327. 

17.  IV.  p.   469.  CDLXXVI. 
Potaen.  Minoritenkloster.  a.  1328.  24.  IV.  p. 

508.  DXI. 
Pogoriach.    —    a.    1318.    21.    VI.    p.    217. 

ccxxv. 

Pograd.  —  a.  1818.  21.  VI.  p.  217.  CCXXV. 
Bohemia.    —  a.  1308.  28.  VL  p.  4.  IV. 
Pfilaa.  (Lehen  data  dem  — )  a.  1827.  6.  XIL 

p.  497.  DIU. 
PSlten,  Set.   (Pewlten,   Set.)  Ciritas  et  Mo- 

nasteriam    ad   sanetnm    Hypolitam.    a.    1309. 

23.    IV.    p.    15.   XV.    a.    1315.    88.  VIII.  p. 

147.   CLIV.    a.    1317.    24.  VI.  189.  CXCIV. 

41 
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a.  1321.  39.  XII.  p.  S07.  CCCXX.  a.  ISSS. 

13.    XII.   p.   368.    CCCLXXVI.   a.  1834.  1. 

IV.    p.    377.  CCCLXXXY.  a.   1337.   10.  TU. 

481—484.  CDLXXXIX.  a.  1328.  24.  IV.  p. 

507.  DXI.  a.  1339.  37.  IX.  p.  349.  DLIV. 
PoBgartCBperir.  —  Sieh«  Baangarteaberf . 
Pe.rcahaymea.    (aa   der   Aachack.)   a.  1313. 

39.  IX.  p.  113.  CXV. 
Portlei  Bspcry.    —  a.  1313.  6.  XII.  p.  86. 

LXXXVII. 
Posch.  (Curia  in  — .)  a.  ISIS.  6.  I.  p.  88.  XC. 
PSicaprana.  —  a.  1303.  6.  V.  p.    396.  IV. 

A.  a.  1303.  37.  XII.  p.  597.  V.  A.  a.  1303. 

37.  XII.  p.  597.  VI.  A. 
PovBigartoaborg.  — Siehe  Baamgarteaberg. 
Po «B garten.    —   a.    1316.    35.  VII.  p.    167. 

CLXXn. 
Praeitorf.  (bei  Sevaeack.)  a.  1333.  6.  I.  p. 

308.  CCCXXI. 
Praiteaaieh.    —   a.    1318.    34.    VI.   p.  318. 

CCXXVI.  a.  1336.  8.  IX.  p.  453.  CDLVIII. 
PraBckhain.    —    a.    1334.    6.   III.    p.    373. 

CCCLXXXII. 
Praatttat.    (awiaeheB    dea    waiiera    ia    der 

Aschacher  pharr.)  a.   1339.  33.  XII.  p.  563. 

OLXIV. 
Pranitat.    (Gnt  an  der  — .)  a.  1336.  S.  IX. 

p.  453.  COLIX. 
Rraanaa.    (Prawaaw.)  civitaa   et  eeeleaia  pa- 

rockialis    ScU.    Stepkaai.  a.  1313.  38.  I.  p. 

66.  LXVII.  a.  1330.  6.  XII.  p.  887.  DLXL. 
Pretickeliekileck  en     in    der  Sweat.    — 

a.  1336.  34.  IV.  p.  445.  CDXLIX. 
Pretteadorff.   —  a.  1333.    31.  III.  p.  315. 

CCCXXVIII 
Prem  8d.  —  a!  1315. 33.  IV.  p.  141.  CXLVII. 
PreopeanC.  (Acker  bei  Ainsidel  oberhalb  der 

Stadt  Ena.)  a.  1319.  38.  X.  p.  348.  CCLIX. 
Brizen.     (Prichaen.)   Set.   Claren-Kloater.   a. 

1338.  34.  IV.  p.  508.  DXI. 
Brack.  (Prnkk.)  a.  1304. 33.  VII.  p.  599.  VIII.  A. 
Brack,    (im   Argan.)    a.    ISll.    31.    I.  p.  38. 

XXXIX.  a.   1311.  31.  I.  p.  39.  XL.  a.  tSll. 

31.  I.  p.  40.    XLI. 
Brvek.  (Pmk.)  jnxta  Volcbenstorf.  —  a.  1311. 

6.  VI.  p.  54.  LV. 
B  rv  e  k.  (Pnikk.).  Habe  data  prakk  in  der  Pfarre 

Set.    Jfirgen.    —   a.    1319.   36.    V.   p.  338. 

CCXLVIII. 
Brack.    (Prakke,    a.    d.    Leitha.)  Aogaatiner- 

kloster.  —  1388.  34.  IV.  p.  507.  DXI. 
B  r  n  c  k.  (Prakke,  in  Steyrlaat.)  Minoriteakloiter 

and    SpiUl.    a.    1328.  34.  IV.  p.   507.  DXI. 
Prfil.    —  a.    1814.    11.  XI.    p.  131.    CXXXV. 
Prao.  —  a.  1318.  31.  XII.  p.  331.    CCXL. 
Prann.  (in  Chemnater  pfarr.}  a.  1328.    1.  V. 

p.  634.  XLVII.  A. 
Prflschtng.    Locns.    —   a.    iSlS.  18.    XI.  p. 

113.  CXVII. 
Papnechgaog.   Locas.   —   a.  1313.  89.  III. 

p.  73.  LXXIV. 
Pach.    Barglehen   ron   der  Veste  Hohentrnhen- 

dingen.  —  a.  1839.  30.  X.  p.  554.  DLVIII. 
Pfichaicb.  (domas   deeimalic  data    pttchaieh.) 

a.   1804.  33.  VII.  p.    599.  VIII.  A. 
Paeheim.    (nater  Wolfiekk.)   Loena.  a.  1331. 

5.  IV.  p.  383.  CCXCVII. 
Paeh  I  ersteig.    ~  Viaea  ia  Waekate.  —  a. 

1331.  80.  XI.  p.  305.  CCCXVIII. 
Pattingea.     —    a.    1831.    5.     IV.    p.    383. 

CCXCVII. 
Paechaim.  Loeaa.  —  a.  1338.(7)34.11.  p.  501. 

DVU. 
Paechrigel.  —  a.  1300.  34.  X.  p.  594.  II.  A. 
Poergleehea.  (bei  der  Veite  Weaeo.)  a.  1310. 

13.  Vri.  p.  83.  XXXV. 


Pah a eh.   (bei   Eaa.)   a.    1S33.   6.    I.  p.  »4. 

CCCXLVIII. 
Pahekk.  ^  a.  1313.  ~  p.  87.   LXXXVII1. 
Pflkel.  —  a.    1834.  3.  V.  p.  387.    CCCXCIT. 

Pfihcl,  aader  der  Porg   (Heheatrahendingea.} 
a.  1339.  30.  X.  p.  555.  DLVm. 

P  n  h  e  1  a.  Oat  in  den  Pöbeln  data  gresaeata  pei 

aaad  Oiligea.  a.  1339.  13.  X.  p.  551.  DLVI. 

a.    1839.   35.   XI.   p.    5S7.  DUIL.  n.   1S29. 

38.  XI.  p.    558.  DLX.  a.  1339.  38.    XL   f. 

559.  DLXI. 
Polka   (Palgcka.)    Floriaa.   a.  131S.   31.  VII. 

p.     108.    CXI.    a.    1317.    31.    I.    p.     177. 

CLXXXIII. 
Palgarn.    Fraaenkloater  aad  Spital,   a.  ISIS. 

34.    VI.  p.    143.  CXLIX.  a.  1315.  31.  xn. 

p.  151.   CLVni.   a.    1315.  31.  XH.   p.  132. 

CLVIII.  a.  1317.  31.  I.  p.   177.    CLXXXIU. 

a.    1330.    81.   XII.  p.  373.    CCLXXXVn.  a. 

1333.  31.  III.  p.  315.  CCCXXVin,  a.  1S23. 

6.  VI.  p.  335.  CCCXXXIX.  a.  1333.  35.  VI. 

p.   336.    CCCXL.   a.  1338.  35.  III.    p.  503. 

DIX.  a.  1339.    10.  VIII.  p.  546.  OL. 

BarckkaaacB.      (Borehhaaa»     Porkehawsca, 

Parekkaasen,  Porchawsen.)  a.    1808.    IS.   T. 

p   3.  II.  a.  1330.  19.  XI.  p.  373.  CCLXXXTI. 

a.  1321.  3.  II.  p.  377.  CCXCI.  a.  1387.   SS. 

V.   p.    475.   CDLXXXII.    a.    1339.  33.    TII. 

p.  445.  DXLVIU.    a.  1830.  1.  VII.    p.    579. 

DLXXXII. 
Parchaeblaants.    —    a.    1332.    6.    VI.     p. 

815.  CCCXXXIX. 
Parger  am    Ort.    (Bin   Gnt  an  MciilbeflY    *■ 

der   Sirninger   P£arre.  — )  a.  1327.  SO.   IX. 

p.  489.  CDLXLV. 
P« Bingen.    —    a.    1331.    39.    XL    p.     SOS. 

CCCXVII 
Pnalica.  Pratom.  a.  1309.  15.  VI.  p.  30.  XX. 


C.  Ch.  K. 


Chager.  (Chaeger.)  a.  1304.  38.  VU.  p.  399. 

VIII.  A.  a.  1310.  13.  VII.  p.  33.  XXXV. 
Chaltcaperig  -—   eia   Weingarten  an    des- 
selben  pei   der  Rinne   ae  Padcn.    1334.  25. 

V.  391.  CCCXCVIII. 
Chaltonperig.   (Got  aaf  dem  — )  a.   1337» 

15.  VIII.  p.  486.  CDLXLII. 
Champ.    Flanaa.    a.    1316.    34.    VL    p.    166. 

CLXXI. 
Kampff.    (Lfttslkampff.)   FloTias.  a.    1333.  3. 

n.  p.  386.  CCCL. 
Cfimpililiam.   —   a.    1318.    19.    V.   p.  313. 

CCXIX.  Siehe  aaek  Ltiienfeld. 
Chamer.   Castellam.    —   a.  1319.  35.    Ell.  p. 

337.    CCXLVL    a.    1319.    7.    XIL    p.    351. 

CCLXIII 
Chamer jpf.    —   a.    1339.    13.    VIL    p.    540. 

DXLIV. 
Kamiaata.  —  Siehe  Chemaaten. 
Chantx  ÜBgern.    (M8Ie    data    den    — .}   a. 

1317.  3.  II.  p.  623.  XXXVI.  A. 
Kbasbaeh.  (Chatapacb.)  a.  1314.  87.  IX.  p. 

138.    CXXXIII.    a.    1323.   6.    XH.   p.    334. 

CCCXXXVIU. 
Chaaenperg.  (Cbatseaperg.)  Loeoa.  a*  13 1 3, 

3.  IL  p.  68.  LXX. 
Ch  aal  ein.      Ueno.     a.     1314.     1.    V.     134. 

CXXVUI. 
Cella  Angeloran.  —  Sieb«  BftgelsBell. 
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Celle.  ~  a.  1309.  15.  Tl.  p.  19. 
ChVBBfttpftch.  ~  B.  ISSO.  36.  Till.  p.  881. 

DLXrZlY. 
ChcBBftten.  (KamiaaU,  KempoiUn.)  Ecoleiia 

parocbialis.  a.  1800.  10.  VIII.  p.  893.  I.  A. 

a.  1804.  23.  VI!,  p.  899.  Yin.  A.    a.    1805. 

85.    YII.  p.   608.   XI.   A.  a.    13tS.    81.    III. 

p.lS9.  CXLIY.    a.    1818.    81.   XU.  p.    881. 

CCXI^.    a.    1888.    1.    V.  p.  684.  XLTII.  A. 
Cheaelpack.   —   a.    1881.   84.   IT.    p.   884. 

ccxcvni. 

Ckeraden.  (Kirathea.)  Daeatoi.  a.  1384.  80. 

III.  p.  874.   CCCLXXXIV. 
Ckerapach.   Dorf  «ad  Teate.  a.  1888.  28.  1. 

p.  418.  CDXVin. 
Cliealehaa.  —  a.  1809.  89.  IX.  p.  88.  XXT. 
Chyanaats  lehaa.  —  a.  1380.  8.  II.  p.  866. 

DLXIX. 
Cierpcrif.   Moas.   a.    1821.    1.   IX.  p.  898. 

cccmi. 

Cili.    Miaorileakloiter.    a.    1888.    24.    IT.    p. 

507.  DXI. 
Chirchaa.  —  a.  1818.  88.  T.  p.  74.  LXXT. 
Chirckhaf.    ^    a.     1386.     9.    IL    p.    448. 

CDXLTO. 
Kirekaehlag.     (Chirehslach.)    Paroekia.    a. 

ISIS.  10.  IX.  p.  109.  CXIl.  a.   1822.  8.  II. 
.    p.  818.  CCCXXY. 
ChirUhpcrek.  Hof.  a.  1818.  7.  III.  p.  71. 

LXXII.  a.  1329.  14.  IX.  p.  847.  DLII. 
Chiriekdorf.   —  a.    1820.    27.  III.  p.    287. 

CCLXX.  a.  1821.  8.  IT.  p.  288.    CCXCTI1. 
Ckiriekdorf.  (hn  Gaapoltxkofca.)  a.    1318. 

1.  V.  p.  104.   CTl. 
Cklamne.  Caatellnm.  a.  1821.  28.  IH.  p.  881. 

CCXCT 
Kklankeadorf.  —  a.  1388.  88.  Hl.  p.  508. 

DIX. 
C k  1  aa  •  a.  Caitellnm.  a.  1800.  84.  X.  p.  594.  H.A. 
Ckleagraek.   (ia   der   Pfarre  Mftafpaok.)  a. 

1819.  26.  T.  p.  288.    CCXLTin. 
Kloateraeabarf.  Moaatterram.  a.  1308.  21. 

X.  p.  9.  IX.  Sieke  aock  Meokarff. 
Cknogel.  (Ckacknogel.}  Oat  auf  dem  —  bei 

Pibentaia.  -...  iS24.  81.  X.  p.  406.  CDXni. 
Chili tliga er B.  —  Loeat.  a.  1804.    28.  TU. 

p.  599.  Till.  A. 
KoppeUtatl.  (Aeker  aa  der  — .)  ia   Mitter- 

kireker    Pfarre,    a.    1388.    84.   IT.   p.  480. 

CDXXT. 
Ckotiag.  —  a.  1824.  8.  IX.  p.  402.  CDTIH. 
Ckotweick.   MoBaiterimm.   a.    1828.    24.  IT. 

p.  807.  OXI. 
Ckogel.  (auf  dem  — .)  a.  1818.  21.  XII.    p. 

182.  CLVIII. 
Ckagel.    nivbe  aaf  dem  —  ia   Kanigawieser 

pkarr  pei  dem  Roteaitaia.)  a.  1822.   8.  Tl. 

p.  888.   CCCXXXTII. 
Ck8k  leiaakak.    (Ia   der   Pfarre    Neakirckea 

BBf  der  Ipf.)  a.  1818.  1.  T.  p.  210.  CCXTII. 
CkoleiBitorf.   —  a.  1816.  28.  TU,  p.  167. 

CLXXII. 
Cbolleaperg-.  (Weiagartea    aa   demaelbea   ia 

der  Ziegelgrak  te  Neaakarek.)  a.  1824.  18. 

Tl.  p.  892.  CCCXCIX. 
Ckolmaaeaer  pkarre.  —  a.  1818.  8.  11.  p. 

137.   CXLII. 
Ckrayaperig.    -^  Ont.    a.    1828.   18.  II.  p. 

888.  CCCLII. 
Ckraawitkof.  .—  a.   1824.   24.   IT.   p.  883. 

CCCXCI. 
Ckremleitts   mal.    —  a.    1817.   88.  lil.   p. 

188.  CLXXXIX. 
Kreme.  (Ckreau,  Kkrenki.)  Civita«  et  FlaTiaa. 

—   a.   1809.   22.   IT.  p.   13.  XIT.  a.    1310. 

18.   T.   p.  80.  XXZII.  a.    1811.  I.  XI.  p. 


60.  LXI.  a.  1311.  18.  T.  p.  80.  LI.  a. 
1818.  85.  ni.  p.  101.  CIL  a.  1818.  21.  IT. 
p.  103.  CIT.  a.  1318.  84.  IT.  p.  104.  CT. 
a.  1814.  11.  XI.  p.  181.  CXXXT.  t.  1814. 
17.  XL  p.  188.  CXXXTI.  a.  1814.  19.  XL 
p.  138.  CXXXTn.  a.  1316.  18.  XIL  p.  173. 
CLXXIX.  a.  1816.  —  p.  147.  CLXXX.  a. 
1817.  25.  I.  p.  179.  CLXXXIT.  a.  1818. 
12.  III.  p.  202.  CCTIL  a.  1318.  5.  Tl.  p. 
217.  CCXXIT.  a.  1320.  17.  TIL  p.  266. 
CCLXXTIU.  a.  1321.  25.  III.  p.  282.  CCXCTI. 
a.  1321.  29.  IX.  p.  295.  CCCX.  a. 
1322.  81.  X.  p.  888.  CCCXLTIL  a.  1324. 
4.  IT.  p.  877.  CCCLXXXTL  a.  1324.  22. 
T.  p.  890.  CCCXCTII.  a.  1825.  1.  T.  p. 
422-423.  CDXXTIIL  a.  1886.  ^  p.  459. 
CDLXTI.  a.  1827.  3  IL  p.  468.  CDLXX.  a. 
1827.  81.  T.  477— 478.  CDLXXXIT.  a.  1327. 
11.  TIL  p.  484.  CDLXL.  a.  1328.81.  X.  p.  522. 
DXXT.  a.  1328.  18.  XL  p.  5U.  DXXTI. 
a.  1828.  81.  Xn.  p.  527.  DXXX.  a.  1829. 
8.  IX.  p.  547.  DLL  a.  1880.  6.  I.  p.  568. 
DLXTl.  (Domaa  deciBMilis  ia  Ckrema.)  a. 
1804.  83.  TIL  p.  599.  TIIL  A.  (domoa  ia 
poate.)  a.  1309.  82.  IT.  13.  XIT.  (Baam- 
garleakergerkof.)  a.  1827  15.  XI.  p.  494. 
D.  rWeiagartea  ia  der  Widea  se  Ckremi 
aad   neiekeriperger  Hof  daaelkat.)  a.  1328. 

6.  I.  p.  499.  DT.  (Predigerklotter  «ad  Spi- 
Ul.)  a.  1828.  24.  IT.  p.  507.  DXI.  (Hof- 
■tltte  daaelkat  ob  der  Pmkk  aaf  der  Kremba.) 
a.  1828.  21.  X.  p.  522.   DXXT. 

Kremamflaater.  (CkrcaumaaatcryKrembsmaa- 
ater.)  Moauterium.  a.  1800.  10.  Tin.  p. 
598.  I.  A.  a.  1800.  84.  X.  p.  594.  II.  A.  a. 
1804.  7.  T.  p.  598.  TIL  A.  a.  1804.  88.  TU. 
p.  599.  Till.  A.  a.  1805.  4.  T.  p.  602.  X. 
A.  a.  1805.  85.  TH.  p.  603.  XL  A.  a.  1806. 
17.  IT.  p.  604.  XIL  A.  a.  1806.  19.  IT.  p. 
605.  XIII.  A.  a.  1806.  19.  IT.  p.  606.  XIT. 
A.  a.  1806.  19.  IT.  XT.  A.  a.  1806.  84. 
IT.  p.  607.  XTL  A.  a.  1306.  —  p.  608. 
XTn.  A.  a.  1807.  17.  IT.  p.  609.  XTIII.  A. 
a.  1807.  85.  IT.  p.  610.  XIX.  A.  a.  1809. 
8.  I.  p.  610.  XX.  A.  a.  1309.  _  p.  611. 
XXI.  A.  a.  1811.  24.  TU.  p.  612.  XXIL 
A.  a.  1818.  I.Lp.  612.  XXUL  A.  a.  1818. 
89.  IX.  p.  110.  CXni.  a.  1818.  8,  H.  p. 
615.  XXT.  A.  a.  1813.  18.  TU.  p.  616. 
XXTIL  A.  a.  1318.  81.  TIU.  p.  617.  XXTIU. 
A.  a.  1318.  81.  TUL  p.  618.  XXIX.  A.  a. 
1818.  8.  IX.  p.  618.  XXX.  A.  oirca  1813. 
Septemker.  p.  619.  XXXI.  A.  a.  1316.  30. 
XL  p.  681.  XXXIT.  A.  a.  1816.  —  p.  628. 
XXXT.  A.  a.  1817.  8.  U.  p.  623.  XXXTI. 
A.  a.  1317.  18.  T.  p.  624.  XXXTH.  A.  a. 
1317.  15.  TU.  p.  686.  XXXTIU.  A.  a.  1318. 

24.  T.  p.  218.  CCXX.  a.  1818.  81.  XIL  p. 
281.  CCXL.  a.  1819.  18.  XU.  p.  852. 
CCLXnr.  a.  1319.  14.  1.  p.  628.  XL.  A.  a. 
1319.    85.  lU.    p.    629.   XLI.    A.    a.    1819. 

7.  T.  p.  689.  XLU.  A.  a.  1322.  24.  IT.  p. 
630.  XLUU  A.  a.  1822.  24.  IT.  p.  681.  XLIT. 
A.  a.  1822.  80.  X.  p.  888.  CCCXLH.  a. 
1825.    88.   TL    p.    682.    XLT.    A.   a.    1327. 

8.  TU.  p.  480.  CDLXXXTIII.  a.  1828.  24. 
IT.  p.  506.  DXL  a.  1828.  1.  T.  p.  684. 
XLTIL  A.  a.  1328.  89.  TL  p.  516.  DXIX- 
a.  1889.    19.  U.  p.  582.  DXXXT.  a.    1829. 

25.  in.  p.  685.  XLTIII.  A.  a.  1889.  89 
TL  p.  686.  XLIX.  A. 

Ckreaapaek  (^Kreiakaek.  Caatellam  prope 
Wilkelmakarg.)  a.  1388.  6.  Ol.  p.  847. 
CCCLIX. 

Ckrieekiaae.  (Eiae  Wiese,  gelegea  ta  Sima- 
■iagaa.)  a.  1889.  1.  I.  p.  888.  DXXXL 
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Chrillenpcrg.    (Holt    to    dem    -<-.    la    der 

Pfarre  Neokirrheo  auf  der  Ipf.)  a.  1318.  1. 

V.  p.  210.  CTXVII. 
Ckristeia,    Set.    (ror  der  Stat  ae    Eas.}  a. 

1318.  25.  V.  p.  214.  CCXXI. 
Chropflia^ea.    (oater  Wolfsekk.)  a.    1321. 

S.  IV.  p.  283.  CCXCVII. 
Cbrotteadorf.  ~  a.  1319.  5.  VIII.   p.  242. 

CCLIII. 
Chrotiing.     —    a.    1324.    6.    UI.    p.    372. 

CCCLXXXn. 
K  r  a  n  a  a.  (Crnnuiaa,  Cmmbnao,  Chrambeaowe.} 

a.   1308.  28.  VI.  p.  8.  IV.  a.  1316.  10.  VIII. 

p.  169.  CLZXIII.  a.  1317.  7.  VIII.    p.  195. 

CXCIX.  a.  1318.   1.  IX.  p.  225.    CCXXXII. 
Chrump.  (Weiogartea  ra  Padca  an  dem  peri; 

ror  der   cbirichea  ce  der   pharre.)  a.  1329. 

21.  IX.  p.  548.  DLin. 
Knkeaper^.    —   (Feodam   ia    — .)   a.    1309. 

13.  I.  p.  10.  XI. 
Chueperg.    —    (Viaca   am    —  Chremae.)   a. 

1328.   12.  XI.   p.  524.  DXXVI. 
Chaeslag.  —  a.  1316.  4.  V.  p.  158.  CLXIV. 
Choaigeireld.  —  Set.  Clarea-Fraaeakloiter. 

a.   1328.  24.  IV.  p.  506.  OXI. 
Cbonigstetea.  —  a.  1328.  12.    VII.   p.    516. 

OXX, 
Cbaaigiwiiea.  (Pfarre.)  a.  1322.  3.  VI.  p. 

323.  CCCXXXVII. 
CkBaliDaperg.    a.    1304.    23.    VII.    p.    599. 

VIII.  A. 
Cbfirieaperg'.    Loco«.    a.    1304.    23.  VII.  p. 

599.  VIII.  A. 
Cbartaeaebirebea.  Eceleiia.  Scti.  Lanrea- 

cii.  a.   1328.  4.  V.  p.  511.    DXIV.  a.  1330. 

26.  XII.  p.  588.  DLXLI. 


D.  T. 


Dabra.     Locaa.     a.     1320.     2.     II.     p.     255. 

CCLXVII. 
Daehtpericb.  Castellom.  c.  1320.  — .  p.  275. 

CCLXXXIX. 
Tigriebtbaia.    —   a.  1829.  20.  X.  p.  555. 

DLVIII. 
Taeaae.  _  a.  1313.  24.  II.  p.  99.  XCIX. 
Tal  (Gnt  im  — .  Ia  der  Pfarre  Nenkircbea   aaf 

der  Ipf.)  a.   1318.  1.  V.  p.  210.  CCXVU.  i. 

1324.  6.  III.  p.  372.  CCCLXXXII. 
T  alba  im.    Ecelesia   parocbialis.    a.    1305.    25. 

VII.  p.  603.  XI.  A.  a.  1309.  22.  IV.  p.  IS.XIV. 
Tallbof.  —  a.  1329.  10.  VIII.  p.  546.  DL. 
Taanebof.  —  a.  1323.  16.  II.  p.  344.  CCCLV. 
Taeaeabercb.   Caatellom.    a.  1327.    11.  VII. 

p.  484.    CDLXL. 
Daoobias.  Flaria«.  a.   1309.  13.  I.  p.  10.  XI. 

a.  1310.  — .  p.  35.  XXXVII.  a.  1311.  8.  VI. 

p.  52.  LIV.  ■.  1316.  1.  IV.  p.  156.  CLXII. 

Siebe  aucb  Tbuaaw. 
Tiuersbaim.  —  a.  1309.  22.  IV.  p.  13.  XIV. 
T  ä  a  ■  «  e  I.  (Weiagartea  so  Sitzmaans.)  a.  1328. 

25.  III.  p.  502.  DIX. 
Teinpraan.    Hof.    a.    1326.    6.    XII.  p.  458. 

CDLXIV. 
Teiieabeim.    —    a.    1321.    8.    IV.    p.    S88. 

CCXCVII. 
Tetxxe.  Ucdi.  a.  1309.  22.  IV.  p.  13.  XIV. 
T  b  e  D  i  a  g-.  —  a.  1318.  30.  VII.  p.  222.  CCXXIX. 
Tean.  (Tenne.  Sedelbof  and  Acker  in  der — .) 

a.    1317.   4.    V.  p.  185.   CXCI.  a.  1317.  4. 

V.  p.  186.  CXCIl.  B.  1321.  30.  XI.  p.  304. 

CCCXVIII.  a.   1327.  6.  XII.  p.  497.  DIU. 


Terapach.  a.  1323.  31.  I.  p.  SlO.  CCCXXm. 
Ternperger   Pharr.   —   a.  1324.  24.   IV.  p. 

385.  CCCXCII. 
Teasebearied.  —  a.  1823.  24.  VI.   p.  358 

cccLxvni. 

Ditreicbtparig.  —  a.  1320.  24.  IV.  p.  258. 

CCLXXI. 
Diepoltiag.    _    a.    1325.   30.   XI.   p.    439 

CDXUI. 
Dietriebitorf.    —   a.    1312.  25.    V.  p.  76. 

LXXVII. 
Dieiaeaboven.    Dominikaacrianenkloster.   a. 

1328.  24.  IV.  p.  508.  DXI. 
Dioaiiea,   Set.  —  a.  1310.    13.  VI.  p.  31 

XXXIII. 
T  y  r  B  •  t  a  i  a.  (Tirenataia.)  Caatellam  et  eirtUs. 

a.  1318.  15.  VUI.  p.  223.  CCXXX.  a.  1331. 

27.  V.  p.  322.  CCCXXXVI.  a.  1322.  24.  IV. 

p.  319.  cccxxxn. 

Tjraatala.    (Tjematala,)    Fraveaklocter.    a. 

1328.  24.  IV.  p.  507.  DXI. 
Diatelbof  an  Graben.  —  a.  1326.2.  n.  p.  442. 

CDXLVI. 
Topel.  ~  a.  1309.  21.  IX.  p.  24.  XXIY. 
Ddbliag.    (Tocblicb.)   a.    1309.    21.  XIL   p. 

26.  XXVI. 
D8fer.  —  a.  1322.  30.  IX.  p.  332.    CCCYLV. 
Donbartiberg.    (Habe.)    a.    IS27.   30.    XI. 

p.  496.  DU. 
Dorf f lein.  —  a.  1313.  2.  I.  p.  87.  LXXXIX. 
Toeiae.  PredigerinnenUoatcr.  a.  1328.  24.  IV. 

p.  508.    DXI. 
Tratwerd.    (Habe    xa  — .)    a.    1313.    13.  I 

p.   90.    XCI.    a.    1328.    25.    VII.    p.   518. 

DXXI.     a.    1828.  SO.   XI.  p.  524.  DXXVII. 
Dragositiach.  —    a.  1318.  21.  VI.  p.  217 

CCXXV. 
Traiacn.    (Trayaem.)    Dorf  bei  Lilieafeld.  a. 

1309.  24.  IV.  p.  15.  XVI.  a.  1325.  12.  VII. 

p.    430.    CDXXXV.     (Parocb.    Ecclesia   ad 

Sctam.  Jobannem.)  a.  1327.  12.  II.  (ricbtiger 

2.    II.)    p.    465.    CDLXXII.    (Flariaa.)   a. 

1317.    25.   VII.    p.  193.  CXCVni.    a.  1318. 

19.    V.    p.    213.    CCXIX.    a.     1318.    4.   V(. 

p.  216.  CCXXIII.    (Set.  Aadri  bej  der  — ) 

a.  1324.  24.  IV.  p.  384.  CCCXCI. 
Trann.    (Tram.)    Flariva.    a.    1326.    24.    IV 

p.  U7.   CDU. 
Traankircben.  (Trawakirchea.)  Menacterina. 

a.  1312.  10.  VIII.    p.  80.  LXXXI.    a.  1315. 

10.    II.    p.    1S8.    CXLIII.    a.    1318.    10.  II. 

p.  139.  CXLIII.    a.    1316.    24.    IV.    p.  157 

CLXIII. 
Trcwbach.    Birnlas.    a.  1312.  28.    L    p.  66 

LXVII. 
Drinbofea.    (Gnet   data   dem   — .)    a.  1331. 

24.  VL  p.  291.  CCCV. 
Droamoadorf.    —  a.   1329.    20.  X.  p.    553. 

DLVIII. 
Drosie.  ^    a.  1313.   29.  IX.   p.  lU.  CXIV. 
Tracbaen.    (Trnxaea.)  Caatellam.   a.  1325.  6. 

VII.    p.    427.    CDXXXII.    a.    1325.    6.    VH. 

p.  428.  CDXXXIII.  a.  1325.  6.  VII.  p.  429. 

CDXXXIV. 
TrObeadingen    (Hobea   — .)    Caatellam.   a. 

1829.    20.  X.  p.  533.  DLVIII. 
Dranapercb    ia  der  Riedmarieb.  —  a.  1322 

4.  V.  p.  319.  CCCXXXIII. 
Taedeicb    (Taedieb,    DieUeb.)    Eecleaia   et 

Parocbia.  >-   a.  1313.    18.   III.   p.  100.  Cl. 

a.  1321.    1.  V.  p.  289.  CCCII.   a.    1325.  6. 

XII.    p.   440.    CDXLIIL    a.    1325.    6.   XII. 

p.  441.  CDXLIV. 
Taln.    —  Ciritaa.    a.    1321.    29.  XII.  p.  307. 

CrCXX.    a.    1327.  7.  V.  p.  475.  COLXXXI 

a.  1328.  24.  IV.  p.  507.  DXI. 
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T«lii.    Kloater  der  Dominikaaerinoeo.  a.  IS09. 

ti.  Xn.  p.  86.  XXVI. 
Talnteh.     Noppeaperg     io     der    Tnloich     im 

Bostal.  a.  1328.  24.   IV.  p.  508.  OXI. 
Thanaw.    (TuaoYe,    Thaeaawe.}    Flaviaa.    a. 

1316.    18.   Vin.    p.  169.  CLXXIV.    a.  1319. 

23.    II.    p.  SSS.  CCXLV.    a.    1321.   6.    XII. 

p.  306.  CCCXIX.  Siebe  aach  Oaaabias. 
Toaawe.    (Oiiachafl    ia  UatcraCeyeraiark.}   a. 

1329.  28.  XI.   p.  560.  DLXI. 
Toaaaw    tal.    —   a.    1324.    22.    V.    p.  390. 

CCCXCVI. 
Oanapereh    (Draaipcreh.)    Habea    la   —   ia 

der   Riedmarcb.    a.  1324.    9.    VIII.    p.  399. 

CDV. 
Darreapaeh   im  Oaratealhal.    a.    1317.   1.  I. 

p.   175.  CLXXXI. 


E. 


EppiBg.  _  a.  1304.  23.  VII.  p.  599.  VIII.  A. 

a.    1326.    12.   IX.    p.  454.  COLX.    a.  1326. 

12.  IX.  p.  455.  CDLXI. 
Bbelaperch.     (Ebeliperch.)     Caalellao».     a. 

1311.    2.    VIII.    p.    58.    UX.    a.    1321.    29. 

XI.  p.  302.  303.  304.  CCCXVII.  a.  1324. 
12.  III.  p.  378.  CCCLXXXIII.  a.  1827.  13. 
X.  p.  492.  COLXLVII.  a.  1380.  4.  III. 
p.  572.    DLXXIV. 

Eberleiaiperg  (Gat  aaf  den  —    ia  Aaeha- 

cher  Plhrre.l  a.  1324.  29.  VI.  p.  397.  CDIII. 
Eberrciehadorr.     Eeeleaia     paroebialis.     a. 

1320.  16.  VI.  p.  263.  CCLXXVI. 
Ebra.  (Ebera.)  Moaaatertam.  a.  1309.  22.  IV. 

p.    14.    XIV.     a.    1316.     11.    VI.     p.    163. 

CLXVIII 
Ek.     (Gat    aaf    dem    — .)    a.    1318.    24.    IV. 

p.  615.   XXVI.  A. 
Bkke.  (Gat  „aa  Ekke**  ia  Teraberger  pharr  am 

raday.)  a.  1324.  24.  IV.  p.  385.  CCCXCIl. 
Ekkeadorf.  —  a.   1309.  22.  IV.  p.   13.  XIV. 
Bcbleitea  ia  der  Wacbaa.  Siebe  Achleitea. 
Ekreicbatorf.  —  a.  1317.  24.  VIII.  p.  195. 

CC. 
Efferdiag.  (Ererding,  Ewerdiagea.)  a.  1313. 

18.   XI.    p.   113.  114.   CXVII.    a.  1317.  23. 

XII.  p.  197.  CCI.  a.  1321.  25.  XI.  p.  801. 
CCCXVI.  (EccIeaia.)  a.  1323.  15.  II. 
p.  348.  CCCLIV.  a.  1324.  23.  IV.  p.  381. 
CCCLXXXIX.  (Spital  ta  — .)  a.  1325.  24. 
VI.  p.  425.  CDXXX.  a.  1327.  4.  V.  p.  471. 
COLXXVIII.  a.  1327.  4.  V.  p.  472.  CDLXXIX. 
a.  1387.  4.  V.  p.  473.  CDLXXX.  a.  13X8. 
23.  VII.  p.  518.  DXXI.  a.  1328.  30.  XI. 
p.  525.  DXXVII.  a.  1329.  20.  VII.  p.  543. 
DXLVII. 

Egelse.    (prope  Cbrema.)    a.    1309.    29.    IV. 

p.  13.  XIV. 
Eggeboade.    (tam  Urbar   der   VeaCe    Hobea- 

trabeadiagea     gebörig.)    a.    1329.    20.    X. 

p.  555.  DLVIII. 
Eibeaslaia.  (Cjbaataiae.)  Dorf,  eirea.  1323. 

p.    869.    CCCLXXVII.    a.  1326.  — .    p.  460. 

CDLXVII.  a.  1330.  1.  II.  p.  565.  DLXVIII. 
Eiaeareicbado  raeb.    — >   a.    1310.    24.    II. 

p.  27.  28.  XXVIII. 
Ejftel.    Gottesbaa«.    a.  1829.  20.  X.  p.  554. 

DLVIII. 
Eiaeadorf.    (Ef Ueadorf.}    Habe    la    — .    a. 

1308.    1.    IX.    p.  7.  VII.    a.    1823.    27.    II. 

p.  345.    CCCLVI.    a.   1323.    27.    II.  p.  340. 

CCCLVU.  a.  1323.  27.  II.  p.  347.  CCCLVIII. 


Elbeia.    (Gat    sa    der    — )    a.    1323.    6.    I. 

p.  335.  CCCXLIX. 
EI aa II er.    (Eia  Wetagartea  aa  der  Stegleitea 

bei  Klofteraeabarg.)  a.  1303.  12.  II.  p.  595. 

III.  A.  a.  1309.  8.  I.  p.  610.  XX.  A. 
Emiiag.  —  a.  1321.  29.  XI.  p.  303.  CCCXVII. 
EageIcell.  Moaaateriam.  —  a.  1316.  11. 

VI.  p.  162.  CLXVIII.  a.  1321.  6.  XII.  p.  306. 
CCCXIX.  a.  1325.  30.  XI.  437.  439.  440. 
CDXLII. 

Eagelhartseller   Pfarr.    ->   a.   1325.  30. 

XI.  p.  437.  CDXLII. 

Bas.   (Laad  ob  aad    aider   der   Eas.)  a.  1320. 

27.    III.    p.    257.    CCLXX.    a.    1323.   6.    I. 

p.  335.  CCCXLVIII.    a.   1323.  6.  I.    p.  336. 

CCCXLIX.    a.  1323.    5.    II.    p.  337.  CCCLI. 

a.    1324.    24.    IV.    p.   386.    CCCXCIII.    a. 

1324.  15.  VI.    p.  393.  CD.  a.  1324.  15.  VI. 

p.  395.  CDI.  a.  1324.  29.  VI.  p.  397.  CDIII. 

a.   1328.   15.  VI.  p.  424.  CDXXIX.  a.  1326. 

6.    XII.    p.  458.  CDLXIV.    a.  1829.    19.  II. 

p.  532.  DXXXV.    a.  1329.  12.  VII.   p.  540. 

DXLIV.  a.   1330.  24.  1-    p.  564.  DLXVIL  a. 

1330.  2.  VII.   p.  580.  DLXXXIII. 
Eaa.    (Haabtmaaaaebaft   ob   der  — .)   a.  1822. 

20.  X.  p.  338.  CCCXLVI. 
Eaa.     TAaaaam*     Aaeaaa,     Eoae.)     Ciritaa    et 

Plariaa.    a.  1309.    25.  VII.    p.  22.    XXII.  a. 

1310.  24.  IV.  p.  28.  XXIX.  a.  1311.  21.  1. 
p.  39.  XLI.  a.  1311.  13.  V.  p.  49.  L.  a. 
1312.  6.  12.  p.  86.  LXXXVn.  a.  1317.  17. 

VII.  p.  190.  CXCVI.  a.  1318.  25.  V.  p.  214. 
CCXXI.  a.  1318.  4.  VII.  p.  221.  CCXXVIII. 
a.  1319.  23.  n.  p.  235.  CCXLV.  a.  1819. 
29.  VII.  p.  240.  CCLI.  a.  1819.  28.  X. 
p.  248.  CCLIX.  a.  1319.  13.  XII.  p.  252. 
CCLXIV.  a.  1320.  6.  IX.  p.  267.  CCLXXX. 
a.  1322.  27.  V.  p.  323.  CCCXXXVI.  a. 
1323.  6.  I.  p.  334.  CCCXLVIII.  a.  1323.  5. 
II.  p.  337.  CCCU.  a.  1323.  5.  II.  p.  338. 
CCCLI.  a.  1323.  14.  II.  p.  340.  CCCLIII. 
a.  1323.  24.  IV.  p.  351.  CCCLXI.  a.  1324. 
15.  VI.  p.  393.  CD.  a.  1324.  15.  VI.  p.  395. 
CDI.  a.  1326.  24.  IV.  p.  447.  CDLI.  a. 
1330.    3.  II.    p.  568.     DLXX.   a.  1330.   24. 

IV.  p.  575.  DLXXVIII.  (Miaoriteakloater  aad 
Spital.)  a.  1309.  25.  VII.  p.  22.  XXIL  a. 
1328.  24.  IV.  p.  506.  DXL 

Eaital.  —  a.   1328.  24.  IV.  p.  508.  DXL 
E  a  •  1  e  i  t  e  a.  —  a.  1819.  26.  XI.  p.  251.  CCLXÜ. 
Eaaa.    (laa.)    Flaviaa.    a.    1310.    —    p.    3ö. 

XXXVII.  a.  1313.  21.  IV.  p.  103.  CIV. 
Eazeiaapacb.   (Aeaxeiaapacb.}  a.  1317.  25. 

VII.    p.    191.    CXCVII.    a.    1317.    25.    VII. 

p.  193.  CXCVIII. 
Eaieiaatorf.  —  a.  1314.  28.X. p.  130.CXXXIV. 
EodeaTeld.  (Parcbrecbt  aa  dem — .)  a.  1313. 

2.  II.  p.  97.  XCVII.  a.  1314.  24.  II.  p.  120. 

CXXIII. 
Ertpraat.  (Eia  GehAla  aar  Veate  Hobeatrabra- 

diagea    gebörig.)   a.   1329.    20.    X.    p.  554. 

DLVIII. 
Erea.    (Weiagartea    aa    der  (ubera)   Erea    bei 

Kloateraeaburg.)    a.  1306.    17.    IV.    p.  604. 

XII.  A.  a.  1306.  19.  IV.  p.  605.  XIII.  A. 
a.  1306.  19.  IV.  p.  606.  XIV.  A.  a.  1306. 
19.  IV.  p.  607.  XV.  A. 

E  r  1  a.    (Erlacb  ,    Erlacum.)    Fraaeakloater.    a. 

1311.  27.  V.  p.  51.  Llll.  a.  1327.  4.  V. 
p.  472.  CDLXXIX.  a.  1327.  4.  V.  p.  473. 
CDLXXX.    a.  1328.    24.    IV.    p.  506.    DXI. 

Erlaeb.    —   a.  1329.    20.  X.   p.  554.  CLVIIL 
Erlacb.    (circa  Velwaera.)    a.    1301.    23.  VII. 

p.  599.  VIII.   A. 
Erle  eh.    (Gat    ia   dem    Erleeb.)    a.   1318.  30. 

XI.  p.  228.  CCXXXVL 
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E  r  1  e  i  e  h.     —    eircm     1SS0.    —     p.     274. 

CCLXXXVIll. 
Eracf  k.   (Erarkk.)  CattelUm.   a.  1811.  4.  I. 

p.  176.    CCXC.    ».    ISSO.   14.   VI.    p.   577. 

DLXXX. 
ErBsprvaae.     CatlcUan.     •.    1811.    11.    I. 

p.  808.  CCCXXII. 
Eraswaad.    (aan    Urbar    der   Teitc   Hohea- 

traheadiaffra    (ehirig.)     a.    1819.    10.    X. 

p.  555.  DLTIII. 
Baaaliar.  —  a.  1819.  10.  X.  p.  858.  DLYIII. 
Eadeafrabe.    (Weiagartca   aiekat   der  Wil- 

keriafer    Wciafart«a    bei    Klaateraeabarg.) 

a.  1819.  11.  XI.  p.  686.  L.  A, 
Eastea.  —  a.  1811.  19.  XI.  p.  808.  CCCXYII. 
Esel  od«.    (Eia  Lekea    der  Volkeaatorfer.)    a. 

1811.  18.  VIII.   p.  81.  LXXXIl. 
Esleiperiff.    —    a.    1821.    18.   X.    p.   106. 

CCCXI. 


F.  V. 


Vaeriakecb.  Loeas.  a.  1810.  18.  VII.  p.  88. 

XXXV. 
V  a  i  1 1  •  B  k  a  b.    (la   der  PAirre  Neakirchca   aaf 

der  Ipf.)  a.  1818.  1.  V.  p.  HO.  CCXVII. 
Valeatia,    Set.    (Valteia.)    Pfarre,    a.    1811. 

16.  n.  p.  41.  XLIII.  a.  1311.  27.  V.  p.  82. 

Lin.  a.  1819.  14.  VI.  p.  140.  CCL. 
Varawe.  —  a.  1328.  24.  IV.  p.  507.  DXI. 
Vareapaek.  —  Sieke  Formback. 
Flasiritt.  —  Sieke  Feactritz. 
Veekeladorf.    (Vecklanarkt.)   a.    1819.   15. 

m.  p.  286.  CCXLVI. 
Vecklaprakk.  —    a.  1388.   14.  IV.   p.  851. 

CCCLXI. 
Veit,    Set.    Pfarre,    a.    1818.    6.    III.    p.  848. 

CCCLIX.      a.     1324.      20.      III.      p.     875. 

CCCLXXXIV. 
Valkeraeck.  —  (Hof  so  ~.)  a.  1817.  1.  II. 

p.  618.  XXXVI.  A. 
Veld.  (DoBii  deeimalea  aa  dem  Teld.)  a.  1304. 

28.  VII.  p.  599.  VIII.  A. 
Veldekirekea.  —  a.  1318.  18.  XI.  p.  114. 

CXVII. 
Veldea.  —  a.  1811.  12.  III.  p.  44.  XLIV. 
Veleyrokea.    (Weiagartca    ia    dem   — .}    a. 

1328.  5.  V.  p.  351.  CCCLXII. 
Velapack.  —  a.  1316.  29.  III.  p.  155.  CLXI. 
Velaperek.  —  a.  1828.  14.  IV.  p.  507.  DXI. 
Velwera.  —  a.  1304.  23.  VII.  p.  599.  Ylll.  A. 
Fencktcapaek.  —   a.   1311.  12.  III.  p.  43. 

XLIV. 
FeaitritE.    —    a.    ISIS.    21.    VI.    p.   217. 

CCXXV. 
Vevatriti.    (bei  Saad  Marein.)    a.  1330.  14. 

IX.  p.  882.  DLXXXV. 

Feuftrii.    (Fiastrita.)   FIvTios.   a.  1829.  30. 

XI.  p.  560.  DLXII. 
Vieektaek.  (Eia  Gekfila  au  Urakaia  aar  Veate 

ÜokeatrakeadiDfeB    gekfiri;.)    a.    1329.    20. 

X.  p.  855.  DLVIII. 

Vieekkof.    —    a.    1324.    24.    IV.    p.    883. 

CCCXCI. 
Viyelitorf.    —     a.    1322.    6.    VI.    p.    825. 

CCCXXXIX. 
Vikderf.    Parockia.    a.    1812.   15.    11.   p.  69. 

LXXI.  a.  1812.  85.  V.  p.  76.  LXXVI. 
Villaek.    Ciritas.    a.    1818.    21.    VI.    p.  218. 

CCXXV. 
Vi  Hack.    MiBoriteaklofter.    a.  1328.    24.  IV. 

p.  508.  DXI. 


Vilfkovea.    —    a.    1827.    7.    X.    p.    490. 

CDLXLVI. 
Viackeakaia.    (Habe   aa  — .)    a.  ISIS.   SO. 

XI.  p.  514.  DXXVII. 
Viaaterpaek.  Hivalas.  a.  1811.  11.  V.  p.  74. 

LXXV.    a.  1812.  6.  IV.   p.  816.  CCCXXIX. 
V  leek.  (Ovt  aem  — .)  a.  1816.  12.  IX.  p.  4M. 

CDLX. 
VIeeke.    (0«t    aa   dem  — )    a.    ISIS.   6.    1. 

p.  834.  CCCXLVIII. 
Fleaita.    Qlate   ia   dar  Fleaita   bei   dem  Hof 

data  der  LtadeB  ia  der  Riedmarek.)  a.  1SS4. 

1.  IX.   p.  511.  DXXIV. 
FUriaa,   Set.    (Floriaai   damaa,  St.  Flariaa« 

kawt.)  Moaaaterivm.   a.  180S.   4.  V.   p.   1. 

I.    a.  1809.    25.  VII.    p.  11.    18.    XXII.    a. 

1810.    14.   IV.    p.  18.    XXIX.   a.    1811.    6. 

VI.  p.  58.  LV.  a.  1311.  1.  X.  p.  SS.  LX. 
a.  1311.  11.  XI.   p.  61.  LXU.  a.  1311.  SS. 

VII.  p.  78.  79.  LXXIX.  a.  1811.  29.  IX. 
p.  84.  LXXXV.  a.  1313.  6.  I.  SS.  XC.  a. 
1818.  1.  II.  p.  95.  XCVI.  a.  1818.  1.  U. 
p.  97.  XCVII.  a.  ISIS.  12.  VII.  p.  107. 
CIX.  a.  1814.  24.  II.  p.  119.  CXXn.  a. 
1814.  24.  II.  p.  110.  CXXni.  a.  1315.  24. 
VI.  p.  143.  CL.  a.  1315.  16.  Xt.  p.  148. 
CLV.  a.  ISIS.  16.  XI.  p.  149.  ISO.  CLVI. 
a.  1316.  4.  V.  p.  158.  CLXIV.  a.  1816.  Sl. 

V.  p.  159.  CLXV.  a.  1816.  29.  IX.  p.  17S. 
CLXXVIU.  a.  1817.  1.  I.  p.  175.  CLXXXI. 
a.    1817.    10.    II.    p.    ISI.    CLXXXVII.    a. 

1817.  4.  V.  p.  185.  CXCI.  a.  1817.  4.  V. 
p.  186.  CXCIl.  a.  1318.  2.  II.  p.  199.  200. 
CCV.    a.   1318.    17.    III.  p.   103.  CCVIII.  «. 

1818.  24.  V.    p.  tl3.  CCXX.    a.  1318.  24. 

VI.  p.  218.  219.  CCXXVI.  a.  1819.  1.  II. 
p.  181.  CCXLI.  a.  1319.  8.  IX.  p.  24S. 
CCLrV.  a.  1319.  IS.  X.  p.  148.  CCLIX.  a. 
1310.  15.  VI.  p.  861.  CCLXXIV.  a.  1320. 
15.  VI.  p.  262.  CCLXXV.  a.  1320.  13.  VII. 
p.  264.  CCLXXVII.  a.  1380.  1.  XI.  p.  172. 
CCLXXXV.  a.  1321.  6.  III.  p.  280.  CCXCIV. 
a.  1821.  80.  XI.  p.  805.  CCCXVHI.  a. 
1812.  24.  IV.  p.  318.  CCCXXXII.  a.  1S22. 
81.  X.  p.  3SS.  CCCXLVII.  a.  1323.  6.  I. 
p.  384.  CCCXLVIII.  a.  1823.  6.  I.  p.  S38. 
CCCXLIX.  a.  1328.  5.  II.  p.  387.  CCCLI. 
a.  1328.  14.  II.  p.  341.  CCCUII.  a.  1S2S. 
24.  IV.  p.  351.  CCCLXI.  a.  1823.  SO.  VII. 
p.  365.  CCCLXXIII.  a.  1323.  24.  VIII. 
p.  365.  CCCLXXIV.  a.  1323.  IS.  XII. 
p.  368.  CCCLXXVI.  a.  1324.  14.  IV.  p.  379. 
CCCLXXXVIII.  a.  1824.  24.  IV.  p.  381. 
CCCXC.  a.  1324.  24.  IV.  p.  S86.  CCCXCI II. 
a.  1324.    16.  VI.   p.  398.  CD.  a.  1814.  15. 

VI.  p.  395.  CDI.  a.  1324.  7.  IX.  p.  401. 
CDVII.  a.  1325.  3.  ITI.  p.  415.  CDXXI.  a. 
1325.  24.  IV.  p.  421.  CDXXVI.  a.  1825. 
24.  IV.  p.  422.  CDXXVn.  a.  1325.  15.  VI. 
p.  414.  CDXXIX.  a.  1315.  9.  IX.  p.  433. 
CDXXXVIII.  a.  1315.  11.  XI.  p.  435. 
CDXL.  a.  1315.  22.  XI.  p.  436.  CDXU. 
a.  1326.  24.  IV.  p.  445.  CDL.  a.  1326.  24. 
IV.  p.  446.  CDLI.  a.  1326.  25.  V.  p.  448. 
CDLIII.  a.  1326.  8.  IX.  p.  452.  CDLVni. 
a.  1326.  6.  XII.  p.  457.  CDLXIV.  a.  1827. 
21.  I.  p.  461.  CDLXVlll.  a.  1327.  3.  III. 
p.  468.  CDLXXV.  a.  1327.  4.  V.  p.  471. 
CDLXXVIII.  a.  1327.  4.  V.  p.  472.  CDLXXIX. 
a.  1327.  4.  V.  p.  473.  CDLXXX.  a.  1827. 
1.  VII.  p.  479.  CDLXXXVI.  a.  1827.  (?) 
1.  VII.    p.  480.  CDLXXXVII.    a.    1327.    22. 

VII.  p.  485.  CDLXLI.  a.  1327.  15.  VIII. 
p.  486.  CDLXLII.  a.  1817.  13.  X.  p.  491. 
CDLXLVII.  a.  1327. 13.  X.  p.  492.  CDLXLVIII. 
a.   1817.  6.  XU.  p.  497.  DIU.  a.  1317.  13- 
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XII.  p.  498.  Dir.  •.  tSS8.  24.  IV.  p.  506. 
DXI.  m.  1328.  24.  IT.  p.  509.  DXII.  a. 
i328.  S4.  lY.  p.  510.  DXIII.  ■.  1328.  4.  Y. 
p.  518.  DXIY.  •.  1328.  15.  Tl.  p.  SiS. 
OXYIII.  a.  1328.  12.  TU.  p.  517.  OXX. 
a.  1328.  1.  IX.  p.  519.  OXXIII.  a.  1329. 
3.  II.  p.  531.  DXXXIV.  a.  1329.  15.  Tl. 
p.  538.  DXLIII.  a.  1329.  12.  TU.  p.  540. 
OXLIT.  a.  1329.  3.  IX.  p.  547.  DLL  a. 
1329.    27.  IX.    p.  549.   DLIY.    a.  1329.  30. 

IX.  p.  550.  DLT.  B.  1329.  13.  XU.  p.  561. 
DLXIII.  a.  1330.  23.  II.  p.  570.  DLXXIU. 
«.  1330.  4.  in.  p.  572.  DLXXIV.  a.  1330. 
12.  IT.  p.  574.  DLXXVU.  a.  1330.  2.  TU. 
p.  580.  DLXXXIU.  a.  1330.  26.  XU.  p.  589. 
DLXLI. 

Tof  elgeaangc.  (bei  Traiaea.)  a.  1325.  6.  I. 

p.  410.  CDXTI. 
Tolantahof.   —    a.    1304.    23.   TU.    p.   599. 

TIIL  A. 
TSlchenmarcht.  —  a.  1824.  20.  lU.  p.  375. 

CCCLXXXIT. 
Tolebesalorf.  Locaa.  a.  1311.  8.  Tl.  p.  54. 

LT. 
Toraorf.  —  a.  1322.  2.  II.  p.  313.  CCCXXT. 
Vorholi.     (Ein   Weing>arten    am    Lyaibfirg   la 

Krcma.)  a.  1313.  25.  UI.  p.   101.  CU. 
Toriehen.    (Vorehea.)    Swai;    uad    gut    data 

Toriehen    aaf    dem    aberaee.}    a.    1328.    30. 

TU.    p.  365.  CCCLXXIU.   a.   1329.   30.    IX. 

p.  550.  DLT. 
Formbaeh.    (Varenpach. )    Monasteriam    Sotae 

Mariae.   a.  1308.    13.  V.   p.  2.  U.  a.  1325. 

ZO.  XI.  p.  437.  CDXLU. 
Torat.    (Set.   Lienbart   ia  dem  — .)    Parochia. 

a.   1312.  25.  T.  p.  75.  LXXVI. 
Torat.     (Gat   auf   der    Haid    ia    dem    — .)    a. 

1320.  24.  U.    p.  255.  CCLXTUI. 
Forat.  (Wiatberadorf  ia  dem  Forat.)  a    1328. 

1.  rX.  p.  519.  DXXUI. 
Fraaehenbareb.  Caateilam.  a.  1319.  7.  XII. 

p.  251.  CCLXIII. 
Treydeatal.    (Trovedentan.  —   Dorf,  circa. 

1328.    —     p.  369.    CCCLXXYH.    a.    1326. 

—  p.  460.  COLXTU.  a.  1330.  1.  U.  p.  565. 

DLXTUI. 
Frcjeaatat.    (Treiastat.)    CiTiUf.    a.    1314. 

25.    XU.    p.  134.  CXXXVin.    a.    1320.   18. 

X.  p.  269.  CCLXXXII. 

Freiaiag.    (Friaiog.)  Ooticahaaa.  a.  1329.  6. 

L    p.  529.  DXXXU. 
Treadeaataia.  (Troadeaataia.}  CafteUam.  a. 

1808.    28.  TIU.    p.  6.  Tl.    a.    1830.    24.  I. 

p.  564.   DLXVU. 
Freaatina   hofatat.    (Pracdiam.)    a.  1325.  9. 

IT.  p.  418.  CDXXIIL 
Triaaeaperg.  —  a.  1818.  2.  H.  p.  96.  XCTL 
Vriaatapareb,    pareb   pei   der  Fiaatritz.  — 

a.  1829.  80.  XI.  p.  560.  DLXU. 
Froadorf.  —  a.   1830.  3.   I.    p.   568.  DLXT. 
Troawieae.  (Ia  der  Pfarre  Neukirehea  aaf  der 

Ipf.)    a.  1318.  1.  V.    p.  210.  CCXTII. 
Troadeaataia.  —  Siebe  Treadenataia. 
Trovdeatal.  —   Siebe  Treydeatal. 
Facbaperch.    Caateilam.    a.    1820.    31.    X. 

p.  270.  CCLXXXIII. 
Faert.     (Ortacbaft     xwiaehea     Lilieafeld     aad 

Hobeaberg.)     a.     1325.     8.     IX.     p.    432. 

CDXXXTII. 


G. 


6  a  t  e  r  a.    (Gat    bei    dem    —    im   Uteatal.)    a. 
1811.  12.  UI.  p.  44.  XLT. 


Gafleai.    —    cirea   1330.   ~.     XI.    p.   587. 

DLXXXIX. 
Gaylapaeb.    Rivalaa.  circa  1820.  — .  p.  275. 

CCLXXXIX. 
Oaiiperg.  —  a.  1813.  81.  TU.  p.  108.  CXI. 
Oalpraaa.    (Galtpraaa.)    a.    1316.    15.    Till. 

p.  620.  XXXIII.  A.  a.   1319.  11.  Y.  p.  237. 

CCXLTII. 
Galen  Newenebircbea.  (Gallneahircbea.)  Pfarre. 

132S.    24.  IT.  p.  419.  CDXXIX. 
G  a  r  a  V  e  i  d.    (Gflter   ia   der  —   am  aaebaeb.) 

a.  1319.  5.  U.  p.  234.  CCXLIU. 
Garatea.  (Geritea,  Gelten,  Gaerstea.)  Mona- 

ateriam.    a.    1309.    2.  T .    p.  17.    XVIU.  a. 

1309.  13.  Tl.  p.  18.  19.  XIX.  a.   1310.  22. 

TL    p.  82.   33.    XXXIT.    a.    1311.    12.  VII. 

p.  55.  LYL    a.  1811.  26.  XL  p.  62.  LXUL 

a.   1812.    21.    IIL    p.  72.    LXXUL   a.   1312. 

27.  VU.    p.  79.    LXXX.    a.  1312.    29.   IX. 

p.  83.  84.  LXXXIY.  a.  1313    18.  X.  p.  112. 

CXVL  a.  1314.  7.  lY.  p.  122.  123.  CXXVI. 

a.  1314.  19.  XL  p.  183.  CXXXVU.  a.  1315. 

21.    IIL    p.  139.  CXLIV.    a.    1315.    27.   IIL 

p.    140.  CXLV.    a.    1315.    27.    IIL    p.   140. 

CXLVI.    a.    1816.    24.   YIIL    p.    170.    171. 

CLXXV.  a.  1817.  — .  p.  197.  CCU.  a.  1318. 

2.  IL  p.  200.  CCVL  a.  1318.  16.  lY.  p.  207. 

CCXIY.    a.    1318.    1.    V.     p.   210.    CCXYIL 

a.    1318.    1.  VI.    p.  215.  CCXXU.    a.  1318. 

19.   Y.    p.    212.  CCXIX.    a.    1318.    30.    XL 

p.  228.  CCXXXYL  a.  1318.  6.  XU.  p.  228. 

CCXXXVU.     a.     1318.     6.     XU.      p.     229. 

CCXXXYUL  a.  1319.  24.  VI.  p.  240.  CCL. 

a.   1319.  26.    XI.    p.  251.  CCLXIL  a.   1320. 

5.  Y.    p.    259.  CCLXXII.   a.    1320.    6.    IX. 

p.  267.  CCLXXX.    a.  1320.  1.    XL   p.  271. 

CCLXXXIY.     circa      1320.      — .      p.     274. 

CCLXXXYIII.     a.     1323.     10.    Y.     p.    353. 

CCCLXUL     a.      1823.     24.     VI.     p.     356. 

CCCLXVn.  a.  1324.  24.  lY.  p.  385.  CCCXCIl. 

a.    1324.    29.  VI.    p.  397.   CDUL    a.    1324. 

8.    IX.   p.    402.  COYUI.    a.    1324.    4.    XL 

p.  407.    CDXIY.    a.    1325.    6.    XU.  p.  440. 

CDXLIIL  a.  1325.  6.  XIL  p.  441.  COXUY. 

a.     1326.     29.     IX.     p.    495.    CDLXII.     a. 

1827.  5.    U.     p.  464.  CDLXXI.    a.    1327  . 

24.  YIU.  p.  487.  CDLXLIII.  a.  1327.  80. 
XL  p.  496.  DU.  a.  1328.  24.  lY.  p.  506. 
DXI.  a.  1328.  19.  Y.  p.  513.  DXYI.  a. 
1329.    28.    U.    p.  532.    DXXXYI.    a.    1329. 

25.  VU.    p.  545.  CXLIX.   a.  1329.  23.  XU. 
p.  562.    DLXIY.    a.  1330.  12.    lU.    p.  573. 
DLXXYI.  circa  1330.  — .  XL  p.  587. 
DLXXXIX. 

Garateatal.     (Gaerateatal ,     Gerateatal.)     a. 

1300.    24.    X.    p.  594.    IL    A.    a.    1317.  1. 

L  p.  175.  CLXXXI. 
GaapoltsboTca.    —    a.  1313.  1.  Y.  p.  104. 

CYL 
GaitaL    (Weiagarten   aa   Kloaterneaberg.)    a. 

1322.  25.  Y.   p.  321.  CCCXXXY. 
Geppeadorf.    —    a.    1319.    3.    YL    p.    239. 

CCXLIX.  a.  1322.  21.  I.  p.  308.  CCCXXII. 
Gebliag.    (Eia  Weiagartea   gelegea   am   altea 

Oebliag  xe  Cbrema.)  a.  1324.  22.  Y.  p.  391. 

CCCXCVIL  a.  1328.  21.  XIL  p.  527.  DXXX. 
Gegeabeaadt.    (Weiagartea   ia    der  — .)    a. 

1828.  25.  UL   p.  S02.  DIX. 
Oeiaberg.  (Weiagartea  aaf  dem  — .)  a.  1317. 

21.  I.  p.  177.  CLXXXUL 
Oeiaelbaia.    —    a.    1329.    20.    X.    p.    555. 

DLYIU. 
Geiaelreat.  —  a.  1312.  22.  Y.  p.  74.  LXXY. 

a.   1382.  6.  lY.  p.  316.  CCCXXIX. 
Geltiag.    (Hof.)    a.    1318.    24.    YL    p.    219. 

CCXXYI. 
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Georgen,    Set.    (Set.    JSrigen. )    Pfarre.    ». 

1318.  7.  I.   p.  198.  CCIII.    a.  1319.    26.  V. 

p.  238.  CCXLVIII. 
0  er.    (Ein    Grandstfick    an   Lebern.)    a.    1314. 

28.  X.  p.  130.  CXXXIV. 
Geraantadorf.  —    a.   1323.    14.  V.    p.  354. 

CCCLXIV. 
Gere.  (Ein  Weingarten  in  der  Widern  bei  Stain.) 

a.  1325.  1.  V.    p.  423.  CDXXVIII. 
Gereut.  (Habe  auf  dem  — .)  a.   1318.  21.  VI. 

p.  217.  CCXXV. 
Oeroltaperig.  Ecelesia  parochialii.  a.  1330. 

6.  ZU.  p.  587.  DLXL. 
Geroltatorf.    —    a.    1329.    19.  VI.    p.  539. 

DXLIII. 
Geroltaveld.    —    a.    1323.    25.    V.    p.    355. 

CCCLXV. 
Gerreatorf.    —    a.    1310.    8.    XI.     p.     34. 

xxrvi. 

Geraten   and  Geaten.    Siebe  Geraten. 
Geawentt.     (an    dem    — .)    Weingegend     bei 

Kloaternenbnrg.  a.  1305.  3.  V.    p.  600.  IX. 

A.  a.   1305.  4.  V.  p.  602.  X.  A. 
Gen  der.  Weingarten,    a.  1325.  14.  I.    p.  412. 

CDXVII. 
G 7 Igen,  St.  Pfarre  bei  Hohenberg  in  Nieder- 

Oeaterreicb.      a.     1325.     8.      IX.      p.    432. 

CDXXXVII. 
Gilgen.  Set.    (Set.  Giligen.)  a.  1329.   13.  X. 

p.    551.    DLYI.    a.    1329.    25.    XI.    p.    557. 

DLIX.    a.   1329.    28.    XI.    p.  558.    DLX.  a. 

1329.  28.  XI.  p.  559.   DLXI. 
Glataing.  (Glaeaing.  Glitxing.)  a.  1312.  22. 

V.   p.  74.  LXXV.    a.   1316.  19.  VI.   p.  164. 

CLXIX.    a.    1316.    19.    VI.    p.  165.    CLXX. 

a.  1322.  6.  IV.  p.  316.  CCCXXIX. 
Glakamana.    Loona.    a.   1309.  22.  IV.    p.   13. 

XIV. 
Glaakoph.    (Der  — .)    Ein  Geböla   aar  Veate 

Hohentmhendingen  gehörig,  a.  1329.  |0.  X. 

p.  554.  DLVni. 
Gleink.    (Glaenneb,   Glanich,  Glauaieh,  Glev- 

nich.)    Monaateriam.    a.   1308.  7.    XII.  p.  5. 

V.  a.   1311.  26.  II.    p.  42.    XLIII.    a.   1311. 

13.  V.    p.  48.  L.    a.  1312.   13.  VIII.    p.  82. 

LXXXU.    a.  1313.    2.    II.    p.  92.    XCIll.  a. 

1313.  18.  III.    p.   100.  Cl.  a.   1313.  29.  IX. 

p.  110.  CXIII.  a.  1313.  8.  IX.  p.  618.  XXX. 

A.    a.    1313.   8.    IX.    p.  619.    XXX.    A.    a. 

1318.    24.    IV.    p.  208.  CCXV.    a.    1319.   1. 

VIII.  p.  241.  CCLII.  a.   1321.  10.  II.   p.  279. 

CCXCIU.    a.   1321.    8.    IX.    p.  294.  CCCIX. 

a.    1323.    24.    VI.    p.    358.    CCCLXVIII.    a. 

1325.    1.    V.     p.    423.  CDXXVIII.    a.    1325. 

30.     VII.      p.    431.    CDXXXVI.      a.      1326. 

24.    IV.    p.    444.    445.    CDXLIX.     a.    1327. 

2.     II.      p.    462.     CDLXIX.     a.     1327.     3. 

II.     p.     46t.     CDLXX.     a.     1327.     19.    VI. 

p.  478.  CDLXXXV.  a.   1327.   1.  IX.  p.  488. 

CDLXLIV.    a.   1328.    6.    I.    p.  499.    DV.   a. 

1328.  24.  IV.  p.  506.  DXI.  a.  1328.    12.  XI. 

p.  523.    DXXVI.    a.  1J28.  21.    XII.  p.   527. 

DXXX.    a.  1330.  23.   II.    p.  570.  DLXXIII. 
Gin  nich.  —  Siebe  Gleink. 
Gmnnden.    —    a.    1311.    21.    I.    p.  39.    XLI. 

a.  1313.  2.  II.  p.  91.  XCII.  a.   1313.  2.  II. 

p.  92.    XCIII.  a.  1313.  2.   II.   p.  93.  XCIV. 

a.  1313.  2.  II.    p.  95.  XCV.  a.  1313.  2.  II. 

p.  615.    XXV.  A.  a.   1324.  28.  IX.    p.  403. 

CDIX.    a.    1324.    28.    IX.    p.  403.   CDX.    a. 

1324.  29.   XI.    p.   408.  CDXV. 
Gnagern.     (Hof    la    — .)    a.    1324.    24.    IV. 

p.  383.   CCCXCl. 
Goboltapnrch.    (Weingarten    in    dem    gern 

an  —.)  a.   1828.  28.   III.  p.   504.   DX. 
Gölaen.  —  Flariua.  a.  1312.6.  I.  p.  63.  LXIV. 


G6rita.    —    a.    1313.    18.    II.    (7)    p.    98. 

xcvin. 

Goaaoltiager.  —  Wiamal.  a.  1318.  24.  IT. 

p.  209.  CCXVI. 
Graben.    (Donna   decimalia   data   Graben.)   n. 

1304.  23.  VII.    p.  599.  Vni.  A. 
Graben.  (Gat   anf  dem  — .)  a.  1313.  24.  VI. 

p.  106.  CVIII. 
Graben.    (Gat   in  dem  —  in   der   Neokireber 

Pfarre    anf  der  Ipf.)    a.  1318.   1.  T.  p.  210. 

ccxvn. 

Graben.  (Gut  an  dem  — >  bei  Ramiagdorf.)  n. 

1319.  24.  VI.  p.  240.  CCL.  a.  1924.  4.  XI. 

p.  407.    CDXIV. 
Graben.    (Diatelhof  an  — .)    a.  1326.    2.    II. 

p.  443.  CDXLVI. 
Gramaatetea.  (Greinaralelcn.)  Eedeain  paro- 

ehialia.    a.    1311.   2.   VIII.    p.  57.    UX.    a. 

1317.  18.  I.  p.  176.  CLXXXII. 
Graapechen-Lehea.    —    a.    1309.    29.    IX. 

p.  28.  XXV. 
Graaamngel.      a.     1322.      21.     I.     p.     109. 

CCCXXII. 
Graaser.  Ein  Weiagartea  aa  Mantera.  a.  1316. 

SO.    XI.    p.  621.    XXXIV.    A.    a.   1316.  — . 

p.  623.    XXXV.  A. 
Grebm.    (Peodnm    in   — .)    a.    1324.    6.    III. 

p.  372.  CCCLXXXII. 
Greta.  Civitaa.  a.   1328.  24.  IV.   p.  507.  DXI. 

a.  1329.  14.  IX.  p.  648.  DLII.  a.  1329.   13. 

X.  p.  551.    DLVI.    a.  1329.  14.   X.  p.  952. 
DLVn. 

Greimaratetea.  —  Siehe  Gramaatetea. 
Greyn.    Markt,    a.  1308.    14.  V.   p.  8.    IIL  a. 

1919.  96.  V.   p.  298.  CCXLVIII. 
Greaapaeb.     Grafaehafl.     a.    1329.     20.     X. 

p.  559.  DLVUI. 
Greaaeata.    (Greaaita,    bei    Set.    Gilgea    ia 

Uaterateiermark.)   a.   1929.  19.    X.    p.  591. 

DLVI.    a.  1329.    25.  XI.    p.  597.    DLIX.  a. 

1329.  28.    XI.    p.  558.    DLX.    a.  1929.  28. 

XI.  p.  559.  DLXI. 

Griekiag.    a.   1918.  24.  VI.  p.  219.  CCXXV1. 
a.  1326.  8.   IX.    p.  453.  CDLVID. 

Grieaveld.  (Wieae  in  dem  —  aam  Urbar  der 

Veate  Hoheatrabendingen  gek6rig.)  1329.  20. 

X.  p.  559.  DLVIU. 
Griaapacb.    Locaa.    a.    1929.    2.    II.    p.  990. 

DXXXIll. 
Grillporta.    —    a.    1315.    29.    IV.    p.    14t. 

CXLVII. 
Grintdorf.    ~    a.     1319.    5     VIII.     p.    242. 

CCLIIl. 
Groasenpercb.  —    a.  1324.  6.   III.  p.  972. 

CCCLXXXII. 
Grabe.    (Graeb,    Grub,    Graob.)   Gat  ia  der 

— .  a.  1311.  26.  II.    p.  42.  XLIII.  a.  1316. 

4.    V.    p.    158.    CLXIV.    a.    1318.    18.    III. 

p.  203.  CCIX.    a.    1318.    21.    XII.    p.    231. 

CCXL.    a.  1321.   13.    X.  p.  296.  CCCXI.  a. 

1323.  6,    I.    p.  335.  CCCXLIX.    n.   1324.  9. 

1.  p.  371.  CCCLXXX.  a.  1334.  6.  III.  p.  372. 

CCCLXXXII. 
Grob.     (Domoa    decimalia    in    der    Grab    rirea 

▼illam  Chemnatea.)  a.   1904.  23.  VIL  p.  599. 

VIII.   A. 
Grube.     (Hof  in  der  — >   am  Billaagaberg.)  a. 

1312.  21.  III.  p.  72.   LXXIIL 

Grub.   (Ont  in  der  —  ia  Aaehacher  pbarr.)  a. 

1318.  1.  VI.   p.  215.  CCXXII. 
Graben.  (Uofatat  in  der  —  bei  Rabeaapercb.) 

a.    1322.  30.    IX.    p.  332.  CCCXLV. 

Grab.  (Daa  Gut  ae  —  gelegea  pey  Hall  eabalb 
der  Pharrkireha.)  a.  1928.  29.  VI.  p.  516. 
DXIX. 
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6r«ggea.     sein   — .    (nm    urbar   der    Yefte 

HoheBtraheadiafeii   (rflt^rtgr.)    ••   1S29.    SO. 

IC.  p.  SSB.   ÜLTIU. 
Oraapaeb.     (Obrr-     «ad    aider    Orfiapach.) 

Paroehia.    a.  1S12.  25.  VII.    p.  79.  LXXHL 

a.    1319.     5.  VIII.   p.  242.  CCLIII.    a.  1S21. 

S.  lY.  p.  283.  CCXCVII. 
Griabirch.  (Gmeabereh.)  Caftellam.  a.  1318. 

1.  IX.    p.  225.  CCXXXII.    a.  1320.  31.  X. 

p.    270.     CCLXXXin.     a.    182  t.     26.     IV. 

p.  287.   CCC. 
OrBaapraaac.    (GraeapraBac.)    a.    1317.    1. 

I.  p.   175.  CLXXXI.  a.  1328.  4.  V.  p.  SU. 

DXIY.  a.   1330.  26.  XII.  p.  588.  DLXLI. 
Graaiaa.     (Eiae    Wi«a«    la    Simaaiagea.}    a. 

1329.   1.  I.  p.  528.  DXXXI. 
Gakkiag  —   locaa.  a.   1316.  25.  VII.   p.  167. 

CLXXII. 
Gagel.     (Gegil.    Eia   Weiagartea    gelegea   an 

SweiBapcrig.)    a.    1320.     1.     XI.     p.   271. 

CCLXXXIV.  a.  1327.  5.  II.  p.  464.  COLXXI. 
Gagcagaer.  Moaa.  a.  1329.  13.  XII.  p.  561. 

DLXIII. 
Gagil.    (Eia  Weiagartea  ia  der  laagea  Gacaea 

data  Neaabareb.)  a.   1329.   25.  VII.  p.  545. 

DXLIX. 
Oampoltiag.     a.    1321.     29.    XI.     p.    303. 

CCCXVII. 
GaBpoltaebirebca.    —    a.   131&    16.    IV. 

p.  207.  CGXIV. 
Oaaaprebiveld.  —   a.  1312.  6.  XII.  p.  86. 

LXXXVII. 
Gaadranatorf.   —    a.  1318.   2.  II.   p.  200. 

CCVI.   a.  1318.  16.   IV.  p.  207.  CCXIV. 
Gaataehirebea.  —  a.  1327.  19.  II.  p.  466. 

CDLXXIII. 
Gaataaiaa.  Locas.  a.  1309.  22.  IV.  p.  13.  XIV. 
Gaaterperg.   (Habe   aaf  dem   — .)   a.  1324. 
24.  iV.   p.  381.  CCCXC. 


H. 


Habe.    (Gat   ia   der   — .)    a.    1325.    17.    III. 

p.  417.  CDXXII. 
Hadreiebs.   (bei   der  Palka.)    a.    1313.   31. 

VII.  p.  108.  CXI. 
Hadreiai.    (bei   der   Palgeka.)   a.  1317.    21. 

I.  p.  177.  CLXXXIII. 
Haekkiag.    —    a.  1328.  4.  V.    p.  512.  DXV. 
H  a  e  e  b  1  i  B  g.    (bei   der  Veste  Hobeatrabeadia- 

gea.)  a.  1329.  20.  X.  p.  554.  DLVIII. 
Raeteaperig.  —  a.  1318.  1.  V.  p.  105.  CVII. 
HaeleastaiB.    (bei  Zebiag.)  a.   1314.  28.  V. 

p.    126.  CXXX. 
HaelBitaiB.    (bei   Krema.)    a.   1313.    24.  IV. 

p.  104.  CV. 
Haeoiperig.    —    a.    1309.    21.    IX.    p.    24. 

XXIV. 
BaeBotlei  Bigraben.  (Weiagegead  bei  KIo- 

•teraeaborg.)     a,    1306.    19.    IV.    p.    607. 

XV.  A. 
Haeavelde.    —    a.    1818.    16.    IV.    p.    206. 

CCXIll. 
Haeaaberg.    (Heaaberg.)   a.  1322.   10.  VHI. 

p.  330.  CCCXLiII.  a.  1322.  lO.  VIII.  p.  331. 

CCCXLIV. 
HaeaTelde.    (Aeeker   ia   den   — .)   a.  1318. 

28.  VI.  p.  219.  CCXXVII. 
Hag.  —   ■.   1317.  23.  VII.  p.  191.  CXCVII.  a. 

1317.    25.  VII.    p.  193.  CXCVIII.    a.    1323. 

SO.   VU.    p.  431.  CDXXXVI. 


Hag.    (Hof  ia  dem  — >   ia  der  Pfkrrc  Wolfara.) 

a.  1318.  4.  VII.  p.  220.  CCXXVIII. 
Hag.  (Holti  aa  dem  — .    Eia  GebSIt  aar  Veite 

HobeBtrabeadiagea  gebXrig.}  a.  1329.  20.  X. 

p.  554.   DLVIII. 
Hag.    (ia  UBteriteyermark.)   a.  1329.    28.   XI. 

p.  560.  DLXI. 
Hageaaw.    (Gat    *a    — )    a.    1829.    20.    X. 

p.  555.  DLVIII. 
Hageabach.    (Eia  Gebffli   lom  Mayerhofe  au 

Hiehliagea  gebArig.)  a.  1329.  20.  X.  p.  554. 

DLVIII. 
H  a  i  d.   (Hayde.    Gat  aaf  der  —  bei  8cl.  Liea- 

bart  im  Vortt.)    a.    1315.    28.  VI.    p.  144. 

CLL  a.  1320.   24.  II.  p.  285.  CCLXVHI.  a. 

1327.  3.  III.  p.  468.  CDLXXV. 

Haid.  (Habe  aaf  der  —  ia  Siraiobcr  pbarr.) 
a.  1328.  19.  V.  p.  513.  DXVI. 

Haid.  (ler  — .  lam  Urbar  der  Veite  HobeB- 
trabeadiagea geb8read.)  a.  1329.  20.  X. 
p.  555.  DLVIII. 

Haideabaia.  Moaaiteriam.  a.  1329.  20.  X. 
p.  555.  DLVIII. 

Haimbareb.  —  a.  1328.  24.  IV.  p.  507.  DXL 

Haiatalt  berwerig.  Locaa.  a.  1330.  5.  II. 
d.  569.  DLXXI. 

Halbpach.  —  a.  1312.  2.  IL  p.  67.  LXIX. 

Hall,  (bei  Kremamftaiter.)  Eeeleiia  parochialit. 

a.  1326.  —  p.  633.  XLVI.  A.  a.  1328.  29. 

VI.  p.  516.    DXIX. 
Hallperg.   (Halperg.)  Salsberg  bei  HalUUdt. 

a.  1312.  10.  VIII.    p.  80.  LXXXI.  a.  1314. 

21.    IX.    p.  128.  CXXXII.    a.  1318.  10.    IL 

p.  138.  CXLIIL 
Halatat.    (HalaaUt,    HalliUt.)    a.   1311.    21. 

L   p.  36.    XXXIX.    a.  1311.  21.    I.   p.  38. 

XL.  a.  1311.  21.   L    p.  39.    XLL    a.  1312. 

10.    VIII.    p.  80.    LXXXI.    a.    1313.    2.    II. 

p.  91.    XCII.   a.  1313.  2.   IL    p.  92.  XCIH. 

a.  1313.  2.  II.  p.  93.  XCIV.  a.  1313.  2.  IL 

p.  94.  XCV.    a.  1313.  2.    IL   p.  614.  XXV. 

A.    a.    1314.    21.    IX.    p.  128.  CXXXII.  a. 

1315.  10.    IL    p.  138.  CXLIIL  a.  1316.  24. 

IV.  p.  157.  CLXIII.  a.  1317.  17.  VII.  p.  190. 

CXCVI. 
Haateaperig.    Eeeleiia  paroehialii.  a.  1330. 

6.  Xll.  p.  587.   DLXL. 
HaaBdorfer.    Eia  Werd.    a.    1316.    25.    VIL 

p.  167.  CLXXII. 
Harbrak.  —  a.  1321.  1.  IX.  p.  293.  CCCVIH. 
Hard.   —  a.  1321.   29.  XL  p.  303.  CCCXVIL 
Hard.   (bei  airdea.  Habe  Aiaaldl  aaf  dem—.) 

a.  1317.  2.  IL  p.  179.  CLXXXV. 
Hart,  (lam  Urbar  der  Veite  HebeatraheadiageB 

gebörig.)   a.  1329.    20.  X.   p.  555.  DLVHI. 
Hartpereb.    (Gat   aa  ~.)   a.  1808.   21.  IX. 

p.  8.  VIII. 
Hardekb.  Caitellam.  a-  1317.  28.  IIL  p.  184. 

CXC.  a.  1317.  7.  VIII.  p.  195.  CXCIX. 
Harthaim.  Caitellam.  a.  1321.  5.  IV.  p.  283. 

CCXCVII.  a.  1321.  29.  XI.  p.  303.  CCCXVII. 

a.   1329.  20.  VII.   p.  543.  DXLVII. 
Hartmaaitorf.    (la    officio   de    Haalecb.)    a. 

1315.    27.  III.  p.  140.  CXLV.    a.  1315.  27. 

IIL  p.   140.  CXLVI. 
Hargeliberg.   (Hedenperg,  Hegdigeripcrg.) 

Pfarre,   a.   1337.    21.    I.    p.  461.  CDLXVIII. 

a.    1327.    24.    VIII.    p.  487.    CDLXLIll.    a. 

1328.  24.  IV.  p.  509.  DXIL 
Hargeaae.     (Hargeaiee.)    a.    1314.    28.    X. 

p.  130.  CXXXIV.    a.    1327.    I.  V.    p.    470. 

CDLXXVII. 
Harwart.  Villa,  a.  1313.  21.  IV.  p.  103.  CIV. 
Haieaekk.  Caitellam.  a.  1326.  22.  VL  p.  419. 

CDLV. 
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Hat  «■.Hof.  «.  1SS7.  lt.  II.  (riehttfer  t.  H.) 

p.  46S.  CDLXXII. 
BafUsh.   (HMleck.)  a.  1118.  17.  IIL  f.  140. 

CXLV.  a.  1319.  1.  II.  f.  SSO.  DXXXIII. 
Hailhof  ia  der  Aa.  a.  1314.  19.  II.  p.  S71. 

CCCLXXXI. 
Haaastain.    (Hawastaia.)     a.    ISU.    11.    V. 
p.   74.    LXXV.     a.    1311.    6.    IV.    p.    316. 
CCCXXIX. 
Havtca.  Ec<l«m.  —  a.  1319.  10.  X.  p.  SIS, 

DLVllI. 
HavsBaaiar.    (b«i    Liai.)   a.    1313,    14.    II. 

p.  340.  CCCLIII. 
Haders  ho r«a.  —  a.  1313.  18.  II.  (?)  p.  98. 

XCVIII. 
Hedersperf.  —  Siehe  Har^laberf. 
Hegdi^eraperff.  —  Siebe  Hargeliberg. 
Heffliag.  Loca«.  a.  1311.  17.  VII.  p.SO.  LXXX. 
Heyderbaeb.  —  a.  ISlS.  1.  II.  p.  336.  CCCL. 
Heilireakreatt.    Setac.  emeia  BBoaeateriaa. 
a.    1313.    11.   VII.    p.    364.    CCCLXXII.    a. 
1S14.  4.  IV.  p.  378.  CCCLXXXVl.  a.  ISIS. 
14.    lY.    p.    S07.    DXI.    a.    1319.    11.    IX. 
p.  B49.  DLIII. 
Heiligea-HoU.   (Hailigea-Holta.)  Eia  OehSla 
aar    Veste    HoheBtraheadia^ea    geb^rig.     a. 
1319.  10.  X.  p.  »S4.  OLVIII. 
Heiliarataia.  —   a.  1314.  IS.  XII.   p.  134. 

CXXXVIII. 
Hertatelea.    —    a.     IS14.    1.    IV.    p.    376. 

CCCLXXXV. 
Herfart.    Loena.  a.   1309.  IS.  VI.  p.  10.  XX. 
HerBaaai  vinea.  —  a.  1314.6.  III.  p.  371. 

CCCLXXXII. 
Heriteli.  (In  der  —  la  Tjeraatoia.)  a.  1311. 
%S.    VII.    p.  78.    LXXIX.    a.    1321.    17.    V. 
p.  Sil.  CCCXXXVI. 
Heratorf.    —     a.    1318.     lt.     Xf.     p.    116. 
CCXXXIV.     a.     1318.     II.     XI.      p.     127. 
CCXXXV.  a.  1311.  10.  VIII.  p.  193.  CCCVII. 
Heriogeabareb.  (Heraofeawareb.)  a.  1318. 
4.   VI.   p.  116.  CCXXIII.  a.    1318.   14.    IV. 
p.  807.    DXI. 
Hersof  en>Nevbarg.  —  Siebe  Nenbarg. 
Hertaofian-peaat.    (Weiagirtea  hei  Klo- 
stemembarg.)  a.  1306.  —  p.  608.  XVII.  A. 
Hylaria.  Siebe  Wilberiag. 

Hilkeriag.    —    a.    1316.    11.    VI.    p.    163. 

CLXVIII. 
Hjtaiag.    (bei   Leoadiog.)   a.  ISIS.    30.  VII. 

p.  112.  CCXXIX. 
HoeTea.    (data  dea  —   Gat  an  dea  Hofea.)  a. 

1316.  —   p.  460.  CDLXVIl. 
Hof.    (doBiaa  decimalii   aa  dem  Hof.}   a.  1304. 

13.  VII.  p.  899.  VUI.  A. 
Hof.    (Gat    aa   dem  —  im  Uteatal.)    a.  1311. 

11.  III.   p.  44.  XLV. 
Hofkirchea.    —    Pfarre,    a.    1316.    6.    XII. 

p.  457.  CDLXIV. 
Hofera.  a.  1310.  6.  V.  p.  19.  XXXI. 
Hofiager.  (Ein  Weing-artea  ia  der  Herstell  ta 
lYerastaia.)    a.    1318.     15.    VIII.     p.    123. 
CCXXX.  a.  ISll.  17.  V.  p.  822.  CCCXXXVI. 
Hofsteten,  —a.  1311.  2S.  VII.  p.  78.  LXXIX. 
Hoheaberg.      (Hochobereh ,     Hoben werch.) 
Markt  and  Barg  ia  Nied.  Oesterreicb.  a.  1312. 
6.  I.  p.  63.  LXIV.   a.  1325.  8.  IX.  p.  4SI. 
CDXXXVII. 
HoheBtrabeadiagea.    Caatellam.    a.    1319. 

10.  X.  p.  5SS.  DLVIII. 
Hobeafort.  (Hobeafaert.)  Mooaalerinm.  — 
eirca  1813.  — .  p.  369.  CCCLXXVII.  a.  1316. 
— .  p.  460.  CDLXVIl.  a.  1328.  28.  III. 
p.  504.  DX. 
Hobearian.  (Eiee  Mfile  aa  der  Sedmicb.}  a. 
1817.  1.  II.  p.  180.  CLXXXVl. 


Hoheawarte.  (Mittor  ~.)  a.  1309.  21.  XO. 

p.  16.  XXVI. 
H  o  b  e  w  a  r  t  e.  ~  a.  1311. 14.  IV.  p.  ISS.  CCXax. 
Bolcpraae.  ~a.  1317.  18.  IIL  p.  1S4.  CXC. 
Hollobraaae.    (Ober  ~.)    a.    ISIS.   S.    ▼. 

p.  351.  CCCLXtl. 
H  o  I  a.  (Haeb  rarm  Holeie  ia  der  GaUaeaUreher 

PfarrO  ••  1U8.  14.  IV.  p.  419.  CDXXIY. 
Hola.    (Domas   deeimalia   data   dem   Rotoa    ia 

dem  beiU.)  a.  1304.  13.  VD.  p.  S99.  VIR.  A. 
Holawiad.  —  a.  1316.  31.  V.  p.  159.  CLXV. 
HSaestorf.    —    a.    ISIS.  19.    XL      p.    HS. 

CXVIIL 
HSabart.    ~   a.  1311.  7.    IIL    p.  70.  LXXfl. 
Hora«.  —   a.  1316.    19.  VL   p.  164.  CLXIX. 
Hoateaparta.  (3  8de  HSfe  bey  Beydef^aek.) 

a.  1313.  1.  IL  p.  336.  CCCL. 
Hosacatal.    Viaea   ia  Waebom.    a.  ISIS.    1. 

IL    p.  100.  CCV. 
HoaeabraaB.  —    a.  1313.    18.    XI.    p.  113. 

CXVII. 
Bah.    (aa  der  —  data  Wolfara.)  a.  1309.  13. 

VL  p.  18.  XIX. 
flab.  (afder  — .)  a.  1313.  34.  IL  p.  99.  XCIX. 
Hab.  ~  a.  1311.  S.  IV.  p.  ISS.  CCXCVIL 
Habe.    (Gwt   aa   —   bei  Peaerbacb.)  a.  1314. 

11.  VII.  p.  398.  CDIV. 
Blteastaia.    Castrom.  —    a.    ISIS.    SO.  VB. 

p.  365.  CCCLXXIII.  a.  1319.  30.  IX.  p.  SSO. 

DLV. 
Hllbera.    (Haliwara,    Halbara,    ia  der  Pfarre 

DieUeh.    a.  1321.    1.  V.    p.  289.  CCCII.  a. 

1325.    6.    XII.    p.  440.    CDXLIII.    a.    1S2S. 

6.  XII.   p.  441.  CDXLIV.   a.  1326.   19.  IX. 

p.  455.  CDLXU. 
Hiatea.    (Domas  deeimalis  data  dem  bftatoa.} 

1304.  33.  VII.  p.  599.  VIU.  A. 
Haatsdorf.    —    a.    1318.    21.    VI.    p.    217. 

CCXXV. 
Barabach.   Loeaa.  —  a.  1316.  1.  IL  p.   1S4. 

CLX. 


I.  J.  Y. 


Jaeobsperg.    (Gat  aa  —   ia  der  Pfkrra  Set. 

Leonbart  im  Forst.)   a.  1311.  11.  I.  p.  S4. 

LXV.  a.  1311.  15.  I.  p.  64.  LXVl.  a.  Uli. 

15.  V.  p.  75.    LXXVI. 
Ipba.    (Ypff.  Ypfh..)    noTiolaa.    a.    1315.   16. 

XL  p.  148.  CLV.   a.  ISIS.  16.  XI.   p.  149. 

CLVI.    a.    1819.    5.    IX.    p.  14S.  CCLIV.    a. 

1310.  6.  IX.  p.  267.  CCLXXX.  a.  1323.  14. 

IV.  p.  351.  CCCLXI. 
Ypoliteop  Set.  —  Siebe  St.  PSltea. 
Yba.    (Ibs.)    Ciritas    et    flavias.    a.    1313.    24. 

IV.     p.    104.    CV.    circa    ISIS.    September. 

p.  619.  XXXI.  A.  a.  1320.  15.  VIII.  p.  266. 

CCLXXIX.     a.     1323.     22.     VII.     p.     363. 

CCCLXXIL    a.  1323.  IS.  XII.  p.  367.  S«S. 

CCCLXXVI.  a.  1314.  19.  VL  p.  397.  CDUL 

a.  1330.  11.  XL  p.  583.  DLXXXVI. 
Ybs.  Fraoeakloster  and  Spital.  —  a.  ISIS.  24. 

IV.  p.  506.  DXI. 

Jeareld.    (Ia  Cbemaater  pfanr.)   a.   ISIS.  1. 

V.  p.  634.  XLVII.  A. 
Jeattendorf.  (bei  Set.  PAltca.)  a.  ISIS.  28. 

VIII.  p.  147.  CLIV. 
Yeaowa.  Riralaa.  —  a.  1308.  18.  Vi.  p.  4.  IT. 
Y  a  i  c  b  i  B  g.    Predigeriaaeakloster.  a.  1328.  24. 

IV.  p.  508.  DXI. 
Ina.  -    locaa.   a.  1308.  21.  IX.  p.  8    VIU.  a. 

1313.  18.   XI.   p.  113.  CXVII. 
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Ibb.    (la.)  FlaTiüt.    a.   ISSl.  29.  XI.  p.  803. 

CCCXVn.  m.  ISSl.  6.  XII.  p.  S06.  CCCXIX. 

8Mb«  ««eh  Eau. 
laaerTeld.  (latrvelde,  im  MacUaad.)  a.  ISIS. 

21.    XII.     p.   117.  CXX.   a.  1315.    11     XII. 

p.  153.  CLTIII. 
Joche at hall.    (Waiagartca   ia   dtm   — .}   a. 

1338.  33.  III.    p.  302.  DIX. 
Johaaa,  Set.  Villa,  a.  1318.12.  Vn.  p.  107. CIX. 
Johaaa,    Set.  pfarrkirehe   au   Traiiea.    —   a. 

1325.  6.   I.    p.  410.  CDX?I. 
Jorgea,  Set.  —  Sich«  Set.  Georgen, 
lach  eil  aat.    —    a.    1312.    10     Till.    p.   81. 

LXXXI. 
Jad«  (der  — .    Eia  Weiagartea  in  dar  geswcatt 

aa  Neaabareh.)  a.  1305.  3.  V.  p.  600.  IX.  A. 
Jadel.    (Eia  Wcinyartca  aa   dem  Sueescaperig 

hei    Maatera.)    a.    1329.    29.    VI.    p.    636. 

XUX.  A. 
Jadeahareh.    a.  1328.  24.  IV.  p.  508.  DXI. 

a.  1880.  14.  IX.  p.  583.  DLXXXV. 


L. 


La.  —  a.  1328.  24.  IV.  p.  507.  DXI. 
Layhaeh.  —  a.  1328.  24.  IV.  p.  507.  DXI. 
La  an  ha  eh.  MoBaateriaai.  a.  1308.  — .  p.  9.  X. 
8.   1309.  22.  VII.   p.  20.  21.  XXI.  a.   13ü9. 

23.  IV.  p.  15.  XV.   a.  1310.  28.  IV.  p.  29. 

XXX.    a.    1310.    12.   V.    p.  30.    XXXfI.    a. 

1312.    29.    III.    p.  73.   LXXIV.    a.  1313.  2. 

II.  p.  91.  XCIl.  (Vogtai.)   a.  1313.  12.  III. 

p.    100.  C.    (Monaiterinm.)    a.    1313.    1.  V. 

p.  104.  CVI.    a.    1313.    1.  V.    p.  105.  CVII. 

a.  1313.  17.   XII.    p.  116.  CXIX.    a.  1314. 

16.    V.    p.  125.    CXXIX.    a.    1814.    8.    VII. 

p.   127.  CXXXi.   a.  1314.    11.    XI.    p.  131. 

CXXXV.    a.    1314.    17.    XI.    p.    132.   183. 

CXXXYl.    a.    1314.  — .    p.  135.   CXXXIX. 

a.   1314.  —.  p.  135.  CXL.  a.  1315.   10.  VII. 

p.    146.    CLII.    a.     1818.    5.    VI.    p.    217. 

CCXXIV.  a.   1319.  8.  IX.   p.  244.  CC'LV.  a. 

1319.  8.  IX.  p.  245.  CCLVI.  a.  1320.  8.  X. 

p.  268.  CCLXXXI.  a.  1320.  27.  III.  p.  357. 

258.  CCLXX.  a.  IS21.  8.  IX.  p.  294.  CCCIX. 

a.  1321.  28.   X.    p.  299.  CCCXIII.  a.  1321. 

78.    X.    p.  300.  CCCXIV.    a.  1324.   28.  IX. 

p.   403.    CDIX.    a.    U24.    28.    IX.    p.  403. 

CDX.    a.  1326.  12.    III.   p.  444.  CDXLVIII. 

a.  1326.  8.  IX.  p.  453.  CDLIX.  a.  1326.  — 

p.  459.  CDLXVI.  a.  1338.  24.  IV.  p.  506.  DXI. 
L  an  ei  gel.    Locnt.    a.  1304.   23.  VII.   p.  599. 

VIII.    A. 
Laagenaltbaia.  -^  a.  1329.  20.  X.  p.  555. 

DLVIII. 
Laagendorf.    —    a.    1318.    21.    VI.    p.  217. 

CCXXV. 
Langfiren  Lehen.  CElae  HirtsehafI  aar  Veite 

Hohentrahendiagca  gebSrig.)  a.  1329.  20.  X. 

p.  555.  DLVIII. 
Lanaenperg.  (MSle  an  — .)  a.  1337.  6.  XII. 

p.  497.  DIU. 
Lanahnet.  (Lancshatt.)  a.  1321.  2.  II.  p.  278. 

CCXCL  a.  1329.  24.  III.  p.  534.  DXXXVIII. 

a.  13x9.  17.  VIL  p.  541.  DXLV. 
Larieh.  —  Siehe  Lorch. 
Lanoaw.   Curia.  —   a.  1313.  10.  IX.  p.  109. 

CXII. 
La  äffen.    Loeaa.    a.  1311.  21.  I.  p.  39.  XLI. 
La  na  hör.    (Ia  dem  inarea  Teld.)   a.   1320.  6. 

I.  p.  254.  CCLXVI. 


Leber a.  —  a.  1314.  28.  X.  p.  130.  CXXXIV. 
Lehea.    (domat  deeimalia  an  dem  Lehen.)   a. 

1304.  23.  vn.   p.  599.  VIII.  A. 
Lehen.    fOnt   an  dem  — .)    a.  1315.   25.   XL 

p.  150.  CLVII. 
Leben    anf  der  Haide.    (Eine  Hube.)  a.  1318. 

22.  III.  p.  204.  CCX. 
Leiben.    Locna.     a.    1817.    25.    L    p.     178. 

CLXXXIV 
Leybenta.  (Lcibaia.)  a.  1329.  30.  XL  p.  560. 

DLXII. 
Leiten.    (Lewtten.     Prediom    an    der    —    ia 

parochia  Aaehbacb.)  a.  1309.  30.  lU.  p.  12. 

XIII. 
Lejtea.    (Ont   aa   der  —   bei  Set  Georgen.) 

a.  1818.  7.  1.  p.  198.  CCIIL 
Leiten.  (Ont  aa  der  —  in  Aaehaeher  Pfarre.) 

a    1324.  29.  VL  p.  397.  COIH. 
Leiten.  (Eia  Weiagarlen  an  der  weiaacn  — .) 

a.  1323.  14.  L  p.  412.  CDXVII. 
Leym.    (Eia  Weingartea   ta  Chrema  am  Weia- 

sSrlberg.l  a.  1330.  6.  I.  p.  564.  DLXVI. 
Leagaa.  (Leagoa.)  Lehen  in  der  — .  a.  1308. 

21.  IX.   p.  8.  VIII. 
Lengerei d.    —    a.    1319.    5.    VIIL    p.    242. 

CCLIII. 
Lengeabaeh.    (Leapaeh.)    a.  1317.    25.  VIL 

p.  191.  CXCVIl.    a.  1317.    25.  VII.   p.  193. 

CXCVIU.  a.  1824.  24.  IV.  p.  383.  CCCXCI. 
Leuben.    Predigerordenakloatcr.    a.  1328.  24. 

IV.  p.  507.  DXI. 
Leutfritatorf.   >-    a.  1309.   22.  IV.    p.  13. 

XIV. 
Lentoltstal.    Dorf.     —    a.    1322.    21.    I.  p. 

309.  CCCXXIl. 
Leuntittg.    (Leondiog.)    —   a.  1331.  29.  XI. 

p.  303.  CCCXVII. 
Lichtenberg.    —    a.    1318.    7.    l.   p.    198. 

CCin.  a.  1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Lichtenekk.    (Liehteahec.)    a.  1312.  22.  V. 

p.    74.    LXXV.    a.    1316.    19.    VI.    p.    164. 

CLXIX.  a.  1316.   19.  Vf.  p.  165.  CLXX.  a. 

1322.  6.  IV.  p.  316.    CCCXXIX. 
Lichtenataio.    Loena.    a.    1314.    16.    V.    p. 

125.  CXXIX. 
Liehenwerger.    (Ein   Weiogarten  an  Weia- 

aeakirchen   ia    der    Waehau.)    a.    1312.    29. 

IX.  p.  84.  LXXXV. 

Lienhart,  Set.  (In  dem  rSrat.)  PArre.  a. 
1312.  21,  L  p.  64.  LXV.  a.  1312.  25.  L 
p.  64.  LXVI.  a.  1312.  25.  V.  p.  75.  LXXVI. 
a.  1315.  28.  VL  p.  144.   CLL  a.   1319.  13. 

X.  p.  247.  CCLVIII.  a.  1324.  13.  X.  p.  405. 
CDXII. 

Lilienfeld.  (Ljenafeld,  Lylinreld.)  Menaate- 

rium.   a.    1319.   13.  X.  p.  247.  CCLVIIL  a. 

1321.    24.    IV.   p.   284.  CCXCVIII.   a.   1324. 

13.    X.    p.   405.    CDXII.    a.    1325.    6.  h  p. 

411.    CDXVI.    a.    1325.    12.    VII.    p.    431. 

CDXXXV.  a.  1327.  12.  H.  (richtiger  2.  II.) 

p.  465.  CDLXXH.  a.  1328.  24.  IV.  p.  507. 

DXL 
Lymperg.  (bei   Krema.)  a.  1313.  25.  III.  p. 

101.  CIL 
Lindtbach.    —    a.    1322.    22.    VIL    p.    328. 

CCCXLII. 
Liatech.  (Gut  in  dem  —  in  der  Pfarre    Neu- 

kirehea  aaf  der  Ipf.)  a.   1318.  1.  f .  p.  210. 

CCXVII. 
Liateieh.  —  a.  1324.  24.  IV.  p.  38i.  CCCXC. 
Liadea.   (Hof  data   der    Liadea  ia  der   Ried- 

march.)  a.  1328.   1.   IX.  p.  521.  DXXIV. 
Liadeahof.    (Hof  ia   Oberschwaig.)  a.  1314. 

11.  XL  p.  131.  CXXXV. 
Liaa.  (Liataa,  Liataa,  Lyaea.)  Ciritaa  et  ecele- 

aia.   a.    1807.   25.    IV.   p.  610,   XIX.  A.  a. 
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IS08.  4.  V.  p.  1.  I.  a.  1M8.  21.  IX.  p.  8. 
Vin.  •.  1S09.  21.  IX.  p.  24.  XXIT.  •.  ISII. 

28.  IV.  p.  47.  XLVIII.  •.  ISII.  5.  Tl.  p 
52.  UV.  a.  ISIS.  19.  XI.  p.  119.  CXHII. 
•.  1316.  24  VI.  p.  16«.  CLXXI.  a.  1316. 
1.  IX.  p.  ITl.  CLXXVI.  a.  131T.  22. 
V.  p.  188.  CXCIll.  a.  1318.  17.  ni.  p. 
202.  CCVfll.  a.  1318.  IS.  Vni.  p.  223. 
CCXXX.  a.  1320.  24.  IV.  p.  2S8.  CCLXXI. 
a.  1320.  13.  ni.  p.  265.  CCLXXVn.  a.  1321. 

29.  Xi.  p.  303.  CCCXVII.  a.  1322.  3.  III.  p. 
814.  CCCXXVII.  a.  1323.  14.  II.  p.  340. 
CCCLIII.  a.  1323.  15.  II.  p.  343.  CCCLIV. 
a.  1323.  4.  XII.  p.  367.  CCCLXXV.  a.  1324. 
9.  Vlli.  p.  399.  COV.  a.  1324.  28.  IX.  p. 
403.  COiX.  a.  1324.  28.  IX.  p.  404.  CDX. 
a.  1325.  12.  II.  p.  414.  COXIX.  a.  1325. 
28.  II.  p.  414.  COXX.  a.  1325.  11.  XI.  p. 
435.  CDXL.  a.  1327.  25.  XI.  p.  496.  DI. 
a.  1327.  1.  Vil.  p.  479.  CDLXXXVI.  a. 
1327.(7)  1.  VII.  p.  480.  CDLXXXVII.  a. 
1327.  3.  VII.  p.  481.  CDLXXXVIII.  (Miao- 
riteakloaler  iBi  Spital.)  a.  1328.  24.  IV.  p. 
506.  DXl.  a.  1329.  16.  IV.  p.  536.  DXL.  a. 
1339.  25.  IV.  p.  538.  DXLll.  a.  1330.  12. 
IV.  p.  574.  OLXXVII. 

Liaihof.    (Vor   der   Stat  aa  Iba  gelff«a.)  a. 

1330.   11.  XI.  p.  583.  OLXXXVI. 
Lotalac.    Predi^riaaeakloater.    —    a.    1328. 

24.  iV.  p.  508.  OXI. 
LoaTcld.  —  a.  1328.  24.  IV.  p.  510.  DXIII. 
LoBitorf.   PIhrr«.    —  a.  1312.  25.    I.  p.  63. 

LXVI. 
Laroh.   (Larieh,   oben  Larich,  bei   Eaaa.)  a. 

1323.  24.  IV.  p.  351.  CCCLXI.  a    1324.  24. 

IV.  p.  386.    CCCXCIII.    a.  1325.  15.   VI.  p. 

424.    CDXXIX.    a.    1327.    22.    VII.   p.  485. 

CDLXLI. 
Lakka.   (Barglaben   vor  der  Lukke  an   Hobea- 

trvbeodiagen.)    a.    1329.    20.    X.    p.    554. 

DLVIII. 
Ladweigtperg.   Locus,    a.    1314.    7.  IV.  p. 

123.  CXXVII. 
Lac;.    (Eiu    Warttbarn   lar   Vcate   Hobeaberg 

gcbSrig  aa  der  Straaae  rom  Markt  Hoheabrrg 

aaeb  Egidi  —  Set.    Gilgea  — .)  a.  1325.  8. 

IX.  p.  432.  CDXXXVII. 
Logbain.  Loe««.  —  a.  1326.  25.  V.  p.  448. 

CDLIII. 
Laaa.  (Weiagartea  ia  der  ~.)  a.  1330.  6.  III. 

p.  872.   DLXXV. 
La  seit  rat.    (Wiese   bei  der  — )  a.  1324.  3. 

I.   p.    369.    CCCLXXVIII.  a.   1324.    4.  I.  p. 

370.  CCCLXXIX. 


M. 


Maeblaad.    (MachlaBadt.)  a.  1311.    1.  XI.  p. 

60.  LXI.  a.  1313.  21.  XII.  p.  117.  CXX.  a. 

1316.  2.  II.  p.  154.  CLX.  a.   1318.  27.  III. 

p.    205.    CCXL    a.    1322.    4.    V.    p.    320. 

CCCXXXIII. 
Matieb.    (Maticha.)   Flavius.    a.  1312.    28.    I. 

p.    66.    LXVII.    a.    1329.    t2.   VII.    p.    544. 

DXLYIII. 
Hat  See.  (Matxe.)  Eeclesia.  a.  1316.  18.  VIII. 

p.  169.    CLXXIV.  a.  1319.    25.  III.  p.  236. 

CCXLVI. 
Mae  fr  ja  der  ff.    (Hof  lu   — .)    a.    1330.  15. 

XI.  p.  584.  DLXXXVII. 
Maegeaserslebea.  (xa  Westbaia.)  a.  1329. 

tO.  X.  p.  555.   OLVIII. 
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M 

M 
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I  a  e  ■  a  e.  —  8i«he  M oadaec. 

laeiaealoeh,  bi  der  Horaal.    (Ein   OeböU 

aar  Vest«    Hobeatraheadiagea    gehSrig.)   a. 

1329.  20.  X.  p.  855.  DLVIIL 
airbof,     aa    dem    — .    (Eia    flof    Tor    der 

Veste   Wesea.)    a.    1310.    13.    VII.    p.   33. 

XXXV. 
airbof.  (Haf  an  —  in  Cbolmaacxer  pbarr.) 

a.  1315.  2.  n.  p.  137.  CXLn. 
a  i  1 1  e.    (G«t  aaf  deai  —  ia  der  Pforre  Nea- 

kirebea  aaf  der  Ipf.)  a.  1318.  1.  V.  p.  210. 

CCXVII. 
aagoltiparg.   ->   a.   1313.    18.   II.  (7)  p. 

98.  XCVIII. 
arbro gge.   (lo   dea  ThI.)  a.   1S29.   20.  X. 

p.  585.  DLVIII. 
arbarg.   (MaHpareb.)   a.    1328.    24.  IV.  p. 

507.  DXI. 
a  r  c  g  r  a  f.  (Bia  Weiagartea  aa  Kloatcraeabarg.) 

a.  1322.  25.  V.  p.  321.  CCCXXXV. 
arcbekkc.    Aagaatiaerklostcr.    —   a.    1328. 

24.  IV.  p.  507.  DXI. 
arebslacb.    —    a.    1322.    2.    IL   p.    312. 

cccxxv. 

artia,  Set.  —  a.  1309.  13.  L   p.  10.  XI. 
areia,  Saad.  (bei  VeaatriU.)  a.  1330.  14. 

IX.  p.  583.  DLXXXV. 
arei  a-Cbirebea,   pei    Bwerdiag.    Pfarre. 

—  a.    1327.   4.    V.  p.  471.    CDLXXVIII.  a. 

a.   1327.  4.  V.  p.  472.  CDLXXIX.  a.  1327. 

4.  V.  p.  473.  CDLXXX. 
areiaalag.  —  Siebe  Slage. 
ariea-Celle.    Hooasteriaia.    a.    1328.    24. 

IV.  p.  507.  DXL 
ariae-Magdaleoae,  Setae.  Capeila.  (Ia 

Garstea.)  a.  1315.  27.  IIL  p.  140.  CXLV. 
autaro.    (Maattera.)   Caritas,    a.    1316.  SO. 

XI.  p.  621.  XXXIV.  A.  a.  1316 p.  623. 

XXXV.  A.  a.  1322.  25.  VL  p.  326.  CCCXL. 
aalspaeh.  (Moalspacb.)  a.  1319.  2.   IL  p. 

232.    CCXLI.     a.    1320.    15.    VI.    p.    261. 

CCLXXIV.  a.  1320.  15.  VI.  p.  262.  CCLXXV. 
aarbaeb.  —  a.  1328.  24.  IV.  p.  506.  DXI. 
aorkircbea.    (Mawrktrebea.)    Eeclesia.    a. 

1309.  23.  VIII.  p.  23.  XXIIL  a.    1316.  18. 

VIIL  p.  169.   CLXXIV.  a.  1319.  25.  IX.  p. 

246.    CCLVII.    a.    1323.    19.    VI.    p.    356. 

CCCLXVL  a.  1324.  3.  I.  p.  369.  CCCLXXVDL 

a.  1324.  4.  I.  p.  370.  CCCLXXIX.  a.  1329. 

24.  III.  p.  534.  DXXXV1IL  a.  1839.  22.  VII. 

p.  544.  D XLVIII. 
aarer  lebea.  (Eia  6at  ia  der  Pfarre  Wald- 

bausea.)  a.  1520.   1.  I.  p.  253.  CCLXV. 
eebeaborea.  Pfarre.  —  a.  1327.   4.  V.  p. 

473.  CDLXXX. 
e  t  e  m.  MoBasteriam  Ratispoaeasis  diocesis.  a. 

1329.  25.  III.  p.  635.  XLVIIL  A. 
edlicb.  —  a.  1314.  16.  V.  p.  125.  CXXIX. 

a.  1317.  25.  I.  p.  179.  CLXXXIV. 
eirsdorf.  (Prope  Lias  traas   daaabiam.)  a. 

fSU.  5.  VL  p.  52.  LIV. 
el  ob.  (Medljeease  — ,  Melcbk.)  Moaasteriam. 

a.    1320.    2.    II.   p.  254.    255.  CCLXVH.  a. 

1320.    16.   VI.   p.  263.  CCLXXVI.   a.  ISST. 

3.  II    p.  463.  CDLXX.  a.   1327.  (?)  1.  VII. 

p.    480.    CDLXXXVIL    a.    1328.    24.  IV.  p. 

507.   DXI. 
eoober-Pfarr.  —  a.  1319.    22.  XL  p.  250. 

CCLXl. 
eafritstorf.    —   a.    1314.    28.  X.  p.  130. 

CXXXIV. 
ease.   —  Siehe  Moadsee. 
erchiag.     —     s.     1325.     13.    X.    p.    434. 

CDXXXIX. 
eruibercb.  Predigeriaaeaklwster.  — a.  ISSS. 

24.  IV.  p.  507.  DXI. 
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Hera  tat.    a.  1809.  SS.  TIH.  p.  SS.  XXm.  •. 

tSSS.   19.  ?I.  p.  S96.  CCCLXTI. 
H  i  e  k  a  e  1  b  e  V  e  r  a.  (Paewra,  peareatU  «eelMia.) 

a.  1324.  6.  m.  p.  37S.  CCCLXXXII. 
liiekab«lia,Sct.    Moaa.    (la  Wachoria.)   «. 

ISSl.  96.  YI.  p.  S9S.   CCCVI. 
Mrchal,    Sei.  (Set.  Miehahel. j  E«eleaia  pa- 
rochialia  ia  der  Waehaa.  a.  ISIS.    S.  II.  p. 
96.   XCVI.  a.  ISIS.  8.  H.  p.  97.   XCVII.  a. 
1S14.   «4.  II.  p.  120.  CXXIII.  a.  ISSl.    26. 
Tl.   p.   89S.  CCCVI.  a.  18S4.  15.  VI.  p.  394. 
CD.  a.   1S84.  19.  VI.  p.  896.  CDI. 
Hitterberch.   (Mitterabcrkh.)   Caflellan.  a. 
ISSO.  8.  U.  p.  284.  CCLXVn.   a.   1829.    10. 
VIII.  p.  847.  DL. 
Mitterp  eaat.    —    a.    1827.    8.    II.   p.   463. 

CDLXX. 

Mitterebirehea.  Pfarre,  a.  1816.  S.   II.  p. 

iS4.   CLX.  a.  1325.  24.  IV.  p.  420.  CDXXV. 

Mittcrehireher.   (Eio   Weiapirtea   aaf  den 

grawen  data  Staya.)  a.  1811.  l.XLp.  60.LXI. 

Mitterekk.  (Weiagartea  an  dem  —  oberhalb 

Weaeadorf  ta  der  Waekan.)  a.  1827.  18.  X. 

p.  493.  CDLXLVIII. 

Mitterapaek.   —   a.    1821.   8.  IV.    p.   288. 

CCXCVII. 
Mitterreat.    (Hitterraeat.)   a.    1812.   22.  V. 
p.     74.    LXXV.    a.    1882.    6.    IV.   p.    816. 
CCCXXIX. 
Milichg'aBBe.    (Die   alte   —  ia  Paiiaw.)  a. 

1324.   15.  VI.  p.  892.  CCCXCIX. 
Miaebeadorf.  Fraaeakloatcr.  —  a.  1828.  24. 

IV.   p.  507.  DXI. 

Miaaepaeb.    (Imback   bei    Krens.  I    Fraaea- 

klpat«r.    a.    1828.    84.    IV,  p.  507.  DXI.  a. 

1386.  81.  X.  p.  522.  DXXV. 

Ho  e  r  tk  o r.  (Habe.)  a.  1816.  2.  II.  p.  154.  CLX. 

Moldan.    (Molta.)   Flariaa.   a.  1808.    88.  VL 

p.  4.  IV. 

Molla.  Pfarre,  a.  1819.  8.  II.  p.  884.  CCXLIH. 

Moadsoe.  (Mioaae,  Meaae.)  a.  1313.25.  III. 

p.   101.    Cn.   a.  1817.  — .  p.  687.   XXXIX. 

A.    a.    1380.    84.   VI.    p.    577.    DLXXX.  a. 

1380.  1.  Vn.  p.  579.  DLXXXII. 

Morapaek.  Caatcllam.  —  a.  1818.  88.  V.  p. 

74.  LXXV. 
II  oa.  (Gfttar  lan  Mos.)  a.  1811.  6.  VL  p.  SS. 
LV.  a.  1818.  — .  p.  87.  LXXXVIU.  a.  1S81. 
5.  IV.  p.  888.  CCXCVII. 
Mospaeh.    —  Riralaa.  -^   a.  ISIS.  88.    L  p. 

66    LXVII 
MSataieblseh.    (la  der  Waekaa.)   a.    1883. 

13.  XII.  p.  868.  CCCLXXVL 
Moalapaek.  —  Sieke  HaaUpaek. 
Ha  ekle,    (Mfickla.)    Flariaa.    a.    1312.     28. 
V.    74.    LXXV.    a.    1888.    6.    IV.    p.    816. 
CCCXXIX. 
Malpaek.  ~1  a.  1309.  82.  IV.  p.  18.  XIV.  a. 

1313.  2.  n.  p.  97.  XCVII. 
Malperff.  Caria.  ~  a.  1828.  22.  VIL  p.  363. 

CCCLXXII 
MSI  od.    (Maiodc.)    a.    1312.    22.    V.    p.    74. 
LXXV.  a.  1822.  6.  IV.  p.  816.    CCCXXIX. 
a.  1826.  12.  IX.  p.  454.  COLX. 
M  i  1  et  a  i  B.  (Eia  Weianrtea  sa  Steia.)  a.  1816. 

1.  IX.  p.  171.  CLXXVL 
M  fl  a  i  c  k  h  0  f  a  a.  (ia  Meaeker  Pfarre.)  a.  1819. 

88.  XI.  p.  850.  CCLXL 
M aaiekkofea.  —  a.    1318.  84.  VIII.   p.  88. 

LXXXIII. 
Mfiaickipeck.  —  a.  1813.  81.  XII.  p.  118. 

cxx 

MSaateyr.  —  a.  1881.  8.  n.  p.  877.  CCXCL 
MflDibaeh.    (Miafpaeh,    Matpaob.)   Eeeleaia 

parockialit.   a.   1308.   21.   X.   p.   9.    IX.  a. 

1818.   8.    L    p.  87.    LXXXIX.  a.  1315.  15. 


vm.  p.  146.  CLIII.  a.  1318.  87.  III.  p.  205. 
CCXI.  a.  1819.  26.  V.  p.  838.  CCXLVIII. 
a.  1320.  8.  III.  p.  886.  CCLXIX.  a.  1825. 
9.  IV.  p.  417—418.  COXXIII.  a.  1830.  83. 
IL  p.  571.  DLXXIIL 
araekeakof.  —  a.  1387.  1.  IX.  p.  488. 
CDLXLIV. 


N. 


Naterapack.   —  a.    1885.   80.   XL   p.   437. 

CDXUI. 
Naeadekk.  —  Sieke  Neadek. 
Naeadliag*.  —  Siehe  Neaadliag. 
Nara.    (Nirdea.)   Pfarre,   a.    1815.   8.    II.   p. 

136.  CXU.  a.  1317.  8.  II.  p.  179.  CLXXXV. 

a.  1887.  80.  V.  p.  476.  CDLXXXIII. 
Megleiaaoede.  Oat.  a.  1818.  89.  IX.  p.  88. 

LXXXIV. 
Neitperg*.  (Neidpereh.   Eia  Oat  aa  den  Orte 

data  —  ia  Sieraieber  Pfarre.)  a.  1887.  80. 

IX.    p.  489.   CDLXLV.  a.  1830.    19.  XI.  p. 

586.  DLXXXVIU. 
Neitteblag.    (Neydtlag.)  a.  1818.  83.  V.  p. 

74.  LXXV.  a.  1882.  6.  IV.  p.  816.  CCCXXIX. 
NeoaBekirebea.  —  Siebe  Neakirokea. 
Meaae Ipaek.    ~  a.    1321.    13.    X.    p.   296. 

CCCXI. 
N  e  a  b  a  r  (.    (Klotteraeabarg ,    Henogea-Neaa- 

baig,   Neaabarga,  Neweabarob,  Iferaboarek.) 

Ciritaa   et  Moaatteriam.    —  a.  1305.    3.  V. 

p.    600.    IX.   A.  a.  1305.  4.  V.  601.   X.  A. 

a.    1306.    17.   IV.  p.  604.  XIL  A.   a.  1306. 

19.  IV.  p.  605.  XIIL  A.  a.  1306.  19.  IV.  p. 

606.  XIV.  A.  a.  1806.  19.  IV.  p.   607.  XV. 

A.   a.    1306.    24.    IV.    p.   608.   XVI.   A.   a. 

1306.  — .  p.  608.  XVII.  A.  a.  1807.  85.  IV. 

p.  610.  XIX.  A.  a.  1809.  8.  I.  p.  610.  XX. 

A.  a.  1818.  8.  IL  p.  91.  XCII.  a.  1318.  8. 

n.   p.    93.    XCIU.    a.    1813.    8.   IL    p.    94. 

XCIV.  a.  1318.  8.  IL  p.  98.  XCV.  a.  1818. 

8.  IL  p.  615.  XXV.  A.  a.  1818.  19.  V.  p. 

818.  CCXIX.  a.  1818.  8.  VI.  p.  817.  CCXXIV. 

a.  1819.  29.  VIL  p.  240.  CCU.  a.  1320.  1. 

XI.  p.  271.  CCLXXXIV.  a.  1322.  25.  V.  p. 

821.    322.   CCCXXXV.   a.  1324.  15.  VI.  p. 

392.   CCCXCIX.   a.    1325.   80.  XL   p.  439. 

CDXLIL  a.  1327.  1.  Vn.  p.  479.  CDLXXXVI. 

a.  1828.  24.  IV.  p.  807.  DXI.  a.  1329.  25. 

VII.   p.    545.    DXLIX.    Sieke  aaek   Kloater- 

aeabarg. 
Neabarg.     (Ifeaabareb,     Neweabareb,    Neaa- 

bargk.)  Caatellam.  —  a.  1808.  13.  V.  p.  2. 

U.   a.  ISIS.  21.  IV.  p.  103.  CHT.   a.  1329. 

16.  IV.  p.  886.  DXL. 
Neabarg.    (Neaabarok,  cebalb  Taeaaw,  Kor- 

aeabarg.)  a.  1388.  84.  IV.  p.  507.    DXI. 
Neakirebea.   (Neaaekirickea,  Nevoaekirebea» 

NeoTaebtrebea,  aaper  Ipfk.)  Markt  aad  PAirr- 

kireke.  a.  1814.  7.  IV.  p.  184.   CXXVH.  a. 

1818.  1.  V.  p.  811.  CCXVIL  a.  1S80.  6.  IX. 

p.  267.    CCLXXX.  a.  1821.  5.  IV.    p.  288. 

CCXCVII.  a.  1822.  SO.  IX.  p.  382.  CCCXLV. 

a.  1825.  SO.  XL  p.  487.  CDXLII.  a.  1S27. 

22.  VIL  p.  485.  CDLXLI.  a.  1888.    15.  VI. 

p.   515.   DXVIII.   a.    1880.  6.  XU.   p.  587. 

DLXL. 
Neadekk.   (Naeadekk.)   Locaa.   a.    1804.  83. 

VII.  p.  899.   Vni.  A. 
Neadorf.  (Neaadorff,  Niaadorf.)  —  a.  1809. 

88.  IV.  p.  18.  XIV.  a.  1818.  88.  V.  p.  74. 

LXXV.   a.    1816.    11.  VI.  p.  163.   CLXVIII. 
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a.    ISM.  S.  II.  p.  SiS.   CCCXXT.  a.  ISIS. 

6.  lY.  p.  S16.  CCCXXIX.  a.  ISSO.  B.  11.  p. 
M9.  OLZXI. 

Nenhaim.     —    a.     1S26.     12.    UI.    p.    444. 

CDXLVIII. 
Nc « li  a a ■.  (Nora  ionaa,  N«wcokaM.}  CattelUn. 

a.    tS19.   S.   XI.   p.   249.    CCLX.  a.  iS19. 

7.  XII.  p.  281.  CCLXIII. 

Nevhofaa.  (NeralioTen.}  a.  1216.  29.   IX.  p. 

ITS.   CLXXVIII.    a.    1S24.   14.    IV.  p.  S79. 

CCCLXXXTin. 
Heaaarkt.  (Niwea-Mareht.)  a.  1318.  U.  IX. 

p.  226.  CCXXXIII. 
Nevobmrgar.  f Eia  Weiagart«»  aa  d«B  Wart- 

bMf«.)  a.  1S18.  2.  II.  p.  200.  CC?I. 
Reaadltag'.    (Nacndliag.)  a.  1S21.  IS.  X.  p. 

296.  CCCXI. 
Neustaat.    (NraaiUt.)    KISater    daaelbat.    a. 

1226.    24.    IV.    p.    »07.    DXI.    Siehe   aaeh 

Nora  eivita«. 
Neaatifft.  —  a.  1S28.  12.  XI.  p.  S2S.DXXVI. 
Ncaaidei.     —    a.     1814.     28.    X.    p.    ISO. 

CXXXIV. 
N  e  n  w  a  I  d.  (NewenwaMc,  NiweawaMc.  1  Oebirga- 

g«g«ad  ia  Nieder-Oeaterreieb  an  der  Oreaie 

iteycrmarki.  a.  1S12.  6.  I.  p.  63.  LXIV.  a. 

1312.  2.  II.  p.  67.  LXIX. 
Nyeola,  Set.  (Set.  Njola,  Set.  Nieolai.)  Mo- 

oaaterian    estra    naroa    PaUTieaaca.    —   a. 

1S12.    7.    III.  p.   70.    LXXII.   a.    1S17.  24. 

Tin.    p.    195.    CC.    a.    1321.    29.    XI.    p. 

S04.    CCCXVII.    a.    1327.    23.    XI.   p.   495. 

DI.  a.  1330.  23.  II.  p.  370.  DLXXIII. 
Ifidera   Leia.    —    a.    1314.    14.    I.    p.    118. 

CXXI. 
Niaadorf.  —  Siebe  Neadorf. 
N iwea-Marcbt.  — Siebe  Nevmarkt. 
Niweawalde.  —  Siebe  Neuwald. 
Noppeaper g.    Ha   der  Talaicb   ia  Eaatal.) 

a.  1328.  14.  IV.  p.  508.  DXI. 
Nova  eivitaa.   —  a.    1316.   24.  IV.   p.  157. 

CLXIII.  Siehe  aaeb  Meoatadt. 
Nora  domita.  —  Siehe  Neabaaa. 
Nordling.    —    a.    1330.    29.     VI.    p.     579. 

DLXXXI. 
NasboTea.  (Vbcr  —  bi  Selaborea.)  a.  1329. 

20.  X.  p.  555.  DL VIII. 


0. 


Oberbajde.    (6at   data  — .)  a.  1308.   4.  5. 

p.  1.  I. 
Oberaberg.    (Oberaperig.)   Eeeleaia  parocbi- 

alia.  a.  1311.  11.  II.  p.  41.  XLII.  a.  1311. 

12.  V.  p.  47.  XLIX.  a.   1312.  2.  VII.  p.  77. 

LXXVIII.  a.  1325.  30.  XI.  p.  438.  CDXLII. 
Obern  dorr.    —   a.    1313.    18.    XI.    p.    114. 

CXVII. 
Oberalareb.   (bei   Eaee.)  a.  1328.  5.  II.  p. 

337.  CCCLI.  a.  1323.  14.  II.  p.  340.  CCCLIII. 
Oberaawaig — a.lSU.ll.XI.  p.  131.  CXXXV. 
Oberowiden.    —  a.    1326.    21.  VI.  p.  448. 

CDLIV. 
Okyr.  Loeaa.  ~  a.  1327.  22.     VII.     p.     485. 

CDLXU. 
Okra.  Loevi.  —  a.  1312.  25.  II.  p.  69.  LXXI. 
Ocbieatagel.  (Ein  Werd.)  a.  1824.  12.  IN. 

p.  373.  CCCLXXXUI. 
Ottenang.     —    a.     1321.     5.     IV.    p.    283. 

CCXCVII 
Ottental. '—    a.     1816.    25.    VII.    p.     167. 

CLXXU.  a.  1822.  22.  VII.  p.  827.  CCCXLI. 


Otteaabaim.  Eeeleaia.  —  a.  1316.  1.  IX.  p. 

171.   CLXXVI.   a.    1323.    18.    II.    p.    343. 

GCCLIV. 
Otaaaeh.   (Ötatseb.   Hof  bei   Aiatertbeim   ia 

der  Vtun  HeeheakoTea.)  a.  1311.  28.  VII. 

p.     56.     LVII.     a.     1327.    4.    V.    p.    471. 

CDLXXVin.  a.  1S27.  4.  V.  p.  472.  CDLXXIX. 

a.  1327.  4.  V.  p.  473.  COLXXX. 
Oebletaatal.    —    a.    1S19.    5.    0.    p.    234. 

CCXLIII.    a.    1319.  8.  II.  p.  234.   CCXLIV. 
Oede.  (Oed.  Widern  an  der  ~.)  a.  1311.  IS. 

V.  p.  49.  L.   a.  1312.  28.  ü.  p.  69.  LXXI. 
Oede.    (Oat   nad    Lehea    aaf   der   —    ia  der 

Pfarre    Meakirekea    avf  der   Ipf.)   a.  1318. 

1.  V.  p.  210.  CCXVU. 
Oed.    (Habe  aaf  der  —  bei  Chleograeb  ia  der 

Pfkrre  Mftatpaeb.)  a.  1319.   26.  V.  p.  233. 

CCXLVIII. 
Oede.    (Qmt   aaf   der   — )    •.   1321.    5.   IT. 

p.  283.  CCXCVn.    a.    1322.    4.    V.   p.  320. 

cccxxxnr.    a.    1322.   6.   vi.    p.  324. 

CCCXXXVIII.    a.    1326.    24.    IV.    p.    44«. 

CDU. 
Oedeaebirebea.  —  a.  132S.  6.  IV.  p.  316. 

CCCXXIX. 
Oetiag.     —    a.     1320.     19.     XI.    p.    272. 

CCLXXXVI. 
Oetliagea.    ~    a.   1329.    SO.    X.    p.   MS. 

DLVIII. 
Oeaterreicb.    (Aaatria,   Qaterrieb.)  Daeataa. 

a.  1303.   12.    II.    p.  895.    III.    A.   a.  1304. 

7.  V.  p.  898.  VII.  A.  a.  1305.  4.  V.  p.  COS. 

X.  A.    a.  1306.  17.   IV.  p.  604.   XD.  A.  t. 

1306.  19.  IV.  p.  606.  XIV.  A.  a.  1307.  17. 

IV.  p.  609.  XVnL  A.  a.  1S09.  8.  L  p.  «11. 
XX.  A.  a.  1310.  12.  V.  p.  31.  XXXn.  t. 
1310.  22.  VI.  p.  32.  XXXIV.  a.  1311.  IS. 
in.  p.  44.  XLV.  a.  1311.  1.  XI.  p.  60. 
LXI.  a.  1312.  6.  I.  p.  63.  LXIV.  a.  ISIS. 
25.  I.  p.  64.  LXVI.  a.  1312.  2.  II.  p.  67. 
LXIX.  a.  1312.  21.  III.  p.  72.  LXXHI.  t. 
1S12.   88.  V.    p.  78.    LXXVI.   a.  1312.  SS. 

V.  p.  76.  LXXVU.  a.  1312.  1.  L  p.  6iS. 
XXIII.  A.  a.  1313.  Sl.  VII.  p.  109.  CXI.  a. 
1318.  29.  IX.  p.  111.  CXnr.  a.  1313.  21. 
XII.  p.  117.  CXX.  eirea  1313.  —.  IX 
p.  619.  XXXL  A.  a.  1314.  14.  I.  p.  118. 
CXXI.  a.  1314.  7.  IV.  p.  123.  CXXVII.  a. 
1S14.  16.  V.  p.  125.  CXXIX.  a.  1314.  81. 
IX.  p.  128.  CXXXII.  a.  1314.  28.  X. 
p.  130.  CXXXIV.  a.  1314.  28.  XII.  p  1S4. 
CXXXVni.  a.  1316.  24.  VI.  p.  166.  CLXXI. 
a.  1316.  28.  VU.  p.  167.  CLXXII.  a.  1S17. 
1.  I.  p.  178.  CLXXXI.  a.  1317.  25.  I. 
p.  178.  CLXXXIV.  a.  1317.  24.  VI.  p.  188. 
CXCnr.  a.  1817.  15.  VII.  p.  626.  XXXVIII. 
A.  a.  1318.  16.  IV.  p.  206.  CCXIH.  t. 
1318.   24.    nr.   p.  208.  CCXV.   a.   1318.  4. 

VI.  p.  216.  CCXXIII.  a.  1318.  28.  Tl. 
p.  219.  CCXXVn.  a.  1818.  1.  IX.  p.  SSS. 
CCXXXII.  a.  1319.  8.  II.  p.  233.  CCXLII. 
a.  1319.  26.  V.  p.  2S8.  CCXLVHI.  a.  1S19. 
5.  VII!.  p.  242.  CCLin.  a.  1319.  22.  XL 
p.  280.  CCLXI.  a.  1319.  13.  XII.  p.  SSS. 
CCLXIV.  a.  1S20.  12.  VI.  p.  260.  CCLXXIIi. 
a.  1320.  18.  VI.  p.  261.  CCLXXIV.  a.  ISSO. 
15.  VI.  p.  262.  CCLXXV.  a.  1320.  17.  VII. 
p.  265.  CCLXXVIII.  a.  1320.  31.  X.  p.  S70. 
CCLXXXIII.  a.  1320.  1.  XI.  p.  <"• 
CCLXXXV.  cir«a.  1820.  — .  p.  2^- 
CCLXXXIX.  a.  1321.  22.  IM.  p-  >><• 
CCXCV.  a.  1321.  24.  IV.  p.  286.  CCXCIX. 
a  1321.  1.  V.  p.  290.  CCCH.  a.  1321.  S4. 
VI.  p.  292.  CCCV.  a.  1321.  21.  X.  f.  S98. 
CCCXII.  a.  1322.  21.  L  p.  308.  CCCXXU. 
a.  1322.  3.  UL  p.  318.  CCCXXVH.  t.  HSS. 
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zu.  V.  p.  3t3.  GCCZXZr.  a.  1322.  27.  Y. 
p.  323.  CCCXXXVI.  a.  1323.  6.  I.  p.  3SS. 
CCCXLTIII.  a.  1323.  6.  I.  p.  336.  CCCXL1X. 
a.  1333.  S.  II.  p.  337.  CCCLI.  a.  1323.  27. 
It.  p.  346.  347.  CCCLYII.  et  CCCLVIII.  a. 
1323.  6.  UI.  p.  848.  CCCLIX.  a.  1323.  5. 
?.  p.  352.  CCCLXII.  a.  1328.  10.  V. 
p.  8S3.  CCCLXin.  a.  1323.  2».  V.  p.  355. 
CCCLXV.  a.  1323.  13.  XII.  p.  368. 
CCCLZXYI.  a  1324.  1.  lY.  p.  376. 
CCCLXXXY.  a.  1324.  24.  lY.  p.  384. 
CCCXCI.  a.  1324.  24.  lY.  p.  386. 
CCCXCIII.  a.  1394.  25.  V.  p.  392. 
CCCXCYin.  a.  1324.  15.  YI.  p.  394.  CO. 
a.  1324.    15.  YI.   p.  898.  COI.    a.  1325.  6. 

I.  p.  411.  COXYI.  a.  1325.  1.  Y.  p.  423. 
CDXXYIII.  a.  1328.  15.  YI.  p.  424.  CDXXIX. 
a.  1335.  13.  X.  p.  434.  CDXXXIX.  a.  1326. 
26.  I.  p.  442.  CDXLY.  a.  1326.  2.  IL 
p.  442.  COXLYI.  a.  1326.  24.  lY.  p.  446. 
CDU.  a.  1326.  24.  Y.  p.  U7.  CDUI.  a. 
1326.  6.  XII.  p.  458.  COLXIT.  a.  1327. 
12.  II.  (richtiger  2.  II.)  p.  465.  CDLXXII. 
a.  1327.  8.  III.  p.  468.  CDLXXY.  a.  1327. 
80.  Y.  p.  476.  CDLXXXIII.  a.  1327.  3. 
Vil.  p.  480.  GDLXXXYIII.  a.  1327.  11.  XI. 
p.  493.  COLXLIX.  a.  1328.  6.  I.  p.  499. 
DY.  a.  1828.  25.  III.  p.  503.  DIX.  a. 
1328.  28.  YII.  p.  519.  DXXII.  a.  1328.  12. 
XI.  p.  528.  DXXYI.  a.  1329.  1.  I.  p.  528. 
DXXXI.  a.  1829.  19.  II.  p.  532.  DXXXY. 
a.  1329.  24.  lY.  p.  537.  DXLI.  a.  1329. 
29.  YI.  p.  636.  XLIX.  A.  a.  1329.  12.  YII. 
p.  540.  DXLIY.  a.  1329.  10.  YIII.  p.  546. 
DL.  a.  1330.  1.  II.  p.  566.  DLXYIII.  a. 
1330.  3.    II.    p.  568.    DLXX.    a.    1380.  12. 

II.  p.  570.  DLXXII.  a.  1330.  6.  III. 
p.  572.  DLXXY.  a.  1880.  15.  XI.  p.  584. 
DLXXXYII. 

OaalaiBfilorf.  —    a.  1320.   13.  X.    p.  269. 

CCLXXXII 
Offiherior.    —    a.    1318.    30.  YII.    p.  222. 

CCXXIX. 
Ort.    Caftellimi.    —    a.    1822.    21.    I.    p.  309. 

cccxxn. 

Ort.    (Hube    an  dem  obern  —    xa  Halbara   in 

Dietaeher  Pfarre.)  a.  1325.  6.  XII.  p.  440. 

CDXUII.  a.  1325.  6.  XII.  p.  441.  COXLIV. 
Ort.    (Bnbc   an   dem   —    cn   Semftenbaeh.)  a. 

1326.  —  p.  459.  CDLXY. 
Ort.    (Ovt   aa  dem  —   data  Neitperch  in  Sier- 

nicber   Pfarr.)    a.    1880.    19.    XI.    p.    586. 

DLXXXYUI. 
Ordaeeh.    —     a.    1321.     29.    XI.     p.    303. 

CCCXYII. 
Orteaaaperig.    (Oat  anf  dem  — .)  a.  1821. 

5.  lY.    p.  288.  CCXCYII. 
Oataraacb.    >-    a.    1321.    8.    lY.    p.    283. 

CCXCYII 
Osthain.  ^  a.  1329.  20.  X.  p.  555.  DLYIII. 
Owe.    (Ov.  Algen   se   — )    a.  1308.   21.   IX. 

p.    8.     Yin.     a.    1324.     12.    III.     p.    373. 

CCCLXXXIII.  -~  Siebe  aneh  Awe. 
Oseiaetorf.   —    a.    1321.   29.   XII.   p.  306. 

CCCXX. 


R. 


Rabenperig.    «-    a.    1821.    5.    lY.    p.    288. 

CCXCYII. 
Rabeaspereb.  —   a.  1322.  30.   IX.  p.  332. 

CCCXLY. 


Rapotatal.  —  1816.  25.  YII.  p.  167.  CLXXII. 
Rakelntpareh.  ~~  a.   1329.  25.  XI.  p.  558. 

DLIX. 
Raday.    (Gnt   »an   Ekke«   in  Ti>rnberger  pharr 

am  — .)  a.  1324.  24.  lY.  p.  385.  CCCXCH. 
Radeadorf.    _    a.    1322.    31.    X.    p.    333. 

CCCXLYII.    a.    1827.  (?)    I.    YII.    p.    480. 

CDLXXXYII. 
Ratoltatorf.   —    a.    1317.    24.    YI.    p.  188. 

CXCIY. 
Raeut.  —  Siehe  Reut. 
Raeaaa.  Eecleaia  filialia  eeeleaiae  S.  Michab«>lia 

ia  Waehan.)  a.  1321.  26.  VI.  p.  292.  CCCVI. 
Rareltparch.  —  a.  1328.  24.  lY.  p.  508.  DXI. 
Rafoltttetea.  — a.l325.24.IY.p.42I.CDXXVI. 
Rayden.     Locni.    a.    1320.    1.    XI.    p.    272. 

CCLXXXY. 
Raiteahaalach.     (Raytinhaalaeh.)     Moaa«te- 

rinm.    a.    1311.    20.    lY.    p.  46.    XLVÜ.  a. 

1316.    —    p.  174.    CLXXX.    a.    1320.    19. 

XI.  p.  272.  CCLXXXYI. 

Rainfeld.    (Raideatreld»   bei  Set.  Yeit  an  der 

GSUen.)  a.  1321.  24.  lY.  p.  284.  CCXCYIII. 
Ramtprnnne.    —   a.   1329.    20.    X.    p.   555. 

DLYIII. 
Ran  na.     (RSnna.)    a.    1320.    13.    X.    p.    269. 

CCLXXXII. 
RanaboTea.    (Ranahofense    moaaiterinm.)    a. 

1303.   6.    Y.    p.    596.    lY.   A.    a.    1330.    6. 

XII.  p.  487.  OLXL. 

Raatal.  ~~  a.  1318.  21.  YI.  p.  217.  CCXXY. 
Ranmiehdorf.  a.  1319.  24.  YI.  p.  240.  CCL. 
R  aap  ach.    Caatellam.    —    a.    1319.    5.   YllI. 

p.  243.  CCLIII. 
Repplacb,    in    dem   Raatal.  —    a.    1318.  21. 

YL   p.  217.  CCXXY. 
Reehenbereb.    (bei  der  Yeate  Hoheatmbea- 

dingen.)  a.  1329.  20.  X.  p.  554.  DLYUI. 
Regenapnreb.    —    a.   1317.   22.  Y.   p.  187. 

CXCIII. 
Reichpetenpach.     —     a.    1317.     25.    YII. 

p.  191.  CXCYU.    a.   1317.   25.  YII.    p.  193. 

CXCYIII. 
Reiebenatain.    Caatellam.   —    a.    1326.    24. 

lY.  p.  446.  CDL. 
Reieberaberg.  (Riebeaaperg,  Ricberapergea- 

■ia    eedeaia.)     Moaaatcrinm    et    eeelesia.  a. 

1309.    15.  YI.  p.  19.    XX.  a.  1311.   11.  II. 

p.    41.     XLII.     a.    1317.     25.     I.     p.    178. 

CLXXXIV     a.  1321.    2.  II.   p.  277.  CCXCL 

a.  1325.    30.    XI.    p.  437.  439.  CDXLII.  a. 

1329.  17.  YIL   p.  541.  DXLY.  a.  1329.  14. 

X.  p.  552.  DLYÜ.  a.  1330.  12.  lY.  p.  574. 

DLXX  YII. 
Rei  tterilehen.     (auf  dem  perig.)   a.  1318. 

24.  lY.  p.  209.  CCXYI. 
Rein.    FIsTina.    —    a.    1316.    1.   IX.    p.    171. 

CLXXYI. 
Rein.  Monaateriam.  —  a.  1328.  24.  lY.  p.  807. 

DXI. 
Reintal.     —    a.    1318.     21.     XU.     p.    230. 

CCXXXIX. 
Renta.  I Weingarten  in  der  Wachen.)  a.   1313. 

2.  II.  p.  96.  XCYI. 
Real.  (Raeat,  Revtte,  Rentta.  Ont  auf  dem  — 

in    der  Pfarre    Menkireben    auf  der   IpH)  a. 

1308.    21.    IX.    p.  8.  VIU.    a.    1318.    1.  Y. 

p.    210.   CCXYIL    a.    1321.    5.    lY.    p.  283. 

CCXCYII.      a.     1321.      29.     XI.      p.     303. 

CCCXYII.  a.  1328.  12.  XI.  p.  523.  DXXYI. 
Reatpeaat.  (bei  TenBchearied.)   a.   1323.  24. 

YI.   p.  888.  CCCLXY1II. 
Reta.    Predigerkloater.    —    a.    1328.    24.    IV. 

p.  507.  DXI. 
Ryed.    EccIeaia.   —   a.  1312.   25.  YII.   p.  78. 

LXXIX. 
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Biedan.  (Rydov.  Riedaw.)  CMtclUn.  «.  tSS6. 

29.   VI.    p.  450.  COLVL    ■.    ISt9.    SO.  VII. 

p.  541.  DXLVI. 
Bjeteital.    ->    a.    1S16.    15.    VU.    p.    167. 

CLXXII. 
aicdaarek.    (Bycdawrtbe.)    a.    ISSS.    4.  V. 

p.    S19.     CCCXXXIII.    a.     IStS.     4.     VH. 

p.  359.  CCCLXIX.   circa  ISIS.   — .   p.  S69. 

CCCLXXVII.  a.  1324.  9.  Vin.  p.  399.  COV. 

a.  1325.  IT.  III.   p.  417.  COXXn.  a.  1338. 

1.  IX.  p.  521.  Dxxnr. 

Biaac.    (Bia    Wciafaitca    tc    Padca    aa    den 

ckaltea    pcriff   pci  der  — .)   a.  1324.  25.  V. 

p.  391.  CCCXCVIII. 
Bitiliar.  (la  der  Waekaa.)  a.  1323.  13.  Xn. 

p.  363.  CCCLXXVI. 
Bot,  ia  dem  holti.  (Doaai  deeiaalit  data  den 

BotcB    ia    dem    belts.)    a.    1304.    23.    VII. 

p.  599.  Vni.  A. 
Bot.   Moaatteriam.  ~   a.  1309.  15.  VI.  p.  19. 


Boteakerg.    (Eia   OekSh   aar   Vette  Hokea- 

trakeadiagca    gekSrig.)     a.    1329.     20.    X. 

p.  554.   DLVIII. 
Boteattaia.  (Ia  Ckaaipiwiaer  pkarr.)  a.  1322. 

8.  VI.  p.  323.  CCCXXXVn. 
Bom.    (Romc.)     a.    1315.    21.    XII.    p.    151. 

CLVUI.    a.  IStS.   30.   XI.  p.  439.  CDXLII. 

a.  1326.  —  p.  634.  XLVI.  A. 
Bor.    (obera  Bor.)  Castellam.  —  a.  1303.  27. 

xn.  p.  597.  V.  A.  a.  1303.  27.  XII.  p.  897. 

VI.   A. 
Bokrback.   (Dorf  aa  der  GeUea  bei  Haiafcld 

ia    Mied.   Oeaterreiek.)    a.    1325.    12.    VII. 

p.  430.  CDXXXV. 
B  0  r  k  a  c  k.    Eccietia  paroekialie  et  Capella  Sti. 

Stepkaai   Protkomartyris.    —    a.    1321.    27. 

nr.    p.  288.  CCCI.    a.    1828.    4.  V.   p.  511. 

DXnr.  a.  1330.  26.  XII.  p.  588.  OLXLI. 
Bormll.  —  a.  1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Boeaas.  —  a.  1815.  16.  XI.  p.  149.  CLVI. 
Boipaek.    Bivaiat.  —  a.  1311.  28.  I.  p.  66. 

LXVII. 
Boteamair.   THef  ta  Okereckwaig-.}  a.  1314. 

11.  XI.  p.  131.  CXXXV. 
Badlaickiag.    (Badlackiag.)    a.    1309.    -.. 

p.  27.  XXVII.  a.  1324.  24.  VI.  p.  396.  CDU. 
Badmarsderf.    —    a.   1312.    22.   V.    p.  74. 

LXXV.  a.  1322.  6.  IV.  p.  316.  CCCXXIX. 
Badolfaetetea.     (Ia    der    Biednareh.}    a. 

1325.  17.  III.  p.  417.  CDXXn. 
Badweiat.  —  a.  1319.  3.  XI.  p.  249.  CCLX. 
Baekerebarck.  ~  a.  1316.   29.  III.  p.  155. 

CLXI. 
Raeetorf.    —    a.    1322.    14.    IV.     p.    317. 

cccxxx. 

Baeieetorf.    —    a.   1320.     12.   VI.   p.  260. 

CCL  XXIII. 
Bast.  —  a.  1325.  13.  X.  p.  434.  CDXXXXI. 


S. 


8aek»ea.   (Seektea.)  Eeeleeia  paroekialie.  — 

a.  1825.  9.  IV.   p.  418.  CDXXIII. 
Saekaeeaadorf.    (Seekafeadorf.)    a.    1813. 

25.    ni.    p.    102.    cm.    a.    1316.    25.   VII. 

p.  167.  CLXXiI.    a.  1318.    24.   IV.  p.  209. 

CCXVI. 
Salmoaileitea.    Villa.    —    a.    1311.    1.   X. 

p.  58.  LX. 
Salckarg.  (Saltspaerek,  Saltakarga,   Salabur- 

geaaia  eeeleeia.  — )    a.  1809.   2.  VI.  p.   17. 


XnH.    a.    1309.    15.   VI.    p.    19.    XX.   a. 

1321.  6.  IV.    p.  283.  CCXCVII.   a.  1321.  6. 

XII.    p.  306.    CCCXIX.    a.    1323.    SO.   VII. 

p.    365.    CCCLXXIIl.    a.    1329.     SO.     IX. 

p.  551.   DLV. 
Saaete   eraeia   moaaateriam.    —   Sitk* 

Hetli^akreas. 
Saadt  yraek.  (Viaea  Zwetleamom  ia  der — .) 

a.  1316.  11.  VI.  p.  163.   CLXVIII. 
Sarliaff.    —  a.  ISU.   20.  IV.  p.  46.    XLVII. 
Saakeradorf.  —  Loema.  —  a.  1S2S.  10.  V. 

p.  353.   CCCLXin. 
Saakkara.  (Hof  aa  — )  a.  1S27.  11.  XI.  p 

493.  CDLXLIX. 
Saaerkraaae.  (Eia  Lodi  [GehSla]  ob  dem  — 

aar   Veate    Hokealrmkeadtagea    gekSrif.)  a. 

1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Speeke.   Locaa.    —  a.  1329.   SO.  X.  p.  559. 

DLVIH. 
Spetiag.   Locaa.  —  a.  1310.    13.  VII.  p.  33. 

XXXV. 
Spilkerek.  (Spilwerek.)  Caatcllam.  a.  1314. 

9.  VIII.  p.  ;i99.  CDV. 
SekackcB.  (Carla  ia  —  im  Oaerstcatal  aita.) 

a.  1300.  24.  X.  p.  594.  O.  A.  a.  1311.  26. 

XI.   p.    62.   LXIII.  a.  1321.  5.  IV.  p.  283 

CCXCVII. 
Sckaterle.    Villa.    ~   a.    ISSO.    17.  VIL  f. 

265.  CCLXXVIII. 
Sekadliaaer-Ort.    (Eia   Ward.)   a.    1324. 

12.  III.  p.  373.  CCCLXXXIII. 
Sckaerdiag.  (Sckaerdiaga,  Sekerdiag.)  Civi- 

Ua.  a.  1308.  13.  V.  p.  2.  II.  a.  1311.  11— 

17.    IV.    p.    45.  XLVI.  a.  ISIS.  SO.  DL  p. 

86.    LXXXVI.    a.    1327.    25.    V.    p.    4TS. 

CDLXXXU.     a.     1329.     17.    Vil.    p.    541. 

DXLV. 
Sokaeaea.  (Sckütaaea,  Sckataea  (T).    Vtick- 

watd  data  dea  — .)   a.  1328.  28.  VH.  p.  51». 

DXXII.  a.  1330.  3.  I.  p.  563.  DLXV. 
Sekaffekaaaea.    —    a.    1328.    24.    IV.    p. 

508.  DXI. 
Sekafwiea.  (Gat  ia  der  — )  a.  1326.  8.  IX 

p.  453.  CDLIX. 
Sckaltekkaim.    ~   a.    1312.    7.   lU.  p.  70. 

LXXII. 
S e karte Bpaek.  —  a.  1312.    29.  III.  p.  73. 

LXXIV. 
Sekara.    (Wieae   ia   dem  —  aa   Otteaabein.) 

a.  1316.  1.  IX.  p.  171.  CLXXVI. 
Sckaaakerg.     (Skaraberek ,     Sekaveabereb, 

Sekoaaberg.)   Caatellam  aad   Grafacbaft.  a. 

1308.  21.  IX.  p.  8.  VIU.  a.  1317.  24.  VIfl. 

p.  196.  CC.  a.  1318.   21.  I.  p.  199.  CCIV. 

a.  1819.  7.  XII.  p.  251.  CCLXIU.  a.  1323. 

12.  VII.  p.  361.  CCCLXX.  a.   1325.  24.  Vf. 

p.    426.    CDXXX.  a.  1326.  29.  VI.  p.  450- 

COLVI.  a.  1327.  1.  UI.  p.  467.   CDLXXIT. 

a.    1328.    4.    V.  p.  513.  DXV.  a.  1329.  tfi- 

VII.  p.  542.  DXLVI. 
Bebe  ib.  (Eia  Weiagartea  aa  dem  Wartberg«') 

a.  1310.  12.  V.  p.  SO.  XXXn. 
Sebeibelwia.    (Wieae    aater    dem    Altmaa- 

ataia.)  a.  1822.  2.  II.  p.  Sil.  CCCXXIT. 
Scberig.    (Eia    Weiagartea   ae    Weidaick  ai 

dem  dorr.)  a.  1312.  1.  I.  p.  612.  XXDI.  A. 
Sckiermatorf.  —  a.  1312.  3.  VIII.  p.  614. 

XXIV.   A. 
Sekilta'ra.  —  a.  1312.  7.  III.  p.  70.  LXXn. 
Sckilickkak.      (Sckilckakab ,     Habe     tna« 

Ipbam.)  a.    1318.    16.  XI.  p.  148.   aV.  t 

1815.  16.  XI.  p.  149.  CLVI. 
Sebirolfiog.  (SehSrAing.)  a.  1323.  2«.  ^ 

p.  851.  CCCLXI. 
Seblierbacb.  (Laadgericbt  aa  — )  •■  1^10 . 

22.  VI.  p.  32.    XXXIV. 


6S7 


Scbottcnklottcria  Wien.  (Scotoram  eccie* 

tia.)    ■.    1317.  12.  Y.  p.  624.    XXXVII.  A. 

a.  mi.  24.  IV.  p.  285.  CCXCIX.  a.  1328. 

e.  III.  p.  501.  DVIII. 
SchSacnprttna.    (la    Sytaaiteter    pfkrr.)    a. 

tS2«.  25.  VII.  p.  451.    CDLVn.  a.  13ST.  1. 

IX.  p.  488.  CDLXLIV. 
Sekdaerlache.  (Eia  Bar^lehen  Tor  der  Vett« 

HoheDtrokeadiopeD.)    a.    1829.    20.    X.    p. 

154.  DLV1II. 
Schöne  riap.     (SchÖahertnpe.)     Eceleaia.    a. 

1S21.    29.    XI.    p.  803.    CCCXVII.    a.  1323. 

15.  II.  p.  343.  CCCLIV. 
Schranewatea.  —  a.   1820.   12.  VI.  p.  260. 

CCLXXni.  a.  1320.  16.  VI.  p.  263.  CCLXXVI. 
Sek«  caeaperig.  (Habe  an  dem — .)  a.  1321. 

1.  IX.  p.  293.  CCCVIII. 
Sckfitaenlekea.    (Ein    Out    in    der     Pfarre 

Waldhauaen.)  a.  1820.  1.  I.  p.  253.  CCLXV 
SCadel.    (Ortsckaft    bei    Lambacb.)    a.    1324. 

28.  IX.  p.  403.  CDIX.  a.   1824.    28.  IX.  p. 

403.  CDX. 
Stadel,    (gnt   xem    — )    a.    1826.  12.  IX.  p. 

454.  CDLX. 
Starrlern.    Loeua.    —    a.    1314.    25.    XII.  p. 

134.  CXXXVIII. 
Stakelapercb.    (Weiher    an    —    sur    Veate 

Hohentrahendinf^en  ii^ehörig.)    a.    1329.    20. 

X.  p.  554.  DLVIII. 

Stain.  (Steia,  Slayn.)  Oirilaa  et  Monaiteriom. 

a.  1311.   18.  V.  p.  50.   LI.  circa    1313.  — 

IX.    p.   619.    XXXI.  A.  a.    1316.   1.  IX.  p. 

171.    CLXXVI.    a.     1318.     5.    Vi.    p.    217. 

CCXXiV.  a.  1318.  21.  XII.  p.  230.  COXXXIX. 

a.    1319.    23.    II.  p.  235.    CCXLV.  a.  1321. 

25.    III.  p.    282.    CCXCVI.  a.   1322.    31.  X. 

p.  333.  CCCXLVII.  a.   1324.  22.  V.  p.  300. 

CCCXCVU.  a.lS24.  22.  V.  p.  391.  CCCXCVII. 

a.   1325.  1.  V.  p.  422.  CDXXVIII.  a.   1826. 

—    p.   489.    CDLXVI.   a.    1327.    31.  V.    p. 

477.  CDLXXXIV.  a.  1328.  24.  IV.  p.  507.  DXI. 
Staya.    (Weiagarten    „an    der    alten    pwg"  an 

SUin.)  a.  1326.  4.  XI.  p.  456.  CDLXIII. 
Stain.    (Aar  dem    grawea  in  — .)  a.   1311.   1. 

XI.  p.  60.  LXI. 

Stain.  (Oat  aar  dem  —  bei    Lichtenberg.)  a. 

1818.  7.  I.  p.  198.  CCIII. 
Stain.  (Kleiner  Ort.)  a.  1321.  13.  X.  p.  296. 

CCCXI. 
Stainach.  (Ont  in  dem  — .)  a.  1312.  27.  VII. 

p.    79.    LXXX.    a.    1315.    25.    XI.    p.    150. 

CLVII.  a.   1315.  21.  XII.  p.   152.    CLVIII. 
Staiapach.  —  a.   1313.  2.  I.  p.  87.  LXXXIX. 
Staiaportx.^a.  1304.  23.  VII.  p.  599.  VIII.  A. 
Stainpraokb.    _    a.    1322.    6.    VI.    p.  325. 

CCCXXXIX. 
Stainch  irieben.    Pfarrkirche.    —    a.    1830. 

24.  VI.  p.  577.  DLXXX. 
Starbeobcrg.  (Slorcbenberg-)  Laadgerichta- 

beairk.  a.  1327.  4.  V.  p.  471.  CDLXXVIII. 
Stand  eck.  —a.  1321.29.  XI.  p.  303.  CirCXVII. 
Steten,    (ob    Ererding.)  a.   1317.  23.  XII.  p. 

197.  CCI.  a.  1321.  5.  IV.  p.  283.  CCXCVII. 
Steranihard.  (Stephaashard.)  eccleiia  paro- 

cfaiali«.  a.   1325.  9.  IV.  p.  418.  CDXXIII. 
Stegleiten.  (Weingarten  an  der  —  bei  Klo- 

atemenbarg.)   a.    1308.    12.  II.   p.   595.  III. 

A.  a.   1309.  8.  I.  p.  610.  XX.  A. 
Steyr.    (Steiermark,  Stjrta,  Stejre.)  a.    1304. 

7.    V.    p.    598.  VII.  A.  a.  1307.    17.  IV.  p. 

609.  XVIII.  A.  a.  1312.2.  II.  p.  67.  LXIX.  a. 

1312.    21.    III.  p.  72.    LXXm.  a.   1817.   15. 

VII.  p.  626.  XXXVIII.  A.  a.  1319.  13.  XII. 

p.    252.    CCLXIV.    u.   1327.  3.  VII.    p.  480. 

CDLXXXVni.  a.   1329.  13.  X.  p.  551.  DLVI. 

a.  1880.  14.  IX.  p.  583.  DLXXXV. 

Urkondcabacb   dca   Landea  ob   der  Eani. 


Steyr.  (Styra.  Stir.)  Civitaa.  a.  1309.  flS    Tl. 

p.  19.   XIX.  a.  1310.  22.  VI.  p.  33.  XXXIV. 

a.  1311.  26.  XI.  p.  62.    LXIII.  a.  1813.  2. 

II.    p.  93.  XCIV.    a.    1313.    24.  VI.  p.   106. 

CVni.  a.  1314.  21.  III.  p.   121.    CXXIV.  a. 

1314.  81.  in.  p.    122.  CXXV.  a.  1314.  21. 

IX.  p.  128.    CXXXII.  a.  1316.  24.   VIII.  p. 

17  0.    CLXXV.    a.    1317.    14.    VII.    p.    190. 

CXCV.  a.  1817.  15.  VII.  p.  627.    XXXVIII. 

A.  a.   1319.  14.  I.  p.  629.  XL.  A.  a.  1319. 

8.  II.  832.    CCXLI.  a.  1319.   5.  IL  p.  235. 

CCXLIV.    a.    1319.  23.  II.  p.  235.    CCXLV* 

a.  1319.  26.  XL  p.  251.    CCLXIL  a.  1319. 

18.   XII.    p.  252.   CCLXIV.  a.  1320.  1.  XI. 

p.  271.  CCLXXXIV.  a.   1321.  1.  V.  p.   290. 

CCCII.    a.    1324.    29.  VI.  p.  397.    CDIII.  a. 

1325.  6.  XII.  p.  440.  CDXLIIL  a.  1325.  6. 

XII.    p.    441.    CDXLIV.    a.    1827.  8.   IL  p. 

464.    CDLXXI.    a.    1326.    21.    XII.    p.  527. 

DXXX.    a.    1329.  28.  II.  p.  588.    DXXXVI. 

a.  1329.    88.    VIL  p.  545.  DXUX,   (Widem 

bei  der  ehirichen.)  a.  1314.  7.  IV.   p.   124. 

CXXVI.  (Stadt.  SpiUl-Gotteahaoa.)  a.  1323. 

24.    VI.    p.    356.    CCCLXVII.    (Nile   in  der 

Steyr   anterkalb    dea   SpiUla.)   a.   1323.  24. 

VI.    p.    857.    CCCLXVII.    (SpiUl.)  a.    1328. 

24.  IV.  p.  506.    DXI. 
Steirekk.   (Steyreckh.)  Caatelinm.  —  a.  1314. 

27.  IX.  p.   129.  CXXXIII.  a.  1315.  25.  XL 

p.  151.  CLVII.  a.  1315.21.  Xn.l51.153.CLVIlI. 

a.  1317.  21.1. 178.  CLXXXIIL  a.  1320.  21.XIL 

p.  274.  CCLXXXVII.  a.  1322.  6.  VI.  p.  324. 

CCCXXXVIII.     a.     1322.     6.      VI.    p.    326. 

CCCXXXIX.  a.  1322.  23.  VI.  p.  327.  CCCXL. 
Stelle.  (Vinea  in  <-.)  a.  1308.  21.  X.  p.  9.  IX. 
Stelahnb.   (Gnt  an  der  —  in  Sirnicber  pkarr.) 

a.  1324.  24.  IV.  p.  385.  CCCXCIl. 
Stents.    Monaaterinm.  —  a.   1828.  24.    IV.  p. 

507.  DXI. 
Stift  nag.  (^Stinvage.)  Dorf,  circa    13(8.  — . 

p.    369.  CCCLXXVII.    a.    1826.   —  p.  460. 

CDLXVII.  a.  1380.  1.  IL  p.  565.  DLXTIIL 
Stirberoh.  —  a.  1322.  2.  IL  p.  318.CCCXXV. 
Stoehach.     (Bin    OebSla    aar    Veate    Hohea- 

tmhcndingen    gehörig.)    a.  1329.    20.  X.  p. 

554.  DLVIII. 
Stokeha.    —  a    1329.    SO.  IX.  p.  850.  DLV. 
Stocheoh.  (Stokchech.l  Ont  in  der  HargeU- 

berger    Pfarre,    a.    1827.    21.    I.    p.     461. 

CDLXVIII.   a.    1828.    24.  IV.  p.  509.  DXII. 

a.  1828.  24.  IV.  p.  Sil.  DXIII. 
Stocbwia.    Pratam.    — .    a.   1318.    — .  p.  87. 

LXXXVIII. 
Stoyttendorrer.    (Ein   Weingarten  im  Zie- 

teragraben  bei  Kloateraeabarg.)  a.  1306.  24. 

IV.  p.  607.   XVI.   A. 
Storchenberch.  —  Siehe  Starhemberg. 
Stranaya.  Viaea.   —  a.   1316.   11.  VL  p.  163. 

CLXVIII. 
Straaa.    (Straxt,    Strasse.)   a.    1318.  31.  VII. 

p.     108.    CXI.     a.     1817.    21.     I.    p.     177. 

CLXXXIIL  a.   1818.  24.  IV.  p.  208.    CCXV. 

a.   1321.  29    XL  p.  303.  CCCXVIL  a.  1325. 

17.  III.  p.  417.  CpXXlI. 
Straaa.    (Lehea    so   '—   ia   Namer  pfarr.)    a. 

1327.  80.  V.  p.  476.  CDLXXXIII. 
Strashaim.  Locna.    —   a.    1325.    17.    lU.   p. 

417.   CDXXII. 
Streicher a.    (Hör  an    — .)  a.   1324.    24.  IV. 

p.  383.  CCCXCl. 
Streablitser.  (Strenbtsler.  Aigen.)  a.  1318. 
6.  XII.  p.  228.  CCXXXVII.  a.  1316.  6.  Xll. 

p.  229.  CCXXXVIII. 
Strosse.    (Eiae    Habe,    genaant  an  der  — ,  in 
Hederaperger  [Hargclaberg.]  Pharre.)  a.  1327. 
84.  TIIL  p.  187.  CDLXUII. 
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StidcB  iti.  PredigcriHcaUottw.  «.  1SS8.  Si. 

IV.  p.  S07.  DXI. 

Scdelhof  ID  der  Teon.  —  >.   1817.  4.  V.  p. 

18S.  CXCI. 
Sedaeefa.  (SSbinicIi,   Sarmia^bKch.)  a.   1317. 

t.  11.  p.  190.    CLXXXVI.  •.  1317.    SB.  III. 

p.  183.  CLXXm. 
Sedmiehhol».     (Saedmi«hholte.^     Silra.     a. 

ISIS.  SS.  XI.  p.  150.  CLVII.  circa  ISIS.  — 

p.  ISS.   CLIX. 
Scyteoatetea.  (Sytaaitctca.)  Moaacteriam  et 

Pu«chia.  a.  ISIS.  S.  11.  p.  137.  138.  CXLII. 

a.    ISIS.    I.    VIII.    p.  241.  CCLII.   a.  13S6. 

SS.    VII.   p.    4SI.    CDLVII.   a.    13 S7.   1.  IX. 

p.  488.  COLXLIV.  a.  1388.  S4.  IV.  p.  506. 

DXI.  a.  1SS9.  8.  IV.  p.  9S5.  DXXXIX. 
8  « i  I  •  •  r.  (Kloatcr  swiachaa  Marburg  «adPctlaa. ) 

a.  1388.  t4.  IV.  p.  507.  0X1. 
Seiacaeek.  CaitcUwa.  a.  1309.  SO.  III.  p.  11. 

18.   ZIII. 
Salbach.  —  a.  1318.  21.  VI.  p.  817.  CCXXV. 
Selmarlehea.     -^  a.  1329.  14.  IX.    p.  547 

DUI. 
ScBiftaupäeh.    (Hab«   aa  dem    Ort  aa  — .} 

B.  1386.  —  p.  459.  COLXV. 
8  e  o  B.  (Seva.)  Moaaitenuai  Salsbarg.  dioecaii. 

..   1S18.  8.  VII.  p.  77.  LXXVIII. 
Scaacabarcb.  CaatellaB.  —  a.  1389.  19.  U. 

p.  SSI.  DXXXV. 
Seaaeaek.    Caatellam.    —   a.    1388.    6.  I.  p. 

308,    CCCXXI.    a.    1388.    13.    11.    p.    338. 

CCCUI. 
8  •  I  p  e  r  i  g.  (Weiagartea  avf  itm  — .)  a.  1385. 

18.  II.  p.  413.  CDXIX. 
8ealeatorf.    —   a.    1385.    30.    XI.    p.  440. 

CDXLII. 
Sippack.    —  a.  1387.  13.  XU.  p.    498.  DIV. 
8ibeDpr«Bae.    —   a.    1314-  88.  X.   p.  189. 

CXXXIV. 
Sikkiag.  Loeu.  —  a.  1310.  13.  VII.   p.  33. 

XXXV. 
Sitaasietea.  Siebe  Seiteattetea. 
Siegwar twaaek.  (Hof  ia  der  — )  a.  1385. 

84.  VI.  p.  48S.  COXXX. 
Siaaaiagaa.    —    a.    1389.    1.    I.    p.    588. 

DXXXI. 
Siraieb.  (Syratkeb,  Sycncb.)  Eccietia  paro- 

ehiaüi.    «.    1303.    6.   V.   p.   596.   IV.  A.  a. 

1303.    87.  XII.  p.  597.  V.  A.  a.  1303.    87. 

XII.   p.    598.    Vi.    A.    a.    1384.    84.   IV.    p. 

385.    CCCXCIl.    a.    1387.    30.    IX.   p.  489. 

CDLXLV.  a.  1388.  19.  V.  p.  513.  DXVI.  a. 

1330.  19.  XI.  p.  586.  DLXXXVIII. 
Siiaaaaa.  (Bilamaaaa.)  Looaa.  —  a.    1388. 

85.  m.  p.  508.  DIX. 

Slak.  (Slaet.  Lebea  amf  dem  — .)  a.  1316.  31. 

V.  p.  1S9.  CLXV.  a.  1316.  89.  IX.  p.  173. 
CLXXVIII.  a.  ISSl.  84.  IV.  p.  884.  CCXCVIU. 
a.  1384.  14.  IV.  p.  379.  CCCLXXXVHI. 

Slage*  (PlagAf  ••  <Ub  Slag,  Siegel»  se  dea 
Siegen,  St.  Mareia  alag.)  MoBaateriaa  et 
eeelecia  aaaete  Marie.  —  a.  1308.  88.  VI.  p. 
4.  IV.  a.  1311.  18.  OL  p.  43.  XLIV.  a. 
1318.  88.  V.  p.  74.  LXXV.  a.  1313.  10. 
IX.  p.  109.  CXU.  a.  1314.  1.  V.  p.  184. 
CXXVm.  a.  1314.  88.  V.  p.  186.  CXXX. 
a.   1316.  1.  IV.  p.  156.  CLXII.  a.  1316.  19. 

VI.  p.  164.  CLXIX.  a.  1316.  19.  VI.  p.  165. 
CLXX.  a.  1S18.  81.  I.  p.  199.  CCIV.  a. 
1381.  87.  IV.  p.  888.  CCCI.  a.  1388.  8.  II. 
p.  318.  CCCXXV.  a.  1388.  13.  II.  p.  314. 
CCCXXVI.  a.  I38S.  88.  II.  p.  414.  CDXX. 
a.  1386.  18.  IX.  p.  4U.  CDLX.  a.  1386. 
18.  IX.  p.  455.  CDLXI.  a.  1387.  85.  V.  p. 
47S.  CDliXXXlI.  a.  1330.  6.  U.  p.  569. 
DLXXI. 


8 1 S  t «  r  g  r  tt  e  b   aaf  der  tbaaav    (aa   Paiiaa). 

a.  1816.  18.  Vin.  p.  169.  CLXXIV. 
Snolataeb.    (Vinea    iaita    Weiaacakirebca  ia 

Wachare.)   a.    1388.    84.  IV.  p.  509.    DXII. 

a.  1388.  84.  IV.  p.  510.  OXIII. 
Sahen.    Moaaitariaai.    —   a.   1310.   — .  p.  35. 

XXXVII.    a.    1313.  81.  IV.   p.  108.    CIV.  a. 

1385.  SO.  XI.  p.  437.  CDXLII. 
Saeeaeapcrig.    (Weiagegead  bei   Maolera.) 

a.    1389.  89.  VI.  p.  636.  XLIX.  A. 
SalabovCB.  Moaaateriam.  —  a.  1389.  80.  X. 

p.  555.  556.    DLVIII. 
Sala.    (Sulta.)    —    a.    1388.    21.    I.   p.    309. 

CCCXXII. 
SaaaleiteB.   (Oat   %u    — )   a.   1309.    — .  p. 

611.  XXI.  A. 
Swamnara.    ~    a.    1317.    14.   VII.    p.    189. 

cxcv. 

Svartiteapack.    Dorf.    —  circa    1383.  — . 

p.     369.     CCCLXXVII.     a.     1386.     -.    p. 

460.    CDLXVII.    a.    1330.     1.    II.    p.    965. 

DLXVIII. 
Swartawald.    (Silva.    Gebirgagegead  ia  Nte- 

derSaterreich    aa    der    Grease   Stcjcraurk*.) 

a.  ISIS.  8.  II.  p.  67.  LXIX. 
Swetigaa.    (Swetigowe.)  Loeaa.  —  a.  1311. 

13.    V.   p.  48.  L.  a.  1389.   14.  IX.  p.  547. 

DLII. 
Sweiaaperig.     a.     1380.     1.    XJ.    p.    871. 

CCLXXXIV. 
S  w  e  i  ■  ■  p  e  r  g.   (di   Gugil,    eio    Weiagartea  ta 

den  — .)  a.  1387.  5.  II.  p.   464.   CDLXXI. 
Sweat.  (Pretecheliehalehca  ia  der — )  a.  1386. 

84.  IV.  p.  445.    CDXUX. 
Sweaalaiaapcreb.    —   circa    1314.  — .  f. 

135.  CXL. 
SwobaSd.   (SwobaSde.)    a.    1318.   88.    T.  f. 

74.  LXXV.  a.  1388.  6.  IV.  p.  316.  CCCXXIX. 

a.  1386.  18.  IX.  p.  454.  CDLX. 


U. 


Über-NatihoTca,   bei  Salaberea.  a.  1329. 

80.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Uttental.   Loema.    a.    1311.    18.    III.   p.  44. 

XLV. 
DlmarTelt.  —  a.  1389.  6.  i.  p.  530.  DXXXn. 
Urfar.    COmr,   Verfar.)   a.  1308.   81.  IX.  p. 

8.    Vin.    a.    1310.    13.    VII.  p.  33.    XXXV. 

(AigcB    ae   — )   a.    1384.    18.  Hl.   p.  375. 

CCCLXXXIIl. 
Urahaia.     —     a.     1389.      SO.     X.     p.    SIS. 

DLVni. 
Urtaaeb.  —  a.  1316.  81.  VL  p.  817.  CCXXT. 


W. 


Waeba«.    (Waebawe,     Waeboria.    Weeba««. 
WaeboweO  a.  1318.  8.  II.  p.  96.  XCTI.  ■- 
1313.  8.  fl.  p.  97.  XCVII.  a.  1314.  «4.  H. 
p.    119.    CXXH.    a.    1314.  84.   II.   p.  ü«- 
CXXin.  a.  1315.  16.  XI.  p.  149.   avi.  ■• 
1318.  8.  II.  p.  800.  CCV.  a.  1381.  *«•  ". 
p.    898.    CCCVI.   a.    1381.   SO.  XI.  p.  «•*• 
CCCXVIll.    a.     1383.      13.    XU.    f    *^ 
CCCLXXVI.    a.    1384.    15.  fl.  p.  »W-  CD. 
a.  1384.  15.  VL  p.  895.  CDI.  fc   '*«•"• 
VL   p.   S96.    CDI.  a.  1387.  13.  X.  p.  4ts 
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CDLZLVIII.  1.  1S28.  24.  IV.  p.  S09.  DXII. 
a.  1S28.  24.  IT.  p.  810.  DXIII.  ■.  1329.  S. 
IX.   p.  547.  DLL  a.  1327.    27.  IX.  p.  849. 
DUV. 
Watataia  (in  der  Waehau).  a.    1328.  13.  XII. 

p.  368.  CCCLXXVI. 
WaeikiDf.  (Weikiop.)  a.  1318.  7.  IV.  p.  205. 

CCXII. 
War.    (HofiUt   in   den    — .)  a.  1314.    17.  XI. 

p.  182.  CXXXVI. 

Wagnrrcn.    (Got  sc  den  — )  a.  1308.  4.  V. 

p.  1.  I.  a.  1327.  3.  III.    p.   488.    COLXXV. 

Wayraia.  (Wograr»)  ••  '318.  II.  XI.  p.  226. 

CCXXXIV.     a.     1318.      11.      XI.     p.     227. 

CCXXXV. 

Wagrai«.  Höbe  auf  dem  —  io  der  Pfarre  Set. 

Valeatia.)  a.  1319.  24.  VI.  p.  240.    CCL. 
Wagrain.    (Wograia.  Set.  Afta  auf  dem  — .) 

a.  1323.  8.  V.  p.  382.  CCCLXII. 
Waidkofen.    (an  der  Ybbi.)  a.  1811.  t6.  II. 
p.  42.    XLIII.    (Spital    tu  — .)  a.  1328.  24. 
IV.  p.  506.  DXI. 
Wair.   -.   a.    1304.   23.  Vll.  p.  599.    VIII.  A. 
Walckitraiae     an     Wien.    (De«     Hersogs 
Padatnbe   in    derselben.)  a.    1323.  6.  III.  p. 
349.  CCCLX. 
Waltcelle.    Parochia.    —    a.    1312.   7.  III-  p. 

70.  LXXII. 

Waltehircbcn.    Ecelesia    paroebialla    lande 

Marie.   —   a.    1316.    4.  V.  p.  158.   CLXIV. 

B.  1323.  24.  IV.  p.  351.   CCCLXI.  a.  1824. 

7.   IX.    p.    401.    CDVII.   a.    1325.  3.   III.  p. 

415.  CDXXI. 

Wa  I  d  b  a  n  t  e  n.  (Weltbansen,  Walthoasea.)  Mo- 

nasterinm    et    ecelesia    tancti    Johann!«.}   a. 

1308.    21.  X.  p.  9.  IX.  a.  1811.  12.   lU.  p. 

44.    45.    XLV.    a.    1311.    1.  XI.  p.   60.  61. 

LXl.  a.  1318.  2.  I.  p.  88.  LXXXIX.  a.  1313. 

29.  IX.  p.  111.  CXIV.a.  1313. 21.  XII.  p.ll7. 

CXX.  a.  1314.  7.  IV.  p.  123.  CXXVII.  a.  1315. 

28.  Vm.  p.  147.  CLIV.  a.  1315.  25.    XI.  p. 

150.    CLVII.  circa    1318.  — .  p.   153.  CLIX. 

a.  1817.  2.  II.  p.    180.  CLXXXVI.  a.    1817. 

25.  III.  p.  183.  CLXXXIX.  n.  1319.  26.  V. 

p.    238.    CCXLVIII.    a.    1320.    1.  I.    p.  253. 

CCLXV.   a.    1320.   8.    III.  p.  256.    CCLXIX. 

a.    1320.    17.    VII.    p.    265.    CCLXXVIII.   a. 

1821.  24.  IV.  p.  285.  CCXCIX.  a.  1321.  15. 

XI.    p.    301.    CCCXV.   a.   1322.    14.   IV.  p. 

317.    CCCXXX.    a.    1322.    3.    VI.    p.    323. 

CCCXXXVII.    a.    1325.   9.  IV.  p.  417.   418. 

CDXXIK.     a.      1327.      10.     VII.     p.     481. 

CDLXXXIX.  a.  1328.  24.  IV.  p.  506.    DXI. 

a.    1329.    12.  Vll.  p.  540.  DXLIV.    a.   1830. 

6.  I.  p.  563.  DLXVI.  a.   1330.  23.  II.  p.  571. 

DLXXIII. 

Waliebbof.    -.    a.    1324.    24.    IV.    p.    383. 

CCCXCI. 
Walmesdorf.    (Cnria    in    — )    ■.    1311.    27. 

V.  p.  52.  Uli. 
Wantsaben.    —    a.    1316.    19.    VI.    p.    164. 

CLXIX. 
Wartberg.    (Der  Weingarten  Schcib  am  — .j 
a.  1310.  12.  V.    p.  30.  XXXII.   a.   1318.  2. 
ri.  p.  200.  CCVI. 
Warlbarg.  (Weingarten  bei  Gumboldskirchen.) 

a.   1318.  16.  IV.  p.  207.  CCXIV. 
Wartpcrg.    Ecelesia.    —    a.    1326.    24.    IV. 

p.  445.  CDL. 
Waricb,   jmta  Wieanam.  —    a.   1324.  6.   III. 

p.  372.  CCCLXXXII. 
Waaea.     Caatellnm.     —     a.     1317.     —     p. 
197.     CCII.     a.     1319.     7.     XII.     p.     251. 
CCLXIII. 
Waaea     (bei  Set.  Peter  ia  der  Ab),   a.   1328. 
10.  V.  p.  858.  CCCLXIII. 


Wawaria.  —  Siebe  Baiera. 
Weterlaebea.  (Ref  ia  der  — .)  a.  1327.  12. 

11.  (ricbtiger  2.  II.)  p.  464.  CULXXH. 
Wedling.  —  a.  1318.  12.  HI.  p.  201.  CCVII. 
Wegaehaid.    (rinen   avf  der   — .)    a.   1821. 

26.  VI.   p.  292.  CCCVI. 
Weiehkersdorf.  —  a.  1328.  10.  V.  p.  358. 

CCCLXIII. 
Weiebae.    (Curia    ia    — )    a.    1324.    6.    IH. 

p.  872.  CCCLXXXII. 
Weiten «tain.    —    a.  1322.  SO.   IX.   p.  382. 

CCCXLV 
Weidniob!  (Da«  Dorf.)  a.  1312.  1.  L  p.  612. 

XXIII.  A. 
Weilhart.  (Wilbart  )  Silra.  a.  1319.  25.  IX. 

p.    246.  CCLVII.    a.   1320.    19.    XI.    p.  272. 

CCLXXXVI. 
Weil  hart.     Oeriebt.     ^     a.    1329.    24.    IH. 

p.  834.  DXXXVIII. 
Weiaperig.   (Oat  anf  dem  — )  a.  1812.  29. 

IX.  p.  83.  Lxxxnr. 

Weiatal      (bei    Krem«),     a.     1814.    19.    XI. 

p.  188.  CXXXVII. 
Weiaanrl.    (Weiaanrel,  bei  Kreme.)  a.  1818. 

12.  III.    p.    202.    CCVII.    a.    1321.    5.    IV. 
p.  188.  CCXCVII. 

Weiaanrlapereh.    (Weinafirlerp  er  ig ,     bei 
Krems.)  a.   1311.  18.  V.  p.  50.  LI.  a.   1316. 

13.  Xlt.  p.  174.  CLXXIX.  B.  1321.  29.  IX. 
p.  29;^.  CCCX.    (Weiagirtea   aa  dem  aidera 

—  an  Kbrembs.)   a.  1827.  18.  XI.  p.  494. 
D.  a.  1380.  6.  I.  p.  568.  DLXVI. 

Weisseakirchea.    (Weitseakireben ,    ia   der 

Wachan.)   a.  1812.  29.  IX.  p.  84.  LXXXV. 

a.  1813.  2.    II.    p.  96.    XCVI.    a.  1828.  24. 

IV.   p.  509.  DXn.    a.  1828.  |4.  IV.  p.  810. 

DXIII. 
We  i  «  t  ra.  (Curia  apnt  ofAcialem  ia  — .  Feodnm 

ia  parchholi  in—.)  a.  1318.27.  IH.  p.  140. 

CXLV. 
Weleschjrng.    Gaslram.    —    a.  1312.   a.    II. 

p.  66.   LXVIII. 
Wels.  (Wel«a.)  Cirita«  et  eeclesia  paraekiali«. 

—  a.  1304.  7.  V.  p.  598.  Vit.  A.  a.  1805. 
25.  VII.  p.  608.  XI.  A.  a.  1307.  17.  IV. 
p.  609.  XVIH.  A.  a.  1808.  — .  p.  10.  X. 
a.  1313.  22.  Vn.  p.  108.  CX.  a.  1818.  17. 
XU.  p.  116.  CXIX.  a.  1814.  8.  VII.  p.  127. 
CXXXI.  a.  1817.  2.  II.  p.  624.  XXXVI.  A. 
B.  1819.  8.  IX.  p.  248.  CCLV.  a.  1881.  28. 
X.  p.  299.  CCCXin.  a.  1321.  28.  X.  p.  800. 
CCCXIV.  a.  1824.  2.  V.  p.  387.  CCCXCIV. 
B.  1327.  19.  II.  p.  466.  CDLXXIU.  a.  1828. 
15.  I.  p.  500.  DVI. 

Wel«.    (Minorileablostfr    und    U.    L.    Praaen- 

Kirche.)  a.   1808.  -.  p.  0.  X.  a.  1328.  24. 

IV.    p.  506.  DXI. 
Wel  «er.    VInea.    ■>    a.  1324.  6.    IH.    p.  872. 

CCCLXXXn. 
Wenpacb.    (Oat    bei    der  Brieke  an    — .)    a. 

1315.  34.  VI.  p.  148.  CL. 
Wert,    (im    — .)    a.    1818.    18.    XI.    p.    113. 

CXVII. 
Werd.    (Male    ia  dem    alleo  —.)  a.   1316.  25. 

VII.  p.   167.  CLXXH. 
Werfeaataia.  CaBtellam.  —   a.   1319.  86.  V. 

p.  288.  CCXLVIII. 
Werasteia.    Castellam.    —    a.  1811.  11—17. 

IV.  p.  45.  XLVI. 
W  e  « t  b  a  i  B.  (Bei  der  Vestc  Hobealrnbeadiagea.) 

a.   1329.  20.  X.  p.  554.  DLVHI. 
Wesen.    (Ober-   and  Nieder- Wesen.)  Caatella. 

—  a.  1310.  18.  VH.  p.  83.  84.  XXXV.  a. 
1811.  12.  V.  p.  48.  XUX.  a.  1881.  6.  XIL 
p.  806.  CCCXIX.  a.  1325.  80.  Xi.  p.  437. 
CDXLH. 

45  • 
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Weteo.    Pfure.   —   a.  1325.  30.  XI.  p.  437. 

CDXLII. 
W«teadorf.  (Weteldorf,    in  der  Wichaa.)  a. 

1812.  29.    rX.  p.  84.    LXXXV.    a.  IStS.  2. 

n.    p.  97.    XCVII.    a.   1314.   24.  II.  p.    120. 

CXXIII.    a.  1325.  30.   XI.    p.  439.  CDXLII. 

a.  1327.  13.  X.   p.  492.  CDLXLVIII. 
Weaenuerfar.   —    a.   1310.    13.  VII.    p.  33. 

XXXV.  a.  1325.  SO.   XI.  p.  437.  CDXLII. 
Weaaenberoh.    (Waxrnberg.)   Castelloai.    — 

a.    1318.  7.    L    p.  198.  (Cfll.    a.    1321.  6. 

XU.     p.    306.    CCCXIX.     a.    1329.    2.    U. 

p.  530.  DXXXIII. 
Weaalatorff.    (Wecxelatorf.)    a.    1315.    21. 

XII.  p.   152.  CLVIII. 
Wealeinttorr.    (Wettleiaatorf.)   a.  1322.  3. 

VI.  p.  323.  CCCXXXVII. 
Wiehrodorf.    —    a.  1321.    30.    XI.    p.  304. 

CCCXVIII. 
Widern.     (Domaa    decimalit     tae     der     nidera 

widern.)   a.  1304.  23.  VII.    p.  599.  VIII.  A. 

(predion  as  der  '-^•)   a.   1313.  2.  I.  p.  88. 

LXXXIX.  (Weiagartea  ia  der  — .)  a.  1330. 

6.  IIL  p.  572.  DLXXV. 
Wideasleiten.  bei  Merntal.  a.  1309.  23.  VIII. 

p.    23.    XXIII.    a.    1323.    19.    VL    p.   356. 

CCCLXVI. 
Widea.    (WeiDlaad  bei  SUio.)    a.  1325.  1.  V. 

p.  423.  CDXXVIII. 
VITidea.    (Weiegartea    ia    der   —   se  Cbreni.) 

a.  1328.  6.  1.  p.  499.  DV. 
W i  ts t  at.  (Weingartea  bei  der  «iUtat  au  SUio.) 

a.  1318.  21.  XII.  p.  230.  CCXXXIX. 
Wien.  (Wienaa.)  a.   1303.   12.  IL  p.  595.  III. 

A.    a.    1307.    35.    IV.    p.  610.    XIX.    A.    a. 

1308.    14.   V.    p.  3.    111.    a.    1309.    23.    IV. 

p.   15.  XV.    a.   1310.  12.  V.    p.  31.    XXXIL 

a.   1312.    2.    IL    p.  68.    LXIX.  a.   1312.  2l. 

III.  p.  72.  LXXIII.  a.   1312.  10.  VIII.  p.  81. 

LXXXI.    a.  1313.  2.  L   p.  88.  LXXXIX.  a. 

1313.  12.  IIL  p.  100  C.  a.  1313.  18.  III. 
p.  101.  CI.  a.  1313.  21.  IV.  p.  103.  CIV. 
a.  1313.  3t.  VlI.  p.  109.  CXI.  a.  1313.  21. 
VlIL  p.  617.  XXVIII.  A.  a.  1313.  24.  VIII. 
p.  618.  XXIX.  A.  a.  läU.  14.  L  p.  119. 
CXXL   a.    1314.    16.  V.   p.   126.  CXXIX.  a. 

1314.  28.  X.  p.  131.  CXXXIV.  a.  1315. 
20.  V.  p.  142.  CXLVIIL  a.  1315.  24.  VI. 
p.  143.  CXLIX.  (Heil.  Geist  Gotteshaus  vor 
der  Stadt  aa  — .)  a.  1315.  24.  VI.  p.  143. 
CXLIX.  a.  1315.  21.  XII.  p.  151.  CLVIIL 
(Wiea  -.  Stadt.)  a.  1316.  29.  III.  p.  155. 
CLXI.  a.  1316.  1.  IV.  p.  157.  CLXIL  a. 
1316.  25.  VII.  p.  168.  CLXXIL  a.  1317. 
17.    IL    p.    182.  CLXXXVIIL    a.    1317.    22. 

V.  p.  187.  CXCIII.  (Ecclesia  saocte  Marie 
Scotomm.)  a.  1817.  12.  V.  p.  624.  XXXVII. 
A.  (Wiea  -<  Stadt.)  a.  1318.  22.  IIL  p.  204. 
CCX.  a.  1318.  27.  HL  p.  205.  CCXI.  a. 
1318.   16.  IV.   p.  207.  CCXIII.   a.   1318.  28. 

VI.  p.  220.  CCXXVII.  a.  1319.  29.  VII. 
p.  240.  CCLI.  a.  1321.  24.  IV.  p.  285 
287.  CCXCIX.  a.  1321.  21.  X.  p.  299.. 
CCCXIL.  a.  1321.  15.  XL  p.  801.  CCCXV. 
a.  1322.  13.  II.  p.  314.  CCCXXVI.  (Heil. 
Geist-Orden-Kloster  an  — .)  a.  1322.  25. 
VL    p.    826.    CCCXL.    (Wien  —  Stadt.)    a. 

1322.  22.  VII.  p.  328.  CCCXLI.  a.  1322. 
22.  VII.  p.  329.  CCCXLII.  a.  1822.  20.  X. 
p.  333.  CCCXLVI.  a.  1323.  6.  IIL  p.  348. 
CCCLIX.  a.  1323.  6.  III.  p.  849.  350. 
CCCLX.  (Walohfltrasse  an  — .  Des  Herzogs 
I'adstube  in  derselben.)  a.  1323.  6.  lil. 
p.  349.  CCCLX.  (Scbotteakioster.)  a.  1323. 
6,  IIL    p.  349.  CCCLX.  (Wien  —  SUdt.)  a. 

1323.  10.  V.    p.    353.    CCCLXIII.    a.      1328 


25.  V.  p.  355.  CCCLXV.  a.  1324.  6.  IIL 
p.  372.  CCCLXXXII.  a.  1324.  12.  HL 
p.  374.  CCCLXXXIIL  a.  1324.  24.  IV. 
p.  385.  CCCXCL  a.  1324.  2S.  V.  p.  392. 
CCCXCVIll.  a.  1324.  29.  XI.  p.  410.  CDXV. 
a.  1326.  26.  L  p.  442.  CDXLV.  s.  1326. 
24.  V.  p.  447.  CDLII.  a.  1326.  —  p.  460. 
CDLXVL  a  1327.  1.  V.  p.  470.  CDLXXVIL 
a.  1327.  7.  V.  p.  475.  CDLXXXL  a.  1328. 
6.  m.  p.  501.  DVIII.  (Saat  Ladweigs- 
Chapelle  data  den  nianera  Pradera  se 
Wieane  ~  Kloster  in  Set.  Clara  —  Predi- 
ferordenskloster  —  Aufnstiaerkloster  — 
Scbotteakioster  —  Fraueakloster  an  Set. 
Maria  Magdaleaa ,  an  der  Mimnelpfortea,  ta 
Set.  Laareas,  au  Set.  Jacob,  an  Set.  Nicola 
ia  der  Stat  aad  Yor  der  Stat.  —  Spitäler: 
BSrf erspital ,  Spital  zum  heil.  Geist ,  Set. 
Johaaa,  Chlagbaam,  Set.  Laaers.  —  Pfarren: 
Set.  Stephan,  Set.  Miohel.)  n.  1328.  24. 
IV.  p.  505.  506.  DXL  a.  1338.  1.  Vi. 
p  515.  DXVn.  a.  1328.  9.  XU.  p.  526. 
DXXVIIL  (Set.  KaUrineo-AIUr  in  der  Barg.) 
a.  1329.   1.  I.    p.  528.    DXXXI.  a.   1329.  4. 

III.  p.  533.  DXXXVn.  a.  1329.  16.  IV. 
p.  536.  DXL.  a.  1330.  3.  IL  p.  S68.  DLXX. 
a.  1330.  12.  IL  p.  570.  DLXXII.  a.  1330. 
15.  XL  p.  585.  DLXXXVII.  circa  1330.  — . 
XL  p.  587.   DLXXXIX. 

Wienerherwerg.  —  a.  1314.  28.  X.  p.  130. 

CXXXIV. 
Wildberg.    (Wilperch.  Wiltperch.)  Castellaoi. 

a.   1309.    21.    IX.    p.  25.    XXIV.    a.    1320. 

1.  XL  p.  172.  CCLXXXV.  a.  1324.  29.  IX. 

p.    404.    CDXI.    a.    1325.    24.    IV.    p.   419. 

CDXXIV. 
Wiihalmspurch.    Parochia.    —    a.   1312.  2. 

IL    p.  67.    LXIX.    a.    1318.   19.  V.    p.  212. 

CCXIX.  a.   1321.  24.  IV.  p.  284.  CCXCVIII. 

a.   1323.  6.  III.  p.  348.  CCCLIX. 
Wilharstorf.  Dorf.  a.  1324.  t9.  IX.  p.  404. 

CDXI. 
W  i  I  h  e  r i  a  g.  (Hilaria,  Willeriag.)  Monasteriam. 

—    a.  1309.  13.    I.    p.   10.   XL   a.  1309.  9. 

IIL  p.  11.  XII.  a.  1309.  22.  IV.  p.   13.  14. 

XIV.    a.   1309.  —.    p.  27.    XXVU.    a.   1310. 

— .  p.  36.  XXXVIIL  a.  1311.  25.  V.  p.  51. 

LH.    a.  1311.  2.  VIIL    p.  57.  UX.  a.  1313. 

13.  L  p.  90.  XCI.  a.  1313.  18.  XL  p.  113. 
CXVIL  a.  1316.  11.  VL  p.  162.  CLXVHL 
a.  1316.  1.    IX.    p.   171.  CLXXVI.  a.  1316. 

14.  IX.  p.  172.  CLXXVII.  a.  1316.  13.  XII. 
p.  174.  CLXXIX.  a.  1316.  — .  p.  174. 
CLXXX.  a.  1317.  13.  1.  p.  176.  CLXXXU. 
a.  1317.  23.  XII.  p.  196.  197.  CCl.  a. 
1318.  7.  I.  p.  198.  CCIIL  a.  131-6.  12.  HL 
p.  201.  CCVII.  a.  1318.  7.  IV.  p.  205.  206. 
CCXII.  a.  1318.  30.  VIl.  p.  222.  CCXXIX. 
a.  1319.  3.  XL  p.  249.  CCLX.  a.  1321.  2S. 
XL  p.  301.  CCCXVL  a.  1322.  31.  I.  p.  310. 
CCCXXIII.  a.  1322.  10.  VIIL  p.  330. 
CCCXLIII.  a.  1322.  10.  VIIL  p.  331. 
CCCXLIV.  a.  1323.  15.  IL  p.  342.  CCCLIV. 
a.    1323.    12.    VIL    p.    362.    CCCLXXI.    s. 

1323.  4.  XII.  p.  367.  CCCLXXV.  a.  1324. 
9.  L  p.  371.  CCCLXXX.  a.  1324.  22.  V, 
p.  388.  389.  CCCXCV.  a.  1324.  12.  V. 
p.  389.  390.  CCCXCVI.  a.  1324.  S4.  VI. 
p.  396.  CDH.  a.  1324.  12.  VII.  p.  398. 
CDIV.    a.  1324.    17.  VIIL    p,  400.  CDVL  a. 

1324.  31.  X.   p.  406.  CDXIII.    a.   1328.  24. 

IV.  p.  506.  DXL  a.  1328.  25.  VII.  p.  518- 
DXXL  a.  1328.  80.  XL  p.  524.  DXXVIL 
a.  1329.  25.  IV.  p.  538.  DXLII. 

W  i  1  h  e  r  i  n  g  e  r.  (Weingarten  in  derEidengrnbebei 
Klosternenbarg.)  a.  1329,  II.  XL  p.637.  L.  A. 
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1321.    5.    IV. 

.   1313.   18.    X. 

1329.    30.    TX. 


Wiachel.    (Hube  ia  dem  — >   in  Piricharn.)  a. 

1330.   12.  III.   p.  S73.  DLXXVI. 
W  inekel.     (WÜnokhl.)     «.     1324.     24.     IV. 

p.  383.  CCCXC1.   a.  1328.    12.    XI.  p.  523. 

DXXVI. 
Wiochlaro.    —    a.    1318.    30.  VIIT.    p.  224. 

CCXXXI.  a.  1321.  29.  XI.  p.  303.  CCCXVII. 
WindarB.  -^  a.  1313.  21.  XII.  p.  152.  CLVIII. 

a.  1320.  21.  XII.  p.  273.  CCLXXXVII. 
Windbag.  1315.  21.  III.  p.  139.  CXLIV. 
Wintheradorf,    in   dem  Forst.    —    a.  1328. 

1.  IX.    p.  519.  DXXIII. 

Wi  Dt  er  od.    —    a.    1304.    23.    VII.    p.    599. 

VIII.   A. 
W  i  n  d  ■  t  e  i  g.  —  a.  1316.  4.  V.  p.  158.  CLXIV. 
Wirmla.  —  a.   1326.  2.  II.  p.  443.  CDXLVI. 
Wia.    (Hof  aa  der  —    bei  Wolfaekk.)  a.  1321. 

2.  II.    p.    278.  CCXCII.    a. 
p.  283.  CCXCVII. 

W  i  s  e.    fFeodam    in  der  — .)    a 

p.  113.  CXVI. 
Wiaelpereh.    Eine   Alpe.    a. 

p.  550.    DLV. 
Wiaenpach.    (Bei  Lilieofeld.)    a.    1325.  6.  I. 

p.  411.  CDXVI. 
Wiialeinifelt.  —  a.   1328.  25.  III.  p.   502. 

DIX. 
Wolf  am.    Pfarre.  —    a.  1309.   13.  VI.  p.  18. 

XIX.    a.    1318.    4.   VII.    p.    220.  CCXXVIII. 
Wolfer■tor^    —  a.    1317.    25.  VII.    p.   191. 

CXCVII.  a.  1317.  25.  VII.  p.  193.  CXCVIII. 
Wolfpang,  Set.  Eccieiia.  a.  1317.  — .  p.  627. 

XXXIX.   A. 
Wolfgraben.  (Ein  Weingarten  ia  dem  —  bei 

Klotterneabarg.)    a.  1306.    17.    IV.    p.  604. 

XII.    A.    a.    1306.  — .    p.  608.    XVII.  A.  a. 

1322.  24.  IV.   p.  631.  XLIV.  A. 
Wolfmarcht,  bei  Wiltperch.  a.  1320.  1.  XI. 

p.  272.   CCLXXXV. 
Wolfipercb.  (Minoritenkloiter.)  ai  1325.29. 

VI.    p.    426.    CDXXXI.     a.     1328.    24.    IV. 

p.  508.   DXI. 
Wolfsekk.  Castellnm.  a.   1321.  B.  IV.  p.  282. 

CCXCVII.  a.  1326.  24.  V.   p.  447.  CDLII. 


Walfleinatorf.  ->  a.   1311.  2.  VIII.  p.  58. 

LIX. 
Wftrgeldorf.   —    a.    1311.    24.   VII.    p.  56. 

LVIII. 


Z. 


Z*  eilaeck.  —  Siebe  Zeyleieb. 

ZagcUw.  —    a.  1312.   22.  V.   p.  74.  LXXV. 

a.  1322.  6.  IV.  p.  316.  CCCXXIX. 
Zagelbercb.    ^    a.    1313.    18.    XI.    p.  113. 

CXVII. 
Zaixtenperg.  —  a.  1309.  22.  IV.  p.  13.  XIV. 
Zann.    (Out   im  — )    a.   1321.   5.    IV.    p.  283. 

CCXCVII. 
Zebing.    (Weingarten   am    haelenitain  an  — .) 

a.  1314.   28.  V.   p.  126.  CXXX. 
Zejicich.    (Zaeilaech ,     bei     nevabonen.}    a. 

1316.    29.    IX.   p.  173.  CLXXVIII.  a.  1324. 

14.  IV.  p.  879.  CCCLXXXVIII. 
Zeylern.  —  a.  1321.  5.  IV.  p.  283.  CCXCVII. 
Zieekenperg.    (Gut   an   dem  — .}    a.    1311. 

11.  XI.   p.  61.  LXII. 
Zieteragraben.    (Weingegend    bei    Kloatrr- 

nenburg.)  a.   1306.  24.  IV.  p.  607.  XVI.  A. 
Ziegelgrab.     (Weingarten    in    dercelben    an 

dem    Chollenperig    bei    Kloaternenborg.l    a. 

1322.    24.    IV.    p.  630.   XLIII.    A.  a.  1324. 

15.  VI.  p.  392.  CCCXCIX. 
Zierknaren.    —    a     1325.    24.    IV.    p.  422. 

CDXXVII. 
Zyertnaren.    —    a.    1321.   6.    III.    p.   280. 

CCXCIV. 
Zatmnas.     —    a.     1322.    30.     IX.     p.    332. 

CCCXLV. 
Zwetl.  (Zwettel.)  Moaaiterinm.  —  a.  1318.  21. 

XII.    p.    231.    CCXXXIX.    a.    1323.    2.    II. 

p.  336.  CCCL.  a.  1328.  24.  IV.  p.  507.  DXI. 
Zwetleniinm  irinea  in  der  sandt  gmeb.  — 

a.  1316.  11.  VI.  p.  168.  CLXVIII. 
Zwiael.  —  a.   1314.  — .  p.  135.  CXXXIX. 
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Personen-Verzeichniss. 


PSpsiei 


JokaiBCa  XXJI.  •.  131T.  —  p.  6«8.  XXXIX. 
A.  •.  iSi9,  7.  ▼.  p.  ftt9.  XUI.  A.  —  •. 
1330.  23.  II.  p.  970.  OLXXIII. 


UrbiDat  qainUt  (ftc)  •.  13X8.  13.  XI. 
p.  SS3.  DXXVI. 


Päpstliche  I^egaten  und  Beamte. 


Legaten: 
Stehe  die  Kribiielidfe  tob  Salibarg. 


Frater  Aagcln«,    SalcitaBCBtU   epiae.  Pap« 
peaiteBciariaa.  a.  18S6.  —  p.  638.  XLVl.  A. 


Patriareh   vod  Anthioeiai 


Frater  Taeahardaa.  a.  1317.  —  p.  627.  XXXIX.  A. 


Krsbischofe. 


Nenopatensis. 
Frater     Rottaoua.    a.     1317.    —    p.     627. 
XXXIX.  A. 

S  a  1 B  b  u  r  g. 
Chunradui,  apostolice  «edis  legaloa.  a.  1309. 
2.  VI    p.  17.    XVIII. 


Fridericua,  apoatolice  aedis  legataa.  a.  1321. 
5.  IV.  p.  282.  CCXCVIl.  a.  1323.  30.  YII. 
p.  364.  CCCLXXIH.  a.  1329.  30.  IX.  p.  SSO. 
DLV.  a.  1329.  30.  XI.  p.  560.  OLXU. 


Bischöfe. 


Achilonensis. 
Fr.  Petrua.   a.  1317.   —  p.  627.    XXXIX.  A. 

Adnopolenais. 
Fr.  Egidiaa.  a.  1317.  —  p.  627.  XXXIX.  A. 

Anyenaia. 

Cbnaradaa.   a.    ISIS.   22.    VII.   p.    107.  CX. 
B.   1313.  12.  VU.  p.  616.  XXVII.  A. 


Bamberg. 

LeapoldoB.  a.  1300.  24.  X.  p.  194.  II.  A. 
Woiriag.  a.   1317.  1.  I.  meBi.  p.  175.  CLXXXI. 
F  r.  H  a  i  a  r  i  c  B  a.  a.  1325. 29.  VI.  p.  426.  CDXXXI. 
a.  1325.  30.  VII.  p.  431.  CDXXXVI. 


Paaaaa. 

WerabardaB.  —  a.  1300.  10.  VIII.  p.  593. 
I.  A.  a.  1303.  27.  XII.  p.  597.  T.  A.  a. 
1304.  23.  VII.  p.  999.  VIII.  A.  a.  1S08.  21.  IX. 
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p.  8.  Tin.  >.  1311.  11.  ih  p.  41.  XLII.  a. 
1311.  IS.  VII.  p.  55.  LVI.  a.  1311.  S.  Vni. 
p.  ST.  LIX.  a.  1311.  24.  VII.  p.  612.  XXli. 
A.  a.  1312.  22.  V.  p.  73.  LXXV.  a.  1312. 
2.  TU.  p.  77.  LXXVIII.  a.  1818.  2,  I.  p.  87. 
LXXXIX.  a.  1313.  2.  II.  p.  91.  XCII.  a. 
1S13.  2.  n.  p.  92.  XCni.  a.  1313.  2.  II.  p. 
93.  XCIV.  (Beriehtoll  [lio]  Bernbart,  Wem- 
hmriy  a.  1813.  2.  II.  p.  94.  XCV.  a.  1813. 
18.  III.  p.  100.  CI.  a.  1313.  2.  II.  p.  614. 
XXT.  A.  a.  1322.  6.  IT.  naem.  p.  816. 
CCCXXIX. 
N.  N.  a.     1316.  31.  V.  p.  159.  CLXT.   a.  1817. 

24.  Tl.  p.  188.  CXCIV. 
Albertus,     a.     1317.     (1824.)   —     p.     628. 

XXXIX.  A. 
N.  M.  a.   1319.  25.  IX.  p.  246.  CCLVII. 
Albertna.    a.    1320.   8.  III.  p.  255.   CCLXIX. 
Albertna  Ele«taf ,  coaftrmaiu.  a.  1320.  8.  X. 
p.  268.  CCLXXXI. 
Albartva.    a.    1821.    27.    IT.    p.    288.   CCCI. 
A  1  b  r  o  b  «.  a.   1321 .  29.  XI.  p.  302.  CCCXTII. 

a.   1322.  18.  II.  p.  314.  CCCXXTI.  a.  1322. 

6.    IT.    p.   316.   CCCXXIX.  a.  1323.   15.  iL 

p.    342.    CCCLIT.    a.    1324.  12.  III.  p.  373. 

CCCLXXXIII.  a.  1334.  9.  VIII.  p.  400.  CDT. 

a.   1824.  7.  IX.  p.  401.   GDTII.  a.  1324.  29. 

XI.  p.  407.  COXV.  a.  1325.  3.  HI.   p.  415. 

CDXXI.  a.  132».  9.  IX.  p.  483.  CDXXXTOI. 

a.    1325.   22.   XI.  p.   436.   CDXLI.  a.  1825. 

28.  Tl.  p.  632.  XLV.  A.  a.  1325  (1326)  — 

p.    634.   XLVI.  A.  a.  1326.   12.    IX.  p.  454. 

CULX.  a.  1326.  12.  IX.  p.  455.    CDLXI.  a. 

1826.  —  p.   459.   CDLXT.  a.  1327.    13.  X. 

p.  490.  CDLXLVII.  a.  1827.  25.  XI.  p.  495. 

DI.  a.  1328.  25.  VII.  p.  518.  OXXI.  a.  1828. 

12.    XI.    p.  523.  DXXTI.  a.  1329.   3.  II.  p. 

531.    DXXXIV.    a.    1330.     5.    II.    p.    569. 

DLXXr.    a.   1830.   28.  II.  p.  571.    OLXXUI. 

a.    1330.   4.   III.  p.  572.  OLXXIV.  a.    1330. 

6.  XII.  p.  587.    DLXL. 
Baynarua.  a.  1325.  8.  III.  mem.  415.  CDXXI. 


Job 


Prag, 
nea.  a.  1313.  10.  IX.  p.  109.  CXH. 

PrisineDsis. 

Frater  Hermanns,  a.  1319.  25.  III.  p.  629. 
XLI.    A. 

Cabonensia. 
Fr.  Jaeobus.  a.  1317.  —  p.  687.  XXXIX.  A. 

Carpentracenaia. 

Frater  Berengariaa.    a.  1317.  —  p.   627. 
XXXIX.  A. 

Cernicenaia. 

Frater  Bartholomeas*  a.  1317.  —  p.  627. 
XXXIX.  A. 


C  b  i  e  ro  a  e. 

Ulraich.  a.  1826.  21.  VI.  p.  448.  CDUV. 
A  Ib  re  c  b  t.  a.  1326.  21.  VI.  mem.  p.  448.  CDUV  . 
Petraa.  a.  1327.   19.    VI.  p.  478.   CDLXXXV. 


Croenaia. 
FraterAaareaa.  a.  1317.  — p.627.XXXIXv. 


Cnnavienaia. 

Fr.     Onitbernas.    a.     1817. 
XXXIX.  A. 


—    p.     687. 


DyoDiaiensia. 

Theodorieni.  a.  1325.  28.  Tl.  p.  682.  XLV.  A. 
Frater  Tbeodriena,   Ordinia  Cjatercieaaiay 

Weibbiachof  roa  Paaaan.  a.  1829.  8.  II.  531. 

DXXXIV. 


Terrcellenaia. 
Fr.  Stefaaaa.  a.  1326.  —  p    688.  XLTI.  A. 

Freiaing. 

Cbnarat.    a.    1329.  6.  I.  p-  529.    DXXXII.  a. 
1329.  2.  IT.  p.  534.  DXXXIX. 

Oark. 

Haiareieb.  a.  1312    10.  TUL  p.  81.  LXXXI. 

a.  1322.  80.  IX.  p.  332.    CCCXLT. 
N.  N.  a.  1828.  6.  TU.  p.  427.  CDXXXD. 

Re  trecenala. 


Frater    Jebaaaaa.    a. 
XXXIX.   A. 


1817.    —    p.    687. 


Regenaborg. 
Niebla.  a.  1327.  1.  T.  p.  470.  COLXXTII. 

SyriqD.  (?) 

Fr.  Rndolfai,  Tiearias  geaeralii  in  apiritaa- 
libua  episeopi  patarienaia.  a.  1326.  —  p. 
634.  XLTI.  A. 

Sulci  taneBai  a. 

Fraier^Angelas,  domiai  pape  peaiteaciarina. 
a.  1826.  —  p.  688.  XLVI.  A. 

Zator. 

Fr.  Pfibialaaa.  a.  1313.  10.  IX.  p.  109. 
CXII. 


Kathedral-Clerufl. 


Augaburg. 

Eberbart  Ton    Tampnawe,    Canenicas.  a. 
1329.  20.  X.  p.  558.  DLVni. 


Bamberg. 

Trabendingen,   Friderieaa  de  —  Caao- 
aiea«.  a.  1800.  24.  X.  p.  594.  II.  A. 
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BiaekkrHtgitterJohtBaec  de  —  Cano- 
Biena.  a.  1800.  24.  X.  p.  S94.  U.  A. 

Ckearadv«,  Caaoaicas.  a.  1300.  24.  X.  p. 
594.  II.  A. 

Capel  laaas. 

Gaalherat,  plebaaaa  \n  aaBCto  Lieakardo 
SaUbarg.  di«r«iii,  Magittar  Hotpilalia  ia 
Pirao  moate.  a.   133S.  29.  VI.  426.  CDXXXI. 


Notariaa  epiae.  Babeaberg. 
Chaaradaa.  —  a.  1300.  24.  X.  p.  594.  II.  A. 

Pastau. 

Ootfridaa    praepoaitna.    a.    1312.    22.    V.    p. 

74—75.  LXXV. 
Scbavabrrck,    Leotolt   roa   —    Propat. 

a.  1316.  18.  VIIl.  p.  169.  CLXXIV. 
Maiagotua.  prarpoaitaa.  —  a.  1320.  16.  VI. 

p.    263.  CCLXXVI.   a.  1321.  7.  IX.   p.  401. 

CDVII. 
Wolfkeraa    decaaea.    —    a.    1312.   22.  V.  p. 

74—75.   LXXV. 
Meiagotaa  drcaaaa.  a.  1320.  16.  VI.  p.  263. 

CCLXXVI. 
Alberkea   de«aaaa.    a.    1324.    7.    IX.    p.  401. 

COVIl. 

CaBOB  ici. 

Mciagolaa    de    Wa  Ideek,  plebaaua    ia  Sir- 

aich.  a.  1303.  6.  V.  p.  596.  IV.  A.  a.  1303. 

27.  Xn.  p.  596.  V.  A.  a.   1303.  27.   XII.  p. 

597.  VI.  A. 
Hartuagos  de   Eebepaw.  a.  1311.    11.  11. 

p.  41.  XLII. 
Orlolfaa  de  Mfirriag.  — a.  1311.  11.  II.  p. 

41.    XLII. 
MeiapotaajaBior  de  Waldeck.  a.  1311. 

11.  II.  p.  41.  XLII. 
Meingotas  aeaior  de  Waldeck.  a.   1312. 

22.  V.  p.  74—75.  LXXV. 
Schatlaoua    de    Haalao.     a.   1312.    22.  V. 

p.  74—75.  LXXV. 
Rberhardus    comea   de    Wartataia.    — 

a.   1312.  22.  V.  p.  74—73.  LXXV. 
Gekkardoa  de  Walaee.  —  a.   1312.  2t.  V. 

p.  74-75.  LXXV. 
Otto,  magiater  —  a.   1312.  22.  V.  p.  74—75. 

LXXV. 
Albertua  de  Morapach.  a.  1312.  32.  V.  p. 

74—75.  LXXV. 


Sifridaa  de  PaaladorC.  a.  131t.  St.  T.  p. 

74—75.  LXXV. 
Badolfaa   de    VaebcBataia.  a.  1312.    22. 

V.  p.  74—75.  LXXV. 
Orlolfaa  de  Morriag.  —  a.  1312.    32.  V. 

p.  74—75.    LXXV. 
Leotolt   TOB    Scbawmberch,    Propat   la 

MaUe.  —  a.  1319.  25.  III.  p.  236.  CCXLVL 
Albertoa.  a.  1322.  6.  IV    p.  316.  CCCXXIX. 
N.  N.  a.  1324.  23.  IV.  p.  380.  CCCLXXXIX. 
Alber    voa    Wiacbel,    Okeim    JaBoeaa    roa 

Chappel.  a.   1327.  7.  V.  474.  COLXXXI. 
DoBicapiteL      a.     1326.     9.     U.     p.     443. 

CDXLVII. 

Capell  aai. 

Jobaoaea,  aaagiater.  a.  1311.  11.   II.    p.  41. 

XLU. 
Otto,    Biagiater.  a.   1311.  11.  II.  p.  41.  XLIL 
Ulricua,  capellaaua.  a.  1311.  2.  VHI.  58.  UX. 
W  o  I  fh  a  r  t ,  Propat  tob  Set.  Nicola  bei  Paaaaa. 

a.   1321.  29.  XI.  p.  302.  CCCXVII. 

Clerici  earie  epiac.   Patav. 

Jokaaaea,  magiater  et  plebaaua  ta  Wolleia- 
atorf.   a.   1311.  2.  VIII.  p.  58.   LIX. 

FridcriCBa  de  Cketwieo.  magiater.  i. 
1311.   2.  nu.  p.  58.  LIX. 

Albertaa.  a.  1320.  8.  X.  p.  268.  CCLXXXL 

Notarii  carie  epiacop.  Patay. 

Jobaaaea.  a.  1310.  28.  IV.  p.   29.   XXX. 
Otto,  eapellaaoa  et  magiater.  a.   1311.  11.  U. 

p.  41.  XLII. 
Petraa.    a.    1322.  6.  IV.  p.  317.    CCCXXIX. 

Brizen. 

Budolfder  Doracr.,  caBoaieaa,  Ersprieater 
der  aidero  Marieb  >e  Stejer,  Pfarrer  la 
Vogaa.  a    1329.  28.  XI.  p.  558.  DLX. 

Chiemse. 

Ootachalcaa,  praepoaitoa  et  arcbidiacoaoa 
ecclcaie  Cbicmeaaia.  a.  1309.  15.  VI.  p.  19.  XX. 

Salzbarg. 

Chaaradaa,    praepositoa.    a.    1323.    SO.  VII. 

p.  364.  CCCLXXXIll. 
Wich.  —  decaaua.  a.  1309.  15.  VL  p.  19.  XX. 
Ulriraa,    decaoaa.  a.   1323.  30.  VII.    p.  364. 

CCCLXXin. 


Parrochial-Clerus. 


Archi  diaconi. 

Gotaehaleaa,  praepoaitoa  et  arcbidiaeonaa 
eeoleate  Chiemeuaia.  a.  1309.  15.  VI.  p.  19.  XX. 

N.  N.  Archidiaoonoa  Maticeaaia.  a.  1330.  6. 
XII.  p.  588.  DLXL. 

Dechante. 

Krema.  Ludolfua.  a.  1322.  6.  IV.  p.  317. 
CCCXXIX.  a.  13t5.  1.  V.  p.  423.  CDXXVIIL 
Ortolfna  de  Maerriag.  a.  1328.  24.  IV.  p. 
510.  DXIll. 


Taverahaim.    Ulricaa.    a.    1309.   22.    IV.    p. 

13.  XIV. 
E  B  a.    Haiaricb.    —    (eia  Sobo  Werabera,   B&r- 

gera  ia  der  alten    Milchgaaae  ao  Pasaae).  a. 

1324.   15.  VL  p.  392.   CCCXCIX. 
Leoafeldea    (Unveld).    Otto.    a.    1328.   24. 

IV.  p.  510.  DXIII. 
Maoerkireben.  Hylprant.  a.  1309.  23.  VIII. 

p.  23.  XXIII. 
Oberaberg.    Otto    —   plebaaaa     eeeleaie    ia 

Oberaberg.  a.  1311.  11.  IL  p.  41.    XLU. 
SteiBakirehea.   Dietmar,    a.  1313.   25.  HL 

p.  101.    CIL 
Ste7Becb(irebee?)   Haiaricaa.   a.    1315.    10< 

VII.  p.  146.  CLII. 


66K 


P  f  a  r  r  e  r. 

Allen  fei  den.  Ulrich,  a.   1309.  31.  V.  p.  17. 

XVII.  Siehe  avch  VeldcB.' 
ABehaeh.    Albreeht.    a.    1316.    4.  V.  p.    158. 

CLXIV. 
Beaedicteo,  Set.  Nicli.  a.  1329.  25.  XI.  p. 

S58.  DLIX. 
Perkirehen  (Bergkirehen).  Ditericas.  a.  1325. 

9.  IV.   p.   417.  COXXIII. 
Pvechaawe.    (PncheBaa).    Ermricos  a.  1321 . 

30.  XJ.  p.  304.  CCCXVIII. 
Celle.  HaiDrievi  de  Chirchsteig,  canoaieaa  Mat- 

ticenaia.  —  a.   1309.  15.  VI.  p.  19.  XX 
K  e  m  •  t  e  B    (ChemaateB,  Kaminata),  Fridericna. 
a.   1304.  23.  VII.  p.  599.  VIII.  A.  a.    1305. 
23.  VII.  p.  603.  XI.  A. 
Tierateia.  Philippe,  a.   1322.  24.  IV.  p.  319. 

CCCXXXII. 

Traiaea.    Haiorieh.    a.    1309.    24.    IV.   p.  15. 

XVI.  a.   1325.  6.  I.  p.  410.  CDXVI.  a.  1327. 

12.   II.    (richtiger  2.  II.)  p.  465.    CDLXXII. 

TrauBkircben.  Friedreich,  a.   1315.    10.  II. 

p.  139.   CXLIII. 
Eberreiehadorf.  HciBriena.  a.  1320.  16.  VI. 

p.  163.    CCLXXVI. 
Eferdiag.    Ulrich,  a.  1313.   18.  XI.    p.   114. 
CXVII. 

N.  N.   a.  1328.   15.  II.  p.  343.  CCCLIV. 
Valenti  a.  Set.   Amoldat.  a.  1311.  27.  V.  p. 

52.   LIII. 
Veklabrack.    Wemhart.  a.  1323.  24.   IV.  p. 

3S1.  CCCLXl. 
Veit    Set.  Chanrat.  a.  1309.  24.  IV.  p.  16.  XVI. 
Feldkirchen.  Wolfker.  a.   1313.   18.    XI.  p. 

114.    CXVII. 
Velden.    Ulreich.    a.    1311.    12.    III.    p.    44. 
XLIV.  a.  1314.    1.  V.  p.    124.    CXXVIII.  a. 
1330.    5.    II.    p.    569.    OLXXI.   Siehe    auch 
Altenfelden. 
Viehdorf.    Pilgriroua    dictos    Lcmpl.  a.  1312. 

25.  II.  p.  69.  LXXI. 
Vogaa.  Maister  Rudolf  der  Dorner,  Caooaicas 
▼OB  Brixeo,  Ersprieater  aaf  der  oidem  Steir- 
niarch«  Caplan  des  rSmischen  KSaig«  Frid- 
rieh  nod  Pfarrer  in  Vogan.  a.  1329.  13.  X. 
p.  551.  DLVl.  B.  1329.  25.  XI.  p.  557. 
DLIX.  a.  1329.  28.  XI.  p.  558.  DLX.  a. 
1329.  28.  XI.  p.  559.  DLXI. 
Fftreati.  Bartholome.  a.M318.  21.  VI.  p.  218. 

CCXXV. 
GaapoltxhoTen.    Magister    Gerlacns,    Pare- 
harduB    socina    ipsinB.    a.    1315.    10.  Vli.  p. 
145.  CLII. 
Georgeo»  Set.  Cesarins.  a.  1329.  25.  XI.  p. 

558.  DLIX. 
Oi I g c n  ,  Set.  Nyeias.  a.  1309. 24.  IV. p.  16. XVI. 
Grammaatetten  (OreymarateteB} .   Lad wieoa. 
a.   1311.  2.  VIII.  p.  57.  LIX.   a.  1817.    13. 
I.  p.  176.    CLXXXII.    a.   1322.  10.    VIII.  p. 
831.  CCCXLIV. 
Ornenpaeh.  AlberluB,  notarins  praepositi  do- 
mos  Scti.  Floriani.  a.  1312.  25.  VII.  p.  79. 
LXXIX. 
Grneanach.  Hngo.  a.   1315.   10.  VII.  p.   145. 

CLII. 
Haderabofen.  Wemharl.  a.  1313.  18.  II.(?) 

p.  98.  XCVIII. 
Haiariehslag.    Haiaricna.    a.   1329.    13.  XII. 

561.    DLXIII. 
Ha B  lach.    Badolf.    a.    1329.    85.  XI.    p.  557. 

DLIX. 
Hofstettea.  Chanral.  a.  1317.   17.  IL    p.   182. 

CLXXXVII1 
Uollabraan  (Ober-).    Friderioh.  a.  1323.  5. 
V.  p.  852.    CCCLXII. 


Leybenti  (Leibnitx).  Nycla.  a.  1329.28.  XI. 

p.  560.  DLXI. 
Lienharty    Set.  Salsborg.  Diocese.  GnatheraB, 

eapellanas  epiaeopi  Bamberg.  Magister  Hospi- 

talis  in  Pyrao  monte.  a.  1335.  29.  VL  p.  426. 

CDXXXI. 
Lini.    Ladwiens,    a.    1311.    1.    X.    p.  58.  LX. 

N.  N.  a.  1323.  15.  II.  p.  343.  CCCLIV. 
Lonstorf.    Haiarich    a.    1312.    25.    I.    p.  65. 

LXVI. 
Martin,  Set.  (Mertein).   Philipp,   a.  1323.  5. 

V.   p.  853.  CCCLXII.    Nielas  uod  Otto  seioe 

beiden  Geaellen. 
Marienkirchen    bei    Eferdiag.    Chuarat   tob 

Law.  a.   1327.  4.  V.  p.  471.  CDLXXVIII.  a. 

1337.  4.  V.  p.  472.  CDLXXIX.  a.  1337.  4. 

V.  p.  473.  CDLXXX. 
Manrkirchea.    Hiltpraadns,  canonicns  ecdesie 

in  Matse,  eapellanas  Ottonis  Haagarie  regia. 

a.  1312.    28.   I.    p.  65.  LXVII.  Hilpraat  der 

Weigselberger  a.  1329.  22.  VII.  mem.  p.  544. 

DXLVIII. 

Ürtolf   der  Teuffenpeck,  Caplaa   der  Herzoge 

ia  Bayern,  a.  1339.  22.  VII.  p.  544.  DXLVIII. 
M  i  e  h  e  1,  S  c  t.     in    der     Wachan.       Ulrich      a. 

1322.  24.   IV.  p.   319.  CCCXXXII. 
MQaichapach.  —   Siehe  M&azbach. 
MQnabach    (Miaspaeh).    Laureacins.  a.   1308. 

21.    X.    p.    9.    IX.    a.    1313.    2.    l.    p.  87. 

LXXXIX.    a.  1318.  21.  XIL    p.  118.  CXX. 

a.  1315.   15.  VIU.    p.  146.  CLIII.  Canoaieaa 

Ardaceasis  a.  1332.  14.  IV.  p.  317.  CCCXXX. 

a.  1325.  9.  IV.  p.  417.  CDXXIII. 
Nennkirchen.    N.  N.    a.  1322.  30.  IX.  332. 

CCCXLV. 
Ober-Hollaprnn.  —  Siehe  Hollabrann. 
Obernberg.    Otto,  decanns.    a.   1811.   11.    II. 

p.  41.  XLII. 
Ottenshaim.  N.  N.  Rector  eeclesie.  a.   1323. 

15.  II.  p.  343.  CCCLIV. 
Oswald,  Set.  Ulrich,  a.  1316.  19.  VI.  p.  165. 

CLXX. 
Ryed.     Symon.      a.     1321.     6.     III.     p.    280. 

CrXCIV.    Stephan,    Peter,  Niela  and  Symon 

seine    Sohne,     a      1325.     24.    IV.    p.    422. 

CDXXVII. 
Horb  ach.    Porehart.    a.    1311.    12.   III.  p.  44. 

XLIV.    a.    1314.  1.  V.   p.  124.  CXXVIH.  a. 

1316.  19.  VI.  p.  165.  CLXX. 
Saxen  (Sechsen).  Otto.  a.  1325.  9.  IV.  p.  418. 

CDXXIII. 
S  c  h  i  r  o  1  f  i  D  g.    Siehe  SchSrfling. 
SehSnering.   N.  N.  Reetor  eeclesie.  a.  1323. 

15.  II.  p.  343.  CCCLIV. 
SehSrfling.     Fridcrich     a.     1323.     24.     IV. 

p.  351.  CCCLXL 
Stainohirichen.    Ulrich,    a.    1330.    24.    VI. 

p.  578.  DLXXX. 
Stephanshart.    Pilgrimas.    a.    1325.    9.    IV. 

p.  418.  COXXIU. 
Sieraing    (Sirnich).    Meingotas    de    Waldek, 
canonicns  PataT.    a.  1303.  6.  V.  p.  596.  IV.    A 

a.    1303.    27.    XII.    p.  597.  V.    A.  a.  1303. 

27.  XII.  p.  597.  VI.  A. 
Waldkirchen.    Albertus    a.    1321.    30.    XI. 

p.   304.  CCCXVIII.    Albrecht,    a.    1323.    24. 

IV.    p.   351.  CCCLXl.    Albertus   de  Asaohach 

a.   1324.  7.  IX.    p.  401.  CDVII.  a.  1325.  8. 

UI.    mem.    p.  415.    CDXXI.    Hermanans   de 

PbSlachoren   Ticarius  ejus    a.    1325.   3.    III. 

mem.    p.  415.  CDXXI. 
Wilbalmspureh.    Ortolf.    a.    1309.    24.    IV. 

16.  XVI. 

Wulfleinstorf.  Magister  Johannes,  clericus 
corie  episcop.  patariensis.  a.  1811.  2.  VIII. 
p.  58.  UX. 
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Maaipaeb. 
CDXXIII. 


V  icarii. 
Ditorieni  «.  1S2S.  9.  IV.  p.  418. 


R  •  e  ■  D  ■  —  Wemhar^M  Me«ff4oa,  Heiariei  ctvia 
d«  laaeto  Tpolito  filiaa  eopaoniae  Eaaaiatfter 
a.  132 1.  86.  VI.  p.  29>.  CCCVI. 

Waldkirche a.  BerBaanoa  d«  PkAsHMvea.  a. 
1S2S.  S.  III.  m«B.  p.  416.  CDXXI. 


Curlal-Clerus« 


Hofcaplan  des  römischen  Königs 

Friedrich. 
Maiitar  Radolf  der  Doraer,  Dcaüierr 
TOB  Briiea,  Ersprieater  aaf  der  aidam  Stcir- 
■arcb  aad  Pfarrer  xa  Vo^aa.  a.  IS29.  IS. 
X.  p.  BSI.  DLYI.  a.  1S29.  2S.  XI.  p.  5S7. 
DLIX.  a.  1829.  28.  XI.  p.  S58  et  Sl9. 
DLX  et  DLXI. 

Capellan   des  Königs  Otto  von 

Hungern. 
Hiltprandaa,    eaaesicaa   eedeaie   ia   Matae, 
plcbaans    ia   Maarkirckea.    a.    IS12.    28.    I. 
p.  69.  LXVII. 


Prothonotar   des    Herzogs 

Albrecht  Ton  Österreieb. 

Heioricas  deWiaterthor»  aagiater.  a. 
1828.  6.  III.  SOI.  DVni. 

Caplan   der   Herzoge    in    Bayern. 

Ortolf  der  Teaffeapeek.  —  PlkrTer  ia 
Maurkirehea.  a.  1329.  22.  Vit.  p.  S44. 
DXLVIIl. 


Verschiedene  IVotare  und  Schreiber« 


Albertai,    aotariai    praepoiiti    domas    ■aaett 

Floriaai.  a.  1312.  25.  VII.  p.  79.  LXXIX. 
Petra a,  aotarias  epitcopi  patarieaaia.  a.  1322. 

6.  IV.  p.  317.   CCCXXIX. 
Chanrat,    Schreiber    des  Grafea  Wilhelm   voa 

Schanaberg.      a.     1329.     6.     VII.     p.    430. 

CDXXXIV. 
C  u  B  r  a  t ,    Schreiber    dei    Orafea    Ludwig    tob 

Öttiagea    jaa.     a.    1329.     20.    X     p.    593. 

DLVIII. 


Fr.  Friderteoi,  aotariaa  abbatia  KbraccMi«. 

a.  1316.  II.  VI.  p.   168.  CLXVfn. 
Jobaaaes,  aotariai  carie  epiacopi  Patavicatit. 

a.  1310.  28.  IV.    p.  29.  XXX. 
Otto,  aotarias  epiacopi  patavieasis.   —  a.  1311. 

11.  II.  p.  41.  XLII.  (CapellaBBS  el  magiater.) 
Ott,    des    Propsts    (roa    Slag)    Schreiber,    i. 

1330.  8.  11.  p.  569.  OLXXI. 
Ulreieh,   der  Polobaioer  Schreiber,    a.  1314. 

8.  VII.   p.  127.  CXXXI. 


Priester,  Diacone«  Capiane«  maxister. 


Petras»  magtster  et  aotarias  episcopi  patariea-» 

sis.  a.   1322.  6.  IV.   p.  317.  CCCXXIX. 
Priea.  Oll  de.  —  nagisler.  a.  1309.  19.  VI. 

p.  19.   XX. 
Parchardas,  socios  plebsoi  in  Gaspollshofea. 

a.  1313.   10.  VII.  p.  146.  CLIl. 
Chotwico,    Fridericus    de,    —    nagister, 

clericas  epiicopi  patavieDsis.  a.  1311.  2.  VIII. 

58.  LIX. 
Teaffeapeek.    Ortolf   der,    —    Caplan  der 

Hersoge    in  Baiera,   Pfarrer   in  Maarkirchea. 

a.   1339.  22.  VII.  p.  544.  DXLVIIl. 
Dorne r,  Rudolf  der,  —  Ertpriester  aaf  der 

nidero   Steirmarch  ,    Magister .    Domherr   tob 

Brixen,    Caplaa   des    rom.    Köaigs   Friedrich 

uad    Pfbrrer    so    Vogaa.    a.     1329.    IS.    X. 

p.  551.    DLVI.    a.    1329.    25.    XI.    p.    557. 

DLIX.    a.    1329.   28.   XI.    p.  558.   DLX.  a. 

1329.  28.  XI.  p.  999.  DLXL 
Oerlaeas,    magister ,    plebaous    ia   Oaspolta- 

hefea.  a.  1819.  10.  VII.  p.  149.  CLU. 
Haeheabereh.      Jaas     tob.      —      prüder 

Albreehta  tob  — .}   Priester   uad  Caplaa   la 

Set.  Agatha   auf  dem  Wegraia.    a.   1823.  9. 

V.  p.  352.  CCCLXIl. 
Hajnreieh,   Priester,    Pfarrer   aa  Traiaea.  a. 

1827.    12.    II.    (richtiger    2.    II.)    p.    469. 

CDLXXII. 
JobaaBCB,  magiater,  eapellaous  epiacopi  pata- 

Tieasis.  a.  1311.  11.  n.  p.  41.  XLU. 


Jobaaaes,    magister ,    plebaoaa   ia  Wulfleia«- 

torf,    elerioas  eurie   episeepi    patarieasis.  s. 

1311.   2.  Vin.    p.  98.  LIX. 
Maaerkirckea.    Nr  N.    Capellaa    tob   — .   s. 

1319.  29.  IX.  p.  246.  CCLVII. 
Machlarios.  HermaaBas  dictas,  —  sacer- 

dos.  a.   1312.  —  p.  87.  LXXXVUl. 
Nie  las,    Caplan    tu   Set.    Mertein ,    Gesell  des 

Pfarrers   Philipp,    a.    1323.    9.    V.    p.   353. 

CCCLXII. 
Otto,  magister,  capellaaus  epiacopi  patarieasis. 

a.   1311.   11.    H.    p.  41.    XLn.  a.   1312.  22. 

V.  p.  75.  LXXV. 
Otto,    Caplaa    aa    Set.    Merteia,    Gesell   des 

Pfarrers    Philipp,    a.    1323.    9.    V.    p.    352. 

CCCLXn. 
R  i  a  e  k  k ,  Johaaaes  de.   —    magister»  caaaaieai 

Bambergeasis.  a.  1300.  24.  X.  p.  994.  II.  A. 
Staiohaim.  Chuaradas  de.  —  magister  et 

doctor  decretorum.  a.  1810.  28.  IV.  p.  29.  XXX. 
Stephaa,    Pfkrrgeselle    sa    Rakaiaaporeb.    t* 

1329.  29.  XI.  p.  998.  DLIX. 
D 1  r  i  c  a  a ,  magister,  praepositas  saneti  Jaeobi  >a 

Babenberg.  a.  1313.  21.  IV.  maai.  p.lOS.  CIV. 
Dir  eich,     Pfarrgeaelle    aa    Rakeiasporch.   t. 

1329.  29.  XI.    p.  988.  DLIX. 
Wernhardas,    sacerdos,    filioa   Beiarici  cirii 

de     saaeto    Ypolito     eognomiae    Essmaister, 

perpataua  Tipartoa  ecelesie   s.   Margarel>*  ■■ 

Raeoaa.   a.  1821.  26.  VI.  p.  292.  CCCVI. 
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Wintert  ar.  Hciariettf  de  — ,  ma^iter, 
niastrissiiDi  principif  domioi  Alberti  protho- 
BOtarias.   «.  1828.  6.  III.  p.  SOI.  DVIll. 


W  o  1  f  h  ■  r  I ,  Propst  voa  Set.  Nicola  bei  Pntta» 
Caplio  des  Bisehoff  von  Passau.  a.  1321. 
29.  XI.  p.  SOS.  CCCXVII. 


Reg;alar-Clerus* 


Aebt«,   Pröpste,  Chorherren, 
Priester,  Möiche  etc. 

AdaoDt.    Eagelbertas   abbaa.    a.  1321.  10.  II. 

p.  t79.  ccxcin. 

fikhardas    prior,    a.    1321.    10.    11.    p.    279. 

CCXCIil. 
Alderabach.    Cooradas    abbaa.    —    a.    1316. 

11.  Y1.   p.  163.  CLXVin.  C.  abbaa.  a.  1323. 

15.  II.   p.  342.  CCCLIV. 

Pr.  Hcaricva   Tauboer,    moDachas.    a.   1316. 

11.  YI.  p.  163.  CLXVIII. 
Ardaeg'er.     Otto    der    Gleatser    decaoaa    a. 

1St3.   21.  XII;  p.  118.  CXX. 

Laorenta  der  Ütsioger,  Chanrat  sein  Brader, 

Chorfaerrea.    a.  1321.    24.    IV.    p.  285.  286. 

CCXCIX. 

Laurencioa»  caaooicus  plebanus  io  Mnnxpacb. 

a.   1822.   14.  IV.  p.  317.  CCCXXX. 
Bakenberg.  Ulrieas  magister»  praepositos  scti 

Jacobi.     a.    1313.    21.    IV.    mem.    p.    103. 

CIV. 
Baden     (Paden).    Bmder    Wilhslni,    Prior,    a. 

1314.  25.  V.    p.  391.  CCCXCVIII. 
Baamgartenberg.  Cristaa  abbas.  a.  1308. 

1.  IX.  p.  7.  VII.  a.  1309.  SO.  III.  p.  12. 
XIII.     a.    1315.   20.    V.    p.  142.  CXLVm.    a. 

1315.  28.  VI.  p.  144.  CLL  a.  1315.  15. 
YIII.  p.  146.  CLIII.  a.  ISIS.  28.  VIII. 
p.  147.  CLIV.  a.  1316.  2.  II.  p.  154.  CLX. 
a.  IS  16.  2.  VI.  p.  161.  CLXVII.  a.  1317.  17. 
VII.  p.  190.  CXCVI.  a.  1317.  25.  VII. 
p.  193.  cxcvin. 

Walther  abbaa.    a.   1318.  11.  XI.    p.  227. 

CCXXXV. 

Frater   Cbaoradas    abbas.    a.    1322.    3. 

III.    p.  314.  CCCXXVII. 

Cfhuoradas)  abbas.  a.   1323    15.  II.  p.  342. 

CCCLIV. 

Chanradus  abbas*.    a.   1323.  22.  VII.  p.  363. 

CCCLXXII.      a.      1324.     4.      IV.      p.     377. 

CCCLXXXVI.     1.    1324.    9.    VIII.    p.    399. 

CDV.  a.   1325.  9.  IV.  p.  417.  CDXXIII. 

Frater    Eberhardos    abbas.    a.    1327.    2.    II. 

p.    462.  CDLXIX.    a.  1328.    21.  X.    p.  522. 

DXXV. 

Frater     Wolfhardus      ei      civitat«      YbseiMi, 

moaachas.      a.     1323.      22.     VII.      p.     363. 

CCCLXXII. 
Berohart.Sct.  Fraueakloster.  —  Sieh«  W t e a. 
Pirous  moDS.  —   Hospital.  —    Siehe  Spital 

am  Pyrhn. 
Plaga.  —  Siehe  Slage  (Schlägel). 
PSltea,  Set.    Heinricas  praepositus.    a.  1323. 

13.    XII.    p.  31)8.  CCCLXXVI.    a.  1327.   10. 

VIL  p.  481.  CDLXXXIX. 

Chonrados  decanus.  a.  1327.   10    VH.  p.  481. 

CDLXXXIX. 
Boanbnrg.    Eberhardas   praepositas.    a.    1313. 

21.  IV.  mem.  p.  103.  CIV. 
Pol  gar  B.     Franeokloster    und    Spital.     Bruder 

Jacob,  Pfleger  des  Spitals,  a.  1320.  21.  Xn. 

p.  273.  CCLXXXVII.  a.  1322.  25.  VI.  p.  326. 

CCCXL. 

Bruder   Johannes ,     Pfleger    des    Spitals,    a. 

1320.  21.  XU.  p.  278.  CCLXXXVII. 


Jeuta  die  Welchia  (Walehia)  Klosterfrau,  a. 

ISS».  10.  VIII.    p.  546.  DL. 
Cella  Aagelorum.  Siehe  Eagelssell. 
Klosternenburg.  Ruger  praepositas.  a.  1305. 

3.  V.  p.  601.  IX.  A. 

Perhtoldns     praepositas.     a.    1308.    21.    X. 

p.  9.  IX. 

Stephan  praepositas.  a.  1320.  1.  XI.  p.  271. 

CCLXXXIV. 
Kremamfinster.    Fridericaa   abbas.   a.   1300. 

10.  VIII.  p.  593.  I.  A.  a.  1300.  24.  X. 
p.  594.  II.  A.  a.  1305.  S.  V.  p.  600.  IX.  A. 
a.  1305.  4.  V.  p.  602.  X.  A.  a.  1305.  25. 
VII.  p.  603.  XI.  A.  a.  1S06.  17.  IV.  p.  604. 
XII.  A.  a.  1306.  19.  IV.  p.  605.  XIII.  A.  a. 
1306.  19.  IV.  p.  606.  XIV.  A.  —  a.  1306. 
19.  IV.  p.  607.  XV.  A.  ~  a.  1306.  24.  IV. 
p.  607.  XVL  A.  a.  1306.  —  p.  608.  XVII. 
A.  —  a.  1309.  8.  \.  p.  610.  XX.  A.  a. 
1309.  —    p.  611.  XXI.  A.  —   a.  1311.  13. 

V.  p.  49.  L.  a.  1312.  1.  I.  p.  612.  XXIII. 
A.  a.  1813.  21.  VIII.  p.  617.  XXVIII.  A.  a. 
1313.  29.  IX.  p.  110.  CXIII.  eirea  a.  1313. 
Septemb.   p.  619.  XXXI.  A.  —   a.  1317.  2. 

11.  p.  623.  XXXVI.  A.  a.  1317.  12.  V. 
p.  624.  XXXVII.  A.  —  a.  1317.  15.  VII. 
p.  626.  XXXA'III.  A.  ^  a.  1318.  24.  V. 
p.  213.  CCXX.  a.  1318.  21.  XII.  p.  231. 
CCXL.  a.  1319.  13.  XII.  p.  255.  CCLXIV. 
a.  1322.  20.  X  p.  333.  CCCXLVI.  a.  1325. 
28.  VL  p.  632.  XLV.  A.  a.  1328.  1.  V. 
p.  634.  XLVII.  A.  a.  1329.  25.  III.  p.  635. 
XLVIII.  A. 

Werahart   der  Prior.  —    a.   1318.    21.    XU. 

p.  231.  CCXL. 

Hainrich    der    Keiner,     a.    1318.     21.     XII. 

p.  231.  CCXL. 
TSiae,     DoDiinicaneriaaea-Kloater.    Schwester 

Elspet    des    Chfinigea    Tochter    ron   Ungern, 

Klosterfrau,    a.   1328.    24.  IV.    p.  508.   DXI. 
Tran  nkirch  en.    N.    Abtissinn.    —    a.    1312- 

10.  VIII.  p.  80.  LXXXI. 

Cunigundt.    Ahtissinn.    —    a.    1315.    |0.    II. 

p.   138.  CXLIII. 

N.    Abbatissa.     a.     1316.    24.    IV.    p.    157. 

CLXIII. 
Bbraoh.    Frater   Hermanaua   abbas.    a.    1309. 

22.  IV.  p.   12.  XIV. 

Friderieus  abbas.    a.  1316.    11.  VI.    p.   162. 

CLXVIII.    a.   1323.  15.  II.    p.  342.  CCCLIV. 

Frater  Conradus  Snbprior.    a.  1316.    11.  VI. 

p.  163.  CLXVIII. 

Frater    Friderieus,    notarias    domini    abbatis 

Ebraeeaais.  a.  1316.  11.  VI.  p.  163.  CLXVIII. 
Engelssell.    rhristiaaus  abbas.    a.   1316.   11. 

VI.  p.  162.  CLXVIII. 

Frid.  abbas.  a.  1323.  15.  II.  p.  342. 
CCCLIV. 

Erlakloster.  Diemudis  abbatissa.  a.  1311. 
37.  V.   p.  51.  Lin. 

Oertrudis  et  Ejsala,  Klosterft'anea ,  filiae 
Thomae,  firatris  Cbnaradi  de  Law  plebaai  ia 
Marieakirehea  peaes  Eferding.  a.  1927.  4. 
V.  p.  472.  CDLXXIX.  a.  1327.  4.  V. 
p.  473.  CDLXXX. 

Florian,  Set.  Eynwicus  (Aeinweich)  praepo- 
sitas. a.  1303.  6.  V.  p.  596.  IV.  A.  -  a. 
1303.    27.  XII.    p.  597.  V.    A.   a.   1303.  27  . 
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XII.  p.  S98.  VI.  A.  —  a.  1304.  23.  Hl. 
p.  599.  VlII.  A.  a.  1308.  4.  V.  p.  1.  I.  — 
a.  1309.  2i.  VII.  p.  22.  XXII.  a.  1311.  13. 
V.  p.  49.  L.  —  a.  1311.  5.  VI.  p.  52. 
LIV.  a.  1312.  25.  VII.  p.  78.  LXXIX.  —  a. 
1313.  6.  I.  p.  88.  XC.  —  a.  1313.  1  II. 
p.  95.  XCVI.  —  a.  1313.  2.  II.  p.  97. 
XCVII.  —  a.  1813.  12.  VII.  p.  107.  CIX. 
~  a.  1325.  3.  III.  aem.  416.  CDXXI. 
Heiarieut  pra^potitaa.  a.  1314.  24.  II.  p.  120. 
CXXIII.  a.  1315.  16.  XI.  p.  148.  CLV.  — 
a.  1315.  16.  XI.  p.  149.  CLVI.  a.  1316.  4. 
V.  p.  158.  CLXIV.  —  a.  1317.  1.  I.  p.  175. 
CLXXXI.  a.  1317.  10.  II.  p.  181.  CLXXXVII. 

—  a.  1317.  4.  V.  p.  185.  CXCI.  a.  1317. 
4.  V.  p.  186.  CXCIl.  —  a.  1318.  2.  11. 
p.  199.  CCV.  a.  1318.  24.  V.  p.  213. 
CCXX.  —  a.  1310.  15.  VI.  p.  261. 
CC  LXXIV.  a.  1320.  15.  VI.  p.  262.  CCLXXV. 

—  a.  1320.  13.  VII.  p.  264.  CCLXXVII.  — 
a.  1321.  30.  XI.  p.  304.  CCCXVIU.  —  a. 
1323.  3.  III.   mein.    p.  416.  CUXXl. 

N.  H.  prarpositoa.  a.  1322.  31.  X.  p.  333. 
CCCXLVII. 

Wernhrrns  praepoiitaa.  a.  1323.  6.  1.  p.  334. 
l'CCXLVUI.  —  a.  1323.  14.  II.  p.  340. 
CtCLIII.  —  a.  1323.  24.  IV.  p.  351. 
Ct'CLXI.  —  a.  1323.  30.  VII.  p.  365. 
CCCLXXIII.  a.  1323.  24.  VlII.  p.  565. 
CCCLXXIV.  —  a.  1323.  13.  XII.  p.  368. 
CCCLXXVI.  —  a.  1324.  14.  IV.  p.  379. 
CrCLXXXVIIl.  a.  1324.  24.  IV.  p.  381. 
CCCXC.  —  a.  1324.  24.  IV.  p.  386. 
CCCXCIll.  ~  a.  1325.  3.  III.  p.  415. 
CDXXI.  —  a.  1325.  24.  IV.  p.  421. 
CDXXVI.  —  a.  1325.  24.  IV.  p.  422. 
CÜXXVII.  a.  1325.  15.  VI.  p.  424.  CDXXIX. 
a.  1325.  9.  IX.  p.  433.  (DXXXVIIi.  —  a. 
1325.  22.  XI.  p.  436.  CDXLI.  a.  1326. 
8.  IX.  p.  452.  CDLVIII.  —  a.  1326.  6. 
XII.  p.  457.  CDLXIV.  —  a.  1327.  3.  III. 
p.  468.  CDLXXV.  a.  1327.  4.  V.  p.  471. 
CDLXXVIII.  —  a.  1327.  4.  V.  p.  472. 
CDLXXIX.  —  a.  1327  22.  VII.  p.  485. 
CDLXLI.  a.  1327.  15.  VIII.  p.  486. 
CDLXLII.  —  a.  1327.  6.  XII.  p.  497. 
DIU.  —  a.  1328.  24.  IV.  p.  509.  DXII.  — 
a.  1328.  24.  IV.  p.  510.  DXIIl.  —  a.  1328. 
4.  V.  p.  511.  DXIV.  a.  1328.  15.  VI. 
p.  515.  DXVIII.  —  a.  1328.  12.  VII.  p.  516. 
DXX.  a.  1329.  15.  VI.  p.  538.  DXLIII.  — 
a.  1329.  12.  VII.  p.  540.  DXLIV.  —  a. 
1329.  30.  IX.  p.  550.  DLV.  —  a.  1329. 
13.  XII.  p.  561.  DLXIII.  >-  a.  1330.  23. 
II.  p.  570.  DLXXIll.  a.  1330.  12.  IV.  p. 
574.  DLXXVII.  a.  1330. 26.  XII.  p.  588.DLXLI. 
Heinricut  decaaus  —  a.  1313.  6.  I.  p.  88. 
XC.  a.  1313.  2.  II.  p.  95.  XCVI.  —  a.  1313. 
2.II.p.97.XCVII.a.  1313.  12.VII.  p.  107.  CIX. 
Nioolaut  deoaaot.  a.  1317.  10.  II.  p.  181. 
CLXXXVII. 

Dietricua  decaoas.  a.  1318.  2.  II.  p.  199.  CCV. 
Njrcia  decaaot.  a.  1323.  14.  II.  p.  340. 
CCCLIII.  a.  1323.  24.  IV.  p.  351.  CCCLXI. 

—  a.  1324.  14.  IV.  p.  379.  CCCLXXXVIII. 
a.  1325.  3.  III.  p.  415.  CDXXI.  —  a.  1325. 
24.  IV.  p.  421.  CDXXVI.  —  a.  1325.  9. 
IX.  p.  433.  CDXXXVIII.  —  a.  1326.  8.  IX. 
p.  452.  CDLVIII. 

Friderieus    decaaus.    a.    1327.  4.   V.  p.  472. 

CDLXXIX. 

Nycolaat   decaaDa.  a.   1328,  t4.  IV.  p.  509. 

DXIL    a.    1328.    24.    IV.  p.  510.  DXIIl.  — 

a.   1328.  24.  IV.  p.  511.  DXIV. 

Fridericaa  decanas.  a.  1329.  13.   XII.  p.  561. 

DLXIII. 


Canonici. 

Dielricnt  (d«  Wolfatata)  —  a.   1311.  6.  VL 

mem.  p.   53.  LV. 

Fndrich   der   Laawer.    —  a.   1311.  25.  Vn. 

p.  56.   LVII. 

PereDBwarias  (Penaacr,  de  Peraawe)    Flri- 

eua.    a.     1312.    25.    VII.  p.  78.    LXXIX.  a. 

1312.  29.  IX.  p.  84.  LXXXV. 

Chaaradna  decimal«r  de  GAareichiag.  a.  1313. 

6.  I.  p.  88.    XC. 

Werahardaa  de  Wiaehel.    —  a.  1318.   2.  II. 

p.   199.  CCV. 

Haiareick   der    Fiber,    Ckamrer.  a.    1319.  5. 

IX.  p.  243.  CCLIV.   —  a.   1324.  15.  VI.  p. 

395.  CDI. 

AI  brecht  WolfatatQ  —  a.  1319.  28.  X.  p.  248. 

CCLIX.  a.  1324. 14.  IV.  p.  379.  CCCLXXXVIII. 

Plebaaaa   in    Waldkirchea.    a.    1325.    S.  111. 

415.  CDXXL  Rrctor  hotpiUlia  a.  1327.  IS. 

VlII.  p.  486.  CDLXLII.   —  a.   1328.  24.  IV. 

p.  509.  DXII.   —  a.    1328.  24.  IV.    p.  51«. 

DXIIl. 

Ouadaeker    ron    Starbemberg.    —    a.    1323. 

14.  II.  mem.  p.  340.  CCCLIII. 

Aodre,    Chelaer.    a.  1327.  15.  Vin.   p.  486. 

CDLXLII. 
Volebeoaarcht,  Nyela,  Poppea  saa  weilcal 

von  Taaawr,  Chorherr,  a.   1329.  28.    XI.  p. 

559.  DLXI. 
Formbach.  Heiaricua  abhaa.  a.   1308.    IS.  V. 

p.  2^  II. 
Garaten.  Ulricat  abkaa,  a.  1310.  22.  VL  p.  32. 

XXXIV.    —   a.    1311.    13.    V.  p.  49.   L.  a. 

1311.  26.  XI.  p.  62.  LXIII.   —  a.  1312.21. 

III.  p.  72.   LXXIU.  a.   1313.   18.  X.  p.  113. 

CXVI.  —  a.   1315.  21.  IH.   p.   139.  CXLIV. 

a.   1315.  27.  IIL  p.   140.  CXLV.  —  a.  1315. 

27.  III.   p.   141.  CXLVI.  —  a.  1316.  24.  Mü. 

p.    170.    CLXXV.    —    a.    1317.    —  p.  197. 

CCII. 

Ott«     abbaa.     a.     1318.    30.     XI.     p.    221 

CCXXXVI.    —   a.    1318.    6.    XII.    p.    229. 

CrXXXVlIL     -    a.    1319.    24.  VI.  p.   240. 

CCL.  —  a.  1320.  6.  IX.  p.  267.  CCLXXX. 

—  a.  1323.  10.  V.  p.  353.  CCCLXIII.  ■• 
1323.  24.  VI.  p.  556.  CCCLXVII.  a.  1324. 
29.  VI.  p.  397.  CDIII.  —  a.  1326.  29.  IX. 
p.  455.  CDLXII. 

N.  N.  abbaa.  a.  1329.  23.  U.  p.  532. 
DXXXVI. 

Monach  i. 

Ulricoa,  prior,  a.  1320.  6.  IX.  p.  267. 
CCLXXX. 

Chaorat,  Chamnerer.  a.  1324.  8.  IX.  p.  403. 
CDVin. 

Hertioch.  —  a.  1324.  8.  IX.  p.  403.  CDVHI. 
FHderich.  —  a.  1324.  8.  IX.  p.  403.  CDVIII. 
Heinrich.  —  a.  1324.  8.  IX.  p.  403.  CDVIII. 
Ulrich.  —  a.  1324.  8.  IX.  p.  403.  CDVni. 
Frater  Hertiogna,  cuatoa  ecclesie  Gersteasis. 
a.  1326.  29.  IX.  p.  455.  CDLXII. 
Hernaan  der  Ponhaln.  a.  1327.  30.  XI.  p. 
496.  DU. 
Gleink.  Offo  abbaa.  a.  1308.  7.  VU.  p.  5.  V. 
a.    1311.    13.    V.  p.  49.  L.  ~  a.  1312.  - 

—  p.  87.  LXXXVIII.  a.  1313.  18.  IH.  aeai. 
p.  100.  CI.  a.  1323.  24.  VI.  nen.  p.  358. 
CCCLXVIII 

Wik  (Wichardua)  abbaa.  —  a.  1313.  18.  ni. 
p.  100.  CI.  a.  1313.  8.  IX.  p  618.  XXX.  A. 
Ulricaa.  abbaa.  a.  1313.  29.  IX.  p.  IIO.CXIH. 
EngelachalcQi.  abbaa.  a.  1319.  1.  MU.  p. 
241.  CCLIL  —  a.  1321.  iO.  U.  p.  279.CCXCIU. 
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—  :  1321.   8.    IX.   p.    294.    CCCIX.  —  >. 

1323.  24.  VI.  p.  8S8.  CCCLXVIII.  •.   1325. 

I.  V.  p.  423.  CDXXVin.  —  a.  1326.  24.  IV. 
p.  444.  CDXLIX.  a.  1327.  2.  H.  p.  462. 
CDLXIX.  —  a.  1327.  3.  II.  p.  462.  CDLXX. 

—  a.  1827.  1.  IX.  p.  488.  CDLXLIV.  —  a. 
1328.  6.  I.  p.  499.  OV.  —  a.  1328.  12. 
XI.   p.  523.  DXXVI. 

N.  N.  abbat,  a.  1330.  23.  II.  p.  570.  DLXXIII. 
Halaprvaae.    Hainrieaa.    abbaa.  a.   1309.  22. 

IV.  p.  14.  XIV.  Co.  abbaa.  a.   1323.   15.    II. 

p.  342.    CCCLIV. 
Heiligenkreas.  Jana  abbas.  a.  1317.  25.  VII. 

p.  194.  CXCVIII. 

Otto,  abbat,  a.  1321.  24.  IV.  p.  285.  CCXCVIII. 

a.  1323.   15.  II.  p.  342.  CCCLIV.  —  a.  1823. 

22.  VII.  p.  364.  CCCLXXII.  a.  1324.  4.  IV. 

p.  378.  CCCLXXXVI. 

Jacob,    abbaa.    a.    1329.    21.    IX.    p.    548. 

DUII. 
Hobeafart    —    (monaaterinm    iu   Alto   vado^ 

Stepbanua  abbat,  a.  1809.  22.  IV.  p.  14.  XIV. 

Bartholome.  abbaa.  a.   1323.   15.  II.  p.  342. 

CCCLIV.  circa  1328.  —  p.  369.  CCCLXXVII. 

—  a.  1326.  -.  p.  460.    CDLXVII. 
Lambaeb.    Haioricb  abbaa.  a.   1308.  —    mem. 

p.    9.    X.    a.    1314.    11.    XI.  meni.  p.  131. 

CXXXV. 

Wernbart  abbat,  a.   1314.   11.    XI.    mem.  p. 

131.  CXXXV. 

Sigmama    abbat.    —  a.   1308.  —  p.   10.  X. 

—  a.  1309.  22.  Vil.  p.  20.  XXI.  —  a.  1310. 
28.  IV.  p.  29.  XXX.  a.  1312.  29.  III.  p. 
73.  LXXIV.  —  a.  1313.  1.  V.  p.  105.  CVII. 
a.   1314.  8.  VII.  p.  127.  CXXXI.  —  a.  1314. 

II.  XI.  p.  131.  CXXXV.  —  a.  1314. 
17.  XI.  p.  182.  CXXXVL  ~  a.  1814.  — 
p.  135.  CXXXIX.  —  a.  1814.  —  p.  135. 
CXL.  (Sighardat)  a.  1315.  10.  VII.  p.  145. 
CLII.  (Sigoiarnt)  a.  1319.  8.  IX.  p.  245. 
CCLVI.  a.  1320.  27.  III.  p.  257.  CCLXX. 
N.  N.  abbaa.  a.  1320.  8.  X.  p.  268. 
CCLXXXI. 

Griffo  (ßrtji)  abbat,  a.  1321.  8.  IX.  294. 
CCCIX.  a.  1321.  28.  X.  p.  299.  CCCXIII.  — 
a.    1381.    28.    X.    p.    300.    CCCXIV.    —  a. 

1324.  28.  IX.  p.  403.  CDIX.  a.  1324.  28. 
IX.  p.  403.  CDX.  —  a.  1326.  12.  III.  p. 
444.  CDXLVIII.  a.  1326.  8.  IX.  p.  453. 
CDLIX. 

Mona  Chi. 

Petrat  moaachat,  procurator  abbatit.  a.  1310. 

28.  IV.  p.  29.  XXX. 

Griffo  —  a.  1315.  10.  vn.  p.  146.   CLII. 

Chunradoa.  —  a.  1315.  10.  VII.  p.  146.  CLII. 

Ladwicat.  —  a.  1315.  10.  VII.  p.  146.  CLU. 

Jaeobat.  —   a.  1315.  10.  VII.  p.  146.  CLU. 
Laocbeim.  Frater  Hartmaonaa  abbat,  a.  1309. 

22.  IV.  p.  12.  XIV. 
Lilieafeld.  Paol  -  abbat,  a.  1309.    24.  IV. 

p.   16.   XVL 

Brader  Ottacher  —  abbat,  a.  1321.    24.  IV. 

p.  284.   CCXCVIII.  a.   1324.  18.  X.  p.    406. 

COXIL    —   a.    1325.  6.  I.  p.  411.    CDXVL 

a.    1325.   12.  VU.  p.    4SI.  CDXXXV.    —  a. 

1327.     12.    II.    (richtiger    2.    II.)    p.    465. 

COLXXII. 

M  onachi. 

N.  N.  Herren  von  Ljeanfeld  a.  1319.  13.  X. 
p.  247.  CCLVIII. 

Bmder  Leapolt  der  Prior.  —  a.  1321.  24.  \S. 
p.  285.  CCXCVIII. 


Brader  Philipp  der  Portner.  —  a.  1321.  24. 
IV.  p.  285.  CCXCVIII. 

Brader  Leapolt  der  Chamrer.  —  a.  1321.  24. 
IV.  p.  285.  CCXCVIII.  —  a.  1327.  12.  II. 
p.  465.  COLXXII. 

Broder  IlermaD  der  Cheloer.  —  a.  1321.  24. 
IV.  p.  285.  CCXCVIII.  a.  1827.  12.  II.  p. 
465.  COLXXII. 

Chrittan    Prior,  a.   1327.   12.  II.    (richtiger: 
2.   II.)  p.  465.  COLXXII. 
Matsee.    Leutolt   von  Schawmberch,    Chorherr 
von  Pattan,  praepositai.  a.   1319.- 25.  III.  p. 
236.  CCXLVL 

Canonici. 

Hertoeid  decanas.  a.   1316.   18.  VIIL  p.  169. 

CLXXIV. 

Hainricut  de  Chirchateig.  plebannt  in   Celle. 

a.  1309.   15.  VL  p.  19.  XX. 

Hiltprandotf  plebanat  ia  Maarkirchea,  capel- 

lanua    Ottonit    Hangarie  regit,  a.    1818.  28. 

I.  p.  65.    LXVII. 

Metten.  Albertnt  abbat.  —  a.    1329.    25.  III. 

p.  635.  XLVIII.  A. 
Melk.  Ulricat  abbat.  —  a.  1320.  2.  IL   p.  254. 

CCLXVII.  a.  1320.  16.  VI.  p.  863.  CCLXXVI. 

Ottacher    abbat.    —    1887.   3.    IL    p.    462. 

COLXX. 
Michaelbeuera.    Vitalit   abbat,  a.  1324.  6. 

111.  p.  372.  CCCLXXXIL 
Minnpach.    Schwester    Qfmey    Priorin.    —    a. 

1328.  21.  X.  p.  522.  DXXV. 
Mondtee    (Minnse)    Chrittan  abbat,  a.  1330. 

24.  VI.  p.  577.  DLXXX. 
Nicola,  Set.  bei  Paitaa.  Gerbot  praepoaitnt. 

a.  1813.  21.  IV.  mem.  p.  103.   CIV. 

Clricna   —  abbaa.  (frater  Ladwici    Linaentit 

ecdetie  plebaai  et  Canradi  dicti  Cesarit).  a. 

1311.  5.  VL  p.   52.  LIV.  -.  a.   1311.    1.  X. 

p.  59.  LX.  —  a.   1312.  7.  Hl.  p.  70.  LXXII. 

—  a.  1317.  24.  VIII.  p.  195.  CC. 

Wolfbart  —  praepoaitut,  Capian  det  Bitchofa 

von    Pattan.    a.    1321.     29.     XL     p.     302. 

CCCXVII. 

N.  N.  a.  1380.  23.   IL  p.  570.  DLXXIIL 

Canonici. 

Wolfhart  decaana.  a.  1817. 24.  VIII.  p.  195-  CC. 

Balehor,    canoaicnt.   a.    1813.  21.  IV.    nem. 

p.  103.  CIV. 

Chalhohaa,  caaonicnt.  «.  1313.  21.  IV.  mem. 

p.  103.  CIV. 

Philippns   canoaicaa.  a.  1313.  21.    IV.  mem. 

p.  103.  crv. 

Niederaltah.  Fridericna  abbaa.  a.  1321.  80. 

VIIL  p.  293.  CCCVII. 

Frater  Otto  procaratur.  a.  1321.  20.  VIII.  p. 

293,  CCCVII. 
Raitenhaalach.    Ilannch  abbat,  a.  1320.  19. 

XL  p.  272.  CCLXXXVI. 

Frater  Ulricna  monachnt.  a.  1316.  —  p.  174. 

CLXXX. 
Ranahofen.  Chnnradat   praepotitot.  a.    1303. 

6.    V.    p.    596.  IV.  A.  —  a.  1303.  87.  XU. 

p.  596.   V.  A.  —  a.  1303.  27.  XIL  p.  597. 

VI.   A.  -^   a.   1330.  6.  XII.  p.  587.   DLXL. 
Reieheraberg.  Richerai  praepoaitat.  ••  131 1. 

II.  IL  p.  41.   XLU. 

Otto   praepotiivt.    a.    1317.   25.    I.   p.  178. 

CLXXXIV. 

N.    N.    praepoaitat.    a.  1321.  2.  IL    p.  877. 

CCXCI. 

Hermannat    praepositaa.  a.   1329.  14.    X.  p. 

552.  OLVIL 
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Chttnrtt  Ernreirh  caaoii«M,  vomala  Bürger 

tu  Burghtiuen.  a.  ISSl.  2.  11.  p.  278.  CCXCI. 
Spital  «m  Pyrha.  HeiBrieai,  nag'ister  koapi- 

tia.    a.    1318.    —    p.    87.    LXXXVIII.  —  a. 

1325.  29.  VI.  p.  426.  CDXXXI. 

Onnthema,    mag^at«r   hoapitalia,  plebanos  io 

aaoeto  Lieahardo,  capallaoaa  epiacopi  Baken- 

kergenaia.  a.  1325.  29.  VI.  p.  42«.  CDXXXI. 
S  c  k  I  a  g  c  I  (Plaga,  Slage).  Frater  Ulrieaa  prae- 

poaitna.  a.  1312.  22.  V.  p.  74.  LXXV.  —  a. 

1313.  10.  IX.  p.  109.  CXII.  a.  1314.  28  T. 

p.  126.  CXXX. 

^.    >'.    praepoaitos.  a.  1316.  I.  IV.    p.  156. 

CLXII. 

Monachi. 

Mielat  der  prciol  (Prior)  a.  1314.  28.  V.  p. 
126.  CXXX. 

Cbnnrat  der  Sobprior.  —  a.  1314.  28.  V.  p. 
126.  CXXX. 

Dietreiek.  ~  a.  1314.  88.  V.  p.  126.  CXXX. 
Sokottenkloater.  —    Siebe  Wien. 
SeiteDatitten.    Heiorieb  abbaa.  a.  ISIS.  2. 
II.  p.  137.  CXLII. 

GoDdakema  abbaa.    a.  1319.   1.  VIII.  p.  841. 
CCLII. 
Seoa.       Ditrieaa      abbaa.     a.      1312.    2.    VII. 

p.  77.   LXXVIII. 
Sabea.    Gregoriu   praepotitaa.    a.    1313.   21. 
IV.  mem.  p.  103.  CIV. 
N.  If.  praepoaitBt.  a.  1313.  21.  IV.  p.  102.  CIV. 
Ueioricaa  caaoniotta.    a.   ISIS.  21.    IV.  aieni. 

p.  103.  cnr. 

WaldbantcB.  Heiarieaa  praepoaitaa.  a.  1308. 

21.  X.  p.  9.  IX. 

Geraaent  praepoaitaa.  a.  1311.  12.  HI.  p.  44. 

XLV.    a.    1311.    1.    XI.   p.  60.   LXI.  —    a. 

1813.    2.   I.    p.  88.    LXXXIX.   a.  1818.  29. 

IX.    p    111.   CXIV.   —    a.    ISIS.   21.    XII. 

p.    117.    CXX.    a.    1314.    7.    IV.    p,    123. 

CXXVII.  —  a.  1315.  25.  XI.  p.  150.  CLVII. 

eirea  a.    1315.  ->    p.  HS.  CLIX.    a.  1317. 

2.    n.    p.  180.  CLXXXVI.    a.  1317.  88.  III. 

p.  183.    CLXXXIX. 

Ulrieaa   praepoaitaa.    a.  1880.  1.  I.   p.  253. 

CCLXV. 

Wiaeato  praepoaitaa.  a.  1381.  15.  XI.  p.  301. 

CCCXV.  a.  1324.  22.  V.  p.  390.  CCCXCVII. 

—    a.    1S25.    9.    IV.    p.    417.    CDXXIIl.    a. 

1327.  10.  Vn.  p.  481.  CDLXXXIX.  a.  1330. 

6.  I.   p.  563.  DLXVI. 

Dietmama  deeaaas.  a.  1S27.  10.  VII.  p.  481. 

CDLXXXIX. 
W el  e  r  a  t.  Heariona  qaoa^aai  abbaa  ia  Wcicbrai. 

a.  1316.  11.  VI.  p.  16S.  CLXVIII. 
Werdae.     Emeh    tob    Altiay    praepoaitaa.    a. 

1829.  2.  IV.  p.  834.    DXXXIX. 
Wiea.     Saaet     Herab  art.      Fraaeakloater. 

Elapet  abbatiaaa.    a.    1319.   8.   VI.    p.   289. 

CCXLIX.    —     a.    ISSO.     31.    X.    p.    870. 

CCLXXXIII.   a.  1S21.  26.  IV.  p.  287.  CCC. 

Brader  Gregory   der  Schäfer.    —    a.    1320. 

31.  X.   p.  270.  CCLXXXIO. 


Heiligeigeiat.OrdeBa-apiUl    ia  Wiea.    OrUlf 

Spitalmeiater.    a.    ISIS.    21.    XU.    p.    151. 

CLVIII. 

Brader    Atolf    (OrtolQ     a.     1322.     25.    VI. 

p.  826.  CCCXL. 

Sebotteakloater.  Nieolaaa  abkaa.  a.  1317.  12. 

V.  p.  624.    XXXVII.  A. 

Maaraa    akkaa.    a.    1328.    6.    III.    p.    501. 

Dvni. 

Wilkeriag.    (Hjlaria.)    Frater  Ulrieaa    abbaa. 
a.  1309.  13.  I.  p.  10.  XI. 
Frater  Ckuaradaa   abbaa.    a.    1309.    22.    IV. 
p.  12.  XIV. 

Wiaiaio  abbaa.  a.  1309.  38.  IV.  p.  U. 
XIV.  a.  1309.  —  p.  27.  XXVH.  a.  1310.  — 
p.  36.  XXXVIII.  a.  1311.  24.  VII.  p.  56. 
LVUI.  a.  1311.  2.  Vin.  p.  57.  LIX.  Fr. 
Wiaeato  qaoadam  abbaa.  a.  1316.  11.  VI. 
p.  163.  CLXVIH. 

Fr.  Stephaaaa  abbaa.  a.  1313.  18.  XI. 
p.  114.  CXVII.  a.  1316.  11.  VI.  p.  168. 
CLXVIII. 

Haiarieoa  abbaa.  a.  1316.  —  p.  174. 
CLXXX.  B.  1317.  13.  I.  p.  176.  CLXXXII. 
a.  1317.  23.  XII.  p.  196.  CCI.  —  a. 
1318.  7.  I.  p.  198.  CCm.  —  s.  1318.  12. 
lU.  p.  201.  CCVII.  ~  a.  1318.  SO.  VII. 
p.  222.  CCXXIX.  —  a.  1322.  10.  VIII. 
p.  331.  CCCXLIV.  —  a.  1323.  13.  II.  p. 
348.  CCCLIV. 

Peraolt  abbaa.  1384.  31.  X.  p.  406.  CDXin. 
Heiarieh  abbaa.  —  a.  133S.  25.  VII.  p.  518. 
DXXI. 

Monachi. 

F.    Udalricva  Prior.  —  a.  1316.  11.    VI.  p. 

163.  CLXVIII. 

F.  Perehtoldaa  eaaerariaa.  a.  1316.  11.  VI. 

p.  163.  CLXVIII. 

Fr.  Chaaradaa  dietaa  de  MaUorf.  —  a.  1316. 

p.  174.  CLXXX. 

Simoa.  a.   1316.  —  p.  174.   CLXXX. 
Zewea  (SeowT).  Friderieaa  abbaa. — a.  1316. 

->  p.  174.  CLXXX. 

Fr.  Haiaricva  oioaachaa.  a.  1316.   —  p.  174. 

CLXXX. 
KweteL  Otto  abbaa.  a.  1S17.  25.  VII   p.  194. 

CXCVIH.  a.  1318.  81.  X(l.  p.  830.  CCXXXIX. 

—   a.  1319.  3.  VI.  p.  8S9.  CCXLIX.    —  a. 

1323.  15.  II.  p.  342.  CCCLIV. 

Monachi. 

Bnider   Herwort  der  prcial  —  a.    1318.  81. 

XII.  p.  831.  CCXXXIX. 

Bra4er  Hager  der  aader  preial.  —  a.   1318. 

81.  XII.  p.  831.  CCXXXIX. 

Bmdar  Araolt   der    Ober   Cbelner.  a.   ISIS. 

81.  XU.  p.  281.  CCXXXIX. 

Bmder   Dietreiek   der  Spitaler.  —  a.    1318. 

81.  XIL  p.  831.  CCXXXIX. 

Bmder  Ortgorina  der  CbaBirer.  —  a.    1318. 

81.  XH.  p.  881.  CCXXXIX. 


Bilier-Orden. 


Fratrea  Cracifcri  de  domo  Tbeatoaica.  —  a.  1319.  3.  XL  p.  849.  CCLX. 
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Kaiser  und  Koni||;e* 


HdBlsob-devtBohe  Kaiser  und 
Kdnlge. 

Bsdolfni.  I.  1S04.  7.  V.  aicm.  p.  898.  VII. 
A.  —  •.  1307.  17.  IV.  mem.  p.  «09.  XVIII. 
A.  —  «.  131 1.  28.  IV.  aem.  p.  46.  XLVIII. 

—  a.  1313.   17.    XII.    mem.    p.   HG.  CXIX. 

—  a.  1313.  21.  VIII.  mem.  p.  617.  XXVIU. 
A.  —  a.  1818.  27.  III.  mem.  p.  %05. 
CCXI.  —  a.  1320.  13.  VII.  mem.  p.  264. 
CCLXXVII. 

Alkcrtai.  a.  1308.  13.  V.  mem.  p.  2.  II.  — 
a.  ISIS.  2.  11.  mem.  p.  Ol.  XCII.  —  a. 
1313.  2.  II.  mem.  p.  »2.  XCIII.  a.  1313. 
2.    II.    mem.    p.  93.  XCIV.    —   a.  1313.    2. 

II.  mem.    p.   94.    CXV.    —    a.    1318.    12. 

III.  mem.  p  99.  C.  a.  1313.  21.  IV.  mem. 
p.  103.  CIV.  a.  —  1313.  2.  II.  mem.  p. 
614.  XXV.  A.  eirea  a.  1313.  Septemb.  mem. 
p.  619.  XXXI.  A.  —  a.  1318.  27.  III.  mem. 
p.  205.  CCXI.  a.  1320.  13.  VII.  mem.  p. 
265.  CCLXXVII.  —  a.  1321.  15.  Xl.  mem. 
p.  301.  CCCXV.  —  a.  1322.  3.  Hl.  mem. 
p,  315.  CCCXXVII.  ^  a.  1327.  I.  VII. 
mem.  p.  479.  CDLXXXVl. 

Friderieoi   seenodas.   Rom.  Imperator,  a. 

1320.  13.  VII.  mem.  p.  264.   CCLXXVII. 
Pridrich   in.    —   a.    1316.    29.   III.   p.  155. 

CLXI.  a.  1316.  1.  IV.  p.  156.  CLXII.  —  a. 

1816.   24.    IV.    p.   157.    CLXm.  a.   1316.   1. 

IX.  p.  171.    CLXXVL    —  a.  1317.   17.  VII. 

p.  190.  CXCVI.  —  a.  1817.  15.  VII.  p.  626. 

XXXVin.  A.  a.  1818.  22.  III.  p.  204.  CCX. 

a.  1818.  87.  III.  p.  204.  CCXI.  a.  1318.  19. 

V.  p.  212.  CCXIX.  s.  1818.  5.  VI.    p.  217. 

CCXXIV.  —  a.  1319.  14.  I.  p.  628.  XL.  A. 

a.    1319.    5.   II.  p.   234.   CCXLIV.   a.  1319. 

23.  U.  p.  235.  CCXLV.  a.   1319.  29.  VII.  p. 

240.    CCLL  a.  1319.    8.  IX.  p.  244.    CCLV. 

a.  1S19.  8.  IX.  p.  245.  CCLVI.  a.    1319.  7. 

XII.  p.  251.  CCLXIII.  a.  1319.  13.   XII.  p. 

252.    CCLXIV.    a.    1320.    13.    VIL    p.   264. 

CCLXXVII.     a.     1320.     17.     VII.     p.     265. 

CCLXXVm.     a.     1321.     28.    VL     p.    291. 

CCCIV.   a.    1321.   28.  X.  p.  299.    CCCXIII. 

a.  1321.    28.  X.  p.  300.  CCCXIV.   a.  1321. 

15.  XL  p.  800.  CCCXV.  a.  1322.  3.    III.  p. 

314.    CCCXXVII.   a.    1323.    15.    II.   p.    348. 

CCCLIV.  a.  1S24.  9.  VIIL  p.  399.    CDV.  a. 


1324.    29.     XI.     p.  409.    CDXV.    a.    1326. 

24.    V.    p.    447.    CDLII.    a.  1327.  31.    V.  p. 

477.    CDLXXXIV.    a.  1327.  11.  VIL  p.  484. 

CDLXL.    a.    1328.    15.    I.   p.    500.    DVI.  a. 

1328.  24.  IV.  p.  508.  DXI.  a.  1328.  9.  XII. 

p.    525.    DXXVIIL    a.   1320.  23.  IL  p.    532. 

OXXXVI.  a.  1329.  4.  HL  p.  5»8.  DXXXVII. 

a.    1829.    8.    IX.    p.  547.  DLL  a.   1329.  14. 

IX.    p.  547.  DLH.  a.  1329.  27.  IX    p.    549. 

DLIV.  a.  1829.  13.  X.  p.  851.  DLVI.  a.  1329. 

14.  X.  p.  552.  DLVII.  a.  1380.  12.  IL  mem. 

p.  570.  OLXXII. 
Ludwig  der  Baier.  a.  1318.  11.  IX.  p.  226. 

CCXXXIII. 
Eliaabeth,  Rom.  Regiaa.  (Vidaa  Alberti  Rom. 

Regia.)    a.    1311.    21.    L    p.   86,    88,    39. 

XXXIX.    XL.    XLI.    a.    1312.    10.    VIIL  80. 

LXXXL    a.    1313.    2.    IL    p.    91.    XCU.  a. 

1313.  2.  IL  p.  92.  XCHL  a.   ISIS.  2.  H.  p. 

93.    XCIV.    a.    1313.  2.  II.  p.  94.    XCV.  a. 

1313.  2.  IL  p.  614.  XXV.  A.  circa  a.  1313. 

September,  p.  619.    XXXI.    A.  a.  1314.  21. 

IX.  mem.  p.   128.  CXXXIL  a.  1313.   10.  IL 

mem.  p.  138.  CXLIII.  a.  1316.  24.  IV.  mem. 

p.    157.     CLXIII.    a.     1317.    17.  VIL    mem. 

p.    190.    CXCVI.     a.     1322.     3.    IlL    mem. 

p.    815.    CCCXXVIL 
Eiisabetb,    Gemalia    dea    r8mischen    Königs 

Friedrieb.  a.  1328.  24.  IV.  p.  505.  DXI. 

Böhmen. 

RadolL  —  a.   1313.    12.  HL  mem.  p.  99.  C. 
N.  N.  a.  1316.  10.  VHI.  p.  169.  CLXXIU. 
Heiorich,    Henog   in    Cberoden.  —  a.   1324. 

20.  HI.   p.  374.    CCCLXXXIV. 
N.  N.  a.   1829.  4.  III.  p.  533.  DXXXVII. 

Ungparn. 

Otto.  —  Palatinoa  comea  Beni,  daz  Bawarie. 
—  a.  1808.  13.  V.  p.  2.  H.  a.  1309.  28. 
VIIL  p.  23.  XXIH.  a.  1311.  11.  —  17.  IV. 
p.  45.  XLVI.  a.  1312.  28.  I.  p.  65.  LXVII. 

N.  N.  EUpet  seiae  Tocbter,  Scbwetter  im  Klo- 
ster der  Predigerinnea  aa  T6ue.  — a.  1328. 
24.  IV.  p.  508.  DXI. 

A  g  n  e  a ,  Koaigin.  —  a.  1328.  24.1V.  p.  508.  DXI. 

N.  N.  a.  1329.  4.  HL  p.  533.  DXXXVII. 


BLermogei 


B  a  i  •  r  B.   Heiaricaa,   pater  Ottoaia  et  Stephaai. 
a.  1308.  18.  V.  mea.  p.  t.  IL 
Elisabeth,  mater   Ottoais  et  Stepbaai.   —  a. 
1808.  13.  V.  mem.  p.  2.  IL 
Otto,  eomes  palatinua  Reai,  rex  Hungarie.  a, 
1308.  18.  V.  p.  2.  IL  a.  1309.  28.  VIIL  p. 
23.    XXIIL     a.    1311.    11—17.    IV.    p.  48. 
XLVI.  a.  ISIS.  28.  1.  p.  65.  LXVU. 
Stephaava,  palatinas  comea  Reai.  —  a.  1308. 
IS.    V.    p.    2.    n.  a.  1309.  23.  VHI.   p.  23. 
XXUL  —  a.  1311.  11—17.  IV.  mem.  p.  45. 
XLVI. 

Lvdwig.    —    a.    iSll.    11—17.    IV.    p.  46. 
XLVI.  a.  1324.  29.  XI.  p.  408.  CDXV. 
fr.  If.   1819.  7.  Xn.  p.  251.  CCLXin. 
Beiarieh,    Ott  and   Hciarieh,   Pfkligrafea   la 
Rliaia.  —  a.  1320.  19.  XI.  p.  272.  CCLXXXVI. 


a.  1321.  2.  H.  p.  277.  CCXCL  —  a.  1327. 

25.  V.   p.  475.  CDLXXXII.  a.  1329.  22.  VIL 

p.   543.    OXLVIIL   a.   1330.  1.  TIL   p.  579. 

DLXXXn. 

Haiaricb  —  PfaUgraf  co  Rhein.  —  a.  1329. 

24.    UI.   p.    834.    DXXXVUI.   a.    1329.  17. 

Vn.  p.  841.  DXLV.       • 
KErnthea.  Haiarioh.  a.  1312.  10.  VIU.  p.  81. 

LXXXL  (KSaig  voa  BOimea).  a.  1324.  20. 

lU.  p.  374.    CCCLXXXIV. 
Oeaterreich.  Rndolf^s.  —  a.  1304.  7.  V.  p. 

598.  VIL  A.  a.  ISIS.  10.  IL  mem.  p.    138. 

CXLIII. 

Albertas.  a.  1813.  21.  IV.  mem.  p.  lOS.  CIV. 

a.  1829.  14.  X.  mem.  p.  552.  DLVII. 

Friderieas.    a.    1313.    21.  IV.  mem.  p.   102. 

CIV.  a.  1313.  17.  XIL  mem.  p.  116.  CXIX. 


672 


Linpoldna.  —  a.  181S.  17.  ZU.  ■«■!.  p. 
116.  CXIX.  a.  1320.  13.  TH.  mein.  p.  264. 
CCLXXVll 

Fridericas.  a.  1307.  17.  IV.  p.  609.  XYIII. 
A.  a.  1307.  25.  IV.  p.  609.  XIX.  A.  a. 
1308.  14.  V.  p.  3.  III.  a.  1809.  23.  IV.  p. 
15.  XV.  «.  1310.  24.  II.  p.  28.  XXVIU.  a. 
1310.  —  p.  35.  XXXVII.  a.  1311.   11^17. 

IV.  p.  45.  XLVI.  a.  1311.  28.  IV.  p.  46. 
XLVIII.  a.  1311.  28.  IV.  p.  47.  XLVIll.  — 
a.  1312.  2.  II.  p.  67.  LXIX.  a.  1312.  10. 
VIII.  p.  80.  LXXXI.  a.  1313.  12.  III.  p.899. 
C.  a.  1313.  21.  IV.  p.  102.  CIV.  —  a.  1313. 
3t.  \ll.  p.  108.  CXI.  a.  1813.  21.  VIII.  p. 
617.  XXVIII.  A.  a.  1313.  24.  VIII.  p.  617. 
XXIX.  A.  —  a.  1313.  17.  XII.  p.  116. 
CXIX.  a.  1314.  14.  I.  p.  118.  CXXI.  —  a. 
1314.  21.  III.  p.  121.  CXXIV.  a.  1314.  31. 
ni.  p.  122.  CXXV.  —  a.  1314.  21.  IX.  p. 
127.  CXXXII.  a.  1317.  21.  I.  p.  177. 
CLXXXIII. 

Alkrecht,  Brndrr  dea  rSmiachrti  KSniga 
Friedrieb.  a.  1318.  27.  lU.  p.  204.  CCXI. 
~  a.  1319.  7.  XII.  p.  251.  CCLXIII.  a. 
1322.  20.  X.  p.  333.  CCCXLVI.  a.  1323.  10. 

V.  p.  353.  CCCLXIII.  a.  1324.  9.  VIII.  p. 
399.  CDV.  a.  1324.  28.  IX.  p.  403.  CDIX. 
a.  1324.  28.  IX.  p.  403.  CDX.  a.  1324.  29. 
XI.  p.  407—410.  CDXV.  a.  1326.  24.  V.  p. 
447.  CDLII.  a.  1326.  —  p.  459.  CDLXVI. 
a.  1327.  11.  VII.  p.  484.  CDLXL.  a.  1328. 
9.  XII.  p.  526.  DXXVIII.  a.  1329.  4.  III.  p. 
533.  DXXXVII.  a.  1330.  15.  XI.  p.  584. 
DLXXXVII. 

Heinrich,  Bruder  de«  rfimiichen  KSnig« 
Friedrich,    a.    1318.    27.  III.  p.  204.    CCXI. 


•.  1819.  25.  IX.  p.  146.  CCLVII.  a.  1319. 
7.  XII.  p.  251.  CCLXIII.  a.  1S23.  4.  XII.  p. 
367.  CCCLXXV.  a.  1324.  9.  VIII.  p.  400. 
CDV.  8.  1324.  29.  XI.  p.  407—410.  CDXV. 
a.  1326.  24.  V.  p.  447.  CDUI.  a.  1826.  — 
p.  459.  CDLXVI.  a.  1887.  11.  VII.  p.  484. 
CDLXL. 

Leopold,  Bnider  dea  r6«iaehea  Uaigs 
Friedrieh.  a.  1818.  27.  ni.  -p.  264.  Crxi. 
a.  1319.  7.  X».  p.  251.  CCLXIII.  a.  1324. 
29.  XI.  p.  407—410.  CDXV.  a.  1828  (?) 
24.  11.  p.  500.  DVII. 

Otto,  Brvder  dea  rSaiaeheai  ESugs  Fried- 
rieh, a.  1818.  27.  IIL  p.  804.  CCXI.  a  1319. 
7.  XII.  p.  251.  CCLXin.  a.  1323.  10.  V.  p. 
853.  CCCLXIII.  a.  1324.  29.  XL  p.  407— 
410.  CDXV.  a.  1385.  28.  II.  p.  414.  CDXX. 
a.  1326.  24.  V.  p.  U7.  CDLII.  a.  1326.  22. 
VI.  p.  449.  CDLV.  a.  1827.  1.  VII.  p.  479. 
CDLXXXVl.  a.  1827.  (?)  1.  Vll.  p.  480. 
CDLXXXVII.  a.  1827.  8.  VIL  p.  4S0. 
CDLXXXVIII.  a.  1327.  11.  VU.  p.  484. 
CDLXL.  a.  1328.  1.  YI.  p.  514.  DXVIl. 
circ«  a.  1330.  Noreaher.  p.  SS7.  OLXXXIX. 
N.  doz  Attstriae.  a.  1316.  10.  VIII.  p.  169. 
CLXXlIi. 

N.  a.  1817.  14.  VII.  p.  189.  CXCV. 
N.  a.   1818.   16.  IV.  p.  207.   CCXIV. 
N.    N.    doee«    Aasiriae.    —  a.   1321.    28.  X. 
p.    299.    CCCXIII.    a.   1321.   28.  X.  p.   300. 
CCCXIV 

N.    N.    a.    1322.    3.  III.  p.  315.  CCCXXVII. 
N.  N.  a.   1325.   11,  XI.  p.  435.   CDXL. 
N.  N.  a.   1325.  30.  XI.  p.  439.  CDXUl. 
N.  N.    a.  1330.  12.    II.    p.  570.  DLXXII.  >. 
1330.  2.  Vll.  p.  580.  DLXXXIII. 


ark§;raf. 

latrien.  Henricna  marchio.  a.  ISIS.  21.  IV.  mcm.  p.  108.  CIV. 


Pfalzgfrafen. 


Otto,   HoDgariae   rex,   diu   Barariae  et  Palati- 
nos Cornea   Reni.    a.  1308.    13.  V.   p.  2.    II. 


a.    1318.    28,   L    p.    65.  LXVH.  Siehe  aaeh 
die  Hercoge  Ton  Baiem. 


Orafen. 


Aachperch.  Aguea  Grafin  von  —  Wittwe  Lea- 

tolt«  Ton  Chunriag.  a.  1314.  24.  II.  p.  119. 

CXXII.  a.  1320.  5.  V.  p.  259.  CCLXXII. 
Tyrol    (nad  GSn).    —   Albrecht  Graf  ron  — 

Albrecbt    aein    Sohn,   Elspet  aeine   Toehter, 

Gemalia  des  Grafen  Wilhelm  von  Schannberg. 

a.  1824.  20.  III.  p.  374.  375.  CCCLXXXIV. 
Trnhending.  Ulrich  Graf  ron  —   Oheim  der 

Grafen    ron    Hala.    a.    1321.    4.    L    p.    276. 

CCXC.  a.  1324.  12.  IV.  p.  878.  CCCLXXXVII. 

Friedrich    »ein    Sohn    -     a.    1324.    12.    IV. 

mem.  p.  378.  CCCLXXXVII. 
G  8  r  z  and  Tyrol.  —  Siehe  die  Grafen  von  Tyrol. 
Grenapach.    —   PerchtoU,    Graf  ron   Greva- 

pach    and   Marsteten,    genannt    ron    Neuifen, 

Oheim   des  Grafen  Ludwig  jnn.  von  Ütiogen. 

—    Elzheth    seine   Gemalin.  —  a.   1329.  20. 

X.  p.  533,  DLVIII. 
Hals  —  Albrecht  Graf  jon  —  Oheim  des  Her- 

Eogs   Heinrich   Ton    Osterreich.    —  a.    1312. 

80.  IX.  p.  85.  LXXXVI.  a.  1317.  22.  V.  p. 


187.    CXCIU.    a.    1819.    25.    IX.    p.    246. 

CCLVII.  a.  1819.    7.  XII.  p.  252.    CCLXIII. 

a.  1321.  4.  I.  p.  876.  CCXC.  a.  1382.   21. 

I.  p.  809.  CCCXXII.  a.  1329.16.IV.p.S35  DXL. 

Alram,  Graf  von   Hals.  a.  1312.  30.   IX.  p- 

85.  LXXXVL  a.  1321.  4.  I.  p.  276.  CCXC 

B.  1829.  16.  IV.  p.  535.   DXL. 
Hardek   —  Perichtolt  Graf  von  —  Oheim  Dl- 
richs Ton  Meiasan.  —  a.  1319.  5.  U.  p.  233. 

CCXLH.   a.    1319.  8.  VL  p.  239.    CCXUX. 

a.    1320.    31.    X.    p.    270.    CCLXXXIIl.  s. 

1821.   26.    IV.    p.  288.  CCC.    a.  1822.   31- 

I.  p.  309.  CCCXXII. 

Purchart,  Graf  von  Hardek.  —  a.    1380.  81. 

X.  270.  CCLXXXm.  Siehe  auch  dir   Gnfea 

von  Mnidbnrg. 
Heonburch,  Hermana  Graf  von  --  erster  Ge- 

mal    Elisabeths,    nunmehrigen    Gomalta    des 

Grafen  Wilhelm  von  Sebaunberg.  a.  1325.  6. 

VII.    mem.    p.    427.  CDXXXH.  a.    132'.  <• 

VII.  mem.  p.  429.    CDXXXIV. 
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Lceabcrg  (Ltwh^nh),  H^iaridi  Oraf  tob  — 
a.  180«.  U.  IX.  p.  8.  TDI.  ».  ISt9.  t.  n. 

p.  880.  oxxxm. 

Maidborf   Parchtolt»    Graf  raa  —  a.   1811. 

SO.  nr.  p.  46.  XLVU. 

Pecablolt  aad  Barkkart  BrUer,  Grafaa  wm 
—  a.  1817.  88.  in.  p.  184.  GXC.  a.  1817. 
7.  Tin.  p.  104.  CXCIX.  OriBa  Wilkarg  ikre 
MabMc.  a.  1817.  7.  Yin.  p.  194.  CXCIX. 
Sitke  aacb  die  Orafea  tqb  Hardek. 

Marstetea  Perebtolt,  Oraf  tob  Qrcoipaek  and 

Maritctea,   goaaaat  roa  Neaffea,   Okcim  dei 

Orafea    Ladwif    tob   Öttia^ea  jaa.   —  EU- 

kotk  leiao  Oemalia.  a.  1880.  80.  X.  p.  888. 

DLYm. 
11  c«  ff  OB   PerektoU»  Oraf  tob  —  Blipet  oetac 

OomaliB.      a.      1324.      18.      IT.      p.     878. 

CCCLXXXVII.    a.    1889.    20.    X.     p.    853. 

DLVin.   Sioko   aaek  die  Orafta  tob   Oreaa* 

paek  Bad  Manletca. 
O  « t  i  a  g  e  a    (Ottiar)    Ladwig  der  Jaag,  Oraf 

tob  —  a.  1380.  20.  X.  p.  888.  DLYIII. 

Friedraiek,    Oraf  tob   ~  a.    1880.   89.  VI. 

p.  878.  OLXXXI. 
Orleaberg     (Orteakarg)    KaaigBad»    Orifla 

TOB   —   Heiarick  ikr  Soka.  a.  1881.  81.  Y. 

p.   890.   CCCni.   Heiarick  Oraf  tob   Omea- 

karg.  —  a.  1821.  81.  ▼.  p.  290.  CCCIll. 

Sopkic«  Ortio  tob  Orlcakarck.  —  a.   1822. 

21.  I.  p.  809.  CCCXXII. 

Otto,  Oraf  TOB  —  a.  1324.  20.  Ol.  p.  874. 
CCCLXXXnr.  a.  I888.  24.  it.  p.  808.  DXI. 
Alkraekt,  Oraf  tob  —  a.  1884.  80.  Ol.  p. 
874.  CCCLXXX1T.  a.  1329.  4.  III.   p.  S3S. 

Dxxxni. 

Alkait,  Orifla  tob  Ortteawerg,  Toektar  des 
Orifea  Heiarick  tob  Sckaaakerg.  —  a.  1827. 
1.  HI.  p.  467.  coLxxrr. 
Haiaricb,  Oraf  tob  Ortcakerg,  Sckwager  des 
Onfea  Heiarick  tob  SckaBakerg.  N.  aciaa 
Oeaaalia,  a.  1327.  7.  X.  p.  490.  CDLXLYI. 

Sekaaakerg  (Sekaakercb ,  Sckoweakerek) 
Ulriek,  Oraf  tob  —  a.  1817.  7.  Till.  p.  185. 
CXCIX. 

Haiareiek  der  iltera,  Oraf  tob  —  a.  1818. 
21.  I.  p.  109.  CCIT.  a.  1318.  24.  Tl.  p. 
218.  CCXXTI.  a.  1818.  30.  TU.  p.  221. 
CCXXIX.  a.  1819.  28.  UI.  p.  236.  CCXLTI. 
(Okeim  der  Orafea  tob  Bali.)  a.  1321.  4. 
I.  p.  276.  CCXC.  a.  1321.  5.  IT.  p.  282. 
CCXCTII.  a.  1327.  1.  UI.  mem.  p.  467. 
CDLXXIT.  Alkait  aeiae  Tockter. 
CkBarai»  Oraf  tob  —  a.  1818.  16.  IT.  p. 
206.  CCXin.  a.  1318.  28.  Tl.  219.  CCXXTII. 
(Alkait  seiae  Oemalia)  a.  1319.  28.  III.  p. 
236.  CCXLTI.  a.  1819.  3.  Tl.  839.  CCXUX. 
a.  1821.  8.  IT.  p.  282.  CCXCTU. 


Ckaamt,  Oraf  foa  —  Alkait  aciaa  Gtaalia 
aad  Haiariek  aeia  Tatter.  ->  a.  1822.  21. 
I.  p.  808.  309.  CCCXXII. 

Heiarick  aad  Ckaarat  Tettera,  —  TTcrakart, 
Kadolf  aad  Wilkcla,  Brflder,  Orafea  tob  — 
a.  1828.  12.  TU.  p.  861  aad  362.  CCCLXX. 
CCCLXXI. 

Wilkalm,  Oraf  tob  —  Ebpet  leiae  Oeaalia, 
eiae  Toekter  Albreekti,  Orafea  tob  G6n  aad 
TttoI,  Wittwe  aaek  dem  Orafea  Hcrauaa 
Toa  HeukBrg,  Ckuant  aeia  Tetter.  a.  1324. 
20.  in.  p.  374.  CCCLXXXIT.  a.  1328.  6. 
Tn.  p.  427.  428.  429.  COXXXII.  CDXXXHI. 
CDXXXIT. 

Heiarick,  Oraf  tob  —  Aaaa  aciaa  OcAalia. 
a.  1824.    12.  IT.  p.  878.   CCCLXXXTII.  a. 

1324.  28.  IT.  p.  381.  CCCLXXXIX.  a.  1884 
22.    T.    p.    888.    CCCXCT.   a.  1824.  22.  T. 
p.  890.  CCCXCTI.  a.  1324.  24.  Tl.  p.  896. 
CDU.   a.    1324.    12.    TII.   p.  398.    COIT.  a. 

1325.  17.  UI.  p.  417.    COXXII. 

Heiarick,  Berakart,  Radolf,  Wilkalm,  Fried- 
rick, Brflder,  Orafea  tob  —  a.  1825.  24.  Tl. 
p.  a5.  CDXZX. 

Heiarick,  Oraf  tob  —  a.  1326.  9.  II.  p. 
U8.  COXLTU. 

Ckaarat  aad  Heiarick,  Orafea  Toa  —  a.  1826. 
29.  Tl.  p.  480.  CDLTI. 
Heiarick  aad  Leatolt,  Orafea  tob  —   Ckaa- 
rat  ikr  Tetter  —  a.  1827.  19.  U.  p.   466. 
CDLXXni. 

Ckaarat.  Oraf  tob  —  a.  1827.  1.  T.  p. 
470.  CDLXXTU. 

Haiariek,  Oraf  tob  —  Sckwager  des   Orafea 
Heiarick  tob  Orteakerg,  Albert  aeia  Brader. 
a.  1327.  7.  X.  p.  490.   CDLXLTI. 
Haiariek,  Oraf  tob     —  a.  1328  (T)    24.  II. 
p.  500.  DTU. 

Heiarick   aad  Werakart,    Orafea  tob    —  a. 
1328.  4.  T.  p.  512.  DXT. 
Ckaarat,    Oraf  tob    —  a.    1828.  1.  Tl.  p. 
514.  OXTII. 

Tkoaaaa    (Ckaant)    aad    Haiareiek,    Orafea 
TOB  —  a.  1829.  20.  TU.  p.  841.  DXLTI. 
Heiarick,  Oraf  tob   —  a.  1329.  20.    TU.  p. 
543.  DXLTII. 

Heiarick,    Oraf  tob    —    Okcim    dea    Orafea 
Ladwig  TOB  Ötiagea  jaa.  —  Aaaa  aeiae  Oe- 
malia. a.  1829.  20.  X.  p.  858.  DLTIII. 
Leatolt  BB^  Radolf,  Brftder,  Orafea  tob.  — 
a.  1880.  12.  II.  p.  870.  DLXXU. 
Haiariek,    Oraf  tob   —  a.  1830.  89.  Tl.  p. 
578.    DLXYXI.    a.    1830.    11.   XI.    p.   888. 
DLXXXTI. 
Wartataia    Ekerkardaa  comea  de.  —  Eecle- 
aiaa   pataTieaaia   eaaoaieac.  a.  1812.   22.  T. 
p.  78.   LXXT. 


Burggrafen« 


Ckaaratakaim,   Waltker,   Barggraf  tob.  — 

flliaa   Ckuaradi   de  Aliadorf.  a.  1329.    6.  I. 

p.  829.  DXXXU. 
Oara,  Haidearaiok  tob.  —  a.  1810.  24.  II.  p. 

28.     XXTin.    a.    1816.    25.    TU.    p.    107. 

CLXXU. 

Bapot   TOB.    —   a.    1816.    28.   TH.   p.  168. 

CLXXU. 
M  c  d  1  i  c  k,  Fridraick  aad  Wcraker  die  Heauea, 

Barggr^fca   tob.  —  a.  1317.  25.  L  p.  179. 

CLXXXIT. 


8  p  { 1  k  e  r  g ,  Hagea,  Alkalt  leiae  Haaafraa,  Her- 

maaa  aeia  Brader.  —  a.  1822.  4.  T.  p.  819. 

320.  CCCXXXUI.  a.  1324.  9.  TIU.    p.  899- 

400.  CDT. 
Sekerdiag,  N.,  Barggraf  sa.  —  a.  1329.17. 

TU.  p.  541.  DXLT. 
Seklierkaek,   N.    N.  die  Herrea  aad    Barg- 

grafcB  TOB.  —  a.  1810.  22.  Tl.  p.  82.  XXXIT. 
Steyr,  Ootackalk,  okriater  parekrof  aad  Bick- 

tar      SB.      —      circa     1320.     —    p.     275. 

CCLXXXTIII. 


Urkudmbaoh  dM  Ltadtt  ab  dar  loae.  T.  Bd. 
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6clie«k  (Scbtek),  Otto  itr.  —  BwiifnrBa. 

—  •.  im.  M.  VI.  p.  897.  CDiii.  ■.  isas. 

6.  XII.  p.  441.  CDZLIY.  «.  IStT.  SO.  XI. 
p.  497.  Dil.  ft.  ltS8.  19.  V.  p.  iU.  OXVI. 
•.  19».  tS.  XII.  p.  MS.  DLXIY. 
Seicescck  (Se«sea*«elik}  CkaanJM  4c 
AliBdorf.  a.  1909.  SO.  III.  p.  II.  XIII.  •. 
U2S.  0.  I.  p.  908.  CCCXXl.  a.  1919.  9. 
II.  p.  SIS.  CCCXXIV.  (Walilier  aeia   Saka) 


a.  1999.  19.  II.  p.  998.  999.  CCCLU.  a. 
1999.  9.  I.  p.  819.  DXXXn.  a.  1S99.  2. 
IT.  p.  894.  OXXXIX. 

Waltbar  aaia  Solu.  Ba^ffraf  voa    CbaaraU- 
bcim.  a.  1989.  8.  1.  p.  899.  OXXXII. 
Wcaatakarf     (Waxe«b«rg)     Hensaa«     mmi 
Pcata,  Barffrafca  vaa  Weaaeakcrip.  a.  1918. 
7.  I.  p.  196.  CCIII. 


Hof  Sani  er« 


Oberat-Kinaicror  de«  RöBi^roicbet   Bdkaea. 

Haiarieai   de  Baaeabareh,  a.  1S08,  88.    I    Palraa   i9  Boacabcrf»  a.  1916.    10.  Till. 
VI.  p.  4.  IT.  I  p.  168.  CLXXm. 

Viatam  bei  der  Rot  de«    Herso^e  Heiarichs  tob  BaierD. 
Sweickar  *ob  Slldeaa«,  —  a.  1889.  94.  III.  p.  894.    OXXXTIH. 

Protbonotarias  Alberii  ducia  Auatriae. 
Mafiatfr   Heiarieaa  de  Wialerlar,  a.   1S88.  6.  III.  p.  801.  DTIII. 

Maracbalci  Auatriae. 


Pillickdarr,  Dictreich  tob.  —  a.  1819.   10. 

Till.  P.81.LXXXI.  a.  1828.  6.  III.    p.  848. 

CCCLIX.    a.     1827.     1.     T.    neai.     p.    470. 

CDI.XXTII. 
Meiasaa     (Myssewe,    MeyaMwer)     Ulriek  voa 

~    a.    1818.     1.    IX.    p.  22S.    CCXXXII.  a. 

181».    5.   II.    p.    299.    CCXLII.  a.    1819.  9. 

VI.    p.    289.    CCXLIX.    a.   1821.  26.    IV.  p. 

287.  CCC. 

Camerariua  Auatriae. 

Ebcralorf-Cbalkoeb  voa.  —  a.  1808.  12. 
II.  p.  895.  III.  A. 

Camerariua  Stiriae. 

Licbleaalaia,  Otto  tob.  —  a.  1890.  18. 
XI.  p.  888.  DLX XXVII. 

Pinceroae    Auatriae. 

CbanriBf,  Leatolt  Toa.  —  a.  1810.  24. 
II.  p.  27.  XXVIII.  a.  1829.  27.  IX.  p.  849. 
DLIV. 

Jobaaa  tob.  —  a.  1320.  8.  V.  p.  2S9. 
CCLXXII.  a.  1822.  24.  IV.  p.  818. 
CCCXXXII.  a.  1887.  18.  X.  p.  492. 
CDLXLVIII.  a.  1829.  27.  IX.  p.  849.  DLIV. 


Dobra,    Haiareieb    deracboBkeb   Toa. 

^  a.  1918.  2.  II.  p.  187.  CXLII. 
Oriapaeb   —    N.    der  ScbeakToa.  —  a. 

1818.  11.  IX.  p.  226.  CCXXXIII. 

Dapiferi    Auatriae. 

Leageabaeb  (Leagpaeb)  —  Crialaa  der 
dragaaeta  tob.  —  a.  1812.  t.  II.  p.  69. 
LXX.  a.  1814.  28.  X.  p.  181.  CXXXIV.  a. 
1815.  20.  V.  p.  142.  CXLVIII.  a.  Iil6.  2. 
VI.  p.  160.  CLXVl.  a.  1816.  2.  VI.  p.  161. 
CLXVII.  a.  1317.  28.  VII.  p.  191.  CXCVll. 
a.  1817.  25.  VII.  p.  198.  CXCTIII.  Cbri- 
ataa  tob  LeaageBpaeb,  bersaglieher  Piegcr 
Ewisebea  Set.  PSItea  «ad  Tala.  a.  1821.  29. 
XII.  p.  907.  CCCXX.  a.  1928.  98.  T.  f. 
858.  CCCLXT.  a.  1824.  1.  IT.  p.  876. 
CCCLXXXV.  a.  1S24.  24.  IT.  p.  888. 
CCCXCi.  a.  1880.  94.  Tl.  p.  577.  DLXXX. 
a.  1880.   18.  XI.  p.  888.  DLXXXTII. 

Dapifer  Stiriae. 

Emerberg,  N.  tob.  —  a.  1816.  99.    III.  p. 
188.  CLXI. 

Vistum  dea  Herzoipa  tob 
Oeaterreicb. 

LeBgeBfeld(LaBgeTelt)GoppoldToa. 
—  a.  1818.   II.  IX.  p.  226.  CCXXXIII. 


Tersehiedene  hermo^liehe  Aeanter. 


Landrichter,    Land-    und     Stadt- 
Hauptleute,  Amtleute,  Mfinx- 
nnd  Forstmeiater,  etc. 

Capellaa»    Jaaa    tob.    —    Oberater    Laad- 

riebter   im    Maeblaad.   a.  1814.  95.    XH.  p. 

184.    CXXXTIII.    a.    1318.    2.    II.    p.  186. 

CXLI.  a.  1818.   IS.  Till.  p.    146.    CLIII.  a. 

1318.  24.  IT.  p.  209.  CCXTl. 
Chybarger      CboBrat,      Oberstor    Keller- 

neittrr  dea  Herxogs  tob  Oeaterreicb.  a.  1818. 

16.  IV.  p.  207.  CCXIV. 


Cbleber.  Dietrcicb  der  alt.  ~  Mlaa- 
meiater  aa  Eaa.  a.  ISSO.  8.  II.  p.  867.  568. 
DLXX. 

Topel,  Weiebart  tob.  —  Laadricbter  ta 
Oeatorrcieb.  a.  1328.  6.  Ol.  p.  348. 
CCCLIX. 

Toeblicb  (DSbliag)  Lndweig  tob.  — 
Foratmeiater  ia  Oeaterreieb.  a.  1809.  21. 
XII.  p.  26.  XXVI. 

Grill,  Wolfbart  der.  —  Laadriektcr  ia  der 
Biedaiirfc.  a.  1820  19.  X.  p.  269. 
CCLXXXII. 
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Hb  IM«     T«B     Rc^eatbarg,     Amtmana     ia 

Oealerrciek  ma4  Mfasaieiater  ca  Wiea.  —  a. 

ISSO.  S.  II.  p.  867.  DLXX. 
Harraeii-fiasehe    (Baik)     Ditri«lt     aad 

Weatsch    roa    —   die    Laadrieht«r  ia  der 

Riedaark.    >-    a.    13X0.    24.    IV.    p.    258. 

CCLXXI. 

Baak     voa    Harachy    Katrej    seiae    Oenalia. 

circa    a.    1323.    —  p.  369.    CCCLXXVII.  a. 

1336.  —  p.  460.    COLXVII. 
Haeeadorfar  ia*     Heiarieaa,    jadex     ia 

Aaeeo  ciriUte.  a.  1309.  33.  Vit.  p.  82.  XXII. 
Osterbereh,    Marehart    roa.    —    Laad- 

ricklcr  iai  Maehlaad.  —  a.  1811.   1.    XI.  p. 

60.  LXI.  a.   1313.  2S.  IR.  p.   102.  CHI. 
Roreapaeh,  Hiola  rea.  —  Laadrichter  iai 

Eaatbal.  a.  1818.  lO.TIlI.  p.  81.  LXXXI.  a. 

1315.  10.  II.  p.  139.    CXLIII. 
Sejfrid,     berra     Ladweif ea    aaa    des    allea 

Torsloia isters,  antauaa  ia  Ocsterrrieb.  —  a. 

tSSO.  3.  II.  p.  567.  DLXX. 
Sweiapebcb,    Sejbot   der.  —  Laadriebter  ia 

der  Riedsaarfc.  a.   1328.  28.  III.  p.  804.  DX. 
Uta,  Laadriebter.  —  a.  1324.  28.  IX.  p.  404. 

CDX. 
Walisee,Eberhartderaltron.  —  Laod- 

riabter  ob   der   Eaa.  a.   1311.   13.  V.  p.  49. 

L.  a.   1311.  25.  V.  p.  51.  LH.  a.   1312.  29. 

IX.    p.    83.    LXXXIV.    a.    1316.  24.   VI.  p. 

166.  CLXXI.  a.  1317.  I.  I.  p.  175.  CLXIXI. 

a.    1317.  4.  V.  p.    185.    CXCI.  a.    1317.  4. 

V.    p.  186.  CXCIi.  a.  1317.  22.  V.    p.  187. 

CXCIll.    a.    1318.   21.    XII.  p.  231.  CCXL. 


a.  1320.  27.  III.  p.  257.  a.  CCLXX.  a.  1320. 
15.  VI.  p.  262.  CCLXXV.  1324.  9.  I.  p. 
370.  CCCLXXX.  B.  1324.  24.  IV.  p.  387. 
CCCXCIII.  a.  1324.  15.  VI.  p.  394.  CD.  a. 
1824.  15.  VI.  p.  395.  CDU  a.  1325.  15.  VI. 
p.  424.  CDXXIX.  a.  1325.  11.  XL  p.  435. 
CDXL.  a.  1326.  6.  XII.  p.  458.  CDLXiV. 
a.  1327.  3.  III.  p.  467.  CDLXXV.  a.  1327. 
25.  XI.  p.  495.  DI.  a.  1328.  25.  III.  p.  503. 
DIX.   a.    1329.    19.  II.  p.  531.   DXXXV.  a. 

1329.  16.  IV.  p.  536.  DXL.  a.  1329.  24. 
IV.  p.  537.  DXLI.  a.  1330.  34.  I.  p.  564. 
DLXVII.  a.  1830.  1.  II.  p.  565.  DLXVIII. 
a.  1330.  2.  VII.  p.  581.  DLXXXIIL  circa 
a.  1330.  Neveaibcr.  p.  587.  DLXXXIX. 
Haaptmaaa  ob  der  Eos,  circa  a.  1320.  •— 
p.  276.  CCLXXXIX.  a.  1330.  3.  II.  p.  567. 
DLXX.  Uaaptmaoa  la  Lias.  a.  1330.  15.  XL 
p.  585.  DLXXXVII. 

Heioricb  roa.  «-  Obrialer  Laadriebter  ia  der 
Riednark.  a.  1821.  6.  III.  p.  280.  CCXCIV. 
Haiaricoa  de  —  castellaaaa  ia  Aaeao  civi- 
tate.  a.  1309.  35.  VII.  p.  22.  XXH.  a.  1311. 
13.  V.  p.  49.  L.  a.  1318.  35.  V.  214. 
CCXXL  a.  1318.  4.  VII.  p.  121.  CCXXVIII. 
a.  1321.  23.  VL  p.  291.  CCCIV. 
Ulricb  roa  —  LBodeahaaptaBaaa  ia  Slejer- 
niark.    a.    1329.    13.    X.    p.    551.  DLVI.  a. 

1330.  151.  XI.  p.  585.  DLXXXVII. 
Weiehart,  Laadriebter  iai  Maehlaad.  a.  1314. 

25.  XII.  p.  134.  CXXXVIII.  a.  1322.  4.  V. 
p.  320.  CCCXXXIII. 


Edle,  Minisierialen,  Bur§;er  etc. 
A. 


Abraham     der    Jod    tob    Set.     Pfiltea, 

Ballram    aeia    Bruder,    a.    1309.    23.    IV.  p. 

15.  XV. 
Ap'^cnt*!*''    (^<"    Apfeatal)    Tonaa    der. 

_  a.  1328.  19.  VI.  p.  356.  CCCLXVI. 
A  c  h  1  c  i  t  e  a    rAebleata}    Haiaricoa   de.  — 

milea.    a.    1303.    6.    V.    p.    596.    IV.    A.    a. 

1303.    27.    XII.  p.  597.  V.  A.  a.    1303.  27. 

XII.    p.    898.    VL    A.    a.  1318.  21.   XII.  p. 

231.  CCXL.  Seiae  SShae : 

Heiarich    tob.  —  a.  1318.  21.  XII.   p.  231. 

CCXL. 

Werabart  tob.  —  a.  1318.  21.  XH.  p.  231. 

CCXL. 

Berchtott  tob.  —  a.  1318.  21.  XIL  p.  231. 

CCXL. 
Adnoat  (Adeaaiaade),  Chaarat  der  Cb  0- 

c  k  e  B ,    Hofoaeitter    des  Stiftes  ia  Krens,    a. 

1330.  6    I.  p.  564.  DLXVI. 
Aejgelsperg,    Dariacb    roa.  — Mecbtilt 

seiae   Haasfrao,   Peters,  Marfret  aad   Elspet 

ihre    Töchter,    a.    1321.    6.    III.     p.     280. 

CCXCIV. 

Haiorich  der  Aeygel Sperber,  a.   1321.  6.  III. 

aieoi.  p.  280.  CCXCIV.  Siehe  aach  A  i  g  e  I  s- 

berg. 
Aelbleia    aaf    dem    bard,    Chaarat    seia 

Brader.  a.  1326.  8.  IX.  p.  453.  CDLIX. 
Aeate,  Marqaardos  dictas.  —  a.  1320.  17. 

VII.  p.  265.  CCLXXVITI. 
Aespeia.  Siehe  Espeia. 
Aoakeiastorfer,  Chaarat  der.  —  Bfirger 

sa    Wiea.    a.  1323.  6.  III.  p.  SSO.    CCCLX. 
Aichperger,  Ulrich  der.  —  a.  13^9.  20. 

VII.  p.   542.  DXL  VI. 


Aiehhora,    Berahart  der.  —  a.  1321.29. 

XII.  p.  707.  CCCXX. 
Aigelspergarii  If.  N.  a.  131t.  25.    VIL  p. 

78.  LXXIX.  Dariacb  tob  Aigelsperg.    —  a. 

1325.    24.    IV.    p.   419.    CDXXIV.  a.  1326. 

24.    IV.    p.  446.    CDL.  Siebe  aach  Aejgels- 

Aigea,  Bfirger:  Dietreich  der  Sreiber,  Jordaa 

der   Smid,    Sejbot    der    ammaa.  a.  1314.  1. 

V.  p.   124.    CXXVIII. 
Aigea,    Haiareich    ab    dem.    —   a.    1824. 

24.  IV.  p.  382.  CCCXC. 
Aygea,    Ulreicb  der  ammaa  ab  dem.  — 

a.  1380.  5.  II.  p.  569.  DLXXL 
Aygaer.   Berraat   der.  —  a.  1338.    1.  V. 

p.  634.  XLVII.  A. 
AiaSIt,  Cb aarat  der  Raeisi ager  TO  a. 

_  a.  1318.  4.  VI.  p.  216.  CCXXIIL 
Aistersbeim.      (Astershaim ,      Eistertbaim), 

Ditmaras    de    —    miles.    a.    1303.    6.  V.  p. 

596.  IV.  A.  a.    1303.  27.  XII.  p.  597.  V.  A. 

s.  1303, 27.  XII.  p.  598.  VI.  A.  a.l308.  21.  IX. 

p.    8.    VIII.    a.    1311.    2.  VIII.  p.  58.   LIX. 

a.   1312.    29.    in.  73.  LXXIV.  a.    1312.  29. 

IX.    p.    84.    LXXXIV.    a.    1314.   8.   VIL  p. 

127.     CXXXI.     a.     1316.    4.    V.    p.    159. 

CLXIV.    a.    1316.    24.  VL  p.  166.    CLXXI- 

a.    1317.    4.    V.  p.  185.  CXCI.  a.    1317.  4. 

V.  p.  186.  CXCIL  a.  1317.  23.  XII.  p.  196. 

CCI.    a.    1320.    27.  III.  p.  258.    CCLXX.  a. 

1321.  29.  XI.    p.    304.    CCCXV11.  a-   1324. 

24.  IV.  p.  387.  CCCXCIII.  a.   1324.    22.  V. 

p.   389.    CCCXCV.  a.   1324.  22.  V.  p.   390. 

CCCXCVI.  a.  1324.    15.  VL  p.  394.    CD.  a. 

1324.   15.  VI.  p.  395.  CDI.  a.  1325.  11.  XI. 

p.    485.    CDXL.    a.    1327.    21.    I.    p.    461. 

CDLXVIII     a.    1827.  1«.  XII.  p.  498.   DIV. 

a.    1328.    12.    VII.    p    äl7.  DXX.  a.    1328. 

43* 


676 


1.  IX.  p.  BM.  oxxm.  •.  1U0.  18.  n.  p. 

539.  DXUn.  ft.  1S29.  SO.  VII.  f.  SM. 
DXLYII.  Hewriek  roa.  ~  Brauer  Dieteart 
▼OB.  —  a.  1312.   29.  IX.   p.  84.   LXXXIT. 

Ataeareiek  tob  Schraae  watca.  a.  1220. 

12.  VI.  p.  260.  CCLXXIII. 
Ayawert  ae  Laibea.  a.  1SI7.  22.  i.  p.  178. 

cLxxxnr. 

Alk  er  4er  Chi  rsaer,  Blrf«r  sa  Paaiaa.  a. 

1309.  9.  III.  p.  II.  XII. 
Albcrtiaf.    Ck.    Ba4    Dietrciek  tob.  — 

a.  1309.  23.  VOI.  p.  24.  XXIII. 
Alpkart  der  Riekter.  a.  1312.  3.  VIII.  p. 

«14.  XXIV.  A. 
Albrecktia    af   Jen  Per;,    Ziaslekaer  der 

Veate   Hokcatrakeadia|^ea.    a.    1329.   20.  X. 

p.  355.  DLVIII. 
AlbreikaiB,  BapoC  roa.    —  a.  1309.  23. 

VIII.  p.  24.  xxin. 
A  Iteabargr«!'»  Cbadelt  der.  —  a.    1325. 

8.  IX.  p.  432.  CDXXXVII.  a.   1327.  12.  II. 

(riebtirer  2.  II.)  p.  464.  CDLXXtl. 

Chaaifttad     seiae    Haaafraa,     Cbaarat    seia 

Soha,    t'eeilia    aciae   Tockter,    Heiarick  aeia 

Brader   aad    ChBai|:vat  aeiae   Scbweater.  a. 

1327.    12.    n.    (ricktifer   2.    II.)    p.    464. 

CDLXXII. 
Altkaim,  derTkaeaiair  roa.  —  a.  1309. 

23.  VIII.  p.  23.  XXItl. 
Algeratorfer  Ulrick.  Sekwiegeraoka  Otto 

dca  Sefaekea.  a.  1324.  29.  VI.  p.  397.  CDIII. 
Alka  id.  a.  1309.  25.  VII.  aeai.  p.  22.   XXII. 

Alkartiaf  (Alkartiagea)  Hatarieaa  de.  — 

milea.  a.   1811.  25.  V.  p.  51.  LH.  a.   1313. 

6.  I.  p.    89.  XC.  a.    1315.  16.  XI.    p.  150. 

CLVI.    a.    1324.    22.    V.  p.  390.    CCCXCVI. 

Ortoir  der  Alhartiager.    a.  1316.  14.    IX.  p. 

172.  CLXXVII. 

Badoir,  Albrecbt  aad  Pkilipp  BrCder  tob.  — 

a.  1321.  29.  XI.  p.  304.   CCCXVII. 

Hainreich  tob  —  Radolfi  Soka,  Elapet  aeiae 

Raasfrau.  a.  1324.  24.  IV.  p.  386.  CCCXCIll. 

a.   1324.  22.  V.  p.  388.  CCCXCV.  a.   1325. 

15.  VI.  p.  424.  COXXIX. 

Radolf,  Hainrieh,  Alber  and  Philipp»  Brider 

Toa.    —    a.    1324.     22.    V.    p.    389.    890. 

CCCXCV.  CCCXCVI. 

Heiarich  aad  Hertel  Brüder  tob.  —  a.  1324. 

22.  V.  p.  389.  CCCXCV. 

CbriaUa    Alhartiager.    —   a.  1328.    25.  VII. 

p.  518.  DXXI. 

N.  a.   1323.  24.  IV.  p.  351.  CCCLX1. 
Aliadorf,  Chaaradaa  de,  —  BargkgraTtaa 

in  Seiteacek.  a.  1809.  30.  III.  p.  11.    XIII. 

a.    1322.    6.   I.   p.  308.  CCCXXI.  a.    1322. 

2.    II.    p.  312.  CCCXXIV.  Onta  aeiae   Haaa- 

fran,     Waltker     aeia     Sohn,     Berggraf   roa 

CkearaUkeira.    —    a.    1323.  13.  II.  p.  338. 

339.  CCCLII.  a.  1329.  6.  I.  p.  529.  DXXXO. 

a.  1329.  2.  IV.  p.  534.  DXXXIX. 
AI  mar,    Hofrichter   xa    Facktperck.    a.    1320. 

31.  X.  p.  270.  CCLXXXIII. 
Alram.  a.  1305.  3.  V.  p.  601.  IX.  A. 
Alramm  der  Graf  roa  der  weit  aeaekir- 

ekea    ia   der  wachawe.  a.  1313.    2.  II. 

p.  96.  XCVI. 
AI  ran,  Richter  tob  Anatetea.  a.  1322.  2.  II. 

p.  312.    CCCXXIV. 
Aliay,  Erach  tob.  —  Propit  aa  Wertoe.  a. 

1329.  2.  IV.  p.  534.  DXXXIX. 
Ammaa,  Fridreick  der.  —  a.  1305.  3.  V. 

p.  601.  IX.  A. 
A  m  m  a  n  P  e  r  c h  t  o  1 1.  a.  1 31 1 .  26.  XI.p. 62.LXIII. 

Annan,  Wolfran  der.  ->  a.   1818.  16.  IV. 
p.  207.  CCXIV. 


Annta,  CberharC  dar.  ->  a.  1S24.  S4.  IT. 
p.  383.  CCCXCI. 

Anatetea,  BIrgcrt  Alran  roa  Reigcratori^ 
Riekter,  HaJariek  4er  Sekildcr,  Haiariek  der 
Poakaln.  a.  1311.  26.  II.  p.  42.  U.  XUU. 

Anatetea,  Alran  der  Bickter  voa.  —  a.  1822. 

2.  II.  p.  313.  cccxxrv. 

Aadrc.  —  a.  1309.  24.  IV.  p.  16.  XTt. 
Aadreaa,    keni   wermkarta   aaa  aa   den  «rrar 

▼OB  LiaU.  a.  1330.  6.  I.  p.  563.  DLXTl. 
Aagrar,  Oetakel  der.  ^  a.  1330.   l4.  IX. 

p.  582.  OLXXXVI. 
Aakaager,   Heinkart  aad  Ulriek  ,   Oe- 

krtder   die.    —   a.    1312.    29.    IX.   p.    83. 

LXXXIV.    a.    1313.    I.  V.  p.  10«.  CTU.  a. 

1314.    17.    ZI.    p.    132.  CXXXVI.    a.   132«. 

27.    Ul.   p.    258.  CCLXX.  a.  1325.    24.  Tl. 

p.  426.  COXXX. 
Arbaiatal,  Bodolf  roa.  —  a.  1318.   1.  T. 

p.    210.  CCXVII. 
Arbiag  (Brariag,  Aarwtag),  Wetiel  Taa.  — 

a.  1308.  1.  IX.  p.  7.  VII.  a.  1309.  SO.  Ol. 

p.    12.   XIII.  a.  1311.  12.  DI.  p.  45.    XLV. 

a.    1311.    1.    XI.   p.  61.  LXI.  a.    1314.  25. 

XII.   p.    134.  CXXXVIII.  a.  1315.    2.  IL  p. 

137.  CXU.  a.  1315.  15.  Vtll.  p.  147.  CUH. 

a.    1318.    24.    IV.  p.  210.  CCXVI.    a.  1323. 

16.  II.  p.  Ui.   CCCLV.  a.  1323.  27.    U.  p. 

345.    CCCLVI.    a.    1323.    27.    II.    p.    346. 

CCCLVU.  a.  1325.  24.  IV.  p.  UO.  CDXXV. 

a.    132  7.    30.    V.    p.    477     CDLXXXIU.    a. 

1327.    30.    XL  p.  497.  DO.  a.  13S0.    2.  H. 

p.  567.  DLXIX.  a.  1330.  26.  VIII.    p.  582. 

DLXXXIV. 

Heiaricb    roa   —  Bmder  Wetselo'a  tob  Er> 

biag.  a.  1311.  12.  IIL  p.  45.  XLV.  a.  1311. 

I.  XL  p.  61.  LXI.  a.  1315.  2.  IL  p.  137. 
CXLl.  a.  1318.  24.  IV.  p.  210.  CCXVI.  a. 
1323.  27.  n.  p.  345.  CCCLVI.  a.  1323.  27. 

II.  p.  346.  CCCLVII.  a.  1325.  24.  IV.  p. 
420.  CDXXV.  a.  1327.  30.  V.  p.  477. 
CDLXXXIII. 

Mar q aar t   (Margkkardt)  eia  Bruder   Wet- 

srls    aad  Heiarieba  Yor  Arbiag.  a.    1315.  2. 

U.  p.  137.  CXU.  a.  1318.  24.  IV.    p.  210. 

CCXVI.    a.    1328.    27.  IL  p.  S45.    CCCLVL 

a.  1823.  27.  II.  p.  346.  CCCLVO.  a.    1325. 

24.  IV.  p.  420.  CDXXV.  a.  1327.  30.  V.  p. 

477.  CDLXXXUl. 

Oietreiek    roa.    —   a.    1315.    2.  U.  p.  138. 

CXLIL 
Araataia,    Cknarat    roa.    —    a.  1312.  2. 

n.  p.    68.    LXIX.  a.  1317.  24.  VI.  p.    189. 

CXCIV.  a.  1318.  4.  VI.  p.  216.  CCXXIII. 

Weickart  roa.  —  a.  1312.  2.  IL  p.  68.  LXIX. 
Ära    (Area)    von   Pmaae,  Stephaa    der. 

—  a.  1314.  16.  V.  p.  125.  CXXIX. 
Aapara    (an    der    Zaya)    B&rger:     Heioreiek 

HeroUatorfer,  Seidel  pei  den  Tar,  ViTolfker 
aaf  den  narckt,  Leapol  der  Miatieebia 
Soha.  a.  1318.  12.  V.  p.  211.  CCX\in. 
Aapeek,  Ortolfai  ia  Teaa.  —  (Ortolf 
der  Aapeek).  Ofmej  aeiae  Haaafrau,  Her- 
naaa,  Margai^t,  Eliaabetk,  Periokt«  aad 
Kalbrer,  ikre  Kiader,  Witigo  Ortolfa  Bradrr. 

—  a.  1317.  4.  V.  p.  185.  CXCL  a.  1317.  4. 
V,  p.  186.  CXCIL  a.  1321.  30.  XI.  p.  304. 
CCCXVIU. 

Aaperg,   Alber   ▼oa.   —   a.  1310.  6.  V.  P' 

SO.  XXXI. 

Koarad  roa. .— a.  1328.  29.  VI.  p.  516.  DXIX. 
Aachack,   Maerkel  roa  der.  —  a.    1308. 

21.  IX.  p.  8.  VIIL 

Ditker   roa    der.    —    Marqaart  aeia  Brader. 

a.    1313.    29.    IX.    p.    112.    CXV.  a.    1328. 

30.  XL  p.  525.  OXXYIL 


677 


N.  der  Maonlter  tob.  —  ■.  1S2S.  30.  XI.  p. 

4S9.  COXLII. 
Asehach»   Alb«rt«a   de.   •—  Reetor   eeelc- 

sie   pftiToehielte   eaneUe    Mariae  in  Waltkir- 

chea.  ~  a.  1824.  7.  IX.  p.  401.  CDVII. 
Asehpereli   (Aapereh)  Agnes,  Oracin  Ton. 

.—  Wittwe  LcntolU  von  Chnnriag.  a.    IS  14. 

24.    II.    p.    119.    CXXIl.  a.  1320.    5.  Y.  p. 

259.  CCLXXII. 
Asebpergr»  Hainrieh  von.  ^  a.  1327.  30. 

IX.  p.  489.  CDLXLV. 
Aseahaimariiis  Hilbrandas.  —  Gcrnagua 

et  Frideriens  fllit  ^na.  a.  1311.  24.  VII.  p. 

57.  LVIII. 
Ane    (Ore,    Awe,    A«r)   Dietmar  von.  —  a. 

1311.    1.    XI.    p.  60.  LXI.  a.  1314.  28.  V. 

p.    126.    CXXX.    a.    1315.    2.    11.    p.  137. 

CXU.  a.  1321.  22.  111.  p.  281.  CCXCT. 

Heiareieh  von.  —  Bra4er  Dielmars.  a.  1311. 

1.  XI.  p.  60.  LXI.  a.  1315.  2.  II.    p.    137. 

CXLI.  a.  1315.  10.  II.  p.  139.  CXLIII. 

Otto  Toa»  —  Bmder  Ditmars  and  Heinrieha 

Ton.  —  a.  1315.  2.  II.  p.   137.  GXLI. 

Herweich   der  Steiner,  Ditmars  Bmder  Ton. 

—  a.  1321,  22.  III.  p.  281.  CCXCV. 
Anfenstaia  (Annenstain}  Chvaratvon.  ^ 

a.    1824.    20.   III.  p.  374.    CCCLXXXIV.  a. 

1825.    6.   VII.    p.  427.  CDXXXII.  a.    1325. 

6.  VII.  p.  428.  CDXXXIII.  a.  1325.  6.  VII. 

p.  430.  CDXXXIV. 
Aawertal.    Chan  rat    ae.    —   Peters   seine 

Haasfraa.  a.   1309.  22.  VII.  p.  21.  XXI. 
Aw.    Alram   in    der.    —    a.  1318.  4.  VI.  p. 

216.  CCXXXIII. 
Awe,    Lenpolt  Ton.  —  Amtmann  des  Herrn 

Ton  Maynhereh.  —  a.   1322.  25.  V.  p.  321. 

CCCXXXV. 


B.  P. 


Pneh,    Christen    in  dem.  —  a.    1314.  24. 
II.  p.  119.    CXXII. 
Perchtolt   in    dem.    —  a.    1314.    24.   II.  p. 

120.  cxxm. 

Bad,    Haintt,    —   HofsUttbesitier.   a.    13t9. 

20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Paden,  Heinrich  von.  —  a.   1320.   12.  VI. 

p.  960.  CCLXXIII. 
Paerchaim    (Baerehaimer).    Siehe    Pergheim. 
Paeschinger,    Mathe   der.    -—   BSrger   in 

Lins,    Oedraut   seine   Haasfraa.    a.    1316.  1. 

IX.    p.    171.    CLXXVI.    a.  1329.  25.  IV.  p. 

538.  DXLII. 
P  a  i  e  r ,  ein  Lehenamann  der  Veste  Hohentrahen- 

dingen.  —  n.  1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Pajer,  Wolfel  der.  —  a.  1329.  28.  XI.  p. 

560.  DLXL 
Payr   von   Werfenstain    (Werbenstain)   — 

Heinrich   der.   —  Christen  sein    Sohn.  a. 

1319.  26.  V.  p.  238.  CCXLVIII.  a.  1320.  1. 

I.  p.  253.  CCLXV. 
Payr  Ton  Wiermlaeh,  Wilhelm  der.  — 

—  a.  1812.  2.  II.  p.  69.  LXX. 
Payr,   Oandaeher   der  Payr  von    Haas- 

paoh,   Eidam   Engeidichs   von   Chreaxpaeh. 

(Kreisbach).    —    a.    1323.   6.    III.   p.   848. 

CCCLIX. 
B  a  1 1  r  a  m ,    Brader   Abrahams    des    Jaden    too 

Set.  P5Itea.  a.   1309.  23.  IV.  p.  15.    XV. 
Peak,    Mainhart   der.   ~  a.  1303.    13.  II. 

p.  595.  III.  A. 
Parsennpran  —  Chanrat  ron.  —  a,  1323. 

14.  V.  p.  854.  CCCLXIV. 


rridrieh   von.    —   «.    1383.  14.  V.  p.    354. 
CCCLXIV. 
Paraheim    (Partiheim)    —  Albrecht   von. 

—  a.  1325.  24.  VI.  p.  425.  CDXXX.  Siehe 
aueh  Porxheim. 

Pasta  er,   Dietreioh   der.  —  Gerdrat  sein 
Chon  Fraa.  a.  1306.  19.  IV.  p.  606.  XIV.  A. 

Passaa,  Bürger:  Cbaarat  der  Ygil  and  sein 
Sohn  derjang  Ygil.  a.  1309.  9.  III.  p.  U. 
XII.  a.  1810.  —  p.  36.  XXXVIII. 
Alber  der  Chiirsner.  a.  1309.  9.  III.  p.  11. 
XII.  a.  1810.  —  p.  36.  XXXVIIL 
Wernherns.  a.  1321.  30.  XI.  p.  304. 
CCCXVIII. 

Chanrat  der  Saeldca.  Wemhart  der  Hosmaat. 
Margreta  seine  Haasfraa.  a.  1322.  25.  V.  p. 
321.   CCCXXXV. 

Wemher  in  der  alten  Milichgasse,  Heiarich 
der  Teehent  von  Ena  sein  Sohn,  Elspet 
Haasfraa  Fridreichs  des  Premlager  and  Al- 
hait  Haasfraa  Wernbarts  dea  Hosmant,  seine 
TSchter,  Anna  and  Chriatlein  Zippfler  seine 
Enkel,  a.  1824.  15.  VI.  p.  892.  CCCXCIX. 
Christan  der  Haller,  Elspet  seine  Sohnnr, 
eine  Toehter  Hansens  von  Urfar,  Heinreich 
an  dem  Ort.  a.  1330.  6.  III.  p.  572.  DLXXV. 

PanIsdorf,  Sifridns  de.  — ecciesiae  pata- 

rienaia   eanonicns.   a.    1310.    28.  IV.  p.  29. 

XXX.  a.  1812.  22.  V.  p.  78.  LXXV. 
Paamgarten,    Wilhelm   von.  —  n.  1314. 

28.  X.  p.  131.    CXXXIV. 

Berman  von.  —  a.  1314 p.  135.  CXXXIX. 

Panaehaim,  Leatolt  von.  —  a.  1813.  10. 

VIII.  p.  81.  LXXXI. 

Paasel,  Dietreich.  a.  1328.  1.  V.  p.  634. 

XLVII.  A. 
Paaaae,   Ulrieh.   a.    1324.  29.  VI.  p.  398. 

CDin. 
Pasmann,  Ulrieh  der.  —  Geisel  seine  Haas- 

flraa.  —  a,  1809.  p.  611.  XXI.  A. 
Paamanstorf  (Patamanstorf)  —  Rapotvoa. 

—  a.  1318.  16.  IV.  p.  807.  CCXIII.  a.  1318. 
28.  VI.  p.  220.  CCXXVU. 

Peeh,  Eberl  der.  —  a.  1820.  6.  l.  p.  254. 

CCLXVI. 
Peeher,   Ott  der.   —  a.  1309.  23.  VIIL  p. 

24.  xxin. 

Pechlarn,Nyela  roa.  —  Peters  seine  Haas- 

Araa.  a.  1322.  6.  I.  p.  307,  308.    CCCXXI. 
Pettaa  (PetUwe)  Herdegen  von.  —Clara 

seine    Oemalin.    a.    1324.    20.    III.    p.    374. 

CCCLXXXIV.    a.     1329.    25.    XI.    p.     557. 

DLIX.    a.    1329.    28.    XI.  p.  858.   DLX.  a. 

1829.  28.  XI.  p.  559.  DLXI. 

Amelreich   von.    —  n.   1324.  30.  III.  p. 

374.    CCCLXXXIV. 
Petershaim,    Chnarat    von.    —    a.   1311. 

12.  V.  p.  48.   XLIX. 
Peiatal,    Chaorat   der.    —  a.  1323.  5.  V. 

p.  3S2.  CCCLXII. 
P e i I e h a i m  Q^orsheim ?)  Leotolt  von.  — 

a.  1315.  10.  II.  p.  189.  CXLIII. 
Pendorf  er,  Perehtold,  BBrger  ta  Krems, 

Dimat  seiae    Haasiraa.  a.  1816.  13.  XII.  p. 

173.    CLXXIX.    a.    1817.    25.    I.    p.    179. 

CLXXXIV. 
Peneaeh,   Dietrich   der.   —  a.    1309.  29. 

IX.  p.  25.  XXV.  a.  1823.  4.  VII.  p.  860. 
CCCLXIX. 

Busk  seia  Brader.  a.  1823.  4.  VII.  p.  360. 
CCCLXIX.  Siehe  auch  die  Harraeher. 

Peneseh   von  LSsperch.  a.  1309.  29.  IX. 

p.  25.  XXV. 
Pens   (Penis)   von  Wessenwereb  (Waaen- 

berg).  n.  1816.  4.  V.  p.  159.  CLXI?. 
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Pcrektin  (PerchaiBtrii}  Rejekervoa.  — 
Vater  Otto's  (dt»  iweit«n}  tob  Pfrchayn. 
a.  1325.  94.  IV.  Mcm.  p.  421.  CDXXVI. 

Otto  T«B.  —  a.  ISIO.  13.  VI.  p.  33.  XXXIII. 
a.  1311.  6.  VI.  p.  34.  LV.  a.  iSU.  11.  XI. 
p.   61.    LXII.  a.  1313.   6.  I.  p.  89.    XC.  a. 

1315.  16.  XI.  p.  150.  CLVI.  a.  1316.  4.  V. 
p.  159.  CLXIV.  a.  1316.  24.  VI.  p.  166. 
CLXXI.  a.  1317.  4.  V.  p.  185.  CXCI.  a 
1317.  4.  V.  p.  186.  CXCIl.  a.  13S1.  29. 
XI.  p.  304.  CCCXVII.  a.  1324.  22.  V.  p. 
388.  CCCXCV.  a.  1325.  24.  IV.  p.  421. 
CDXXVI.  a.  1325.  11.  XI.  p.  435.  CDXL. 
a.  1326.  24.  IV.  p.  U7.  CDU.  a.  1327.  21. 
I.  p.  461.  CDLXVIII.  a.  1328.  12.  VII.  p. 
517.  DXX.  a.  1328.  1.  IX.  p.  520.  DXXIII. 
a.  1329.  15.  VI.  p.  539.  DXMII. 

Sajfkrid  der  Baerchatmrr.  ein  Vetter  Otto's 
TOB  —  Elsbct  deasea  UaacfHtB.  a.  1316.  14. 

IX.  p.  172.  CLXXVII.a.t324.  22.  V.  aien.  p. 
388.   CCCXCV. 

Heiarieh,  Vater  Otto*«  des  ersten  tob.    —  a. 
1324.  22.  V.  aien.  p.  388.  CCCXCV. 
Perehaim     (Paerehain)     Ulrich     der  Ziai- 
memaBo    vob    —  Gedrat  aeiae    Hanafra«.  a. 

1316.  14.   IX.  p.   173.  CLXXVII. 
Perchaia,    Eifealevte  Otto'a  tob   Perehaias ; 

HeiBrich,  Werahart,  ChriaUa.  Lenpoit,  AitU, 

EUpet  aad  Werahart  der  Baaehfaea.  a.  1324. 

22.  V.  p.  388.  CCCXCV. 
Perehaim,  ChuBratToa.  —  Chriateia  aeiae 

HaBsfraOp  Etirealeate  derer  tob  Mag.  a.  1334. 

22.  V.  p.  389.  CCCXCVI. 
Bertholdas  de a.  1311.  2.    VIII. 

p.  58.    LIX. 
Perr.  Markt  —  B  Brg  er ;  Chaarat  daa  Kiad, 

a.   1317.  2.  II.  p.  179.  CLXXXV. 

Ott    der   Celler,  Richter  la.  —  a.    1322.  4. 

V.  p.  320.  CCCXXXIII. 

Perg  (Pcrig-)  Sighart  aad  Rofer  (Bae- 
del}  aa  dem  perf »  S6fane  der  Schwester  Ra- 
sers Ton  StaBfenbei^.  a.  1318.  7.  IV.  p. 
206.  CCXIl.  a.   1321.  13.  X.  p.  297.  CCCXI. 

Perg,  Albreehlin  Bf  dem.  —  Ziaslckaer 
der   Veste    HohealraheBdiagea.  a.  1329.    20. 

X.  p.  555.  DLVIII. 

Perger,  Haiarich  der.  —  des  Orafea  tob 
Neuffea  Yogt  ib  Oreaspaeh.  a.  1329.  20.  X. 
p.  553.  DLVIII. 

Peripawer  (Pergaaer),  Ulreiehder.  — 
a.    1313.    1.   V.    p.    105.  CVI.  a.   1330.   15. 

XI.  p.  Mi.  DLXXXVII. 

P e r B a a  f Peraowc}  Lentoldosde.  —  mües. 
a.   1303.  6.  V.  p.   596.  IV.   A.  a.   1303.    27. 

XII.  p.  597.  V.  A.  a.   1303.  27.  XII.  p.  598. 

VI.  A.  a.  1315.  23.  IV.  p.  Iftl.  CXLVII. 

Chalhoch  tob.  -^  a.  1309.  29.  IX.  p.  25. 
XXV.  a.  1315.  24.  VI.  p.  14».  CL.  a.  1320. 
6.  I.  p.  254.  CCLXVI. 

Jeata,    die   Terstorbeae   HaasfraB  Chalkooha. 
a.   1315.  24.  VI.  aiem.  p.  143.  CL. 
Aatoaie,  iwcite  Gemalin  Chalhochs.    a.    1315 
34.  VI.  p.  143.  CL. 

UlricBs  Pereaswaria«,  Chorherr  tob  Set.  Flo- 
rian, a.  1313.  25.  Vü.  p.  78.  LXXIX.  a. 
1312.  29.  IX.  p.  84.  LXXXV. 
Paraaner  sb  Podendorff,  Roger  der. 
—  a.  1314.  27.  IX.  p.  129.  CXXXIII.  a. 
1322.  6.  VI.  p.  824.  CCCXXXVIII.  a.  1322. 
6.  VI.  p.  326.  CCCXXXIX.  a.  1328.  1.  IX. 
p.  520.  DXXIV. 

Elspet  seine    Terstorbeae    Gemalin.  a.   1328. 
I.  IX.   mem.  p.  521.  DXXIV. 
Otto    TOB   Choraspaeh  seia  Brader.  a.   1328. 
1.  IX.  p.  521.   DXXIV. 


Peraawe,  Weiebart  tob.  <—>  a.  IS2S.  13. 

II.  p.  839.  CCCLII. 
Peraawe rtaa,  die  —  HaBafra«  Sigbarts  eaa 

enieb.  a.  1328.  4.  V.  p.  SIS.    DXV. 
Peratal,  Ditmar  tob.  —  a.  1314.  p.  135. 

CXXXIX. 
Peradorf,   Herbort   and  Ulrich,  Br€dcr 

TOB.  —  a.   1318.  7.  I.  p.   IM.  CCill. 
Peraer.  Ditreieh  der.  —  PrB«abille  aeiae 

Tochter,  a.  1322.  6.  VI.  p.  324.  CCCXXXVIU. 
Peraharlktorf,  Haiareieh  tob.  —  Ag«es 

seiae    Gemalia.    a.    1318.    16.    IV.    p.    206. 

CCXIII.  a.  1318.  28.  VI.  p.  219.  CCXXVII. 

a.   1320.  31.  X.  p.  270.  CCLXXXIII. 
Peraolt,    Meister.    —   a.    1322.    6.  ¥1.  p. 

324.  CCCXXXVIII.  a.   1322.  6.  VI.    p.   325. 

CCCXXXIX. 
Perareater,  Wolfker  dar.  —  OsaBa  aeiae 

Haasfraa.  a.  1318.  4.  VI.  p.  216.  CCXXIII. 
PeraBtxel,  Ott,  Bflrger  x«  Sttjr.  a.    1328. 

21.  XII.  p.  527.  DXXX. 
Peagea,    Reiabot   tob.  —  Golaekalell  tob 

FrAabofeB   seia   Bnider.  a.  1320.  31.    X.  p. 

270.  CCLXXXIII. 
PcBBtaer,    Chnarat    der.   —   a»  1830.  5. 

IL  p.  569.  DLXXI. 
Pewattaer,  Aadreder.  —  Pfleger  i«  Paeb- 

heim.  a.  1328  (T)  24.  II    p.  501.  DTII. 
Penstel,  Ditrich  der.  -.  a.  1303.  t7.  XD. 

p.  598.  VI.  A. 
Phaf,  Alber  der.  —  a.   1323.  6.  VL  p.  324. 

CCCXXXVni.     a.     1322.     6.    VL    p.      326. 

CCCXXXIX. 
Philippas.  a.  1311.  27.  V.  p.  32.    LUi. 
Phisler,  Reiareieh  der.  —  (an  Kl*st«r- 

aeabarg)  a.  1305.  3.  V.  p.  601.  IX.  A. 
PhSlachoTea,    Hermaanns    de.   —    Viea- 

rias   riaoadam    Alberti    p  leben  i    ia  Waltehir^ 

ehea.  a.  1325.  3.  III.  mem.  p.  416.  CD XXI. 
PboaaagelJaBs.  a.  13l3.24.VLp.  106.  CVIU. 
Piber  TOB  Pibers-teia,  Otaeher  der.  — 

Heiaricb.  Bager,  DIrieh,  Friedrich    aa4  Sig- 

hart  seiae  Säbae.  a.  1309.  21.  IX.  p.  24.  XXIV. 

Peter,  Rager,  Ortolf  die  Piber.  a.  1309.  29. 

IX.  p    25.  XXV. 

Peter  der  Piker  tob  Weiaberg.  a.  1314.   25. 

XII.  p.  134.  CXXXVIII. 

Rager.  a.   1315.  21.  XII.  p.  153.  CLVIII. 

Danach,  Jndeariebter  la  Wiea.  a.  1317.  17. 

II.  p.   182.  CLXXXVIIL. 

Fridreich  aad  Sighart,  Brader  die  Fiber, 
Peter  der  Py her  Ton  dem  Wetnperg  ihr  Vet- 
ter, Perchta  dessen    HiusfraB.  a.   1318.    18. 

III.  p.  303.  CCIX. 

Rneger  und  Ortolf  die.  —  a.  1318.  18.  IIL 
p.  204.    CCIX. 

Roger  der  Pyber  tob  Grtieaberch,  Diemat 
seine  Gemalin.  Amolt,  Ulrich  nnd  Margret 
ihre  Kinder,  Ulrich  sein  Brader,  Ulrich  Vrej 
sein  Eidam,  a.  1318.  1.  IX.  p.  224.  nnd 
325.  CCXXXII.  Dieselben,  a.  1319.  5.  II. 
p.  232.  CCXLIL 

Elspet,  Toehter  Bagers  des  Piber  Ton  Gnien- 
bereb.  a.   1319.  5.  II.  p.  232.  CCXLIl. 
Otto  der  Pyber  tob  Minnepacb,  Oftney  seiae 
Gemalia.   a.    1319.  5.  VIII.  p.  242.    CCUIL 
Hainreieh  der,  —  Chorherr  aad  Chamrer  des 
Stiftes  Sei.  Floriaa.  a.   1319.  5.  IX.  p.  243. 
CCLIV.  a.   1324.   15.  VI.  p.  395.  CDI. 
Fridrieh    der   —  tob   Erlauwe,  Sighart   seia 
Brader.  a.  1320.  12.  VI.  p.  260.  CCLXXIH. 
Rager  der  —    Dtemnt  seine  GcmaUa,  Ulrich 
and  Arnolt  seiae  SShne,  Ulrich  der  Frey  «ein 
Eidam,  Margarete  des  letxterea   Gemalia.  a. 

1320.  31.  X.  p.    269.    270.  CCLXXXIIL   a. 

1321.  36.  IV.  p.  287.  CCC. 


679 


RciuWk  4«r  —  ■.    ISti.  6.   III.  p.  *M. 

CCXCIV 

Peter  nmi  SirharC.  «.  ISSl.  1.  IX.    p.  S94. 

CCCVIII. 

P«tcr,   Perelita   seiae  Ocmalitt.  a.  1S3I.    IS. 

Z.  p.  396.  CCCXI. 

Sythart   4er.    —   a.    tSSI.  19.  X.  p.    297. 

CCCXI. 

Ovriveh   der.    —   Diea«!  seiae   Oemalia.  a. 

ISSS.    II.    XI.  p.  48S.    CDXL.  a.    tSSO.  2. 

TU.  p.  980.  DliXXXlII. 

Frtdreieh   der.   —    a.  1998.  98.    VII.  p. 

SI9.  DXXII.  a.  1980.  9.  I.  p.  569.    DLXV. 

Pibriaae.    —  Frau   Osaaaa   die.  —  Praa 

Ptaaesa  ihre  Enkelta.  a.  1908.  14.  V.  p.  9.  III. 
Piberbaeb,  LealoU  def  Prusehiag  Toa.  — a. 

1994.  17.  Vni.  p.  401.  CDVI. 

Pridreich    der    Pmacbia;    foa.    —   a.   1994. 

17.  Till.  p.  401.  COVI. 
Piberateia,  Otaeber  der  Piber  Toa.  — Heia- 
rieb,   Bayer,    Ulricb,    Pridrieh    aad  Sigbarl 

aeiae  SAhae.  a.  1909.  9t.  IX.  p.  84.  XXIV. 
Pibark.    Heiaricb    tob.    —    a.  1909.    89. 

VIII.  p.  94.  XXIII. 

Pieri,  Chaarat  dea  Piertaea  Rakel,  Atiliya 
(Ottilic)  iciae  Havtfra«.  a.  1996.  19.  III. 
p.  444.  CDXLVIII. 

Pilgrin,  Fleiscbacher  aa  Neyabarrb.  a.  1903. 

9.  V.  p.  001.  IX.    A. 

Pjng reia  der  Mfillaer  ca  Wiadira.    a.  1990. 

91.  XII.  p.  279.  CCLXXXVII. 
Pilgreiai.   —  Ootfrid  der  arm  Pilgreiai,  Chaa- 
rat oad  Pilirceim  ■eiae  Brflder.  a.   1934.  92. 

V.  p.  990.  CCCXCVII. 

Ileiarieh,  Ulrich  aeia  Soha.  a.  1924.   22.  V. 

■en.  p.  991.    CCCXCVII. 
Pilichdorf,  Dietreieh  voa.  —Alber  seia 

Vetler.  a.  1910.  94.  II.  p.  28.  XXVIII. 

Dietreieh  der   Marachalch    roa.  —  a.  1912. 

10.  VIII.  p.  81.  LXXXI.  a.  1999.  6.  III.  p. 
848.  CCCLIX.  a.  1927.  1.  V.  mem.  p.  470. 
CDLXXVII. 

Pilichdorf     (Pilcbdorn,    Jacob    roa.    ^ 

a.  1921.  24.  VI.  p.  292.  CCCV. 
Piater    Heiarieh.    a.    1905.    8.    V.  p.    601. 

IX.  A. 

Pirehiayer,  Werahart  der.  —  Sichert 
aeia  Brader.  Peleri,  Blapet,  Hedwige  aad 
Hailaraig  aeiae  Schweatera.  a.  1317.  19.  I. 
p.  176.    CLXXXII. 

Piriebora  (Pirehora),  —  Chaarat  der 
Zebeataer  voa.  —  Dietreieh*  Soha,  Bat- 
rei  aeiae  Haaafrao,  Ulrich,  Meiahart.  Urtolf 
aeiae  Brflder.  CbaeigiiBt  aeia«  Schweater.  a. 
1929.  24.  VIII.  p.  965.  CCCLXXIV. 
DIrieh  der  Zebeataer  voa.  —  a.  1929.  24. 
VIII.  p.  966.    CCCLXXIV. 

Piachof  Frits.  I^beaaroaaa  der  V^ale  Hohea- 
trabeadiagea.  a.  1929.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Heinrich»  Lehcaamaaa  der  Veate  Hobeatrubea- 
diagea.  a.  1999.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 

Player,  Chaarat  der.  —  a.  1914.  16.  V. 
p.  125.  CXXIX. 

Plaacheaataia,    Weiobart    tob.     —    a. 
1917.  9t.  VL  p.   189.  CXCIV. 
Hadolf    TOB.    —    a.     1923.    28.    I.    p.  419. 
CDXVlIi. 

Plaacsa,  Bakelia  der  Fraa  Oaaaaa  der  Pi- 
briBBC.  a.  1908.  14.  V.  p.  8.  III. 

Platzaiaagnet,  Haeger  oadHelmweig 
die.  —  a.   1896.  8.  IX.  p.  454.  CDLIX. 

Pleaa  (Pleaae)  Chaarat  tob.  —  a.  1919. 
18.  II.  (7)  p.  98.  XCVIII.  a.  1816.  24.  VIIL 
p.  170.  CLXXV.  a.  1918.  9.  II.  p.  20L 
CCVL  a.  1818.  6.  XO.  p.  229.  CCXXXVIL 
Leakart  aeia«  Haaaftva.  a.  1919.  94.  VI.  p. 


299.  CCL.  a.  1919.  26.  XI.  p.  9SI.  CCLXII. 

a.  1924.  29.  VI.  p.  998.  CDIII.  a.  193«.  4. 

XI.  p.  407.  CDXnr.  a.  1990.  19.  IIL  p.  «73. 

DLXXVI. 

Ott  TBB.  —  a.  1998.   19.  V.  p.  514.  DXVI. 
Pleaperig,  Ootfrid  tob.  ^  a.   1327.   11. 

XI.  p.  498.  CDLXLIX. 
Plode,  Nyelaa  tob.  —  a.  1918.  16.   IV.  p, 

207.  CCXIII.  a.  1918. 98.  VI.  p.  920.  CCXXVIL 
Ploataadea.    Fraa  Dienat  tob.  —    Otto 

TOB    La    ihr  Choawirt.    a.    1906.    19.  IV.  p. 

603.  XIII.  A. 
Ploematiagil    Ortolf.    —   a.   1918.    2.  H. 

p.  201.  CCVl. 
PUne  die  JOdia.  —  a.  1929.  II.  XI.  p.  696, 

L.  A. 
PlflaiSleiB,  Oebhart  der.  — Blapel  aeiae 

Haaafraa.  a.  1914.  —  p.   193.  CXXXIX. 
Pope    Peter.    —   a.    1991.    25.  XL    p.  902. 

CCCXVI. 
Popler,  Rberhart  der.  —  a.  1821.  1.  IX. 

p.  2M.  CCCVIII. 
Poeliaaek.    Vogt    sa  Wela.  a.   1914.  8.  VIL 

p.   127.  CXXXL 
Podeadorf,  Bager  der  Peraaaeraa.  — 

a.  1814.  27.  IX.  p.  129.  CXXXIIL 

Badolf  TOB.  —  a.  1998.  95.  lü.  p.  509.  OIX. 
Potteadorf.    Chaarat    tob.    —    a.    1912. 

23.  V.    p.    77.    LXXVIL  a.   1913.  21.    XIL 
p.   139.  CLVIII. 

Potteafeld,    Berabart    tob.  —  a.    1995. 

24.  VI.  p.  425.  CDXXX. 
Potteaataia,    Ellea  tob.  —  Dieaeria   der 

rftmiachea    KSaigia    Eliaabet.     a.   132S.    24. 

IV.  p.   508.  DXI. 
Potiog,    M  eiahart  aad  Frider  ioh   tob. 

—  a.  1921.    29.  XIL  p.  907.  CCCXX. 
Pdtach,  Hiltbrein  der.  —  a.   1911.  21.  L 

p.  37.  XXXIX. 
PStachaer,    Otto   der.  —  a.   1911.    21.  I. 

p.  98.  XL. 
Pogaer,     Berchtolt    der.    —    Bdrger    aa 

Wiea.  a.   1929.  6.  III.  p.  950.  CCCLX. 
P«ltea,  Set.  Abrabaoi  der  Jad  tob  —  Balt- 
ram aeia  Brader.  a.  1309.  99.  IV.  p.  15.  XV. 

Oerwich,    hera  Hermaaaa  Haaifraa   tob  aaad 

PSltea,  weilaad  e  ribteria  ae  Wiea,  Petreia, 

Ewert  aad  Dieterieb  ihre  S5hae.  a.  1916.  7. 

VIII.  p.  630.  XXXII.  4.  Siehe  aaeh  Ad  Set. 

Ypolitam. 
Pol  heim    (Polahaym,    Pollebeim,    Poelabaeim, 

Polleabaim).     Retapreeht    tob.    —   a.  1908. 

p.    9.  X.  a.    1309.  22.  VII.  p.  31.   XXL  a. 

1919.    1.    V.  p.   103.  CVL  a.   191«.  8.    VIL 

p.    127.    CXXXL    a.   1914.   II.  XL    p.   193. 

CXXXV.  a.   1320.  27.  IIL  p.  358.   CCLXX. 

a.  1821.  6.  XII.  p.  306.  CCCXIX.  a.   1324. 

17.  VIII.  mem.  p.  400.    CDVI. 

Weraber  tob.  —  a.  1908.  p.  9.  X.  a.   1930. 

27.    m.    p.    258.  CCLXX.  a.   1991.    6.  XIL 

p.   906.    CCCXIX.  a.  1939.  19.  IL  p.    531. 

DXXXV. 

Alber,    eia    Brader   Beiaprcehta  tob.    —  a. 

1309.  22.  VIL  p.  21.  XXI.  a.  1312.  29.  IIL 

p.  73.  LXXIV.  a.   1313.   1.  V.  p.  105.  CVL 

a.    1314.   8.  VIL  p.   127.  CXXXL    a.  1814. 

II.    XL    p    132.  CXXXV.  a.  1914.    p.  195. 

CXXXIX. 

Wehh    (Wiebari,  Weikhardtt)  de  —  Oaad- 

aker   freier    ejaa.    a.     1911.    97.    V.    p.  59. 

LDL  a.  1915.   10.  IL  p.  199.  CXLII1. 

Ootfrid.    eia    Brader    Werahera    tob.    —   a. 

1999.  19.  n.  p.  591.  DXXXV. 
Pola  (Poltael)  Leapolt  der.  —  a.  1905.  9. 

V.  p.  601.  IX.  A.  a.  1991.  91.  X«  p.  999. 

CCCXII. 
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PS  acr,    V«lchw«ia   mui   Oll  ii:  —  •• 

im.  IS.  vn.  p.  491.  cDzxxv. 

Poacr,    Dietrich    itr.    —  •.  Uli.  Sl.  1. 

p.  17.  XXXIX. 
Psabalm  (Pawakala)  Peicr  dtr.  —  Rich- 
ter H  SUyr.  a.  1S09.  it.  Tl.  p.  19.  XIX. 

a.  ISIO.  tS.  Tl.  p.  SS.  XXXIT.   Plefcr  zm 

SUjr.    a.    ISll.    S6.    XL   p.    6S.  LXIIL  a. 

ISIS.    IS.    Till.    p.    8t.   LXXXII.  a.    ISIS. 

t9.  IX.  p.  84.  LXXXIT.  a.  ISIS.  —  p.  87. 

LXXXTin.  a.  ISIS.  24.  Tl.  p.  108.    CTIII. 

a.  ISIS.   18.  X.  p.  US.  CXTI.  a.  1S14.  7. 

IT.    p.    ISS.    CXXTI.    a.    IS19.  Sl.    UI.  p. 

1S9.    CXLIT.    a.    lSt8.    S4.    TUl.    p.    170. 

CLXXT.    a.    1SI8.   S.   II.  p.  SOI.    CCTI.  a. 

1S18.  SO.  XI.    p.  SS8.  CCXXXTI.    a.  1S18. 

6.  XII.  p.  SS8.  CCXXXTU.  a.  1S18.  6.  XII. 

p.   St9.    CCXXXTIII.    a.    1S18.  Sl.   XII.  p. 

SSI.     CCXL.     a.     1S19.     9.     II.     p.     |S4. 

CCXLin,    a.    1S19.    S4.    Tl.   p.  S40.   CCL. 

a.  1319.  S6.  XL  p.  SSO.  CCLXH.  a.   1SS7- 

SO.   XL    p.    497.   Dn.   a.    ISS8.    19.  T.  p. 

SIS.  DXTI. 

Margarctha»  OcbmUb  Peters  dea  Poakala.  a. 

1318.  81.  XIL  p.  SSI.  CCXL.  a.  1SI9.  S6. 

XL  p.  SSO.  CCLXII. 

Philipp  aeia  Brader.  a.  1318.  S.  H.  p.  SOI. 

CCTI. 

Chaarat    «ad    Pridrieh,    Brider   Pctera    des 

Poahalaa.     a.      1318.      6.      XIL     p.      tS8. 

CCXXXTII. 

Perchtolt   «ad    Siepbaa,    Brftder   Peters  dea 

Poahalai.  a.  1SS8.   19.  T.  p.  513.  DXTI. 

Waliaeh  (Wlflacb)    Taler   der  TorreaaBlea. 

Peahal0i.a.  1SS8.  19.  T.  aea.  p.  813.    DXTL 

Hb(o    fHaar)    der.   —   a.    ISIS.  18.    X.  p. 

113.    CXTL   a.  IStS.  24.  Tl.  ncn.  p.   338. 

CCCLXnil. 

Marchart.    —   a.     1SS3.    S4.    TL    p.     399. 

CCCLXTIII.    a.    1327.  8.  XIL  p.  498.  DIU. 

a.  1327.  SO.    XI.  p.  497.  DH. 

Heraaaa  der  —  (Pracder  aad  herre  ia  den 

Chloster  te    Ocrstea).    a.  1327.  30.   XL  p. 

498.  DIL 

Eafelsehaleh  TOB a.  ISU.  S9.  T.  p.  Sl.  LH. 

Beiarich    der   —  Blrger  •«  Aautclea,    Cha- 

aifvat   seiae   Baasfkva.  a.  1311.    26.    II.  p. 

42.  XUII.    a.    1328.    19.  T.  p.  814.    DXTI. 
Ports,  Perehtolt  aa  de».  —  a.  1309.  9. 

III.  p.    11.  XIL 
Portthaia    (Porcihajaiea},  Alher   der  Pors- 

hatmer.    ~  a.  ISU.  SO.  IT.  p.   46.    XLTII. 

a.  1313.  89.  IX.  p.  US.  CXT.  a.  1329.  24. 

Tl.    p.    429.    CDXXX.   a.    1326.  29.   Tl.  p. 

490.    CDLTI.    a.    1328.    29.    TII.    p.    918. 

DXXI.   a.    1S28.    SO.  XI.  p.  529.    OXXTII. 

a.   1329.  20.  X.  p.  993.  DLTllL 

Hedweieh  tob  PoreshayoMB,  Leatolt  ihr  Soha. 

a.  ISIS.  89.  IX.  p.  US.  CXT. 
Posche,   Haach   der.  —  a.  1310.  6.   T.  p. 

SO.  XXI. 
Poschiafcr,    Choarat   der.    —   a.  1319. 

22.  XL  p.  290.  CCLXI. 
PSschleia,   Ulrich    der.   —   BBrfcr   tob 

Hallsladt.  a.  ISU.  21.  I.  p.  S9.  XLL 
Power,  Oraolt  der.  —  a.  ISIS.  SS.  IT.  p. 

142.  CXLTII. 
Poxraker,  Seihot  der.  —  a.  1309.  31.  T. 

p.  17.  XTII. 
Poiia  (Potala)  B.  der.  —  a.  ISSS.  14.  L  p. 

412.  CDXTIL 
Prater,  Chaarat  der.  —  a.  1389.  6.  L  p. 

929.  DXXXn. 
Praitaaw    (Praiteaaowe),    Fridreieh    ron.   — 

MargareU   seiae    HaBslVaa.  a.   1812.   29.  IIL 

p.  7S.  LXXIT.  a.  1314. 8.  TII.  p.  127.  CXXXL 


Praatar»  Reiareieh  der.  —  a.  1916.  tA- 

Tl.  p.  166.  CLXXI.  a.  IStS.  87.  f.  p.  S8S. 

CCCXXXTI. 

BcnBaaa    der.   —   a.   ISSS.  87.  T.  p.   ttt. 

CCCXXXT. 
Praaahilte,  Tochter  Ditnchs  des  PcfMr.  a. 

ISSS.   6.    Tl.  p.    384.    CCCXXXTIO.   Sich« 

a«eh  Brewahaldte. 
PrcisiBge,    Raiareich    t  oa.  —  a.    ISIO. 

13.  TII.  p.  34.  XXXT. 
Preaiafer,    Fridreieh    der.    —    Blapet 

seiM    Haaafra«,    Tochter    WcrBhcrs    ia    Aer 

altea    Milchraase,    Birfers    tob    Paaaaa.    a. 

1384.  19.  TL  p.  S9S.  CCCXCIX. 
Prcahafea     (Pi«hareB,    PrcTh^er),    Beiarich 

der.    —    Marchart    seia    Tetter,    Bitter,    a. 

1309.  13.  Tl.  p.  19.  XrX.  a.  1310.  88.  Tl. 

p.    S».    XXXIT.    a.    1311.    86.    XI.   p.  68. 

LXin.   a.    ISIS.    IS.   Tin.  p.  88.   LXXXD. 

a.  1318.  89.  IX.  p.  84.  LXXXIT.  a.    ISIS. 

-^  p.  87.    LXXXTni.  a.  1316.  84.    TOI.  p. 

170.  CLXXT.  a.  1318.  8.  0.  p.  801.  CCTI. 

a.  1318.  SO.  XI.  p.  888.  CCXXXTI.  a.  tS18. 

6.  XIL  p.  888.  CCXXXTU.  a.  1319.   S.  IL 

p.  834.  CCXLUI.  a.  1319.  84.  Tl.  p.    840. 

CCL.  a.  1319.  86.   XL  p.  851.    CCLXIL  a. 

1381.  1.  T.  p.  890.  CCCIL 

RciBrieh,   Oheia   Dietrichs   tob  Tolkeaatorf. 

a.  ISIS.  84.  Tl.  p.  106.  CTUL  a.  1314.  7. 

IT.  p.  ISS.  CXXTI. 

Peter  der.  —  a.  1319.  84.  TL  p.  840.  CCL. 

Marchart   der.    —   a.    1388.   4.  T.  p.    381. 

CCCXXXIT.a.l 3S4.84.it.  p.  386.  CCCXCH. 

a.  1324.  29.  TL  p.  397.  CDHI.  a.  ISSS.  6. 

XII.  p.  Ul.    CDXLIT.    a.  1327.  30.  XI.  p. 

497.  DIL  a.  1328.  19.  T.  p.  S14.  DXTL  a. 

1329.    14.    IX.    p.  547.  DLD.  a.  1329.    83. 

XIL    p.    968.   DLXIT.   a.    1330.  18.  Ol.  p. 

973.  OLXXTI. 

Otto    der  —   Btrfcr  aa  Stcjr.  a.    1385.  6. 

XIL   p.  441.    CDXLIT.  a.  1387.  30.  XI.  p. 

497.  DU.  a.  1388.  19.  T.  p.  914.  DXTI.  a. 

1389.  83.  XU.  p.  968.  DLXIT.  a.  1330.  18. 

Ul.  p.  973.  DLXXn. 
Brewahaldte  —  Tochter  Dictreicha  dea  Ter- 

aerrsiel  TPeraer),  eise  Mahme  KBaifvadcas 

TOB  Ödte.  a.  1314.  87.  IX.  p.  189.  CXXXIU. 

Siehe  aaeh  PraaBhilte. 
Preaser,  Alber  der.  —  a.  1318.  7.  IT.  p. 

806.   CCXII. 
Priea,  Oll  de.  —  nagister.  a.  1309.  15.  Tl. 

p.  19.  XX. 
Priataiager,    Leapolt   der.   —  a.    1381. 

89.  UL  p.  882.  CCXCTI. 
Propst  TOB  Oberaberg.  a.  1309.  23.  Till. 

p.  23.  XXIU. 
Propst  (Probest),  L e  B I o  1 1  d e r.  —  a.  1314. 

17.    XL    p.    ISS.    CXXXTI.  a.  1314.   —  p. 

135.    CXXXIX.    a.    1320.    27.   Ul.    p.  858. 

CCLXX. 
Probst,    Chaarat    der.    —   ZiBsIehaer  der 

Teste  HobeatnibeBdiBgeB.  a.  1329.  20.  X.  p. 

555.  DLTin. 
Prak,  Dietrieas  de.— a.  1313.6.  L  p.89.XC. 

Herweieh    tob.    —  Otte  seia  Soha.  a.  1318. 

4.  TU.  p.  381.  CCXXTIU. 
Pruaa,  Seifrid  pei  dea.  —  a.  1314.   24. 

IL  p.  119.    CXXII. 
PraaBaro,  Beiarich  tob.  —  a.  1383.  84. 

TL  p.  359.  CCCLXTUI. 
PraaBC,   Niclas   der  BeichcTea.   — a. 

1314.  16.  T.  p.  185.   CXXIX. 
Praaac,  Eberleia  tob.  —  a.  1314.  16.  T. 

p.   125.  CXXIX. 

Stephaa  der  Ares   roa.  ~  a.  1314.    16.  T. 

p.  129.  CXXIX. 
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Praeaacr,   Heiarieh.  •.    «11.  26.  XI.  ». 

«2.  LXIH.  "^ 

Pranaer,   Albraeht   der.    Blrir«r  b«  Wiea, 

Meehlild  seina  Haasfno.  a.  ISaS.  6.  III.  n. 

349.  CCCLX.  ^ 

Praoaer   (ProTaaaer),    Oertleja   der,    — 

Salia   Hadmara  tob  Waldakka.  a.  JSaS.   80. 

XI.  p.  437.    CDXLII. 

Prtttcliiaok  (Prfieaeheakh,  Prveaehiaeb).  Ra- 
gtr    TOB    VreadeaiUta.    a.    1308.    28.    VIII. 

?rf«t„*-  ^'-  ■•  *****  "•  XI.  men.  p. 
113.  CXVII.  a.  1321.  25.  XI.  oiem.  p.  301. 
CCCXYI.  *^ 

Lentolt,  Ulrich  nad  Fridrich  «eiae  S^hae  tob 
Oedraat,  aaamehr  GeoMtia  Peteri  tob  Lobea- 
aUia.  a.  1308.  28.  VIII.  p.  8.  VI. 
LeatoU   der.   —   a.    1318.    18.  XI.  p.  113. 

CCCXVI.  *^ 

Hi™*  ^•'-  —  ■•  *»«»•  *»•  XI.  p.  118. 
CXVII.  a.  1318.  7.  IV.  p.  206.  CCXII.  a. 
1321.  28.  XI.  p.  301.  CCCXVI.  a.  1325.  12. 
II.  p.  413.  COXIX. 

FViedrich  der.  —  a.  1313.  18.  XI.  p.  113. 
CXVn.    a.    1318.    7.  IV.  p.  206.    CCXH.  a. 

1?**^?*-  "•  P-  *®*-  CCCXVI.  a.  1324. 
17.  Vni.  p.  400.  CDVI.  a.  1324.  31.  X.  p. 
407.  CDXIII.  a.  1330.  24.  I.  p.  564.  DLXVII. 
LeatoU  der  Praeackia;  TOB  Piber. 
baeh,  eia  Vetter  der  Prftaebeak  roa  Frea- 
deaateia.  a.  1313.  18.  XI.  p.  113.  CXVII. 
a.  1324.  17.  VIII.  p.  40i.  CDVI. 
ülnch  PrBacbiaeh,  eia  Vetter  derer  tob  Prea- 
daaateia.  a.  1813.  18.  XI.  p.  114.  CXVII. 
Puchaira,   Pil^reia  voa.  —  a.    1312.  10. 

m^.  «.  LxxxL  ..  »u.  -  ,.  m. 

ÜJjrt  ?oB  Paeeham.  a.  1315.  10.  II.  p.  139. 
CXLIU. 

Paehaim  (Paechaim),  Aadre  der  Pewatt- 

Pflehaa.  (Pflehawe),  Chaarat  roa.  —  a. 
1328.  13.  n.  p.  340.  CCCLn.  a.  1329.  6. 
I.  p.  529.  DXXXII. 

Picha,  Heiariob  der.  —  Oyemat  aeioe 
Haaafraa,  Otto  ihr  Soha.  a.  1314.  31.  III. 
p.   122.  CXXV. 

Paebaiaae.  Dieraol  die.  —  Wittwe  Heiarieha 
dea  Paehi  ead  BOr^eria  ia  Steyr.  a.  1320. 
I.  XI.  p.  271.  CCLXXXnr.  a.  1325.    14.  I. 

463.  CDLXXI.  '^ 

Otto   der    Paeba,  Bfirger  ia  Steyr.  a.    1325. 
14.    I.   p.    411.    CDXVn.  a.  1827.  5.  II.  p. 
463.  CDLXXI.  Siebe  aaeb  Pagaao. 
Pacba,  Dl  rieb  roa.  —  Albayd  aeiae  Haaa- 
fraa.  a.  1321.  21.  X.  p.  298.   CCCXII. 

'*"!fi'»    Haacb    im.    _   a.   1327.  1.    IX.  p. 

488.  CDLXLIV.  ^ 

Pagaao,    Ueiorioaa    ciria    Styrie.    a.   1315 

81.  III.  aiem.  p.  189.  CXLIV. 

Diemadia  axor  ^'aa.  a.  1315.  21.  III.  p.  |39. 

CXLIV.  Siehe  aach  Pacba  tob  Steyr. 
Pflheria,    Hargrela    die.    —    Schwester 

ütakera,   Hofmeifters   dea  Kloatera   Lambaeb 

xa    Krem«,    der    Frau    Jeata    der  Utatorferta 

aod   Elipet   der    Guaaeria.  a.   1314.  11.  XI. 

p.   181.  CXXXV. 
Palgara.  —  Peters  die  Chlsuaaeria.  a.  1322. 

«1.  in.  p.  315.  CCCXXVIII. 

Barghauaea     (Parkebawaea)    Fridrich,    der 

?.fl^*'f    «■    "■'•"»     Maataer  daaelbat.    a. 
1321.  2.  II.  p.  277.  CCXCI. 


Cbaarai  Erardeh,  Toraala  Bir^r  sa   Barg^ 

baaaea,  aaanehr  Chorherr  ae   Reiehersberg. 

a.  1321.  2.  II  p.  278.  CCXCL 
Parehatal,  Herlieb  tob.   ~  a.  1312.  21. 

I.   p.   64.    LXV.    a.  1321.  29.  XII.  p.  807. 

CCCXX.  "^ 

Pardorf,  Otto  voa.  —  a.  1318.  16.  IV.  p. 

207.  CCXIII.  a.  1318.  S8.  VI.  p.  220.  CCXXVII. 
PBratiar,   Ulroieb    tob.    —  a.    1323.  24. 

VI.  p.  359.  CCCLXVni. 

Duriaeh   tob.    ~   a.    1323.  24.  VI.  p.  859. 

CCCLXVIII. 
Paaebiagar,  Dietreich  der.  —  a.  1312. 

24.  VIII.  p.  82.  LXXXIII. 
Baske,    dofliiaaa    (de  Harracb).  a.  1313.    10. 

IX.  p.  109.  CXn.  a.  1320. 6. 1.  p.  254.  CCLXVI. 

Baak   tob  Haraeb,  Laadrichter  ia  der  Ried- 

Biark,  Kalrei  aeiae  OeaialiB.  —  a.    1326.  p. 

460.  CDLXVn. 
Baako  tob  R aeta-Sebebara.  a.  1316.  25. 

VII.  p.  167.   CLXXII. 


C.  Ch.  K. 


Cape  II  ea  (Cbapelle»  Chappell,  Capela.  Ca- 
pella,  Kappellea)  Jaaa  tob.  —  a.  1308.  1. 
IX.  p.  7.  VII.  a.  1310.  24.  II.  p.  2». 
XXVIII.  a.  1310.  22.  VI.  p.  32.  XXXIV.  a. 
1311.  12.  III.  p.  45.  XLV.  a.  1311.  1.  XI, 
p.  60.  LXI.  (AdToeatos  noaaaterii  ia  Baam- 
garteaberg).  a.  1312.  25.  II.  p.  76.  LXXI. 
a.  1313.  24.  II.  p.  99.  XCIX.  (Cbnaigaade 
aeiae  Geaulia,  Tochter  Eberbarta  tob  Wal- 
aee).  a.  1313.  12.  III.  p.  99.  C.  a.  1313. 
29.  IX.  p.  111.  CXIV.  a.  1313.  21.  XII.  p. 
118.  CXX.  a.  1314.  7.  IV.  p.  124.  CXXVII. 
a.  1314.  27,  IX.  p.  128.  CXXXIII.  (Obriater 
Laadrichter  im  Macblaod).  a.  1314.  25.  XII. 
p.  134.  CXXXVIII.  a.  1315.  2.  IL  p.  136. 
CXLL  a.  1315.  24.  VI.  p.   143.    CXLIX.  a 

1315.  15.  VIIL  p.  146.  CLIII.  a.  1315  25. 
XL  p.  150.  CLVIL  a.  1315.  21.  XII.  p.  151. 
CLVIIL  eirea  a.  1315.  —  p.   153.  CLIX.    a. 

1316.  2.  VL  p.  161.  CLXVI.  a.  1316.  10. 
VIII.  p.  169.  CLXXIIL  a.  1317.  21.  I.  p. 
177.  CLXXXIII.  a.  1317.  25.  lü.  p.  183. 
CLXXXIX.  a.  1317.  25.  VIL  p.  192.  CXCVII. 
a.  1318.  27.  III.  p.  205.  CCXI.  a.  131  f«. 
24.  IV.  p.  209.  CCXVl.  a.  1319.  26.  V.  p. 
238.  CCXLVIII.  a.  1320.  1.  I.  p.  253. 
CCLXV.  a.  1320.  2.  II.  p.  254.  CCLXVII. 
a.    1322.    21.    IIL    p.    31S.    CCCXXVIIL  a. 

1322.  4.  V.  p.  320.  CCCXXXIII.  a.  1322. 
3.  VI.  p.  323.  CCCXXXVIl.  a.  1322.  6.  VI. 
p.  324.  CCCXXXVIII.  a.  1322.  6.  VI.  p. 
325.  CCCXXXIX.  a.  1322.  15.  VI.  p.  326. 
CCCXL.  a.  1828.  16.  II.  p.  344.  CCCLV.  a. 

1323.  27.  II.  p.  845.  CCCLVL  a.  1323.  27. 
II.    p.    346.    CCCLVII.    a.    1323.  27.  II.  o. 
347.    CCCLVIII.    a.    1323.    14.    V.    p.    354. 
CCCLXTV.      a.     1324.      12.     HI.     p.      373, 
CCCLXXXIII.  a.  1324.  9.  VIII.  p.  400.  CDV. 
a.  1324.  13.  X.  p.  405.  CDXIL  a.  1326.  6. 
XII.    p.    458.    CDLXIV.    a.   1327.  7.    V.  p. 
474.    CDLXXXI.    a.    1327.    30.    V.    p.  477. 
CDLXXXnL  a.  1328.  25.  III.  p.  503    DIX, 
a.  1328.  9.  XIL  p.  525.  DXXVIII.  a.    1328. 
21.  XIL  p.  526.  DXXIX.  a.   1329.  20.  VH.  p. 
543.  DXLVII.  a.   1329.  10.  VIIL  p.  546.  dL 
Chaaigttad,  OeaialiB  Jobaaaa  tob    Cbapellea. 
eiae    Tochter    Eberharta    tob    Wallaee.    a. 
1313.  13.  in.  p.  99.  C.  a.  1315.  21  XII.  p. 
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ISf .  CLVm.  s.  ISIS.  97.  III.  p.  SOS.  CCXI. 
•.  ISS«.  29.  VI.  p.  396.  CCCXL.  >.  1S28. 
2t.  Xn.  p.  526.  DXXIX.  a.  1S29.  10.  VIII. 
p.  S46.  DL. 

Ulrich  ikr  Sohn.  •  flS28.  21.  XII.  p.  526. 
OXXIX. 

Hadaar,  Bmdcr  JaBseai  von  Chappell.  a.  1314. 
7.  IV.  p.  124.  CXXVII. 
Ulreieh  iroB,  Viler  JaacMa  voa.  —  a.  1318. 
31.  VII.  BM.  p.  108.  CXI.  a.  1322.  6.  VI. 
■ea.  p.  325.  CCCXXXIX.  a.  1328.  25.  III. 
ncD.  p.  503.  DIX. 

Margaretka,  Matter  Jaaaeai  tob  CapelleBp 
Wittwe  Ulriolif,  aiB«  Sckwcatar  Hadnars  nad 
Rapota  TOB  Palkcaberg.  a.  1313.  31.  VII.  p. 
108.  CXI.  a.  1315.  24.  VI.  p.  143.  CXUX. 
a.  1315.  21.  XII.  p.  151.  CLVIII.  a.  1317. 
21.  I.  p.  177.  CLXXXIII.  a.  1320.  21.  XII. 
p.  273.  CCLXXXVII.  a.  1322.  6.  VI,  p.  325. 
CCCXXXIX. 

Chaarat  tob.  —  a.  1308.  21.  IX.  p.  8.  VIII. 
a.  1309.  21.  IX.  p.  25.  XXIV.  a.  1311.  13. 
V.  p.  49.  L.  a.  1311.  6.  VI.  p.  54.  LV. 
Ckapperperif,    Chaarat    aaf   dem,    — 
ChaBiyaat   a^iae  Haaafraa.  a.  1318.    24.  IV. 

p.  209.  ccxvr. 

ChadoltiB.BeBdittaTOBHateheBpaeh, 

Ucll  BBd  Radel  ihre  SShae.  a.  1316.  19.  VI. 

p.  164.  CLXIX. 
ChaeTtBf,   OrtolfTOB.  —  N.  aeiae   Haaa- 
fraa. eirea  a.  1314.  —  p.  135.  CXL. 
Chalaperg   (Chainberfer,  Chalkcrg«r.  Chal- 

leoper^e),  Otto  tob.  —  Margaret  aeiae Oe- 

malia,   Chaarat  seia    Eidaa.  a.   1305.    3.  V. 

p.  601.  IX.  A.  a.   1306.  17.  IV.  p.  604.  XII. 

A.  a.   1306.  19.  IV.  p.  607.  XV.  A. 

Heiarieh    der.    —    a.     1310.    6.    V.    p.  30. 

XXXI.  a.   1312.    3.  VIII.  p.  614.   XXIV.  A. 

a.  1316.  29.  IX.  p.  173.  CLXXVIII.  a.  1318 

24.  IV.  p.  208.    CCXV.  a.  1319.    28.  X.  p. 

248.    CCUX.    a.    1323.    24.    VIII.    p.    366. 

CCCLXXIV.      a.      1327.     3.     III.     p.     468. 

CDLXXV.     a.     1327.     15.     VIII.     p.     486. 

CDLXLII.  a.  1327.  6.  XII.  p.  498.  DIU. 
Challe  aperg  e  —  Hajmel,     Dietreicha 

Soha    TOB    den.   —   Bergmeister  aa   der 

Hoheawarte.     a.     1321.     24.     IV.     p.    285. 

CCXCIX. 
Chanerhober.    Chaaradas   dictai.    —  a. 

1308.  7.   VII.  p.  5.  V. 
Chanrer,  Meiahart  der.  —  Leakart  seioe 

HaatAva.  a.  1321.   1.  IX.  p.  293.    CCCVIII. 
Chaoirer.    Ott   der.  —  a.  1325.    24.  IV.  p. 

419.  CDXXIV. 
Kamrer,  —  Hefalattbesitaer  xa  Haideahain.  a. 

1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Caaeellariaa,  Ulrieni  (Pidelia  noBaaterü 

iB   Wilheriar).   a.    1309.    13.  I.  p.    10.  XI. 
Charigel,    Chaarat   der.  —  Oeraaeh,  Ul- 

rrieh,   Stephaa   aad  Perehtolt  aeine    BrBder, 

Aagaea   aeiae   Gemalia.  a.   1313.    19.  XI.  p. 

115.  cxviir. 

ChaafaaBB    (CheTftBaa)    Ulrich,    BArger    aa 

Stejr,  Dietrieh  «cia  Eidam,  Hiltpraati  Soha. 

a.   1325.  6.  XII.  p.  441.  CDXLIV.   a.   1330. 

12.  III.  p.  573.  OLXXVI. 
Chaaday   (eia    Jade,    SehSamaaBes    Soha}.  a. 

1305.   3.  V.  p.  601.  IX.  A.  a.   1305.    4.  V. 

p.  602.  X.  A. 
Kaaeaperif      (Chatzeaperiff ,      Khattawerg, 

EataaBperg),    Pridrieh    tob.    —    Ofmei 

aeiae  Haasfraa.  a.   1312.  2.  II.  p.  68.  LXX. 

Kberhart  tob.  —  a.  1312.  2.  II.  p.  69.  LXX. 

a.  1321.  29.  XII.  p.  307.  CCCXX. 
Chebeladorf»  Kberhart  Toa.  —  a.  1318. 

18.  lU.  p.  204.  CCIX. 


Chejowe  (Chywwe,  Chafawc)  Chaarat  tob. 

a.  1316.  25.  VIL  p.  168.  CLXXH. 

Heiarieh    tob.    —  a.    1318.  I.  IX.   p.  223. 

CCXXXII.  B.  1819.  I.  II.  p.  233.   CCXLII. 

a.    1319.  3.  Vi.  p.   239.  CCXUX.   ^  1321. 

26.  IV.  p.  288.  CCC. 

OUq  tob.  —  a.  IUI.  26.  IV.  p.  288.  CCC. 
CelkiBff.  SieheZelkiBf. 
Celderadorf»  Dietmar   tob.  —  a.    1319. 

3.  VI.  p.  239.  CCXUX. 
Cell  er.  Siehe  Zeller. 
Chelaer  Pridreich,  Birg  er  ia  Eaa.  a.  1387. 

15.  VIII.  p.  486.   CDLXLII. 
Chelrhala    Chaarat.    Merteia    aad  Ste- 
phaa. a.  1314.  24.  IL  p.  120.  CXXIIL 

Cherspeeh,  Ereheager  der.  —  a.  1323. 

6.  III.  p.  348.  CCCLIX. 
Chersperrer,  N.  der.  —  a.  1303-  87.  XIL 

p.  597.  V.  A. 

Otto  der.  —  a.  1312.    p.  87.  LXXXVIIL  a. 

1316.  24.  VI  IL  p.  170.  CLXXV.  a.  1318.  2. 

IL    p.    201.   CCVL    a.  1319.  8.  IL  p.    234. 

CCXLIIL  a.   1319.  26.  XL  p.  281.  CCLXIL 

circa    a.    1320.    —   p.    274.    CCLXXXVIII. 

(BBrffer  aa   Steyr).  a.   1321.  1.  V.  p.  290. 

CCCII.    a.    1325.    6.  XIL  p.  441.  CDXUV. 

a.  1327.  30.  XL  p.  497.  DIL  a.  1328.    21. 

XII.  p.  527.  DXXX. 

Wilhelm  der,  —  a.  1313.  24.  IL  p.  99. 
XCIX.  a.  1316.  4.  V.  p.  159.  CLXIV.  a. 
1318.  2%.  IV.  p.  208.  CCXV.  a.  1318.  4. 
VII.  p.  221.  CCXXVIII.  a.  1323.  24.  Vi.  p. 
359.   CCCLXVIII. 

Woirhart  der,  —  Brader  Wilhelom  des  Ken- 
berger.  a.  1313.  24.  IL  p.  99.  XCIX.  a. 
1318.  4.  VII.  p.  221.  CCXXVIII. 

Pridrieh  der.  —  Brader  Wilhelme,  a.  1313. 
24.  IL  p.  99.  XCIX.  a.  1318.  4.  VH.  p. 
221.  CCXXVIII.  a.  1322.  4.  V.  p.  321. 
CCCXXXIV. 

Marehart,  eta  Brader  Wilhelms,  a.  1313.  24. 
IL  p.  99.  XCIX.  a.  1318.  24.  IV.  p.  208. 
CCXV.  a.  1318.  4.  VIL  p.  221.  CCXXVllL 
a.  1333.  24.  VL  p.  359.  CCCLXVIIL  a. 
1323.  24.  VIII.  p.  366.  CCCLXXIV.  a.  1327. 
1.  IX.  p.  488.  CDLXLIV.  a.  1327.  6.  XIL 
p.  498.  DIU. 

Ortolf.  eio  Brader  Wilhelms,  a.  1318.  4.  VIL 
p.  221.  CCXXVIII.  a.  1323.  24.  VI.  p.  399. 
CCCLXVIII.  a.  1327.  1.  IX.  p.488.  CDLXLIV. 
Chaoo,  Ortolfs  Soha,  Elspet  aeiae  Gemalia 
eirea  a.  1320.  p.  274  CCLXXXVIII. 
Hertwicas  de  —  eia  Vetter  der  Vor^aBaa- 
tea.  a.  1318.  24.  IV.  p.  208.  CCXV.  a. 
1318.  4.  VII.  p.  221.  CCXXVIII.  Hirtel  der. 

—  a.    1322.    4.    V.  p.  321.   CCCXXXIV.  a. 
1323.  24.  VI.  p.  339.  CCCLXVIII.  Hertaeid. 

—  a.  1327.   I.  IX.  p.  486.  CDLXLIV. 

Cherweehe  tob  Bsii^estorf,  Alverder. 
a.   1320.   12.  VI.  p.  260.  CCLXXIIL 

Cesar,  Caaradas  dietaa.  —  firater  L«d- 
wiei  Liatseasis  eeelesiae  plebaai.  a.  1311. 
1.  X.  mem.  p.  88.  LX.  Giala  et  Ceeilia 
iliae  ijas,  Werahardas  et  Weichardas  amriti 
ipsaram.  a.  1311.  1.  X.  p.  98.  LX. 
Ulrieas  Alias  Chnaradi  dieti  Cesaria,  fratris 
Ulriei  praepositi  eeelesiae  Sti.  Ificolai  ia  Pa- 
tBTia.  a.  1311.  27.  V.  p.  52.  Llll.  a.  1311. 
5.  VI.  p.  52.  LIV. 
Bertaidas.    —    a.    1311.  27.  V.  p.  52.  Llll. 

C h e s i B 9  (Chetsiag),  Werahart  tob.  —  a. 
1316.  14.  IX.  p.  172.  CLXXVII. 
Otto    tob.    -*    a.    1316.    14.    IX.    p.    172. 
CLXXVn.  B.  1382.  Sl.  L  p.  SU.  CCCXXIIL 


683 


C     ybarfftr,  Choaratder.  ObriiUr Kdlcr- 

OMitler  de«  Henog«  too  Oeiterrcich.  a.  ISIS. 

tS.  IV.  p.  S07.  CCXIV. 
Chicaaat,  Raiarich»  Bberhari  aeia  Binder. 

m.  IS29.  34.  IV.  p.  419.  CDXXIV. 
Chileab.  Sieka  Chaleib. 
ChiaberliHeranaaroB.    a.  ISIl.    16.  XI. 

p.  Bt.  LXlil. 
Chjowe.   Sieb«  Cbeyowe. 
K  i  rehbcrf  (Cbirebbercb,  Cbpiehpercb},  ■  a- 

dolf  foa.    a.  iSI3.    IS.    I.  p.  90.  XCi.  a. 

ISIS.    14.    IX.    p.  I7S.  CLXXVII.  a.  IS14. 

».  V.  p.  SS».  CCCXCV. 

Lcatoll  Toa.  a.   ISIS.  13.    I.  p.  90.  XCI.  a. 

ISIS.    S4.    IV.    p.  616.    XXVI.  A.    a.  ISIS. 

24.  VI.  p.  tl9.  CCXXVI.    a.  IStl.    29.  XI. 

p.  S04.  CCCXVII.    a.  ISSt.    S|.    I.   p.  SlO. 

CCCXXHI.  a.  IS84.  23.  V.  p.  SS9.  CCCXCV. 

a.   IS24.  23.  V.  p.  S90.  CCCXCVI.  a.  1S2S. 

2«.  VI.    p.  436.    CDXXX.    a.  IS36.    8.    IX. 

p.  4S3.  CDLVIII.   a.  IS38.    30.    XI.  p.  SS5. 

DXXVII. 

Otaer    roa.     a.     ISIS.     24.    IV.    p.    616. 

XXVI.  A. 
Cbirebdorf.   Fridreieh  der  Schreiber 

Toa.  a.  ISIS.  3S.  IV.  p.  142.  CXLVII. 
Cbirebileig    (Cbiriehsleijre).    Haiaricaa    de. 

Caaoaievs  ecciesiae  Matticeasia  aee  aoa  ple- 

baaaa  ia  Celle,  a.  1309.   19.   VI.  p.  19.  XX. 

Werahart  aad  6reg>orig  (OreTea)  BrOder  ?oa. 

a.  1309.  23.  VIII.  p.  24.  XXIII.  a.  1312.  7. 

III.  p.  70.  71.  LXXII. 
Claffbeekb    (Clafpee.    Clafpeeb),    Irmfrid 

der.  a.  1314.  1.  V.  p.  124.  CXXVIII.  a.lSI6. 

19.  VI.  p.  164.  CLXIX.  a,  1316    19.  VL  p. 

163.  CLXX. 
Chlamme,    Ulrich    der    Haaier    an.      a 

1321.  23.  III.  p.  tSI.  CCXCV. 
Chlaaaa,   Jeaaitsariai    bare^ ravioa  ia.  a. 

ISOO.  24.  X.  p.  S94.  II.  A. 
C  hieb  er    Fridl.    a.    1321.    25.     III.    p.  282. 

CCXCVI. 
Chleber»  Oielreiehder  alt.   HuasmebCer 

s«  Eai.  a.   1330.  3.  II.  p.  S68.  DLXX. 
Cblenpel,  Choarat  der.    a.  1325.  24.  IV. 

p.  320.  CD XXV. 
Cleaaner,    Ulreieh    aad    Meahart   die. 

a.   1314.   I.  V.  p.  124.  CXXVIII. 
Chliar,    Perchtolt    der.    a.  IS2I.  34.  VI. 

p.  292.  CCCV. 
Kliagelpraaa  (Chliagelbraeaae),  M e i a h a r  t 

TOB.    a.  ISIl.    35.    V.  p.  51.  LH.  a.  1316. 

24.  VI.  p.  166.  CLXXI.  a.  1818.  17.  III.  p. 

303.  CCVIII. 
Cholwieh,  Andre  roa.    a.  1336.    4.  XI.  p. 

457.  CDLXIII. 
Chol    roa  Niwenbareb.    (Xloalenieabafg.) 

a.   1303.   12.  li.  p.  595.  III.  A.    a.  1305.  3. 

V.   Bcm.  p.  600.  IX.  A.  a.  1305.  4.  V.  mean. 

p.  602.  X.  A. 

Gemach  aeia  Sohn,    Afaes   desieo  Uansfraa. 

a.  1303.  13.  II.  p.  595.  III.  A.  Berpttetater  des 

Kloateri  sa  Nenbar^.  a.  1305.  3.  V.  p.  600. 

IX.  A.  a.  1305.  4.  V.  p.  603.  X.  A.  a.  1833. 

34.  IV.  p.  631.  XLIII.   A.    a.   1333.    34.  IV. 

p.  633.  XLIV.  A.  Amtmaaa  dei  Klotteri  Ifea- 

bvrch.  a.   1322.  25.    V.  p.  321.  CCCXXXV. 
Choarad  (Chorad).    Perihta  axor,  Nieolaas  et 

Sophia  liberi  ejaa.  a    1311.  27.  V.  p.  52.  LIII. 
Conradaa.  a.    1326.  p.  633.  XLVI.  A. 
Chornipaeh  (Khoraaapaoh},  Otto  roa,  eia 

Bruder  Bneg^era  ron  Prrnav.  a.  ISIl.  13.  III. 

p.  45.  XLV.  a.  ISIS.  3l.  XII.  p.  118.  CXX. 

a.  1833.    6.    I.    p.  308.    CCCXXI.  a.  1333. 

14.  V.    p.  354.    CCCLXIV.    a.  1338.    1.  IX. 

p.  531.  DXXIV. 


CbrafI    TOB     Saaabereb,     Katrey    aeiae 

Haaafraa.  a.  1318.  13.  V.    p.  311.  CCXVIIK 
Cbraier  fChrayr,  Cr^eraa),   Ulrieh  dir.  a. 

ISIO.  13.  VI.  p.  32.  XXXill.  8.  ISIS.  6.  I. 

p.  89.  XC.  a.  iS2l.  29.  XI.  p.  304.  CCCXVII. 

a.  1328.  12.  VII.  p.  517.  OXX. 
Cbraalebperf.  Sifrid  tob.  a.  ISIS.  1    V. 

p.  210.  CCXVII. 
Chrlerna  Ulrieaa.  Siebe  Chraier. 
Kreaia    (Cbreaiaiea,   Chreaiaa).    Birger:    Ber- 

thelme.  a.  ISIO.    12.    V.  p.  SO.  XXXIL  Pi. 

li^ein  data.  a.  1310.  12.  V.  p.  SO.  XXXII. 

Leapoldaa  jadei  ia.    a.  ISIl.    IS.    V.  p.  50. 

LI.  a.  1316.  p.  174.  CLXXX.    a.  IS22.  31. 

X.  p.  333.  CCCXLVII. 

Bvger  drr  alt  Siebter  tob.    a.    ISIl.    I.  XI. 

p.  60.  LXI.    Jorf  leia  8«ha.   a.  ISSS.  6.  I. 

p.  499.  OV. 

Otaeher  tob  Lambacb,  HoCaieiater  dieaea  Klo- 

alera    la    Krema.    a.    1SI4.    16.    V.   p.  125. 

CXXIX.   a.  1314.    II.  XI.  p.  131.  CXXXV. 

a.  1314.  17.  XI.  p.  132.  CXXXVI.  a.  1318. 

5.  VI.  p.  SI7.  CCXXIV. 

Matbiaa  der  Biebter  aa.  a.  1314.  19.  XI.  p. 

133.  CXXXVII. 

Bftrger:  Herwert,  Liepbart.  Ulrich  dcrHert- 

rieh,  Ulreieh  der  Oerber,  Triatraai  «ad  Heia- 

rich    aeiae  BrBder,    Merteia    der    Schreiber, 

WeipBiaaa  der  Amaaa,  Heiarich  derGeataer, 

Weipot,  Chaarat  der  Oler.  a.  1314.  19.  XI. 

p.  ISS.  CXXXVII.    Perchtolt  der  Paadorfer, 

Diemat  aeiae  Haaifraa.  a.  1SI6.  IS.  XII.  p. 

173.    CLXXIX.    a.    1817.    25.    I.    p.    179. 

CLXXXIV. 

Leopolt  aaf  dem  Markt,    Ea^lpreeht,  Choa- 
rat der  Bot.  a.  1317.  25. 1.  p.  179.  CLXXXIV. 

Baedolf  der  Mota  aad  glaasrr   data  Kremba. 

Pilgrcin    herrn    Seibota    ibb,    UaiBreich  d«r 

BefeaapBrfer,    Haiareich    bei    deai  Freitbof. 

Hirtel    der   Schreiber,    Fridl    racachl,    Fridl 

Chleber,    Aandre    tob    Staia,    Leapolt    Pria- 

aia^r.    a.  1321.    35.    in.    p.  383.    CCXCV» 

Weyrleia  der  Goldamid.    a.  1337.   13.   X.  p. 

«93.  CDLXLVIII.    N.    der    Bath  tob  Chrena 

aad  SUia.  a.  1334.  33.  V.  p.  390.  CCCXCVII. 

Rudolf  der  Mota,  Biebter  aa.  a.  1337.  31.  V. 

p.  477.  CDLXXXIV.    a.    1837.    15.    XI.    p. 

493.  D. 

Ulrich  der  Schalhaa.    HofaieiBtcr  dea   B««m- 

garteaberferholea    a«    Kroma.     Alhait    aeine 

llaaifrau.  a.   1331.  35.  HI.  p.  383.  CCXCVI- 

a.  1331.    39.  IX.    p.  395.    CCCX.    a.  1337. 

15.  XI.  Ben.  p.  494.  D. 

Ortolfua  de  Maerriaf ,  decaaaa  eecleaiae  Cre- 

ncBaie.  a.  1338.  34.  IV.  p.  510.  DXIK. 

Chaarat  der  ChBekea,    Hofaeialer  dea  Stift?  i 

Admoat  la  Krema.    a.    1330.    6.    I.    p.  564. 

DLXVI. 
Chremapereb,  Ditmarna  de.   t    1308.  7. 

VII.  p.  5.  V. 
Chremstorf  (Chremadorfer),  Her  rorlder. 

a.  ISIO.  13.  VI.  p.  33.  XXXIII.  a.  1311.  6. 

VI.  p.  34.  LV.  a.  1311.  11.  XI.  p.  61.  LXII. 

I  AfBM  leiae  Gemalia.}  Herbordai  de.  a.  ISIS. 

tf.    I.    p.  88.  XC.    a.   1315.   16.  XI.  p.  ISO. 

CLVI.  a.  1316.  4.  V.  p.  159.  CLXIV.  a.  1316. 

39.  IX.  p.  173.  CLXXVIII.    a.  1317.    4.    V. 

p.  185.  CXCI.  a.  1317.  4.  V.  p.  186.  CXCII. 

a.  1319.  38.  X.    p.    248.    CCLIX.    a.    1321. 

29.  XI.  p.  S04.  CCCXVII.    a.  1324.    If.  VI. 

p.  395.  CDI.  a.  1325.  II.  XI.  p.  US.  CDXL. 

a.  1326.  21.  IV.  p.  447.  CDU.  a.  IS37.  21. 

I.  p.  461.  CDLXVIH.    a.  1327.    IS.    XII.   p. 

498.  DIV.  a.  1328.  12.    Vn.   p.    S17.   DXX. 

a.  ISSS.    I.  IX.    p.  820.    DXXRI.    a.  IS29. 

18.  VI.  p.  839.  DXUll. 
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rikr»B,  Uiriek  d«r.    a.  1816.  4.  V.  f.  1S9. 

ri*xiv. 

Ck rc •  1 1  !■  r (Chrwliadi)» HtriB i  4a«. «.tSOt. 
6.  V.  p.  B96.  IV.  A.  •.  laiT.  4.  T.  p.  ISS. 
CXCI.  a.  UI7.  4.  V.  p.  IM.  CXCIl.  a.  iai9. 
S4.  VI.  p.  140.  CCL.  a.  ISS7.  I.  IX.  p.  488. 
CDLXUV. 

Friarriena.  a.  ISOS.  6.  V.    p.  596.  IV.  A.  a. 
ISST.  1.  IX.  p.  48*.  COLXLIV. 
Otto.  a.  U«7.  1.  IX.  p.  489.  CDLXLIV. 
Kreaapaeh  (Chraapach,  Chrabeapach,  Chretit- 
paeIi)ScibolTOB.  a.  1S09.  24.  IV.  p.  16.  XVI. 
Ear^ldieh  roa.  a.  ISIS.  Si.  III.  p.  TS.  LXXIII. 
H«4wif  »«iac  Ocmalia,  0«B4«ker  ana  Ei4am, 
Afaaa  dea  letal«rea  Haaafraa.  a.  ISSS.  6.  III. 
p.  S4T.  CCCLIX. 
KrenacB  (Ckreataaa),    Alkar   aad  Hadmar 
dia  Vockeiaalorrrer  voa.    a.  1808.    1. 
IX.  p.  T.  VII.  a.  I3IT.  4.  V.  p.  18S.  CXCI 
a.  1317.  4.  V.  p.  186.  CXClI. 
Ckrcaier,  Ott  der.  a.  ISOS.  S.  V.  p.  601. 

IX.  A. 
Ckrctcliaa   Ulrieaa.    a.  1S09.   IS.   VI.  p. 

19.  XX. 
Ckricck»   Jaaadcr.    Katret  aeiae  HamafHa. 

a.  1SS9.  1.  I.  p.  838.  DXXXI. 
Ckrtataa    kcra   karworta   aaa.    a.  1320.  6.  1. 

p.  2S4.  CCLXVI. 
Ckriitaa,    Beifaieiatar  der   Herraa  tob  Val- 
ckeakerck.  a.  1322.  24.  IV.  p.  630.  XLIII.  A. 
Ckriataa,  aa  der  seit  Slaaler  sa  Kleateraeo- 

barir.  a.  1322.  24.  IV.  p.  632.  XLIV.  A. 
Ckriataa  dea  Doracr  kolde.   a.  1829.  26.  XI. 

p.  S58.  DLX. 
Ckriaeadorf  (Ckritteadarf),  Eagelkreekt 
voa.    Fridrick  aeia  Seka,    Otto  aeia  Eidaan, 
Sakiaa  deaaea  Haaafraa,  Ckaarat  der  Staotaer 
aeia  Etdaaa,  Beiekta  deaaea  Haaafraa,  Jokaaac« 
aeia  Eidan»   Alkeit  deaaea  HaaaAraa  aad  Ba- 
^Ikrekt  der  letatcrea  Soka.  a.  1806.  24.  IV. 
p.  60T  aad  608.  XVI.  A. 
Ckriteador  f  (Ckritseadorf),  Weigaatvoa. 
Bickter  la   Heraogea    Ifeakorf    (Kloateraea- 
barg).  a.  1309.  8.  I.  p.  610.  XX.  A. 
Ckropff,  Heiariek  der.    a.  1309.  22.  VII. 
p.  21.  XXI.  a.  1826.  12.  III.  p.  444.  CDXLVIII. 
Heiareiek    der   alt   Kropf,    BBrger   aa  Wela» 
Gedraat  aeiae  Haaafraa.    a.   1326.    8.  IX.  p. 
453.  CDUX. 
Croteadorf  (Ckroteodorfer.  Kkrotteadorffer}, 
Otto  voa.  a.  1314.  S8.  V.  p.  126.  CXXX. 
a.  1816.    19.    VI.    p.  164.  CLXIX.  a.  1316. 
19.  VI.  p.  16S.  CLXX. 
Setae  Sdkae: 

Ulreiek  Toa.  a.  1314.  28.  V.  p.  126.  CXXX. 
a.   1326.  12.    IX.    p.  454.    CDLX.    a.  1326. 
12.  IX.  p.  455.  CDLXI. 
Stepbaa  tob.  a.  1314.  28.  V.  p.  126.  CXXX. 
a.  1324.  24.  VI.  p.  39T.  CDR. 
ChroBier,  Hiltpraat  der.  BQrger  sa  Stcjr. 

a.   1328.  21.  XII.  p.  52T.  DXXX. 
Kraae.  Hof «Uttbei itaer  lo  Haideokaia.  a.  1329. 

SO.  X.  p.  555.  DLVIII. 
CkSckea,     Ckaarat    der.    llofaeiater    dea 
Stiftea  Adnoat  to  Kraou.  a.  1330.   6.  I.  p. 
164.  DLXVI. 
Kapkerlia.  Hofatattbealtaer.    a.  1329.   20.  X. 

p.  555.  DLVIH. 
Ckaeodler,    Ekkel   der.    BBrger  au  Stajrr. 

a.  1321.  1.  V.  p.  290.  CCCIl. 
Cbacaaialta,  Werakart  dar.  Margaret 
aeine  Raasfraa,  Lcapolt  aad  Elapet  tkre  Kia- 
der,  Tkooiaa,  Margareteaa  Broder.  a.  1321. 
24.  IV.  p.  235.  CCXCIX. 
Herwejg  der.  a.  1821.  24.  IV.  aaen.  p.  285. 
CCXCIX. 


Cbaleak  (Chaltaker,  Ckale«,  Chalibcr,  Cko- 
liaber.  Cbtleab).  Hartatdaade.  a.  1808. 
1.  IX.  p.  7.  VTI.  a.  1309.  80.  III.  p.  12. 
XIU.  a    1811.  12.  III.  p.  45.  XLV.  a.  1311. 

1.  XI.  p.  60.  LXI.  a.  1812.  25.  II.  p.  70, 
LXX1.  a.  1313.    21.  XII.    p.   117.    CXX.    a. 

1314.  25.  Xn    p.  134.  CXXXVIII.    a.   1315. 

2.  II.  p.  137.  CXLI.  a.  1315.  15.VIIL  p.  147. 
CLIII.    a.  1815.    28.    XI.    p.  150.  CLVII.  a. 

1315.  21.  XII.  p.  153.  CLVIII.  a.  1816.  2. 
II.  p.  154.  CLX.  a.  1817.  2.  U.  p.  180. 
CLXXXV.  a.  1818.  24.  IV.  p.  209.  CCXVI. 
a.  1319.  26.  V.  p.  288.  CCXLVIII.  a.  1319. 
22.  XI.  p.  250.  CCLXI.  a.  1321.  82.  tU. 
p.  281.  CCXCV.  a.  1322.  20.  IV.  p.  817. 
318.  CCCXXXI.  a.  1828.  16.  II.  p.  844. 
CCCLV.  a.  1828.  27.  II.  p.  348.  CCCLVl. 
a.  1328.  S7.  II.  p.  346.  CCCLVII.  a.  1321- 
38.  II.  p.  87S.  CCCLXXXI.  a.  1317.  30.  V. 
p.  477.  CDLXXXIII.  Mata  aeiae  Haaafraa.  a. 
IStt.  SO.  IV.  aeai.  p.  317,  818.  CCCXXXI. 
Otto  der.  Soka  Hertaeida.  a.  1319.  26.  V. 
p.  238.  CCXLVIII.  a.  1322.  20.  IV.  p.  31 T. 
318.  CCCXXXI.  a.  1327.  30.  V.  p.  477. 
CDLXXXIII.  a.  1380.  26.  VfIL  p.  582. 
DLXXXIV.  Ckarcl  tob  Laffeavereb,  Stiefsoba 
Hertaeida  tob  Ckaleak.  o.  1322.  20.  IV.  p. 
818.  CCCXXXI. 

Helaiweick   der   Ckaliber.    Brader  Hertaeida. 

a.   1812.    25.    V.    p.  77.    LXXVU.  a.  1313. 

21.  XII.  p.  117.  CXX. 
CbBlleatal,    Perchtolt  der  TraebeifS 

TOB.  a.  1329.  20.  X.  p.  553.  DLVIII. 
Cbaa^berger,  Ottoder.  a.  1825.  6.  VII.  p. 

427.  CDXXXII.  a.iSSS.O.Vn.  p.430.CDXXXIT. 
Kaoier.  PilgriaBoadictaa.  a.  1316.  p.  174. 

CLX  XX 
Ckaadler  Ekkart.   a.  1318.    1.    VI.  p.  21S. 

CCXXII. 
CkaaigaBt  (tob  Oedt T)  Dieaeria  Jaoaeaa  vaa 

Ckappell.  a.  1322.  6.  VL  p.  324.  CCCXXXVIII. 

a.  1322.  6.  VI.  p.  325.  CCCXXXIX. 
Ckaaae,  Ckaarat  der  jaage.  Aa^ea  aeiae 

Haaafhta.  a.  1329.  1.  I.  p.  528.  DXXXI. 
Ckaarad    der    Ygil.    BArgM'  voa  Paaaaa-    «■ 

1310.  p.  36  xxxvni. 

Ckaarat,  Aatoiaaa  dea  Kloatera  Baaagartea- 

kerg.  a.  1312.  2.  IL  p.  69.  LXX. 
Ckaarat,  eia  Vetter  Dietoaara  dea  DeebaaU  tob 

Stcioakirckea.  a.   1313.  35.   IIL  p.   101.  CIL 
Ckaarat,  Wulfkera  Soka.    a.  1322.    31.  I.  p. 

810.  CCCXXUI. 
Ckaarat,  Geawei  Dietreieka  it»  Oaatcrberger. 

a.  1324.  24.  IV.    p.  382.  CCCXC. 
Ckaarat,  geaeaaea  aaf  eiaeia  Hofe  dea  Trueb- 

aeaa  Ckriatiaa  tob  Leagcapack.  a.   1324.  24. 

IV.  p.  383.  CCCXC. 
Ckaarataheim,   Waltker,     Barggraf  tob. 

Soka  Okaarata  tob  Altadorf,  Barggrafeaa  ron 

Seuaeoekk.  a.   1329.    I.  p.  529.  OXXXIL 
C  k  a  a  r  i  a  g  (Ckäoriagea,  REariag),  A 1  b  e  r  t  o  a. 

a.    1303.    12.    II.    p.    595.    HI.  A.  a.  1306. 

p.    608.    XVII.    A.    a.    1809.    8.    I.  p.  610. 

XX.    A.    a.    181t.    25.    V.    p.  77.   LXXTIL 

a.  1815.    21.   XII.  p.  153.  CI^VIU.  a.   1817. 

21.    I.    p.   178.  CLXXXIII.    a.  1317.  22.  V. 

p.  187.  CXCni.  a.  1318.  2.  IL  p.  201.  CCVL 

a.   1318.    I.  V.  p.  210.  CCXVIL  (Agaca  aetar 

Gemalio.)    a.    1319.    5.   IX.  p.   243.  CCLIV. 

a.   1322.  24.  IV.  p.  631.  XLIV.  A.  a.  1323. 

5.  V.    p.  352.  CCCLXII.    a.   1327.    7.  V.  p. 

474.  CDLXXXL    a.  1327.   13.  XII.    p.  495. 

DIV.  a.  1328.  25.  III.  p.  503.  DIX. 

Leatuid,  Toa.  Okriater  Sebeak  ia  Oeaterreicb. 

Agaea,   Or&fla  Toa  Aaebberg,   aeiae  Geoialia. 

a.  1810.  34.  IL  p.  87.  XXVIU.  a.  1814.  2«. 
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n.  men.  p.  119.  CXXII.    a.  1S20.  8.  V.  p. 

259.  CCLXXII. 

Jim*  Ton.  Soha  Lavtolti  uad  der  Grifin  kgnt». 

a.   1814.  24.  n.   p.  120.  CXXIH.    (Obriitcr 

Sch«ak  ia  Oeiterreich.)    «.    1320.    S.    V.  p. 

259.    CCLXXU.    a.    1822.    24.    lY.    p.   318. 

CCCXrXII.    a.  1324.    15.    YI.  p.  395.  CDI. 

a.  1327.  7.  V.  p.  474.  CDLXXXI.    a.   1327. 

13.  X.  p.  492.  CDLXLVm.  a.  1327.  15.  XI. 

p.  494.  D.    a.  1328.    28.  III.    p.  503.  OIX. 

a.  1329.   3.    IX.    p.  547.  DU.  a.  1329.  27. 

OC  p.  549.  DUV. 

Lintolt,    voa.    Bruder   de«   Vorfeaaaatea.    a. 

1320.    5.    V.    p.    259.    CCLXXil.    (Obrister 

Sekeak  ia  Oeiterreich.)    a.  1329.    3.  IX.  p. 

547.  DU.  a.   1329.  27.  IX.  p.  549.  DUY. 

N.  TOB  Cbaariaffe.    a.  1321.    6.  HI.   p.  280. 

CCXCIV. 
Chfinttely    Heiarich    de.     Leakard,    aeiae 

Haoafraa.  a.  1306.  p.  608.  XTII.  A. 
Chaaaiar,    Ditmar   roa.    a.    1318.  19.  XI. 

p.  115.  CXVIII. 
Chireaer,  Otto  der.  Bärf er  ia  HalUtadt.  a. 

1311.  II.  I.  p.  39.  XU. 
Ckarc.  a.  1821.  1.  IX.  p.  263.  CCCYIII. 
Chnrscabaaaer,  Ulreieh  der.  a.  1323.  16.  11. 

p.  344.  CCCLY. 
CkflceboTea   (CkfitxcboTea)  Haas.  a.  1325. 

17.  III.  p.  417.  COXXII. 
Caaeadliaaa.  Siehe  Zaeadliauc. 


D.  T. 


Daehpaeh,  Heiarich  ron.  a.   1320.  31.  X. 

p.  270.  CCLXXXIII. 
Daehaperf.  WoIfgerToa.  a.  1315.  10.  II.  p. 

139.  CXUII.  drca  1320.  p.  275.  CCLXXXIX. 

a.  1330.  7.  YI.  p.  576.  DLXXIX. 

Eberhart    roa.    Seia    Bruder,    cirea  a.   1320. 

p.  275.  CCLXXXIX.  a.  1380.  7.  YI.  p.  576. 

DLXXIX. 

Haiarioh  voa.  Yater  Eberharts  uad  Wolfkeri, 

Blipet,    «eiae  Tochter,    Gemalia  Ulrich«  roa 

Reieheaateia.  a.  1324.  24.  YI.  p.  396.  CDU. 

a.  1830.  7.  YI.  p.  576.  DLXXIX. 
Taeaaeio^Werahart  der.  a.  1318.  12.  III. p. 

302.  CCYII. 
Taesselperg.  Siehe  Teschelpereh. 
Talhaim    (Tallheimb),     Ootfried    der    alt 

▼  OB.  Ulreieh,  GotlHed.  Lentolt  uad  Dietreich 

aeiae  Sfihae.    a.  1311.  25.  YII.  p.  56.  LYIL 

Ulrich  TOB.    a.   1311.  21.  I.    p.  37.  XXXIX. 

Gotfried  TOB.  a.  1312.  10.  YIII.  p.  81.  LXXXI. 

a.   1815.   10.  II.  p.  189.  CXLIII. 
Taaa-UI  reich  (Utz,  Yeti)  tob.    Mar^areta, 

leiae    Hausfrau,    a.    1324.    29.    YI.    p.    398. 

CDUI.    a.    1327.    3.    UI.    p.  468.  CDLXXY. 

a.  1828.  28.  YH.  p.  519.  OXXII. 

Haaas  tob,    seia  Bruder,  a.  1337.  3.  III.  p. 

468.  CDLXXY. 
TauBpach     (Tampech,    TaBpechea),    0 r  t o I  f 

Toa.  a.  1809.  21.  IX.  p.  25.  X]UY.  a.  1313. 

19.  XI.  p.   115.  CXYIII. 

Friedrich  roa.  a.  1309.  21.  IX.  p.  25.  XXIY. 

a.  1313.    19.  XI.    p.  115.  CXYIIL    a.  1316. 

4.  Y.  p.  159.  CLXFY.  a.  1323.  5.  IL  p.  338. 

CCCLI.    a.    1325.    24.    lY.  p.  420.  CDXXY. 

a.  1327.  30.  Y.  p.  477.  CDLXXXIII.  a.  1329. 

6.  I.  p.  529.  DXXXII. 

Agues  seiae  Gemalia  uad  Ulrich  seia  Bruder. 

a.  1329.  6.  I.  p.  529.  DXXXII. 
Taaapekeh,  Haiaretch  der.  a.  1326.  24. 

lY.  p.  446.  CDL. 


Tannperoh  (^Tanaberger,  TaBaenbcrch),  0 r t- 

aeid  TOB.  a.  1309.  31.  Y.  p.  17.  XYII.  a. 

1810.    13.    YII.  p.  34.  XXXY.  a.   1811.   12. 

in. .  p.  43.    XLIY.    a.  1316.  19.  YI.  p.  164. 

CLXIX.    (Oheim  derer  tob  Haicheapaeh.)  a. 

1316.    19.    YI.  p.  165.  CLXX.  a.   1321.  iX 

X.  p.  296.  CCCXI.  a.  1321.  6.  XIL  p.  306. 

CCCXIX.  a.  1322.  2.  IL    p.  312.  CCCXXV. 

a.   1329.    2.  II.    p.  530.  DXXXIH.  a.  1330. 

5.  II.  p..  569.  DLXXI. 

Margarete  seiae  Gemalia.    a.    1311.     12.  III. 

p.  43.  XLIY.  a.  1322.  2   II.  p'.  812.  CCCXXY. 

Ulrich,  Wenihart  uad  Pil^eim    seiae  SibBC. 

a.  1322.  2.  U.  p.  312.  CCCXXY.  Ulrich,  a. 

1330.  5.  n.  p.  569.  DLXXI. 

Albrecht    tob.    a.     1312.      30.    IX.    p.    85. 

LXXXYI.  a.  1329.  16.  lY.  p.  536.  DXL. 

Chuarat  tob,  eis  Yetter  des  Ortaeid.  a.  1321. 

13.  X.  p.  296.  CCCXL    a.  1326.  22.  YI.  p. 

449.  CDLY.  a.  1327.  11.  YH.  p.  484.  CDLXL. 

a.  1329.  2.  n.  p.  530.  DXXXIH. 
Taaaberger.  N.  Burggraf  der  Grafea  Albreeht 

uad  Alram  too  Hals  auf  Eraekk.  a.  1321.  4. 

1.  p.  276.  CCXC. 

Taaabergerii.  N.  N.  a.  1322.  13.  U.  p.  314. 

CCCXXYI. 
Taaaprukke  (Tamprukker),  HaiariehToa. 

a.  1317.  24.  YI.  p.  189.  CXCIY. 

Haiarich  der  Tamprukker  ae  Tbs,  Weraher  seia 

Yater  sei.  Osaa  seiae  Hausfrau,    Ekkart  seia 

Yetter.    a.    1323.    13.    XII.    p.    367.    868, 

CCCLXXYI. 

Ottacher  der.  a.  1323.  13.  XII.  p.  367.  868. 

CCCLXXYI. 
TaaBprukkeriaue,    Mati    die.    a.    1815. 

15.  YIII.  p.  146.  CLHI. 
Tas,  RudolfToo.  Sweher  Ruprechts  tob  Lech- 

perch.  a.  1318.  21.  YI.  mem.  p.  218.  CCXXV. 
Taubuer,    Prater  Hearicas  de  A  Iders» 

baeh.  a.   1316.    11.  YI.  p.  163.  CLXVUI. 
Tawe    (Taw),    Peter    ia    dem    Teure  se  Liatx, 

Katrei  seiae  Hausfrau,   a.  1318.  15.  YIH.  p. 

223.    CCXXX.    a.     1322.    27.    Y.    p.    822. 

CCCXXXYI. 
TehcBStaia     (Taeheastaia),     Haideureich 

TOB.  a.  1320.  12,    YI.    p.    260.    CCLXXül. 

a.  1323.  6.  UI.  p.  348.  CCCLIX. 
Teschelpereh      (Taesselperg)      Wulfiaeh 

uad  Ruprecht,  Brfider  tou.  a.  1311.  26.  tl. 

p.    43.    XLUI.    a.    1319.    11.    Y.    p.    237. 

CCXLYn. 

Alhait,    Gemalia  Walftachs.    a.  1319.   11.  Y. 

p.  237.CCXLVI1. 
Teufenpaoh,  Perchtolt  tob.  a.  1311.  12. 

Y.  p.  48.  XLIX. 
Teuffeapeck,  Ortolfder.  Pfarrer  lu  Haur- 

kirehea  uad  Caplaa  der  Heraoge  tob  Baiera. 

a.  1329.  22.  YIL  p.  544.  DXLYII1. 
Teuschearied,  Ditmar  tob.  Heiarieh  seia 

Soha,  Friedrich  seiaes  Bruders  Duriag  Soha. 

a.   1323.  24.  YI.  p.  358.  CCCLXYIII. 
Tbalaia,  Heiarich  tob.   a.  1309.   23.  YIH. 

p.  23.  XXIII. 
Thomas,  Dieaer  Diethers  tob  Hiatperge.  a.  1318. 

2.  n.  p.  200.  CCYL 

Thomaa  (tob  Garstra).  a.  1319.  5.  II.  p.  234. 

CCXLIII.  a.  1319.    5.  0.    p.  235.    CCXLIY. 

Thuemair  tob  Althaim.  a.  1309.  23.  YIH. 

p.  23.  xxm. 

Thura  Sighart.    a.  1311.  21.  L   p.  38.  XL- 
Ti  etleia.  BArger  au  HallsUdt.  a.  1311.  M.  I 

p.  39.  XU. 
Dyetmarus  —  doaiuus,    miles,    a.  1308.  28. 

YI.  p.  4.  lY. 
Dietmar,   Ulrichs  des  Mantaer  Soha  lu  Uati. 

a.  1816.  24.  YL  p.  166.  CLXXI. 
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m4  PaUwM>  ihn  KiUtr.   m,  IttS.  6-  XII. 

f.  12*.  CCXXXVIII. 
Dictr«icb,    4«r    Orafea    tob  HsIb  Siebter  t« 

0»t<rfc«reB.   •.  IS«9.  16.  IT.  y.  516.  DXL. 
Ditrcicb,  HiltpreaU  Solia,  Bi4aai  Ulriclis  4m 

ChaaraMao»    Birken  bb  8l«yr.   a.   ISSO.    13. 

III.  p.  B7S.  DLXXVI. 
Dietrriebi4orf,  FrieJreicIi  aadChaB- 

rat,  BrB4cr  voa.  a.   ISIS.  SS.   V.  p.  76. 

LXXVIl. 
Tita,  Dieser  Leatolla  in  Prisebiacb.  a.  ISfl. 

18.  XI.  p.  114.  CXVII. 
Tyeaio,  Herr»  Weicbartea  Soba  tob  Ryetealal. 

a.  1816.  SS.  VII.  p.  167.   CLXXII. 
Tjeaiiafer.    Ladweieb    aad    PilyreiB 

die.  a.  1SS6.  8S.  Vli.  p.  4SI.  CDLTII. 
Tyraalaia  (TyreBttata,  Tieraaleia),  dcrTacri 

TOB.  a.   1816.  SS.  ¥11.  p.  168.  CLXXII. 

Cbaaral  tob.  a.  1817.  S4.  VI.  p.  189.  CXCIV. 

a.  1818.    4.  VI.  p.    S16.  CCXXIII.    a.  ISSI. 

S9.  XII.  p.  807.  CCCXX. 
TireasCeia,     Ortel     der     Geacbrai    ib. 

PeriebU  aeiac  HaBafraa.  a.   18S8.  S4.  IV.  p. 

818.  CCCXXXII. 
Tyrol.    Albrecbt    Oraf   tob    08n    aad    Tyrol* 

EUpel    leiae    Toebter,    GeBalia    dea    Grafea 

Wilbela  TOB  SebaBaberg ,  Albrecbt  «eia  Soba. 

a.   1SZ4.  SO.  III.  p.  874.  S7S.  CCCLXXXIV. 
Toppcl,    Chaarat   tob.    a.   ISOS.    S8.  VIII. 

p.  6.  VI. 

Weicbart  der  Toppler.    a.  181 S.  6.  I.  p.  68. 

LXIV.  a.  1818.  8.  II.  p.  68.  LXIX.  a.  1818. 

Sl.  III.  p.  7S.  LXXIIf.  a.  1317.   IS.  VII.  p. 

6S6.    XXXVIII.    A.    (Uadriebter   ia  Oealer- 

reieb.)  a.  18S8.  6.  III.  p.  848.  CCCUX. 

Ulrieb    nad   Weicbart  aeiae  SSbae.    a.   ISIS. 

Sl.  III.  p.  7S.  LXXIII. 
TobIcr  TOB  Ofaparbp  Rac^r  der.  a.  ISIS. 

S8.  VI.  p.  IM.  CLL 
Topler  TOB  Weicbalpacb,  Karl  aad  Beia- 

rteb  die.  Brider  dei  Torifea.    a.    ISIS.   28. 

VI.  p.   144.  CLL 
Tobl'cr,  Eberbart  der.  Eberhart  »eia  Soba. 

a.  1818.  7.  L  p.  198.  CCIII. 
O o b ra  (Doarra)»  Reiaricb    derScbeabcb 

TOB.  a.   ISIS.  S.  II.  p-  187.  CXLII 

Pilfrei«    tob    Dobra,    Soffei   aeiaa  Genalia, 

Marebart    ibr    Soba,    Katbrei    ibre   Tocbter, 

Oemalia    Cbaarats»    Ricbter    aa    Newabareh 

(Kloateraeabarg).    a.   18S4.  IS.  VI.  p.  89S. 

CD.  a.   18S4.  IB.  VI.  p.  S9S.  CDI. 
Toaeapach.  Siehe  Toacapacb. 
To eh  lieh    (Dfibliaf),     Ladweif    tob.     Forat- 

Biciater    ia    Oeatcrreieb,    Oeiael    aeiae   Haaa- 

tnu.  a.  1S09.  Sl.  XIL  p.  S6.  XXVL 
Toeblieb  (DSbliaff),    Cbadolt  tob.    Ulrich 

aeia  Bruder,  a.  1809.  Sl.  XII.  p.  86.  XXVI. 
Dorf.    Heiarieb    bieder    deai    Dorfe.    a. 

1S05.  8.  V.  p.  601.  IX.  A. 
Doraer,  Radolpb  der.    Magiater,    Breprie- 

ater  aaf  der  aidcra  Steynaareb»  Chorherr  aa 

Brixea,    Pfarrer  aa  Vogaa,    Caplaa   d»a  röai, 

KAaifB  Friedrieb.    a.  18S9.    18.   X.    p.  SSI. 

DLVI.  a.  1889.  88.  XI.  p.  SS8.  DLX. 
Toaeapaeb     rTotsaapaeh,    Tooeapeeh),     Ra- 
olf   der   Alt  TOB.    Petera  aeiae  Geaialiat 

ciac  Tocbter  Otto'a    tob   Jeaeata»    Hacrtaeit, 

Ott,   Philipp»   AgBca,  Katrey  ibre  Kiader.    a. 

ISIS.  81.  L    p.  68.  64.  LXV.   a.  1818.  SS. 

L  p.  6S.  LXVI. 

Otto    TOB.    a.    1318.    81.    I.  p.  64.  LXV.  a. 

1318.  SS.  I.    p.  6S.  LXVI.    a.   1880.   84.  II. 

p.   855.  CCLXVIII. 

Philipp     TOB.     a.     1880.     84.     II.    p.    855. 

CCLXVIII. 


Albrecbt  der  Toeeapeeb.    a.    1SS6.    8.  If.  m. 

US.  CDXLVI. 
Tra,  Ifyela  aa  der.  Nycla  Vr6letcb  acin  Ei^Ua, 

Blrfer  aa  Villach.  a.  1818.  8|.  TL   p.   SIS. 

CCXXV. 
T r a B B    (Trawea,    Traaa,    Traaa),    üertaeid 

TOB.    a.  1S08.    p.  9.  X.    a.  1809.     SS.   TU. 

p.  Sl.  XXL  a.   IS  10.  84.  IL  p.  88.  XXVTII. 

a.    181 1.    iS.    V.    p.    St.   UL  a.  ISIS.    fO. 

VIII.  p.  81.  LXXXI.  a.  1816.  84.  Yl.  p.  166. 

CLXXL  a.  1816.  15.  VIIL    p.  681.  XXXIII. 

A.  a.   1317.    15.    VII.    p.  686.    XXXVIH.  A. 

a.   1880.  87.  IIL    p.  8S8.  CCLXX.  a.   IStO. 

15.  VI.  p.  868.  CCLXXV.    a.  1386.    «.   XII. 

p.  458.  CDLXIV.    a.   1888.   18.  VII.   p.   517. 

DXX.  a.   1389.   15.  VI.  p.  538.  DXLIll. 

Harfaeid  der  jBagerc  tob.    a.    1314.     8.   TU. 

p.  187.  CXXXI. 

Otto  Toa  (der  jaager).  a.  1808.  p.   9.  X. 

Otto    Toa,    Beraharta    Soba    aad    Otte    tob. 

Otto'a  Soba.  a.   1310.   13.  VI.  p.  31 .  XXXIII 

a.  1316.  84.  VI.  p.  166.  CLXXI. 

Ott    TOB.    a.    1310.    88.    VI.  p.  88.   XXXIV. 

a.   1380.   15.  VL  p.  868.  CCLXXV. 

Otto  aad  Ulrieb.  Vettcra  Hertaeida  tob  TrMia 

a.  1889.   15.  VI.    SS9.  OXLIIL 

Haas  TOB  Trawa.   a.  1388  (?)  84.  II.    p.  SOO. 

DVII. 
Traaaer,    Gebbart    der.    a.   1884.   84.    IV. 

p.  388.  CCCXC. 
Trauakirehea»    LcBtolt    tob.    Ortolf  aeia 

Soba.  a.  1311.  85.  VII.  p.  56.  LVIL 
Trefeaicbe,   Otte    aai    der.    a.   1381.    6. 

III.  p.  880.  CCXCIV. 
Treaieb,  Octs  aa  dea.    a.  1314.  24.  If.  p. 

180.  CXXIII. 
Treaslib.  a.  1318.  8.  U.  p.  801.  CCTL 
Dresaedel»    VTetsel    tob.    a.   1880.  81.   X. 

p.  870.  CCLXXXm. 
Drocbael,  Chaarat  der.     a.    1809.  S4.  IT. 

p.  16.  XVI.    a.   1385.  6.  I.  p.  411.  CDXVI. 
Droaie,    Guadaeber    der   WerdcT    tob. 

a.  1313.  89.  IX.  p.  111.  CXIV.  a.  1816.  85. 

VII.  Ben.     p.    167.    CLXXII.    Katrei    r«>lirta 

ipaiaa.  a.    1316.  85.  VII.  p.   167.  CLXXII. 
Tracbtlieb    Haiareieh.    a.    1888.    tS.    VL 

p.  515.  Dxvni. 
TraehaStae  Meiabart.  a.  1888.  80.  XI.  p. 

585.  DXXVII. 
Traebaiaa,   Perchtolt    der»    tob  Chtllea- 

tal.  a.  1389.  80.  X.  p.  553.  DLVUI» 
Truchsea  (Trabsea)»  LibaBB  tob.  a.  1815. 

83.  IV.    p.  141.    CXLVn.    a.   1316.    80.  XL 

p.  681.   XXXIV.  A.  a.  1316.  p.  6S8.  XXXV. 

A.  a.  1388.  18.  VIL  p.  517.  DXX.  a.  1380.  S. 

VII.  p.  581.  DLXXXin. 

Helk  (Heilka)  Geaialia  Libaaaa,  Wittwe  Ra. 

gera  tob  H6U.    a.    1816.    80.    XI.    p.    681. 

XXXIV.  A.  a.  1316.  p.  683.  XXXV.  A. 
TrBChaaer»    Getfried    der.    a.    1384.    80. 

III.  p.  375.  CCCLXXXIV. 
Trabcadiag»    Friderieaa    de.     CaaoBieaa 

Babeabergeaaia    eocieaiae.    a.    1800.    84.  X. 

p.  594.  IL  A. 

Ulrich  Oraf  tob.  Aaaa  aeiae  Tocbter.  Geaia- 
lia des  Grafea    Heiarieh  tob  SehaaBberg.    a. 

1381.  4.  I.  p.   876.  CCXC.  a.  1384.  18.  IV. 

p.  378.  CCCLXXXVII. 

Friedreich  aeia  Soba.  a.  1884.  18.  IV.  bcb. 

p.  378.  CCCLXXXVII. 
TAchliaBsHaiaricBa.    a.  1381.  86.  Tl.  p. 

898.  CCCVI. 
Toers  tob  Tyreaataea.    a.  1316.    85.   VII. 

p.  168.  CLXXII. 
Taera  (Tara)  tob  Raacheaek  (Raheaekke)» 

0  tt  o  d  e  r.  a.  1880. 18.  VI.  p.  860.  CCLXXIU. 
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m.  1SS4.  SS.  V.  p.  391.  CCCXC?III.  a.  1339. 
81.  IX.  p.  48.  DLIII. 

PeCen  •»!■»  eemalin.  a.  1334.  35.  ?.  p.  391. 
CCCXCTIIl. 
Taera  tod  Lieeh  teoTeli ,  Honch  (Haahe) 
aer.  B.  1318.  1.  IX.    p.  339.  CCXXXII.  a. 
1319.  S.  II.    p.    833.    CCXLII.    a.  1319.   5. 

VIII.  p.    843.    CCLIII.    a.   1331.    36.  IV.  p. 
388.  GCC.  a.  1383.  8.  II.  p.  337.  CCCL. 
Haag  and  Seyfria  (?)  seioc  SShae.  a.  1383. 
3.  II.  p.  337.  CCCL. 

Retapreeht  der  Taera  roa  LyehleaTels.  a.l318. 

1.  IX.  p.  885.  CCXXXII.  a.t8l9.  5.  II.  p.  833. 

CCXLII.  a.  1381.  8«.  IV.  p.  888.  CCC. 
Tai»,  Wolfhart  tob.    b-  1309.  81.  XII.  p. 

36.  XXVL 
ToBipaBwe,    Eberbari   ron.    Cborherr  so 

Aagabitrg.  a.  1389.  80.  X.    p.  553.  DLVIII. 
Taaave»  Popp  too.    a.   1389.  88.   XI.  mem. 

p.  559.  DLXI. 

Njela»    Chorherr  so  Volcheamarcbt,    Rodolf, 

Feier  aad  Qorg  aeiae  SSbae.  a.  1389.  88.  XI. 

p.  559.  DLXI. 
Dftapaeb,  Meiabart  der  parger  tob.  a.  1311. 

18.  III.  p.  45.  XLV.  a.  1315.  85.  XI.  p.  150. 

CLVII.   circa  a.    1315.  p.   153.  CLIX. 
ToBgazaiBger  (ToBgoMiager},  Haiareicb 

der.    a.  1308.    4.  V.  p.   I.  I.    a.   1818    17. 

III.  p.  803.  CCVIII.  a.   1387.  3.  IM.  p.  468. 

COLXXV. 

Friedrich  der.  BBrger  tob  Lias.  a.   1816.  1. 

IX.  p.  171.  CLXXVI.  a.  1318.  17.  III.  p. 
303.  CCVIII.  a.  1318.  15.  VIII.  383.  CCXXX. 
a.  1388.  87.  V.  p.  383.  CCCXXXVI.  a.  1387. 
3.  III.  p.  468.  COLXXV. 

Ditmar    der.    Bmder   Heiariebs.    a.   1387.  3. 

III.  p.  468.  CDLXXV. 

TaBgoaaiager  N.    BArger  von  Liaa.    a.   1309. 

81.  IX.  p.  84.  XXIV. 
Taasiag  (TaBlaiager)   Heia  rieb  tob.    Bür- 
ger aa  Stejr,  Alheit  seiBC  Haaafraa.  a.  1317. 

14.  VII.  p.  189.  CXCV.  a.  1381,  1.  V.p.  890. 

CCCII. 
Tariag»    Pereblold  der.    Hajno  Hera  Oe- 

bolfa  Soha.  Cbvaral  aad  Elbe!  aeiae  Brader, 

SAbae  Perehtoltea  dea  Tariaga.  (lie)  a.  1883. 

85.  V.  p.  355.  CCCLXV. 
Darreapaeb»  Ulreieh  roa.  a.  1314.  88.  X. 

p.  131.  CXXXIV.    a.    1388.    81.    I.  p.  309. 

CCCXXII. 
Darreabofer  aa  Ra^adorf,   Friadrieb 

der.    Gerdraat  aeiae  Haaifraa,    Chaarat  ihr 

Soha.    a.  1838.    31.  X.    p.  333.  CCCXLVH. 
Darat  Oolfrid,  Aadres.  Jaas  aad  Chaarat  Brfl- 

der,    SShae    dea  ael.  Chaarat  dea  Darat  roa 

Slaia,  Oerwirg  ihre  Matter,    a.  1335.    1.  V. 

p.  488.  483.  CDXXVin. 
Tarieadorf   (Taraeadorfer),    Ulricaa    de. 

nilea.  a.  1303.  6.  V.  p.  596.  IV.  A.  a.  1314. 

81.  in.  p.  131.  CXXIV. 


E. 


Epelhaaaer»  Friedrieh  der.  a.  1809.  33. 

VIII.  p.  84.  XXIII. 
Ebalaberch.   Barger  (aie  HuegerT)  a.  1311. 

81.  I.  p.  37.  XXXIX. 
Ebelapercb,  Pilgreim  tob.  b.  1388.  1.  IX. 

p.  580.  OXXIII. 
Eber  TOB  Eybeaataia.  a.  1387.  11.  XI.  p. 

493.  COLXLIX. 
Ebcrgoasiag,     Peler    tob.     Ofmei    aeiae 

Haaafraa.  a.  1313.  6.  1.  p.  68.  LXIV.  a.  1318. 


8.  II.  p.  67.  LXIX.  a.  1813.  31.  m.  p.  78. 

LXXIII. 
Eberbardaa.   eire»   rillae  de  aaocto  Jobaaae. 

a.  1313.  18.  VII.  p.  107.  CIX. 
Eberbart.  Sebraaeaaehreiber  la  Wiea.  a.  1389. 

1.  I.  p.  589.  DXXXI. 
Bberatorf,  Cbalboeh  tob.    Cbamiaerer  ia 

Oeaterreieb.  a.  1303.  18.  II.  p.  595.  lü.  A. 

Radoir    TOB.     a.     1317.     17.     H.     p.     188. 

CLXXXVIII. 
Eberweia    ia    Weieaafer.    a.  1310.    13.  VH. 

p.  33.  XXXV. 
Ehpreht.  a.  1310.  6.  V.  p.  30.  XXXI. 
Bhk,  Ottel  Toa.    a.   1389.    38.  XI.    p.  560. 

DLXI. 
Ekke,  Otto  aoi.  a.  1385.  6.  L  p.  411.  COXVI. 
Ekker,    Jaeob    der.     Barger   aa   Oaiaadea. 

a.  1384.  88.  IX.  p.  403.  CDX. 
Kchepaw,  Hartaagat  de.    Caaoaieas  pata- 

Tieaaii  ecelesiae.  a.  1311.  11.  II.  p.  41.  XLII. 
Eckhartaaa  (Eckartaawe.  Eehartaowe},  Ira- 

fried  tob.  a.  1318.  16.  IV.  p.  807.  CCXIII. 

a.  1318.  88.  VI.  p.  880.  CCXXVII.  a.  1388. 

8.  l.  p.  309.  CCCXXÜ. 

Cbadoll  TOB.  a.  1387.  7.  V.  p.  474.  CDLXXXI. 
Edramaperg,    Gaatber  tob.    Chaarat  tob 

Mttlpaeb  leia  Brader.  a.  1388.  31    I.  p.  311. 

CCCXXIII. 

Chaarat,   Marquarta  Soha  tob.    a.  1388.  31. 

I.  p.  311.  cccxxin. 

Eferdiag.  Birger:  Veleer,  Chaarat,  Aeitaea 
Soha.  a.  1381.  85.  XI.  mem.  p.  308.  CCCXVL 
Ulreieh  der  Oeder,  Diemat  aeiae  llaasfraa, 
Chaaigaad  aod  Margret  aeiae  Tdchter.  a.  1384. 

83.  IV.  p.  380.  881.  CCCLXXXIX. 
Egeaperiger,  Teim  der.  a.  1313.   1.  V.  p. 

105.  CVI. 
Egeadorf,    Chaaigaad    roa.     Ditmar   ihr 

Brader,    Hermaaa,  JobaaB,    Otto  ihre  Sobae. 

a.   1311.  86.   XI.  p.  68.  LXIII. 

Hermaaa,   Jobaaaa,  Otto,  Kathariaa  oad  Hil- 

karde  Geachwister  tob.  a.  1317.  14.  VII.  p. 

189.  CXCV. 
Eglolfataia,    Heiarieaa  de.    a.  1300.84 

X.  p.  594.  n.  A. 
Egateia    der    Smtd,    Ziaalebaer    der    Veale 

HobeBlrabeadiageB.  a.  1389.  80.  X.  p.  555. 

DLVIII. 
EjbeaataiB.    Eber  tob.    «.  1387.  11.  XI. 

p.  493.  CDLXLIV. 
Eiaeabareb,   Heiarieb  tob.    a.   1389.  33. 

XII.  p.  568.  DLXIV. 
Eyaeahofea    Hermaa   aad  Marqaarl.  a. 

1383.  18.  II.  p.  340.  CCCLII. 

Hermaa.  CbBaral   aeia  Brader.  a.    1386.   85. 

VIL  p.  451.  CDLVII. 
El  he  leia  dea  rorater»  aaa    Toa    Galftage.    a. 

1816.  15.  Vin.  p.  680.  XXXIII.  A. 
Elbeapacb,    Hei  Brich  tob.    Amimaaa  dea 

Biaehofs    tob    Paaaaa.      a.    1386.      p.   459. 

CDLXV. 
Empel  Radolf,B«rgerToaSalabarg.  a.  1314. 

8.  VII.  p.  137.  CXXXI. 
Emerbcreh.  N.derTraebaeaaToa.a.  1316. 

89.  III.  p.   155.  CLXI. 
Emiager,  Chua  radaa  der.  a.  1309.  33.Vin. 

p.  84.  xxni. 

Bataa,  Elbel  tob.  a.  1316.  19.  VI.  p.  164. 
CLXIX. 

EBgeipollatorrer.  H erweich  der. a.l3l8. 

84.  IV.  p.  809.  CCXVI.  a.  1819.  88.  XI.  p. 
850.  CCLXI.  a.  1380.  1.  XI.  p.  87». 
CCLXXXV.  a.  1830. 36.Vni.  p.588.  DLXXXIV. 

Eagelbreebt.  a.  1805.  3.  V.  p.  601.  IX.  A. 

Eageleell»  Heiarieb,  dea  Kloatera  Hoteciater 

SB  Krema.  a.  1318.  18.  Hl.  808.  CCVIl, 
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24.  IT.  f.  6S1.  XLIII.  A.   a.  ISSS.   24.  IT. 

p.  68t.  XLIT.  A. 
Eaf  clfri^,  fM««««»  t«  Pwm«  iai  HtM«  det 

Badnar  ro«  WaMtkke.    •.  1S2I.    SO.  XI.  p. 

4S9.  CDXLII. 
Eaffclftry  Leapolt  mm  Bnider.    a.  ISIS.  it. 

III.  p.  tot.  CCTIl. 
Eaa,  Friedcraick  der.  a.   ItO«.  19.  IT.  p. 

603.  XIII.  A. 
Eaa,    BSrger:  Fridericms  awifkk«r,   Marftreta 

uor  cjaa.  a.  It09.  tS.  VII.  p.  tt.  XXII. 

Ott  ?oa.  Brader  HeiarielM  vpa  L«astorf.    a. 

1S17.  4.  p.  189.  CXCI.  a.  ISIT.  4.  V.p.186. 

CXCIl. 

Alram  der  SUg,  Agmt»   tMaa  Hanafraa.    a« 

iStS.  S.  II.  d.  SS7.  CCCU. 

Ra^r  der  Maater  aa.  a.  IttS.  S.  II.  p.  338. 

CCCU. 

Beiarieh  dar  Malaer,    Heiaricbt   Aadreaa  and 

Margret  aeiae  Kiadcr.  a.  lSt4.  8.  IX.  p.40t. 

CDTIII. 

Otto   der    Terker»   MechtUd   aaiae  HaBafraa, 

Ortoir  der  Vrayacr,     Chaarat    Riektcr   aad 

Schäfer  der  Herrea  Taa  Wallaee  aa  Eaa.  a. 

t3t7.  tt.  VII.  p.  48S.  CDLXU. 

Ulreick    Maalkart,    Marfret    aeiae   Haaafiraa. 

a.  13t7.  IS.  VIII.  p.  486.  CDLXUI. 

Chaarat   Sperreapaatel,   Friedrich  der  Chel- 

aer,  Ladweif.    a.  1337.    IS.    VIIl.    p.  486. 

CDLXLII. 

Ott    der    alt    Loaataifer    feaeaaea    aa    Eaa» 

Reitsa  aeiae  Haaafiraa,    Otto    aeia    Soha.    a. 

1327.  24.  VUI.  p.  487.  CDLXLUI. 

Ortolf  Waltpotea,    Ocrdnat  aeiae    Haaallraa. 

a.  1337.  6.  XII.  p.  497.  DIU. 
Eaa,  Stadthaaptmaaa;  Beiarieh  tob  Walie. 

a.  1311.    13.   V.  p.  49.   L.  a.  1318.  iS.  V. 

p.  tl4.  CCXXI.    a.    1318.   4.    VII.   p.   ttl. 

CCXXVIII.  a.  IStl.   23.  VI.  p.  291.  CCCIV. 

Stadtrichter:  Perchtolt  Sohefolt.  a.  1330. 

24.  IV.  p.  576.  DLXXVIII. 

MIaimeiater:  Dietreich  der  alt  CUeher. 

a.  1330.  3.  U.  p.  568.  DLXX. 
Eaier    Heiarieh.    a.  1311.    26.  XI.    p.  62. 

LXIII.  a.  1312.  29.  IX.  p.  84.  LXXXIV.  a. 

1813.    24.    VI.    p.  106.    CVIII.    (dea  Abhtea 

Dieaer  Toa  Oaritea).  a.  1318.  t.  II.  p.  tOl. 

CCVI.    a.  1818.    1.  VI.    p.  tl8.  CCXXII.   a. 

1318.    SO.    XI.    p.  228.  CCXXXVl.  a.  1318. 

6.  XII.    p.  229.    CCXXXVn.    a.  1319.  5.  II. 

p.  234.    CCXLIII.   a.  1819.    24.  VI.  p.  240. 

CCL.  a.  1319.  26.  XI.    p.  2S1.    CCLXU.    a. 

1327.  24.  VIII.  p.  487.  CDLXLUI.    Beiarieh, 

Jaai  aad  Beiarieh.  a.  1329.  23.  XU.  p.  562. 

DLXIV.    Beiarieh.    a.  1330.    12.  III.  p.  573. 

DLXXVI. 
Bortweia.    a.   1814.    24.    II.  p.  119.  CXXH. 

a.  1314.  24.  n.  p.  120.  CXXIII. 
Erbiag.  Siehe  Aerbiag. 
Brlaawe,     Friedrieb    der    Piber    tob. 

Sifbart  aeia  Brader.  a.  1320.  12.  VI.  p.  260. 

CCLXXIII. 
Eraekk  N.    (Taaaberg^erT)    der  Barggraf  la. 

a.  1380.  24.  VI.  p.  577.  DLXXX. 
EfBreichy  Chaarat,  vormal«  Bürger la Barg- 

haaaeB,  aoaBiebr  Chorherr  aa  Reicheraberg. 

a.  1321.  2.  II.  278.  CCXCI. 
Eapela.    a.  1316.    24.    VI.    p.    166.    CLXXI. 

Siehe  aaeb  Aeapeia. 
Eapiaai  (Aapeta,  Aeapia,  Eapeia),  tob  Bag. 

Milea.  a.  1308.  21.  IX.  p.  8.  VIII.  a.  1310. 

18.  VI.  p.  32.  XXXUI.  a.  1811.  6.  VL  p.  54. 

LV.  a.  1811.  2.  VIU.   p.  58.  LIX.    a.  1311. 

11.  XI.  p.  61.  LXII.  a.  1312.  22.  V.  p.  75. 

LXXV.   a.  1818.   6.  I.  p.  89.  XC.  a.  1815. 


16.  XI.  p.  190.  CL?I.  a.  1316.  4.  T.  p.  159. 
CLXIV.  a.  1317. 4.  V.  p.  185.  CXCI.  a.  1317.  4. 

V.  18«.  CXCIl.  a.  1318. 34.  VL  p.  319.  CCXXVI. 
a.  1321.  29.  XI.  p.  304.  CCCXVIL  a.  fSS4. 
22.  V.  p.  389.  CCCXCV.  a.  1324.  22.  V.  p. 
390.  CCCXCVI.  a.  1324.  15.  VI.  p.  394.  CD. 
a.  1324.  15.  VI.  p.  395.  CDI.    a.  1324.  34. 

VI.  p.  397.  CDU.  a.  1324.  12.  VIL  p.  3»8. 
CDIV.  a.  1326.  8.  IX.  p.  452.  CDLVDL  a. 
1329.  20.  Vn.  p.  543.  DXLVIL 

Weraber  aeia  Soha.  a.  1329.  20.  VH.  p.  943. 

DXLVIL 
Eaelara.  Nyelaa  tob.    Otto  aaia  Brader.  a. 

1331.  24.  IV.  p.  286.  CCXCIX. 
BaaaiaiaterWerahardas,  aaeerdaa  et  per« 

petaaa  rieariaa  eeeleaiae   aaaetae    Margaretae 

ia  Raeaaa.  61iaa  flaiariai  eiria  de  aaacta  Tp«« 

lito.  a.  1321.  26.  VI.  p.  292.  CCCVI. 
Ecigeatorf  p  AI  ver  de  r  Cherweebe  ▼•■. 

a.  1320.  12.  VL  p.  260.  CCLXXIIL 


F.  V. 


Vaerleia,    Heiarieh   aiit   den.    B4rf«r  aa 

Wiea.  a.  1323.  6.  III.  p.  350.  CCCLX. 
Valb,   Hertaid   der.    a.  1318.  1.  V.  p.  211. 

ccxvn. 

Faleb   Dlreieb.    a.    1318.    17.   lU.   p.    203. 

ccvin. 

Valkbcabergkk  (Valebeabereh).  Hadsayr 

aad  Rapolt,  Brflder  tob.    Margaretha  ikrr 

Sebweater,   Wittwe  Ulrichs  Taa  Capellea.    a. 

1313.  31.  VIL  p.  108.  CXI. 

Rapolt  tob.    Aagaes  aeiae  OeaBalia.   a.  1328. 

25.  III.  p.  502.  DIX. 

Hadtmayr  tob.  —  a.  1328.  25.  III.  aiea.   p. 

502.  DDL    Aagaea   aeiae  Tochter,    a.    1328. 

25.  in.  p.  502.  DIX. 
ValeheBbereb,     Chriataa,    BergaMiater    der 

Herrea  tob.  a.  1322.  24.  IV.  p.  630.  XLUI.  A. 
Valkeaateia    (Valobeaataia.    Valebeaataiaer ), 

C ha  1  bock  TOB.    a.  1808.    28.    VIIL  p.  6. 

VI.  a.  1810.  13.  VII.  p.  34.  XXXV.  (Obeiai 

Ortaeita  tob  TaaBberg.)  a.  1311.  12.  III.  p. 

U.  XLIV.    a.    1312.    2t.    V.    p.  74.  LXXV. 

a.  1812.  22.  V.    p.  75.  LXXV.    a.  1314.  I. 

V.  p.  124.  CXXVm.  (Oheim  der  tob  Haaekea- 

paeh.)   a.  1316.  1%  VL   p.  164.  CLXIX.  a. 

1316.  19.  VL  p.  165.  CLXX.  a.  1321.  6.  XIL 

p.  806.    CCCXIX.    a.    1322     2.    IL    p.  313. 

CCCXXV.  a.  1822.  6.  IV.  p.  817.  CCCXXtt. 

Chaarat  tob,  Oheim  Ortaeita  dea  TaaBbei^cr 

aad  der  tod  Haioheapach.    a.  1810.   13.  VH. 

p.  34.  XXXV.  a,  1311.  12.  IIL  p.  U.  XUV. 

a.  1312.  22.  V.    p.  75.  LXXV.    a.  1314.  1. 

V.  p.  124.  CXXnil.  a.  1316.  19.  VI.  p.  164. 

CLXIX.  a.  1316.   19.  VI.  p.  165.  CLXX.  a. 

1321.  6.  XIL  p.  806.  CCCXIX.    a.  1322.  2. 

IL  p.  313.  CCCXXV.  a.  1322.  6.  IV.  p.  317. 

CCCXXIX. 

Fridericaa  de.  a.  1813.  22.  V.  p.  75.  LXXV. 

a.  1814.  1.  V.  p.  124.  CXXVIII. 

Radolfiu  de.  eaaoaieaa   eeeleaiae   patarieati«. 

a.  1312.  22.  V.  p.  LXXV. 

Heiarieh  tob.  a.  1332.  2.  U.  p.  318.  CCCXXV. 

a.  1329.  2.  IL  p.  530.  DXXXIH. 

Parchart  tob.  a.  1316.  19.  VI.  p.  164.  CLXIX. 

a.  1816.    19.    VI.    p.  165.  CLXX.    a.  1334. 

24.  VI.  p.  397.  CDH. 

N.  der  YalcheaataiBer.  a.  1322.  2.  11.  p.  312. 

CCCXXV. 

N.  M.  Val'keoataiaerii.  a.  1322.  13.  H.  p.  314. 

CCCXXVI. 
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YaTiIcis    (t)    Ton    Oelcht,     Leatolt    voa 

Wildck  Beia  Soha.    a.   1883.    6.  III.  p.  348. 

CCCUX. 
Venera  (VStdera),   die.   a.  1318.  81.  TU.  p. 

108.  CXI.  a.  1317.  81.  I.  p.  177.  CLXXXHI. 

Yeit.  St.,  Weraher  tob.   a.   1316.  4.  Y.  p. 

.  159.  CLXIV.  a.  1816.  15.  VIII.  p.  681.  XXXIII. 

A.  a.   1818.  7.  I.  p.   198.  CCIII. 

Chart    ab  den  Staia  seia  Soha,    Leakart  dei 

letxterea    Gemalia ,    Ulrich    uad    Eatrei    ihre 

Kiader.  a.  1318.  7.  I.   p.   198.  CCIII. 
Fejr^eagaa  wi  sei  tob  Rabeatperoh,  1)1- 

reiohder.li.  1382.  30.  IX.  p.338.  CCCXLY. 
Veldea    (Alteafeldea}.    Berber:    Oeraaeh    der 

Richter,     Heiarich  der  Scheach,    Seifrid  der 

Habeaperger,  Chaarat  der  Leigeb.  Friedreich 

der  Priedborger,  Jordaa  der  Smid.    a.   1311. 

12.   ni.  p.  44.  XLI?. 

Fridretch  der  Massgaoch  ^oa  Veldea.  a.  1330. 

5.  II.  p.  p.  569.  DLXXI. 
▼  eldaer.  Habbeaitxer.  a.  1329.  20.  X.  p.  555. 

DLVIII. 
Velaer,  Bftr^er  la  Eferdtasr.  *•  1321.  25.  XI. 

'  mem.  p.  303.  CCCXYI. 
Veliperob,  Smierleia  tob.    a.   1318.    21. 

XII.  p.  230.  CCXXXIX. 
Veak,  Marchart  der.  Preid  (Brigitta)  leiae 

Bausfraa.  a.  1387.  30.  IX.  p.  489.  CDLXLT. 

a.  1380.  19.  XI.  p.  586.  DLXXXVIII. 
Yerber,    Otto  der.    Bürger  au  Eas,  Mehtild 

•eiac    Haaafrav.    a.    1327.    22.    VII.  p.  485. 

CDLXLI. 
Verheriaae,  Perht  die.  Chaarata  dea  Verber 

Wittwe.  a.  1318.  25.  V.  p.  314.  CCXXI. 
Veraer     (aic     Ferner ?) ,     Dietreich     der. 

Breaahalde  aeiae  Tochter,    a.  1314.    27.  IX. 

p.  129.  CXXXIII. 
Terrichtiager  Hermaaa.  a.  1309.  23.  VIII. 

p.  24.  xxin. 
Vieehter  (Yiehter),  Heinrich  der.  a.  1313 

1.  V.  p.  105.  CVI.  a.  1314.  11.  XI.  p.  182. 
CXXXV.  a.  1314.  17.  XI.  p.  132.  CXXXVI. 
a.   1820.  27.  III.  p.  258.  CCLXX. 

Vi erk  Jacob,  a.  1328.  13.  II.  p.  340.  CCCLII. 
Vthdorr  rVihdorffer).    Albrecht,    Ulrichs  Soha 

TOB  —  Dietrich  tob  —  Albrecht  tod.  a.  1312. 

25.  V.  p.  75.  76.  LXXVI. 

Albreeht    der     a.     1320.     24.    II.    p.  255. 

CCLXVIII. 

Albreeht  TOB.  Stiefcoha  Pernhartsdea  Jeaailier. 

a.   1828.  4.  VII.  p.  360.  CCCLXIX. 

Heiarich  tob.  Friedrich  aeia  Brader.  a.  1323. 

13-  XII.  p.  368.  CCCLXXVI. 
Villaeh,    Bürger:    Njcia    aa    der   Tra.    Nycla 

VrSleieh  aeiaEidam,  Iffgrin.  a.  1318.  21.  VI. 

p.  818.  CCXXV. 
Viaeh    tob    Semfteapach,      Chnarat    der. 

Gebhart  aad  Heiarich  aeiae  Söhne,    a.    1326. 

p.  549.  CDLXV.  • 
Fiaehcholbe,    Stephaa    der.     Bfirger    au 

Wiea.  a.   1323.  6.  III.   p.  350.  CCCLX. 
%'iacher,  Ulrich  der.  geaesaea  auf  einem  Got 

aa  der  praataUt.  a.l826.  8.  IX.  p.  453.  CDLIX. 
Viaeher  Oekh  (Ott?)  tu  Hüdreiustorff. 

a.  1828.  25.  III.  p.  503.  DIX. 
Flacheaek  (Vlacheaaeckh),  Chuarat    tob. 

a.  1808.  1.  IX.  p.  7.  Vn.  a.  1309.  30.    Ul. 

p.    12.  Xlll.    a.   1311.    12.  ni.    p.  45.  XLV. 

a.   1811.   1.  XI.  p.  60.  LXI.  a.  1312.*  85.  II. 

p.  70.    LXXI.    a.    1813.    21.    XII.    p.  118. 

CXX.    a.  1314.    7.    IV.    p.  124.  CXXVII.  a. 

1814.  25.  XII.  p.  184.  CXXXVIII.   a.  1315. 

2.  II.  p.  137.  CXLI.  a.  ISIS.  15.  VIII.  p.  147. 
CLIII.  a.  1816.  2.  II.  p.  154.  CLX.  a.  1317. 
2.  II.  p.  180.  CLXXXV.  a.  1319.  22.  XI.  p. 
850.  CCLXI. 


Urkoadenbaeh  dea  Laadca  ob  der  Eaaa.  V.  Bd. 


Heiarich  uad  Gotfrid   aeiae  S6hae.   a.  1319. 

88.  XI.  p.  850.  CCLXI. 
Vlaiaehacher,  Sighart  der.  a.  1309.  22. 

VII.  p.  81.  XXI. 
Fl^iaaea  (VIeiaeheaae,  Fleiaeheaa,   Fleiohaes), 

Heiarich    der.    a    1311.     18.    III,    p.  45. 

XLV.  «.  1814.    7.  IV.    p.  124.    CXXVTL    a 

1315.  2.  II.  p.  187.  CXLI.  a.  1815.  15.  VIII. 

p.  147.  CLIII.  a.  1316.  2.  U.  p.  155.  CLX. 

a.   1317.   2.   II.  p.   180.  CLXXXVI. 

Hartmut  uad  Fridreich  aeiae  BrOder.  a.  131 7. 

8.  II.  p.   181.  CLXXXVI. 
Floriaa  Sei.,    Joaef  Guater  au.    a.  1322    84. 

IV.  p.  319.   CCCXXXII 
Fluaehard,  Ott  der.  a.  1322.  4.  V.  p.  380. 

CCCXXXIU. 
Vockeina  tor  rfer    tob    Krentaea,     Siehe 

Vol  oh  Castorf. 
Vötdera.  Siehe  Vettera. 
Vogt,    Raeger   der.    a.   1385.   1.  V.  p.  423. 

CDXXVni. 
Vogel,  Heiarich  der.  a.  1318.  12.  111.  p.  802. 

CCVII. 
V  d  g  e  1 1  i  a ,    Ziuslehner  der  Veate  Hohentrnhea- 

diagea.  a.   1329.  20,  X.  p.  555.  DLVIII. 
Volcheamarht  (VSlk^rmarkt),  N  j  c  1  a,  Chor- 
herr an.  Poppea  aaa  weileat  tob  Taaawe.  a. 

1829.  28.  XI.  p.  559.  DLXI. 
VolAenatorf  (Volkhestorf,  Volohenstorf,  Uol- 

chcnstorf,     Folehenstorf ,      Walcbeaastarff), 

Albrecht  voa.    a.   1308.  14.   V.   p.  3.  III. 

Haiaricus    d«.    Ortolfus    filius  ejus.    a.   130S. 

7.  VII.  p.   5.  V. 

Heinrich  tob.    a.   1308,    28.    VIII.    p.  6.  VI. 

a.    1308.  21.  IX.  p.  8.  VIII.  rVoaNeuahofea.) 

a.   1309.    13.  VI.  p.   19.  XIX.    ■.   1809.    21. 

IX.    p.    24.    XXIV.    a.    1310.    6.    V.    p.  30 

XXXI.   a.   1310.    13.  VI.    p.  32.    XXXIU.  a. 

1310,  22.  VI.  p    33.  XXXIV.  (Ortolfa  Soha.) 

a.   1811.    13.  V.    p.  48.    L.    a.    1311.  6.  VI. 

p.   54.   LV.    (Herrn  Dietrichs  Sohn.)  Heiarich 

»eia  Vetter,   a     1311.    11.    XI.    p.  61.  LXII. 

Heinrich  tob,    ia  der  Sweat,    hera    Dietrihea 

Sau,  Heiarich  sein  Vetter  Hera  Ortolfea  Saa. 

a.   1312.    3.    VIII     p.    613.    614.    XXIV.   A. 

Heinrich    tob    Keoahofea,    Dietriche    aua.    a. 

1312.  13.  Vin.  p.  81  LXXXII.  Heiarich 
TOB,  eia  Soha  Ortolfa  tob.  a.  1318.  13.  VIII. 
p.  82.  LXXXII.-  a.  1312.  6.  XII.  p.  86. 
LXXXVU.    a.  1313     6.    I.     p.    89.    XC.    a. 

1313.  25.  II.  p.  99.  XCIX.  Der  jaage  Heia- 
rich tob.  a  1313.  24.  II.  p.  99.  XCIX. 
Heiarich,  ein  Vetter  Dietriche  tob  Volkeaatorf. 
a.  1314.  7.  IV.  p.  123.  CXXVI.  a.  1315.  27. 
III.  p.  140.  CXLVI.  HeiBrieaa  de.  miies.  a. 
1315  16.  XI.  p.  150.  CLVI.  a.  1315  21. 
XII.   p.   153.  CLVIII. 

Ortolfua  de.    a.  1316.    31.  V.  mem.  p.  159. 

CLXV. 

Heiariena  de.  Filina  Ortolfi.  Heinricoa  et  8i- 

boto     filii    ejua.     a.  1316.     31.    V.    p.    159. 

CLXV. 

Heiarich  aenior  et  jaeior  tob.  a.  1317.   1.  I. 

p.   175.  CLXXXI.  DieaelbcB.  a.  1317.  4.  V. 

p.   183.  CXCI.  a.  1317.  4.  V.  p.  186.  CXCU. 

a.   1318.  24.  IV.  p.  208.  CCXV.  Heiarich.  a. 

1318.  1.  VI.  p.  215.  CCXXII. 

Heiareich  senior  et  janior.    a.  1818.    4.  VII. 

p.  221.    CCXXVHI.    Heinrich    ron.    a.   1319. 

28.  X.  p.  248.   CCLIX.   a.   1320.    15.  VI.  p. 

262.    CCLXXV.    a.     1322.    4.    V.     p.    381. 

CCCXXXIV.  a.  1386.  84.  IV.  p.  447.  CDLI- 

a.   1326.    25.    V.    p.  448.  CDLIII.    a.  1886. 

6.  XII.  p.  457.  CDLXIV.  a.   1327.  21.  I.  p. 

460.    CDLXVIII.    a.    1327.    6.    XII.  p.  498. 

DIU.  a.   1337.   13.  XII.  p.  498.  DIV.  a.  1328. 
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12.  VII.  p.  517.  DXX.  a.  1328.  1.  IX.  p.  UO. 
DXXIII. 

Seibot,  Bruder  Heiorichs  des  jiagcrn  von.  •. 
1311.  &  VI.  p.  54.  LV.  a.  1312.  13.  VIII. 
p.  82.  LXXXII.  la,  1316.  31.  V.  p.  15«. 
CLXV.  a.  1317.  1.  I.  p.  176.  CLXXXI.  •. 
1817.  4.  V.  p.  185.  CXCI.  a.  1S17.  4.  V. 
p.  186.  CXCII.  a.  1318.  34.  IV.  p.  208. 
CCXV.  a.  1326.  6.  XII.  p.  457.  CDLXIV. 
a.  1327.  21.  I.  p.  460.  CDLXVIII.   a.  1827. 

13.  XII.  p.  498.  DIV.  a.  1328.  1.  IX.  p.  520. 
DXXIII. 

Chaarat  von.  Elspel  «eine  Gemalia.  a.  1309. 
13.  VI.  p.  18.  XIX.  Chanrat.  a.  1314.  7.  IV. 
men.  p.  122.  CXXVI.  a.  1329.  28.  XII. 
nem.  p.  562.  DLXIV.  Dietrcieh  sein  Sohn. 
a.  1309.  13.  VI.  p.  18.  XIX.  a.  1310.  22. 
VI.  p.  33.  XXXIV.  a.  1311.  26.  XI.  p.  62. 
LXIII.  a.  1312.  13.  VIII.  p.  82.  LXXXU, 
a.  1312.  29.  IX.    p.  84.  LXXXIV.   a.  1313. 

24.  VI.  p.  106.  CVUI.  a.  1314.  7.  IV.  p.  122. 
CXXVI.  a.  1316.  24.  VIII.  p.  170  CLXXV. 
a.  1318.  30.  XI.  p.  228.  CCXXXVI.  a.  1319 
5.  II.  p.  234.  CCXLIII.  a.  1319.  24.  VI.  p 
240.  CCL.a.  1328.  1.  V.  p.  634.  XLVII.  A. 
a.  1329.  23.  XII.  p.  562.  OLXIV.  a.  1330. 
12.  III.  p.  573.  DLXXVI. 

Kathrei  aeine  Gemalin.   a.   1329.  23.  XII    p. 

562.    DLXIV.    a.    1330.     12.    111.    p.    573. 

DLXXVI. 

Katrei  aeine  Schwester,  a.  1309.  13   VI.  p.  18. 

XIX. 

Volehenitorfer  von  Krentiea,  Otto  von.  a.  1324. 

25.  II.  mein.  p.  371.  CCCLXXXI. 

Alber  and  Hadmar  seine  Söhne,    a.   1308.    I. 

IX.   p.  7.   VII.  a.   1309.  30.   III.    p.  12.  XIIl. 

a.   1811.   12.  III.  p.  45.  XLV.  a.  1311.  1.  XI. 

p.  60.  LXl.  a.  1312.  13.  VIII.  p.  82.  LXXXII. 

a.  1313     29.    IX.    p.    111.    CXIV.    a.   1313. 

21.  XII.  p.  118   CXX.  a.  1314.  7.  IV.  p.  124. 

CXXVII.    a.    1815.    25.    XI.  p.  150.  CLVII. 

a.  1319.  26.  V.  p.  238.  CCXLVIII.  a.   1320. 

I.  I.  p.  253.  CCLXV.  a.  1321.  2.  II   p.  279. 

CCXCIl.    a.  1328.    16.    U.    p.  344.  CCCLV. 

a.   1323.  27.  II.    p.  345.    CCCLVI.    a.  1328. 

27.  II.  p.  346.  CCCLVII.    a.    1324.    25.    II. 

p.  371.  CCCLXXXI. 

Alber.    a.  1325.    18.   II.  p.  414.  CDXIX.  a. 

1326.  6.  XII.  p.  458.  CDLXIV.  a.  1827.   13. 

XII.  p.  498    DIV. 

N.  der  Volchenstorfer  ta  Sleyr.  a.  1319.  26. 

XI.  p.  251.  CCLXIl. 
Volehraty  Fridrieh  der.    Hemunn,  Symon 

and  Ottaoher  seine  Brfider.   a.    1J17.    13.    I. 

p.  177.  CLXXXII.  a.   1322.  10.  VIO.  p.  330. 

CCCXLIII.     a.     1322.     10.     VIII.     p.     331. 

CCCXLIV. 
Volverawter,    Uudolf   der.    a.  1322.  24. 

IV.  p.   319.  CCCXXXIL 
Velrers,    Otto   von.    Alhait   seine   Gemalin. 

a.  1318.  21.  VL  p.  217.  CCXXV. 
Vorel»  Dietreich  der.   a.  1319.   26.  V.  p. 

238.  CCXLVIII. 
Forster»Jaeobder.  Bergmeister  der  Weiagir- 

ten  in  der  vHertsoginoe  peant<<   bei  Rloster- 

■eobarg.  a.  1306.  p.  608.  XVII.  A. 
Forster  an  dem  Lintech»  Chunrat  der. 

a.  1312.  13.  VIII.  p.  82.  LXXXII. 
Voriter  von  Onlfinge.  Elbeleia  sein  Sohn. 

a.  1316.  15.  VIIL  p.  620.  XXXIII.  A.    ' 
Vorster,    Heinrich   der.    a.  1827.  30.  XI. 

p.  496.  DU. 
Forstmeister,    Lndwig  der  tlt.    Richter 

tu  Vitien.    Margret   seine   Raasfran,    SejArid 

sein  Sohn,  Katrej  denen  Uansfrau.  a.  1329. 

24-  IV.  p.  587.  DXLI. 


Vragner,    Ortolf  der.    Bftrger  an  Ena.    a. 

1327.  22.  VIL  p.  485.  CDLXU. 
Vrawenhofer,    N.    der.    a.  1325.  30.  XI.  p. 

438.  CDXLII. 
Frey,  Herwort  der.  a.  1315.  2.  IL  p.  137. 

CXU.  a.  1315.    15.   VIII.    p.  147.  CUR,  f. 

1316.  2.  II.  p.  155.  CLX. 
Vrey.  Ulrich  der.    Eidam   Roger  de»  Pyber 

von    Grnenberch.    a.    1818.    1.    IX.   p.  225. 

CCXXXIL  a.  1319.    5.  II.   p.  233.    CCXUI. 

a.  1320.  31.    X.    p.  269.  270.  CCLXXXIU. 

a.  1323.    2.  II.    p.  337.    CCCL.    Margarrtba 

seine  Oemniin,  Tochter  Rager  des  Piber  von 

Grinberg.    a.    1320.  .31.    X.    p.    269.   270. 

CCLXXXIU. 
Vrei,  Albrecht  der.  a.   1320.  6.  1.  p.  254. 

CCLXVI. 
Vreiberch,    Purchart    von.    a.   1316.   19. 

VI.  p.l64.  CLXIX.  a.  1324.  24.  VI.  p.  396.  CDU. 
Freite l   (Vreytel,   Vareitel)    von  Winthng. 

a.   1315.   15.   VIII.    p.   147.    CLIII.    n.  1315. 

28.  VIIL  p.  147.  CLIV.  a.  1315.  25.  Xi.  p. 

150.  CLVII.    a.  1316.    2.    II.    p.  154.  CLr. 

a.  1317.  2.  II.    p.  180.  CLXXXV.    a.  1318. 

24.  IV.  p.  209.  CCXVI.  a.  1319.  22.  XI.  p. 

250.    CCLXI.    a.     1321.    22.    IIL    p.    881. 

CCXCV.  a.  1323.  16.  II.  p.  344.  CCCLV.  a. 
'  1323.  27.  II.  p.  345.  CCCLVI.   a.   1323.  27. 

II.  p.  346.  CCCLVII.  a.  1324.  25.  II.  p.  372. 

CCCLXXXI.  a.  1325.  24.  IV.  p.  420.  CCpCXV. 

a.   1327.  30.  V.  p.  477.  CDLXXXIfl.  a.  1330. 

2.  II.  p.  567.  ULXIX.  a.  1330.  26.  VIIL  p. 

582.  DLXXXIV. 
Fr  ei  Stadt   (Vreynstal.   Freinatat)  ,    Herwort 

von  der  Vreynstat,    Jans    sein    Sohn ,    Agoes 

seine  Tochter,  Gemalin  ?iiclaa  des  Maater  an 

Stein,  a.  1316.  24.  VL  p.  166.  CLXXI. 

Uts  der  Schaf  er  von  der.  Kathrey  seine  Haos- 

fraa,  Ute  sein  Sohn.  a.   1320.  13.  X.  p.  269. 

CCLXXXII. 
Freisiag,    Hermann    von.    Bergmeister.-  a. 

1305.  3.  V.  p.  601.  IX.  A.  1306.  24.  IV.  p. 

608.  XVI.  A.    Hofmeister  in  Klostemeabnrg. 

a.   1312.  I.  L  p.  612.  XXIIL  A. 
Vreudenstai n.    Rager  der  Präeschcnh 

von.  a.   1308.  28.  VUI.  mem.  p.  6.  VI. 

Leucolt,    Ulrich    and   Friedrich  seine  Slhne. 

a.  1308.  28.  VIII.  p.  6.  VL 
Fr  i  tag,    Zinsl ebner  der  Veate  Hohcntrohendia- 

gen.  a.   1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIII« 
Fridbnrger,    Friedrich   der.    Birger   n 

Velden.  a.  1311.  12.  III.  p.  44.  XLIV. 
Fridericat,  efficialis.  a.  1308.  7.  VII.  p.5.  V. 
Fri derieh,    des  Weineiher   Eidam,    a.    1309. 

9.  in.  p.  11.  XII. 
Fri  dl  ein,  Birger  voa  Hallstadt,  a.  1311.  21.  L 

p.  39.  LXL 
Fries  ach.    Lesier  der  Jad  »von.    Twora    seine 

Hausfrau,  a.   1326.    26.    I.    p.  442.  CDXLV. 
Friz.(Fritx)   der    Smid.    Zinslehner  der  Vette 

Hohentruiieadingeu.  a.  1329.  20.  X.  p.  558. 
.    DLVIII. 
Vrdleieh   Nycla,    Eidam   des  Nydas  an  der 

Tra,  Birger  xn  Villach.    a.  1318.  21.  VI.  p. 

218.  CCXXV. 
Vrolich,  Ott'der.   a.  1318.  6.  XU.  p.  228. 

CCXXXVII. 
Vroewe^hofen,  Seifridvon.  a.  1810.  13. 

VII.  p.  34.  XXXV. 

FrSnhofen,  Gotschalcb  von.  Rein  bot  voa 

Peugen  sein  Rroder.  a.  1820.  31.  X.  p.  270. 

CCLXXXUI. 
Vraemesel,  Syefrid  der.  a.  1321.  6.  XD. 

p.  306.  CCCXIX. 
Fuchsperoh,    Almar  der  Hofiriehter  a«.   a. 

1320.  81.  X.  p.  270.  CCLXXXUI. 
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TAhttaerinae  ,  Fräs  Jeutt  die.  Heiorich 
ihr  Sohn,  Leokarl  ihre  Toehter«  Chaarat  derea 
ChoBwirth.  a.  1306.  p.  608.  XTII.  A.  N.  der 
Fateraer.  a.  1306.  p.  608.  XYII.  A. 

Tal,  Chaarat  aad  Jacob,  Alhochs  Sflha'e 
roa.  a.  1329.  25.  XI.  p.  587.  DLIX. 

Falich  (Palj),  Ulreich  der.  Vogt  suWels. 
a.  1326.  12.  III.  p.  444.  C0XLT1II.  a.  1326. 
8.  IX.  p.  434.  CDLIX. 

Fari  (Fartcr,  Yaeter),  Rager  ▼on.  a.  1308. 

28.  VIII.  p.  6.  VI. 

Albe»  (Albreeht)  voa.  a.  1309.  21.  IX.  p.  2S. 

XXIV.  D.  1313.    19.   XI.  p.  115.  CXVin.  a. 

1316.  4.  V.  p.  159.  CLXIV. 

Otakcher  der.  a.  1311.  20.  IV.  p.  46.  XLVII. 

a.  1313.  13.  I.  p.  90.  XCI. 

Otaker  aad  Alber,  Brfder  Toa.  a.  1313.  24. 

IV.  p.  616.  XXVI.  A.    Otaker  der.  a.  1313. 

29.  IX.  p.  112.  CXV.  a.  131T.  13.  1.  p.  176. 
CLXXXII. 

Otakcher  derFaerter  voa  Schaaabereh,  Befhia 
■ctae  Gemalia,  Tochter  Hertaetdi  von  Liechtea- 
wiacbel.  a.  1317.  24.  VIII.  p.  195.  CC.  a. 
1318.  24.  VL  p.  219.  CCXXVI.  a.  1319.  25. 
III.  p.  236.  CCXLVI.  a.  1326.  29.  VI.  p.  450. 
CDLVL  a.  1326.  8.  IX.  p.  452.  CDLVIII. 
a.  1328.  80.  XI.  p.  525.  OXXVII.  Chaarat 
der.  a;  1329.  16.  |V.  p.  536.  DXL 
Vvreitcl.  Siehe  ^reilel. 


G. 


Garaiea  (Gerstea,  Gestea),  N.  N.  die  Herren 

TOB.  a.  1313.  19.  XI.  p.  133.  CXXXVIl. 

DicBcr     de*    Abbtee    Toa.Garslea: 

Heiarieh,    Jaaa,    Heiarieh    Lipker,    Heiarich 

Baeer,  Peter,  Stephaa,  Perehtolt  aiamaBB.  a. 

1318.  2.  II.  p.  201.  CCVI.    Peter,   Stephan, 

Ortolf  Chaataer.    a.  1318.    30.    XI.    p.  226. 

CCXXXVI.  a.  1318.  6.  XU.  p.  229.  CCXXXVII. 

a.  1319.  5.  II.  p.  234.  CCXLIII. 

ThoBiat  TOB  Gettea  dem    Chloster.    a.   1318. 

16.  IV.  p.  107.    CCXIV.    a.   1319.    5.  H.  p. 

234.    CCXLni.     a.    1319.     5.    H.    p.    235. 

CCXUV. 
Gatte  ig«   Friedereich  aa  dem.  Bergmei- 

•ter  des  Herra  tob  Mayberch.   a.  1306.    17. 

IV.  p.  604.  XII.  A. 
Oaageaperg,  Hertwicus  de.  a.  1313.  6. 

1.  p.  89.  XC 
Geh  hart.  Bfirger  voa  Kloateraeaharg.  a.  1312. 

1.  I.    p.    613.    XXIII.    A.    Gebhart  roa  Set. 

Maerteia,    Bergmeister  Alben  tob  Chaaring, 

Sjmoa  teia  Soha.    a.  1322.   24.  IV.  p.  631. 

632.  XLIV.  A. 
Gebreehshofea   (OebreektsboTca),    Chaarat 

TOB.  Barggraf  an  Otteaiheim.    a.   1322.    10. 

VIII.  p.  330.  CCCXLIII.    a.  1322.    10.  VTII. 

p.  831.  CCCXLIV. 
Ge feiler,  N.  der.    a.  1327.  11.  XI.  p.  493. 

CDLXLIX. 
Gchag,  Othakcher  aa«  dem  gekag  roa  Ra- 

keiaapareh.  a.  1329.  25.  XI.  p.  558.  DLIX. 
Oeiaperiger,    Haiareich   der.    a.    1323. 

19.  VI.  p.  856.  CCCLXVI. 

Oeir,  Hofttattbeaitser  aa  BerolUheim.  a.  1329. 

20.  X.  p.  555.  DLVin. 
Oeyaelpreoht   Ditmar.    a.    1311.    12.  III. 

p.  45.  XLV.  a.  1314.  7.  IV.  p.  124.  CXXVII. 
Geiailher.  a.  1318.  t.  H.  p.  201.  CCVI. 
Geltiag  (Geltiager),  Ulreich  tob.  a.  1313. 

29.  IX.    p.  112.    CXV.    a.   1318.  24.  VI.  p. 

218.    CCXXVL    a.    13S4.    24.    VI.    p.  397. 

CDU.  a.  1826.  '8.  IX.   p.  452.   CDLVIII.  a. 


1328.  35.  VII.    p.  518.  OXXI.  a.  1^28.  30. 
XI.  p.  525.  DXXVII. 

MargreU  aeiae  Oemalia.  a.  1318.  t4.  VI.  p. 
218.    CCXXVI.    a.    1326.    8.    IX.    p.   452. 
CDLVIII. 
6 e m a i  1 1 i c h     (Omaetleich^  ,     Ulrich     der. 
Bfirger  au  Weaeldorf  ia  der  Waehaa.  a.  1313. 

2.  II.  p.  97.  XCVII.  a.  1314.  24.  II.  p.  120. 
CXXIII. 

Gerbot.  a.  1305.  3.  V.  p.  601.  IX.  A. 
Gerbot  der  alt  Sloiler.  Bfirger  aa  Kloster- 

aeaburg.  a.  1322.  24.  IV.  p.  631.  XLIII.  A. 

a.  1322.  24.  IV.  p.  632.  XLIV.  A. 
Gerhohni,  miaiaterialia  eccieaiae  Stlabargea- 

lia.  a.  1313.  21.  IV.  mem.  p.  103.  CIV. 
Gerloa    (Gerloaer),    Otto  tob  dem.    Katrey 

aeiae    Hauafraa.    a.    1314.    28.    X.    p.  189. 

CXXXIV.  a.  1318.  1.  V.  p.  210.  CCXVIL 
G  e  r  a  a  m  (ein  Jade,  SchSamaBaea  Soha).  a.  1305. 

3.  V.  p.  600.  IX.  A.  a.  1305.  4.  V.  p.  602. 
X.  A. 

OeratelCh.  a.  1323.  19.  VI.  p.  356.  CCCLXVI. 

Geratea.  Siehe  Garatea. 

Geratier,    Chaarat  der.    Prid  aeiae  Haaa- 

fraa.  a.  1316.  7.  VIH.  p.  620.  XXII.  A. 
Gera  ach,    hera    Chola   aaa   tob  Niarembareh, 

Bergmeiater  dea  Eloatera,  Agoea  aeiae  Haaa» 

fraa.  a.  1303.  12.  II.  p.  595.  IIL  A.  a.  1305. 

3.  V.  p.  600.  IX.  A.   a.  1305.  4.  V.  p.  602. 

X.  A.   (AmtouBB  dea  Stiflea  Kloateraeaborg.) 

a.   1322.  25.  V.  p.  321.  CCCXXXV. 
Gemach,  der  Richter  au  Veldea.  a.  1311.  12. 

.   III.  p.  44.  XLIV. 
Geaehrai.  Ortet  der,  ib  Tiraitcia.    Perieht 

seiac    Haaarraa.    a.   1322.    24.     IV.    p    318. 

CCCXXXil. 
Geatea.  Siehe  6a raten. 
Gcatner,    Heiarich  der.    a.  1314.  19.  XI. 

p.  133.  CXXXVIl. 
Gcatner    Pilgrim,      Bfirger    aa    Jadeabarg, 

Pcrcfata  «eine  Haaafrau.   a.   1330.  14.  IX.  p. 

582.  DLXXXV. 
Oewel.  Ulreich  der.   a.  1325.    12.  VIL  p. 

431.  CDXXXV. 
Glaialeia,  Otto  der.  a.  1311.  21.  I.  p.  39. 

XL. 
Glaaer,     Heiarich     aad     Chaarat    die. 

a.  1309.  9.  III.  p.  11.  Xn. 
Gleiaae,    Ott  tob.    a.  1312.    85.    V.  p.  76. 

LXXVI. 
Gleataerin     (Gleatieria  T)      Alhaid     die. 

(Grossmatter  Albrecht«  von  Viehdorf.}  a.  1312. 

25.  V.  p.  75.  LXXVI. 
G 1  e  a  s  a  c  r    (Gleisser  T)    Ott  der.   Deebant  aad 

Cborherr  tob  Ardacher.  a.  1813.  21.  XII.  p. 

118.  CXX. 
OmaeaerFridreich.  a.  1314.  24.  IL  p.  119. 

CXXII. 
Gmnadea,  Bfirger:  Jacob  derEkker. «a.  1324. 

28.  IX.  p.  403.  CDX. 
Gaauaac  (Gaawaa),  Hermaaader.  Gedraat  aeiae 

Haaifraa.  a.  1316.   15.  VIII.  p.  620.  XXXIII. 

A.  Heiarich  der.    a.    1323.    14.    V.    p.  354. 

CCCLXIV. 
Gotachlia  tob  Liadek.  a.  1322.  30.  IX.  p. 

332.  CCCXLV. 
GolderB,    Werahart   tob    dea.    a.  1321. 

13.  X.  p.  297.  CCCXI. 
Gfimreichiag.    Chaaradus  decimator  conTea- 

taa  Set.  Floriaai  la.  a.  1313.  6.  I.  p.  88.  XC 
Gfires     Sot.     (Georgea) ,    Werahart    aad 

Chaarat  Brfider  tob.    a.  1312.  29.  IX.   p. 

83.  LXXXIV.  Siehe  aoch  Set.  Jorgea. 
Gora,    Haidenreich,    Barggraf  tob.    a. 
1310.    24.    II.    p.  28.  XXVm.  a.  1316.  25. 

VII.  p.  167.  CLXXIL 
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Gedrtnl  »eint  Ocnalin.  •.  18  IG.  2$.  ?II.  p. 

167.    CLXXn.   Bapot   tob.  —  a.  1316.    2S. 

YU.  p.  167.  CLXXII. 
G<rcs  und  Tjrol,    Albrecht  Graf  tob. 

—  EUb«th  seiBe  Tochter,  GemaliB  des   Gra- 

fea  Wilhclai  vob   SehauBbcrgt  Albrecht  sei« 

Soha.     a.     ISU.     20.     III.     p.    374.    375. 

CCCLXXXIV. 
GöieiBStorf  (GSlifiasdorf)  —  OlberTon. 

a.  1818.  4.  Yl.    p.  216.  CCXXUI. 
GrabcBt    Dietrich   tob.    —   a.    1318.   12. 

III.  p.  202.  CCVII. 

Dietrich   Baf  dem  Grabea.  a.  1324.    15.  VI. 

p.  394.   CD. 
Graf,    Ortolf   der    —  in  Set.    DyeBitea.  a. 

1310.   18.  VI.  p.  31.   XXXIll. 
Graf  (Groae),    Alram  der  —  vob  der  Weit- 

seBchirchea  ia  der  waekawe,  Peter  »cia  ge- 

■wei.  a.  1313.  2.  II.  p.  96.  XCVI.  a.  1314. 

34.  II.  p.   119.    CXXM. 
Graveawerd  (Groveawerd),  Ottea  tacB  tob. 

a.   1819  5.  VIII.  p.  242.  CCLlll. 

Lebe,  hera  Ottea  taa  voa.  —  a.  1328.  6.  I- 

p.  499.    DV. 
GraiapraBB,  Ott  ?ob.  —  a.  1328.    14.  V. 

p.  354.  CCCLXIV. 
Gralaat,    Heiarich   der.    —   a.    1324.  20. 

III.  p.  374.  CCCLXXXIV. 
Graat,  Ludwig  der.  —  a.  1309.   23.  VIIL 

p.    23.     XXIII.    a.    1824.    3.    L    p.     369. 

CCCLXXVIII.     a.      1324.     4.     I.     p.     370. 

CCCLXXIX.  Wersher.  a.  1309.  23.  VIII.  p. 

24.  XXIIl. 

Wemhart  der  —  eia  Soba  Ludwig«,  a.  1324. 

3.  1.    p.    869.    CCCLXXVIII.   Pergacr  (fic) 

nad  Lndwig.  Sohae  Ladwigs.  a.   1324.  4.  I. 
p.  310.  CCCLXXIX. 
Grawel,  ülreich  der.    —  a.  1325.  6.  I.  p. 
411.  CDXVI.    a.    1327.    12.  II.   (richtiger  2. 
II.)  p.  465.   CDLXXII. 
G  r  a  a  e  r  (Gratser},  H  e  r  m  a  b  a  d'e  r.  —  Alhait 

•eiae    Hautfrao.     a.     1819.    26.    V.    p.    237. 
CCXLVIII. 
GrebrechtihoTCB,    Chunrat   tob.    —  a. 

1318.  7.  I.  p.   198.  CCIIL 
Gredlcya,    Jauclivraw.    —    a.   1825.    30.  XI. 

p.  440.   CDXLII. 
Greiff  (Griffo)  Barger  voa  Wica.  a.   1309.  8. 

1.  p.  610.  XX.  A. 
GreyaneBataia,    Sighart  vob.  —  Marga- 

reta  aciae  Gemalia,  Otto  tob  Otterctctco  teio 
Oheia.  a.  1309.  29.  IX.  p.  25.  XXV. 
6  r  e  i  B.  Bürger :  Sighart  der  Bichttr,  Mariebart 
der   alt   Biebter,    Dietreich   der  Bukloes.  a, 

1319.  26.  V.  p.  238.  CCXLVIU. 
Orenl,  Ott  der.  —  Bfirger  la  Steyr.  a.  1318. 

2.  II.  p.  301.  CCVI.  a.  1819.  5.  H.  p.  334. 
CCXLIIL  a.  1819.  26.  XI.  p.  251.  CCLXII. 
a.  182|.  1.  V.  p.  290.  CCCII.  a.  1325.  6. 
XII.  p.  441.  CDXLIV.  a.  1328.  21.  XII.  p. 
827.  DXXX. 

Graul,   Ulrich   der.  —  a.  1823.  6.  lU.  p. 

848.  CCCLIX. 
Greuapaeh,  Perchtolt  Graf  vob' —  uad 

MantettB,   geaaaat  tob  Neuffea,   Ohein  de« 

Grafaa    Ludwig  jua.    tob    Ötiagea.    Elabeth 

■•iaa    Geatalia.    a.    1329.    20.    X.    p.    553. 

DLVIIL 
GrAuapaeb.  —  Heiarich  der  Perger,  dea  Gra- 

fea  tob  Keuffea    Vogt  an  Greuspacb.  a.  1329. 

20.  X.  p.  553.    DLVIII. 
Grcuaaiohar  {Grinaaicher,  GreaiiBcher)  — 

Chuarat   der.  —  Hilgart  aaiBe   Hausfrau. 

a.    1813.    1.  V.    p.  105.  CVII.  a.   1314.  11. 

XI.    p.    131.   CXXXV.    a.  1314.    17.  XI.  p. 

133.  CXXXVL  a.  1327.  6.  XU.  p.  i98.  DIU. 


Perchtolt  VOB   GreuaBiche.  a.  1326. 
p.  446.  COL. 


24.  IV. 


Grill.  Wolfhart  der.  —  Laadriehter  iu  der 

Biedmark.  a.  1320.  13.  X.p.269.  CCLXXXIi. 
Griatdorf,     Mar4|ttart    voa.    —    Eatbrei 

■eiae  Hausfrau,  He iurich  seiu  Bruder,  a.  1381. 

29.  XII.  p.  306.  307.  CCCXX. 
Griataiager,    Heiarich  der.  —  a.   1325, 

14.  I.  p.  412.  CDXVIL 
Griepach,  der  Schcak  uad  die  Schea- 

kiu    VOB.     —    a.     1318.    U.    XI.    p.  326. 

ccxxxin. 

Grab    (Gruob,    Gruebe),    Sighardns    de  — 

miles.  a.  1308.  21.  IX.  p.  8.  VIIL  a.  1311. 

2.  VUI.  p.  58.  LIX.  a.  1316.  4.  V.  p.   159. 

CLXIV.  a.  1316.  15.  VIÜ.  p.  62t.    XXXIII. 

A.    a.    1317.     13.    I.    p.   176.    CLXXXU.  a. 

1317.    24.    VUI.    p.    196.  CC  a.   1818.    24. 

VI.    p.    219.  CCXXVI.  a.  1318.  30.    VU.  p. 

222.    CCXXIX.    a.    1324.    24.    VL    p.    397. 

CDU.  a.  1325.  24.  VI.  p.  425.   CDXXX.  a. 

1326.  8.  IX.    p.  452.  CDLVUl.  a.    1328.  4. 

V.  p.  513.  DXV.  (Sickher  tob  — )  a.    1388. 

25.  VU.  p.  518.  DXXI. 

Die    Peraaweria    seiae  Gemalia.  a.    1328.  4. 

V.  p.  513.  DXV. 
Gruber.  Heiarich  der.  —  a.  1310.  6.  V. 

p.  30.  XXXI. 
Gruber,  Chuarat  der.  —  a.    1324.  24.  IV. 

p.  383.    CCCXC. 
Grüupech,  Dietrich  der.  —  a.    1315.  23. 

IV.   p.    142.    CXLVU.  a.  1316.   15    VUI.  p. 

621.  XXXUI.    A. 

Otakcher    der.   —  a.    1315.  23.   IV.    p.   142. 

CXLVU. 
Griiaberg     fGraeBberoh,     Gruaperger),     Ott 

voa.   —  a.   1310.  24.  U.  p.  28.  XXVIII. 

Ulrich    voa.    —    a.     1310.    24.    U.    p.    26. 

XXVIU.  a.   Uli.   12.   III.  p.  45.  XLV. 

Boger    der    Piber    voa    GraeBbereb,    Diemut 

aeioe    Gemalia,    Araolt.    Ulrich  und    Margret 

seiae  Kioder,  Ulrich   sein  Bruder,  Ulrich  der 

Vrey    seia    Eidam,    a.    1318.   I.  IX.  p.    224. 

2?5.  CCXXXU.  Dieselbea  a.   1319.  5.  II.  p. 

232.  C(  XLU. 
Grnaburg  (Grueupurger,  Grueapurch,  Grunae- 

burch,    Grfiowurgckh)    Ulrich    vou.  —  a. 

1313.  21.  XU.  p.   118.  CXX.  a.  1315.  2.  U. 
'      p.    137.    CXLI.    a.    1315.    25.    XL  p.  150. 

CLVU.  a.  1315.  21.  XII.  p.   153.  CLV1U.  a. 

1317.    1.    I.    p.    175.  CLXXXI.  a.   1319.  2. 

II.    p.    232.    CCXLI.  a.   1320.   1.  L  p.  253. 

CCLXV.  a^  1322.  6,  VI.  p.  324.  CCCXXXVUI. 
a.   1322.  6.  VI.  p.  325.  CCCXXXIX.  a.  1823. 

16.  11.  p.  344.  CCCLV.  a.  1328.  t7.  II.  p. 
345.  CCCLVL  a.  1323.  27.  U.  p.  346. 
CCCLVII.  a.  1324.  9.  VUL  p.  400.  CDV. 
a.  1324.  13.  X.  p.  406.  CDXII.  a.  1826.  6.  XII. 
p.  458.  CDLXIV.  a.  1330.  12.  UI.  p.  573. 
DLXXVI. 

Chuneguad  voa  —  Wittwe,  Schwiegermutter 
Chuarats   tob   TaaBeaberg.  a.  1326.   22.  VI. 
p.  449.  CDLV. 
G  u  1  f  i  B  ge  ,  Elbeleia  dea  verstera  Soha  tob.  ■— 

a.  1816.  15.  VUI.  p.  620.  XXXIU.  A. 
GumprehtOrtlieb,  Bfirger  tob  BegcBsburg. 
Haimleia    aeia    Eidam,    a.     1817.    28.  V.  p. 
187.  CXCUI. 
Guadolt,   Thomau  uad  Buger  die  drei  Brüder 
au    Klosteroeuburg.    a.   1305.  3.  V.    p.  601. 
IX.  A 
Guudolt,  Bergneister.  a.   1809.  8.  I.  p.  610. 

XX.  A. 
Gttudramstorf,   Leupolt   tob.  —    Heia* 
hart    seio    Soha.    a.    1318.    3.    l{.    p.    201. 
CCVI. 


GfiaCs,  Ja  BUS  der.  >~a.l30  .4.  Y.  p   1.1. 
Oa  itcrperger»  Ditireich  der.  —  Cha- 

oigoBt  «ad  Elspet  seine  Stieftichter»  Marga- 

reU  seiae  Tochter  erster  Ehe.  a.  1SS4.  S4. 

IV.  p.  S81.  382.  383.  CCCXC. 
Oaaaer,   Alher   der.    «-  a.  ISIS.  1.  Y.  p. 

lOS.  CVI.  a.  1314.  11.  XI.  p.  132.  CXXXV. 

a.  1314.  17.  XI.   p.  133.   CXXXYI.  a.  13tO. 

37.  III.  p.  358.  CCLXX. 
Gosaeria,    —  Elapet   die.    —   Sehwester 

Otakera,   Hofneistert   de*   Kleatera  Lamhach 

an  Krens,    der  Fran  Margaretha   der  Plhe- 

rin  aad  Jeata  der  Uttstorferin.  a.  1314.  11. 

XI.  p.  131.   CXXXY. 


H. 


Haberkera,  aeaior  et  junior.  Uobbesitaer  t« 
Umhaia.    a.    133».    20.    X.  p.  5S5.    DLVIII. 

Habersetia,  Fran  Heittadie.  —  Heia- 
rieb ihr  Brader.  a.  1339.  23.  VII.  p.  S4S. 
DXLIX. 

Uabispach,  Ott  roa.  —  a.  1318.  1.  V. 
p.  210.  CCXVII. 

Hacheabereb  (Hakeaberg,  llokeawercb)  — 
Albreebt  fon.  —  Jaas  seia  Bruder,  Priester 
aad  Caplaa  la  Set.  Agatha  auf  dem  Wogrein. 
a.  1323.  5.  V.  p.  353.  CCCLXII. 
Leutolt  roB  Hukeawerch.  —  a.  1316.  25.  VII. 
p.  168.  CLXXII. 

Hakmesser,  a.   1329.  20.  X.  p.   555.  DLVIII. 

Hackoltspeeb,  Ueiarieb  der  —  Kathrey  seiae 
xwette  ßemalin.  a.  1326.  35.  V.  p.  451. 
CDLVIf.  i.  1327.  1.  IX.  p.  487,  488. 
CDLXLIV. 

Heiaricb  seia  Soha  erster  Ehe  mit  Margaret, 
fleorg,  Ulreirh  und  Margret  seine  Kinder 
zweiter  Ehe  mit  Katharina,  a.  1327.  1.  IX. 
p.  487.  488.  CDLXLIV. 

Hadmarstorf  (Hadnanstorf)  Dietmar  von.  — 
B.   1318.  16.    IV.    p.  207.  CrXIIl.  a.    1318. 

28.  VI.  p.  320.  CCXXVII.  a.  |319.  25.  IM. 
p.  236.  CCXLVI. 

Hidreinstorf,  Ockh  (Ott?)  der  riseber  in. 

_  a.   1328.  25.  III.  p.  503.  DIX. 
Haekchel,    Cboloch   der.    —   a.   1318.  4. 

VI  p.  216.  ccxxm. 

Haekbel     voa     Badeadorf,     Werahart 

der.    —    Bercbta    seiae  Toebter,  Peter   aad 

Elbleia  seiae  Brfider.  a.  1327.  3.  II.  p.  463. 

CDLXX. 
Hag,    Ulrieas    de.    —    a.    1300.  24.    X.  p. 

594.  II.  A. 

Espeia   (Aapeia,  Aespeia»  Espisus)  de  — 

miles.  a.   1308.  21.  IX.  p.  8.  VIIL  a.  1310. 

13.   VI.    p.  32.  XXXin.  a.  1311.    6.  VI.  p. 

54.    LV.    a.    1311.   3.    VIII.  p.  58.   LIX.  a. 

1311.  11.  XI.  p.  61.  LXII.  a.  1312.  22,  V. 

p.  75.  LXXV.  a.   1313.  6.  L  p.  89.  XC.  a. 

1315.   16.  XI.  p.  150.  CLVL  a.  1316.  4.  V. 

p.    159.    CLXIV.    a.    1317.    4.    V.    p.    185. 

CXCI.    a.    1317.    4.    V.    p.    186.    CXCII.  a. 

1318.    34.    VI.    p.    219.  CCXXVI.  a.    1321. 

29.  XI.  p.  304.  CCCXVII.  a.  1324.  22.  V. 
p,  889.  CCCXCV.  a.  1324.  22.  V.  p.  390. 
CCCXCVL  a.  1324.  15.  VI.  p.  394.  CD.  a. 
1324.  15.  VI.  p.  395.  CDI.  a  1324.  24.  VL 
p.  397.  CDU.  a.  1324.  12.  YII.  p.  398. 
CDIV.  a.  1336.  8.  IX-  p.  452.  CDLYIII,  a. 
1339.  30.  VII.  p.  543.  DXLYII. 

Weraber  seia  Sohn.  a.  1329.  20.  VII.  p. 
5«3.  DXI.VII. 


Heiarieb   von.    —    Bcinrieli    aaia    Soha.    a. 
1324.  83.  Y.  pea.  p.  389.  CCCXCYI. 

Werahart,  Soha  Heiarieha  voa  Hag.  a.  1331. 

29.   XI.  p.  304.    CCCXVII.  a.  1324.    38.  Y. 

p.  389.  CCCXCV.  a.  1334-  33.  Yk   p.   389. 
CCCXCYI. 
Hage,  Ootschaleb  ia  dem.  —  a.  1336.  8. 

IL  p.  US.  CDXLYI. 
Hagea,    Burggraf   la    Spilberg.    —  AU 

hait   seiae   eemalia.  a.'  1333.  4.  Y.   p.  319. 

CCCXXXIII.     a.     1328.     37.     Y.     p.     323. 

CCCXXXVI.    a.    1383.    IS.    XU.    p.     368. 

CCCLXXVI.     a.     1334.     84.     lY.    p.     387. 

CCCXCIIl.   a.    1334.    9.  VIII.  p.  399.  CDV. 

Hermaaa  seia  Bruder,  a.  1388.  4.  Y.  p.  380. 

CCCXXXIII.  a.  1384.  9.  YIU.  p.  400.  CDV. 
Hager,    Fridrich   aad   Dietrich,   Brtder 

die.  —  a.  131S.  34.  U.  p.  96.  XCIX. 

Duriacb    der.    —    a.    1317.    4.    Y.    p.  tSS. 

CXCI.    a.    1317.   4.    V.   p.    186.   CXCU.  a. 

1381.  8.  II.  p.  879.  CCXCU. 

Alber   der.    —    (der   Soha   Elabetbeas    der 

Haasfraa  Dieters  tob  Himberg.)  a.  132S.  10. 

Y.  p.  353.  CCCLXIIL 

Humhart  aad  Chaarat  Brüder  die.  —  a.  1339. 

6.  I.  p.  389.  DXXXII. 
Hagwalde     Ulrich  tob.  —  a.  1311.  81.  L 

p.  37.  XXXIX. 
Habenberg.  Siebe  Hobeaberg. 
Haicbeapaeb,  Bndgeras  de.  —  a.  1318. 

22.  V.  mem.  p.  74.  LXXV.  Seidel  (Zeidel) 

sein    Sohn.    a.    1316.    19.  VI.  p.   164.    165. 

CLXIX  et  CLXX. 

Benedit  Chadoltin  ron  —  Uli  aad  Badel  ihre 

SSbne.  a.  1316.  19.  VL  p.  164.  CLXIX. 

Ulreieh  aad  Hager  BrAder  roa.  —    a.  1389. 

2.  n.  p.  530.  DXXXUL 

N.  de  Hajcheapaeb.  a.   1322.  13.  II.  p.  314. 

CCCXXVI. 
Haid, Kugerde  r.  »a.  1327.  30.  XL  p.497.DIL 
Haimpech,    Leatolt    der.  —  a.  1312.  25. 

V.  p.  77.  LXXVIl. 
Haime    voa    Regeaapureb,     Amtmaaa    in 

Oesterreicb    aad    Mfiaameuter   aa    Wiea.    a. 

133Ü.  3.  IL  p.  567.  DLXX. 
Haymel,  Herra  Dietrichs  Soha  tob  dem  Chal- 

lenperge,    Bergmeist«r   aa    der    Hoheawarte. 

a.  1321.  24.  IV.  p.  288.  CCXCTX. 
Haimleia,     Eidam    Ortlieb    Oampreebta    tob 

Regeasburg.  a.   1317.'  38.  Y.  p.  187.  CXCIll. 
Haiafeld  (HouuTelde,  Havavelde).    Stephan 

voB.  —  a.  1383.  21.  L  p.  309.   CCCXXIL 

a.   1324.  9.  VIIL  p.  400.  CDV.  a.    1387.  7. 

Y.  p.  474.  CDLXXXI. 
Hainrieb  der  Schreiber,  t.  1303.   18.  IL 

p.  595.  III.  A. 
Haiarieb,   Oheim   der   Passaaer   Blrger   Tgil 

sea.  et  jua.  a.   1309.  9.  III.  p.   11.    XIL 
H  a  i  a  r  i  e  b  .  des  Klosters  Eagelsaell  Hofmeister 

lu  Krems,  a.   1318.  13.  III.  p.  808.   CCYII. 
Haystoir  der    Neacbom,  BArger  ao  Steia. 

a.  1386.  4.  XL  p.  456.    CDLXIII. 
Hall  —  Heiaricb  tob  Rapach,  Barggraf  aa  Ror 

aad    Richter    an    Hall    ia    der   Hoftaareh.   a. 

1303.   87.    XII.  p.  596.  Y.  A.  a.    1803.  87. 

Xn.  p.  597.  VJ.  A. 
Hall,  Gotsebalich.  Ottea  taa  von.  —  AI- 

hait  aeine  Hauafraa.  a.  1318.  83.  lY.  p.  141. 

CXLVII. 

Otto  TOB.  —  Guadacber  seia  Soha.  a.  1315. 
83.  IV.  p.  148.  CXLVII. 
Hall  er,  Chris  taa  der.    -     BBrger  tob  Pas- 

saa.  a.  1330.  6.  III.   p.  578.  DLXXY. 
Hala.  Albreebt  uad  Alram  Orafearoa. 

-  a.  1318. 30.  IX.  p.  85.  LXXXYL  a.  1381.  4. 

I.  p.  276.  CCXC.  a.  i:>29. 16.  IV.  p.  535.  DXL. 
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Alkrecht.   •.  ISIT.   22.    V    p.  187.  CXCIII. 

(Oheim   des   Htnogt  Heiarieb   tob  Oetter- 

reich.)    a.  1319.    23.    IX..  p.  246.   CCLVII. 

(Oheim   Hetariehs    Orafea  tos  Schaaaherg.) 

a.   1819.  7.  XII.  p.  252.   CCLXni.    a.   1822. 

21.  l.f.  309.  CCCXXII. 
H  a  11  •  t  a  d  t.  Bfirrer :  Haiarieh  der  WUer,  Hert- 

laia,  Friedleia,  Dlrich,  Tietleia,  Otto,  R8t- 

leia,    Walchna,    Heiarieh    der    BoteamaBaer, 

Otto  der  Chfiraaer..  Ulrich  Pfiachleia.  Stroh- 

aer.  a.  1811.  21.  I.  p.  39.  XU. 
Haaaowe,   Fridricb  tob.  a.  1318.  19.  XI. 

p.  115.  CXVIII. 
Haraeh,     Baihe     (Baach  ,    Bvache)     v  o  a. 

milea.  a.   1309.  29.  IX.  p.  2S.  XXT.  a.  1820. 

6.  I.  p.  2S4.  CCLXVI.    (Uadrichter  ia    der 

Riedmark.)  a.  13fO.  84.  IV.  p.  258.  CCLXXI. 

a.  1321.    1.    IX.    p.  294.  CCCV1II.    circa  a. 

1328.  p.  369.  CCCLXXVII.  a.  1326.  p.  460. 

CDLXVn. 

Katr«7  »eiBe  Oemalia.  circa  a.  1323.  p.  369. 

CCCLXXTII.  a.  1386.  p.  460.  CDLXTH. 

BohoBik  TOB.   a.  1309.    29.  IX.  p,  28.  XYV. 

Diatreieh  der  HaTBchar,  Ritter,    a.  1820.  6. 

I.  p.  254.  CCLXVI.  (Laadriehter  iaderRied- 
.mark.)  a.  1320.    24.  IV.   p.  858.    CCLXXI. 

a.  1321.  1.  IX.    p.  294.    CCCVIII.    a.  1328. 

88.  III.  p.  504.  DX.  a.  1330.  1.  II.  p.  565. 

DLXVII1. 

Behnak  (Wohaaek)  seiB  Brader.  a.  1321.  1. 

IX.  p.  294.  CCCVIII.  a.  1830.  I.  U.  p.  565. 

DLXVUI, 

Weaiseh  der  Hacrichcr.  a.  1820.   84.  IV.  p. 

258.  CCLXXI. 
Hard,    Aelhleia    auf    dem.     Ckaarat    aeia 

Bmdar.  a.  1326.  8.  IX.  p.  453.  CDLIX. 
Hardek,  Perchtolt    Graf  t«b.    a.    1819. 

5.  n.    p.  238.    CCXLII.    a.  1319.    S.  VI.  p. 

839.    CCXLIX.    a.    1380.    31.    X.    p.  270. 

CCLXXXIII.    (Oheim    Ulrichi  tob  MeiasaB.) 

a.  1321.  26.  nr.  p.  288.  CCC.  a.  1322.  21. 

I.  p.  309.  CCCXXII.    Parchart  Graf  voa.  a. 

1320.  31.  X.  p.  270.  CCLXXXIH. 
Hartheim,    Heiarieh    aad    Chuarat    de* 

AmmaBB*S6haa  Toa.  a.  1808.  21.  IX.  p.  8.  VIII 

Heiorich  tob.  a.  1317.  24.  VIII.  p.  196.  CC. 

Perhtolt    TOB.    a.    1810.     13.     VI.     p.     88. 

XXXIII.  a.  1811.  11.  XI.  p.  61.  LXII. 
a.  1321.  29.  XI.  p.  304.  CCCXVII  a.  1324. 
15.  VI.  p.  894.  CD  a.  1824.  15.  VI.  p.  895. 
CDI.  a.  1825.  U.  XI.' p.  4SS.  CDXL.  a.  1827. 
21.  1.  p.  461.  CDLXVHI.  a.  1327.  18.  XII 
p.  498.  DIV.  a.  1328.  12.  Vil.  p.  517.DXX. 
Chuarat  seia  Bruder,  a.  1813.  6.  I.  p.  89. 
XC.  a.  1315.  16.  XL  p.  150.  CLVI.  a.  1321. 
29.  XI.  p.  304.  CCCXVn.  a.  1324.  15.  VI. 
p.  394.  CD.  a.  1324.  15.  VL  395.  CDI.  a. 
1825.  11.  XI.  p.  435.  CDXL.  a.  1326.  84. 
IV.  p.  U7.  CDLI.  a.  1327.  21.  I.  p.  461. 
CDLXVHL  a.  1827.  13.  XII.  p.  498.  DIV.  a. 
1328.  12.  VU.  p.  517.  DXX.  a.  1828.  1.  IX. 
p.  520.  DXXIII.  a.  1329.  15.VI.  p.  539.  DXLIII. 
Werahart   tob.    a.    1316.    SO.    XI.    p.    622. 

XXXIV.  A.     &.    1317.     15.    VII.     p.    626. 
XXXVIII.  A. 

Hirt]  Chuarat,  Friedrich  und  Stephan   teiar 

Bruder,  a.  1323.    14.   V.  p^  354.  CCCLXIV. 
Hart  maust orf,  Miahart  tob.  Elibet  »eiae 

Tochter,    Wolfhart  ihr  Gemal.    a.  1815.  27. 

in.  p.  140-  CXLVL 
HarlBBch,    Friedreich    der.    a.  1314.  7. 

IV.  p.  123.  CXXVn.  a.  1817.  23.  III.  p.  183. 

CLXXXIX. 

Ulrich    der,    leia    Bruder,    a.  1814.    7.  IV. 

p.  123.    CXXVII.    a.  1817.  25.    HI.    p.  188. 

CLXXXIX. 


Otto    der,    ihr   Vetter,   Treat  aein«  GemalU. 

a.  1314.    7.    IV.    p.  128.    CXXVIL  a.   1317. 

25.    in.    p.   188.    CLXXXIX.    a.  1329.    12. 

▼IL  p.  840.  DXLIT. 

Perchtolt    der.    a.   1829.    12.    VH.    p.  S40. 

DXLIV. 
Harabast  (Harabont).    Mathe  der.    Bürger 

a«  Liat.  a.  1318.  15.  Vni.  p.  223.  CCXXX. 

a.  1822.  27.  V.  p.  328.    CCCXXXVI.   Siebe 

auch  Horaborit. 
Hatlaw,  SchatlaBnsde.  caBOBieas  eedeaiae 

patar.  a.  1812.  22.  V.  p.  75.  LXXT. 
Hailawe,   Heiarieh  tob.    a.  1318.  1.  V.  p. 

210.  CCXVII. 
Haabler,  N.  der.  N.  seia  Bruder,  a.  1324.  24. 

IV.  p.  382.  CCCXC. 
HaTBTclde.  Siehe  Haiafeld. 
Hanaolt,    Ditmarder.    (Vater  nad  Sohu.) 

a.  1309.  23.  VII.  p.  81.  XXI. 
Haus,    Qotfrid    der   Scriber    tob  dem. 

Margret  seiae  Hausfraa.   a.  1313.  6.  XD.  p. 

86.  LXXXVIL 
Hanser,    Ott,    Rueger   aad  Ulrich  die. 

a.  1308.  1.  IX.  p.  7.  VIL  a.   1309.  80.  lU. 

p.  12.  Xltl. 

Chuarat  der.  a.  1309.  29.  IX.    p.  85.  XXV. 

a.  1314.    25.    XII.    p.  184.    CXXXVm.    a. 

4816.  8.  II.  p.  158.  CLX.   a.  1318.  24.  IT. 

p.  210.  CCXVL  a.  1320.   6.  I.  p.  858.  884. 

CCLXVI.    a.  1321.  1.  IX.  p.  294.    CCCVni. 

a.  1828.  27.  II.    p.  848.  CCCLYI.    a.  1828. 

27.  U.  p.  846.  COCLVn.  a.  1828.  27.  U.  p. 

347.  CCCLVni. 

Agaes  seiae  Oemalia.  a.  1320.  6.  I.  p.  2S3. 

254.    CCLXVI.    a.    1323.    27.    II.    p.    345. 

CCCLVI.  a.  1323.   27.  II.    p.  346.  CCCLVII. 

Chalhoeh,    Chuarat  aad  Nydas    seiae  SShae. 

a.  1320.  6.  I.  p.  258.  254.  CCLXVL 

Chalhoeh.  a.  1328.  87.  IL  p.  847.  CCCLVIIL 

a.  1330.  26.  VHL  p.  881.  DLXXXIV. 

Ulreich  tob  Hoose.    a.  1311.    1.    XI.  p.  60. 

LXI. 

Otto    und    Ulrich    die.    Brfider   Choarats  des 

Häuser.  1313.  21.  XIL  p.  118.  CXX  a.  1314. 

7.  IV.    p.  124.    CXXVn.    a.  1814.   2S.  XH. 

p.  134.  CXXXVin.  a.  1315.  25.  XL  p.  150. 

CLVII.  a.  1316.  2.  II.  p.  155.  CLX.  a.  1317. 

2.  IL    p.  180.   CLXXXV.    a.   1318.    24.    IV. 

p.  210.    CCXVL    a.  1323.    27.    IL    p.  345. 

CCCLVI.  n.  1328.    27.  IL  p.  346.  CCCLVIL 

a.  1830.  2.  n.  p.  567.  DLXIX.  a.  1880.  26. 

VIII.  p.  581.  DLXXXIV. 

Chuaiguade  tob  LufleabeiY,  Gemalia  Ulrichs 

des  Hauser.  a.  1316.  2.  II.  mem.  p.  154.  CLX. 
Hauser  tu  Chlamme,  Ulrich  der.  a.  1321. 

22.  in.  p.  281.   CCXCV. 
Hiusib,    Hermaun    der.    a.  1329.  6.  I.  p. 

529.  DXXXII. 
Hauslab,   Gebhart  der.    Haga  aeia  Bruder. 

a.  1323.   14.  V.  p.  354.  CCCLXIV. 
Haassler,  Ot  toder.  a.  1322.  6.  VL  p.  824. 

CCCXXXVin.  Öohh  (Oa.)    a.   1322.    6.  VI. 

p.  825.  CCCXXXIX. 
HcTaler,  Ott  der.  a.  1321.  29.  XH.  p.  307. 

CCCXX. 
Helle,  Ortolf  der.  a.  1323.  19.  VI.  p.  356. 

CCCLXVI. 
Helfer.   Leupo'lt.    a.  1314.    24.   IL  p.  120. 

cxxni. 

Helm  wich,   Ulrich  seia  Brader.    a.  1311.  26. 

XL  p.  62.  LXin.  Helm  hieb,  Barger  so  Steyr. 

a.  1818.  2.  n.    p.  201.    CCVl.  a.  1819.  26. 

XI.  p.  251.  CCLXn.  a.   1321.  1.  V.  p.  290. 

CCCIl.  a.  1325.  6.  XH.  p.  441.  CDXUV. 
Hertel  (des  Doraer  Holde),    a.   1329.  28.  XL 

p.  558.  DLX. 
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Berticia,  BArger  tob    HilUUdt.  i.  1811.  XI. 

I    p.  39.  XLl. 
Her tr ich,   Olreicli  Jet.    ••  i3U.    1».  XI. 

p.  ISS.  cxxxvn.  „,  .  u  . 

Hertstelen»    Oewtfr^a     »on.      We»ch.r«. 

Heiariek  aad  Ootfrid  teiaeSShae.  a.  1SS4.  1. 

IV.  p.  S76.  CCCLXXXV. 
HerolUlorferHeiarich.Birger»«  Aspara 

..  d.  Zaya.  t.  1S18.   U.  V.  p.  SH.CCXVIII. 
Herttorf,  Oerisvo»*  ••  1«S8-  18.  II.  p.  840. 

CCCLII 
Merweis'C"  Aiehta).  t.  1821.21.  X.  ?.  298. 

Her  wert,  Birger  »a  Krem»,  a.  1314.  1».  AI. 
■    meoi.  p.  188.  CXXXVH. 

Herwort  voa  der  »reya.tadt,  Jaae  leia 
Soho,  Agae»  »eiae  Tochter.  Htatfraa  NicIm 
des  Äaater  «a  Steia.  ..  1316  24.  VI.  p.  168- 

Heraogea    Neabarg.     Haeger    Toa    Steai,, 
Richter  t«.  a.  1806.  17.  IV.  p.  604.  XU.  A. 
a.  1806.  17.  IV.  p.  60«.  XVH.  A. 
Weigaat    voa    Chriueaderr,    Richter  tu.    a. 
1809.  8.  I.  p.  610.  XX.  A.  Siehe  aach  Neaa- 

HeuTi-'-P***-  ••  **®^'  *^-  '^'  ''  ^^' 
XIV.  A.  .  .   ■ 

Heaabareh,  Hermaaa  Or.f  roa,  er.ter 
Gemal  EIi»»bethe,  aaamerigea  Gemalia  de» 
Grafea  Wilhelm  tob  Schauaberg.  a.  tm. 
6.  VII.  mem.  p.  427.  CDXXXII.  ..  1325. 
6.  VII.  mem.  p.  429.  CDXXXIV. 

Beaeler,  Dietrich  der.    ••  1312.  2.  n.  p. 

68.  LXIX.  .  «AA     oA    I 

Heailer»  Friedrich   der.   a.  1880.  2«.  I. 

p.  S64.  DLXVII.  ^        .. 

He.wea,    Friedrich   «««»  Tij:*^,!' f  *•* 

Barggrafea  la  Medlioh.    a.   1317.    25.    I.  p. 

179.  CLXXXIV. 

Friedrich  der  Hea»»e  ToaRedepraBoe.  t.  1»1T. 

25.  I.  p.  179.  CLXXXIV. 
Homaaa  (HetamaaB)  He  rmaBO  .Bürger  la 

NeaBbareh  (WosterBeabarg).  a.  1805.  ».  Y. 

p.  600.  IX.  A.  .  ,-'     A    . 

Fr.edrich.  ..  1305.  3.  V.  p.  601.  IX.  A.  a. 

1S12    1.  I.  P.  618.  XXIII.   A.    a.  132t.  24. 

IV     o    631     XLIII.    A.    ..  1322.  24.  IV.  p. 

ik  'XLIV.  ;.  .  mi.  25.V.  p.  322.  CCCXXXV. 
Hjplcitorf,  HermaBB  tob.  X/»^'»"*'  •yn* 

Gemalia.  ..  1326.  25.  VI.  P-  "V.!  «58 
Hiert,  Hadmar  der.  a.  1320.^27.  HI.  p.  258. 

CCLXX 
Hierlter(Hyrtel)  Heiareich  ^•«•-  «•  **<^*- 

4.  V.  P.S.  I.  ..  1311.  e  yn.  p.  "•  ^%J- 

1815.  16.  XI.  p.  150.  CLVI.  a.  1328.  84. 
Vm.  p.  866.  CCCLXXiy.  ..1825.  11.  XI. 
p.  435  CDXL.  ..  1326.  24.  IV-  P-  *«• 
CDU.  a.  1327.  8.  III.  P-  *f '  ,^,?^^^7o,^ 
^327.  15.  VIII.  p.  486.  CDLXWVk'vi 
6.  XII.    p.  498.    DIU.    a.  1329.    15.    VI.  p. 

539.  DXLIII.  .«oa    *    V   - 

Eagelberto»  dicla.  Hjrtel.  a.   1828.  4.  V.  p. 
511.  DXIV.  a.  1830.  »6.  XII.  P»J8.  DLXLI. 
Hier»  aa  dem  Neu.iedel.    a.  1825.    1*.  I. 

HTrr.*p!'ke?.Tl317.   24.  VIII    p.  195    CC. 

Hiltpr.Bt,    Ditrich  »eia  Soha,  E.d.m  üinch. 

de»  Ch.Bfm.B«.    ..   1330.     12.    lü-     P-  573. 

Himpe.^''h.  Diether  --«»'«!; :i^.  'ta* 
Hau-fraa.  Alber  der  H-ger  EUbetheo.  S-ha. 
Diether  Diether»  Soha  tob  Himperch.  a.  IM». 
10.  V.  p.  353.  CCCLXIII. 

Himmelperch,  Otto  tob.  ..  »^«vf-  IJ- 
p.  427.  CDXXXII.  ..  1325.  «• /H.  P--««- 
CDXXXIII...  1325.6.  VII.  p.  430.  CDXXXIV. 


Hiatperg*  Diether  tob.  Thomaa  seiD  Die- 
Bcr.  a.  1818.  t.  II.   p.  200.  CCVI.  a.  1818. 
1.  V.  p.  211.  CCXVII. 
HTr»    rsehaler  Hyr»   der   Rodler.    Barglehaer 
TOB  ißt  Veste  HoheatrmbeBdiagcB}.  a.  1889. 
20.  X.  p.  554.  DLVni. 
Sehaap  der  Hyr».    Barglehaer  tob  der  Veite 
HoheatraheBdtagea.  a.  1829.  80.  X.  p.  5S4. 
DLVIII. 
Hopfer,  Rnedoirrdcr.    Gejsel  »eiae  Haa«- 
fraa»    Heiarieh,    Dietrich,   Radolf,    Chri»taB 
aad  Niela  »eiae  SAhae.    a.  1828.    14.    V.  p. 
354.  CCCLXIV. 
Hokeawereh.  Siehe  Hakeaberg. 
Hotir,  Hof»Uttbe»itzer  n  Haideahaia.  a.  1329. 

20.  X.  p.  555.  DLVIII. 
Hoff  Herr  Leopolt  aaf  den.  *.  1809.  21. 

IV.  p.  16.  XVI. 
Hofmarck'ta   Hall.    Heiarich   tob  Bapaeh, 
Burggraf  la  Ror  aad  Riehter  xa  Hall  ia  der 
Hofmarch.  a.  1303.    27.   XIL   p.  596.  V.  A. 
Hohelspeckh,    Ulrich   der.    OUa  »aa  de» 
HehUpeekea  tob  WeiaBurl,  Otto  aad  Heiarich 
■eiae  Brfider.  a.  1819.  82.  XI.  p.  249.  250. 
CCLXI. 
HohcBberg  (lloeheawereh.Hoheaberger).  S  t  e- 
phaa  der.  a.  1809.  24.  IV.  p.  16.  XVL  a. 
1312.  6.  h  p.  68.  LXIV.    a.  1812.  2.  IL  p. 
67.  LXIX.  a.   1321.  24.  VL    p.  291.    CCCV. 
a.  1328.  6.  III.  p.  348.    CCCLIX.    a.  1325. 
6.  I.  p.  410.  CDXVI.  a.  1825.  12.  VII.  mem. 
p.  430.  CDXXXV.  Chaaigaade  »eiae  Gemalia. 
B.  1312.  6.  I.  p.  68.  LXIV.    a.  1812.    2.  II. 
p.  67.  LXIX.  a.  1321.  24.  VI.  p.  291.  CCCV. 
B.  1328.  6.  III.    p.  348.  CCCLIX.    a.  1325. 
6.  I.  p.  410.  CDXVI.    a.  1325.    12.   VII.   p. 
430.  CDXXXV. 

Dietreich  aad  Stephaa  ihre  Sdhae.  (Vetter* 
derer  tob  Alteabarg.)  a.  1825.  6.  L  p.  410. 
CDXVI.  ».  1385.  12.  Vn.  p.  480.  CDXXXV. 
B.  1325.  8.  IX.  p.  482.  CDXXXVIL  a.  1327. 
12.  II.  (richtiger  2.  II.)  p.  465.  CDLXXIL 
Hoheaberg  (Haheaberch),  Baiareich  der 
Samerawer  tob.  a.  1825.  18.  X.  p.  434. 
CDXXXIX. 
Holrealoch,   Heiarich   tob.   a.  1324.    20. 

fll.  p.  374.  CCCLXXXIV. 
Hoheastaia,  WilhalmToa.  a.  1819.  8.  VI. 
p.  239.  CCXLIX.    a.  1319.    5.  VIH.  p.  243. 
CCLIU, 
Alber  »eia  Bruder,  a.  1819.  5.  VIII.  p.  248. 

CCLIII.  ^     ^^ 

Holrmues,    Wlfiakch    tob.    a.  1329.    28. 

XL  p.  559.   DLX. 
Hola   (Holti),    Parehart    hiader    dem.    a. 

1326.  25.  VII.  p.  451.  CDLVIL 
Hol  sc r  (Holtier  tob  dem  Ho:ta),  Herwei  ch 

aer.  a.  1308.  1.  IX.  p.  7.  VIL  ».  1318.25. 

III.  p.  102.  CIIL  a.  1818.  21.  XU.    p.  118. 

CXX.    a.  1314.    7.    IV.    p.  124.  CXXVU.  a. 

1815.  25.  XL    p.  150.    CLVIL    a.  1816.    2. 

IL    p.  155.    CLX.    a.  1317.    2.    U.    p.  180. 

CLXXXV.  a.  1318.  24.  IV.   p.  209.  CCXVI. 

B.  1321.    22.    m.   p.  281.  CCXCV.  a.   1330. 

26.    VlIL    p.  882.    DLXXXIV.    Ulrich    »eia 

Bruder,  a.  1808.  1.  IX.    p    7.  VU.  a.  1318. 

25.   Ilf    p.  102.  cm.    Gotfried  de»  letitereB 

Soha.  a.  1313.  25.  Hl.  p.   102.  CIU. 
Holtser,  Roeger  der.  a.  1312,  8.  VIIL  p. 

614.  XXIV.    A.    a.  1816.    29.    IX.    p.  178. 

CLXXVm.    a.  1819.   28.  X.  p.  248.  CCLIX. 

a,  1827.  21.  L  p.  461.  CDLXVUL 

Wolfhart  der.  a.  1312. 3.  VIIL  p.  614.  XXIV.  A. 

Haiarcich    der.     ».    1322.    6.    VL    p.    821. 

CCCXXXVin.     a.     1322.     6.     VI.     p.    326. 

CCCXXXIX- 
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Holtihiooer  (Holshaimcr ?),  Chanrat  (l«r. 

B.  1313.  1.  V.  p.   lOS.  CVI. 
H  o  1 1  i  D  g  e  r.  HoffatatlbeiiUer  so  Haideobsio.  a. 

1329.  20.  X.  p.  553.  DLYIII. 
Horpech,  Leopolt  der.    Philipp  sein  Sohn, 

Williaeh  setoe  Toehter.   a.  iS29.  11.  XI.  p. 

636.  L.  A. 
Horaborat,  Heinrich  der.    a.  1316.  24,  VI. 

p.  166.  CLXXI.  Siehe  aach  Harabask. 
Hoimaat,    Chunrat    der.    a.   1322.    23.    V. 

p.  321.  CCCXXXV.  Alhait  seine  HaQafran.  a. 

1322.  25.  V.  p.  321.  CCCXXXV. 

Werahart  der.   Bflrger  von  Pacaaa,  Margreta 

aeine    Hauafran.    a.  1322.    25.    V.    p.    321. 

CCCXXXV. 

WembarC    der.    a.    1324.     15.    VI.    p.  393. 

CCCXCIX. 

Albait    aeine    verstorbene  Hanafrau,   Toehter 

Wernhcra  ia  der  altea  Milobgaaae,    Bärgera 

voa  Paaaaa.    a.  1324.  15.  VI.  mem.  p.  393. 

CCCXCIX. 
RouBvelde.  Siehe  Haiafeld. 
Hovae.  Siehe  Hana»  Häuser. 
Hnbeapergcr,    Seifrid    der.     Bfirger    aa 

Veldea.  a.  1311.  12.  IH.  p.  44.  XUV. 
Habaer,  Erhart  der.  a.  1811.  21.  I.  p.  37. 

XXXIX. 
Hachoh«B,Hilprant,  Ch.  and  Friedrich 

die.  a.  1309.  23.  VIII.  p.  24.  XXIli. 
Hott.    Rttdigerua    de.    miles.    a.   1310.   13. 

VI.  p.  32.  XXXIII.    a.   1311.    6.    VI.  p.  54. 

LV.  a.  1311.   II.  XI.  p.  61.  LXII.  a.  1316. 

30.  XI.  meni.  p.  621.    XXXIV.    A.    a.   1328. 

I.  IX.  meoi.  p.  519.  DXXIII. 

Helk,    Wittw«    Rugers    voa    Halt,    nniinifhr 

Oemalia  Libanns  von  Trochaea.  a.  1316.  30. 

XI.  p.  621.  XXXIV.  A. 

Alber,  Otto  and  Hirlweig,  SShne  Ragers  von 

Hatt,  Agnes,  Gemalin  Hürtweigs,  Otto,  Jans, 

Elspet  und  Agnes  ihre  Kinder,    a.  lJi28.    1. 

IX.  p.  519.  DXXIII. 
Uueter,  Ott  der.  a.  1303.  3.  V.  p.  601.  IX.  A. 

(Bflrger  von  Neunbnrch.)    a.   1312.    1.  I.  p. 

613.    XXIII.    A.    a.   1322.    25.    V.    p.  522. 

CCCXXXV.  a.  1323.  5.  V.  p.  352.  CCCIAIl. 

Gebhart  der.  BGrger  voa  Neuabureh.  a.  1322. 

25.  V.  p.  322.  CCCXXXV. 
Ungeaberrh.  Syfridas  de.    a.    1308.    28. 

VI.  p.  4.  IV.   a.   1327.  6.   XII.  p.  498.  DIU. 
Hfigliager    (HfigUger)    Araolt.    a.  1314.    24. 

II.  p.  119.  CXXII.    a.   1314.  24.  II.  p.    120. 
CXXIII. 

Humbl,    Ott    der.    Bfirger  an  Neuoborch.    a. 

1305.  3.  V.  p.  601.    IX.    A.    a.  1312.   1.   I. 

p.  613.  XXIII.  A. 
Bnmbrecbttried    (Ilomraeehtzried) ,    Her- 
mann von.  a.  1317.  13.  I.  p.176.  CLXXXII. 

Chanrat,    Ritter  von.    a.  1318.    SO.  VIII.    p. 

224.    CCXXXI.    a.   1328.    4.    VII.    p.    359. 

CCCLXIX. 

Perchtolt    von.    a.    1323.    4.    VII.    p.    339. 

CCCLXIX, 
Hameltsried  (Humoltsried),  Chanrat  ron. 

Richter    zu    Wessenberch    (Waxenberg).    a. 

1316.  4.  V.  p.   158.  CLXIV.  a.  1328.  5.  II. 

p.  338.  CCCLI.    a.  1324.    IS.    VI.    p.    394. 

CD.  a.  1324.  15.  VI.  p.  395.  CDI. 

Hermann  von.  a     1316.  4.  V.  p.  159.  CLXIV. 
Hantinger,    Wernhart  der.    a.  1319.    25. 

III.  p.  236.   CCXLVI. 

Hnrnbeeh  (Hnrbech)  Otto,  Bfirger  an  Stejr. 
a.  1311.  26.  XL  p.  62.  LXIll.  a.  1313.  24. 
VL  p.  106.  CVIII.  a.  1316.  24.  VOI.  p.  170. 
CLXXV.  a.  1318.  2.  II.  p.  201.  CCVI.  a. 
1318.  I.  VI.  p.  215.  CCXXII.  a.  13IK.  .SO. 
XI.  p.  228.  CCXXXVI.    a.    1318.    6.   XII.   p. 


229.    CCXXWII.    a.   1319.    5.    II.    p.  234. 

CCXLIII.  a.   1319.  24.  VI.   p.  240.    CCL.  a. 

1819.  26.  XI.  p.  251.  rCLXfI.  a.  1824.  29. 

VI.  p.  398.  CDIIL  a.  132S.   6.  xn.  p.  441 . 

CDXLtV.    a.  1328.  19.  V.  p.  514.  DXVI.  a. 

1339.    23.     XII.    p.  562.    DLXIV.     a.  tSSO. 

12.  III.  p.   573.  DLXXVL 
Hirnein     Otto,       Schwiegersohn     Otto     des 

Schecken,  a.   1324.    29.  VI.    p.  397.    CDIIL 

a.   1329.    12.    VII.    p.    540.    DXUV.    Seidil 

(Seifrid)    der.    a.    1324.    29.    VI.    p.    398. 

CDlII.  a.  1329.   12.  VII.  p.  540.  DXUV. 
Hnrnhoeh    (Harnbech ?)     Heiareich    der. 

a.   1323.   19.  VL  p.  856.  CCCLXVI. 
Hvaendorf   Heiariena    de.    judex  in  Aaean 

ei  vitale,  a.  1S09. 23.  VIL  p,  82.  XXII.  a.  1810. 

6.  V.  p.  SO.  XXXI.    Rieher  aeia  Bruder,    a. 

1310.  6.  V.  p.  30.  XXXI. 

Ulrich  voa.    a.  1810.    6.    V.    p.  30.    XXXL 

a.  1327.  24.  VIII.  p.  487.  CDLXLIIL  a.  1327. 

6.  XII.  p.  498.  DIU.    Dietrieh   aeia   Brader. 

a.  1310.  6.  V.  p.  30.  XXXI. 


J.  Y. 

Jacober  Heiariena.  a.  1303.    6.  V.  p.  596. 
IV.  A.  a.    1303.  27.    XII.  p.  597.  V.  A. 
Ulreieh  der.  Kathrei  und  Sophei  aeine  Sehve- 
Stern,    a.   1318.    4.    VI|.    p.  220.  CCXXVIll. 

Ypolitnm  Set.  (Ad  — ).  Civis :  Haiarien», 
paler  Wernhardi  eognomiae  Easmaiater,  sa» 
cerdotia  et  ecclesiae  S.  Margaretae  la  Raeaaa 
perpetai  vicarii.  a.l321.  26.  VI.  p.  292.  CCCVL 

Y  b  s ,  eives :  Jaaa  hern  Ootsehalcba  Sohn.  Weig- 
mann,  Chanrat  aeia  Eidam,  Reichbcr,  Laenl- 
weiu.  a.  1313.  24.  IV.  p.  104.  CV.  Oietreieh, 
Anna  seine  Hausfrau  .  Simon  sein  Bruder, 
Meiahart  aeia  Geswei,  des  Untmnnds  Sahn. 
a.  1313.  24.  IV.  p.  104.  CV.  Syoion  der 
Hirkter,  Reicher,  Margaret  seine  Hauafraa. 
Chunrat  Qoldspia.  a.  1320.  15.  VIII.  p.  266. 
CCLXXIX.  Heinrieh  der  Tamprukker.  Osan 
seine  Hausfrau ,  Wemher  aeia  Vater  sei. 
Ekkart  sein  Vetter.  Symon  and  Djetrieb  Rieh- 
ler  daselbst,  Peler  Weigel,  Leopold  Zentxel, 
Reicher  a.  1323.  13.  XU.  p.  367.  368. 
CCCLXXVI. 

Jesenta,  Otto  voa.  Peters  aeine  Toehter. 
Gemalin  Rudolfs  von  Totaeapaeh.  a.  1812. 
21.  I.  p.  63.  LXV.  OUo  voa.  Gertraut  die 
Schifrin  seine  Tochter,  a.  1312.  25.  I.  p.  64. 
LXVI 

Petera  nad  Ofmej,  TSebter  Hauga  von  Je- 
aenls,  Mohmen  der  Brfider  Topler  von  Ofn- 
pach  nnd  Weiehslpaeh.  a.  1315.  28.  VL  p. 
144.  CLL 

Perahart  uad  Heinrich  die  Jeaeaier.  a.  1323. 
13.  U.  p.  340.  CCCL(L  Siehe  aach  die  Jesuit« er. 

Jeanitsarins  buregravius  in  Chlanaa.  a.  1300. 
24.  X.  p.  594.  n.  A. 

Bernhart  nnd  Hainreieh  die  Jeanttaer.  a.  1320. 
24.  U.  p.  253.  CCLXVIU.  Pernhart  dar. 
Gerdraut  aeine  Hausfrau,  a.  1323.  4.  VII.  p. 
359.  CCCLXIX.  Siehe  auch  Jeaents, 

Ygil,  Chunrat  der.  Bfirger  an  Paaaau,  Hein- 
rich sein  Oheim,  Gedräut  seine  Hausfrau. 
Jeuta  seinea  Sohne«  Hanafrau.  a.  1309.  9.  Hl. 
p.   11.  XU.  a.  1310.  p.  36.  XXXVIIL 

Ymiaa  Hermaaa,  Richter  zu  Klostcrnenburg. 
(Herzogen  Neynburoh.)  a.  1305.  3.  V.  p.  601. 
IX.  A.  a.   1305.  4.  V.  p.  601.  X.  A. 

I  ni  t  z  i  o  g  (Intainger ,  Ymziager ,  fmpaiager). 
Heinrich  von.  a.  1308.  1.  IX.  p.  7.  VII. 
a.    1309.  30.  Hl.  p.  12.   XIU.  a.  1311.  1.  XL 
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p.  60.  LXl.    a.  IS  12.    2S.  II.  p.  70.  LZXI. 

•.  ISIS.  21.  Xn.  p.  tl8.  CXX.  >.  1314.  7. 

IV.  p.  124.  CXXVIl.  a.  IS14.  28.  XII.  p.  134. 

CXXXVIII.   •.  ISIS.    2.    n.    p.    137.  CXLl. 

•.  ISIS.    IB.   VIII.    p.  147.    CUII.  ■.  1315 

23.  XI.  p.  150.  CLVII.  •.  1316.  2.  II.  p.  ISS. 

CLX.  a.  1817.    2.  II.  p.  180.    CLXXXY.  a. 

1318.  24.  IV.  p.  209.  CCXV1.    a.  1319.  22. 

XI.  p.  250.  CCLXI.  a.  1321.  12.  III.  p.281. 

CCXCV.  a.  1323.    16.   II.    p.   344.    tCCLV. 

n.  1323.  27.  11.    p.  345.   CCCLVI.    a.  1323. 

27.  n.   p.   346.    CCCLVII.    a.  1324.    25.  II. 

p.  372.  CCCLXXXI.  a.  1325.  24.  lY.  p.  420. 

CDXXV.  a.  1327.  30.  V.  p.  477.  COLXXXIII. 

a.  1330.  i.  n.  p.  567.  DLXIX.  a.  1330.  26. 

Vin.  p.  562,  DLXXXIV. 

W«Uleia  voo  lontsiBg',  des  Tori^eo  Vater,  a. 

IS25.  24.  IV.  p.  420.  CDXXV. 
Inprokkar,  Ölte  der.  a.  1329.  1.  I.  p.  328. 

DXXXI. 
las,  Weraharl  von.  a.   1329.  2.  11.  p.  530. 

DXXXIII. 
Isnerae  (InBeraearioa),  Heiarich  ron.  a.  1309. 

21.  IX.  p.  25.  XXIV.    a.  1311.    24.  YU.  p. 

67.  LVIII. 
Joche B-teiaer,  N.  der.   a.  1321.  6.   XII.  p. 

306.  CCCXIX. 
Johaa.  a.  )309.  15.  Vi.  p.  19.  XX. 
Johaaa,    Set.    Eberhardus    de.    •.   1321. 

SO.  XI.  p.  305.  CCCXVIII. 
Jörg-,    Borglehner    ror    der    Lokkc   ku  Hohea- 

(rokeadiagen.     a.     1329.     20.     X.     p.    5.54. 

DL.VIII. 
Jorgea  (Georgca),  Set.   Werahart  und  Chun- 

rat  TOB.  a.   1313.  I.  V.  p.  106.  CVII.  a.  1320. 

27.  III.  p.  358.  CCLXX.  Siebe  auch  Set.  Gdrea. 
Jttd.  Haiareich  der.    a.  1316.    18.  VIII.  p. 

169.  CLXXIV. 
JudiffHeiaricb.  a.  1318.  2.  II.  p.  201.  CCVI. 
JudcBkurg,  civis  Pilgrim  der  Oestoer.  Perchta 

•eiae  Haaifraa.    a.   1330.     14.    IX.    p.  382. 

DLXXXV. 
Jnlbach,  Chnnrat  der  StalvoB.  a.  1311. 

20.   IV.  p.  46.  XLVII. 
Juagliug:,  JsBsvoa.  Schwager ChuaiguadeDt 

TOB    Lessberg.     a.    1313.     19.    XI.    p.    115. 

CXVIII.  a.   1327.  17.  IV.   p.  469.  CDLXXVf. 


L. 


La,   Heiarich  voa.    a.   1305.    3.    V.  p.  60|. 

IX.  A. 

Otto    TOB.    CboBwirt   der    Praa   Diemut    tob 

Plostaadea.  a.   1306.   19.  IV.  p.  605.  XIII.  A. 
Lambach.  Valeatiaus  de  Lauibaco.  a.  1308.  7. 

^11.  p.  5.  V. 

Haag  voa.  Valeatia  seia  Soha.    a.   1314.   16. 

V.  p.  125.  CXXIX. 

Otaker  tob.  Pfleger  des  Klosters  Larabach  au 

Krems,  a.  1318.  5.  VI.  p.  217.  CCXXIV. 
Laachfflair,  Werahart  der.    a.   1309.    23. 

VIII.  p.  24.  XXIII. 
Laatfrax,  Heisriek  der.  a.   1330.   14.  IX. 

p.  583.  DLXXXV. 
LaageTclt,    Goppuld   der  Vita  tum  tob. 

a.   1318.   11.  IX.  p.  226.  CCXXXIII. 
Lanseapargf  Seyfrid  tob.  Christeia  seiae 

Tochter,  a.   1321.  2.  IL  p.  278.  CCXCIL 
Laaxcadorr,  Diet reich  tob.  a.   1326.  24. 

IV.  p.  446.  CDL. 
Lau  rLar,  Law),   Ulrich  tob.    a.  1311.'  25. 

VII.    p.    56.    LV1I.    Thomas   nod  Mathe  tob. 

a.  1311.  25.  V1L  p.  56.  LVD. 


Chuarat   tob.    Pfarrer  lu  Set.  MarieBkirehco 

bei    Eferdiag»    Thomas    nod    Mathea    seia« 

Brttder,    Christeia    ihre   Schwester,    Chaarat 

ihr  Vater,  Heiarich  aad  Ulreich  ihre  Vettera. 
jB.  1327.    4.    V.    p.    471.    472.    CDLXXVni. 

CDLXXIX. 

Thomas  tob.    Elspet  seiBc  Haasfirau,    Chaa- 
rat aad  Alber  ihre  SShae,    Eytala  aad  Oer» 

trad  ihre  Tftchtcr  im  Fraaeakloster  aa  Erla- 

kloster,    Chaarat    seia    Brader,    Pfarrer    aa 

MsrieBkirchea  bei  Eferdiag.    a.  1327.  4.  V. 

p.  473.  CDLXXX.   Siehe  aach  Laawaer. 
Lautbaeh,  Chaarat  tob.  a.  1318.  21.  XII. 

p.  231.  CCXL. 
Laaterbeeh,  Alber  der.   a.  1314.  p.  135. 

CXXXIX. 
Laawaer,  Chuarat  der.    a.  1311.  25.  VII. 

p.    56.    LVII.    Friedrich    der.    Chorherr    aa 
.St.  Floriaa.    a.  1311.    25.    VII.  p.  56.  LVII. 

Siehe  auch  Lau. 
Lechperch,     Ruprecht     too.     Chaaiguot 

seiae  Oemalia,  Kathrey  aad  Agaet  aeioe  Oe- 

sweiea,  Rudolf  too  Tas  seia  Sweher.  a.  1318. 

21.  VI.  p.  217.  CCXXV. 
Ledrer,    Ditmar    der.    Jacob    seia  Oeswey. 

a.   1330.  14.  IX.  p.  583.  DLXXXV. 
Legerer  Sifridus.    a.  1328.  6.  IIL  p.  501. 

DVilL 
Lehea  bei  der  Aist,    Rudolf  und    Heia- 
rieh Brfider  am.    a.    1314.    21.  HL  p.  121. 

CXXIV. 
Leikeb,  Chuarat  der.    a,   1321.    13.  X.  p. 

297.  CCCXI. 
Leidem,    Friedreich   tou.    Oheim    Peters 

des  Piber  tob  Weioberg.    a.   1314.    25.  XII. 

p.   134.   (XXXVIÜ. 
Leiten,  Dietreich  auf  der.  a.  1326.  2.  11. 

p.  443.  CDXLVI. 
Leirperger,    Herworl    der.    Agoes    seiae 

Hausfrau,  eine  Tochter  Dietrichs  tob  Reihers- 

torf.  a.   1313.  2t.  XU.  p.  117.  CXX. 
Lempel,  Pilgrimus  dictus.  plebaans  ia  Vih- 

dorr.  a.   1312.  25.  II.  p.  69.  LXXI. 

Chunrat    der.    a.     1314.    23.    XII.    p.    134. 

CXXXVIII.  a.  1318.  24.  IV.  p.  210.  CCXVI. 

a.  1323.  27.  II.  p.  346.  CCCLVH.   Tanqaart 

der.  a.  1314.  25.    XII.    p.  134.    CXXXVIU. 

a.  1318.  24.  IV.    p.  210.    CCXVI.    a.  1323. 

27.  II.  p.  346.  CCCLVII. 

Marqaart  der.  1323.  27.  11.  p.  346.  CCCLVII. 
Leaperg,    Herwort  tou.    a.  1318     24.  IV. 

p.  209.  CCXVI.  a.  1319.  22.  XI.  p.  250.  CCLXI. 
Leabereh  (Leooberg),  Heiarich  Graf  tob. 

a.  1329.  2.  II.  p.  530.  DXXXHI. 
Leageapaeh     (Leagbach).      Cristaa      der 

drugssetxToa.    a.   1312.    2.    II.    p.  69. 

LXX.  a.  1314.  28.  X.   p.  131.  CXXXIV.  a. 

1315.  20.  V.  142.  CXLVIIl.  a.  1316.  2.  VI. 

p.  160.    CLXVI.    a.    1316.    2.    VL    p.   161. 

CLXVII.   a.  1317.    25.  VIL  p.  191.  CXCVIL 

a.  1317.  25.  Vn.  p.  193.  CXCVHI.  (Rersog- 

heher  Pfleger  swiachea  Sei.  PSltea  nadTala.) 

a.  1331.  29.  XII.   p.  307.  CCCXX.    a.  1323. 

25.  V.  p.  385.  CCCLXV.  a.  1324.  1.  IV.  p. 

376.  CCCLXXXV.  a.   1324.  24.  IV.    p.  383. 

CCCXCI.  a.    1380.  24.  VI.  p.  577.  DLXXX. 

a.  1330.  15.  XI.  p.  585.  DLXXXVIL 
•     Elspet  seiae  Gemaita  ,  eiae  Tochter  HaaBseas 

TOB  CapeH.  a.   1316.  2.  VI.  p.  160.  CLXVI. 

a.  1316.    2.  VL    p.  161.  CLXVH.    a.    1317. 

25.  VIL  p.  191.  CXCVII.  a.  1317.  25.  VII.  p. 

193.  CXCVm.  a.  1324.  24.  IV.  p.  383.  CCCXCI. 
Leo.  a.  1311.  27.  V.  p.  52.  UIL 
Lerpu^el,    Ditmar    tob.    a.  1312.  29.  IX. 

p,  83.    LXXXIV.    a.  1326.    29.    VI.  p.  450. 

CDLVI.    a.  1329.    20.    VII.    p.  54t.  $XI<Y|. 
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Ottcher  Mta  Bnia«r.    ■.    1812.    S9.    IX-   p. 

83.  LXXXIV. 
Lerpvhler  (li«rl»«eliler),  Werakart.  a.  1318. 

1.  VI.  p.  215.  CCXXIl.  a.  1325.  6.  XII.  p. 

441.  CDXUV. 
Leitarf»  Heiarieh  der  parehyraf  v^a. 

a.  1320.  12.  VI.  p.  260.  CCLXXni. 
Leiyr   (Latier)    dler  Jad  tob  Fricaaeh,    Twora 

ieiaeHaaifraa.a.  1325.  I.V. p. 423. CDXXVIII. 

a.  1326.  26.  I.  p.  442.  CDXLV. 
Leiaperck,   Chaaiyaade    Toa.    Baprachl 

ihr  Soha.  a.  1327.  17.  IV.  p.  469.  CDLXXVI. 
Lee  bei    der    Said,    B4r|fer  roa  Naaabar;.    a. 

1312.  1.  I.  p.  613.  XXlil.  A.  Werahart  aad 

Jaat  leiac  Söhae.    a.  132t.   24.  IV.  p.  631. 

632.  XLIII.  XUV.  A. 
Leapolt.  a.  1305.  3.  V.  p.  601.  IX.  A. 
Leapolt  der  Schreiber  raa  Ltaa.    a.  1308.  4. 

V.  p.  1.  I. 
Laapolda»,  domiaaa,  aiile«.  a.  1308.  28.  Vi. 

p.  4.  IV. 
Lcapoldas,  jadas  ia  Cbraasa.    a.  1311.  18. 

V.  p.  50.  LI. 
Leapaldas  pargraviai  de  Merspack    a.  1312. 

22.  V.  p.  74.  LXXV. 

Leapolt,  der  Mulieehia  Soha,  Birger  au  Aa- 

para  a.  d.  Zajra.    a.   1318.    12.    V.    p.  211. 

CCXVIII. 
Leapolt  der  weaire.  a.  1321.  2t.  X.  p.  209. 

CCCXII. 
LaapoUttorr,    Chaarat   Toa.    Preektleia* 

Soha.  a.  1308.   1.  IX.  p.  6.  VII.  Albeit  seine 
•      Matter  aad  Albait  seiae  Sekwestcr.  a.  1308. 

1.  IX.  p.  7.  VU. 
Leatolda«  ofAeialu.   a.  1311.   27.  V.  p.  52. 

Uli. 
Leaiwia    der    Sladtaehreiber    (in  Klosteraeu- 

barff).  a.  1312.  1.  I.  p.  613.  XXIU.  A. 
Leoastcta     (Leweaetaia,    Lenaitain)     Otto, 

Heiarieh   aad  Ladweteh  Brüder  tob 

Bor»    geBBaat  tob  Leaactaia.    a.  1320.    15. 

VL  p.  261.  CCLXXIV.    i.  1320.    15.    VI.  p. 

261.  CCLXXV. 
Lipker  Heiarieh,  Bfirger  la  Steyr  and  Die- 

aerdes  Abbtei  roa  Garsten,  a.  1311.  26.  XI. 

p.  62.  LXIII.  a.  1312.  29.  IX.  p.84.  LXXXIV. 

a.  1313.  24.  VI.   p.  106.    CVIII.  ■.  1318.  2. 

U.  p.  201.  CCVI.    a.   1318.    1.    VI.    p.    215. 

CCXXII.  a.  1318.  30.  XI.  p.  228.  CCXXXVI. 

a.  1818.  6.  XII.  p.  229.  CCXXXVII.  a.  1319. 

5.  n.  p.  234.  CCXLIIL  a.  1819.  24.  VI.  p. 
240.  CCL.  a.  1319.  26.  XI.  p.  251.  CCLXII. 
a.  1324.  8.  IX.  p.  403.  CDVIII.  a.  1329. 
23.  XII.  p.  562.  DLXIV.  Jaas  seia  Brnder. 
a.  1319.  26.  XI.  p.  251.  CCLXII.  a.  1324r 
8.  IX.  p.  403.  CDVIII.  Thomas,  a.  1329.  23. 
XII.  p.  562.  DLXIV. 

Li  bann    (Lybova)  voa  Truehsen.    a.   1315. 

23.  IV.  p.  141.  CXLVII.  a.  1338.  12.  VII. 
p.  517.  DXX.  a.  1330.  2.  VII.  p.  581. 
DLXXXIII. 

Liebeaber;    (Lieboibereh),    Ulreieh   roa.  s. 
1318.  21.  VI.  p.  218.   CCXXV. 
Peter  tob.  Marpireta  seiae  Gemalin.  a.  1325. 

6.  VII.  p.  427.  COXXXII.  a.  1325.  6.  VII. 
p.  428.  CDXXXIll.  a.  1825.  6.  VII.  p.  429. 
CDXXXIV. 

Liephart,    B&rger.  xa  Krens,    a.    1314.    19. 

XI.  p.  133.  CXXXVII.  * 

Liebhart   rLSebhardt)    der  Amnun.    a.   1320. 

21.  XU.  p.  274.  CCLXXXVII. 
Liebatner,    Ulrich    der.    BArger  an  Linx. 

a.  1318.  15.  Vm.  p.  223.  CCXXX. 
Liaekteabarg,  Ekeh  von.  a.  1317.  22.  V. 

p.  187.   CXCni.   N.    der   Lieehteaperfer.  a. 

1324.  24.  IV.  p.  382.  CCCXC. 


Lieckteaerr  rLtklenek),  Ckvarat  ros.  a. 

1318.   I.  IX.  p.  225.  CCXXXII.  i.  1319.  S 

VIII.  p.  243.    CCLDL    OUo  scis  Brader.   a> 

1318.  1.  IX.  p.  225.  CCXXXII.  «.  1319.  S. 

VIII.    p.    242.    CCLin.  a.    1323.  2.  n.  p. 

337.  CCCL. 
Lieekteafels    (LjckleaTela),    Hoaeh   der 

Taers     roa.     a.     1318.     1.    IX.   p.  22S. 

CCXXXII.  a.  1319.    5.    IL  p.  233.  CCXUl. 

Haag  der  Ptrst  (sie  TarsT)   roa.   a.   1833. 

2.  II.  p.  337.  CCCL.    Hanf  aid  Seyfrid  (?) 

seine  8«kae.  a.  1323.    2.  IL  p.  357.  CCCL. 

Beiaprecht  der  Tars  tob.    a.    1318.    1.  IX. 

p.  225.  CCXXXII.  a.  1319.   5.   II.   p.  »3. 

CCXLII. 
Lieehteas  teia  ,    Otto   roa.    ChsaiBierer  ia 

Stejermark,    Schwager    des   Grafea  WiU«Ia 

TOB  Sebsnaberg.   a.  1324.  20.    HL  p.  374. 

CCCLXXXIV.    a.    1330.    15.    XI.   p.    $8S. 

OLXXXVII. 
Liechten  w  iachel,  Hertneit  roa.  Riht» 

seiae  Genalin.    a.  1313.    13.  L  p.  90.  XCl. 

a.  1317.    24.    VIIL    p.  195.    CC.    OU«  aai 

Pemhart  aeiae  Söhae.  a.  1313.  13.  l.  p.  9d. 

XCL  I.   1317.  24.  Vin.  p.  196.  CC.  1. 1328. 

25.  VIL  p.  518.  OXXJ.  a.  1828.  SO.  XI.  ?. 

524.  DXXVII.  Bejhta  aeiae  Tochter.  Gema- 

ÜB  Otafceber  des  Fnerter  von  Sektvsdierfk. 

a.   1317.  24.  vm.  p.  195.  CC. 

Bndolf,  Brnder  Hertneita.    Hndolf  seia  Soba. 

a.  1313.  13.  I.  p.  90.  XCL  Reeder  (Badetf) 

roa.  a.   1313.   1.  V.  p.  106.    CVII.  i.  1313. 

29.  IX.  p.  112.  CXV. 

Chaarat    tob.     a.    1327.     19.    H.    p.   i€6. 

CDLXXin. 
Liatcoh,    Cb  n  nrat  d  er  forster  aa  d«a. 

a.  1312.  13.  Vin.  p.  83.  LXXXII. 
.     HermsBB  an  dem.    a.  1312.    13.  VIIL  p.  83- 

LXXXII. 
Liadek,  Götsehlia  roa.    a.   1322.  SO.  IX. 

p.  332.  CCCXLV. 
L  i  B  a .  Bfirger :  Leapolt  dar  Sekreiber.  s.  ISOvH. 
4.  V.  p.  1.  I.  N.  eis  Scbnster.  a.  1308.  21. 
IX.  p.  8.  Vni.  Ulreieh  der  Msater,  ü'Mmu 
seia  Soha.  a.  1316.  24.  VI.  p.  166.  CLIXl. 
Mathe  der  Richter,  Wemhart  an  deai  Vrhr. 
Heiarieh  seia  Brnder,  Friedrieh  der  Taap«i- 
xiager,  Mathe  der  Paeachiager,  Dlrieh  b«ra 
Weraharts  saa  aa  dem  Urfar.  a.  1316.  1.  IX. 
p.   171.  CLXXVL 

Symon  der  Schreiber»  Manter  in  Lins,  ApM 
seiae  Hansfran.  a.  1316.  1.  IX.  p.  Hl. 
CLXXVL  Derselbe  a.  1317.  22.  V.  p.  1S7 
CXCII I. 

Heinrieh  aa  dem  Urfar,  Meehtild  aeiae  Haas- 
fran,  Smelea,  Symon  der  Manter,  Dln«h 
Falch,  Wernhart  an  dem  Urfar.  Reiaridi  aai 
Friedreich  Taagozaiager.  a.  1318.  17.  HI. 
p.  202.  203.  CCVTIL  Peter  ia  dem  Tavc, 
Kathrei  aeioe  Hansfran,  Wernhart  aa  dem  VtUr, 
Heiariob  aa  dem  Urfar,  Symoa  der  Hastfr, 
Friedrich  der  Tangoaztngcr,  Uirtrb  ift 
Liekaauer,  Mathe  der  Harnbaat,  Heiarick  itt 
Zoegabe  aad  Jaas  dar  Schreiber,  a.  13i8. 
15.  Vin.  p.  223.  CCXXX. 
Seyfrid  der  Manter  ,  PerehU  seine  Haaatr». 
eine  Sehweater  Albors  des  jnagen  MalebiB{*< 
Friedrich  Tnngaiiagner,  Riebter  in  Liat.  <• 
1320.  24.  IV.  p.  258.  CCLXXI.  Waltherdrr 
Satler.  a.  1322.  31.  L  p.  Sil.  CCCI^OII. 
Seyfrid  der  Rickter.  a.  1322.  4.  V.  p.  320. 
CCCXXXin.  Petrein  in  dem  Taw,  Uw 
aeiae  Hansfran.  a.  1822.  27.  V.  p>  322. 
CCCXXXVI.  Seifrid  der  Rickter.  a.  1324. 
24.  VL  p.  397.  CDU.  a  1824.  9.  VHI.  p- 
400.  CDV.   Symoa  der  Manier,    a.  1824.  9. 
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Vni.  p.  400.  CDV.  Ja.  1326.  4.  XI.  p.  4S7. 
CDLXm.  Walther  der  Satlor,  Etopct  «ciae 
■aaafra«.  a.  1329.  SS.  IT.  p.  5S7.  OXLII. 
Die  Chaeaipia,  Mathe  der  Paetehia^er,  6e- 
draat  aeiae  Havafraa.  a.  1S29.  2S.  IV.  p.  SS8. 
DXLIL  Aadreaa  Werahart«  Soha  aa  dem  Ur- 
far.  Oielricb  der  Sehaeatslich.    a.    1330.    6. 

I.  p.  863.  564.  DLXVI. 

Lief,  Dietnar  der.  a.  1324.  29.  IX.  p.  404. 
CDXI.  Chaarat  der.  a.  1326.  p.  459.  CDLXV. 

Lieaik,  Meiaherat  de.  Filia*  A|pieti*  de 
Sehtaaberr-  a.  1319.  3.  XI.  p.  249.  CCLX. 

Lobeaateia,  Ottaeber  voa.  a.  1308.  28. 
VIII.  p.  6.  VI.  a.  1309.  21.  IX.  p.  25.  XXIV. 
a.  1816.  4.  V.  p.  189.  CLXIV.  Peter  eeia 
Brader.  a.  1308.  28.  VIII.  p.  6.  VI.  a.  1309. 
81.  IX.  p.  25.  XXIV.  a.  1316.  4.  V.  p.  159. 
CLXIV.  a.  1323.  5.  II.  p.  338.  CCCLI.  a. 
1328.  12.  II.  p.  413.  COXIX.  Gedraat  seiae 
erste  Oemalia,  Matter  Leatolte»  Ulriche  aad 
Friedriebi  der  PrOeeheaken  tob  Preadeaiteia. 
a.  1308.  28.  VIII.  p.  6.  VI.  Ofmey»  Peter* 
aweite  OeaaaUa,  eiae  Tochter  Oaadakera  roa 
Starbenber^.   Peter  aeia  Soha.   a.  1325.  12. 

II.  p.  413.    COXIX. 

Ottmar  Toa.  a.  1308.  28.  VII.  p.  6.  VI.  a. 
1317.    I.  I.  p.  178.    CLXXXI.    a.  1330.  ll 

III.  p.  873.  DLXXVI. 

Ulrich  Toa.   Bailweig  aetae  Oemalia,   Matter 

Gaadakera,   Chadolla,   Katreia  aad  Margaret* 

voB  Werde,   a.  1322.   22.    VII.  p.  327.  328. 

CCCXLI.  CCCXLII. 

N.  de  Lobeaateia.    a.  1311.    28.    IV.    p.  47. 

XLVIII.. 
Lobmieh,  Erast  tob.  a.  1319.  8.  II.  p.  234. 

CCXLin. 
Loehel,  Chaarat  der.  BSrger  roa  Regea*- 

barg.  a.  1317.  22.  V    p.  187.  CXCIII. 
Loenspereb,    Friedreich   tob.    a.    1329. 

28.  XI.  p.  889.  DLX. 
Loher,  Chaarat   der.    a.  1319.    28.  III.  p. 

236.  CCXLVI. 
Loostorfp   fleiarieh  tob.    miles.    a.  1308. 

38.  VIII.  p.6.  VI.  a.  1308.  21.  IX.  p.8.  VIII. 

a.  1311.  13.  V.  p.49.  L.  a.  1311.  28.  V.  p. 

50.  LH.  a.  1311.  6.  VI.  p.  84.  LV.  a.  1312. 

8.  VIII.  p.  614.  XXIV.  A.  a.  1312.  13.  VIII. 

p.  82.  LXXXII.  a.  1318.  16.  XI.  p.  180.  CLVI. 

a.  1316.  24.  VI.   p.  166.    CLXXI.    a.  1817. 

1.  I.  p.  178.  CLXXXI.  a.  1317.  4.  V.  p.  188. 

186.  CXCI.  CXCU.  a.  1319.  28.  X.  p.  248. 

CCLIX.   a.  1320.  24.  11.  p.  288.  CCLXVlII. 

a.  1320.  18.  VI.  p.  262.  COLXXV.  Heiarich 

aad  Otto  *eiae  SAbae.   *.  1312.    8.  VIII.    p. 

614.    XXIV.    A.    a.  1312.    13.    VIII.    p.  82. 

LXXXII.  a.  1312.  6.  XII.  p.  86.  LXXXVII. 

a.  1317.  1.  Lp.  178.  176.  CLXXXL  a.  1317. 

4.  V.  p.   186.  CXCIl. 

Otto  voa,  geseeaea  la  Eaa.  a.  1308.  28.  VIII. 

p.  6.  VI.  a.  1312.    8.  VIII.    p.  614.    XXIV. 

A.  a.  1317.  4.  V.  p.  188.  186.  CXCI.  CXCIl. 

B.  1318.  30.  VIII.  p.  224.  CCXXXL  a.  1323. 
6.  I.  p.  834.  CCCXLVm.  a.  1323.  6.  I.  p. 
886.  CCCXLIX.  a.  1323.  4.  VII.  p.  860. 
CCCLXIX.  a.  1327.  24.  VIII.  p.  487. 
CDLXLin.  a.  1328.  12.  VIL  p.  517.  DXX. 
Beihia  aeiae  Oemalio,  Qtto  aeia  Soha.  a*  1327. 
34.  Vm.  p.  487.  CDLXLIII. 

Ulrieaa   de.    a.  1313.   21.  IV.  mem.  p.  103. 

CIV. 

Otto  aad  Ulrioh,   S6hae    Ueiarieba  tob  Loa* 

atorf.    a.   1817.    4.    V.   p.  18S-    186.  CXCI. 

CXCIl.    a.  1328.   6.    I.  p.  338.  CCCXLVUI. 

a.  1323.  6.  I.  p.  388.  CCCXLIX. 

Ulreich  tob.  a,  1328.  12.  VII.  p.  816.  DXX. 

Agaea  ihre  Matter,  a.  1823.   6.  I.   mem.  p. 


338.  CCCXLIX.    Heiarich,  Brader  Ottos  aad 

Ulrieba  tob.   a.  1823.    6.    L  mem.    p.  3SS. 

CCCXUX.  Agaea  deaaea  Wittw«.  a.  1828.  6. 

I.  p.  338.  CCCXLIX. 

Otto  tob.  Brader  Ulreieba.  a.  1328.  12.  VII. 

mem.  p.  816.  DXX. 
LöaoBbaim,  Jaaa  tob.  a.  1313.  1.  V.  p.  105. 

CVI. 
Loseasteia  (Lostaia),   OaadakerToa.   a. 

1311.  13.  V.  p.  49.  L.  a.  1317.  18.  VII.  p. 
626.  XXXVIII.    A.    Oaadaker  der  jaage  tob. 

a.  1320.  18.  VI.  p.  262.  CCLXXV. 

Gaadacber,   Perehtolt,    Hertaeit  aad  Oietrieb 

die  Loaeasteiaer.    a.  1324.    29.   VI.   p.  398. 

CDIII. 

Gaadacber  aad  Perehtolt  tob.  a.  1326.6.  XU. 

p.  488.  CDLXIV. 

Gaadacber»  PerebtoltyHertaeitdie. 

a.  1327.  24.  VIII.  p.  487.    CDLXLIII.    Oaa- 

daeber  Tarn  Loateia.  a.  1327.  1.  IX.  p.  488. 

COLXLIV.  Berchtolt  tob.  a.  1329.  2.  IV.  p. 

884.  DXXXIX. 

Hertaeid,  Radelf,  Dietrich  aad  Ladweig  BrA- 

der  TOB.  a.  1329.  30.  XL  p.  860.  DLXII. 
LSaperch.  Peaeach  Toa.  a.  1309.  29.  IX. 

p.  28.  XXV.  a.  1321.    1.  IX.  294.  CCCVIII. 
Losberger,  Heiarieb  der.  a.  1323.  8.  il. 

p.  888.  CCCLI. 
Laeehaaieher,    Marehart   der.    a.    1326. 

28.  VU.  p.  481.  CDLVII.  a.  1327.  1.  IX.  p. 

488.  CDLXLIV. 
Latiaberefa,   Chaarat  tob.    a.  1818.    19. 

XL  p.  118.  CXVIII. 
Ladweig,  Birgcr  tob  Eaa.  a.  1327.  18.  VIU. 

p.  486.  CDLXLII. 
Ladweigatorf,  Salmoa  aad  Ladwigroa. 

a.  1822.  10.  VUI.  p.  380.  CCCXLIH.  a.  1822. 

10.  Vin.  p.  381.  CCCXLIV. 
Liebhart.  Siehe  Liebhart. 
Lafteaberg,  Caroll  der  Reche  tob.  a.  1314. 

27.  IX.  p.  129.  CXXXIII.    a.  1322.  21.  III. 

p.  316.  CCCXXVIII. 

Charel  tob.  Süefaoba  Hertaeita  tob  Chaleab. 

a.  1822.  20.  IV.  p.  318.  CCCXXXL    Cbaai- 

gaade  tob,    Gcmalia   Ulrieba  des  Haaser.    a. 

1816.  8.  IL  mem.  p.  154.  CLX. 


M. 


^Machlaad.    Weiebart  der  Laadriehter  ia  dem 

a.  1822.  4.  V.  320.  CCCXXXIH. 
Mathiaa,  Richter  aa  Krema.  a.  1314.  19.  XL 

p.  133.  cxxxvn. 

Maeatleia    Friedrieh.     a.    1306.    p.  609. 

XVII.  A. 
Maeoaleia,  der  alt.  a.  1306.  17.  IV.  mem. 

p.  604.    XII.  A.    Chaarat   der  MUaelia  aeia 

Soha.  a.   1366.  19.  IV.  p.  607.  XV.  A. 
M  a  g  e  a  a ,  Ritter  tob  dem  Neweomarekt.  a.  1329. 

24.  III.  p.  834.  DXXXYIU. 
Mayberch,  Herr  tob.  a.  1306.  17.  IV.  p.  604. 

XII.  A. 
Maidbarg,     Perehtolt     aad     Barkhart, 

Brader,  Grafea  tob.  a.  1317.  28.  III.  p.  184. 

CXC.    a.  1817.    7.    VIII.    p.    194.    CXCIX. 

Grifia  Wlibarg  ihre  Mabme.  a.  1817.  28.  III. 

p.  184.  CXC-  a.  1317.  7.  VIII.  p.  194.  CXCIX. 
Maiabereh,  M.  tob.  a.  1322.  28.  V.  p.  821. 

cccxxxv 

Alber  tob.  *a.  1328.  6.  lU.  p.  348.  CCCLIX. 
Mair  aaf  der  Leitea,    Chaarat   der.    a. 
1323.  24.  VI.  p.  389.  CCCLXVIII. 
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Mairhof»  Chaarat  ron.    A^b«»  leisr  llaH»- 

frta.  a.  ISIS.  2.  II.  p.   137.  CXLH. 
Mairbof,  Heiarieh  vaa  den.  a.  1S21.  «4. 

VI.  p.  29t.  CCCV. 

Mafrhover»  Ulrich  der.  a.  1309.  21.  XII. 

p.  36.  XXVI. 
MalebiaperyAlberder.  Beiari«h  aeia  Soba. 

a.   1316.  34.  VI.  p.  166.  CLXXI.  Alber  d#r. 

a.  1330.    24.    IV.    nen.    p.    3S6.    CCLXXI. 

Alber  der  Jea^e,  aeia  8oha.  a.  1330.  24.  IV. 

p.  358.  CCLXXI. 
Maafolttpery.    Werabart   der   Steger 

Toa.  a.  1313.' 18.  II-  (?)  p.  98.  XrVKI. 
Maaacber  (Mcateber ,    Maeaaewar)     Fried- 
rieh.   BIrfer    a«  Klottersevbar^ .  a.  1313. 

1.  I.  p.  613.  XXIII.    A.    a.   1323.  3S.  V.  p. 

823.    CCCXXXV.    a.    1323.    5.    V.    p.  3S2. 

CCCLXII.  Peter  aeia  Eidam,    a.  1323.  5.  V. 

p.  352.  CCCLXII. 
Mar  Chart,    a.  1306.  19.  IV.  p.  605.  XlII.  A. 
Marebart*    Hager  aeia  Soba,  Afaea  de«  leU- 

tera  Haatfraa.  a.  1312.  1.  I.  p.  612.  XXIII.  A. 
M  a  r  i  e b  a  r  t  dar  alt  Richter  (lu  Oreia).  a.  1319. 

26.  V.  p.  238.  CCXLVIII 
Marchartdcr  Tortprech.  a.  132t.  24.  IV.  p. 

286.  CCXCIX. 
Marcbpareb,    Ovtfiid    roa.    —  a.    1329. 

28.  XI.  p.  559.  DLX. 

Marcbeker,     Pridrich     nad    Ortweia. 

a.  1305.  3.  V.  p.  601.  IX.  A. 
Martia,    Set.  (Merteia»  Haerteia)  0 c  b b  a  i  t 

▼  OB.    —    Berfmeitter   Albera  taa    Cbaoriag 

ia    Elosteraeabarr.    a.    1305.  3.  V.  p.    601. 
.      IX.    A.    a.  1306.  p.    608.  XVlI.  A.  a.    13<i9. 

8.    I.    p.    610.    XX.    A.  a.   1322.  24.    IV.  p. 

631.    XLIIf.    A.    a.    1322.    24.    IV.    p.    631. 

XLIV.    A.    a.  1323.   5.  V.  p.  352.    CCCLXII. 

Sf  moB  aeia  Soba,  Bürger  lu  Kloiteraenbarg. 

a.   1322.  24.  IV.  p.  631.  XLIII.   A. 

CanataBteia    tob.    —    Bergmeiater.  a.    1329. 

n.  XL  p.  636.  L.  A. 
Mariea,  Set.   —  Stephaa  roa.  —  a.  1318. 

1.  V.  p.  21f.  CCXVII. 
Maria  (dea  Donier  Holdf)  a.  1329.  28.  XI.  p. 

558.  DLX. 
Marapach,    Orlolf  voa.    —    a.    1310.   13. 

VII.  p.  34.  XXXV.  a.  1321.  6.  XII.  p.  3»6. 
CCCXIX.  a.  1322.  2.  IL  p.  313.  CCCXXV. 
Leapolt  TOB.  —  a.  1311.  12.  HL  p.  44.  XLIV. 
Leapoldoa  pvrgrarias  de.  —  a.  1312.  22.  V. 
p.  74.  LXXV.  Albertaa  de  —  eecleiiae  pata- 
rieaaia  caaoBicaa.  a.  131?.  32.  V..p.75.  LXXV. 
Haag  YOB.  —  a.  1329.  2.  II.  p.  530.DXXXIIL 
Pridrelch  roa.  —  a.  1329.  2.  IL  p.  530. 
OXXXIII. 

Maretetea,  Perehtolt,  Graf  tob  Greus- 
pach  und  Maratetea,  geaaeat  tob  Nenirro, 
Obeim  dei  Orafea  Lodwig  jbb.  tob  OetiBgea, 
Eltbetb  aeiae  Oemalia.  a.  1329.  20.  X.  p. 
553.  DLVIII. 

Maalara,  JobaaBCi  de.  —  a.  1321.  26. 
VL  p.  292.  CCCVL 

CiTca:  Rapol  der  Wease,  Pericht  seiae  Ge- 
asaiia,    Njelaa    der  Richter  an.   —  a.    1329. 

29.  VI.  p.  636.  XLIX.   A. 

Ma«ter,  Ülricaa  dictui.  —  Albaidi«  oxor 

ejas.  a.   1311.  18.  V.  p.  80.  LI. 
Maatter,    Synoa    der.    —  a.  1S22.    27.  V. 

p.  323.  CCCXXXVL 
Maalhart  Ulreieh,  BSrger  ib  Kren«,  Mar- 

garcta  aeiae  Havafrau.  a.  1327.  15.  VIII.  p. 

486.  CDLXLll. 
Maar,  Heiarieh  der.  —  a.  1314.  14.  Lp. 

118.  CXXI. 
Meeha  eBbereb ,    Heiarieh    tob,    —     a. 

1329.  28.  XL  p.  559.  pLX. 


Medlicb,  Chalboefi  tob.  —  a.    1314.  16. 

V.  p.  125.  CXXIX. 

Ootfried  der  Richter  tob.  —  a.  1314.  16.  V. 

p.   125.  CXXIX.  Nicblaa,  bera  Araoldea  »aa 

dcf  prieatera  tob  —  Albayt  aeiae   Hamarra«. 

a.   1321.  31.  X.  p.  298.  CCCXli. 
McileiBatorf  CMetreiaat^rf)  WalCbcr  t«b. 

—  a.  1323.  13.  IL  p.  339.  CCCUL  a.  1326. 

25.  VII.  p.  451.  CDLVn. 
Meiiaaa     (Meiatave ,    MeiebaeB,     Mjaaowe» 

Meichaove)  Stephaa  tob.  —  a.  1308.  21. 

IX.    p.    8.    VIII.   a.    1312.    25.    V.    p.    77. 

LXXVIL    a.  1312.   10.  Vlfl.  p.  81.   LXXXL 

a.  1315.  10.  IL  p.   139.  CXLIII. 

Ulrich    TOB    —     Maraeball    ia    Oeaterreieh» 

Ohein   der    OrafeB    Perditolt  mad    Bargliarl 

TOB    Maidborg.    a.    1317.    38.    III.    p.    184. 

CXC.    a.  1317.  7.  VIII.  p.  195.  CXCIX.   a. 

1318.    I.    IX.    p.   225.    CCXXXIL    a.  1319. 

5.  IL  p.  233.  CCXLII.  (StiAcr  dea  Fravea. 
kloaters  Set.  Berabart  ia  Wiea.*)  a.  1319.  3. 

VI.  p.  239.  CCXLIX.  a.  1320.  St.  X.  p. 
270.  CCLXXXIIL  a.  1321.  26.  IV.  p.  287. 
CCC.  a.  1322.  21.  L  p.  308.  CCCXXII. 
Aaaa  aeiae  Genalia,  Sebweater  dt»  Orafea 
Cbaaral  tob  SehaBaberg.  a.  1322.  21. 'I.  p. 
308.  CCCXXII. 

Melebraa,    (;bBBrat  tob.  —  a.   1324.  24. 

VI.  p.  397.  CDU. 
Mereheoitaia,     Ulrich    tob.    —    tiejsel 

aeiae    Oemalia.    a.    1314.    28.     X.    p.     129. 

CXXXIV.  a.   1319.  5.  VIII.  p.  243.    C(  Uli. 
Merteia,  Set.  Siebe  Set.  Martia. 
Merlia,  Hvbbeailaer.  a.  1339.  20.  X.  p.   5SS. 

DLVIII. 
Meratal,  Symoa  tob.  >-  a.  1309.  23.  VIH. 

p.  23.  XXIII. 

Friedreich    «ad   Heiareicb    tob.   —  a.    1333. 

19.  VL  p.  356.  CCCLXVI. 
Merafraacb,     CirToa     (Kirroa,     Serratiat) 

TOB.  a.    1318.    2.  IL  p.  201.    CCTI.  ». 

1318.    1.    V.    p.    210.    CCXVII.  Jcata    aeiae 

Oemalia.    a.    1318.     1.    V.  p.   210.    C^^XVIL' 

Jaaa    aeia    Sohn.    a.    1318.     2.    11.    p.    201. 

CCVI.    a.    1318.    1.  V.  p.  210     CC.XVIL   a. 

1327.  7.  V.  p.  474.  CDLXXXI. 

N.    Merffwaaganai.  a.   1320.  6.   IX.  p.    267. 

CCLXXX. 
Mesner,    Otto   der.  —  a.   1324.  34.    IV.  p 

382.  CCCXC. 
Mea^eapach    (MeteBpach,  Meazeapekeb)    — 

WernhartTOB.    —  (Ohein  Otacber*    de> 

Piber   TOB  Piber>teia)  a.   1308.  28.    VIII.  p. 

6.  VI.  a.  1309.  21.  IX.  p.  24.  XXIV.  a. 
13l:<.  18.  XL  p.  113.  114.  CXVIL  a.  1318. 

7.  IV.  p.  206.  CCXII.  1318.  15.  VIII.  p.  223. 
CCXXX.  a.  1821.  25.  XL  p.  302.  CCCXVI. 
a.  1322.  27.  V.  p.  S2S.  CCCXXXVI.  a.  1324. 
31.  X  p.  406.  CDXIIl.  Gedräut  aeiae  Oemalia. 
a.  1318.  15.  VIII.  p.  228.  CCXXX.  a.  1322. 
27.  V.  p.  322.  CCCXXXVL  a.  1324.  31.  X. 
p.  406.  CDXIIL  Hadmar  aeia  Soba.  a.  1322. 
27.  V.  p.  »22.  CCCXXXVI. 

Ch.  der  MeatCApecb.  —  a.  1326.  p.  459. 
CDLXV. 

Meaaer  (Metzaer)  Seifrid  der.  —  Birger 
IB  Kloiteraenbarg.  a.  1312.  1.  I.  p.  613. 
XXIII.    A. 

Michael,  Set.  ia  der  Waebau.  Circa :  Pride- 
rieus  aa  dem  Saad,  Wolfbardaa  Stunnlcr, 
Martinui  Cbeirthala,  StefaBaa  frater  saa», 
Haiarieus  heretieiu  ,  Nioolans  Jadeaa ,  Lau- 
poldni  helfer«  Friderieaa  gmaiaer,  Wiebar- 
dBa  aeriptor.  a.  1331.  26.  VL  p.  392.  CCCVL 

Miehelapereh,  BeacsehyBa  de.  —  a. 
1312.  2.  IL  p.  66.  LXVIII. 
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Milttrpccb,     Otto     der.     —     CbaMgaad« 

•eiac  6«mlia.  a.    ISlI.  6.  I.  p.  63.    LX17. 
ittcrbcrg,  Levioll  von.  —  a.  IS08.   I. 

IX.  p.  7.  VII. 

Ch»radiw    it.    —   a.   1309.  SO.  III.    p.-  12. 

Xni.  a.  1311.  12    in.  p.  4S.  XLV.  a.  1312. 

35.  V.  p.  77.  LXXVII.  a.  1314.  3S.  XII.  p. 

134.     CXXXVin.    ».    1317.    2.    II.    p.   ISO. 

CLXXXY.  a.   1316.  24.  IV.  p.  209.  CCXVI. 

a.  1318.  4.  VII.  p.  221.  CCXXVIII.  a.  1323. 

16.  II.  p.    344.  CCCLV.  a.   1328.    27.  II.  p. 

346.    CCCLVII.    a.    1324.    25.    11.   p.    372. 

CCCLXXXI.     a.      1327.     30.     V.     p.     477. 

CDLXXXIII. 

Marqoart    voa.    —    a.    1315.    2.  II.  p.   137. 

CXLI. 
ittcrc  h  irchc  B,  Wallckaae  reu.    —  a. 

1311.    I.   XI.  p.  61.  LXI.  a.    1318.    11.  X|. 

p.  236.  CCXXXIV.  a.   1318.   11.  XI.  p.  227. 

CCXXXV. 

Gedraat     die    Smidoheria    «eioe    Schwcaler. 

a.    1318.    11.  XI.  »eoi.  p.  226.    CCXXXIV. 

a.    1318.    tl.  XI.  Ben.  p.    227.    CCXXXV. 
Mitteradorf,     Siboto    tob.    —    Prejg^ida 

•eiBe    GemaliB.    a.     1321.    21.    X.    p.    298. 

CCCXII. 
Mitterwiser.  a.  1311.  21.  1.  p.  38.  XL. 
Miaaepacb»    Otto    der    Pyber    tob.    — 

Offmej   aeiae   GcmaliB.    a.    1319.  5.  Vlll.  p. 

242.  CCLIII. 
Ilocbler,    Hciarich    der.    —    Birger    »a 

Steyr.  a.   1328.  31.  XII.  p.  527.  DXXX. 
MoIIb»    Dienvt,    Wittwe    Hetarirhs    ?oa    — 

HciBricb  osd  Rofer  ibre   Sohae.  a.  1319.  5. 

It.  p.  233.  CCXLIII. 

Diesetbea.    a.  1319.  5.  U.  p.  234.    CCXLIV. 
Morspacb.  Siehe  Marspach. 
Mos,    Otto    der    ZebaerTom.  —  a.    1330. 

14.  IX.  p.  583.  OLXXXV. 
Motel    Heiarieb.    a.    I30S.    3.    V.    p.    601. 

IX.  A. 
Moacl,  Cbaarat  der.      •  Barger  ao  Klotter- 

aeabar^.  a.   1322.  24.  IV.  p.  631.    XLIll.  A. 

a.  1322.  24.  IV.  p.  632.  XLIV.  A^ 
Moacr  Wolfbardaa.  a.   1311.  27.   V.  p.  52. 

Uli. 
M o  1  ( Mots)  Rndoirder.  —  Bärger  aa  Stein. 

a.    1331.    29.    IX.    p.  296.  CCCX.  (Riebter 

aa    Erema    Bnd    Stein)    a.    1326.    4.    XI.  p. 

457.    CDLXIII.    a.     1327.    31.    V.    p.    177. 

COLXXXIV.  a.  1827.  15.  XI.  p.  495.  D. 
M  B e b  1  a r i i    (Mocblcr,  Mubler)  HermaaBaa 

•aeerdos  et  fratcr  anna  Heiaricna.  Albei- 

die  Bier  Hciarici,  Weianaras  et  Eliaabetb  li- 

bert  eorniB.  a.  1312.  p.  87.  LXXXVIII. 
MuchlerHeiBri«b,  Birger ib  Stejr. a.  1311. 

26.  XI.  p.  62.  LXIII.  a.  1318.  2.  II.  p.  201. 

CCVI.  a.   1319.    26.  XI-  p.  251.    CCLXU.  a. 

1321.   1.  V.  p.  290.  CCCII.  a.   1325.  6.  XII. 

p.  441.  CDXLIV. 
Mulpach,    Chnarat    ?ob.    —  Brader    Gia- 
tert  ron  Edramaberg.  a.   1322.  31.  I.  p.  311. 
CCCXXIII. 
Malbaag'cr  Wolfhart.  Chriateia  teiae  Ilaua- 

fraa.  a.   1311.  25.  VII.  p.  55.  LVII. 
Milaer,  Wallber  der.  —  a.   1306.  19.  IV. 

p.  606.  xnr.  A. 

Malaer    Heiarieb    tob    Eaa,    Hciarieb,   Aa- 

dreaa  nad  Margret  aetne  Xiader.  a.  1324.  8. 

IX.  p.  402.  CDVIII. 
MuBcb,    Ulraicb   der.    —   a.  1323.  19.  Tl. 

p.  356.  CCCLXVI. 
Maaib,  CbBarat  der.  —  a.  1309.  2t.  XU. 

p.  26.  XXVI. 
Morrc    Jaaa,    Perebtolta    daa  Marrea    Soha, 

Bfirger  tob  Wi«a,  ChuaifBat  aeiae  Haaifrau. 


a.    1331.  6.  in.   p.  349.  CCCLX.   PefehUU 
der  Mvrre,  Birger  aa  Viriea.  a.  132S.  6.  III. 
p.  350.  CCCLX. 
Murriag'    (Maerriag)    —    Orlolfaa    de    — 
eceleaiaa  patarieaaia  eaaoaicva.  a.    1311.  11. 

II.  p.  41.  XLU.  a.  1312.  22.  V.  p.  7S. 
LXXV.  Decaaaa  ia  Chrenaa.  a.  1328.  24. 
IV.  p.  SlO.  DXIII. 

Maacbcl  der  Jade.  a.  1303.  12.  II.  p.   595. 

III.  A. 

Maaagaaeb    vaa     veldea,     Friedroicb 
der.  —  a.  1330.  5.  II.  p.  569.  DLXXI. 


N. 


Naeatiiag.  Siebe  Ncatxiag. 
Naatawer,    Cbaarat   dar.  —  a.  1339.  28. 

XL  p.  860.  OLXL 
NedaBiraa    —    domiBaa   —   aiilca.  a.  1308. 

28.  VL  p.  4.  IV. 
Negora  Sappaa  (Wittar«)  a.  1329.    28.  XI. 

p.  558.  DLX. 
Neydbcrg,    Oottachalb  tob.  —  a.   1333. 

2.  II.  p.  336.  CCCL. 

Neydegger,  Ortolf  der.  —  a.  1323.  2.  U. 
p.  337.   CCCL. 

NeiffeB,  Perebtolt  Graf  tob.  —  Elap«! 
•eine  Gcnalta.  a.  1324.  12.  IV.  p.  378. 
CCCLXXXVII.  Siebe  aacb  Naoffea  «ad  die 
Grafca  rba  Grcaapacb  aad   Maratctca. 

N  e a t  a i  a g  (Naeataiog«r}  HaiBricb  vea.  — 
a.  1311.  25.  V.  p.  51.  LH.  a.  1329.  13.  TL 
men.  p.  539.  DXLIII.  Ub4cb,  Haiancb,  Cbaa- 
rat aad  Friederieb  aeiae  Söbae.  a.  1839.  15. 
VI.  p.  539.  DXLIII. 

Neachom,  Hayalolf  der.  —  Birger  la 
Staia.  a.   1326.  4.  XL  p.  456.  CDLXIII. 

Neaffea,  Perebtolt  Graf  tob  Greaa- 
p a c b  aad  Maratetea,  geaanat  tob  Neaf- 
tfQy  Oheiai  dea  Grafea  Ladwig  jaa.  vaa 
ÖtiBgea,  Elibeth  aeiae  Gemalia.  a.  1329.  20. 
X.  p.  553.  DLVIII.  Siehe  aacb  Mciffea. 

Ncuhaaa,  Ulricaa  de  (Nora  doMo)  — 
Mechtildia  aiater  ipsiaa.  a.  1319.  3.  XL 
p.  249.  CCLX.  Agaea  da  Sebaaabcrg  aoror, 
Mvinhcraa  de  Liaaib  et  Wemhardaa  de  Schaaa- 
brrg   aororii    CJIriei  de  Nora  doaio.  a.    1319. 

3.  XL  Btem.  p.  249.  CCLX 
Albreeht  roa  den.  —  Parebta  aaiae  Oe- 
malin.    a.    1322.    30.  IX.  p    332.    CCCXLT. 
Ebarbart  roa  den.  —  a.  1383.  30.  IX, 
p.  332.  CCCXLV. 

Nenabarg  fNiweabarab,  Hersogea-Naaabarcb, 
RlotteracBbarf )  Birger  i  Geraaeb  bera  Cbola 
snn,  Agaea  aeiae  HaaaAraa.  a.  1308.  12.  II. 
p.  591.  IIL  A.  (BergmciaUr  dea  Eloattra) 
a.  1305.  3.  V.  p.  600.  IX.  A.  a.  1305.  4. 
V.  p.  603.  X.  A.  a.  1332.  24.  IV.  p.  681. 
XLIIL  A.  a.  1332.  84.  IV.  p.  633.  XLIT.  A. 
Hemaaa  der  Hetaaaaa.  a.  1305.  3.  T.  p. 
600.    IX.  A. 

Friedrich  Hettmaaa.  a.  1312.  1.  I.  p.  613. 
XXIII.  A.  a.  1322.  24.  IT.  p.  631.  XLIIL  A.  a. 
1322.  84.  IV.  p.  632.  XLIT.  A.  a.  1333. 
25.  V.  p.  322.  CCCXXXT. 
HeroKaaB  Tiaiaa,  Richter  daaclbat.  a-  1305. 
3.  V.  p.  601.  IX.  A.  a.  1305.  4.  V.  p.  601. 
X.  A. 

Dietrich  der  Scbjfer.  a.  1312.  1.  I.  p.  613. 
XXIIL  A. 

Dietrich  aad  Cbaarat  die  Scbirer.  a.  1332. 
24.  IV.  p.  631.  XUU.  A.  a.  1322.  24.  IT. 
p.  633.  XUV.  A. 
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Qthkut  VM  Sei.  Macrteia.  •,  Ulf.  I.  I.  p. 
618.  XXIII.  A,  •.  ISSt.  U.  IV.  p.  SSI. 
XLIII.  A.  ■.  Itn.  24.  IV.  p.  SSS.  XLIV. 
A.  a.  IMS.  Sl.  V.  p.  SSS.  CCCXXXV.  Sy- 
moa  •«■  8«ha.  a.  ISSS.  S4.  IV.  p  6S1. 
XUII.  A.  a.  ISn.  S4.  IV.  p.  SSS.  XLIV.  A. 
Ott  4cr  Hiler.  a.  ISIS.  I.  I.  p.  SIS.  XXIII. 
A.  a.  ISSS.  SS.  V.  p.  SSS.  CCCXXXV.  Ott 
der  HamWI.  a.  ISIS.  I.  1.  p.  SIS.  XXIII. 
A.  I)i«U-icli  der  Brti#r.  a.  ISIS.  I.  1.  p. 
SIS.  XXIII.  A.  Seifrid.  a.  ISIS.  I.  I.  p. 
61S.  XXIII.  A.  Fricdrick  Meaacwer.  a.  ISIS. 
1.  .1  p.  SIS.  XXIII.  A.  a.  ISSS.  SS.  V.  p. 
SSS.  CCCXXXV.  Seifrid  der  Metsaer.  a. 
ISIS.  I.  I.  p.  SIS.  XXIII.  A.  Leibel  der 
Snid.  a.  ISIS.  I.  I.  p.  SIS.  XXUI.  A. 
Werahart  «ad  Jaa«  tetae  Sfikae.  a.  ISSS. 
S4.  IV.  p.  SSI  XLIII.  A.  a.  ISSS.  S4.  IV. 
p.  SSS.  XUV  A.  Heiarieh  Maraberfer.  a. 
ISIS.  I.  I.  p.  SIS.  XXIII.  A.  Geriol  «ad 
•eise  Brtder  Perehtolt  aad  Chriftaa.  a.  ISIS. 
I.  I.  p.  SIS.  XXIII.  A. 
Eafeldicb,  Chaarat  der  Moael.  a.  ISSX.  S4. 
IV.  p.  SSI.  XLIII.  A.  a.  ISSS.  S4.  IV.  p. 
SSS.  XLIV.  A. 

Chriftaa  le  der  leit  Slasler  aad  OerhoC  der 
alt  Sletler.  a.  ISSS.  S4.  IV.  p.  SSI.  XLIII. 
A.    B.    ISSS.    S4.    IV.    p.  SSS.  XLIV.    A.  a. 
ISSS.  SS.  V.  p.  SSS.  CCCXXXV. 
Seifrid  an  aareht,  Chaaratk  Smaeheapfeaiaeh. 
a.  ISSS.  SS.  V.  p.  SSS.  CCCXXXV. 
Heraaaa  voa  FVeysiaf»  Hofaicieter.  a.  ISIS, 
t.  I.   p.   SIS.   XXIII.  A.  Oriolf  la  der.  seit 
Hofneiater  a.    ISSS.  S4.  IV.  p.  SSI.  XLIII. 
A.  a.   ISSS.  S4.  IV.  p.  SSS.  XLIV.  A. 
Wiacat,  Stedtriehter.  a.  ISIS.  I.  I.  p.  SIS. 
XXIII.    A.    Leatweia   der   Stadtacb reiber.  a. 

ISIS.  I.  L  p.  SIS.  xxin.  A. 

Chaarat,   Siebter    daselbUt,    Kathrei     leiae 

Haaafraa,  eiae  Tochter  Pil^reina  voa  Oobra. 

a.   ISS4.   IS.  VI.  p.  SSS.  CD.  a.   I3S4.    IS 

VI.  p.  S9S.    CDI. 
NcaaktrehcB.    Heiarieh  der  Riehter  voa.  — 

a.  ISU:  7.  IV.  p.  IS4.  CXXVIL   Ott«.  Ze- 

heataer    daaelbat,    Margret    aeiae    Haasfna, 

N.     aeiae  Schwcater.    a.    I3S8.    IS.    VI.   p. 

SIS.  DXVUI. 
Meaaeker,  Otto  der.  —  (Eldan  KathariaaB 

voa  Wtaberr).    a.    ISIS.   SO.  *IX.  p.  III. 

CXIV. 
Neaabofea,    Heiarich     dei*    Volchea- 

a  t  o  r  f  e  r  Toa.  —  OIctrieha  Solu  voa  Vol- 

keaat«rf.  a.    ISO».  IS.  VL  p.  1».   XIX.  a. 
ISIS.   IS.  VIU.  p.  81.  LXXXU. 
Meannarkt  —  Mageaa,   Hitler  voa   dem.  — 

a.  1SS9.  S4.  IIL  p.  SS4.  DXXXVIII. 
M  eaamar  chtaer   Chaearat   der.    —    a. 

ISOS.  4.   V.  p.  SOS.  X.  A. 
Neaawalder  Hfeweawalder)  —  Marebart  der. 

—    a.    ISSS.    S.   III.   p.   S48.   CCCLIX.  a 

IStS.   S.    I.   p.    411.  CDXVl.  a.   ISSS.  IS. 

Vn.    p.    4SI      CDXXXV.    a.    ISST.    IS.    II. 

(ricktiffer  S.  U.)  p.  4S>.  CDLXXn. 

Otto  aeia  Brader.   a.  ISSS.    S.  III.  p.  ^48. 

CCCLIX.  a.  ISSS.  S.  I.  p.  411.   CDXVI.  a. 

ISSS.  18.  vn.    p.  4SI.    CDTXXV.  a.   ISST. 

IS.  II.  (richtiger  S.  II.)  p.  4SS.  CDLXXII. 

Siephaa  aeia  Brader.  a.  ISSS.  S.  L  p.  411. 

CDXVL  a.  ISSS.  IS.  VII.  p.  4SI.  CDXXXV. 
Nettfidcl,  Hieri  aa  deaa.  —  a.  ISSS.  14. 

I.  p.  41t.  CDXVII. 
NeiliBfer    Chaarat.   a.  ISOS.  S.   V.  p.  SOI. 

IX.  A* 
Nyelaa  der  Maater  la  Steia,  Agaea  aeiae 

Haaafraa,    eiae  Tochter    Herworta   voa    der 

rreiaatadl.  a.  ISIS.  U.  VL  p.  ISS.  CLXZI. 


Hyrreia.    Birger    a«   VUlaeh.    a.    ISIS.  21. 

VI.  p.  SIS.  CCXXV. 
NIaierrol,  Ott  der.  —  a.   IStS.  10.  ?L  p. 

164.    CLXDC.     a.     ISSS.     S.    IL    p.    Sit. 

CCCXXV.   a.   IStO.   S.  II.  p.  SSO.   DLXXl. 

Syaioa  aeia  Vetter,  a.  ISSS.  S.  II..  p.  SIS. 

CCCXXV.   a.   IttO.  S.  II.  p.  S69.   DLXXl. 
Nova  doaio  .—  Ulricaa  de.  — Siebe  Nea- 

haaa. 
N e  t d o r f.  Siebe  Haaadorf. 
Neraberger,    Heiarich   der.    —    Bftryer 

»«   Kloateraeabarg.    a.    ISIS.    1.   L  p.  61t. 

XXUL  A. 
Naapaaai,  Seibot  tob.    -  a.  ISOS.   4.  V. 

p.  I.  L 
N a •  a d er  f  (Naadoff,  MoeaatorQ  Warmbart  tob. 

—  a.  ISIS.  4.  VL  p.  S16.  CCXXHI. 

Chaarat    der  Naadorfer.   a.    ISSS.   14.  L  p. 

411.  CDXVIL 

Jaaa    tob.    —    a.    ISSS.    14.    I.     p.     412. 

CDXVII. 

Ulreich  voa.  —  a.  ISST.  SO.  XI.  p.  496.  DIL 
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Oberaperg.    —   N.    der   Propat    voa.   —  a. 

IS09.  SS.  VIII.  p.  SS.  XXHL 
Oberadorf,    Hager  voa.    —   N.    R.    aeiae 

awei  SSbae.  a.  1SS4.  S4.  IV.  p.  SSS.  CCCXC. 
Otacber,    dea  Woatera   Laabach   Bofaaetater 

aa  Kreaa.  a.  ISI4.  16.  V.  p.  ISS.  CXXIX. 

a.  1SI4.   II.  XI.  p.  131.  CXXXV.  a.    iS14. 

IT.  XI.  p.  ISS.  CXXXVI.  a.  ISIS.  5.  VI.  p. 

SIT.    CCXXIV.     Oeaaea    SchweaterB:     Fna 

MargreU   die   Pakeria».  Fraa   Jiata  die  Utt- 

atorferia    aad    Fraa   Elapet  die  OBaaeriB.  a. 

1314.  II.  XL  p.  ISI.  CXXXV. 
Otteaataia,  Alber  voa.  ~  a.  ISIS.  I.  IX. 

p.  225.  CCXXXn.  a.  1310.  S.  VHL  p.  SU. 

CCUll. 
Olteaahaiai,  Werahart  tob.  —  b.  ItOO. 

0.  III.  p.  lt.  3UL 

Chaarat  tob  OebreebahoTea  Porebgraf  aa.  — 

a.    ISSS.    10.   VIII.    p.   SSO.  CCCXLm.   a. 

ISSS.  10.  VIIL  p.  S3I.CCCXLIV.  Birger: 

Chuarat    der    Cbaraaer.    Jaae»    Ulriek   der 

Raeeh,  Werahaxt  daa  CbUt.  a.  ISIS.  i.  IX. 

p.  ITI.  CLXXVl. 
Otteratetea,  Otto  tob.  ~  ObeiM  Sigbarta 

▼DB  GrejrBeaalaia.  a.  ISOO.  20.  IX.   p.  25. 

XXV. 
Otto,  Birger  i«  HalUladt.  a.  ISII.   21.  L  p. 

SO.   XLL 
Otto,  Zeheataer  aa  NeaBkirehea«  üargret  aeiae 

Haoafraa.  N.  aeiae   Sckweatcr.  a.    ttSS.  15. 

VI.  p.  818.  DXVIU. 
Otatorf  (OUstorfer)   Perehtolt.   a.    ISOS. 

S.   V.   p.  601.   iX.  A,  a.  ISIS.  Sl.   XIL  p. 

23 1     CCXL 

Haideareiek  Voa.  —  a.  ISIS.  tS.  IV.  p.  1*2. 

CXLVII 

Ulrick.  a.  ISSS.  10.  V.  p.  514.  DXVI. 
Oed   (Oede,  Oeder)  —  Heiariek  «ad  Mar* 

qaart  Brider  die   Oeder.  a.  ISOS.   1.  IX. 

p.  T.  vn.  a.    1300.   SO.  HL  p.  12.    XIIL  a 

ISIS.   Sl.    Xn.  p.  118.  CXX.  a.   ISIS.  SS. 

XL    p.    150.    CLVU.    Heiariek   aad  Ckaarat 

Brider  tob.    —  a.  1300.  p.  ST.  XXVIL  a. 

1311.  IS.  V.  p.  4S.  XUX. 

llarqaart  tob.   —  a.  ISI4.  S5.  XU.  p.  134. 

CXXXVni.  a.  ISIT.  S.  IL  p.  ISO.  CLXXXV. 

a.  ISIS.   S4.   IV.  p.  209.    CCXVL  a.  1321. 

6.  ID.  p.  SSO.  ccxcnr. 
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Heiarich  tob.  —  •.  1330.  1. 1.  p.  U3.  CCLXV. 
Chocant,  Ott«*»  Soha  ron  OtAt.  EUpet 
■«ine  Baaafraa.  a.  182K  I.  V.  p.  889.  CCCH. 
CbBai^gnade  Toa  Odte»  ciac  Dieacria 
Jaafeai  voa  Cap^llea  (Breanhalde  ihr« 
Muhme»  «iae  Tochter  Dietrcich«  de«  Veraer 
(aie  —  Peraer)  a.  1314.  27.  IX.  p.  189. 
CXYXIII.  a.  1388.  6.  VI.  p.  384.  CCCXXXVIil. 
a.  1388.  6.  VI.  p.  38S.  CCCXXXIX. 
Oeder,  DIrcich  der  —  le  Eferdiag, 
Dieniat  aeiae  llansfraa,  Chuaiguad  nad  Mar- 
garet aeiae  TSchtcr.  a.  1384.  88.  IV.  p. 
380.  881.  CCCLXXXIX. 

Oetiagea,  Ludwig  der  jaag  Graf  roa.  —  a. 
1329.  SO.  X.  p.,  853.  DLVIII.  Siehe  aoch  die 
Qrafea  voa   Otiageo. 

Oeleht,  Vavsleia  (?)  voa.  —  Vater  Leu- 
tolts  TOD  Wildek.  a.  1883.  6.  UI.  p.  348. 
CCCLIX. 

O  erter,  N.  der.  ~  a.  1385.  30.  XI.  p.  440. 
CDXLll. 

Oerterfaa,  Juagfrau  Jeuta  die.  —  a. 
1385.  30.  XI.  p.  440.  CDXLII. 

Oea    (Oeti)  aa  den  Treaich.  a.  1314.    84.  II. 

p.  180.  cxxin. 

Oeaeiaadorf  (Oetaaatorf ,  Oetseiaalorf) 
Werahart   too.  —  a.   1309.  83.  VIII.  p. 

24.  xxm. 

Altaana  Toa.  —  a.  1318.  8.  II.  p.  69.  LXX. 

Leb  Toa  —  Rneger  seia  Eidam,  a.  1318.  8. 

II.  p.  69.   LXX. 
Ofea,    Haaaa   der.    -  a.  1388.  (7)  84.  II. 

p.   SOO.   DVII. 
üfopach,  Raeger  der  Topler  too.  —   «. 

1315.  28.  VI.  p.  144.  CLL 
Olechter  Haiareieh.  a.   1381.  89.    XII.  p. 

307.  CCCXX. 
Ort»    Ulrich    aod   Friedrich   Toa.    —    a. 

1303.  p.  87.  XII.  598.  VI.  A. 

Ulrich  io  dem.  —  a.   1315.  83.  IV.  p.  148. 

CXLVIl. 

Haertweieh  aad  Leutolt  Toa.  —  a.  1318.  16. 

nr.    p.    807.    CCXIII.    a.     1318.    88.    VI.    p. 

880.  CCXXVII. 

Alram    am.    —    a.    1318.    6.    XII.    p.    828. 

CCXXXVII. 

Heiarich    aa  dem  Ort,  Bfirger  au    Paaaaa.  a. 

1330.  6.  111.  p.  573.  DLXXV. 
Ortel,   der  jaag.  —  a.  1314.  16.  V.  p.    125. 

CXXIX. 
Orteaberg  (Orteabarch)  i^uaigaade  Gri- 

fia    Toa.    —   Heiarich    ihr  Soha.  a.    1881. 

31.  V.  p.  890.  CCCIU. 

Alhait    Orafia    Toa    —   Tochter    dea    Grafea 

Heiarich   tob   Sehaaaberg.    a.    1327.    1.  III. 

p.  467.  CDLXXIV. 

Heiarich   Graf  tob  —  Schwager  der  Orafea 

Heiarich  aad  Albert  tob  Scbauahcrg*  a.  1827. 

7.  X.   p.  490.  CDLXLVI. 

Albrecht   Graf  Toa.    —   a.  1829.  4.    III.  p. 

533.  DXXXVn. 
'  Sophie  Orlfia  tob  Orteabarch.  a.  1322.  21.  I. 

p.  309.  cccxxn. 

Otto   aad  Albrecbt  Grafea  tob.  —  a.    1824. 

80.    III.    p.    874.    CCCLXXXIV.    Siehe   auch 

die  Grafea  tob  Orteaberg  COrteobarg). 
OrtolphBs.  a.  1311.  27.  V.  p.  !ß.  LIII. 
Ortolf.    Spitalmeiater  dea  heiligea   Geiat-Spi- 

talea    aa   Wiea.    a.    1815.  21.  XII.    p.  151. 

CLVII1. 
Ortolf.  Hofmeiator  aa  Kloateraevharg.  a.  1828. 

84.  IV.  p.  681.    XLIIL  A.  a.  1388.    24.  IV. 

p.  632.  XLIV.  A. 
ürtolfaa.  —  a.  1326.  p.  688.  XLVL  A. 
Oaterberg   (Oaterwerch)   Marifaart  tob.    | 

~   a.    1808.  1.  IX.  p.  7.  VII.  a.  1810.   22.    | 


VI.  p.  38.  XXXIV.  a.  1311.  12.  111.    p.  44. 

XLV.   (Uadricbtcr   im  Hachlaad)   a.    1811. 

1.  XI.  p.   60.   LXI.  a.  1812.  25.    II.  p.  70. 

LXXl.    a.    1313.    25.    HI.    p.    102.   CHI.  a. 

1313.   21.    XII.   p.    118.    CXX.  a.    1314.  7. 
•  IV.    p.    124.    CXXVII.    a.    1314.  27.  IX.  p. 

189.    CXXXm.    a.    1314.    25.  XII.  p.    134. 

CXXXVUI.  a.  1315.  15.  VIIT.  p.  147.  CLIII. 

a.    1815.    25.    XI.    p.    ISO.  CLVII.   a.  1815. 

81.  XU.  p.  153.   CLVin.  a.  1316.    8.  U.  p. 

154.  CLX.  a.  1817.  2.  II.  p.  180.  CLXXXV. 

a.  1317.  2.  U.  p.  181.  CLXXXVI.  a.  1817. 

25.  in.  p.  188.  CLXXXfX.  a.  1318.  24.  IV. 

p.  209.  CCXVI. 

Sophie   aetae   Gemalia.   a.    1811.  12.   III.  p. 

44.  XLV. 

Ulrich   aeia   Soha.    a.    1811.  12.   HI.  p.  44. 

XLV.  a.  1817.    8.  II.  p.  181.   CLXXXVI.  a. 

1383.  14.  V.  p.  354.  CCCLXIV. 

Aaaa,    Marqaarta  Tochter,  a.  1811.    12.  UI. 

p.  44.  XLV. 
OaterhoTca    —    Dietreieh    der    Grafea    tob 

Hala    Richter   aa.    —   a.    1329.    16.    IV.   p. 

536.  DXL. 
OateratettcBp  Otto   tob."—  a.  1808.  88. 

VIII.  6.  VL 
Oaeapaam,    Dietmar  der.  —  a.   1324.  9. 

I.  p.  370.  CCCLXXX. 
Ore.  Siehe  Aae. 


R. 


Rappachy    Heiarieh   tob.  —  Barggraf  aa 
Ror   nad  Richter   aa  Hall   ia  der  Hofmireb. 
a.    1303.   27.   XU.   p.   596.  V.  A.   a.  1808. 
27.  XU.  p.  597.  VI.  A. 
Rabdorf  er.   a.  1829.  20.  X.  p.  555.  OLVIU. 
Rabeoaperch,      Ulreich     der    Feygea- 
gaaewaael    vor.    —  a.  1328.  30.    IX.  p. 
338.  CCCXLV. 
Rabcaataia,   Weichart   tob.    —    fRalea- 
ateia  [aie]  —    Weiehart  tob.  —  a.  1818.  6. 
I.    63.   LXIV.)    a.    1817.    17.    II.    p.    182. 
CLXXXVni. 
Rapotatal,    Otto    der    Zeheater    tob.    —   a. 

1316.  85.  VII.  p.   167.  CLXXU. 
Rakeiaaparch,   Otaker  aua  dem  Gebag  tob. 
~  a.  1389.  85.  XI.  p.  558.  DLIX. 
Ulreich    aad  Stephaa,  Oeaellea  dea   Pfaorera 
TOB   Rakeraburg.    a.    1889.   25.  XI.   p.  858. 
DLIX. 
Rat,  Haertaeid  der  —  a.  1818.   13.  L  p. 

90.  XCI. 
Radeadorf,     Friedrich    dar    Darrea- 
hofer    aa.    —    Oerdraat    aciae    RaaafIraB, 
Chuarat  aeia  Soha.  a.  1822.  81.  X.  p.  S88. 
CCCXLVn.. 
Radcadorf/    Werahart    der     Hackbel 
'tob.   —  Berebta    aeiae'  Tochter,  Peter  aad 
Elbleia  aeia«  Brtdcr.  a.  1827.  8.  II.  p.  468. 
CDLXX. 
Raetelperg«.  8i«he  Ret«laberg. 
Raedlaer,   Jaaa   der.   —  a.  1818.   21.  XIL 

p.  117.  CXX. 
Raedler,    Heiarich  der.  —  a.   1382.  6.  I. 

p.  308.  CCCXXL  Siehe  aveb  Redler. 
Raeatel,  Ulreich  der.  —  a.  1826.  18.  lll. 
p.  444.  CDXLVin.  a.  1886.  8.  IX.  p.  484. 
CDLIX. 
Raeaty    Maiahart    tob.    —    Heiarich    aeia 
Soha.  a.  1312.  21.  L  p.  64.  LXV.  a.  1812. 
85.  L  p.  65.  LXVI. 
Raeaater   Chaaradaa.  —  a.  1800.   84.  X. 
p.  594.  n.  fi. 
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Hati  (RmU),    Schabara,  BaBk«  vaa.  — 

—  ■.  ISll  25.  VII.  p.   167.  CLXXn. 
Racxsiaffer   voa  Aiaitl,  Cliaaral  dar. 

—  a.  ISIS.  4.  YI.  f.  IIB.  CCXXm.' 
tttrahatlaeh.    Ulricb    das    Kloster»    Hof- 
«»isler  ca  Krtm:  a.   1318.  K.  111.  f.  SOS. 
CCVIl. 

Ralcnattia    (mc    Rabcasteia?)    Waieharl 

r«a.  —  a.   iSK.  6.  I.  p.  63.  LXIY. 
Hamttaia.  Wciebarl   voa.  —  a.  131S.  t. 

II     p.    6«.  LXiX.  a.    1317.  S4.  VI.  p.    189. 

CXCrV.  a.  13tl.  t4.  VI.  p.  293.  CCCV. 
Baader.    Lebcaaaaaa  ier  Veste    Hobeatrabea- 

dia^a.  a.   1329.  20.  X.  p.   5SS.  OLVIII. 
Raip«,  Ulrieb   4er.   —  e.  1311.    1«.  V.  p. 

48.  XLIX. 
Raspercb  Cbarcl.  a.  1809.  —  p.  27.  XXVII. 
Raaebfaes,  Wcrabart  der  —  (eta  Ei^ca- 

aaaa  Otto's  voa  Perebaia).  a.  1324.  22.  V. 

p.  388.  CCCXCV. 
Raabeack  (Rabeaekke)  Otto  der  Tara  roa. 

—  B.  1320.  12.  VI.  p.  260.  CCLXXIII.  a. 
1324.  29.  V.  p.  S91.  CCCXCVIII.  a.  1329. 
21.  IX.  p.  548.  DLIII. 

Petera  •«iae  OMaalia.  a.  1324.  25.  V.  p.  391. 

CCCXCVIII.  a.   1329.  21.  IX.  mtm.  p.  548. 

DLIII. 

Otto    ae'ia   6oba.    a.   1329.  21.   IX.  naria.  p. 

548.  DLIII. 

Jans,    Soba    Otto'«    aea.    ?oa    Raabeaek.    a. 

1329.  21.  IX.  p.  548.  DLIII. 
RavaiachaBcl,  Hciarcieb  der.    —  Die- 

mat  seiae  Haaafraa.  a.  1328    28.  1.   p.  412. 

CD  XV III. 

Uacbalcb    d«r.    —   a.    1325.   28.  I.  p.   413. 

CDXVIII. 
Raaaa,  Racoabart    tob.  —  a.  1313.  2.  II. 

p.    97.    XCVII.    a.    1314.    24.    II.    p.    120. 

CXXIII. 

Cbaaigvad  aeiBC  GemaUa,  Otto,  Ranbart  aad 

Alber   ibre  SAbae.   a.  1314.  24.  II.    p.  120. 

CXXIII. 
Rech    (Recbe,    Reekb)    Carell    der.  —    roa 

LoAeaberr.  a.  1314.  27.  IX.  p.  129.  CXXXIII. 

a.    1315.  21.  XII.  p.  158.    CLVIH.  a.    1318 

24.  IV.  p.  209.  CCXVI.  a.  1318.  4.  VII.  p. 

221.    CCXXVIII.    a.    1322.    21.  III.    p.  316. 

CCCXXVIII.     a.      1322.     6.     VI.     p.     324. 

CCCXXXVIII.     a.     132t.    6.     VI.    p.    326. 

CCCXXXIX. 
Recbbeia.  a.   1324.  9.  I.  p.  371.  CCCLXXX. 
Reehpereh,     Wlaiaeb     aad     Friedrieb 

TOB.  —  B.   1325.  6.  VII.  p.  427.  CDXXXII. 

a.  1325.  6.  VII.  p.  428.  CDXXXIII.  a.  1325. 

6.  VII.  p.  430.  CDXXXIV. 
Recbeabereb,    Erebiagor    tob.     —     a. 

1329.  20.  X.  p.  558.  DL VIII. 
Redepraaae,    Friedreicb   der   Heuiie 

roB.  —  B.   1317.  25.  I.  p.  179.  CLXXXIV. 
Retelaperc  rRaetelperfe)  —  OvBdakar  voa. 

—  a.  1318.  4.  VI.p.  216.  CCXXII I. 

Otto  der  WeiiBoaberger  tob.  —  a.  1323.  6. 

III.  p.  848.  CCCLIX. 
Retbier.   Rrsder  Leapolt   Plofer   tob.   —  a. 

1312.  6.  XII.  p.  86.  LXXXVII. 
Redler,  Friedrieb   der  alt  Redler  tob 

Siebteaper^,    Cbriatlaa   aeiBe    Haaafraa. 

a.  1319.  13.  X.  p.  246.  CCLVIII. 

Priedrieb  der  joa^  —  aeia  Soba,   Gerdraal 

deaeea   Hauafrao.   a.    1319.    18.  X.  p.  246. 

247.    CCLVIII.    a.    1324.    13.    X.    p.    408. 

CDXII. 
Regeasbarf.     Cirea:     Ortlie  b     Oamprekt, 

Haialeia    aeie    Eidaoi,   Cbaarat  der   Loebel, 

Werabart    aaf   d«r    Taaawe,    Paltraai     aeto 

Rrader.  a.  1317.  22.  V.  p.  187.  CXCIII. 


Regeaapareb,  Haiae  TOB.    —  latiaaaa  la 

Oeeterrcieb    aad   MiaaBefster   n    l¥ic».    a. 

1330.  3.  II.  p.  567.  DLXX. 
Regeasbvrf er.    Heiarieh    der     —      tob 

Staia.  B.  1321.  25.  IH.  p.  182.  CCXCVI.  a. 

1322.  31.  X.  p.  333.  CCCXLVCI. 
Reicb    TOB   Praaae  —  Nielaa  der.   — >  a. 

1314.  16.  V.  p.  128.  CXXIX. 
Rcicbeaateia,    Haaf  Toa.  —  a.    1908.   t. 

IX.    p.    7.    VII.    a.    1310.    3.    XI.    p.    34. 
XXXVL    a.    1311.    12,  III.  p.  45.    XLV.  a. 

1315.  2.  II.  p.  136.  CXLL  a.  1315.  25. 
XI.  p.  150.  CLVIL  a.  1315.  21.  XU.  p. 
153.  CLVIII.  a.  1317.  21.  I.  p.  178 
CLXXXIII.  a.  1317.  2.  II.  p.  179.  CLXXXV. 
a.  1320.  1.  I.  p.  253.  CCLXV.  Ekp«t  seuc 
Ganalia.  a.  1815.  2.  II.  p.  136.  CXLL  a. 
1317.  2.  II.  p.  179.  CLXXXV. 

Jaaa  tob.  —  a.   1326.  24.  IV.  p.  445.  CDL. 

Ulreieb    tob.    —    a.    1326.    24.    IV.    p.   445. 

CDL.    a.    1330.    7.    VI.    p.    5T6.    DLXXIX. 

EUpet   aeiae   Geaulia,    eiae    Toehler    Heia- 
riebe  TOB    Dacbaberf.    a.     1330.    7.     VI.   p. 

576.  DLXXIX. 
Rcieber,   Btrger   sa  Tba.  a.   1323.    13.    XII. 

p.  368.  CCCLXXVL 
Reicberaperger,    Waltber   der.     —    a. 

1330.  12.  IV.  p.  574.  DLXXVII. 
Reikeratorf  (Reicbkerstorf,  Reigeratorf ,  Rei- 

cberstorf.)    Otto    tob.    —    a.  1312.    15  V. 

p.    76.    LXXVl.    a.    1318.  21.    XII.  p.    117. 

CXX.  ft.   1319.  11.  V.  p.  237.  CCXLTII. 

Dietrich  aeia  Bmder.  a.  1812.  25.  Y.  p.  76. 

LXXVI.    (Sebveber   HerworU    dee    Leirper- 

eer)    a.    1813.    21.    XIL   p.  117.    CXX.  a. 

1315.    2.    n.    p.    138.  CXLII.  a.   1319.   If. 

V.  p.  237.  CCXLVII. 

Alran  tob  Beiferatorf,  Bmder  der   TorigcB. 

Richter   bb    Aaistelea.    a.  1311.    26.   11.  43. 

XLIII.    B.    1313.  21.    Xn.  p.  117.    CXX.  a. 

1315.   2.   IL    p.    138.    CXLII.  a.    1819.  11. 

V.  p.  237.  CCXLVn.  a.  1383.  13.  II.  p. 
339.  CCCLn.  a.  1326.  2S.  YH.  p.  451. 
CDLVII.  a.  1329.  6.  I.  p.  529.  DXXXfI. 
B.   1329.  2..IY.  p.  534.    DXXXIX. 

Reiabrecbtia.   >b.    1317.    21.    I.    p.     177. 

CLXXXIII. 
Reiaaapreebtea,   N.    N.  die.    — a.   1313. 

31.  vn.  p.  108.  CXL 
Reiapaeb,  Walcbaa  tob.  — •  a.  1316.  19. 

VI.  p.  164.  CLXIX.  a.  1316.  19.  VI.  p. 
165.  CLXX. 

Reiseeb,    Weraber   tob.    —  a.   1317.   13. 

I.  p.  177.  CLXXXII. 
Reitdorf,  Weraber  der  Wideacr  tob. 

—  B.  1309.  23.  YIIL  p.  33.  XXHL 
ReaaBrigel,     Dieireicb     der    Srcibcr 

TOB.  —  B.    1316.    19.  VL  p.  164.   CLXIX. 

a.  1316.  19.  n.  p.  165.  CLXX. 

SimoB    TOB.    >-    B.    1816.    19.    YI.    p.  164. 

CLXIX.    B.    1316.    19.  VI.  p.  165.    CLXX. 
Reaolter,   Heiarieb    der.  —  Stepbaa  »«ia 

Soba.  «.  1330.  8.  II.  p.  869.  DLXXI. 
Reat,    Ulreieb    der   Bebeaeb  tob  i*»- 

—  a.   1321.  23.  YI.  p.  291.  CCCIY. 
Reatpeaatea  (bei  TeaicbeBried)  Leibgedie- 

ger:  Heiarieb,  Elspet  seiae  Baasfra«.  Cbaa- 
rat aeia  Bnider.  a.  1323.  24.  VI.  p.  35S. 
CCCLXVIII. 

Bescr  (Retser)  Dietrcteh,  Birger  tt 
Klosteraeabarg.  a.  1305.  3.  V.  p.  601. 
IX.  A.  B.  1312    1.  L  p.  613.  XXIIL    A. 

R  i  0  b  e  r ,  Amtaaaa  des  Abbtcs  Dieaer  '»■> 
Garstea.  a.  1329.  23.  XII.  p.  862.    0LXI7- 

Ritteatal,    Petreia    tob.  ^  a.    1321.  22- 

VII.  p.  328.  CCCXLI. 
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■  itl«r,  Ortolf  der.  •.  1318.  18.  lU.  p.  804. 
CCIX. 

Bitder,  Wolfker  der,  Sebwcher  Friedrichs 
^m  KaUedker^.  e.  ISIS.  2.  II.  p.  69.  LXX. 

Bieder,  Dilm»r,  Wernhart,  Walehan 
aad  Heinrieh  Brfider  genannt  die  Rieder. 
a.  1822.  10.  VUI.  p.  S29.  CCCXUII.  n.  1322. 

10.  ?in.  p.  331.  CCCXLIV. 
Byeteatal,    Chadolt   der  Werder   von. 

a.  1816.  25.  VII.  mem.  p.  167.  CLXXII. 

Hailveig  relieta  ipiiae.    a.    1316.    28.    VII. 

p.  167.  CLXXn. 

Tyemo,  Weicharlet  Soha  ton.    n.  1316.   2S. 

TD.  p.  167.  GLXXn. 
Biedhaber  Otto.  a.  1308.  7.  VII.  p.  8.  V. 
Bifflcr  Otto.  a.  1808.  4.  V.  p.  1.  I. 
Biliar,  Ulrieh  der.  a.  1318.  3.  VIII.  p. 614. 

XXIV.  A. 
Bigler,    Haertweig   der»    Oerdraal   aeiae 

Baoafraa.  a.  1330.  2.  II.  p.  S66.  DLXIX. 
Biaehk,    Johaanea  de»   Magiater  et  eaao- 

aicna  Babeahergeaaia.  a.  1300.  24.  X.  p.  594. 

11.  A. 
Biacadorfer,  Friedrich  der,  Bfirger  su 

Wela.  a.  1309.  22.  VII.  p.  21.  XXI.  n.  1317. 

2.  II.    p.  623.    XXXVI.    A.    Christein   aeine 

Haaafraa.  a.  1317.  2.  II.  p.  623.  XXXVI.  A. 
RiBeawiaehe.1,  Gaadel  voa.  a.  1310.  6.  V. 

p.  30.  XXXI. 
BisBierstorf,     Heinrieb     ron,     Oieaiat 

aeiae  Haasfrau.    a.   1330.    14.    IX.    p.   588. 

DLXXXV. 

Nykla    Toa.      a.    1330.      14.     IX.     p.    583. 

DLXXXV. 
B6cb,    Hauch    voa.     a.    1313.    18.    II.    (T) 

p.  98.  XCVIII. 
Bot  (Bote),  Ulrieh  der.    a.  13ü3.   27.  XII. 

p.   597.    V.  A.    a.   1303.    27.    XII.    p.  598. 

V.  A.  a.  1316.  15.  VIII.  p.  621.  XXXIII.  A. 

a.  1818.  21.  XII.  p.  231.  CCXL. 

Friedrieh  aad  Otto  aeiae  SShne.  a.  1318.  21. 

XII.  p.  231.  CCXL.   Siehe  aach  Ba  ff ua. 
Bot,    Chnarat   der,    B&rger  sa  Krems,    a. 

1317.  25.  I.  p.  179.  CLXXXIV. 
Bot,   Sweiker    tob   Slldeaaa,    dea  Her- 

aoga   Heiarieh    tob   Baiem    Vitatan    hei 

der    Rot.      a.    1329.     24.     III.     p.    534. 

DXXXVIII. 
Rottawe,   Alram   foa.    a.    1310.    13.    VU. 

p.  84.  XXXV. 
Botteaherg,    Seyfrid   voa.    a.  1318.  10. 

II.  p.  189.  GXLIH. 
Roteabarch,    Seyfridfoa.    a.   1313.    10. 

VIII.  p.  81.  LXXXI. 
Botheachaecht,     Chnarat    der,      Ortolf 

nad  Oettlein  aeiae  Brfider.   a.  1324.    24.  IV. 

p.S82.  CCCXC. 
Boteafela,  Werabart    voa.    a.   1812.    25. 

V.    p.  77.  LXXVn.    a.  1317.    13.  I.  p.  176. 

CLXXXII.    a.  1317.    24.  VIII.    p.  196.    CC. 

a.  1318.  80.  VII.  p.  223.  CCXXIX.  a.  1328. 

25.  VII.    p.  518.   DXXI.    a.  1328.    30.  XI. 

p.  525.  DXXVIl. 
Roteavelser  (Ratcnrelser),  N.  der,  Kateriaa 

aeiae   Haaafraa,    Friedrieh    and    BIspet    ihre 

Ktader,    Matheas   ihr   Brader,    Ofmei    des- 

aea    Haaafraa.     a.    1313.     24.  IV.     p.  615. 

XXVI.  A. 
Boteamaaner,   Heiarich  der,    Bfirger  la 

HallaUdt.  a.  1311.  21.  L  b.  89.  XLI. 
Botenmoaer      (Bateamoaer) ,      Berohtolt 

der.    a.  1318.    11.  XI.    p.  226.    CCXXXIV. 

a.  1818.   II.  XI.  p.  2»7,  CCXXXV. 

Ulrich  der.    a.  1324.  8.  IX.  p.  402.   COVlII. 
Btftlein,  Bfirger  ron  Halls  tadt.  a.  1311.  21.  I. 

p.  39.  XLI. 

Urkaadeabaeh  dea  Landes  ob  der  Enns.  V.  Bd. 


Bodler,  Schaler  Hyra  der,  Barglehoer 
der  Veste  Hohentruhendingea.  a.  1329.  20.  X. 
p.  554.  DLVin. 

Botmair  Heiarieb.  a.  1325.  24.  IV.  p.  420. 
CDXXV. 

Bor,  Dietmar  roa.  a.  1320.  12.  VL  p.  860. 
CCLXXIII. 

Otto,  Haymreich  aad  Ladweich  Brfider  ren 
Bor,  genannt  ron  Leonstein  (Leonstain,  Le- 
wenatain).  a.  1320.  15.  VI.  p.  261.  CCLXXIV. 
a.  1320.  15.  VI.  p.  261.  CCLXXV. 
Otto  Ton,  Geawei  Christana  des  Trachaeaa 
▼OB  Lengeapach.  a.  1324.  24.  IV.  p.  385. 
CCCXCI.  a.  1330.  2.  VU.  p.  581.DLXXXIII. 
Hajmreicb  Ton,  Schwager  Ulrichs  ron 
Lonalorf.  a.  1328.  12.  VII.  p.  517.  DXX. 

Bor,  Heinrieh  von  Happach,  Barggraf 
SU  Ror  and  Bichter  za  Hall  in  der  Hofmareh. 
a.  1303.    27.  XII.    p.  596.    V.  A.    a.  1308. 

27.  XII.  p.  597.  VI.  A. 
Borer,  Ulreieh  der.  a.  1312.  7.  III.  p.  70. 

LXXII. 

Heiarich  der  Boraer.  a.  1321.  24.  IV.  p.  286. 

CCXCIX. 
Boreapach,    Niolaa   von,    Laadrichter    im 

Enalhal.    a.  1312.    10.  VIII.  p.  81.  LXXXI. 

a.  1315.   10.  U.  p.  139.  CXLIIL 
Roaenawe,    Heinrich    ron.    a.  1312.    29. 

IX.  p.  84.  LXXXV. 
Rosenberg,  Hainrieaa  de.    summaa  regni 

Bohemiae    Cammerarias.    a.    1308.    28.    VI. 

p.  4.  IV.    Eliaabeth  coigax  ipsioa.    a.  1308. 

28.  VI.  mem.  p.  4.  IV.  Peter  filiaa  cjos. 
a.  1808.  28.  VI.  p.  4.  IV.  Petraa  de,  aam- 
mos  regai  Boemiae  Cammerariaa.  a.  1316. 
10.  VIII.  p.  168.  CLXXIII.  Circa,  a.  1323. 
p.  369.  CCCLXXVU.  a.  1326.  p.  460. 
CDLXVII. 

Roaaaaie,  Brhardas  de.    a.  1321.  26.  VI. 

p.  292.  CCCVL 
Rahen,  Basko  de.  a.  1308.  28.  VL  p.  4.  IV. 
Rakioea,  Dietreich  der,  Bfirger  sa  Greio. 

a.  1319.  26.  V.  p.  238.  COXLVIII. 
Badleching,    Wernbart    von,    Ladweich 

aein    Brader.     a.    1313.     29.   IX.    p.    112. 

CXV. 
Baelahaim,  Mathe  roo.    a.  1311.  25.  VIL 

p.  56.  LVII. 
Baermaat     (Raemant),     Marehart    der, 

Agnea  aeiae  Haoafran.  a.  1328.  4.  V.  p.  512. 

DXV.  a.  1328.  25.  VIL  p.  518.  DXXI. 
Baeachl    Fridl.    a.   1311.    25.    IH.    p.  282. 

CCXCVl. 
Baesleia.  a.  1303.   12.  U.  p.  595.  IIL  A. 
Baffaa    Ulricua,    miles.     a.    1303.     6.    V. 

p.  596.  IV.  A.  Siehe  aach  Bot. 
Bager  der  alt  Richter  von  Chremmea.  a.  131 1. 

1.  XI.  p.  60.  LXI.  a.  1328.  6.  L  p. 
499.    DV. 

Jörg  sein  Sohn.  a.  1328,  6.  I.  p.  499.  DV. 
Raeger.  a.  1317.  25.  1.  mem.  p.  178. 
CLXXXIV. 

Elspet  relicU  ^ua.  a.  1317.  25.  I.  p.  178. 
CLXXXIV 

Raeger.  al  1818.  12.  III.  p.  202.  CCVII. 
Hager  der  Maater  sa  Ense.     n.  1323.  5.  II. 
p.  338.  CCCLI. 

Raeger  der  Vogt.  a.  1325.  1.  V.  p.  423. 
CDXXVIIl. 

Rager,    Marcharta  Sohn,  Agnes  seine  Haaa- 
fraa. a.  1312.  1.  I.  p.  61,2.  XXin.  A. 
Roeger,  Eidam  Leba  too  Otaeiaatorf.  a.  1312. 

2.  If.  p.  69.  LXX. 
Russpach,  Guadaker  der  Pajr  %ob, 

Eidam  Engeldichs  von  Chreotpach.  a.  1323. 
6.  III.  p.  348.  CCCLIX. 

45 
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B««ip«ch,  Ck»4olft  4«r.  ft.  tSti.  tOi  10. 

p.  U9.  CDZI*D. 

Cbadol«,    Btnkart,   Hadatir,    KlfttiM  u4 

Matter,     a.   tM7.     SO.    ▼.     f.  4Tt.    «TT. 

CDLXZXni. 

ChUolt,  Wtrakui  «aa  Bitew  ih.  a.  ItSO. 

1.  U.  p.  Mt.  DLXIX. 
Bmsl,  Fkilipp  i«r.  «.  lao».  tl.  XD.  ^  t6. 

X3m. 
Basti,  Ott  4«r,  BIrfvr  la  Bityr.   a.  1SS8. 

tu  Xn.  p.  ttT.  DXXX. 
Bafawara»    Warakart   4ar,   BArgar  vaa 

WaUkofca  a.  4.  T.    Mafgrat  aaiaa  Baatfiraa. 

a.  itii.  te.  a  p.  4s.  xuu. 


s. 


Sakeli,  Dlriah  4ar.  a.  1SS4.  IS.  Tl.  p.  Sft. 

CCCXCIX. 
Sack«,     Priailrieh     4er,     voa    fawarak. 

a.  1S09.  SS.  Vni.  p.  S4.  XXIU. 
Satlaer,    Waltkar   4ar,    Birg«r  aa  Liai, 

EUpat    ••ia«    flaaafrao.     a.   1SS9.     »9.    IV. 

p.  SST.  DXIil. 
8ael4aa,  Ckaaratdar,  Birger  yaa  Paaaa«. 

a.  ISSS.  SS.  V.  p.  SSI.  CCCXXXT. 
Saeldeaaw,    Sweiker   foa,    4ca   Benegt 

Heiariek    voa    Bajcra    Tistam   bei   der  Bot. 

a.  ISSS.  S4.  III.  p.  8S4.  OXXXTIII. 
Salkora.  Berraatroa.    a.  ISO».    SS.  VUI. 

p.  S4.  XXIII. 
Salaaatleiter,  Priedriek  der,   Crieteia 

aeiac  Baaefraa,   Ulriek,  Friedriek,  Ckaarat, 

Ortolf,  Margret.  Agaea  aeiae  Bieder.  a.lSIl. 

SS.  T.   p.  SO.    UI.   Ckaarat  der.    a.   ISll. 

SS.  V.  p.  Sl.  LU. 
8  a  1 1  k  a  r g.  Bftrger :  Badelf  der  Batpel.  a.  iSt4. 

8.  VU.   p.  IST.  CXXXl. 
SaliMaaa,    flakkeaitser  aad  Ziaalekaer    der 

Vaale  Bokeatrakeadiagea.    a.  1SS9.    SO.  X. 

p.  SSS.  DLVIll. 
Saarawe,    Otte    tob.     a.    iSIg.    S4.    VIII. 

p.  170.  CLXXV. 
Baaaer,    Jaat    der,    Elapel   eeiae  flaaafra«. 

a.  tSSS.  S4.  IV.  p.  4SS.  CDXXVU. 
8aaie,    Beieker   roa,    Ladweiek  tele  Bra- 

der.  a.  ISIS.  18.  II.  (?)  p.  98.  XCVffl. 
Spaerl,    Ulreiek    der.     a.    1SS4.     S4.  VI. 

p.  S96.  CDU. 
Spit,    N.   der,   geaeisea   aaf  deai   flofe  vor 

den  Thore  la  Leaageapack.  a.  1SS4.   S4.  IV. 

p.  SSS.  CCCXCI. 
Sperreaplatel  Ckaarat,  Btr^ar  aa  Eae. 

a.  1S37.  15.  Vin.  p.  486.  CDLXLII. 
Spilkerg  fSpüwereh),  Bagea,  BaiYgn'n- 

a.  ISSS.  4.  V.  p.  S19.  CCCXXXID.  a.  ISSS. 

S7.  V.  p.  SSS.  CGCXXXVI.  a.  ISSS.  13.  XII. 

p.  S68.  CCCLXXVI.  a.  1SS4.  S4.  IV.  p.  887. 

CCCXCIII.  a.  1SS4.  9.  VIII.  p.  S99.  CDV. 

Alkait  aeiae  OeaiaHa.  a.  ISSS.  4.  V.  p.  S19. 

CCCXXXIU. 

Berauaa  aeia  Brader.  a.  ISSS.  4.  V.  p.  SSO. 

CCCXXXIU.    a.  1SS4.  9.  VIII.  p.  400.  CDV. 
Spigelberg  (Spiegelberck),  Perager  voa. 

a.   ISIS.    Sl.  xn.   p.   liS.  CXX.    a.  ISIS. 

SO.  VIII.  p.  SS4.  CCXXXI.    a.  1SS4.  89.  VI. 

p.  S98.  CDIII. 
Spis  (Spiti),  Badaiar  voa.  a.  1814.  S4.  U. 

p.    119.    CXXII.    a.  1S14.    S4.  II.    p.  ISO. 

CXXin.  a.  18SS.  S4.  IV.  p.  819.  OCCXXXU. 

a.  18S4.  18.  VI.  p.  S9ft.  CD. 


B«kaakaat,  Otta  d#r,  Ctival  fWedridi 
At»  BwikekaL    a.   1SS6.     84.  IV.   p.  444. 


Bakatlaaa«   da   Btalav,    «aaladae  pala« 
laaia   eaaaaieaa.   a.  Mit.    SS.  V.  p.  TS. 


Bakaaaraka^kk,  Ckaatat,  Hjtlaaaad 

Friadrick  Bttdar  die.    a.  ISIT.  S4.  VI. 

p.  188.  CXCIT. 
Sekaamlaliak,  Diairiak  dar,  Mkgcr  la 

Liaa.  a.  1880.  6.  L  p.  984.  DLXVI. 
Bekafta  der  Jade.    a.  1808.  18.  IL  p.  SSS. 

IB.  A. 
Sakaffar,  Ott  dar.  a.  1814.  ST.  iX.  p.  ISS. 


Sekaffar,  Uta  (Olriah)  der»  vMdarFrab- 

aladl.    a.   18S0.    8.    I.    ^   SS4.    OGLXVI. 

a.  ISSO.  18.  X.  p.  889.  CCLXXXIL  a.lSSl. 

1.  IX.   p.  894.   COCVIH.   a.   18SS.   4.  VB. 

p.  860.  CGCLXIX.  (pMak.)  a.  tSSSi  18.  XI. 

p.  884.  DtXXXVIL 

Eatkrai    aeiae   Baaafraa,    Uta    aaia   8eka. 

a.  ISSO.  18.  X.  p.  S60.  CCtXXXU. 
Sakarferfeld,  Werakart  (Barakaid)  voa. 

a.  181  i.  S6.  II.  p.  U.  XLHI.  a.  ISl».  SS.  V. 

p.   76.    LXXVI.    a.   18S8.    SS.  VD.    p.  4SI. 

CDLVII. 
Sakaitalperger,     Beiariak    «ad    Otto 

die.  a.  ISIS.  S.  O.  p.  188.  CXLD. 
Sckalkaa,  Ortolf  der,    Ckaarat  aeia  Bra- 

dar.  a.  ISST.  18.  XI.  p.  484.  Bc   UMak  ikr 

Brader,  geveaeaer  Bofaetater  das  Baaaigar- 

teabeiger  Bafee  ■•  Kreas.   a.  18SV.  18.  XI. 

Bien.  p.  494.  D. 
Sckarrer,   Bietrick  der,    Oeidraal  aeiae 

Baaafraa.  a.  ISIS.  Sl.  Bl.  p.  Tl.  IJCXIU. 
Sekaap    der    Byre,    Bafglekaer    Jar    Veele 

flekeatrakeadiagea  bb  SekSacrIaeke.  a.  1SS9. 

SO.  X.  p.  S94.  BLVIII. 
Scbaaakerg      fSekoaatrerek,       Seteaakarg, 

Sckoaabeitk,    SekawiAerek,    Sekaoaikcrgk. 

Sckaweakerefc}»   Beiariak  aeaior  «»■»    Beia- 

riek  jaaior  iraa,    aeia  Vetter,    e.  1808.    Sl, 

IX.  p.  8.  Villi 

Werakari  raa,  Beiarick  aeia  Veiter,  Haiarick 

dea  letaterea  8«ka.    a.  ISll.    SO.  IT.    p.  48. 

XkVU. 

Werakart   voa.     a.    ISIS.     SS.    T.     p.     T6. 

LXXVU. 

Leatolt  Taa,  Propat  sa  Paaaaa.  a.  1816.   18. 

Vni.     p.  160.   CLXXIV.     Freatt  aa  Blataee 

aad  Ckorkerr  la  Paaaaa.     a.  1819.    88.  10. 

p.  888.  CCXLVI. 

Beiarick  aeaior*  voa.  a.  181T.  18.  I.  p.  1T6. 

CLXXXn. 

Werakart  aad  Ckaarat  Taa»  SSkae  Havarieka 

dea  jtagera  rea  Sekaaakafg-,    Sdivl^«r  dar 

Orafta  Perektolt  aad  Bargkart  voa  Maidbiuig. 

a.  ISIT.    S8.   m.    p.  184.    CXC     a.  1817. 

7.  VIII.  p.  194.  CXCIX. 

Beiarick  roa.  a.  1817.  S4.  VIB.  p.  196.  CC. 

a.  1818.     7.    I.    p.  198.    CCIII.    Berahart, 

Badelf.  Wilkala,  Lavtoll.  Friedriak  «ad  Otto 

aeiae  Brider.     a.  1818.    SO.    TB.    p.  881. 

CCXXIX. 

Agaea  voa,  Sckweater  Ckaarala  raa  Schaua- 

karg,  Bloatarfraa  la  Set.  Berakart  ia  Wi«m. 

a.  1819.  8.  VI.  p.  889.  CCXUX. 

Agaea    da.     aoror   Ulrici    da   Hova   domo. 

a.  1819.  8.  XI.  meai.  p.  849.  CCLX.  Wcra- 

kardoa  de  Sakaaakarg  et  Meiakeraa  de  lia- 

aik  aiii  ^aa.  a.  1819.  8.  XL  p.  849.  CCIJC. 

Beiarick   voa.     a.   1819.     7.    XU.    p.    881. 

CCLXm.    Aaaa  aeiae  Gemalia,  eiae  Tacktar 

dea  Brafea  Ulriek  ron  IVakeadiagea.  a.  1B81. 

4.  I.  p.  876.  CCXC. 
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Chonl  ?«B«  8«liwtgtr  Ulridit  toi  MeiHa«. 
•.  ISSt.  36.  t?.  p.  SM.  CCC.  AOiait  ceine 
Geottlu»  Aasa  ■«!••  Sehwcfter  OMnalia  Ul- 
rich« VM  M«tMa«,  AfBct  «WaftiUt  leiri^ 
SdiwMter»    Choffra«   am   Set.    Berahait  ia 

WIM.  a.  isn.  si.  I.  f,  SOS.  soo.  cccxxn. 

Heiari—i    da.    a.    1SS4.    6.    Hl.    p.    S7S. 

cccLxzxn. 

11.  v.  Stthaaavareh.  a.  ISSl.  1.  OC  p.  S94. 

CCCnil.      Siaha    aaeh   tia   Orafaa    Toa 

Sduaabarg. 
SehaaMbareh,   Otakahar  dar  Facrter 

TOB,  Bajliaa  aaiaa  Haaafra«,  Todilar  Bari» 

■das  Taa  Liaektaaviaehal.  a.  iSlT.  S4.  Vm. 

p.  ISI.  CC. 
Sahaaaataia  (SchoaaaUcia),  Hadmar  der 

Baaabarrair   Toa.      a.    ISSO.      Sl.    Z. 

p.  270.  ccuxzni. 

Bahehara-Baef  B,   Baiko  voa.    a.  1S16. 

SS.  TII.  p.  ISS.  GLZXn. 
Sekak  fSekaklcr,  Sahaeh»  Sakakcha),  Har- 
qaardai,  milei.  a.  1S08.  S.  T.  p.  696. 
IT.  A.  a.  ISOS.  ST.  XII.  p.  IST.  Y.  A. 
Sekakake  tmi  ateir«.  a.  ISOS.  27.  XII. 
p.  S9S.  VI.  A.  Seiaa  8«haat 
Otto.  a.  ISIO.  22.  Yl.  p.  SS.  XXXIY. 
a.  ist  2.  —  p.  ST.  LXXXYin.  Otto  ud 
Perektolt  a.  ISIS.  24.  Yl.  p.  106.  CYIII. 
Otto.  a.  1SI6.  24.  YIU.  p.  170.  CLXXY. 
a.  ISIS.  1.  Yl.  p.  218.  CCXXII.  a.  ISIS. 
6.  XU.  p.  229.  CCXXXYII.  a.  1319.  S.  II. 
p.  2S4.  CCXLin.  a.  1SI9.  24.  Yl.  p.  240. 
CCL.  a.  1SI9.  26.  XI.  p.  251.  CCLXn. 
a.  1S21.  1.  Y.  p.  290.  CCCII.  a.  1S22. 
4.  Y.  p.  S21.  CCCXXXIY.  a.  1S2S.  24.  Yl. 
p.  SSS.  CCCLXYII.  a.  1S24.  24.  lY.  p.  SS8. 
CCCXCII.  Alkait  aad  Aaaa  aeiaa  Oanaliaea. 
a.  1S24.  24.  lY.  man.  p.  SSS.  CCCXCU. 
Otto  der  Sekaek  aad  Alkait  aeiae  OenutUa. 
a.  1324.  29.  Yl.  neai.  p.  39T.  CDIU.  Derea 
Soka  Otto,  Borggraf  aad  Pieger  ia  der 
Borg  Bo  Steyr.  a.  1S24.  29.  Yl.  p.  397. 
CDin.  a.  1325.  6.  XII.  p.  441.  CDXLIY. 
a.  1S2T.  SO.  XI.  p.  49T.  DU.  a.  1828. 
19.  Y.  p.  514.  D<YI.  a.  1329.  28.  XII. 
p.  562.  OLXIY.  a.  1380.  12.  III.  p.  573. 
DLXXYI. 

a.  1310.    13.  YII.    p.  38.  XXXY. 
Steke  Sekek. 

SekaiSer    Beiarickt    voa    Waisee. 

6.  I.    p.  884.    CCCXLYin.    Park- 

tolt.  a.  1828.  8.  II.  p.  888.  CCCLI.    SUdi- 

riekter  aa  Baa.    a.  1880.     24.  lY.     p.  576. 

DLXXYni. 

Bokaia,    Meiakart  dor.    a.    1828.     5.  Y. 

p.  852.  CCCLXII. 
Bekaak,  ^okaaa   der      a.   1809.    21.  XII. 

p.  26.  XXYI. 
Sekaakek     tob     Dokra»     Beiariek     der. 

a.  1818.  2.  II.  p.  187.  CXLII. 
SeheBk  tob  Oriapaek.    a.  ISIS.     11.  IX. 

p.  826.  CCXXXIII. 
Sekeakek   tob  dem  Beat,   Ulriek  der. 

B.  1821.  28.  Yl.  p.  291.  CCCIY. 
Sefcerdiag,  N.  der  Barggraf  aa.  a.  1329. 

IT.  YII.  p.  541.  DXLY. 
BekaraBstayB,    Ckaarat 
aad  Ooodaker  aetaa  S8kae. 
p.  275.  CCLXXXIX. 
Sekaafliager,    Oeraaek 
14.  IX.  p.  SSS.  OLXXXY. 
Bckikk,  Haiarick  dar.    a. 

p.  24.  XXIII. 
Sckieb    Bkkil.     a.  1387.    24.  VIII.    p.  487. 
CDLXLIII.    CIreiek,    Baiareteb,   Bkkart   aad 
Ckjliaa.  a.  1827.  6.  XII.  p.  498.  Olli. 


Sekeckel. 

Bakekler. 

Bekefolt, 

a.  1S28. 


voa» 
Cirea 


Ckaarat 
a.  1820. 


dar.     a.    1880. 
1309.    28.  Ylll. 


a.  1826. 

20.  vn. 


29. 
P. 


IX. 
426. 


p.    426. 


8  •  k  I  f a  r  (Bakhiar,  Sekiffar,  Sakfr^r),  B  b  d  a  1  f 
der.  a.  ISOS.  21.  IX.  p.  8.  Ylfl.  a.  1811. 
20.  lY.  p.  46.  XLVn.  a.  1312.  25.  Y.  p.77. 
LXXYII.  a.  1318.  29.  IX.  p.  112.  CXY. 
a.  1817.  24.  Yin.  p.  196.  CC.  a.  1318. 
84.  VI.  p.  219.  CCXXYI.  a.  1818.  80.  VH. 
p.  822.  CCXXIX.  a.  1819.  25.  HI.  p.  236. 
CCXLYI.  a.  1325.  24.  VI.  p.  425.  CDXXX. 
a.  1826.  29.  VI.  p.  480.  CDLYI. 
8.  IX.  p.  452.  COLYin.  a.  1829. 
p.  849.  DXLYI. 

Dfatal  (Dielriek)  der.  a.  ISIS, 
p.  112.  CXY.  a.  1828.  24.  VI. 
CDXXX. 

Ulrick  dar.  a.  1888.  24.  VI. 
CDXXX. 

Gerdraat  die  Sakifria,    elaa  Toaktar 
Olto*a    TOB    JeaeaU,    Meiakart    ikr    Geaal. 
a.  1812.  25.  I.  p.  64.  65.  LXYI. 
Sekjfer  Dietriek,   BBrger  bb  Kloateraea- 
barg.    a.  1812.     1.  I.    p.  618.    XXin.    A. 
a.  1822.  24.  lY.  p.  681.  XLUI.  A.  a.  1382. 
24.  lY.  p.  682.  XLIY.  A. 
Ckaarat  der  Sckiaer»  Bfirger  bb  Klosteraea» 
barg.    a.  1822.    24.  lY.    p.  681.    XLIII.  A. 
a.  1822.  24.  lY.  p.  632.  XLIY.  A. 
Sekilder,   Heiariek   der,    Bfirger  aa  Am- 
atetea.    Katrei  Miaa  Haasfiraa.   a.  1311.   86. 
n.  p.  42.  XLin. 
Sekirmer,  Dietriek  der.   a.  1812.    25.  V. 
p.  76.   LXXYI.     a.   1819.     11.   Y.    p.  287. 
CCXLYII. 
Seklierbaek,    N.  N.  die   Heirea   aad  Barg- 
grafea  tob.    a.  1310.  82.  Yl.  p.  32.  XXXIY. 
Sekaeekearewt,      Ulriek      Sekreiber 
▼  ob,  Beickilt  aeiae  Ocmalia.  a.  1822.  2.  II. 
p.  811.  CCCXXIY. 
Sekober,  Starckaot  der,  Bfirger  saWiea. 
a.  1828.  6.  III.  p.  850.  CCCLX. 
Ckaarat    der,     Bfirger   bb    Wiea.     a.    1828. 
6.  III.  p.  850.  CCCLX. 
Sckomberck.  Sieke  Sekaoaberg. 
Sekfiaberg    (SeboBaeberek),    Beiapreeht 
tob.    a.    1816.    25.  VIL    p.  168.    CLXXII. 
a.  1318.  1.  IX.  p.  225.  CCXXXH. 
Sebfiadorfer    (Sekoaadarfer) ,    Meiakart 
der.  a.  1318.  29.  IX.  p.  112.  CXY.  a.l821. 
25.  Xi.    p.  802.  CCCXYI.     a.  1328.     4.  Y. 
p.  512.  DXY. 

Ulreick  seio  Soka.  a.  1328.  4.  Y.  p.  512.  DXY. 

SehSaleikeb,  Heiariek  der,   Alkait  aeiae 

Haasfraa.  a.  1822.  24.  lY.  p.  681.  XLIY.  A. 

Sekfiamaaa,   eia  Jade,    Oeraaa   aad  Ckaadaj 

•eiae  SSkae.    a.  1805.   4.  Y.  p.  602*  X.  A. 

Sekorriag,  Pillaack  tob.  a.  1312.  21.  I. 

p.  64.  LXY. 
SckoBaataeia.   Sieke  Sek  aaBtteia. 
Sckraaebatea    (Sckraaewatea) ,    Ulrieaa 
de.  Magiater  SagttUrioram.  a.  1320.  12.  YL 
p.  260.  CCLXXIU.  a.  1320.  16.  VI.  f.  268. 
CCLXXYI. 

Aiseareiek  vob.     a.  1820.     12.  VI.     p.  260. 
CCLXXIII. 

Dietriek  voa.  a.  1820.  12.  VI.  p.  260. 
CCLXXm. 
Sekreiber  (sie  Sekifert),  Meiakart  dar, 
Gemal  Crerdraata  der  Sckifria,  aiaar  Toekter 
Otto'«  TOB  Jeaeaa.  a.  1812.  85.  I.  p.  65. 
LXYI. 
Sakreibar,  Mart  der.     a.  1809.    81.  XII. 

p.  26.  XXYI. 
Sekreiber,    Goteekaleb   der.      a.    1810. 

22.  VI.  p.  88.  XXXIY. 
Schreiber  (Seriber)  von  dem  Baa«,  Got- 
frid  der,  Margreta  seiae  Haasfhraa.  a.  1818. 
6.  XII.  p.  86.  LXXXVn. 
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Selireiber,  M«iahart  der.  ».  1314.  16.  V. 

p.   tu.  CXXDC 
Schreiber,    Symon    der»   Maater  tu  Lioi. 
Agne«  aeiae  mosfrta.  «.1316.  1.  IX.  p.  171. 
CLXXVJ. 
Schreiber,  Wcrnher  der.    «.  1321.  6.111. 

p.  2(»0.  CCXCIY. 
Schreiber.  HSrtel  der.    a.  1321.    23.  III. 

p.  282.  CCXCVI. 
Schreiber     voa     Schaecheareot,     Dl- 
rich,   Beichilt    tciae    Hatttfrau.      a.    1322. 
2.  II.  p.  Sil.  CCCXXIV. 
Schreiber.  Ulreick  der.    a.  1323.  13.  n. 

p.  340.  CCCLII. 
Schreiber,    Friedreich    der.      a.    1328. 

19.  VI.  p.  356.  CCCLXVI. 
Sebreyer,    Ulrich   der.     a.  132S.    24.  VI. 

p.  426.  COXXX. 
Schreiber.    Ulrich  der.    a.  1329.    20.  X. 

p.  5)8.  DLVHI. 
Schrfitia   Getradif,    domiaa.   a.    1312.  25. 

II.  p.  69.  LXXl. 
Schuohleio.  HermaaB  der.  a.  1311.  21.  I. 

p.  37.  XXXIX. 
Schaeater,   N.  der,    g^esesaeo  auf  dem  Gute 
tu  SeUleatorr.     a.   1325.     30.   XI.     p.  440. 
(DXLII. 
Schuler    Hyra    der    Rodler,     Burglehaer 
ron    Hoheatruheadiagea.     a.    1329.     20.    X. 
p.   554.  DLVUI. 
Schnleria,  Frau  Lieb  die.    a.  1323.    14. 

U.  p.  840.  CCCLIII. 
Schfirf,  Sejbot  der.    a.  1330.  5.  II.  p.  369. 

DLXXI. 
Schal  (Schüti,  Schucz),   Ulrich  uad  Heia- 
rich    BrGder,    Ulrich    des   SchfiUea   SShae. 
a.  1310.  6.  V.  p.  29.  XXXI.  Ulrich.  a.l320. 
21.  XII.  p.274.  CCLXXXVII.  a.  1322.  6.  VI. 
p.    324.    CCCXXXYIII.      a.     1322.     6.    VI. 
p.  326.  CCCXXXIX. 
Stadekke,    Rudolf   aad    Hertaeit   Brüder 
roa.  a.  1318.   1.  V.  p.  210.  CCXVII.  a.  1329. 
80.  XI.  p.  560.  OLXIl. 
Stadel  (Stadla,  Stadler),  Otto  de.    a.   1303. 
6.  V.    p.  596.  IV.  A.    a.   1313.    18.  II.  (?) 
p.  98.   XCVIIl.     a.  1318.     4.   VII.     p.  221. 
CCXXVIII.       a.    1823.       24.    VI.       p.   359. 
CCCLXVIII.       a.    1827.      1.    IX.       p.   488. 
COLXLIV.     Durioch    aeia   Vetter,     a.    1313. 

18.  II.  (?)  p.  98.  XCVIII.   a.  1318.  4.  VII. 
p.  221.  CCXXVIII. 

HeiariouB  Stadler,    Albait  coiuax  ejua. 

a.   1308.  7.  VII.  p.  5.  V. 

Herlel    (Hertaeit)    der.     a.    1812.    3.    VIII. 

p.  614.  XXIV.  A.    a.  1329.   15.  VI.  p.  539. 

DXLIII. 

Friedrich  der.  a.  1317.  4.  V.  p.  185.  CXCI. 

a.  1317.  4.  V.  p.   186.  CXCII. 

Albrecht    der.     a.    1321.     6.    III.     p.    280. 

CCXCIV.  a.   1325,  24.  IV.  p.  419.  COXXIV. 

a.   1326.  24.  IV.  p.  445.  CDL. 
8 1  a  e  i  a  I  i  a ,  Zioalehaer  der  Veate  Hoheatruhea- 

diagea.  a.  .1329.  20.  X.  p.  555.  DLVIO. 
Stal  ToaJulbach,  Chnarat  der.  a.  1311. 

20.  IV.  p.  46.  XLVII. 
Starchaat  der  Schober,  BQrger  kd  Wiea. 

a.  1323.  6.  ni.  p.  350.  CCCLX. 
Starheaiberg     (Storcheaberch ,     Storichea- 

werch,  Starheawerch,  Storchaberch),    Gaa- 

daker  voa.  a.  1309.  21.  IX.  p.  24.  XXIV. 

a.  1310.    24.  IV.    p.    28.    XXIX.    a.  1313. 

19.  XI.  p.  115.  CXVIII.  a.  1316.  4.  V. 
p.  158.  CLXIV.  a.  1323.  5.  II.  p.  837. 
CCCLI.  a.  1823.  14.  II.  p.  340.  CCCLIII. 
a.  1825.  12.  II.  p.  418.  CDXIX.  a.  1828. 
24.  IV.  p.  418.  CDXXIV.    a.  1826.  6.  XH. 


p.  458.  CDLXIV.    a.  1327.    3.  IH.   p.  468. 

CDLXXV. 

Rfiger  aeia  Broder.    a.  ISlO.  24.  IV.  p.  28. 

XXIX.     a.    1323.     9.    tl.     p.    337.    CCCLI. 

a.  1323.  14.  II.  p.  840.  CCCLIII.    a.  1324. 

8.  V.    p.  887.  CCCXCnr.    a.  1826.   6.  XII.     ' 

p.  458.  CDLXIV.  a.  1827.  25.  XI.  p.  495.  Dl. 

Jaaa,  Brader  der  vorigea.    a.   1810.    24.  IV. 

p.  28.    XXIX.     a.  1319.     5.  VIII.    ^  243. 

CCLIII.     a.  1323.     2.    II.     p.    836.    CCCL. 

a.   1323.     5.  U.     p.  887.  CCCLI.    a.  1323. 

14.   II.  p.  340.  CCCLIIL 

Guadacher  roa,    weil.  Chorherr    sa  St.  Flo- 
riaa, a.  1323.  14.  U.  mem.  p.  840.  CCCLIII. 

Gottdaker,  Vetter  Rogers  voa  Sloreheobercb. 

a.   1324.  2.  V.  p.  387.  CCCXCIV. 

Ofmei,    Tochter    Gaadacbera    voa    Storekea- 

bereh,  Gemalia  Peters  dea  »Itea  roa  Lobea- 

steia.  a.   1325.   12.  U.  p.  413.  CDXIX. 
Staafeabcrger,     Rflger    der.     a.    1313. 

18.  XI.     p.    114.    CXVII.     a.  1318.     7.  IV. 

p.  205.  CCXII.  Ofmei  aeiae  Geiaalia.  a.  1818. 

7.  IV.  p.  20i.  CCXII. 
S  t  e  p  h  a  a ,    Schreiber   der  Grafeo    roa  Schaoa- 

berg.  a.   1329.  20.  X.  p.  553.  DLVUI. 
St  et  (CO,    Otto    de.    a.   1315.     16.  XI.  mem. 

p.  148.  CLV.  a.  1315.   16.  XI.  mem.  p.  149. 

CLVI. 

Margarete  relicta  ipaioa,    auoc    coajax  Diet- 
mar! WoIfAteiaeaaia.  a.  1315.   16.  XI.  p.  148. 

CLV.  a.  1315.  IG.  XI.  p.  149.  CLVI. 

Otto  roa.  a.   1326.    24.  IV.  p.   446.   CDL. 
Sfetaer.Merteioder.    a.  1323.    24.  VIII. 

p.  366.  CCCLXXIV. 
Steger,    Werahart    der,      roa    MangoUi- 

perge,     Tata    seine    Gemalia,     Chanrat    der 

Steger,    Gedräut    seine    Uaasfrau.     a.    1313. 

18.  II.  (?)  p.  98.  XCVIII. 

Steger,     Friedrich  ,      Bflrger     au     Stey r. 
a.  132S.  6.  XII.  p.  441.  CDXLIV.    a.  1828. 

19.  V.    p.  514.    DXVI.     a.   1329.      23.  XII. 
p.  562.  DLXIV. 

Stein  (Stain,  Staya),  Chuaradna  Sitia,  jndex 
ia.  a.  1311.  18.  V.  p.  50.  LL 
Rudolf  der  Mots,  Richter  au  Kr«ma  aad 
Staia.  a.  1326.  4.  XI.  p.  457.  CDLXIIL 
a.  1327.  15.  XL  p.  495.  D.  N.  N.  der  Rath 
roa  Krems  nad  Staia.  a.  1334.  22.  V.  p.  390. 
CCCXCVIl. 

Niclaa  der  Mauter  su  Stein,  Agaea  »eine 
Hausfrau,  Herworta  Tochter  roa  Freiatadt. 
a.  1316.  24.  VI.  p.  166.  CLXXI. 
B  fi  rg  e  r  :  Peter,  EgkharU  Eidam,  Weatel 
aeiae  Uaaafrau.  a.  1321.  25.  III.  p.  281. 
CCXCVI. 

Rudolf  der  MoU.a.l321.  29.  IX.  p.  296.  CCCX. 
Heinrich  der  Regeaaburger.  a.  1822.  31.  X. 
p.  333.  CCCXLVIL  Golfrid,  Aadres,  Jans 
aad  Chuarat  Brfider,  SShae  weil.  Chunrau 
dea  Durat  ron  Stain,  Gerwirg  ihre  Mutter. 
a.  1325.  1.  V.  p.  422—423.  CDXXVm. 
Hayatolf  der  Ncochom,  Peter  der  Jadea- 
Richter.  ä.  1326.  4.  XI.  p.  456.  457. 
CDLXin. 

Stein  (Stain),  Eberhart  der,  AmmaBB 
ander  dea  Weiaaurl  (bei  Krems),  Jacob  aeia 
Eidam,  a.   1318.  12.  IIL  p.   202.  CCVII. 

Stein  (Stain),  Aaadre  roa.  a.  1321.  25.  III. 
p.  282.   CCXCVI. 

S  t e i B  (Staia),  Charl  ab  dem,  Wemlkers 
Sohn  roa  Sot.  Veit,  Leukart  aeiae  HBusfraD« 
Ulrich  und  Ratrei  ihre  Kiader.  a.  1318.  7.  I. 
p.  198.  CCIII. 

Steia  (Staynl,  Hartmat  roa  dem,  8chwe> 
her  Eafemias  roa  Zelking.  a.  1328.  16.  11. 
p.  344.  CCCLV. 
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Stein     (^SUio),      Priedreicb     Ton     dem. 

a.  1336.  24.  IV.  p.  447.  COLI. 
SteiD«  (SUint^,   Bercbtolt  roa,    Gedrant 

seine    Oemnlin.     n.    1312.     29.    V.     p.   76. 

LXXVU. 
Steinaperge    (Stainaperge),    Seibot  von. 

a.  1309.  31.  V.  p.   17.  XVII. 
Steinbaeh     (Slayapacb*     Slaiapaeb,     Staia- 

pekcbe,  Stainpecben,  8UiBp[ech?]),    Hein<- 

rieb   von.   a.  1316.  4.  V.  p.  158.  CLXIY. 

a.    1316.     15.    VIII.     p.    621.    XXXIII.    A. 

a.  1323.  4.  VII.  p.  360.  CCCLXIX.  a.  1325. 

17.  III.  p.  417.  COXXII.    a.  1330.    12.  IV. 

p.  574.  DLXXVII. 

Ulrieb  der  Stainpecb.  a.  1316.  4.  V.  p.  158. 

CLXIY. 

Wernhart    der.     a.    1316.     4.    V.     p.    158. 

CLXIY.  a.  1323.  4.  VII.  p.  360.  CCCLXIX. 

Dietreieh   der  SUinp(eebT)»   Wolfg:ang  sein 

Sohn.  I.   1326.   p.  459.   CDLXV. 
Steiner   (StaineiOt    Alber  der,   ein  Diener 

Hadmari    Ton    Waldeck.     a.     1309.     p.    27. 

XXVII.  a.  131t.  12.  V.  p.  48.  XLIX. 

Cboarat  dfi*.    a.  1311.  12.  V.  p.  48.  XLIX. 

Heinrich    der,    Friedreich    leia    Brader.     a. 

1313.  21.  XII.  p.  118.  CXX. 

Hcrweicb  der,  ein  Brader  Dietmar«  von  Awe. 

a.  1321.  22.  III.  p.  281.  CCXCV. 
Steinhaim     (Stainhaim).     Chanradna     dictaa 

de.  Magiater  et  doctor  decretorum).  a.  1310. 

28.  IV.  p.  29.  XXX. 
Steinwenter    (Stainwentir) ^    Heiarieuj    dic- 

toi.  a.  1300.  24.  X.  p.  594.  IL  A.  a.  1308. 

7.  VIL  p.  5.  Y. 
Steyr    (Steier,    Stj^ria,    Styr.    Steire),    Peter 

Ponbalm,    Richter    an.     a.    1315.     21.    IIL 

p.   139.  CXLIV.    a.   1316.    24.  VIIL  p.  170. 

CLXXV.    a.   1317.    14.  VII.  p.  190.  CXCY. 

a.  1318.    2.  H.  p.  201.  CCVI.    Philipp  aeia 

Brader.     a.    1318.     2.    IL     p.   201.    CCVL 

Ootaebalb,    Obrister    Barggraf  and    Richter. 

circa     a.    1320.     p.    275.   CCLXXXVIII.     a. 

1321.    1.  V.    p.  289.  290.  CCCIL     Richter. 

a.  1325.  6.  XH.  p.  440.  CDXLIIL 

N.  der  Shekche  von  Steier.    a.  1303. 

27.  XIL  p.  598.  VL  A.  Otto  der  Shech, 

Burggraf  an.  a.   1324.  29.  VI.  p.  397.  CDIIL 

a.  1325.  6.  XII.   p.  441.  CDXLIV.  a.   1327. 

30.    XL     p.    497.    DIL     a.    1328.     19.    V. 

p.    514.    DXVI.    a.  1329.    23.  XII.    p.  562. 

DLXiV. 

B arger;  Heinriena  Pngan.  a.  1315.  21.  III. 

mem.     p.     139.    CXLIV.      Diemadia    relicta 

ipsina.     a.   1315.     21.  IIL     p.   139.  CXLIV. 

a.  1320.   1.  XI.  p.  271.  CCLXXXIV.  a.  1327, 

5.  II.   mem.    p.  463.  CDLXXI.     Otto  Pvcha 

ihr  Sohn.    a.   1327.    5.  IL  p.  463.  CDLXXI. 

Micbahel,    Ott,  Helmwieh,  Ulrich,  Frirdreieh 

BrOdor.  a.  1316.  24.  VIIL  p.  170.  CLXXV. 

Heinrich  Muhler.  a.   1316.  24.  VIIL  p.   170. 

CLXXV.    a.  1319.    5.  IL    p.  234.  CCXLIIL 

a.  1319.  26.  XL  p.  251.  CCLXII.    a.   1321. 

1.   V.  p.  289.  290.   CCCIL   a.   1325.  6.  XIL 

p.  441.  CDXLIV.     a.  1327.    5.  IL    p.  364. 

CDLXXL     (Mochler.)     a.    132A.     21.    XII. 

p.  527.  DXXX. 

Gotachalieh     Schreiber,      Walebna     Mauter. 

a.  1316.    14.  VIIL    p.  170.  CLXXV.     Hein- 
rich Chanfmaon.    a.  1316.  24.  YHf.  p.   170. 

CLXXV.  Ulrich  Chanfmaan.  a.  1319.  26.  XI. 

p.  251.  CCLXII.  a.  1321.  1.  V.  p.  289.  290. 

CCCIL    a.  1325.    6.  XII.    p.  441.  CDXUY. 

a.   1327.  5.  IL  p.  364.  CDLXXI. 

Heinrich   ron  Tantiing,    Alheit   aeine  Hana- 

fraa.     a.     1317.     14.     VII.     p.    189.   CXCY. 
a.  1321.   1.  V.  p.  289.  CCCIL 


Ott  Hurnbech.  a.  1318.  80.  XL  p.  228. 
CCXXXVI.  a.  1318.  6.  XIL  p.  2'>9. 
CCXXXVII.  a.  1319.  5.  IL  p.  234.  CCXLIIL 
a.  1319.  24.  VI.  p.  240.  CCL.  a.  1319. 
26.  XL  p.  851.  CCLXIL  a.  1825.  6.  XIL 
p.  441.  COXLIY. 

Heiarich  und  Jana  Brüder,  a.  1318.  30.  XL 
p.  228.  CCXXXVL  a.  1318.  6.  XII.  p.  229. 
CCXXXVII.  a.  1319.  5.  IL  p.  234.  CCXLIIL 
a.  1319.  24.  VI.  p.  240.  CCL.  a.  1319. 
26.  XL  p.  251.  CCLXIL  Chaorat  ihr  Bru- 
der, a.  1319.  5.  IL  p.  234.  CCXLIIL  Tho- 
maa.  a.  1318.  30.  XL  p.  228.  CCXXXVI. 
a.  1318.  6.  XII.  p.  229.  CCXXXVII. 
Heinrich  Eaaer,  Heiarich  Lipker.  a.  1818. 
30.  XL  p.  228.  CCXXXVI.  a.  1318.  6.  XIL 
p.  229.  CCXXXVII.  a.  1319.  8.  IL  p.  234. 
CCXLni.  a.  1319.  24.  VI.  p.  840.  CCL. 
a.  1319.  26.  XI.  p.  251.  CCLXIL 
Wolflnch  (Wlfiacb).  a.  1819.  8.  IL  p.  234. 
CCXLin.  a.  1819.  26.  XI.  p.  251.  CCLXIL 
Circa  a.  1320.  p.275.  CCLXXXYIIL  a.  1321. 
I.  Y.  p.  289.  290.  CCCIL  a.  1325.  6.  XII. 
p.  441.  CDXLIV.  a.  1327.  5.  IL  p.  364. 
CDLXXL  a.  1327.  30.  XL  p.  496.  DIL 
Soffey  aeine  Hanafrao,  Peter  «ad  Perchtolt 
aeine  SSbae.  a.  1327.  80.  XL  p.  497.  DIL 
Otto  Cheraperger  und  Otto  Greul.    a.  1319. 

5.  II.  p.  284.  CCXLIIL  a.  1319.  26.  XL 
p.  251.  CCLXII.  a.  1381.  1.  Y.  p.  289. 
290.  CCCIl  a.  1325.  6.  XII.  p.  441. 
CDXLIV.  a.  1827.  5.  IL  p.  364.  CDLXXI. 
a.  1328.  21.  XIL  p.  527.  DXXX.  Chaorat 
Ton  Pleaae.  a.  1319.  26.  XL  p.  251.  CCLXIL 
Perchtolt  Ammann.  a.  1319.  26.  XL  p.  251. 
CCLXII.  Helmbicb,  Helmweig.  a.  1319. 
26.  XI.  p.  251.  CCLXIL  a.  1321.  L  Y. 
p.  289.  290.  CCCIL  a.  1325.  6.  XII.  p.  441. 
CDXUY. 

Niclaa  der  Stier,  Elapet  aeine  Haaafran. 
a.   1821.     1.    V.     p.    289.    CCCIL     a.  1825. 

6.  XII.   p.  440.  CDXLIIL 

Werahart  der  Sntfde.  a.  1321.  1.  Y.  p.  289. 

290.  ccrii. 

Ekkel  der  Chnendler.  a.  1321.  L  Y.  p.  289. 

290  cccn 

Jacob  der  Walich.    a.   1381.    1.  Y.    p.  289. 

290.  CCCIL 

Harchart    aad    Otto    Preahefen.       a.     1328. 

6.  XII.  p.  441.  CDXLIY.  Marchart  Prebanea 

▼OB  Steyr,  Bitter,  a.  1329.   14.  IX.  p.  547. 

DLII. 

Priedrich    Steger,    Wernhart    Lerpuhler.    a. 

1325.    6.  XII.    p.    441.    CDXLIV.     Heinrich 

Velberer     (Welwer)     and     aeia    Sohweeher 

Wernhart  der  Waeagel    (Wengil).    a.  1327. 

5.  IL    p.  364.  CDLXXL    a.   1328.    21.  XII. 

p.    527.    DXXX.     Chuaigaade    dea    letatern 

Haoafraa.  a.  1328.  21.  XIL  p.  527.  DXXX. 

Liebhart.  Ortolf,  Hiltprant.     a.  1327.    5.  IL 

p.  364.  CDLXXL    Otto  Pernatiel,   Hiltprant 

der  Chromer.    Ott  der  Bnael.    a.  1328.    21. 

XII.  p.  527.  DXXX. 
Steirer,    Chaarat    der.     a.    1320.     2.    IL 

p.  254.  CCLXYII. 
Stelaaer,    Andre    der.     a.    1326.     p.    459. 

CDLXV. 
Steai    (Staeuta),    Raeger   tob,   Biehter  au 

Herxogen    Neabarch     (Kloatemenburg).     a. 

1306.     17.  lY.     p.  604.    XII.    A.     a.  1306. 

19.  IV.    p.  605.  XIII.  A.    a.   1306.    19.  IV. 

p    606.  XIY.  A.    a.  1306.    19.  lY.    p.  607. 

XV.  A.    a.  1306.    24.  IV.    p.  607.  XVI.  A. 

a.  1806.  p.  608.  XVII.  A. 
Stier,  Nielaa  der«  Birger  an  Steyr,    Elapet 

aeine   Haaafran.     a.    1821.     I.   Y.     p.    289. 
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cccn.  •.  im.  6.  xn.  p.  440.  cdxldi. 

«.  iSn.  6.  XU.  p.  441.  CDUJf . 
SlilUr.  Alraa  dar.    a.  ISII.  t.  0.  p.  1S8. 

CXUI. 
Stratkea     (8ire«hB,    SIrtchatr,     SInkM), 

Hcrtwiek  tob.    ■.  1B06.    S8.  VIII.   p.  6. 

VI.    a.  illS.    lt.  I.    p.  90.  XCI.    a.  tSI8. 

T.  lY.    p.   tOC.   CCXU.    a.    IUI.    2S.  XI. 

p.  SOt.  CCCXVI.    a.  Itt4.   t4.  VI.    p.  S96. 

coli.  a.  UM.  IT.  Vin.  p.  4«0.  401.  COVI. 

a.  1S24.   »1.  X.   p.  40T.  CDXIII.    a.  ltS8. 

tS.  Vn.    p.  118.  DXXI.    (Hertaaia  ▼•■  <«■ 

Straliaa.)    a.   ISIS.    IS.  XI.    p.    IIS.   114. 

cxvn. 

WaiflfclMf^t  4«r  Stroekaer.   a.  IStS.  S4.  VI. 

p.  4SI.  CDXXX. 
Slraiflaek,  Pilgraia  dar.  a.  1SI8.  I.V. 

p.  Sil.  CCXVII.    Haim  4er.    a.  ISIS.  1.  V. 

p.  Sil.  CCXVII. 
Straaaar  rsiraaaar),  Jaaa   dl  er.     a.    ISSS. 

8.  VI.  p.  8S4.  CCCXXXVni.  a.  ISSS.  8.  VL 

p.  SS6.  CCCXXXIX. 

Ulraiek  4«r.    a.  lSt7.   SO.  XI.  p.  49T.  DU. 
StrcUfreiB  Cfcaaral.    a.  ISIS.    18.    Ul. 

p.  S04.  CCIX. 
Strailwiaaa,  Atbar  tob.  a.  ISST.  II.  VH. 

p.  484.  COLXL. 
Slraitwita     (StreiUita) .     Ulreioh    4er. 

a.    ISSS.     10.    VIII.     p.    SSO.     CCCXLIII. 

a.  ISSS.  10.  Vin.  p.  SSI.  CCCXLIV.    Mar- 

(areU   aeiB«  Haaaflraa.     a.  ISSS.     10.  VIII. 

p.  SSI.  CCCXLIV. 
8  Ire  1er     (Siraclacr)     HetBricaa,     aiilca. 

a.    ISOS.     6.   V.    p.  S98.  IV.    A.     a.  ISOS. 

S7.  XU.    p.  897.  V.   A.    a.  ISOS.    ST.  XII. 

p.  B08.  VI.    A.     a.  ISIS.     ST.  VU.     p.  79. 

LXXX.    a.  ISIS.    IS.  VIII.  p.  8S.  LXXXU. 

p.  ISIS.  S4.  VI.  p.  108.  cvm. 

Marfarcia  seiae  Gemaita.    a.  ISIS.   ST.  VII. 

p.  T9.  LXXX 

Üarchart  aeia  Soha.  a.  ISIS.  ST.  VII.  p.  T9. 

LXXX.    a.    ISIS.    I.  VI.    p.  SIS.    CCXXII. 

a.  1SI9.  S4.  VI.  p.  S40.  CCL. 
Streva,    Olber    aad    Werakart  die.     a. 

ISSl.  S8.  IV.  p.  S88.  CCC. 
SIrocbaer,    Slroeka.     Siebe    Slraekea. 
Slrokaer,  Bii^wr  la  HallaUdl.  a.  ISII.  Sl.  I. 

p.  39.  XLI. 
Stroaaea»     Alber    aad    Werakart   die. 

a.  ISIS.  I.  IX.  p.  8S8.  CCXXXIl. 
Stttcki,    Hadmar   der.     a.    ISIS.     S.    IL 

p.    SOI.    CCVI.     a.    ISIS.     I.    V.     p.   SIO. 

CCXVn.  a.  ISST.  T.  V.   p.  4T4.  CDLXXXI. 

Herteia  der.  a.  IS18.  I.  V.  p.  SIO.  CCXVII. 
SlBermiaa,  VraB  Cbaagaad  die,    Prid- 

reieb,  Cbriataa,  Jaaap  Elapeli  Afaea,  Katrei 

«ad  Periebt  ibre  Kader,    a.  1SS8.    S4.  IV. 

p.  SSO.  SSI.  XLUI.  A. 
Stmmbler    Wolfbari.      a.    1SI4.     S4.    U. 

p.  ISO.  CXXIII. 
Sebeeb,    Ootfried   der.     a.    IS88.     S.  IL 

p.  44S.  CDXLVl. 
Seeaa,    Pertboll.    a.  ISII.    Sl.   L    p.  39. 

XL. 
Sercld,   Daeriacb   tob.    a.  ISSS.    14.    I. 

p.  41S.  CDXVIL 
8  e  i  b  o  I C  der  aaimaa  tob  der  Cbircbea.    a.  1SI8. 

19.  VI.  p.  164.  CLXIX. 
Sejdeia,    Haiareieb  der.  a.  1319.  8.  IX. 

p.  343.  CCLIV. 
Seidel   (Zeidel),   Had^r«  8oba  tob  Haiebea- 

paeb.    a.  1316.    19.   VI.    p.    164.    CLXIX. 

a.  1316.  19.  VI.  p.  16S.  CLXX. 
Seidel  pei  dem  Tar,  Bflrger  la  Aapam  a.  d. 

Zaya.  a.  1318.  18.  V.  p.  Sil.  CCXVIH. 
Sei  dl  ei  a.  a.  ISOS.  IS.  IL  p.  B9S.  IIL  A. 


Sei  fr  id.  a.  1306.  19.  IV.  p.  SOS.  XIU.  A. 
Seifrid,    Birgtr   sa   NeaBbarf   (UoderB««- 

bBrr).  a.  ISIS.  I.  L  p.  818.  XtlU.  A. 
Beyfrld,     Maater    aa    Llaa.      Perebta    a^iaa 

HaBaflraB,  dae  Sebweeler  Alben  dea  j«air*« 

MalcbtBfcr.     a.    1899.      S4.    IV.     p.   SB8. 

CCLXXI. 
Seifrid,    Webter   la  Liaa.    a.   ISSS.    4.  T. 

8.  SSO.  CCCXXXin.    a.    18S4.    S4.   VL    p. 
9T.  CDU.  a.  1SS4.  9.  VIU.  400.  CDV. 
Seifrid  aa  dem  aidera  marebt.  a.  ISSS. 

S.  V.  p.  SSS.  OCCLXU. 
Seyfrid,  Oeewei  Dietreieba  dee  6aalerpener. 

a.  1SS4.  S4.  IV.  p.  383.  CCCXC. 
Seyfril,  bem  Ladwei^aa  aaa  dea  altea  Tartt* 

matctera,  amptmaaB  la  Oeaterreieb.  a.  ISSO. 

3.  IL  p.  S8T.  DLXX. 
Semfleapaeb,   fiabbarf  aad  HciBricb»  Cbaa- 

rata  das  Vlacbea  SSbae  tob.  a.  18S8.  p.  4S9. 

CDLXV. 

Cbaarat  der   8mid   tob.     a.  1SS8.    p.   4S9. 

CDLXV. 
Semleiaameael  (Scmleiaamaeadel}»  Cbva- 

rat  der.    a.    1309.    S9.  IX.    p.  SS.  XXV. 

a.  ISSO.  8.  I.    p.  SS4.  CCLXH. 
Seaaeaekk  (Seiceaeck,  Sewseae^b,  Sewaca- 

ckke},  Ckaaradaa  de  Aliadorf»  Barg- 

graSaa    ia.    a.  1309.    SO.   III.    p.  11.  XIU. 

a.  ISIS.  SO.  Vin.  p.  SS4.  CCXXXL  a.  ISSS. 

8.  I.     p.   808.    CCCXXI.     a.   ISSS.     S.  U. 

p.  SIS.  cccxxnr.  a.  isss.  is.  u.  p.  sss. 

CCCLIL    a.  13S4.    89.  VI.    p.   398.    CDUI. 

a.  1389.    8.  I.    p.  889.  DXXXU.    a.   1SS9. 

8.  IV.  p.  834.  DXXXIX.    GaU  actae  Oema- 

lia.  a.  ISSS.  13.  U.  p.  SSS.  OCCUI.    Wal- 

tker  aeia  Soka,  Bmrgfjtit  tob  Ckaaratakeim. 

a.  ISSS.    13.  II.  p.  S99,  CCCLU.    a.  ISSS. 

8.  I.  p.  589.  DXXXU. 
Sickteaaperf  fSidHeaabereb),  Fried  rieb 

der    all    Bedler    tob,     Chritteia     seiae 

Haaaflraa.    a.   1319.     18.   X.     p.  848.  S4T. 

CCLVni.    a.    1384.    18.   X.    mcm.    p.  405. 

CDXII. 

Friedrieb    der   jaa;    Redler   tob,     Gedraat 

seiae  Haaafraa.    a.    1319.    18.   X.    p.  348» 

CCLVIll.  a.  1384.  13.  X.  p.  408.  CDXU. 
Siekker  tob  Grab.  a.  1388.  SS.  VU.  p.  818. 

DXXI. 
Sitis  Cbaaradas,  jadez  ia  Slaia.    a.   ISII. 

18.  V.  p.  50.  LL 

SirP««^'  ^*'*  '«c*  ••<>>*•  SS-U-  P'STS. 

CCCLXXXI.  a.  ISSO.  8.  U.  p.  86T.  DLXIX. 
Siffbart,     Dieaer    Leatolto    dea    Prtseblacb. 

a.  ISIS.  18.  XL  p.  114.  CXVIL 
Sirbart,  der  Siebter  aa  Greia.    a.  1319.  86. 

V.  p.  SSS.  CCXLVHI. 
SirbartiaCf  Heiarieb  tob.    a.  IS89.    80. 

VU.  p.  8(8.  DXLVI. 
Simaaiage»   Pbilipp  tob.    b.  1389.    I.  I. 

p.  B88.  DXXXI. 
SimoBy  der  Maater  aa  Liai.    a.  ISIT.   SS.  V. 

p.  IST.  CXCIII.    a.  1384.   9.  VUI.    p.  400. 

CDV. 
Syadram,    Cbaarat  aad  Geraa^   seiae  Sdbae. 

a.  1308.  19.  IV.  p.  606.  XIV.  A. 
Siaaeaperf       (Siaeeaber^er ,       BtataCBperr, 

SiaeaeBperger)»    Meiabardaa   de,   miles. 

a.    1310.     0.   V.     p.   89.   XXXI.     a.  ISIS. 

S.  VIU.  p.  614.  XXIV.  A.  a.  1818.  13.  VW. 

p.  88.  LXXXIL    a.  ISIS.    8.  L  p.  89.  XC. 

a.  1313.     84.  U.     p.   99.   XCIX.     a.  fSlB. 

16.  XI.     p.  150.  CLVI.     a.   1318.    89.  IX. 

p.  ITS.  CLXXVUI.    a.  ISIT.    4.  V.   p.  181. 

CXa.    a.    ISIT.    4.    V.     p.    188.    CZCIL 

a.  ISIS.    84.  IV.    p.  808.  CCXV.     a.  ISIS. 

4.  VU.  p.  881.  CCXXVUI.   a.  1319.  88.  X. 
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p.  348.  CCUX. 
CCCXXXIY.    a. 

cccLxxnr.    i 

CDLXYm.     a. 
CDLXU.    a. 
a.  ISU.  S4. 

Otto  aaa 
p.   401. 


•.  1322.  4.  V. 

1S38.  24.  Vm. 
,  1S27.   21.  I. 
1327.   2t.  VII. 


P 
P 
P< 
P- 


1328.    24.  Vf.    p.   809. 
IT.  p.  SlO.  OXIIL 
•tia«  SMiae.  a.  1827. 
CDLXVm.     Alran   a«r.     a. 


321. 
,  366. 

461. 

488. 
DXII. 

21.1. 
1327. 


I.  1322. 
30.  XI. 
1327. 


a. 


30. 


30.  IX.  p.  489.  COLXLT. 
Ortoir  d«r.    a.  1310.    6.  V.    p.  30. 
a.   ISIS.    24.   II.    p.   99.   XCIX.    i 
4.  y.  p.  821.  CCCXXXIV.  a.  1327. 
p.  496.  Dn.  E]*p«t  seine  OeBalia. 
SO.  XI.  p.  496.  DU. 
Albar  aad  BielMr  v«a.  a.  1310.  G.  V. 
XXXI. 

Chaural  voa.   a.  ISIS.  24.  11.  p.  99.  XCIX. 
a.  1327.  SO.  XI.  p.  497.  DU. 
Gcrtradia  da   SiaUeaperg,    aoror   MeiaMrdi 
de,  co^jaz  Alberti  de  Wald.  a.  1318.  24.  lY. 
p.  208.  CCXV. 
Sinieadorf     (Sialaeadaifer),      R.    M.    die. 
a.  ISOS.  27.  XII.    p.  897.  V.  A.     Heiariek, 
Ckaarat,    Ortolf   die.     a.    1303.    27.    Xu. 
p.  898.  VI.  A. 
Ortolf  der.    a.    1316.    18.    Vni.     p.    621. 

xxxm.  A. 

Ortolf  vad  Ulrieh   aeiae   SSkna.     a.    1330. 

19.  XI.   p.   886.   DLXXXVIII.    Sitka   aack 

Ziaaeadorf. 
SiataiBfar»   Warakart  dar,    Okelai  ÜI- 

rioka  dea  Spiri.    a.  1324.   24.  VI.    p.   896. 

CDU. 
8lal»  Off«  TOB,  Diaaiat  leiae  Oeaialia,  8te- 

pbaa  aeia  Soka.    a.  1321.    24.  IV.    p.  884. 

CGXCVIII. 
81ag,    Alram   dar,    Blri^r   an   Baa,   Apiea 

aeiae  Hanafiraa.     a.    1323.     8.    II.     p.   337. 

CCCU.  a.  1323.  14.  II.  p.  340.  CCCLIII. 
81  ag    (MareiB    Blag,    Sckllgel),    Ott*    dea 

Prapato  Sckreiber.    a.  1330.    8.  II.  p.  869. 

DLXXI. 
SUt,    Oll   der.    a.    1323.     6.    lil.     p.  348. 

CCCLIX. 
Siegel,     Ckaarai    der,     Vogt    sa    Wela. 

■.  1312.  10.  VIII.  p.  81.  LXXXI.    a.  1316. 

18.  VIII.    p.  621.  XXXIII.  A.    a.  1326.  12. 

in.    p.    444.    CDXLVni.     a.    1326.     8.  IX. 

p.   484.   CDUX.    a.    1327.    19.  II.    p.  466. 

CDLXXIII. 
Slaaaler,     Oerbot    aad   Ckrittaa   die, 

Bftrger     aa    TCe«akvrck      (Eloatoraeakurg). 

a.  1322.  28.  V.  p.  322.  CCCXXXV. 
Snierleia   tob  Velaperek.    a.  1318.    21. 

XU.  p.  230.  CCXXXIX. 
Smid,    Ckaarai    der,     voa    SeaifteBpaok. 

a.  1326.  p.  489.  COLXV. 
Saiidaek    (Smtdokeria) ,    Gertraad    voa. 

a.  1311.    1.  XI.   p.  60.  LXI.     Gertraud  die 

Sanidoheria,  Sekweater  Walekaaa  tob  Mittor- 

kirekea.     a.  1318.     11.  XI.    aiem.     p.  226. 

CCXXXIV.    a.  1318.    11.  XI.  aaea.  p.  227. 

CCXXXV.  Ekkart  aad  Heiariek  ikre  SCkae. 

a.  1311.  1.  XI.  p.  60.  LXI. 
Smidkaek,    Otto   tob.     a.    1320.     24.    U. 

p.  288.  CCLXV1II. 
SaBckke,  Heiariek  der.  a.lS12.  13.  VIII. 

p.  81.  LXXXII. 
Snnekeapfea  iaek    Ckaarat,    Birger   im 

Neaakarek  (Kloatemettkorg).  a.  1322.  28.  V. 

p.  322.  CCCXXXV.    a.  1323.  8.  V.  p.  382. 

cccLxa. 

Smacker,  Priedriek  der.  a.  1328.  6.  VII. 
p.  427.  CDXXXII.  a.  1328.  6.  Vn.  p.  428. 
CDXXXUl.  a.  1328.  6.  VIl.  p.  430. 
CDXXXIV. 


Brtder   die. 
a.  1327.  18. 


21.   XII. 
a.  1321. 

12.    III. 

TOB.      a. 

a.  1328. 


Siankekia,  Blapet  die,  dei  Kloater«  Wil- 
herbg  Holdia  aa  Wedling,  Otto.  Friedrieb, 
CkoBrat   aad    Eltpet  ikre  Kiader.     a.  1818. 

12.  ni.  p.  201.  CCVII. 

SBakel,    Ulriek    der.     a.    1318.     12.    Hl. 

p.  202.  ccvn. 

Ckaarat   der.      a.   1326.     24.    IV.    p.   446. 

CDL. 
Saatergana  Otto.    a.  1303.    6.  V.    p.  896. 

IV.  A.  n.  1303.  27.  XII.  p.  897.  V.  A. 
Saaiaaaf  (Saaitaaaf),  Georig  «ad  Leabel 

die.   a.  1328.  8.  V.  p.  382.  CCCLXII. 
Saoede,  Werabart  der,    Bfirger  aa  Stoyr. 

a.  1821.  1.  V.  p.  290.  CCCU. 

Cbaarat   der.     a.    1326.     12.    Ul.     p.   444. 

CDXLVin. 
Solaer,    Ckaarat   aad   Eberkart 

a.  1309.  9.  Ul.  p.  11.  XII. 
Soliaeyder,  Pilgrein  der. 

VIII.  p.  486.  CDLXI.II. 
Sappan  Negoys  Wittwe.   a.  1829.  28.  XI. 

p.  888.  DLX. 
Salta,    Beiariok    tob.     a.    1320.     12.   VI. 

p.  260.  CCLXXni. 
Saltabaeb   (Salspeebea,  Saltapekcb),   N.  M. 

die.  a.  1303.  27.  XII.  p.  897.  V.  A. 

Ulrieb   aad   Otto  tob.     a.    1318. 

p.    231.    CCXL.     Friedreicb  der. 

2.  II.  p.  279.  CCXCII. 
SBnpb,    Cbaarat   der.     a.  1318. 

p.  202.  ccvn. 

Sameraa    (Soaeraw) ,   Beiarieb 
1318.  30.  VIU.  p.  224.  CCXXXI. 

13.  X.  p.  484.  CDXXXIX. 

flager  tob,  sein  Vetter,  Herra  Cbaarata  Soba 
TOB  SoBieraw,   Margreta   aeiae   Geoialia.     a. 

1328.  13.  X.  p.  484.  CDXXXIX. 
Samerawer      (Someraaer)      tob      Habea- 

bereb,  Beiarieb  der.    a.  1328.    13.  X. 

p.  434.  CDXXXIX. 
Saaabercb    (SaBaberger) ,     Bednar 

•.    1810.     24.    11.     p.    28.    XXVIII. 

Seboaastaein.)     a.    1320.     81.    X.    p 

CCLXXXIU. 

Cbraft  TOB,  KatreT  aeiae  Oeaalia.    a. 

12.  V.  p.  211.  CCXVIII. 

Andre*     tob.       eirea      a.    1320.       p. 

CCLXXXIX. 
Saatbajm  Cbaarat.  a.  1323.  13.11.  p 

CCCLII. 
Swab,    Waltber    der.     a.    1306.     19. 

p.  607.  XV.  A. 
Swab,  Bfirger  tob  Weeeldorf  ia  der   Waebaa. 

a.    1313.    2.    II.    p.   97.  XCVU.    Dlrieb  der 

Swab  aa  Weeeldorf.  a.  1314.  24.  H.  p.  120. 

CXXIU. 
Swartseatal,   Duriaeb   tob.  —  a.  1323. 

24.  VI.  p.  359.  CCCLXVin. 
Sweicker  tob  Sildeaaa,   Vittam  bei  der 

Bot   dea    Bertogs   Beiarieb    tob    Bajera.  a. 

1329.  24.  Ul.  p.  534.  OXXXVUI. 

8  w  e  i  a  p  e  k  (Sebweiapeekb,  Sweinpaeb.  Swain> 
pekeb,  Sweiapeebe),  Friedreieb  der.  •— 
a.  1308.  4.  V.  p.  1.  I.  a.  1323.  S4.  VUl. 
p.  366.  CCCLXXnr.  a.  1328.  U.  XI.  p. 
438.  CDXL.  a.  1327.  3.  Ul.  mem.  p.  467. 
CDLXXV.  Albait  aeiae  Gea^alia.  a.  1S08. 
4.  V.  p.  1.  I.  a.  1327.  3.  Ul.  p.  467. 
CDLXXV. 

Heinriek  der.  —  a.  1314.  27.  IX.  p.  129. 
CXXXin.  a.  1318.  38.  XI.  p.  180.  CLVH.  a. 
1318.  21.  Xn.  p.  183.  CLVni.  a.  1318.  4.  VII. 
p.  221.  CCXXVUI.  a.  1320.  21.  XII.  p.  274. 
CCLXXXVIL  a.  1321.  6.  in.  p.  280. 
CCXCIV.  a.  1S22.  6.  VI.  p.  824.  CCCXXXVUI. 
a.    1322.   6.    VI.   p.   326.    CCCXXXIX.    a. 


tob. 
(tob 
270. 

1318. 

276. 

340. 

IV. 
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I3S8.  24.  VIII.  p.  366.  CCCLXXIY.  t.  t38S. 

24.  I?.  p.  419.  CDXXIY.  a.  1335.    it.  XI. 

p.    435.    CDXL.    «.    1386.   24.    IV.    p.  446. 

CDL. 

Seibot    iet,    Laadrielifer   ia    der   Riednark. 

a.  1325.  24.  IV.  p.  419.  CDXXIY.  a.  1328. 

28.  ni.  p.  504.  DX. 
Swent    (Gsehweot),    Heinrich    Ton    Vol- 

ehenatorf    in    der    8weal»     Dietrieha 

Sohn.   a.    1812.   3.  Vlfl.  p.  613.    XXIV.  A. 

Siehe  Volehenitorf. 
Swerpepel,    Radolf  der.  —  a.  1326.  21. 

VI.  p.  448.  CDLIV. 
S wertet  (Swertsleia,  Swaenleia),  dcrJads« 

Wiea.    a.    1303.    12.    II.  p.   595.    III.  A.  a. 

1305.  3.  V.  p.    600.  IX.  A.  a.  1305.    4.  V. 

p.  602.   X.    A.  a.  1309.  8.  I.  p.  610.    XX. 

A.   Moyiet,    Mardoehena   (Marochay)    Peaat 

(Pesaeh)   and    Yaaaeh   (Ytac)  seine   65ha«. 

a.  1305.  3.    V.    p.  600.  IX.  A.  a.    1805.  4. 

V.    p.    602.    X.    A.    a.    1309.  8.  I.  p.  610. 

XX.  A. 

Piüinchy  PaefeU  Aaaa  and  Rachel  ihre  Haaa- 

fraven.  a.  1309.  8.  I.  p.  610.  XX.  A. 
Swiekk,   Ulrich   der.    —   a.  1319.    28.  X. 

p.  248.  CCLIX. 


ü.  V. 


Vttatorferina,      Jaata     die,     Sehweater 

Olakera  dea    Hofmeiktera  dea  Kloatera    Lam- 

baeh  an  Kreoia,  der  Frau  Margreta   der  Pi- 

heritt  nad  Elspet  der  Ouanerin.  a.   1314.  11. 

XI.  p.  181.  CXXXV. 
Ulrich  (Ulreieh),  Bürger  la  Neyaharch  (Klo- 

ateraenborg.  a.  1305.  8.  V.   p.  601.   IX.  A. 
Ulrieaa    Caa  cell  ariua.  a.  1309.    13.  I.  p. 

10.  XI. 
Ul reich,  BArger  la  Hallitadt.  a.   1311.  21.  I. 

p.  39.  XLI. 
Vlricaa,    Colonaa  moDasUrii  ia  Wilhering.  a. 

1311.  24.  VII.  p.  56.  I.V1II. 
Ulrich,  dea  Kloatera  Raitenhaalach  Hoftneiater 

SU  Krena.  a.  1318.  12.  III.  p.  202.    CCVII. 
Ulrich    der    Schatz,    a.    1320.  21.    XII.  p. 

274.  CCLXXXVII. 
Ulreich    der   Schreiher.    a.   1323.    13.  II. 

p.  340.  CCCUI. 
Uawuroh,  Friedrich  der  Sachs  von. — 

a.   1309.  23.  VIII.  p.  24.  XXIII. 
Vrfar   (Urwar,  Vroar),    Heinrich  an  dem, 

Bfirger    an    Lina,     Maechtildia    aeine    Haaa- 

fraa.  a.   1318.   17.  III.  p.  202.    CCVIII. 

Andreaa,   Herrn  Wemharta  Sohn    aa  dem 

Vrnar  Ton    Linti.    a.    1330.    6.    1.    p.    563. 

DLXVI. 

Hana    von    Vrnar,  Elapet  aeine  Tochter, 

Schwiegertochter  Cbriatans  des  Haller,   Bttr- 

gera    tob    Paasao.    a.    1330.  6.  III.    p.  572. 

DLXXV. 
Yael,    Dietreich   der.  —  a.   1329.    16.  IV. 

p.  536.  DXL. 
Vtz  der  Landrichter,  a.   1324.   28.  IX.  p.  404. 

CDX. 
Vtsing    (Vetaing,  Uetsinger),  Otto  yod.  — 

1.   1311.  25.  V.  p.  51.    Lll. 

Laareas     der,      Chorherr    za    Ardakker. 

a.   1321.  24.  IV.  p.  285.  CCXCIX. 

Chnnradas  de.  —  a.  1322.  14.  IV.  mem. 

p.  817.  CCCXXX.  a.  1324.  4.  IV.   mem.  p. 

377.  CCCLXXXVI. 


W. 


Waehaaer  Ulrich,  a.  1314.  24.  11.  p.  119. 

CXXII.  a.  1314.  24.  II.  p.  120.  CXXHI. 
Waehiag    (Wechiag,    Wehiagcr),    Cbadolt 

roa.  —  a.    1818.    16.  IV.  p.  207.    CCXin. 

a.  1318.  28.  VI.  p.  220.  CCXXVII.  a.  1319. 

28.  Hl.  p.  236.  CCXLVI.  (Chalodi  der 
Webiager  [aic]  Chadolt?)  a.  1319.  3.  VI. 
p.  339.  CCXLIX.  a.  1322.  fl.  f.  p.  809. 
CCCXXII. 

Waeagel,     Weraharl     der.      Birger     la 

Stejr,  Obintg«ade  aeiae  Uaaafraa.    a.   1328. 

21.  XII.  p.  527.  ÜXXX. 
Wagrein  (Wogramer,  Wegraiaer,  Woehraiacr), 

Heiareieb  der.  —  a.  1308.  4.  V.  p.  1.  I. 

Sejfrid  der.  —  a.  1312.  2.  n.  p.  69.  LXX. 

a.  1321.  29.  XII.  p.  307.  CCCXX. 

Meinhart  der.  —  a.  1312.  2.  II.  p.  69.  LXX. 
WaidhofenaaderYbba.  Bfirger:  Wera- 

hart  der  Ruaewarm.  a.   1311.  26.  II.  p. 

42.  XLIII. 
Waia,   H.   der.  —  a.  1326.  p.  489.  COLXV. 
Welch   (Walleh)  Pilgrim  der.  —  a.  13». 

24.  IV.  p.    420.    COXXV.  a.  1328.    28.  III. 

p.  504.  OX. 

Sophie  aeiae   Ocmalia.   a.  1328.  28.    III.  p. 

504.  DX. 

Dietrteh    aeia    Brader,   Pilgreim   ihr  Vetter. 

a.   1325.  24.  lY.  p.  420.  CDXXY. 
Walchia    (Welchia),    Jeata    die,   Kloster- 

fraa  aa  Pnlgara.  a.  1329.  10.  VIII.  p.  546.  DL. 
Walehaa,   Bfirger  aa  Rallatadt.  a.  1311.  21. 

1.  p.  39.  XLI. 

Walehaa  an    dem   marcht.  a.  1320.  6.  I. 

p.  254.  CCLXVl. 
Wald,    Albertna    de.    —  a.  1310.  6.  V.  p. 

30.  XXXI.  a.   1318.  24.  IV.  p.  208.  CCXV. 

Oeriradia  eoojax  ipeios,    soror  Meiabardi  de 

Siatieaperg.  a.   1318.  24.  IV.  p.  208.  CCXY. 
Waldaren,  Jacob  von.  —  a.  1326.  p.  459. 

CDLXV. 
Waldpot   (^Walpot),    Albrecbt   der.  —  a. 

1320.    6.    I.    p.  254.  CCLXVl.  Ulreieh   aeia 

Brader.   a.   1320.  6.  I.  p.  254.    CCLXVl.  a. 

1323.  4.  VII.  p.  360.  CCCLXIX. 

Chanrat   der.    —  a.  1326.  6.  XII.    mem.  p. 

457.    CDLXIV. 
Waltpotea    Ortolf,    Bfirger   za    Eaa,  Ger- 

draot    aeine    Hanafraa.    a.    1327.    6.  XII.  p. 

497.    DIU. 
Waltpnrch,    Sighart   voa.    —    a.    1309. 

29.  IX.  p.  25.  XXV.  Ortel  (Ortviana)  von. 
a.  1309.  29.  IX.  p.  25.  XXV.  a.  1318.  24. 
IV.  p.  208.  CCXV.  (Ritter)  a.  1320.  13.  X. 
p.  269.  CCLXXXII.  a.  1321.  1.  IX.  p.  293. 
CCCVIII. 

W a  1  d e k k  (Waldekke, Waldech),  Meiagotaa 
de.  —  Caoonieas  Pataviensis  eccieaiae  et 
plebanas  ia  Sieraich.  a.  1303.  6.  V.  p.  S96. 
IV.  A.  a.  1307.  27.  XU.  p.  596.  V.  A. 
a.  1307.  27.  XII.  p.  597.  VI.  A.  a.  1312. 
23.  V.  p.  75.  LXXV.  Meingetos  jnaior 
de  Waldek,  Canonicua  PataTieaaia  ecelesiac. 
a.  1311.  11.  II.  p.  41.XLn. 
Hadmar  von.  —  Oheim  Brcheagera  von 
Weaen.  a.  1309.  p.  27.'  XXVII.  a.  1310.  13. 
VII.  p.  88.  84.  XXXV.  a.  1311.  12.  V.  p. 
47.  XLIX.  a.  1321.  6.  XII.  p.  306.  CCCXIX. 
a.  1325.  30.  XI.  p.   437.  CDXLU.  a.    1329. 

2.  II.  p.  530.  DXXXIII.  Elapet  aeine  Genulin. 
a.  1311.  12.  V.  p.  48.  XLIX.  a.  1325.  30. 
XI.  p.  437.  CDXLU.  Oertlein  der  Proonaaer 
aein  Sohn.  a.  1325.  80.  XI.  p.  437.  COXLH. 
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Ortolf  TOD,  BeiD  Brnder.     i.    t321.    30.   XI. 

p.  438.    CDXLII. 

Chunn  TOB»    Afnei   «eine    Tocht«r»    Oenftlia 

Brehea^n  tob  Wetea.  a.   1310.  13.  Vil.  p. 

34.  XXXV. 
Walder,   Otto  der.  —  a.  1319.  .5.  ?in.  p. 

243.  CCLIII. 
Waltjng,    Ortolf  tob.    --  i.  1317.    13.  1. 

p.  177.  CLXXXJI. 
Walieh,    Jacob   der,    Bfirger  la  Steyr.    a. 

1321.  1.  V.  p.  290.  CCCri. 

Chaarat  der.    ~   a.  1330.  3.  I.  p.  563. 

DLXV. 
WiliehiBg.  Siehe  Welch  iag. 
Wallte    (Waise,    Waltie,     WaUsee,     Wolie, 

Waltaee,    WaUeer),    Haiarieaa    de,    Ca- 

■tellaDtti  io  Aaeao  ciritate.  a.  1309.  25.  VII. 

p.  22.  XXII.  a.   1310.  24.  II.  p.  27.  XXVIII. 

a.    1310.    6.  V.  p.  30.  XXXI.  a.    1311.  13. 

V.  p.  49.  L.  a.  1312.  29.  III.  p.  73.  LXXIV. 

a.  1313.  25.  V.  p.  77.  LXXVII.  a.  1312.  6. 

XII.    p.    86.    LXXXVII.    a.    1313.    1.  V.  p. 

105.  CVI.  a.  1314.  11.  XI.  p.  132.  CXXXV. 

a.  1316.  4.  V.   p.  158.  CLXIV.  a.    1317.   I. 

I.  p.  175.  CLXXXI.  a.  1317.  13.  I.  p.  176. 
CLXXXII.  e.  1317.  15.  VII.  p.  626. 
XXXVIII.  A.  a.  1318.  7.  I.  p.  198.  CCIII. 
a.  1318.  17.  III.  p.  203.  CCVIII.  a.  1318. 
24.  IV.  p.  208.  CCXV.  a.  1318.  25.  V.  p. 
214.  CCXXI.  a.  1318.  4.  VII.  p.  221. 
CCXXVIII.  a.  1318.  30.  VIII.  p.  224. 
CCXXXI.  a.  1319.  11.  V.  p.  237.  CCXLVII. 
a.  1319.  7.  XII.  p.  252.  CCLXIII.  a.  1320. 
15.  VI.  p.  262.  CCLXXV.  a.  1321.  23.  VI. 
p.  291.  CCCIV.  a.  1322.  6.  I.  p.  308. 
CCCXXI.  a.  1322.  4.  V.  p.  331.  CCCXXXIV. 
a.  1322.  10.  VIII.  p.  330.  CCCXLIII.  a. 
1323.  6.  I.  p.  334.  CCCXLVIil. 
Heiarich,  Reiapreeht  Bad  Friedrich  aeiBe 
Sfibae.  a.  1318.  4.  VII.  p.  221.  CCXXVIII. 
Heiarich  vod  Friedrich,  a.  1324.  29.  VI.  p. 
398.  CDI1I.  Beiarieh,  Friedrieh  aad  Beia- 
precht.  a.  1327.  24.  VIII.  p.  487.  CDLXLIII. 
Heiorich.  a.  1327.  1.  IX.  p.  488.  COLXLIV. 
Heiarich,  Reiapreeht  aad  Friedrich,  a.  1327. 

II.  XI.  p.  493.  CDLXLIX.  Friedrich  tob. 
—  a.  1329.  2.  IV.  p.  534.  DXXXIX.  Heia- 
rieh  aad  Friedrich,  a.  1330.  1.  II.  p.  566. 
DLXVill.  Heiarich  nad  N.  tob  —  Brüder, 
circa,  a.  1330.  NoTcmber.  p.  587.  DLXXXIX. 
Eberhart  tob.  —  Obriater  Laadrichter 
ob  der  Eaa,  Brader  Heiaricht  tob  Wallte, 
HaoptmaaB«  tob  Eoi.  a.  1310.  2i.  II.  p. 
28.  XXVIII.  a.  1311.  13.  V.  p.  49.  L.  a. 
1311.  25.  V.  p.  51.  LH.  a.  1312.  2.  II.  p. 
66.  LXVIII.  a.  1312.  29.  III.  p.  73.  LXXIV. 
a.  1312.  25.  V.  p.  77.  LXXVII.  a.  1312. 
10.  VIII.  p.  81.  LXXXI.  a.  1312.  29.  IX. 
p.  83.  LXXXIV.  a.  1313.  6.  L  p.  89.  XC. 
a.  1313.  12.  III.  p.  99.  C.  a.  131.1.  1.  V. 
p.  105.  CVI.  a.  1314.  11.  XL  p.  132. 
CXXXV.  a.  1315.  10.  II.  p.  139.  CXLIII. 
a.  1316.  24.  VL  p.  166.  CLXXL  a.  1317. 
1.  I.  p.  175.  CLXXXL  a.  1317.  4.  V.  p. 
185.  CXCI.  «.  1317.  4.  V.  p.  186.  CXCII. 
a.  1317.  22.  V.  p.  187.  CXCIIL  a.  1318. 
17.  III.  p.  203.  CCVIII.  a.  1318.  24.  IV.  p. 
208.  CCXV.  a.  1318.  4.  VU.  p.  221. 
CCXXVIIL  a.  1318.  30.  VIII.  p.  324. 
CCXXXI.  a.  1318.  21.  XIL  p.  230. 
CCXXXIX.  a.  1318.  21.  XIL  p.  231.  CCXL. 
a.  1320.  27.  III.  p.  257.  CCLXX.  a. '1320. 
24.  IV.  p.  258.  CCLXXI.  a.  1320.  15.  VL 
p.  262.  CCLXXV.  —  circa  a.  1820.  p.  276. 
CCLXXXIX.  a.  1322.  22.  VII.  p.  328. 
CCCXLI.  ».  1322.  22.  VIL  p.  329.  CCCXLO. 


a.  1324.  9.  I.  p.  370.  CCCLXXX.  a.   1324. 

24.  IV.  p.  387.  CCCXCIII.  a.  1324.  15.  VI. 
p.  394.  CD.  a.  1324.  15.  VI.  p.  395  CDI. 
a.  1324.  24.  VI.  p.  396.  CDU.  a.  1324. 
28.  IX.  p.  403.  CDIX.  (Laadrichter  aad 
Vogt  des  Kloster!  Set.  PloritB.)  a.  1325. 
15.  VL  p.  424.  CDXXIX.  a.  1323.  11.  XI. 
p.  435.  CDXL.  a.  1326.  6.  Xll.  p.  458. 
CDLXIV.  (Laadrichter  Bod  Vogt  oh  der  Ent.) 
a.  1327.  3.  IIL  p.  467.  CDLXXV.  a.  1327. 

25.  XI.  p.  495.  DI.  a.  1328.  25.  IIL  p. 
503.  DIX.  a.  1328.  21.  XII.  p.  526. 
DXXIX.  a.  1329.  19.  II.  p.  531.  DXXXV. 
a.   1329.  16.  IV.  p.  536.  DXL.  a.  1329.  24. 

IV.  p.  537.  DXLI.  a.  1330.  24.  I.  p.  564. 
DLXVII.  (HaBptmaaa  ob  dar  Eaa.)  a.  1330. 
3.  IL  p.  567.  DLXX.  (Laadrichter  ob  der 
Ebi.)  a.  1330.  2.  VIL  p.  581.  DLXXXIII. 
(HaaptaiaaB  la  Lias.}  a.  1330.  15.  XI.  p. 
585.  DLXXXVII.  (Laadrichter  ob  der  Eai.) 
circa  a.  1330.  NoTcmber.  p.  587.  DLXXXIX. 
Eltpet,  OemaliB  Heiaricht  sea.  tob  Wallte. 
a.  1323.  5.  IL  p.  338.  CCCLI. 

Alhait,  Oemalia  Eberhartt  tob  Walsee.  a. 
1328.  25.  III.  p.  503.  DIX.  Aaaa,  Gemalia 
des  Laadriehtera  ob  der  Bat,  Eberhart  tob 
Wallsee.  a.  1330.  1.  H.  p.  565.  DLXVIIL 
ChoaigBade,  Tochter  Eberhartt  tob  Wallte, 
Oenalia  Johaoai  tob  CapeUea.  a.  1313.  12. 
III.  p.  99.  C. 

Eberbart  tob  Wallte  aeia  Soha.  a.  1316.  24. 
VI.  p.  166.  CLXXL  a.  1318.  30.  VIIL 
p.  224.  CCXXXL  a.  1320.  15.  VI.  p.  262. 
CCLXXV.  a.  1328.  21.  XII.  p.  526.  DXXIX. 
Ulrich  TOB,  eia  Brader  Eberhartt,  Heia- 
richt aad  Friedricht  too  Wallte«  HauptmaBB 
ia  Steiermark,  a.  1310.  24»  IL  p.  28. 
XXVIII.  a.  1312.  25.  V.  p.  77.  LXXVIL  a. 
1316.  29.  IIL  p.  155.  CLXL  a.  1318.  30. 
VIIL  p.  224.  CCXXXL  a.  1337.  7.  V.  p. 
474.  CDLXXXL  a.  1329.  13.  X.  p.  551. 
DLVI.  a.  1330.  15.  XL  p.  585.  DLXXXVII. 
Friedrich  tob  ,  Brader  Eberhartt ,  Heia- 
richt aad  DIricht.  a.  1310.  24.  IL  p.  28. 
XXVIIL  a.  1312.  25.  V.  p.  77.  LXXVII.  a. 
1328.  25.  III.  nem.  p.  508.  DIX. 
Gebhardat  de  Waise,  eceletiae  pttaTieatit 
caaoBicBt.  a.  1312.  22.  V.  p.  75.  LXXV. 
Heiarich  tob,  Obritter  Laadrichter  ia  der 
Riedmtrch.  a.  1321.  6.  IIL  p.  280  .CCXCIV. 

Warperg,  Ortolf  Herra  Lewea  Soha 
TOB.  —  Margret  teiae  Haatfraa.  a.  1313. 
24.  IL  p.  98.    XCIX. 

WarleaTelt,  Chaarat  tob.  —  a.  1312. 
13.  VIIL  p.  82.  LXXXIL  a.  1324.  17.  VIII. 
p.  401.  CDVI.  a.  1326.  24.  IV.  Biem.  p. 
445.  COXLIX. 

Wartttaia,  Coaiet  Eberhardat  de, 
eceletiae  patarieatit  caaoaieat.  a.   1312.  22. 

V.  p.  75.  LXXV. 

Watea,    Peata   tob.  ~  a.  1319.    11.  V.  p. 

137.  CCXLVII. 

Hertweich,  herra  Ottea  taa  tob  den  Watea, 

Heiarich,    Parcharl    aad    Ktthrey    teiae   Ge- 

tch Witter,  a.  1326.  25.  VII.  p.  451.  CDLVII. 
Water,   Gotfrit  der.  —  a.  1812.  21.  L  p. 

64.  LXV. 

Reiapreeht  der.  ^a.  1312.  25.V.p.76.  LXXVI. 
Wataer,  Wolfker  der.  —  a.  1319.  24.  VI. 

p.  240.  CCL.  a.  1324.  29.  VI.  p.  398.  CDIII. 
Wazeoberg     rWetteabereh) ,     Chaarat     tob 

Ramelttried,   Richter  aa.  —  a.    1316.  4.  V. 

p.   158.  CLXIV. 

Chaarat  Parchgraf  la.  —  a.   1322.   10.  VIIL 

p.    330.    CCCXLHL    a.    1322.    10.   VIIL   p. 

881.  CCCXLI V. 
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P«Bte   VM.    —    a.    iSI6.     4.   T.     p.   lS9. 

CLXIV. 

Rerana  ■■4  PraU,  parakgnvM  v«b.  •>-  a. 

1318.  T.  1.  f,  198.  GCin. 

Otl  ätr  CMn,  Biehter  s«.  •.  1S18.  7.  1.  ». 

IM.  ccm. 

Watcadarf  (WatBc«<i«rf),    Gtraavh    ▼•■. 

—  BiMri    —im   BMm.  a.    IMO.  14.  IX.  f. 

988.  DLXZXV. 
Wfbar,   Alraai   Jar,    fcacaata    aaf   ffaas 

6«t   n    in    Bcbafiri««.   a.  1886.  8.  IX.  p. 

498.  CDUX. 
Wfckt,  Bapolt  4 er.  —  a.  1889.  97.  ?.  p. 

898.  cccxzxn. 

Wrdliar,   Ckaarat  vo«.  —  a.    1818.  19. 

III.  p.  999.  GCVII. 
Wcfraiaar.  Siehe  Wa^reia. 
Waipoto.  a.  1990.  99.  IV.  p.  18.  XIV. 
Waiehart   4er   Uadriehter   im   llacMaa4.    a. 

1814.  99.  Xn.  p.  184.  CXXXVin.  a.  1899. 

4.  V.  p.  890.  cccxxxm. 

Welekart  4ar  Bickter  Taa  W eiaacaptah.  Bei- 

ael  aeiae  Haaafraa.   a.  139«.  96.  I.  p.  441. 

GDXLV. 
Wal  ki  Bf  er    (Weikkiager),     Wemkart,    Biek- 

ter  IM  Doaaotkal.  a.  1316.  14.  IX.   p.  179. 

CLZXVH.  a.  1317.  94.  VIII.  p.  IM.  CC.  a. 

1899.   81.   I.    p.   810.  CCCXXm.   a.  18U. 

99.  V.  p.  889.  CCCXCV.  a.  1894.  99.  V.  p. 

890.  CCCXCVI. 
Weiekalpach  (4ie WeiekalpedieB),  Bari  Ba4 

Reiarick»  Brfder  die  Tepler  voa.   — 

a.  131S.  98.  VI.  p.  144.  CLL   Baader,  Karl 

«a4    Heiareiek    die.  —  ■.  1820.   94.  II.  p. 

95S.  CCLXVtll. 
WeideakoU  (Weideakolta),    Ulriek    Toa. 

-~   a.    1308.   91.    IX.   p.  8.  VIII.   a.  ISIS. 

99.  IX.  p.  119.  CXV. 
Weidaiek»     Weiekart    aas    der.    —    a. 

130S.  8.  V.  p.  601.  IX.  A. 
Weydaafawer,    Otte   der.    —   a.    1S98. 

14.  I.  p.  419.  CDXVn. 
Waigel   Peter,    Bfrger   aa    Tkba.   a.  1893. 

18.  XII.  p.  368.  CCCLXXVI. 
Weygleia  der  Oeldsmid  tob  Ckreaa.  a.  1397. 

13.  X.  p.  499.   CDLXLV1II. 
Weigeltberger,    lliltpraal  der,   gewe- 

aeaer  Pflirrer  aa  Maaerkirekea.  a.  1399.  99. 

Vn.  p.  944.  DXLVIII. 
WeiKaelB,   Ulrieai   de.    —  a.    1308.98. 

VI.  p.  4.  IV. 
Wciakerg  (Wciapergl,    Peter   der   Piber 

vaa   deM.    —   Penckta   aeiae   Oeaulia.  a. 

1314.  9S.  xn.  p.  134.  CXXXVni.  a.   l9l8. 

18.  in.  p.  903.  CCIX. 
Weiakergar   rWaeiaperger),   W«lfiag«a. 

a.  1318.  94.  rV.  p.  909.  CCXV. 
Waiaeiker'«  BidaM  Priedriek.  a.  1809. 

9.  m.  p.  11.  Xlt. 
Weiaslrl.    Ulriek   der  Hokelapeekk,    Otto'« 

Soka  des  HeUpekea  tob  Wciaiari»  Otte  aad 

Reiariek   aeiae  Brüder,   a.  1319.  99.  XI.  p. 

949.  980.  CCLXI. 

neiariek  vea.   ~  a.  1397.  30.  XI.   p.  496. 

Dn.  a.  1398.  19.  V.  p.  814.  DXVI.    Ckaai. 

gmat   aeiae   Baaafhm.    e.    1897.   SO.  XI.    p. 

496    Dil 

N.  der  Weiaarl.    a.  ISU.    94.  IV.  p.  389. 

CCCXC. 
Weiaaeakaek  (Weiaaeapaek).    Weiekart   dar 

Biekter   tob.    —   6aiiel   aeiae   Haaafraa.  a. 

1896.  96.  I.  p.  441.  CDXLV. 
Weiaaeakarg  (Weiaseakerek,   die  Weiaaea- 

werger},  Oietreiek  voa.  —  Vtter  Diet- 

rick'a  aad  Otto'«  vea  Weiaaeakcrg.  a.  1809. 

84.  IV.  »CM.  p.  16.  XVI. 


Dietreiek  jaa.  rea.   —  a.  1809.  94.  iV.  p. 

15.  XVI.  a.  1819.  6. 1.  p.  68.  LXIV.  a.  1819. 

9.  n.  p.  68.  LXIX.  a.  1890.  97.  ni.  p.  997. 

CCLXX.   a.   1881.  8.  IV.  p.  988.  GCXGVII. 

a.  1891.  94.  VI.  ^  991.  CCGV.  a.  1898.  6. 

m.  p.  848.  CCGUX.  a.  1899.  6.  I.  p.  411. 

CDXVI.  a.    1396.  94.  V.  p.  447.    CDLH.  a. 

1397.    19.    n.    (ricktiger;    9.    H.)  p.  468. 

CDLXXn.  a.  1830.  94.  I.  p.  564.  DLXVH. 

Dyetriek  aefa  8oka.  a.  1896.  94.  V.  p.  447. 

CDLII. 

Otto  vea,   acia    Brader.    a.  1309.     94.    IV. 

p.  15.   XVI.    a.  1319.    6.  i.    p.  68.  LXIV. 

a.  1319.  9.  II.  p.66.  LXIX.  a.  1891.  94.  VI. 

p.  991.  CCGV.  (Otto  der  Weiaseakergar  vo« 

Baetdperge  )  a.  1393. 6.  Rl.  p.  348.  COCUX. 

a.  1398.  6.  I.   p.  411.  CDXVI.  a.  1897.  19. 

n.  (riektigeri  9.  II.)  p.  465.  CDLXXH 

Ckaarat  aad   Oearg  Veiter«  der 

tCB.  a.  1809.  94.  IV.  a.  15.  XVI. 
Weiaaeaek  (Weiaaeaek j,  DielMar  tob.  —  a. 

1318.  91.  VI.  p.  918.  CGXXV. 
W  e  I  c  k  i  a  g  (Wllickiagcr,    Weliekiager.  Will- 

ekiag. Walkiagea),  Ott  der.  —  a.  1308.4. 

V.    p.    1.    I.  a.    1311.   6.  VI.  p.  54.  LV.  a. 

1317.   4.   V.   p.  185.  GXCI.  a.    1317.  4.  V. 

p.  186.  Gxcn. 

Sifrtdaa   de.    —   a.    1315.    16.   XI.  p.  150. 

CLVI.    a.    1817.    4.    V.    p.    185.   CXCL    a. 

1317.  4.  V.  p.   186.   CXCn.  a.  1391.  9.  II. 

p.  979.  GCXCIl.  a.  1397.  94.  VRL  p.  487. 

CDLXLin.  Ckaarat  Welkiager.  a.  1397.  94. 

VIU.  p.  187.  CDLXUn. 
Wels,  Birger:  Maitter  Ott,  Jaeak.  a.  1109. 

99.    VII.    p.    91.    XXI.    Peter   tob  WeU.  a. 

1313.  99.  IX.  p.  119.  CXV. 

Paeliaaek   der   Vegt  i«   Wels.   a.    1314.  8. 

VU.    p.    197.   CXXXI.   Ckaarat  der  Siegel, 

Vogt    aa   Wela.    a.    1316.  15.  VRI.   p.  691. 
-    XXXIII.  A.  Priedriek  voa  BiUeadarf,  Ckri- 

steia  aeiae  HaaaOraa.  a.  1817.  9.  II.  p.  698. 

XXXn.  A.  Ulreiek  der  Alkk,  Vogt,  Jaeok, 

Aadre.  a.  1396.  18.  III.  p.  4U.    GDXLVIIL 

a.  1396.  8.  IX.  p.  458.  454.  CDLIX.  Raia- 

reieh  der  alt   Ckropf,  Oerdraat  «eiae  Haaa- 
fraa. a.  1396.  8.  IX.  p.  453.  454.    CDLIX. 
Welwer,     Reiarick     der.       Birger      a« 

Steyr.  a.  1398.  91.  XH.  p.  597.   DXXX. 
Wcaisck  (derHarraekerT),  Laadriektor  ia  der 

Biednark.  a.  1890.  94.  IV.  p.  958.  CGLXXI. 
Ward    (Werde,    die    Werder)     Oaadaeker 

der  Werder   voa   Dreaae    (Draia)«   •• 

1813.  99.    IX.  p.    111.   CXnr.  a.  1316.  95. 

VII.    MCM.    p.    167.  CLXXn.  Katrey   rcUeta 

ipaias.   a.    1316.  95.   Vn.  p.  167.    CLXXU. 

Laapolt   der.    —   a.    1814.   16.  V.  p.  198. 

GXXIX. 

Ckaarat    der,    Weatol    «ciac    GcMalia.    a. 

1316.  95.  VII.  p.  167.  CLXXn. 

Ckadolt  der  Werder  voa  BycCeaUl.  a.  1316. 

95.   VII.    MCM.    p.    167.    GLXXn.   Bailweig 

reUeta    ipaiaa.    a.  1316.    95.    VIL    p.    167. 

CLXXa  OcMalia  Ulricha  voa  Lokeaateia.  a. 

1399.  99.  vn.  p.  398.  CCCXLU.  Ikr«  8«kaa 

e«tcr  Bke:  Ckaarat  voa  Wcrd,  Oeadaeker  «ad 

Ckadolt.  a.   1399.  99.  VII.  p.  397.  OCCXU. 

a.  1399.  99.  VH.  p.   898.  CCCXUl.    Catrey 

aad  Margaretk,  Sekweitora  der  letaterca.  a. 

1399.  99.  VU.  p.  398.  CCCXUl. 

Caarat   aad  Bciariek  ikr«  Vcttcf«.   «.  1999. 

99.  VII.  p.  398.  899.  CCCXLU. 
Werfea«teia(WcrbaBataia),  Reiariek  der 

Payr   voa.   —   a.    1919.    96.   V.   p.  938. 

CCXLVin.    a.    1390.    1.  I.  p.  953.  CCLXV. 

Chridaa  aeia  8«ka.  a.  1819.  96.  V.  p.  838. 

CCXLVm. 
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WcrgABt,  r'tMMB   «laci  Hag.    i.    iS29.  18. 

XI.  p.  B<0.   OLZI. 
Weraktrl»    (••€•■«■  tmt  int  6vto   in  dem 

Briceh.  •.  1818.   SO.  XI.  f.  SfS.  CCXXXVI. 
Werahcr  ia  der  «Ito«  Milicbfaatm,  Blrf«r  ra 

Pana«.   Hciarieh   dar  Daehaat   an  Baa,  acia 

Soha,    Blapat  Haaafiraa  Priadreicha  dea  Pre- 

■uager   aad   Alkait   Haaafira«  Wcraharta  dca 

Hoaaiaad  aaiaa  Töektar,  Aaaa  aad  Chriallaia 

Zipplar  aaiaa  Baiitl.  a.  f  SS4.  tl.  VI.  •.  SM. 

SftS.  CCCXCIX. 
Waacldorf  ia  dar  Waekaa,   BIrf  er;  ülrieli 

Ur  eaMitlieh  aad  der  8wak.  a.  ISiS.  S.  II. 

f.  97.  XGVn. 
Wtaea,  Braheaf  er  voa.    a.  ISIO.  IS.  Yll. 

p.  SS.  S4.  XXXV.    a.  fSli.    IS.  V.    p.  47. 

XLIX.    a.  ISSt.    6.  Xn.    p.  SOS.  CCCXIX. 

(Okeia   Badaara   roa   Waldekk.)     a.    1SS5. 

SO.  XI.  p.  487.  CDXUI. 

Afaea    aaiaa    Oaaialia,     Berra    Cbaaa 

Taekter  roa   Waldekk.    a.    IStO.     18.    VH. 

p.  SS.  84.  XXXV.  a.  ISIl.  IS.  V.  p.  47.  XLIX. 
Weaeakerfer,   N.    der.    a.   IStl.    6.   XII. 

p.  806.  CCCXIX. 
Waaae,    Bapet   dar,    Birger    aa   Maatera, 

PerickI   aelae   Baaafraa.     a.    tSSO.     SO.  VI. 

p.  886.  XLIX.  A. 
Waaaaakerek.  Biakc  Waxeaberf. 
Weael     (Watil,  Weiteel)  vaa  Brkiag   (Br- 

wiag,  Aerkiag).    a.  1814.    SS.  XB.   p.  184. 

CXXXVm.    a.  ISIS.    S.  n.    p.  IS7.   CXU. 

a.  ISIS.    18.  VIII.   p.  147.  CLHI.    a.  1S8S. 

16.  n.    p.   844.    CCCLV.    a.   ISSS.    S7.  B. 

p.  845.  CCCLVI.    a.  18S7.    SO.  XI.  p.  407. 

Dil.  a.  1880.  S.  II.  p.  867.  DLXIX.  a.  1880. 

S6.  vm.  p.  86S.  DLxxxnr. 

Weiel    (Wetael),   Beiarick    der.    a.  fSIl. 

IS.  III.  p.  4S.  XLV.  a.  1814.  7.  IV.  p.  1S4. 

CXXVII.  a.  1810.  11.  V.   p.  SS7.  CCXLVII. 

a.  1888.  18.  II.  p.  840.  CCCLII. 
Weliel   Toa    Dreatedl.     a.  1320.     81.    X. 

p.  870.  CCLXXXIII. 
Waselaperger,    Dietmar    der.     a.    18S7. 

SO.  XI.  p.  497.  DB. 
Widemapaek  (Wileaapaek),  Bkarkart  voa. 

a.  1811.  17.  XI.  p.  ISS.  CXXXVI.  a.  ISSO. 

S7.  in.  p.  858.  CCLXX. 
Willaaaperger,  Ditmarder,  Sapkei  aeiae 

Baaafraa.  a.  1S18.  4.  VII.  p.  SSO.  CCXXVIB. 
Widmer  Ckaaradaa  et  Ulriaaa.    a.  1808. 

7.  vn.  p.  8.  V. 
Widmer,  Beiataleia  der.  a.  1809.  18.  VI. 

mem.     p.  18.  XIX.    Miekael  aeia  Saka.     a. 

IS09.  18.  VI.  p.  18.  XIX. 

Marekart  der.  a.  1809.  89.  IX.  p.  85.  XXV. 

DieCreiek  der.     a.    1828.     S4.    VI.     p.  859. 

CCCLXVIII 
Wiel   Biltpraal.    a.  1SS4.    24.  VI.    p.  897. 

CDU. 
Wiea.  BIrgert  Sversal  der  Jad  roa»  Sekalle 

aad  Maaekel   die  Jadea  raa  Wtea,    Beiarick 

der  Sekreiker.     a.    1808.     18.   II.    p.    595. 

III.    A.    Swaenleia   der  Jad   roa*    Majaea, 

Maraekajp  PeaadI  aad  T«ae  aeiae  64kae,  PiC- 

liaek,    Paefal»  Aaaa  aad  Baekel  derea  Baaa- 

fraaea.  a.  1809.  6.  I.  p.  610.  XX.  A. 

Greig  (erito  dria).    a.  1809.   8.  I.  p.  610. 

XX.  A. 

Ulrick    Toa.   Margarela   aaiaa   Baaafraa.     a. 

1810.  12.  V.  p.  80.  XXXII. 

Orialf,    Meiatar   dea    BeiligeageiaC-Spitalea. 

a.  ISIS.  21.  XII.  p.  181.  CLVIII. 

Qerwirek,   kerra  flenaaaa  Baaafraa  roa  aaad 

PStlaa,  wellaad  I  riklaria  aa  Wiea,  Petraia, 

Bwart  aad  Diatriek   ikra  8«kaa.    a.  1S16. 

7.  vni.  p.  620.  XXXil.  A. 


Dariack    der    Piker,    Jadearirklcr.     a.  1817. 

17.  n.  p.  ISS.  CLXxxvin. 

SimoB   der   Jade,    Byaaeka  Soka    dea   Jadea 

TOB   Wiea.       a.    IS17.       IT.    B.       p.    I8S. 

CLXXXVni. 

BIrgermeibtert    Otte   der  Walleiaatar- 

fcr.  a.  ISSl.  81.  X.  p.  899.  CCCXII. 

Birgart  Jaaa,  Perektolta  dea  Marrea  Soka. 

Ckaaigaade  aeiae  BaBafraa,    FriedriA  Amt- 

maaa  der  Sekattea.    Praa  Badmat,    Alkrcekl 

der  Praaaer,  Meektild  aeiae  Baaafraa,   8tar- 

ekaat   der   Sekokcr,    Ckaaral   dar  Wieaaer, 

Ckaarat  der  Aetakeiaatorfer  (Atageratorfer), 

Ckaarat  der  Sckoker,    Ulreiefc  der  Zeiweler, 

Nieklaa  Weiekarta  BidaB^  Oetfriad  Beiakarta 

Soka,    Percktolt   der  Pogaer,    Beiariek    mit 

dem    Vaerleia,     Stepkaa    dar    Piaekekalke. 

a.    1828.     6.    III.     p.    849.    850.    CCCLX. 

Wilkalm   kei   dem  Praaae,    Pilgreim  aa  dem 

Ckieamarekt.      a.    ISSS.     85.    V.     p.    855. 

CCCLXV. 

Bkerkart,  wcila  SekraaBaabreiker.     a.  1889. 

I.  1.  p.  589.  DXXXI. 

Ladwig    der   alt    Poratmeiater,    Bicktar  aa, 

Margret   aeiae  BaaaUraa,   Seyfrid  acta  Soka, 

■atkrey  deaaea  Baaafhia.     a.  1889.    S4.  IV. 

p.  587.  DXLI. 

Baime  tob  Begeaaparck,  Amtmaaa  ia  Oeatcr- 

reick,  Mlasmeiatcr  aa  Wiea.  a.  ISSO.  S.  H. 

p.  567.  DLXX. 

Seyfrit  keni  Ladweigea  Soka  dea  altea  Poraf- 

meiatera.  Amtmaaa  Ia  Oeaterreiek.    a.  ISSO. 

8.  U.  p.  567.  DLXX. 

Wieaaer,  Ckaarat  der,  BSrger  aa  Wiea. 
a.  ISSS.  6.  III.  p.  SSO.  CCCLX. 

Wiermlack,  Wilkalm  der  Payr  tob. 
a.  1812.  2.  II.  p.  69.  LXX. 

Wieaekeadorfrer,    Otto    der.     a.    1808. 
4.  V.  p.  1.  I. 
Meiakart  der.  a.  1808.  4.  V.  p.  I.  I. 

Wiltperger,  Aleram  der,  Geiael  aeiae 
Baaafraa.  a.  1825.  84.  IV.  p.  418. 
CDXXIV. 

Wildek,  Leatolt  tbb,  Soka  VaTaleiaa  m 
tob  Oelekt.  a.  1828.  6.  Ul.  p.  848.  CCCLIX. 
Bapot.  Bertaeid  aad  Otto  tob.  a.  1825. 
8.  IX.  p.  488.  CDXXXVU. 

Wildaagamaar,  Oatfrid.  Nykla,Otto, 
Beiariek,  Brider  voa.    a.  1818.    I.  V. 

p.  210.  ccxvn. 

Wilkaradorf,    Baiarick    voa.     a.    1324. 

29.  IX.  p.  404.  CDXI. 
Wilkeriag.  M.  der  gaater  aa.  a.  ISSS.  81.  I. 

p.  810.  CCCXXIII. 
Williack.    a.  1S29.    SO.  X.   p.  554.  DLVIII. 
Wimberger  (Wiemkcrger.  Waakerger,  WBoa- 

berck),  Otto  der.  a.  ISIl.  IS.  III.  p.  45. 

XLV.  a.  1811.  1.  XI.  p.  61.  LXL  a.  ISIS. 

29.    IX.     p.    Ul.    CXnr.     a.    1817.     8.  U. 

p.  181.  CLXXXVI.  a.  1817.  SB.  DI.  p.  188. 

CLXXXIX.  Eatkerei  aeiae  Sekweatcr.  a.  1818. 

89.  IX.  p.  111.  cxnr. 

Wiaekel,  Ortliek  voa.  a.  ISIO.  84.  II. 
p.  88.  XXVIII.  a.  1816.  SS.  VU.  p.  167. 
CLXXn.  a.  1816.  SS.  VH.  p.  168.  CLXXII. 
Blapet  aeiae  Oeaulia.  a.  1816.  25.  VII. 
p.  167.  CLXXn. 

Badaaar  voa,    aeia  Vater,    a.  1816.    SS.  VII. 
p.  168.  CLXXII. 

Werakeraa    de,    eaaoaleaa    ia    81.    Ploriaa. 
a.  ISIS.  S.  II.  p.  199.  CCV. 
Alker  voa,  Ckoriierr  aa  Paaaaa,    Okeim  Jaa- 
aeaa  voa  CkappeU.   a.  1887.    7.  V.    p.  474. 
CDLXXXI. 

Weickkart   aeia    Brader.     a.    ISST.     7.    V. 
p.  474.  CPLXXXI. 
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Wj^dcoy  Ebirhart  voa,  ChoiiigttQd«  «<>ioc 
Haatfrav.  a.  IS30.  IS.  XI.  p.  SM. 
DLXXXVII. 

Wtntertar,  HciDricna  de,  Magister  et 
ProthoBOtdrina  Alberti  ducU  Aaatriae.  •.  ISS8. 

6.  III.  p.  SOI.  DVIII. 
Wi«ltcr^oItser    Ölte.     a.     1327.     1.    IX. 

p.  489.  CDLXLIV. 
Wiotbag  (Winthageo)  Vr  eitel  (Freytel) 
To>.  a.  1S08.  t.  IX.  p.  7.  VII.  a.  1311. 
12.  III.  p.  48.  XLV.  a.  1311.  1.  XI.  p.  60. 
LXI.  a.  1313.  21.  XII.  p.  118.  CXX. 
a.  1314.    7.  IV.    p.  134.  CXXVII.    a.  1314. 

25.  XII.  p.  134.  CXXXVIII.  «.  131S.  2.  II. 
p.  137.  CXLI.  a.  ISIS.  IS.  VIII.  p  147. 
CLIII.  a.  131S.  28.  VIII.  p.  147.  CLIV. 
(Vureitel  too.)  a.  131S.  25.  XI.  p.  150. 
CLVII.  a.  1316.  2.  II.  p.  154.  CLX.  a.  1317. 
2.  II.  p.  180.  CLXXXV.  a.  1318.  24.  IV. 
p.  209.  CrXVI.  a.  1319.  22.  XI.  p.  250. 
CCLXI.  a.  1321.  22.  III.  p.  281.  CCXiV. 
a.  1323.  16.  II.  p.  344.  CCCLV.  a.  1323. 
27.  II.  p.  345.  CCCLVI.  a.  1323.  27.  II. 
p.  346.  CCCLVII.  a.  1324.  25.  II.  p.  372. 
(TCI.XXXI.  a.  13?5.  24.  IV.  p.  420. 
CDXXV.  a.  1327.  30.  V.  p.  477.  CDLXXXIII. 
a.   1330.     2.  II.    p.  567.  DLXIX.     a.  1330. 

26.  VIII.  p.  S82.  OLXXXIV. 
Winnberger  (Wioawerger),  Eberhart  der. 

a.  1316.     4    V.     p.   159.    CLXIV.     a.  1318. 

7.  I.  p.  198.  CCIII. 

Wiasperch    (Wintsperch},     Hain  rieh    ron. 

a.   1309.  31.  V.  p.   17.  XVII. 

Wilhalmaade.     a.  1309.    31.   V.    p.   17. 

XVII.    a.   1312.  22.  V.  p.  75.  LXXV. 
Wirmla  (Wicrmla).  Meiabart  voa.  a.  1317. 

24.    VI.     p.    188.    CXCIV.     a    1318.     4.  VI. 

p.  216.    CCXXIII.    a.    1326.    2.  II.    p.  442. 

CDXLVI.  ChuotgvBde  ariae  Gemalio.  a.  1318. 

4.  VI.    p.    216.    CCXXIII.    a.   1326.    2.    II 

p.  442.  CDXLVI. 
Wiaeat,    filadlrichter   so    RIoaferneaburg.     a. 

1312.   1.  I.  p.  613.  XXIII.  A. 
Wiaer,    Heinrich    der.     a.    1311.     21.    I. 

p.  39.  XLI. 
W  i  I  a  k  o »    Procurator    Heinrici    de    Rutenberg. 

a.  1308.  28.  VI.  p.  4.  IV. 
Wiaepeeh»  N.  der.  a.  1309.  23.  VIII.  p.  24. 

XXIII. 
Woehrainer.  Siehe  Wagreia. 
WugraBDcr.  Siehe  Wagrain. 
Wolchenatorf,  Heinricn«  de.  Siehe  Vol- 

chenatorf. 
Wolfarn,  Ekberlua  de.     a.   1318.    24.   IV. 

p.  208.  CCXV. 
Wolfke«    an    dem    «areht»    Bürger  xn  Aiparo 

a.  d.  Zaja.  a.  1318.  12.  V.  p.  211.  CCXVIII. 
Wolfker.  a.  1324.  24.  IV.  p.  383.  CCCXCI. 
Wolfhart,    Diener    LeutoUa    dei   Prflachiach. 

a.  1313.   18.  XI.   p.   114.  CXVII. 
Wolfhardui,     inagiatrr     ritrariua    et    pictor 

eccieaiae    sancti    Floriani,,  Giaila    uxor    ejni, 

filia     magiftri      OUonia     Muratori«     ejoadem 

eceleaiae.  a.  1317.  10  II.  p.  181.  CLXXXVII. 
Wolfram   der  Ammann.     a.  1318.     16.  IV. 

p.  207.  CCXIV. 
Wo!  friuter^  UI reich  ond  Alber.  a.  1314. 

24.  II.  p.   120.  CXXIII. 
Wolfraa  t  la  rina  ,      Rudolfui.      dictaa, 

magiater  montia.    a.   1329.    13.   XII.   p.  561. 

DLXIII. 
Wolfaegg     (Wolfaeekk),     Chriatan     tob. 

a.  1313.  1.  V.  p.  104.  CVI    a.  1314.  31.  III. 

p.   122.  CXXV.  a.  1321.   5.  IV.  mem.  p.  283. 

CCXCVII.    Locei    icine    Oemalin.     a.    1313. 

1.  V.  p.  104.  CVI. 


Wolfafarter,    Hertoeid    der.     a.     1317. 

13.  I.  p.  177.  CLXXXII. 

Wolfatain  (Wolfeatain,  WolfataiDenaU),  AI- 
ber  der.  a.  1310.  24.  IV.  p.  28.  XXIX. 
a.  1311.  6.  VI.  p.  S3.  LV.  a.  1316.  3t.  V. 
p.  139.  CLXV.  a.  1816.  29.  IX.  p.  173. 
CLXXVIII.  Albrecht  II.,  Chorherr  la  Set. 
Floriaa.  a.  1319.  28.  X.  p.  248.  CCLIX. 
a.  1321.    6.  III.   p.  280.  CCXCIV.    a.   1324. 

14.  IV.     p.    379.    CCCLXXXVIII.     a.    1S27. 

15.  VIII.  p.  486.  CDLXLIl.  a.  1328-  24.  IV. 
p.  509.  OXIl.  a.  1328.  24.  IV.  p.  SIO. 
DXIII. 

Oermaaai  Alberti  I.  de  Wolfataia,    Dietri- 

eoa,    donaa    aaacti    Floriani   canonicos.     a. 

1311.     6.    VI.    mem.     p.  53.   LV.     a.  1316. 

29.  IX.  mem.  p.  173.  CLXXVIII. 

Rudigerva,  frater  Dietrici  et  Alberti  eanoBiei 

de    domo    Scti.    Florian!,     a.    1316.     31.  V. 

p.  159.  CLXV. 

Rneger,  hern  Albrecbiea  ana  dea  Wolfataine«, 

Dietrich    sein    Bmder.     a.    1316.      29.    IX. 

p.  173.  CLXXVIIL  a.   1319.   28.  X.  p.  248. 

CCLIX.  a.  1323.  4.  VII.  p.  360.  CCCLXIX. 

a.  1324.     14.    IV.     p.    379.    CCCLXXXVIIL 

a.  1327.  21.  I.  p.  461.  CDLXVIII.    (Baeger 

der  erwer  chnecht).  a.  1327.  13.  XII.  p.  498. 

DIV. 

Dietreich  frater  Radigeri  et  Alberti.  a.  1323. 

24.  VIU.    p.  366.  CCCLXXIV.    a.   1324.  14. 

IV.  p.  379.  CCCLXXXVIII. 

Dietroarua  rt  Friderico»  fralrca  de.    a.  1311. 

6.  VI.  p.  54.  LV.  Friedrich,  a.  1312.  3.  VIII. 

p.  614.  XXIV.  A.    a.  1315.  16.  XL  p.  149. 

CLVI.    a.  1316.    29.  IX.  p.   173    CLXXVIII. 

a.   1318.    4.  VII.    p.  221.    CCXXVIU.     Dit~ 

maras.     a.     1315.     16.    XI.     p.    148.    CLV. 

a.    1315.     16.    XL    p.  149.    CLVI.    a.  1316. 

29.  IX.  p    173.  CLXXVIIL  a.    1318.  4.  VII. 

p.  2'!l.  CCXXVIIL  a.   1319.    28.  X.  p.  248. 

CCLIX.    a.  1321.    6.  III.    p.  280.  CCXCIIT. 

a.    1324.      15.   VI.     p.  395.    CDI.     a.   1325. 

11.  XL     p.  435.    CDXL.     a.    1327.     21.   1. 

p.  461.  CDLXVIII.    a.   1327.  3.  III.  p.  468. 

CDLXXV.     (Dietmar    Wolfauin,    Diener    des 

Propit  Wernher  Twn  Set.  Florian.)    a.   1327. 

15.  VIII.  |i.  486.  CDLXLIL  a.  1337.  6.  XII. 

p.    498.    Dill.     (Dietmarua    patraus    Alberti 

canonici    et   Rertoris    hoapitalia  in  Set.   Flo« 

a.   1328.     24.     IV.     p.    510.    OXIH. 

128.     12.  VII.    p.  517.    DXX:    a.    1339. 

15.  VL  p.  839.  DXLIII. 

Margareta    conjux   Dietmaria,    relicta  Ottonis 

de  Stellen,    a.   1315.     16.   XL    p.   148.   149. 

CLV.  CLVI. 

Wolfkangua  Wolfstainenaia,    mile«.     a.   1313. 

6.  I.   p.  89.  XC. 

M.  N.  die.     a.    1323.     5.  IL  mem.     p.  337. 

CCCLI. 
W  uldeiaa  torf ,    Heiorieh    too.     a.   1310. 

13.  VI.  mem.  p.  31.  XXXUI.  PeaditU  a«>iBe 

Wittwe.  a.   1310.   13.  VL  p.  31.  XXXUI. 
Wnlf.  a.   1312.  p.  87.  LXXXVIIL 
Wulfiuch  der  Schnater    (au  Rlealeraeaborg). 

a.   1305.  8.  V.  p.  601.  IX.  A. 
Wulf  i  neb     (Prfiacbeak?),     BCrger    so    Step-. 

a.   1311.    26.  XL    p.  62.  LXUI.     (WiSnch.) 

a.    1316.  24.  VIII.  p.   170.  CLXXV.  a.  1318. 

2.  IL  p.  201.   CCVI.  a.   1319.  5.  IL  p.  234. 

CCXLIIL  a.   1319.  26.  XI.  p.  251.   CCLXIL 

a.   1331.     1.  V.     p.    290.    CCCIL     a.   1S3S. 

6.  XII.    p.  441.  CDXLIV.    a.   1327.  30.  XL 

p.  496.  CIL 

Soffcf    aeine   Haoüfrao,    Peter  und  Periehtolt 

aeine  SShne.    a.  1327.    30.  XL    p.  496.  497. 

DIL 


rian.) 
a.   132 
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Wulfingaa    Preposito«.    a.    ISÜ.    27.  V. 

p.  5SB.  LIII. 
Wttirieinalorfer,     Otto     der,      Bfirger- 

neiiter  cu  Wien.    ■.  1321.    21.  X.    p.  299. 

CCCXII. 
Wnanberch.  Siehe  Wimberg. 


Z. 


Zaeadel  (Zendel,  Zanndel).    «■  1328.    27.  II. 

p.  34S.  CCCLVI.    •.  1323.    27.  II.    p.  346. 

CCCLTII.  >.  1323.  27.  II.  p.  347.  CCCLTIII. 
ZeeadlinasfCsaendlinu«)  Ortlibas.  a.  1322. 

6.  IV.  p.  317.  CCCXXIX. 
Zaiilein   der  Jud.    •.   1325.    1.  V.    p.  423. 

CDXXVIII. 
Zaiiringea.    Ortolfui,    dictai.     a.     1309- 

15.  VI.  p.  19.  XX. 
Zauch  (Zaacha),    Rager  Toa,    Obeiai   Hein- 

richfl    des    üaehoUipechea,    a.   1319.  24.  VI. 

p.    240.    CCL.     a.  1326.     25.  VII.     p.  451. 

CDLVII.  a.  1327.   1.  IX.  p.  488.  CDLXLIV. 

a.  1829.  2.  IV.  p.  534.  DXXXIX. 
Zaacbara,  Dietrich  von.  a.  1322.  24.  IV. 

p.  319.  CCCXXXII. 
Zanehinger,  Chaarat  der.  a.  1329.  2.  IV. 

mem.    p.  535.  DXXXIX.    Pilgrim  scio  Bru- 
der,   a.   1329.  2.  IV.  p.  535.  DXXXIX. 
Zechmeister   Ulreich      a.    1314.     24.    II. 

p.  119.  CXXII. 
Zeheoter    tob     Rapotatal»     Otto    der. 

a.    1316.  25.  VII.  p.   167.  CLXXII. 
Zehennter,  Nieiaa  der.    a.   1321.    25.  III. 

mem.  p.  282.  CCXCVI. 
Zeheutner   Toa  Pirchoro:    Chaarat  Diet- 

richa  Soha,    Katrel    aeiae    Haatfrau,    Ulrich, 

Heiahart,     Ortolf   aeiae   Brflder.     Choaigand 

aeiae  Schweater.    a.  1323.  24.  VIII.  p.  365. 

CCCLXXIV. 

Ulreieh    der.    a.    1323.     24.    VIII.     p.  366. 

CCCLXXIV. 
Zehaer  tob  Moa,  Otto  der.    a.  1330.    14. 

IX.  p.  588.  DLXXXV. 
Zeidell  Herbao.    a.  1320.    21.  XII.  p.  274. 

CCLXXXVII. 
Zeiweter,  Ulreich  der,    Bürger  tu  Wiea. 

a.   1323.  6.  III.  p.  350.  CCCLX. 
Zelkiag  (Celkiage,  Cielkiag,  Celkiagea,   Cel- 

kia),     Otto  TOB.    a.   1308.    21.  IX.    p.  8. 

Vni.    a.   1312.    6.  I.  p.  63.  LXIV.    a.  1312. 

2.  II.  p.  68.  LXIX.  a.  1312.   10.  VIII.  p.  81. 

LXXXI.   Otto,  Sweher  Chriataoa  dea  Drach- 

aaexsea    tob   Leageapach.     a.  1315.     20.  V. 

p.  142.  CXLVIII.    a.  1317.  25.  Vn.  p.  192. 

CXCVII.     a.  1324.    13.  X.    p.  406.    CDXII. 

a.    1330.      15.    XI.     p.    584.     DLXXXVII. 

Alber  aeia  Bruder,  a.  1830.  15.  XI.  p.  581. 

DLXXXVII. 

Ladveig  tob.    a.  1812.    25.  I.  p.  65.  LXVI. 

a.  1313.    25.  III.  p.  101.  €11.  a.  1314.  28. 


X.     p.    131.    CXXXIV.      a.    1317.     24.    Vf. 

p.  189.    CXCIV.     a.  1326.    2.    11.     p.  443. 

CDXLVI. 

Ofme7  aeiae  Oemalia.  a.  1328.  16.  II.  p.  344. 

CCCLV. 

Lodweich  jaaior  tob.  a.  1817.  24.  VI.  p.  189. 

CXCIV. 
Zelle,    Ortaeyd    tob.     a.    1826.     24.    IV. 

p.  446.  CDL. 
Z  e  1 1  e  r  (Celler^,  Otto  der,  Richter  aa  Wea« 

aeaberch  (Wazeaberg).  a.  1318.  7.  I.  p.  198. 

CCIII. 

Walcbaea  der.    a.  1321.    6.  III.  p.  280. 

CCXCrV.  a.  1325.  24.  IV.  p.  419.  CDXXIV. 

Otto  der,  Richter  la  Perg.  a.  1322.  4.  V. 

p.  320.  CCCXXXIU.  a.  1325.  24.  IV.  p.  419. 

CDXXIV. 
Zelier    (Celler,    tob  Zell),    Chaarat    der. 

a.  1326.    29.  VL    p.  450.  CDLVI.    a.  1829. 

20.  VII.  p.  541.  DXLVI. 

Blzbett   aeiae   Haoarraa.     a.    1826.     29.  VL 

p.  450.  CDLVI. 

Kuaradt  tob  Zell  acta  Vetler.    a.  1829.    20. 

VIL  p.  542.  DXLVL 
Zeoc  (?),  Haiareich  der,  Philip  aeia  twen 

(anaa?).    a.   1314.    1.  V.    p.   124.  CXXVIIL 
Zeatael  Leopold,  Bfirger  ta  Ybba.  a.  1323. 

13.  XII.  p.  368.  CCCLXXVI. 
Zerrer,   Marehart   der.     a.  1314.     16.  V. 

p.  125.  CXXIX. 
Zewer,    Ortolfaa,    dictua.     a.    1316.     174. 

CLXXX. 
Zippfler,    N.  der,    Schwiegersoha  Werahera 

ia  der  altea  Milehgaaac,  Bfirgera  tob  Paaaa«, 

Aaaa  oad  Chriatleia    aeiae  Kiader.    a.  1324. 

15.  VI.  p.  393.  CCCXCIX. 
Zierkaarea,     Cholhooh     aad    Heia  hart 

TOB.  a.  1308.  4.  V.  p.   I.  L 
Ziak,    Chaarat   der,    Chaarat   aeia  Bidam. 

a.  1320.  6.  I.  p.  254.  CCLXVL 
Ziaieadorf,  Heiorich  tob.    a.  1811.    26. 

II.  p.  48.  XLIII.    a.  1318.  SO.  VIII.  p.  224. 

CCXXXI. 

Siehe  aach  Siozeodorf. 
Zirberch,  Heiarich  tob.    a.  1811.  25.  V. 

p.  51.  LIL 
Zobaila.    a.  1322.  30.  IX.  p.  882.  CCCXLV. 
Zot,  Albreeht  der.  a.  1826.  8.  IX.  p.  454. 

CDLIX. 
Zaegabe,   Heiarich  der,   Bflrger  lo  Liai. 

a.  1318.   15.  VIII.  p.  223.  CCXXX. 
Z  w  i  k  c  h  e  1  (Zwiebel),  N.  d  e  r  (geaer  Hagoaia 

Poabalmi).    a.  1313.    18.  X.   p.  HS.  CXVL 

Friedreich  der.  a.  1818.  4.  VII.  p.  221. 

CCXXVIIL  a.  1322.  4.  V.  p.  320.  CCCXXXIV.. 

a.  1326.    24.  IV.    p.    446.   CDLI.     a.  1826. 

25.  V.    p.    448.    CDLni.    a.    1327.    30.  XL 

p.  496.  Dil.  Hilkart  aeiae  Haaafraa.  a.  1327. 

3.  XI.  p.  497.  DIL 

Seifried  aad  Ulrich    aeiae  Brfider.     a.  1318. 

4.  VIL  p.  221.  CCXXVIIL  a.  1322.  4.  V 
p.  320.  CCCXXXIV.  a.  1326.  25.  V.  p.  448. 
CDLIII. 
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